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Seferfammiung- für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 23. enthält (Mo. 1842.) Vertrag ae Preußen, Bayern, Sachfen, Würtemberg, 

' Baben, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heffen, ben zu bem 

Thüringiſchen Zoll- und Hanbdelsvereine gehörigen Staaten, 

dem Herzogthume Naffau und der freien Stadt Frankfurt 

a: und Hannover, Dldenburg und Braünfchtveig 

erfeits, wegen Beförberung der gegenfeitigen Verkehrs: 

verhältniffe. Vom Iften November 1837. | 

(No. 1843.) Webereinkunft zwifhen Preußen, Bayern, Sachen, Wür: 

temberg, Baden, Kurbefien, dem Großherzogthume Heffen, 

u - den zum Thüringifchen Zoll: und Handelsvereine verbundenen 

Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt eincrfeitg, 

and Hannover, Oldenburg und Braunſchweig anbererfeitg, 

wegen Unterdrückung des Schleichhandels. Rom: Iften 
November 1837. 


(Ro. 1844.) Uebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Würtem: 
berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heilen, den 
zu dem Thüringifchen Zolle und Handelsvereine gehörigen 
Staaten, dem Herzogthume Naffau und der freien Gtabt 
—— einerſeits, und Hannover andererſeits, wegen des 
uſchluſſes der Grafſchaft Hohnſtein und des Amtes Elbin: 
ur an das Zollſyſtem Preußens und der Übrigen Staaten 
8 Zolivereind. Vom Iften November 1837. 

Ne. 1845.) Uebereinfunft zwifchen Preußen, Bayern, Eachfen, Würtem: 
berg, Baden, Kurhefien, dem Großherzogthume Heſſen, den 
zu dem Thäringifchen Zoll und Handelsvereine gehörigen 
Staaten, dem Serjogtpume Naffau und der freien — 

rank⸗ 






Franffurt einerfeite, und Braunſchweig andererfeit®, wegen 
des Anfchluffes des Fürſtenthums Blankenburg dem 
Stiftsamte Walkenried, ferner des Amtes Calvörde, des 
Braunfchweigifchen Antheils des Dorfes Pabftorf und des 
Dorfes Heffen an das —25 Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereins. Vom Iften November 1837. 


* (No. 1846.) Uebereinkunft zwiſchen Preußen einerſeits, und Hannoder, 
Oldenburg und — — ——— wegen bes An 
s fchluffes verfchiedenerPreufifcher Gebietstheilcan dag Steuer 
foftem Hannoverg, Dldenburgs und Braunſchweigs. Vom 
iften November 1837. 


(Mo. 1847.) Uebereinfunft zwiſchen Preußen, Bayern, Sachen, Würtems 
' berg, Baben, Kurbeffen, dem Großherzogthume Hefien, ben 
zum Thüringifchen Zoll» und Hanbelevereine verbundenen 
4 Staaten, Naffau und ber freien Stadt Frankfurt — 
und Hannover, Oldenburg und Braunſchweig andererſeits, 
wegen Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs. Vom Iften 

November 1837. ws 
- (No. 1848.) Uebereinkunft zroifchen Preußen und Hannover wegen ber 
u Befteuerung innerer Erzeugniffe in den, dem Zollvereine 
Preußens und der mit diefem zu einem gemeinfamen Zoll⸗ 
und Handelsvereine verbundenen Staaten angefchlofienen 
Hannoverſchen Lanbestheilen. Vom Iften November 1837. 
(No. 1849.) Uebereinkunft zwifchen Preußen und Braunfchtweig wegen 
ber Beftenerung innerer Erzeugniffe in den, dem Zollvereine 
Preußens und der miggbdeiem zu einem gemeinfchaftlichen 
Zoll⸗ und Hanbelsiy erbundenen Staaten angefchloffe- 
* ——— Landestheilen. Vom Iften Rovem- 
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Verordnung der Königl. Degferung zu Sranffurt ad. O. 





No. 1. Mi Bezugnahme auf umfere Verordnung vom Iten d. Mes. (Amtebl. S. 409.) 
ER, weifen wir diejenigen Schiffer, welche ihre Fahrt in Zufunfe bis zur Elbe auszudeh⸗ 
von Yatıntm men beabſichtigen, hierdarch wiederhelt an, fd zeig genug vor ihrer Abfahrt bei 
R ringen dem Landrathe ihres Wohnorts wegen Ertheilung des erforderlihen Parents und 
de ibre Rabrı war unter Vorlegung ihres Meßbriefs und Angabe der Litlera und Nummer 
v —* Elbe des Kahnregiſters zu melden, um daduch möglichen Verlegenheiten vorzubeugen, 
Ro so Indem vom Aften Januar 1838. ab Feine anderen Behörden zur Errheilung der frag. 
Dezember. lichen Patente ermächtigt find, als die betreffenden Landrarhs-Acmter. 


Frankfurt a. d Oq den 2aſten Degember 1837. * 
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VBersrdnungen des Königl. Oberlandesgeriht zu Franffurt a. 8.0. 


Nach der zwifchen der Königl. Prenf. Regierung und den Kurfürftlich Heffin- 
fehen und Großherzoglich Badenfchen Regierungen getroffenen Uebereinkunft fol in 
den dieffettigen Staaten die Einziehung der Gebühren, welche ein Kurfürfilih Hef- 
ſenſcher oder Großherjoglich Badeuſcher öffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar 
eines Preußiſchen Unterthanen, nad) der Feſtſetzung des auswärtigen Gerichts von 
feinem Mandanten zu fordern hat, durch das Fompetente Preußifche Gericht nur auf 
vorgängige Requiſition des auswärtigen Gerichts, bei welchem der bezügliche Prozeß 
geſchwebt hat, bewirkt werden, und die diefleitigen Gerichte folen auf Grund der 
diesfälligen gerichtlichen Requiſition das inländifche gefetzliche Verfahren zur Bei 
treibung der betreffenden Mandatarien⸗Gebühren einleiten, zugleich aber dem aus. 
ländifchen Rechtsanwalte, Behufs der foftenfreien Berreibung der Sache einen 
Affiftenten von Amtewegen beftellen. 

Ein gleiches Verfahren wird ſowohl von den Kurfürftlich Heſſenſchen als den 
Großherzoglih Badenſchen Gerichten beobachtet werben, wenn ein Preuß. öffentli- 
er Rechtsanwalt als Mandatar eines Unterthanen der genannten Staaten eine 
Requiſit ion durch das dieſſeitige Gericht, bei welchem der bezügliche Prozeß geſchwebt 
bat, (wovon jedoeh Hinſichts des Kurjärftenrhums Heffen die Gerichtebihörden in 
der Preußifchen Rheinprovinz ausaeſchloſſen find) an das auswärtige Gericht ver- 
anlafir, ohne daß es das fonft im Heſſenſchen erforderlichen Auftretens eines jenfeiti- 
gen Manbatars oder eines Koſtenvorſchuſſes bedarf. 

Dagegen follen nad) dem vow der diefleitiaen mit der Königl. Würtembergſchen 
Regierung getroffenen Ucbereinfommen die feftgefeten Gebühren der Rechtsanwalte 
beider Staaten ſowohl auf Antrag des Mandatars felbft als auch auf Requifirton 
des betreffenden Gerichts, bii welchem der Prozeß gefhwebt hat, koſtenfrei (mit 
Ausnahme der Porto-Auslagen) nach dem geferlihen Verfahren jedes Staats ein- 
gezogen und eben fo auch dem auswärtigen Rechtsanwalt zur Poftenfreten Beitreibung 
feiner Gebühren ein Affiftene von Amtswegen beftcllie werden. Den ſammilichen 
Suftizfommiffarten, fo wie den Untergerihten des Departements werden diefe De 
flimmungen mit der Aumweifung befanne gemacht, ſich in vorfommenden Fällen dar- 
nach ju adıren. 

Franffurt a. d. D., den 1Iten Dezember 1837. 


Kegulaırin 
„wegen Refervirung und Verrehnung des Porto’s in Rechte— 
Angelegenheiten. 

Machdem es zur Vereinfachung der Kaſſen · Verwaltung bei den Yuftir und 
Poſt · Behörden für angemeffen erachtet worden ift, bei der Verrechnung dee in 
Rechts⸗Angelegenheiten reſervirten und nachträglich eingezogenen Porto einige Ver- 
* änderungen des bisherigen Verfahrens vom fen Januar . J. ab eintreten 58 
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fen, fo wird das Neglement vom Iten April 1804 wegen Sicherftellung und Con⸗ 
trollirung des refervirten Porto in Armen-, fiskalifhen und Kriminal» Sachen hier · 
durch aufgehoben. An die Stelle deffelben treten vom Iften Januar 1838 ab fol- 
gende Beftimmungen. 

$. 1. Bis zur Emanirung einer befondern Verordnung über Portofreiheit in 
Rechts. Angelegenheiten bleibt cs vorläufig bei den hierüber früser erlaffenen generel» 
len und fpeciellen Anordnungen, inſoweit ſolche nicht durch gegenwärtiges Regulativ 
abgeändert werben. 

Doch hat bei jeder Gerichts-Behörbe ein von den Ober-Gerichten zu beſtimmen⸗ 
der, der Poft- Behörde bekannt zu machender verantwortlicher Beamte in allen Sa- 
hen, meldye durch die Poft unter irgend einer portofreien Rubrik verfchickt werden 
follen, dur Beifügung feines Namens — was au durch einen Stempel geſchehen 
kann — unter oder neben den portofreien Nubrifen, die Poft-Behörden zu vergemif- 
fern, daß fich unter den zur Poft gehenden Sachen feine Privat-Bricfe befinden, bei‘ 
welchen ein Mißbrauch des Gerichts⸗Siegels und der portofreien Rubrik ftattgefun« 
den hat. Ale hiernach atteftirten, mit einer portofreien Rubrik verfehenen, zur 
Doft kommenden gerichtlichen Sachen werben als portofrei behandelt. Entſprechen 
dagegen die Addreflen jenen Beſtimmungen nicht, fo find die Sachen von den Poft- 
Behörden auszutariren. Doch iſt das angeſetzte Porto wieder zu löfhen, wenn auf 
die zurückgehenden Addreffen von dem Dirigenten des empfangenden Gerichts atte- 
ftire wird, daß und warum die eingegangene Sache nicht portopflichtig, fondern 
portofrei zu behandeln ift. + . 

$: 3. Das Refervirch des Porto findet nur Statt, wenn die dazu geeigneten 
Mechrs-Angelegenheiten entweder 
a. beiden aus Staats-Fonds unterhaltenen Ober» und Unter-Berichten, ein- 
ſchließlich der Snquifitoriate, Kreis Yuftiz- Commiffionen, Kreis Yuftiz- 
Mäthe und Steuer-Unterfuhungs-Richter, oder 
b. beiden, vom Juſtiz⸗Miniſter in jedem Ober - Gerichts + Bezirk näher zu be- 
geichnenden größeren Privat- und Patrimonial» Gerichten, welche entweder 
ein Richter: Collegium haben, oder doch einen Richter allein befchäftigen, 
wohin au alle Patrimonial-Kreis-Gerichte zu rechnen find, 
anhängig find. 
Bei allen übrigen Privat» und Patrimonial- Gerichten ift das Reſerviren bes 
Porto in der Regel ($. 4.) unzuläffig. 
$. 4. Anden, bei den Fleineren Privat- und Patrimonial- Gerichten felbft 
anhängigen Nechts-Angelegenheiten, die fi) nach den im $. 2. aufgeftellten allgemei- 


Refervirendes nen Grundfägen zum Reſerviren des Porto an ſich eiguen, bedienen ſich diefe Ge- 
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richte bei ihrer Correfpondenz durch die Poft der entfprechenden unbedingt portofreien 
Rubrik, und das Porto für dergleichen Gorrefpondenz wird niemals tacho 
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und von den Partheien eingezogen, wenn ſich auch ſpäter ergeben ſollte, daß die ge⸗ 
richtlichen Koſten nachliquidirt und eingezogen werben fönnen. 

Werden in dergleichen Angelegenheiten ſolche Gerichte requirirt,; bei welchen 
das Meferviren des Porto nach $. 3. an ſich zuläffig iſt, fo haben diefe bei der betref- 
fenden Correſpondenz eben fo zu verfahren, als den vom Reſerviren des Porto dis⸗ 
penfirten Gerichten vorgefchrieben ift. 

Betrifft dagegen die Correfpondenz der Gerichte letzterer Art ſolche Nechts- An- 
gelegenheiten, welche bei den zum Reſervtren des Porto befugten Gerichten anhängig 
find, und wegen welcher fie nur von diefen requirirt oder beauftragt worden find, fo 
haben fie bei ihrer Correfpondenz die Vorſchrift wegen Reſervirung des Porto zu be 
achten, das Motiren, Machliquidiren und Einziehen des reſervirten Porto aber dem» 
jenigen Gerichte zu überlaffen, von welchem die Nequifition oder der Auftrag ausge- 


en ift. 
* $. 11. Die im $. XXII. des Regulativs vom Iten April 1804 zugeſicherte Erfattung 
Erftattung der von den Gerichts. Behörden vorſchußweiſe verausgabten und-von den Di, rauf 
Partheien und Intereſſenten nicht wieder einzuzichenden Porto» Beträge kann nad) gabten Yorto 
den bereits früher getroffenen Abkommen zwiſchen der Juftiz- und Poft- Verwaltung iur iar 
ur von denjenigen Gerichts» Behörden verlangt werden, welche nicht aus Staats- aus Stantt: 
Fonds unterhalten werden. — ——— 
In jedem dergleichen Falle muß 
1) das ſpeciell zu deſignirende Porto bei dem Poſtamte des Ortes, unter Beifli⸗ 
gung der Original-Couverts und Addreſſen, oder beglaubigter Abſchriften der- 
felben, welche aber alle Zeichen der Poft-Anftalten, die ſich mit grüner, rother, 
ſchwarzer ıc. Dinte darauf befinden, enthalten müffen — und zwar, bei Ver⸗ 
luft der Erftattung, binnen drei Monaten nach dem Niederſchlagungs⸗Decret — 
zur Erftattung liquidirt werden. 
2 Poft-Vorfhüffe, Profura-Gebühren, Poft-Snfinuations-Gebühren und aue- 
ländifches Porto werden niemals erftattet. . 
3) Wenn in der betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koſten⸗Vorſchuß er- 
hoben worden ift, fo muß derfelbe, fofern er zureicht, zuförderft und vor den 
. eigentlichen Gerichts-Gebühren, zur Bezahlung des Porto verwendet werden. 
4) Die Poftämter und Poftfisfäle find befugt, die eingereichten Erſtattungs-Liqui⸗ 
dationen durch Einficht der einzufordernden Akten näher zu prüfen. 
6. 12. Die Eorrefpondenz zwifchen den armen Partheien und den ihnen vom Berfabren bei 


ben Berichten zugeordneten Affiftenten und Mandatarien, fo wie zwiſchen diefen und —— 

den Gerichts- Behörden, iſt zwar nicht portofrei, ſondern portopflichtig. Es haben —— 

daher deren Aſſiſten⸗ 

1) die Mandatarien und Aſſiſtenten der armen Partheien dieſen bei dem Anfange ”. ee 
des Prozeſſes befannt zu machen, daß fie die an ihre Vertreter in der Folge zu 


richtenden Schreiben zu franfiren verpflichten fein. 
Außer: 
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Außerdem haben aber n 
) die ſammtlichen Gerichrsbehörden die Verbindlichkeit, die von den unvermö- 
genden Parrheien für die ihnen Yugeordneten Manderarien und Affiftenten 
erforderliche Information, imgleihen ale Befhwerden und Gefuche, auf Er- 
fordern dergleichen Partheien oder deren Vertreter, zu Protokoll anfzunch- 
men, und am die erichte, bei welchen der Prozeß ſchwebt, unter Reſervirumg 
des Porto zu befördern. 
Die dergleichen Partheien zugeordneten Mandatarien und Affiftenten haben die 
an die Partheien zu erlaffenden Schreiben unverfiegele an das Gericht abzu⸗ 
geben, damit bei diefem, nad) vorgängiger Prüfung der Zuläffigkeit der Por- 
tofreiheit, die Addreffe mit Ber entſprechenden portofreten Kubrif verfehen, und 
mit dem Gerichts-Siegel verfchloffen wird. 
Das dergleihen Mandatarien und Affiftenten durch unfranfirte Briefe ihrer 
Partheien ertvachfene Porto ift aus der Salarien-Kaffe derjenigen Gerichts, 
bei welchem der Prozeß ſchwebt, zu erftatten. 
Nach vorfichenden Beftimmungen haben fich die ſammtlichen Juftiz- und Poft- 
behörden vom 1ften Januar fünftigen Jahres ab genau zu achten. 
Berlin, den iften Oftober 1837. 
Der Juſtiz⸗Miniſter . Der General. Poftmeifter 
Geʒ) Müpler. (8%3:) v. Magier. 

- Der vorfichende Auszug ans dem Regulativ vom Iſten Oktober c. wegen Re- 
ſervirung und Verrechnung des Porto’s in Nechrsangelegenheiten wird unter Bezug 
nahme auf das jedem Konigl Gerlchte und jedem Yuftitiarius beſonders mirgerheilce 
volftändige Regulativ zur Nachachtung hiermit befanmt gemacht, mit dem Bemer- 
Een, daß ‘in dem hieſigen Departement, zu denjenigen größeren nicht Königlichen 
Gerichten, bei welchen nad $. 3b. das Neferviren des Portos ftattfinder, nur fol. 
gende gehören: | 

1) die Yuftij- Kanzlei zu Pförten, 

2) die YFufktj- Kanzlei zu Lübbenau, . 

3) das Standesherrlihe Patrimonial-Geticht zu Ameig, 
4) das Patrimontal-Gerihe zu Beutnitz, ’ 
5) das Amts-Geriht zu Buckow, 

6) das Standesherrlihe Patrimonial-Gericht zu Drehna, 
7) das Schloß. und Stadt-Bericht zu Drebfau, 

8) das Stadt⸗Gericht zn Forft, 

9) das Darrimonial-Gericht Frauendorff, 

10), das Narrimonial-Geriht Golfen, 

11) das Patrimontal-Beriht Grahlow, 

12) das Darrimontal-Gericht Guſow, 

13) das Parrhnonial-Gericht Neuhardenberg, 
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14) das Patrimonial-Gericht Lipke, 

15) das Patrimonial-Geriht Neuwalde, 

16) das Standesherrliche Patrimonial-Gericht Leurhen, 
17) das Burg-Gericht zu Neuwedell, 

18) das Patrimonial-Gertcht Rackau, 

19) das Patrimonial-Gerihe Ruhland, 

20) das Standesherrlihe Yuftiz- Amt Sonnewalde, 
21) das rimonial⸗Gericht Stranpig, 

22) das Patrimonial-Gericht Tamfel und Cammin, 
23) das Patrimontal-Gericht Trebſchen, 

24) das Patrimonial-Land-Gericht zu Verfhan. 

Bon den betreffenden Gerichten find die Poftbehörden um Mittheilung der im 
$. 7. des Regulativs erwähnten Abfchriften des Brief-Porto-Tarifs zu requiriren und 
zur Ausführung der Beftimmungen $. 1. u. 5. des Negulativs, wegen Eontrollirung 
aller unter einer portofreien- Rubrik von den Gerichtsbehärden durch die Poft zu be- 
fördernden Verfügungen, Akten zc. ift bei jedem betreffenden Gerichte ein der Poft- 
behörde des Orts befannt zu machender Beamte des Gerichts zu erwählen, welder 
dur Beifügung feines Namens auf den Addreffen, unter oder neben den portofreien 
Mubriken, die Poftbehörden vergewiſſert, daß ſich unter den zur Poft gehenden 
Sachen feine Privarbriefe befinden, bei welchen ein Mißbrauch des Gerichts. Siegels 
und der portofreien Rubrik flattgefanden habe. 

Diefe Arteftirung ift bei den größern Lintergerichten dem Botenmeiſter oder dem- 
jeırtgen Beamten des Gerichts zu übertragen, welcher die Siegelung und Abfertigung 
der Poſiſachen beauffichtiger oder beforgt, bei kleinern Königl. Gerichten dem etats- 
mäßig angeftellten Aktuar, außerdem dem Richter felbft, was bei allen nicht kolle⸗ 
gialifcher Privas- und Patrimonial-Gerichten eintritt. j 

Die Anfhaffung von Stempeln zu diefer Arreftirung iſt nur bei den Eollegia- 
ch formirten Untergerichten zuläffig. 

i Bel Verfügungen der Direcroren dieſer Gerichte, welche mit dem Siegel des 
—— verſehen find, bedarf es feiner beſondern Atteſtirung der portofreien 
ubrifen. 

Wegen Verrechnung d:8 vom Iflen Januar fünftigen Jahres ab zu vereinnah⸗ 
menden referbirten Porto’s nad) den Beftimmungen des $. 8. des Megulativs haben 
die aus Staatsfonds wuter„ultenen Untergerichte die Salarien-Kaflen derfelben mit 
Ani: eifung zu verfehen. 

Hinfichtlich des laufenden Jahres 1837. hat es bei der bisherigen Verfaſſung 

Bewenden. 
Frankfurt a. d. O, den 15ten Dezember 1837. 
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Perſonal Chronik. 

Der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Referendarins Eduard v. Wilde und 
der Kammer-Gerichte-Ausfultator Karl v. Nagler find zu Referendarien bei dem 
biefigen Regierungs- Collegium ernannt mworben. 

Frankfurt a. d. O., den 80ſten Dezember 1837. 


Der Regierungs - Präfident. (gg) von Wißmann. 


Don dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten: Georg Heinrich 
Franz Barh aus Langen, Julius Anton Bifchoff aus Alt- Künkendorf, Friedrich 
Auguft Blänkner aus Nagdfen, Auguft Theobald Gräber aus Düffel, Guſtav Ro—⸗ 
bert Jacobi aus Priebus, Carl Friedrih Kopf aus Kalkwitz, Carl Wilhelm Orthe⸗ 
lius aus Brandenburg, Karl Friedrich Eduard Schlihting aus Lchnin, Johann 
Emil Reinhard Siecke aus Berlin, Auguft Theodor Teßmer aus Colberg, Bern- 
hard Gotefried Tode aus Rathenow, Julius Carl Friedrih Wilhelm Wen aus 
Treptow, Heinrich Ferdinand Wießner aus Woldenberg, Ernft Adolph Morig Wil. 
helmi aus Frankfurt und Chriftian Gottlieb Theodor Wunder aus Erfurt gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Berlin, den 19ten Dezember 1837. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


In dem Soldiner Kreife find: 

1) für dei Ilten Feuer-Poltzet-Diftrift an die Stelle des Guts-Befigers v. Sydow 
zu Rehnitz der Gutsbefiger Phemel dafelbft als Commiſſarius; 

2) für den Illten Feuer-Polizei-Diftrife an die Stelle des Outsbefigers v. Quile⸗ 
feld zu Hohenzierhen der Gutsbeſitzer Krümling zu Mellenthin als Commiffa- 
rius, an die Stelle des leggteren aber der Baron v. Lenz auf Batow als Stell- 
vertreter; 

3) für den Vlten Feuer⸗Polizei⸗Diſtrikt an die Stelle des Amtmanns Hering in 
Woltersdorff der Amtmann Voß daſelbſt als Commiſſarius; 

4) für den VIllten Feuer-Polizei-Diftrift an die Stelle des Gutsbeſitzers Berg zu 
Miepölzig der Ammann Wolff in Clausdorff als Commiſſarius; 

5) für den Vlllten euer-Poltzei-Diftrift an die Stelle des Gutsbeſitzers Hanpt« 
mann v. Bornftäde zu Klein-Ehrenberg der Ober-Amtmann Schleifener zu Amt 
Bernftein als Commiffarius, und an die Stelle des lekteren der Gutsbefiger 
Hauptmann v. Bornftäde zu Klein-Ehrenberg als Stellvertreter 

errsähle und heftätige worden, was hierdurch zur Dffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. | 
Der Wundarze erfter Klaffe Friedrih Wilhelm Auguft Holthaus, bisher zu 
Fahrland bei Potsdam wohnhaft, hat ſich in der Stadt Friedland, Lübbener Rrei- 
fes, niedergelaffen. | Go 
er 
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Der praktiſche Arzt, Wundarzt und: Gebürtshelfer Dr. Friedrih Kammann 
hat ſich zu Guſow, im Lebufer Kreife, niedergelaflen. 
Sranffurt a. d. O.,, den öten Dezember 18,37. 


Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


Die Hülfsauffcherftelle zu Corittener Theerofen, im der Oberförfterei Lagow, 
iſt, wie mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27ften April d. J. (im 19. 
Stüde des diesjährigen Amtsblarts, Seite 103.) zur Kenntniß gebracht wird, 
nicht dem invaliden Jäger Friedrich Wenzfy, fondern dem Oberjäger Friedrich Theo⸗ 
dor Hibſch von der bren Divifions-Garnifon-Compagnie vom Iften November d. J. 
ab übertragen" worden. | 5 
Sranffurt a. d. O, den Sten Dezember 1837. 


Königlihe Regierung. ' 





Abcheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Der Kaufmann Karl Friedrich Pauli ‚zu Lübben ift zum gerichtlichen Tarator 
und Aufrionator im Bezirk des Königlichen. Land and Stadtgerichts und. bei dem 


Koniglihen Juquifitortat d=felbit beſt. llt worden. 
Fraukfurt a. d. O., den 30ſten November 1837. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeridht. 


4 





Vermiſchte Mabrihren. 
Dem Mafferbauinfpeftor Blank zu Kanten ift unterm 22ften November 1837 


ein Patent auf die Anordnung eines, der eingereichten Zeichnung und Befchreibung ,' 


gemöß für neu und eigenthümlich erfannten Waljendruc- und Stoßmwerfes zur Waf- 
ferförderung, auf ſechs Fahre, von jınem Tage an ger.chnet und für din Umfang 
der Monarchie, ertheiit worden. Desgleichen 

- Dem Schloffee Wilhelm Arndt aus Eroffen ift unterm 20ften Dezember 1837 
ein Patent auf die Conſtructlon eines Schattenmeſſers, ſoweit ſolche im ganzen Zu. 
fammeuhange nach Zeichnung und Modell als neu und eigenthlimlich anerkannt wor: 
den tft, auf zehn Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der 
Monarcie, ertheilt worden. 

$ranffurt a. d. O., den 23ften Deyember 1837... 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die Forftgerihtstage bei dem unterzeichneten Königl. Land und -Stadrgericht 
werden im “Jahre 1838 - 

1) für die Königl. Forftreviere Alt- Liegegörihe,. Zackerick und Güftebtfe „am 
Lıften Februar, 23ſten Mai, 2Yften Auguſt und Ziften November,‘ jedes- 
mal früh 8 Uhr auf Hiefiger Gerichteftube, \ 2) für 

) IM 








Patents 
Eitbeilung. 
1. Ro. 1426 
Dezember. 


Belannima, 
dung. 


Bekanntma⸗ 
Kung, 


Belamntma: 
hung. 
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2%) für das Königl. Forfisevier Braflig „am Iten Märı, Im Yımt, fm Ne. 
guft und Iften Dezember, jedesmal früh 8 Upr auf der Gerichtsſtube zu 
Neuenhagen 

obgehalten werden. 

Zehden, den 23ften Dezember 1837. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


Am 19ten d. M. ift in der Heide bei Tanneberg ein unbefannter männlicher 
Leichnam aufgehängt gefunden worden. Derſelbe war befleider mit einem ſchwarzen 
Frack mit überfponnenen Knöpfen, einer rothgeſtreiften Zeugweſte mit bianten 
Knöpfen, leinenen Zwillighoſen, einem Paar wollenen und einem Paar jwirnenen 
Strümpfen, einem Paar Schuhen und einem kleinen alten Hemde ohne Zeichen. 
Außerdem wurde bei ihm gefunden: eine blautuchne Müse, eine weiße Halsbinde, 
ein zweites Hemde, ein Parholifches Gebetbuch und ein Blatt Papier, worauf die 
Reife-Moute von Pretſch nach Sorau verzeichnet ift. 

Der Verftorbene war 5 Fuß 4 bis 5 Zol groß, ziemlich robuft, dem Anfchel- 
ne nach 20 und einige Jahre alt, hatte ſchwarjes und volles Kopfhaar, blaue A 
gen, gefunde Zähne, ſchwachen Bart und erwas aufgeworfene Mafe. Beſondere 
Kennzeichen fehlten. Spuren äußerer Gewalt waren außer einer Straugulations- 
Marke am Halfe nicht ſichtbar. 

Nach Vorſchrift der Geſetze wird ein Jeder, welcher über die Perfon des Ber 
forbenen, oder über die Art feines Todes Auskunft geben kann, hierdurch aufge- 
fordert, entweder dem unterzeichneten Gericht davon ſchriftlich Anzeige zu machen, 
oder fi zur Vernehmung in dem auf „den 22ften Januar fut. Vormittags 11 
Up’ auf hiefiger Gerichteftube angefegten Termine perfönlich zu geſtellan. Koften 
werben hierdurch nicht veranlaßt. 

Binfterwalde, den 2iften Dezember 1837. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Für das Jahr 1838 find die Forſtgerichtstage 

1) des Forftreviers Börnichen auf „den 28ſten, 2Iften und 30ften März den 
27ſten, 2öften und 2Iften Juni, den 2öften, 2bſten und 27ſten September 
und 27ſten, 28ſten und 29ſten Dezember, 

2) der Stadt Lübben auf „den 31ſten März, den 30ften Yuni, den 28ſten Sep ⸗ 
tember und 31ſten Dezember,“ Bormittags 9 Uhr angefetst, 

welches hiermit befannt gemacht wird. 
Lübben, den 27ften Dezember 1837. 
Königl. Land- und Stadtgericht, 
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Zur Unterfuchung und Aburtelung der im den Neujelleſchen Stifteforften vor 
fommenden Holjdefraudationen und Forftcontraventionen find für das Yahr 1838 
die Termine auf „den 26ſten März, 25ſten Juni, 2öften September, 17ten De 
zember,’’ jedesmal Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftele hierfelbft angefege werben, 
mas hlerdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht wird. ! 

Furſtenberg, den 3Often Dezember 1837. 


Konigl. Gerihts-Kommiffion. 


In Gemößhelt des Geſetzes vom Teen Jull 1821 find für das Jahr 2838 
Ble Forfigerichtstage | 
1) für das Königl. Dammendorffer Forftrevier auf „den 2bſten April und bteu 
Dezember,’ Vormittags I Uhr in der Gerichteftube zu Friedland, 
2) für das Königl. Ulersdorffer Forftrewier, fo nie für die Herrſchaft und für die 
Stadt Lieberofe auf „den 10ten Mai und 13ten Dezember,’ Vormittags 9 
Uhr an hiefiger Gerichteftcle 
angefett, welches hiermit befannt gemacht wird. 
» Lieberofe, den 19ten Dezember 1837. 


Köntgl. Gerichts · Commiſſton. 


In einer vor ung ſchwebenden Unterſuchung iſt auch ein araner Tuchmantel mit 
Bergleihen Kragen und Knöpfen, melcher wahrfcheinlich am Donnerflag den 21ſten 
b. I. bierfelbft entwender, in Befchlag genommen worden. 

Wir fordern r denjenigen, welchem ein Mantel der bezeichneten Art emt- 
wendet worden ift, auf, hiervon bei uns unmittelbar oder bei der Gerichtobehbrde ſei⸗ 
mes Wohnorts fobald als möglich Anzeige zu machen. 


Lübben, den 2öften Dezamber 1837. 
Das Konigliche Inquifitortat, 


Siherheits-Poltzet. 


Dem Tuchfcheerers Gefellen Priedrih Bruno Hunger aus Eolbig im Königreich 
Sachfen it heute Morgen gegen 5 Uhr fein Felleiſen, von ſchwarzem Kalbleder, worin: 
I) ein wollbiauer Tuchüberroch, welcher jeboch zertrennt und neu defatirt war, mit af 
grauem kattunenen Butter und befponnenen blauen Knöpfen; 2) ein ſchwarztuchener Lei 
ro mit überfponnenen Knöpfen und afchgrauem Unterfutter; 3) ein Paar lange ſchwarz⸗ 
tuchene Beinkleider; 4) ein Paar lange bleifarbene Tuchbeinkleider; 5) eine ſchwarztuchene 
Weſte mit befponnenen Knöpfen und weißem Parchent gefüttert; 6) eine blaue, gelb ge 
druckte Tuchweſte mit blanken Knöpfen und grau Eattunenem utter ; 2 eine blau und 
reth geblümte Pique⸗ Weſte mit von bergleichem Zeuge überogenen Knöpfen und weißem 

chent gefüctet; 8) eine geldgrundige geblümte Pique-MWefte mit Kattum gefüttert; 9 

alte Weſte von englifchem Leber mit weißem Parchent gefüttert; 10) zwei weiß | 
rene flächfene Hemden, wovon bag eine noch nicht getragen iſt; 14) vier Stück weiße 
Vorhemdchen, vorne mit Scherfen, wovon das eine noch ganz neu, ungewaſchen - J 





Bektanntma⸗ 
chung. 


Bel untma 
ung. 
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F. IT. roth gezeichnet iſt, und in dem einen ſich 3 Perlmutter⸗Knöpfe befinden, worauf 
auf jchem eine rothe und eine weiße Roſe ſtanden; 12) vier Stück Schnupftücher, nem— 
lich zwei roth und ein gelb gedrucktes und sin weiß kattunenes; 13) fünf Stück Hals— 
tũcher, nemlich ein ſchwarz ſeidenes, ein blau ſeidenes halbes, ein bunt ſeidenes balbes 
und. zwei bunt battiſtene; 14) vier Crüg weiße Halskragen und ein weißer Umfall⸗Kra⸗ 
en; 15) eine halb lange Tabackspfeife mit weißen porzellancnem Kopf, worauf die Schnee 
oppen»Kaprlle mit bunter Farbe gemalt, befindlich und ein weißer, wahrſcheinlich new 
fülberner Beſchlag, ſchwarz hornenem Abguß mit zwei gelben Ringen belegt, ſchwarz 
genarbtem hölzernen Pfriffenrohr, welches in 4 Stücke zerlegt werden kounte, ſchwar 
kornenem Aufſatz mit ſchwarzem Schlauch und einer grün ſeidenen Pfeiffeuſchnur mit 
Bommeln; 16) daß Taufzeugniß des Friedrich Brung Aunger, wabrſcheiu?ich ausgefertigt 
im Schre 1834 ; 17) eine roth lederne Brieftaſche, worin ein verfiegelter Brief an einen 
Tuchfcheerer-Meifter in Grimzſchau, im Königreich Sachfen, befindlich; 18) eine grün 
tuchene Echürge mit rothen Bäntern und 14) ein Paar kalblederne Ha'bftiefeln mit rorkem 
Rande, befindlic waren, in einem bicfigen Gafthofe entwendet worden. Der Entwens 
bung verdächtig if ein Maun von ſchwächlichem Körperbau, blaffen Gefichts, ſchwarzen 
Saaren und Fleiner Statur. Derjelbe bat fich für einen Tuchmachergeſellen ausgegeben, 
J mit einem alten ſchwarztuchenen kLeibrock, alten bunten kattunenen Weſte und weißem 
orhemdchen bekleiber gemefen und bat eine kurze Pfeiffe mir bölgernem Kopf und Abguß 
bei fi gehabt. Bei feiner Entfernung bat er eine alte lederne Brieftafche und ein altes 
kleines Ecyiefer: Schreibebuch, worin in leßterem die Namen Lierſch und- Woite und die 
Bucftaben J. G. W. mit Edyieferftift eingefchrieben ftehen, zurück gelaffen. . 

Indem wir biefen Dicbftahl zur allgemeinen Keuntniß bringen, erfuchen twir bie 
Mohlöblichen Polizeis Behörden, fo wie die Gensd'armen dienftergebeuft, gefäligft auf 
diefe Eachen genau zu vigiliren, diefelben im etwaigen Entdecke ngsfalle nebft ihrem In» 
baber fefinehmen, und uns Nachricht darüber zugehen laffen zu wollen. Im Uebrigen 
warnen wir vor dem Anfauf dieſer Sachen. 

Lago, ben Zöften Dezember 1837. 


Königliched Rent⸗ und Polizei: Amt. 


Der Tifchlergefel Friedrih Julius Trinfs aus Eoldau, Kreiſes Königsberg 
1. P. hat angehlicy innerhalb der Stadt Guben feinen ihin von dem Magtftrate zu 
Stanffurt a. d. O. unter dem Sten d. M. zu einer Reife nad Guben und zurück cm- 
pfangenen Reiſepoß sub No. 850., we cher ſich nebft einem Arbeitsſchein des Tıfdler- 
meifters Adnhold zu Franffurt a. d. O. in einer rochfaffianenen Brieftaſche befand, 
verloren. Diefer Reiſepaß wird hiermit für ungültig erf ärt und der Finder erfuhr, 
die Brieftaſche nebft Inhalt auf unferem Polyei-Bürcan abzuliefern. 


Guben, den 27ſten Dezember 1837. 
Der Magifirae. 





- Antsdlatt 


Königl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 10ten Januar 1838. 





Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1837. 


No. 24. enthält (Mo. 1850.) Verordnung, die Abänderung bed $. 9, ber Kreistagsorb⸗ 
nung für bas Großherzogthum Pofen vom 20. Dezember 
1528 betreffend, d. d. den 21. November 1837. 

(Ro. 1851.) Allerhöchfte Kabinetdorbre vom 23. November 1837, betref- 
fend die Abänderung des $. 1394. Tit. 8. Tl. U. des allge: 
meinen Randrechts, wegen Beftrafung bes Ueberſchreitens 
ber gefeglichen Mäklergebühren. 

(Mo. 1852.) Verordnung über bie Subhaſtation der Grundſtlicke von ge 
ringerm Werthe. Dom 2. Dezember 1837. 

(Mo. 1853.) Allerhöchfte Rabinetsordre vom 11. Dezember 1837, wegen 
Beftimmung, eines räcluſivtermins für bie Einlieferung — 
der noch im’ Umlauf befindlichen geſtempelten Bankſcheine 
der rirterfchaftlichen Privatbank in Pommern a 65Rthlr. und 
deren Umtaufch gegen neue Kaffenantveifungen. 

- Mo. 1854.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 21. Dezember 1837, wegen 
Konvertirung und Einlöfung ber Oſtpreußiſchen Pfandbriefe. 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Sranffurt a. d. O. 


Bezugnahme auf die Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 11ten Dezember v. u, 2 
%. (Gefegfammlung No. 1853.) werden die Juhaber der noch tm Umlauf befindli gerannime 
hen geſt empelt en Bankſcheine der ritterfhaftlichen Privanbanf in Pommern a uns. 
5 Rehlr. hierdurch aufgefordert, folche entweder zu ihren nächſten Zahlungen an 
Königl. Kaffen zw verwenden, oder hier in Berlin an die General» Staatsfaffe, 
außerhalb Berlin aber. an die Negierungs + Saupttaffen in Potsdam, Frankfurt, 
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Stettin, Toslin und Stralſund, gegen Empfangnahme des Betrages in baarem 
Gelde oder in neuen Kaffen-Anmweifungen von Yahre 1835 baldigft einzuliefern, 
indem nah Wiederholung diefer Bekanntmachung in Gemaßhelt obiger Allerhöchſter 
Beſtimmung der Prächufiotermint für die Einlieferung und den Umtaufch der gedach⸗ 
sen Banffcheine, anberaumt werden wird. 

Berlin, den 2ten Januar 1838. 

Der Finanz - Minifter. (g4.) Gr: v. Aivensleben. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Franffurt a. d. O., den dren Januar 1838. 


Januar 1830 geprüft werden, da biefelbe nicht nur Beſtimmungen über die Prüfung 
‚and Enrfcheidung der Befhwerden über zu hohe Klaffenfteuer, ſondern nad den 
Abfägen 1. und 5. Beflimmungen über die gegen die Veranlagung überhaupt eins 
gehenden Befchwerden enthält. Alſo aud auf die Brfreiungsanfprüche finder die 
"ob, beſtimmte Prächafivfrift Anwendung. j 
Sranffurt a. d. O., den 27ften Dezember 1837. 


No. 4. Die Statt nefundene bedeutende Verminderung der Blutegel in Dentfchland 
Denebraud iſt dee Grund aeweſen, daß man ſich genörhigt gefehen hat, diefelben, um dem 
——— immer mehr ſich ſteigernden Drdürfniffe zu eutſprechen, auch aus Ungarn zu beziehen. 
1. No. 1515. Es gchören die deut[hM und die ungariſchen Blutegel zwar zu einem Genus, bilden 
Dezember. jedoch zwei verſchledene Spictes deffelben, nehmlich: 

1) der fogenannte deut ſche Blategel (Sanguisuga medicinalis, Savigny), 
welcher außer in Deutfchland. Polen und Galizien, auch noch im nördlichen 
Frankeeich, fo wie in England, Däremarf, Schweden und dem europätfchen 
Mufland vorfommet, har einen olıwengrünen Mücen, mit fechs roftrorhen, 
meiſt ſchwarz punctirten, Binden ähnlichen Längsftceifen und einen grünlich 
gelden, ſchwatz geflickten Bauch. Man vergleiche Brandt und Nageburgs 

medicinifche Zoologie, Band 2. Pag. 223. Tab. 28., Rig. 3— 17. A.M. 
2) Der ſogenannte ungarifhe Blutegel (Sanzuisuga ofſicinalis, Savigny), ' 
welcher nur in Ungarn und dem füdlichen Fraukreich angetroffen wird, hat ie ! 
J grünlichen 
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grünlichen oder fh ärzlich grünen Küdfen, mir ſeche roſtr othen Dir den Ahnbichen 

Streifen und einem olivengrünen ungefleckten Band. Man vergleiche die 

oben angeführt: Zoologie Tab. 30. Fig. 1. A-C. 

Die darliber gefammelten Erfahrungen haten es außer Zweifel gefitt, daß bie 
beiden eben bifchricbenen Species auch in ihrer Wirkung fehr verfchieden find, und 
daß namentlich die in der neuern Zeit in mehreren Fällen nach dem Anſetzen von Dlur- 
egeln vorg:fommenen heftigern, ſchwer zu flillenden Blutungen vorzugsweiſe durch 
die Anwendung der Ungerifchen Blutegel berbeiaeführt worden waren. 

Dies bewog das Vliniftrium, die Yufl.Aung genauerer Verſuche hierüber in 
dem hiefigen Königl. Charire-Krankenhaufe zu veranlaff.n, Als Reſultat ergab fid) 
dabei, daß in Hinficht auf den Zeitpunkt des früheren Embeiſſens, auf die Zeitdauer 
des längeren Saugens, auf die Meuge des eingefogenen Blutes, die Energie des 
deutſchen Blutegels zu der des ungariſchen Im Ganzen etwa wie 1. zu 2: fic) verhält. 

Es erhellet hieraus, daß die richtige Wahl in der hinfichtlich des zu erwarten- 
. den Erfolges fo ſehr verſchiedenen Anwendung der einen oder der anderen der beid.n 
obeugenannten Blutegelfpezies für die Prapis von der größten Wichtigkeit ift. 

Nimmt man nun auf den Grund der desfallfigen Erfahrungen approrimativ 
an, daf ein deutſcher Blutegel von mittlerer Größe etwa 2 bis 3 Quentchen Blut 
in fi aufzunchmen und überhaupt durch das Saugen und Nachbluten eine halbe bis 
ganze Unze Blut zu entleeren vermöge, und zieht dabei das oben angegebene Verhält ⸗ 
niß der deutſchen und ungarifchen Blutegel hinſichtlich ihrer Energie in Betracht, fo 
leuchtet es ein, daß bei der Verordnung von Biutegeln in Bezug auf die Abſchätzung 
der durch diefelben zu erzielenden Wirfung nothwendig folgende Momente zur Be⸗ 
rückfichtigung fommen : 

1) die Zahl der Blutegel, 
2) die verfihiedenen Species dafelben (Sanguisuga medicinalis und 

Sanguisuga ollicinalis), - 

3) die Größe der verordneten Blutegel. | 

In diefer Hinſicht erſcheint «8 zwecfmäßia, folgende Sorten: der beiden oben 
gersinnten Species zu unteıfcheiden, und dirfelben durch Beifünng der Worte: 
ponderis minimi, ponderis medü, ponderis maximi, oder bei Verordnungen in 
— Sprache durch: kleinere, mittlere, größere Sorte zu bezeichnen; 


kleinere Sorte (Sanguisuga..... ponderis minimi), welche 
nicht über 30 Gran, 
II, mittlere Sorte (Sanguisuga ... . ... pönderis medü), welche 


nicht über 60 Gran, 

1. größere Sorte (Sanguisuga ... . . . ponderis maximi), welche 

nicht über 90 Gran wiegen. 

Es wird hierbei bemerkt, daß Blutegel, welche unter 20 Gran, desgleichen 
ſolche, welche über 90 Gran wiegen, zum medizinifchen Gebrauche nicht geetznet 
find, menigftens. dürfen Blutegel, deren Kirpageniit mehr als 90 Gran —— 

e a 
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— im Handverkaufe, ſondern nur anf ausdrückliche ärztliche Verordnung verab · 
gt werben. 
| Die Aerzte und Wundärzte haben daher künftighin bei dem Verſchrelben von 
Blutegeln ftets die Zahl, die Species (S. medicinalis deurfcher Blutegel und S. of 
ficinalis ungarifher Blutegel) und die Größe diefer Thiere zu beftimmen, die Apo⸗ 
theker aber, fo wie alle fonft zu dem Handel mit Blutegeln berechtigte Perfonen für 
die, den obigen Beitimmungen entfprechende Sortirung der Bluteael gehörig Sorge 

tragen, und bei dem Berabfolgen derfelben in jedem einzelnen Falle den desfall ſi gen 
443 Verordnungen auf das genaueſte nachzukommen. 

Berlin, den 16ten Dezember 1837. 

Miniſterium der Geiftlichen-, Unterrichts · und Medizinal-Angele;enkeiten. 

— (gg) v. Altenſtein. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Keuntni der 

Herzte, Wundärzte, Apotheker und derjenigen Perfonen gebracht, welche zum Has 
del mit Blutegeln berechrigt find, um fih nach den darin enchaltenen Vorſchriften 


achten. 
Frankfurt a. d. D., den 2ten Januar 1838. 


Ro.5. . Es wird den ſammtlichen Behörden, welche nad) $. 32. des Stempelgeſetzes 
4 —* SEO Ausjlige aus den Stempel-Strafliften vierteljährlich bei ung einzureichen haben,. in 
Folge höherer Anordnung bekaunt gemacht, daß auch fernerhin Negativ Anzeigen, 
wenn im Laufe eines Quartals feine Stempelftrafen etugefommen, nicht erforderlich 
find, jedoch dann unter dem nächften Auszuge befcheinigt werden fol, dıf in-dem 
früheren Quartalen Feine Stempelfteafen eingefommen oder ab,uführen geweſen ſiud. 
Eingehende Stempelftrafliften oder Auszüge aus bdenfelben, denen diefe Ba 
febeinigung fehle, werden dem betreffenden Behörden zur Vervollſtandigung br. m. 
zurückgefendet werden. Ä 
Sranffurt a. d. D., den Iten Yanuar 1838. 


No. 6. Zu Deckung des für den Zeitraum vom Iſten April bis ult. September d. J. 
Bei dem erforderlichen Bedarfs der Fener-Socierät für das Herzogtum Sachſen find befage 
Brandverfi» des jetzt erlaffenen Ausfchreibens 


— vr 121999 Kehle. 25 Sgr. — Pf. zu Vergürigung der Brandſchäden, 
mies ok. 2252 » 22 »- 8. zu Vergütigung der Feuergeräthsfhäben, 
September 70. 15 -. — + für Infinuation der Ausſchreiben, 


 Summa 124323 Nefer- 2 ©gr. 8 Mi. 
er aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen 
Dezender. Stiftern Merfeburg und Naumburg - Zeig, von der Nicderlaufig, fo wie von dem 
Cottbuſſer und Schleufinger Kreife, ingleichen von dem Königl. Preuß. Autheile der 
Oberlaufig, von dem überhaupt | 


70,026,8473 Rthlr. 
Kabaa. 
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betragasden Hanpt-Berfihernngs-Luanto 
5 Fünf Silbergroſchen Bier Pfennige 
vom Hunbert beizutragen. - A 
Den fämmtlichen Intereſſenten wird folches Kierdurch bekannt gemacht, und 
zugleich bemerkt, daß ſich in dem nn 
rände 


ae | Veemfifng 


74 >  unermittclte Zufäle 


entflanden, und dadurch 
299 affoctirten Grundbefigern 
132 Wohnhänfer -..-. +++» . 84 
116 Stall und Seitengebäude ..- I 66 
120 Scheunn: .. «Hr. 0. 34 
10 Schuppen..... .* E 4 k-) 
2Bakhäufer .- m... rn. = — E 
¶ Brau-, Malz und Brennhaaſer S ıi\< 
3 Ziegelöfen.. or er rn. £ 4 ar 
4Waffermühlen: ...- ++ +» = 9 = 
1-DOelmühle..-- er... Ss — 
3 Schneidemühlen... . u * — 
7 Windmuhlen.* 1 
— Kirchen und Thurmgebäude . - 1 
worden find. 


fin 
Merfeburg, dem Iſten Dezember 1837. Bi 

Konigl. Preuß. Seuer» Societäts- Directorial- Deputation. 
Vorftchende VBelanntmachung wird hierdurd zur offeutlichen Kenntulß ge 


Frankfurt a.d.0., den 3iften Dezember 1837. 


Berordnung des Königl Oberlandesgeridt zu Sranffurt a. d. O. 
Die collegialiſchen Untergerichte unſers Depart ements werden in Gemaßheit 
eine? Anordnung des Herrn JuſiizMiniſters Mühler Excellenz angewleſen, die durch 
das Publikandum vom õten d. M., Amtsblatt de 1837, Seite 414., angeot duete 
Form der Urtels-Ausfertigungen bei ollen Strafurtelu jur Anwendung zu bringen. 
Fraukfurt a. d. D., den 3Often Dezember 1837. 





‚ Peer 
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Perfonal-EChronmtt. 

Der praftifhe Arzt, Wundarze und Gchurtehelfer Dr. Karl Anguft Garbe 
bat feinen bisherigen Wohnort Freyburg in Schlefien aufgegebin und fih in der 
Stade Forft, Sorauer Kreifes, niedergelaffen. x 

Der prafeifhe Arzt und Wundarzt Friedrich Wilhelm Theodor Dreunig hat 
ſich in der Stadt Lieberofe,, Lübbener Kreifes, nicdergelaffen. 

Der Wundarjt zweiter Klaffe Heidemann zu Letſchin, Lebufer Kreiſes, iſt 
geftorben. 

Sranffurt a. d. O., den Ziften Dezember 1837. 

Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern 


Bermiſchte Macbrideen. 


Betannma Mir finden ung veranlaßt, auf folgende gehaltreiche Schrif‘: . 
Hunz. „Ein Wort über Zahm's bibliſche Hiflorien und über bibliſchen Geſchichts 


„Unterricht überhaupt. Moers, tn der Nheinfhen Buchhandlung 1837, 


fo wie auf des genannten Beıfoffers 
„Bibliſche Hiftorien nach dem Kirchenjaht geordnet, mir Lehren und Lieder: 
„verſen verfehen,’ 
welche in derfelben Buchhandlung erfhienen und auch ohne die Lehren und; Lieder 
verfe zu haben find, aufmerkſam zu machen. h 
Berlir, den 30ſten Dezember 1837. = .. 
Königl. Schul-Colegtum der Provinz Brandenburg. 


Brandnhur Dur die im Brandenbura ſchen Landgeflür-Marftale zu Lindenau bei Pen 

gerfardgerät. ſtadt an ber Doffe befü dlichen Königl. Landbeſchaler ift wärrend der Beſchãlzeit im 
Sabre 1837 folnende Anzahl Stuten bedeckt worden, wildes biermie zur öffentle _ 
hen Kenutniß gebracht wird. 





Zu Friedriche au im Küfteiner Kreife — 318 Süd. 
Friedrich · Wilhelms · Geſtüt, den 16ten Dezember 1837. 
Der Landſtallmeiſter. Strubberg. 
Bekanntma⸗ Bet dem unterzeichneten Gerichte find die Forftgerichtstage pro 1838 


hung. 1) für die Gubener Forft auf den Bren Februar, 5ten April, 14ten Junt, 16ten 
Auguft, 11ten Ofrober und 13ren Dezember, 
2) für- die Königl. "Forftreviere Braſchen, Neujzelle und Taubendorf,: ſoweit fie, 
unter deflen Jurisdiktion liegen, auf den 22ften Februar, 17ten Mai, Iten 
Auguſt und Bren November 
anberaum, welches dem Geſetze vom Teen Juni 1821 gemäß, hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Guben, den 19ten Dezember 1837. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dus 


t 
. 


Das Königl. Land» und Stadtgericht zu Soran hat für das Jahr 1838 fol- ne 
gende Forſtgerichtstermine anberanmt ; 5 
1) für das Könisl, Sorauer Forftrevier in Sorau den 27ſten F:bruar, 13ten 
uni und 20ſten November 1838, 
2) für das Königl. Sablarher Forftrevier in Chriftianftade den 10ren März, 
Ziften Juli und 10ten November 1838, 
welches in Gemaßheit des $. 9. des Geſetzes vom Teen Juni 1821 hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Sorau, ben 23ſten Dezember 1837. 
‘ Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.. 


Del einer verdächeigen Perfon ift. am bten Noveniber d. J. ein Sad mutf- Berann'ma, 
maßlich geftoplener Wolle in Befchlag genommen worden. Der unbefannte Eigen, uns. 
thümer wird hierdurch öffentlich vergeladen, ſich „den 16ten Januar P. J. Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, um ſich über feine Eigenthums . 
Anſprüche vernehmen zu laſſen. 

Eroffen, den 30ſten Dezember 1837. Ä 

- . Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


In Gemaßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 haben wir die Forſtgerichts -⸗ Bekaanima 
tage zur Unterſuchung der Forſtfrevel in den zu unſerm Bezirk gehörigen Meuzelle- Pur 
fen Stiftsforften für das Jahr 1833 auf den Löten Mär; ben 13ten Yunt, den 
13ten September und den 10ten Dezember, jedesmal Bormirtags 9 Uhr, an Ge 
richreftelle angeſetzt. 

Meuzelle, den Aten Januar 1838. 

Königl. Gerichts - Kommiffion. 


Für das Jahr 1835 find die Gerichtstage zur Aburtelung der Zorft-Drfcauda- Betannıma. 

tionen und Contraventionen ” ung. 
» a) des Köntal. Numlhfer-Forftreviers 

auf den 2bſten März früh 8 Uhr, 16ten Jali früh 7 Uhr, 12ten November früh 


5 Uhr, 

b) des Köntzl. Zicherfchen-Foi ftreniers 
auf den 22ften März früh 8 Uhr, 19ıen Juli früh 7 Uhr, Löten November früh 
8 Uhr im hiefigen Gerichtslofale angeſetzt, was in Folge g ſetzlicher Beſtimmung 
hierdurch zur öffenılichen Kenntniß gebrachf wird. 

Quaritſchen, den 29ften Deyember 1837. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. _ 


Der Bauer Samuel Prötel aus Trebow, dleſſeitlaen Amt: bezirfa, ift feit dem 
Aiſten d. M., an welchem Tage er zur Abwartung eines gerichtlichen Termins ſich 


bier in Sonnenburg befunden, und Nachmittags noch, wſewohl ERS = 
; rte 





— 20 — 
Orte geſehen worden, nicht wicder nach Haufe zurüctgefchrt und fo ſpurlos ver 


ſchwunden, daß alle bisher angeftellte Bemühungen, fein Verbleiben zu erforfchen, 


Belanntmsr 
dung. 


Belanntmas 
hung. 


vergeblich gewefen find, daher die dringende Vermuthung entftcht, daß ihm irgend 
ein Unglück betroffen hat. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, erfuchen wir ei. 
nen Jeden, der Über das Verbleiben des ıc. Prötel entweder Ausfunft zu geben ver 
mag oder diefelbe erlangen möchte, bienftlichft, uns davon fogleich in Kenutniß zu 

chen. 

er Der Bauer Prötel war Ubrigens mit einer blauen Tuchmüge mit ſchwarzem 
Brehm, einem fhrvargfeidenen Halstuch, blauen Tucpbeinkleidern und Wefte, einem 
blauleisienen Ueberrodf und langen Stiefeln befleider. 

Sonnenburg, den 29ften Dezember 1837. 

Königl. Rentamt. 





Siherheits-Polizet. 

- Der von uns mittelft Steckbriefs vom 2iften Dezember v. J. verfolgte Tage 
arbeiter Johann Masches Zärber iſt ergriffen worden und mithin jener Steckbrief 
erledigt. | 

Fühben, den 2ten Yannar 1838. 

Das Königlihe Inquiſitoriat. 


Der Handelsiude Jakob Gurau aus Schermeißel hat angeblich am fen 
Juli c. in Sandom feinen ihm untern Iten Januar c. hier sub No. 3011. auf ein 
Jahr ertheilten Reiſepaß, der zuletzt in Frankfurt am 11tem Juli c. vifirt worden, 
m Derfelbe wird zur Verhütung eines Mißbrauches hiermit für ungültig 

ärt. 

Zielenzig, den 28ften Dezember 1837. 

Der Landrat —_ Sdyhdow. 
Signalement. 

Der Jakob Meier Gurau iſt aus Schermeißel gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, iſt jüdiſcher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll greß, hat ſchwarzes Haar, 
fhmale Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, braune Augen, lange, fpige Nafe, gewöhn- 


- Jichen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, langes Kinn, hagere Gefichtsbildung, 


gefunde Gefihtsfarbe, tft mittler Geftale und ſpricht deutſch. Beſonderes Keun⸗ 
zeichen: trägt einen Ring im rechten Ohr. 





Arnt Blatt 
Kaönigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


— Ne 3 — 


Ausgegeben den 17ten Januar 1838. 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurt a. d. O. 


HD. die Königl. Bank in fehr vielen Fällen nicht zu überfehen vermag, ob die No. 7. 
Quittungen, . welche ihr über Kirchen, Geiftlichen- und unter Firchlicher Verwaltung Belannıns, 
fihenden milden Stiftungen, Prediger-Wirrwen- und Legaten- Kaffen gehörtge 2. No. ro, 
Gelder eingereicht werden, von den hierzu gefeglich verfaffungs- oder ftiftungsmäßi- November, 
gen Perfonen ausgeftellt find, aber nur an diefe Zahlung leiften kann, fo ift zur Ver⸗ 
meldung des hierdurch herbeigeführten Schriftwechfels zwifchen den den gedachten 
geiftlichen Inſtituten vorgefegten Behörden und den Banf- Komtors und jur Siche- - 
rung bes prompten Gefchäftsverfhrs mit den leteren vom iften Januar F. J. ab 
folgendes Verfahren zu beobachten. 
1) Wenn fi) das betreffende geiftliche Inſtitut mit der Banflaffe, welche zahlen 
fol, nicht an einem Orte befindet, fo muß der an die Königl. Bank gerichtete 
Zahlungs-Antrag zunächft an den dem Inſtitute vorgeſetzten Superintendenten 
oder Erzpriefter (Dekan) gelangen, der eine Marginal-Befcheinigung mit feir 
nem Amtsfiegel berzufügen hat, daß diejenigen Perfonen, welche den Antrag 
unterzeichnet haben, zur Empfangnahme und Quittung der beantragten Zahlung 
legitimirt find. Auf den mie ſolcher Befcheinigung und der betreffenden Banf- 
Obligation begleiteten Antrag wird die Bank die Gelder fofort mit der Poft 
überfenden, wogegen ihr die Quittung darüber unfehlbar binnen 14 Tagen ein» 
gefandt werden muß. Die Quittung iſt von denfelben Perfonen, wie der 
Zahlungsantrag zu unterzeichnen und bedarf alsdann weiter Feiner Beglaubi- 
gung. Die Einfendung der Quittungen vor der Zahlung ift zu vermeiden. 


4 2) Iſt 


No, 8. 
4, No, 129, 
Januar. 


2) Iſt die Bankkaſſe an demſelben Orte, fo bedarf es Feines ſchriftlichen Antrages 
auf Zahlung, diefe wird vielmehr Zug um Zug demjenigen geleiftet, der die 
Quittung fammt der Banf-Obligation einreſcht. ($. 130. Thl. 1. Tir. 11.9. 
ER.) Die Quittung muß aber zur Cegitimarion der Ausſteller vom Superin- 
tendenten oder Erjpriefter (Defan) mit einem ähnlichen Atteſt wie zu 1. verſehen 


ein. 

3) Deffelden Atteſtes bedarf es zu Ceffionen, welche die Eingangs bemerkten geift- 
lien Iuſtitute, Stiftungen und Kaffen über Banf-Obligationen ausftellen. 
Berlin, den 17ten November 1837. 


Der Mintfter der Geiftlichen-, Unter Der Geheime Staats. Minifter 
richte und Medizinal-Angelegenpeiten. und Chef der Banf. 
(gg) v. Altenftein. Gez) Rorher. 


n 
die Königlihe Megierung 
zu Sranffurt a. d. D. 
Abfchrift vorftehenden Reſeripts zur Nachricht und Achtung. 
Sranffurt a. d. D., den 10ten Januar 1838. 


Befanıntmıadung 
wegen fleuerfreier Rüdfbringung in- oder vereinsländifher Waa— 
renvonden Meffenin Braunfchmeig. 

In der Ucbereinfunft zwifchen den Staaten des Zollvereins und dem König. 
reihe Hannover und den Herzogthümern Oldenburg und Braunſchweig vom 1ften 
Movember v. %., Seite 200. der Gefegfammlung, ift sub $. 1. feſtgeſetzt worden, 
wie die in den Staaten des Zollvereins beftchende Vergünftigung, wornach inländi- 
ſche Gewerbetreibende, welche mit ihren Waaren ausländifche Meffen beziehen, den 
unverfauften Theil ihrer Waaren auf Grund erhaltener Erlaubnißfcheine in das 
Vereinsgebiet fteuerfrei zurückführen dürfen, dahin erweitert werden foll, 

daß die Waaren der mit einem Me$-Erlaubnißfheine verfehenen Verfäufer 
des Zollvereins · Gebiets, von den Meflen in Braunſchweig auch dann fteuer- 
frei in das Zollvereing-Gchier zurückgebracht werden dürfen, wenn die Ein- 
führung durch die Käufer ſolcher Waaren erfolge. 

Die bezüglich diefes Verkehrs zu erfüllenden Bedingungen und Förmlichkeiten 
find befonders vorgeſchrieben und den Haupt» Steuer» Aintern mitgerheilt worden, 
um denjenigen Perfonen, welche fi) über den Gegenftand vollftändig zu unterrichten 
mwünfchen, die erforderliche Belchrung zu ertheilen. 

Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir 
insbefondere den Fabrifanten und Kaufleuten, welche die Braunfchiveiger Meffen 
zu beziehen pflegen , fich bei den Haupr - Steuer · Aemtern mit den vorgeſchriebenen 
Bedingungen und Förmlichkeiten vertraut zu machen. 

Frankfurt a. d. O, den Iten Januar 1838. 





Det 
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Der Konigliche Vice-Conſul Hebenſtreit zu Matamoros (in d’n vereinigten 

Staaten von Merifo) iſt auf fein Anſuchen aus dem Dienſte entlaſſen und die einft- 
weılige Verwaltung des Hierdurch erledigren Poftens dem frühern Affocle des ıc He⸗ 
benftreir, Kaufmann, Eduard Dorrten übertragen worden. Auch ift der bisherige 
Königliche Conful Halbach in Philade'phia von feinem Poften abgegangen, und die 
intsrimiftifche Verwaltung di.fes Confulats dem Kaufmann J. C. Lang dafelbft 
Übertragen worden. | 


In Gemäßheit eines Etlaſſes des Königlichen Finanz Minifterli vom 31ſten 5 3 


v. M. wird dieſe einſtweilige Anordnung hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 1iten Januar 1838. 











Verordnungen des Königl. Oberlandesgeriht zu Franffurt a. d. O. 


Dem Köntgl. Oberlandesgericht wird befannt gemacht, daß die hiefige Königl. 
Bank auf Grund. der Alerhöchften Kabiners- Ordre vom 25ften Oktober 1821 — 
Geſetzſammlung pag. 184. — fernerhin fetne fremde Goldmünzen zur Belegung an- 
nehmen will. Diefem Beſchluß zufolge hat das Königl. Oberlandesgeridht darauf 
zu halten, daß fo wenig bei Goldzahlungen zu Depofital- Kaflen, als bei Ueberfen- 
dungen von Goldfummen an die Königl. Banf, nur preußiſche Friedrichsd or ange- 
nommen und abgefandt werden, und daß, wenn dennoch in Folge befonderer Ver⸗ 
träge bei Dipofital-Raffen Zahlungen in ausländifhen Goldmünzen eingeben, dieſe 
vor der Abfendung an die Königl. Bank Behufs der Belegung bei derfelben in Frie⸗ 
drichsd ore umgeſetzt werden. 


No. 9. 
Des Pie 
Eonfulgt zu 
Matamoros 
in Merifo und 
das Confulat 
in Dbiladel« 


No. 4. 


Hiernach hat das Königl. Oberlandesgericht auch die Untergerichte feines De 


partements mit Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 13ten Dezember 1837. 
Der Yaftij- Minifter. Müpler. 


An 
das Köntgl. Oberlandesgeriht 
zu Sranffurt a. d. O. 
Die vorftchende Beftimmung wird den ſammtlichen Gerichten des Departe- 
ments zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurt a. d. D., den 2Iften Dezember 1837. 


Es ift von mehreren Gerichts-Behörden in Zroeifel gezogen worden, ob bie im 
6 392. Tit. 1. Thl. II. des Allgemeinen Landrechrs nachgelaffene Vermögens » Aus- 
" einanderfegung zur Ausſchließung der Gütergemeinfhaft, wegen der vor der Ehe 
entftandenen Schulden, binnen der zweijährig.n Frift nicht allein beantragt, fondern 
auch vollendet und befannt gemacht werden muß? j 

Durch einen Plenar⸗Beſchluß des Königl. Gcheimen Ober» Tribunals iſt ange- 
nommen worden: 


No. 5. 


1) daß in dem Falle des 6. 392. a. a. O. u der Antrag auf —— | 


= — 


des Vermögens an die vorgeſchriebene zweijährige Friſt gebunden iſt, und mit 
bin auch diefer zur Befreiung des Ehegatten von dem vorehelihen Schulden des 
andern Theils und zum Eintritt der im $. 393. a. a. O. angegebenen Wirkung 
vollfommen genügt, wenn auch die Abfonderung felbft erft fpäter vollendet 
worden if, und | 
2) daß zur Rechtegültigkeit einer ſolchen Abfonderung,. weil fie blos auf die vor 
der Ehe contrahirten Schulden filh bezieht, die im $. 422. a. a. DO. und in dem 
Geſetze vom 20ften März d. J. $. 4. — Geſetzſammlung pag. 63. — bei Auf. 
hebung der Güter⸗ oder Erwerbsgemeinſchaft für die Zukunft vorgeſchriebene 
Bekanntmachung nicht erforderlich if. s 
Kon diefem Befchluffe wird das Königl. Oberlandeszericht nach Vorſchrift 
* Allerhochſten Kabinets-Drdre vom Iſten Auguſt v. J. $. 7. hlerdurch in Kenntniß 
geſetzt. 
| Es beftimmt jedoch der Juſtiz ⸗Miniſter, daß die Bekanutmachung, wenn fi: 
auch nicht als weſentlich zu erachten iſt, dennoch im Intereſſe der dabei berheiligten 
vor der Ehe vorhandenen Gläubiger und deren Rechtsfolger nicht zu unterlaffen ift, 
damit insbefondere fein Dritter ſich beſtimmen läge, eine Forderung durch Eeffion 
zu erwerben, welche er für eine in die Gütergemeinfhaft faleade Schuld hält, wath⸗ 
rend ihm dafür das gemeinfchaftliche Vermögen der Eheleute nicht hafter. 
SHiervon find gleichfalls die Untergerichte in Kenntniß zu fegen. 
Berlin, den 8ten Dezember 1837. 
Der Yuftij- Minifter. Mühlen 


An 
das Königl. Oberlandesgericht 
zu Sranffurt a. d. O. 
Vorſtehendes Minifterial-Refeript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht. Sranffurt a. d. O, den 28ften Dezember 1837. — 


PerſonalChreonik. 

Berichtigung. Der nach der, im erſten Stücke des diesjährigen Amtsblatts 
Seite 9. abgedruckten Bekanntmachung, ſich zu Guſow niedergelaſſene praktiſche Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer heiße Dr. Friedtich Blance uud führe nur den Baia 
men Kammann. * | 

Frankfurt a. d. O., den 18ten Januar 1839. . 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Förfter Ebert zu Waldhaus in der Oberförſterei Neumüh! bei Cüftrin iſt 
geftorben und die dadurch erledigte Stelle dem Förfter Kloßmann zu Borack in der 
Nedier- Verwaltung Meuzelle vom Iſten Februar d. J. ab verlichen worden. 

Sranffurt a. d. O, den 6ten Januar 1838. 

Königliche Meaierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten 


RER Dec 
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Der Juſtizrath Schwarz zu Müncheberg hat bie Verwaltung der Patrimonia 
gerichte Reitwein und Pobeljig niehergelegt und es ift ſolche dem Juſtitiarius Hebicht 
zu Müncheberg übertragen ; desgleichen iſt an Stelle des bisherigen Yuftitiarii, Af 
feffor Knoevenagel zu Landsberg a. d.W., dem Juſtitiarins Drabitius zu -Zielenzig 
die Verwaltung des Patrimontalgeriches Reigenftein und Zubehör übertragen worden. 

Sranffurt a. d. D., den Sten Januar 1838. 

\ Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


ET ————— — 
— Wermiſchte Machrichren. 
Die lithographirte Karte vom Nieder -Barnimſchen Kreiſe iſt erſchlenen und Wegen ber 
wird den reſp. Pränumeranten zugefertigt werden. —— 
Mit dem Debit dieſer und der bereits früher erſchienenen Karten, fo wieder dem Kreiſe 
Annahme von Pränumerationen auf die noch rückſtãndigen Kreis-Karten von Lebus, en 
Sorau, Zauch⸗Belzig und Ruppin bleibt der Regierungsfefretair Barth fernerweit — —* 
beauftragt, und iſt bei demſelben auch die Öeneral-Karte vom Potsdamer Regierungs⸗ a 
Bezirke für 73 Sgr. zu haben. 1._No, 1660, \ 
Frankfurt a. d. O. den 10ten Januar 1838. Dezember. 
Königk: Reglerung. Abtheilung des Innern. =” 
Witterung. Die Witterung war in der erften Hälfte des Dezembers ſehr _Nirortise 
unbeftändig. Der Dunftfreis war größtentheils trübe und wenn cs gleich öfters ge- Wahatn 
linde fror, fo war der Froft doch nicht anhaltend. Mit dem 1Aten Dezember traten gtermgs-Be 
beitere Tage ein, die bei mäßtgem Kältegrade bis zum 17ten fortdauerten, worauf unt für den 
die Witterung wieder unfreundlich und ſtürmiſch wurde, und es faft täglich regnete Dezember 
oder fehnelete. Mit dem 27ften wurde die Winterfälte dauernd und der Dionat , 3; I,., 
endete mit heiteren Tagen, ohne daß Felder und Gärten mit Schnee bedeckt waren. Januar. 
Der höchfie Barometerftand fand am Iren Morgens — 28% 8,4 ftatt; der 
niedrigfte am 20ſten Abends — 27% 9,2%, Der höchftenThermometerftand 
wurde am 2öften Abends — + 54° Meaumur wahrgenommen und der nicdrigfte 
am a Morgens — — 9° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Südoft 
und Oft. ß 
Auf das Gedeihen der Winterfaaten ift die Witterung von Peinem nachtheiligen 
Einflsß gewefen. Ste fichen faft durchgängig gut. 
Sruchrpreife. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien Haben ge- 
gen dic des vorigen Monats feine bedeutende Veränderung erlitten. 
| Geſundheits zuſtand. Ganz der Witterung angemeffen blicden auch die 
rheumatiſch⸗ catarrhaliſchen Krankheitsfermen im Monat Dezember die herrſchenden. 
Rheumatiſche und cararrhalifche Fiebee, Laugen ⸗ und Naſencatarrhe, Hals- und 
YAugencntzündungen, Heiferkeit, ftırker, gewöhnlich lange anhaltender Huften, Glie- 
„derfehmerzen und andere rheumatifche Leiden in hronifchen und akuten Formen fuchten 
viele Menſchen heim. Mächft ihnen traten entzündliche Kran*heiten, befonders der 
Lungen, dis Vruſtfells uud des Unterleibes in die Beobachtung und rofenartige 
Ertjüudungen nahm man hin umd wieder wahr. Ga⸗ 


we SE: 


Gaſtriſche Kranffeiteformen waren feltener, fehlten aber nicht gänzlich. Viel⸗ 
mehr zeigten fih Störungen der Verdauung, Koliken und Durchfäle noch ziemlich 
oft, fo wie gaſtriſche und nervöfe Fieber no immer vorfamen. In dem Dorfe 

Hohenwalde, Landeberger Kreifes, erſchien die Cholera bei einigen Perfonen in ei 
ner der aſiatiſchen fehr nahe fommenden Form, welche aber nur bet zwei Söhnen in 
einer Tagelöhner-Zamilie rödtlich wurde und nur eine kurze Dauer harte. Wochfel- 
fieber fah man nicht häufig, fie recidirirten aber leicht. Die eranthemarifchen Kranf. 
heiten Scharlach, Mafern und Pocen waren fo felten und unbeventend, dafi fie " 

"kaum beachtet wurden. Unter den chroniſchen Kranfpeiten waren Hämorrhoidalbe- 
fhwerden, Waſſetſuchten und nächft diefen Abzehrungen die gewöhnlichften. Den- 
noch war im Allycmeinen der Geſundheitszuſtand günftig und die Sterblichkeit der - 
Jahreszeit angemeffen. Der Grfimdpeirsjuftand der Hausthiere ift fortwährend 
befriedigend geweſen. Mur in Landsberg a. d. MW. und Pprehne im Landsberger 
Kreife herrſcht unter dem Rindvieh die Lungenſeuche und in Schermeißel, Bernftein 
und Simonsdorf im Soldiner Krerfe, die Rlauenfeuche unter den Schaaf:n. Zu 
Mabern im ſudlich Köntgeberger Kreife iftein Hund gerödtet worden, bei welchem fich 
Spuren von Tollwuth gezeigt hatten. 

Unglüdfsfälle und Selbſtmorde. Ein Menfch erfror und ein Leich⸗ 
nam wurde anfgefunden. — Ein dretjaͤhriges Kind wurde verbrüher und ftarb nach 
14 Stunden. — Zwei Menſchen erſtickten vom Dampfe. — Ein Tagearbeiter 

wurde in einer Mergelgrube von dem herabgeftürzten Mergel fo befchädigt, daß er 
den Geift aufgeben mußre. — Ein ohne Auffibt in einer Stube befindliches Kind 
wurde von den Flammen des Raminfeuers eruriffen und fo befchädiut, daß es ſchon 
am Iren Tage ſtarb. — Von I Seibftmördern gaben ſich 8 den Tod durch Erhän- 
gen und 1 durd Erfäufen. ag 

euersbrünfte. Von den im Monat Dezember vorgefommenen uns ange - 

zeigten 15 Bränden find 9 im Entſtehen gelöfcpe worden. Die übrigen find von ger 
ringer Bedeutung. 

Sranffurt a. d. O., den Bten Januar 1838, 


Konigl. Degierung. Abtheilung des Junern. 


Betanntma⸗ Daß zur Aburtelung der in dieſem Jahre in der Reppener und Meuendorffer 
wu Forſt vorgefommenen Holzdichftähle die Termine auf 
„den 2oſten April, den 26ſten Juli, den 24ſten Oftober und den 28ſten 
Dejember c.’ 
jedesmal um. 9 Ur in hiefiger Gerichtsſtube angefegt worden find, wird hiermit zur 
Kenntnißnahme des Publikums gebracht. 
Reppen, den Iten Januar 1838. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht.  . - 


® 
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Zur Unterfuchung und Aburtelung der Holjd!chftähle und anderer Forſtvergehen 
haben wir auf das Jahr 1833 die Forftgerichtstage auf „den 2öften Januar, den 
29ſten März, den 2iften Juni, den 23ften Auguft und den 22ſten November” an 
geſetzt, washiermicbefanntgemacht wird. Amt Pyrehie,den 20ſten Degember 1837. 

. Königl. Juſtiz⸗Amt Pprehne. i 


Den Pferdegüchtern dient hiermit zur Machricht, daß die vom Sädfifchen 
Landgeftüte für die Befhälftarionen: Könfgsberg, Zäceri und Eloffow beftimmren 
Köntgl. Landbefchäler, wie in den jüngftverfloffenen Jahren, den iften Februar a. c. 
aus dem hiefigen Marfialle abgehen, dagegen aber auch den iſten Juni c. ihren 
Ruckmarſch nad) dem Marſtalle wiederum antreten. 

Die nad) den übrigen Stationen, ale: Breitenau, Luckau, Lübben, Xle- 
Döbern, Degeln, Eroffen, Malta und Langmeil beſtimmten Hengſte gehen erft den 
1ften März c. aus dem hieſi zen Marftalle ab und treten ihren Rüuckmarſch nach dem 
Marftalle in den Iekten Tagen des Monat Juni c. an. 

Die Beſchalung nimmt allenthalben zwei Tage nach dem Eintreffen der Be 
fpäler an ihren Beſtimmungsorten ihren Anfang. 

Hauptgeftüt Gradig, am Sten Januar 1838. | 

Der Köntgl. Landftallmeifter. v. Thielau. 


SicherheitsPoltzei. _ 

Der Judenburſche Caspar Simon von hier, der ſich auch den falfhen Namen 
Caspar Salomon beilege, ift am 28ſten Dezember pr. im Saganer Kreife wegen 
fehlender Legitimation und Verdacht des Haufirens arretirt und am gedachten Tage 
mittelft beſchränkter Meiferoute hierher gewiefen worden, indeſſen bie jetzt hier nicht 
angekommen. 

Da dem ıc. Simon, der ſich bei dem hieſigen Königl. Landräthlichen Amte 
wegen einer Gewerbeftener-Contravention in Unterfuchung befindet, das ergangene 
Strafreſolut publicirt werden fol, fo erfuchen wir fämmelicye Polizeibehörden hier- 
mit ergebenft, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Detretungefalle dem gedachten 
Amte per Transport zuzuführen. Sorau, den 12ten Jannar 1838. 

3 Der Magifirae 
Signalemene 2% 
Der ıc. Simon ift 21 Jahr I Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Naſe, 
mittlen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und iſt mittler Statur. Als beſondere Kennzeichen dienen einige kleine Leber · 
flecke im Geſicht. 


Der durch den Steckbrief vom 14ten Auguſt 1836 verfolgte Schiffsknecht 
Gottftied Meyer aus Moſau bei Zulichau iſt den 1 iren Dezember d. J. an uns ein⸗ 
geliefire worden. Görlig, den 28ſten Dezember 1837. 

Das Königlihe Ingquifitoriar. 
— — — — — — — 


Amts/⸗Blatt 


| Königl.Breufs. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 


I —— 


— Ne 4 — 


Ausgegeben den 24ſten Januar -1838. 
7 


Seſetzſammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1838. 


No. 1. enthält (Mo. 1855.) Verordnung über die Kumulation von Mandatsklagen we 

gen ber am ftäbtifche Kaffen oder Verwaltungen zu entrich» 
tenden Geld oder Naturalzinfen. oder Leitungen. Vom 2. 
Dezember 1837. 


Mo. 1856.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 6. Dezember 1837 mit bem 
Allerhöchſt vollzogenen Tarif von demfelben Tage, nach wel⸗ 
chem das Hafen: und Lagergeld für Benugung ber Eicher: 

= heitshãfen und Lagerpläge zu Fufternberg und Erubenburg 
an ber Lippe, Regierungsbezirts Diffelborf, zu erheben if. 

Mo. 1857.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 8. Dezember 1837, betrefs 
fend die Anwendbarkeit ber Borfchriften vom 8. Auguft 1832 
und 26. Dezember 1833, bezüglich auf abgetretenen Grund 
.. Boben zu öffentiichen Bauten in der Provinz Weftphas. 
en. 














* 


Mo. 1858.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. Dezember 1837, wegen 
ber ben Magiſtrats⸗ Unterbeamten zu gewährenben Penfionen. 





Berordnung des Königliben Schul» Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Di Vorſteher der in der Provinz; Brandenburg beſtehenden Präparanden- An- 
falten werden hierdurch veranlaft, in allen Fällen, wo ein Schulamts-Präparande 
wegen unſittlichen Verhaltens, Unfleißes oder allgemeiner Untüchrigfeit für das 
Schulamt aus der Anftalt enılaflen wird, — Angabe des vollſtaudigen Ma- 

mens 


— 
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mens und Geburtsortes des Eutlaſſenen und unter Angabe der Urſache der Entlaſſung 
fofort Anzeige zu erftatten. . 
Berlin, den 18ten Januar 1838. - 
Königl. Schul-Eolegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


No. 18. Mit Beyugnahme auf die Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 11ten Dezember v. 
— J. Geſetzſammlung No. 1853.) werden die Juhaber der noch im Umlauf befindli- 
» hen geftempeleen Bankſcheine der ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern ä 
5 Rechlr. Hierdurch aufgefordert, ſolche entweder zu ihren nächſten Zahlungen an 
Königl. Kaffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die General. Staatsfaffe, 
außerhalb Berlin aber an die Negierungs - Hauptlaffen in Potsdam, Franffurr, 
Stettin, Töslin und Stralfund, gegen Empfanguahme des Betrages in baareım 
Gelde oder in neuen Kaffen-Anmeifungen vom Jahre 1835 baldigft einzuliefern, 
indem nad Wiederholung diefer Bekanntmachung in Gemäßheit obiger Allerhöchfter 
Beftimmung der Pracluſivtermin für die Einlieferung und den Umtauſch der gedady- 
ten Banffcheine, anberaumt werben wird. 
Berlin, den 2ten Januar 1838. 
Der Finanz Minifter. (gg) Gr. v. Alvensleben. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den Sren Januar 1838. | 


- Ne. 11. Da nicht felten fremde Goldmünzen den Banf-Romtotren zur Belegung ge 
Belannima bracht werden, machen wir das Publikum darauf aufmerkſam, daß nad) den befichen- 
wu den gefeglichen Beftimmungen nur Preußifche Friedrichsd or fich hierzu eignen und 
fremde Goldmünzen, weiche bei ihrem fehr verfchiedenen Goldwerthe im Verkehr 
mit der Königl: Bank nur als eine Waare in Betracht fommen, ohne Ausnahme 

zurücfgewiefen werden müffen. 

Berlin, den Sten Januar 1838. 
” Haupt» Banf- Direktorium. 
Hunde. Witt. Reichenbach. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
Sranffurt a. d. O., den 23ften Januar 1838. " 


No. 12. Da der Gebrauch bes, an einigen Orten feil gebotenen, fogenannten Flie- 

Me Me ;„ genpapiers wegen des Gemifcp ermittelten erheblichen Arſenikgehalts deffelben, 
Ftiegenpa, für das Leben und die Gefundheit der Menſchen leicht gefährlich werden kann, fo 

u fol auf Verfügung des Hohen Königl. Minifterli des Innern und der Polizei vom 
"Sanuor.  26ffen Dezember v. J. der Verkauf diefes veraifteten Papiers polizeilich nicht ferner 

geftartet werden. Es wird demzufolge der Verkauf des Fliegenpapiers hiermit. gäuy 

lich und bei einer Polizeiftrafe von Jünf Thalern für jeden ———— vet» 

ofen. 


ur — 


boten. zn foerden die Räntmelichen Poltyeibehörsen angewicfen, auf etwaige . 


Uebertretungen diefes Verbots forgfältig zu wachen. 
Sranffurt a. d. O., den 16ten Januar 1838. 


Die Departements-Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdtenft wird zur Wahrnehmung ikrer Gefchäfte in Gemäßheit der Verord⸗ 

vom 3iften März; 1826 (Amtsblatt Jahrgang 1826, Scire 109.) am 2ten 
März d. J. wieder zufanımentreten. 

Die Eltern uud Bormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjäßri- 
gen. freiwilligen Milicairdienft Anfpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre 
Söhne und Mündel, die zum gedachten Termine zur Prüfung zu gelangen winfchen, 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten Kommiſ⸗ 


fion anzumelden. 
Sranffurt a. d. D., den 17ten Januar 1838. 


Das Königliche Ober Eenfur- Kollegium hat die nachbenannten, außerhalb 
ber Staaten des deurfchen Bundes im deurfcher Sprache erſchienenen fünf Schriften 
unterm 22ften v. Mes. und J. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Das Leben Kaifer Friedrichs des Rothbarts, dargeftellt für die Sugend, Bern 

1837. Werlag von E. U. Jenni Sohn, 10mo. 

2) Woran eine wahre Kirchengemeinſchaft zu erkennen ſel. Eine Bettagspredigt 
über Apoftelgefhichte IL, 44 — 47., gehalten in der Kirche zum Heil. Geift 
in Bern den 17ten Herbftmonat 1837. von $. Friedrich Zyro. Bern 1837. 

von C. A. Jenni Sohn, 8vo. 

3) Anfaugsgründe der Mathematik von F. Zehnder. Fünfter Theil, welcher die 
ebene und fphärifche Trigonomerrie enthält. Bern, Chur und Leipzig. Ver⸗ 
lag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. gr. 8vo. 

4) Allgemeine juriftifche Fundamentlehre. Zugleich als erfic Lieferung eines Lchr- 
buche der juriftifhen Einleitungs- Wiſſenſchaften, insbefondere für Rußland. 
Bon Dr. Heinrich Kobert Stöcfharde. St. Petersburg, Verlag von Eggers 
und Pelz. 1837. gr. 8vo. 

5) Erdkunde der Schweixrifhen Eidgenoffenfhaft. Ein Haudbuch für Einhel- 

miſche und Fremde. Bon Gerold Miyer von Knonau. Erfter Band. Zwei- 

te ganz umgearbeitete, ftarf vermehrte Auflage. Züri, Druck und Verlag 
von Drel Füßli und Comp. 1833. gr. vo. 
Frankfurt a. d. D., den 12ren Januar 1838. 


Das KRöntal. Ober »- Eenfur- Kollegium hat den nachbenannten, außerhalb der 
Staaten des deutſchen Bundes in deurfcher Sprache erſchlenenen achtzehn Schriften 
waterm 1Sten v. Me. die Debirs - Erlaubniß ertheilt: 

3) Ueber den gegenwärtigen Stard dis Naturrcchte, nebſt Winfen zu feiner XBel- 
« t 


. 


er 


No. 13. 
Die Prüfımg 
der Freiwilli⸗ 
gen zum ci 
hrigen Mili⸗ 
tairdienſt bes 

treffend. — 
1. No. 1274. 

Januar. 


No. 14. 
Dıbüh Er: 
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terbildune, vom Pref.flor F. Fiſcher In Baſel. Baſel bei Johann Georg 
Meukirch. 1837. So. A 
Darftelung dis - Feldzuges in Franfreih von Mich ilowsky-Damileweky. 
Ans Deurfhe übertragen von Carl v. Kotzebue. Erfter Band. Riga und 
Lipzig. Verlag von Edmund Göotſchel, 1937. Evo. | 
Erſtes Hefe des erften Bandes der Zeirfchrift: Schmwei;erifhes Unterhaltungs- 
blatt. Eine Sanımlung von Erzählungen, Novellen ıc. Züri in Commif- 
fion bei ©. Höhr. Drudvon Y.Y.Wrih. 8Spo. (sinc ao.) 

Medicinal» Ordnung für den Canton Züri. Eine Sammlung der auf das 
Mevictnalwefen und Miedichnal- Polizei bezüglichen Geſetze und Verordnungen. 
Züri 1837. Ya Commiſſion bei ©. Höhr. Gedrockt bei J. J. Ulrich. &ve. 
Muſikaliſche Schulgramatif für die vorgerüchten Deal- Klaffen allgemeiner 
Volksſchulen, oder ıc., von Johann Rudolph Weber. Zürich bei David Bürfkt 
und Salemon Höhr. 1837. 8vo. | —J 
Johann Jacob Heß, Doktor der Theologie und Antiſtes der Zürchniſchen 
Kirche. Ste feines Lebens und feiner Anſichten mit einem Auszuge aus 


‚feiner ungedruckten Auslegung der Apofaiypfe, von Dr. Heinrich Eſcher. Zü—⸗ 


rich bei ©. Höhr. 1837. Bvo. 

Das Mädchen aus dem Volke. Hiſtoriſche Errählung aus den Fehden ber 
Thliringer gegen Keifer Heinrih IV. Won Charlotte. Glümer, geb. Spohr. 
Zürich bei ©. Höhr, 1837. vo. 

Pathologie, oder Lehre von den Krankheiten des Menſchen. Die Kranfpeiten 
der Säfte und der Werkzeuge, der Empfindung des Geiſtes und der Bewegung. 
Bon Dr. Johann Rudolph Kählin. Wohlfeile neue Ausgabe. Zürich 1837. 
S. Höhr. Bvo. . 

Anleitung zum Unterrichte in der Formenlchre für die Elementarflaffen allge, 
meiner Bolfsfhulen. Bearbeitet von K. Funk. Zürich, gedruckt in der 
Bürkliſchen Officin. 1836. vo. " 
Kurze Erzählungen aus der Schwetzergeſchichte für die Schule and das Haus. 
Von. Zimmermann. Dritte Auflage. Zürid, gedruckt in der Bürflifchen 
Officin. 1836. Svo. 

Das Stachelbergbad bei Lintkal im. Canton Glarus und feine Umgebungen. 
Ein topographiſch · mediciniſcher Verſuch von Johesı Trimpy. Zweite umge- 
arbeitete Auflage. Glarus, gedruckt bei Fridolin Schmidt. 1837. 8v0. 
Kurze Befchreibung der Schweiz. Ein Leirfaden für den geographifden Un» 
terricht in den Realſchulen, von Heinrih Weiß. Vierte vermehrte und ver 
befferte Aufloge. Zürich, gedruckt in der Bürkliſchen Officin. 1837. 8vo. 
Homöoparhifcper Hausarzt. Für die deutfchen Bürger der vereinigten Staa- 
ten, nach den beften varerländifhen Werfen und eigenen Erfahrungen. Br 


‚ arbeitet von. ring, M. D. Allentaue an der Becha, zu haben bei Jakob 


Bohlert 


— * Be 0 


Bohlert. 1837. Philadelphia, goruct bei J. 6. Weſſelhotſt. Svo. (In 
Commiſſion bei Fr. Frommen in Jena.) 

14) Allgemeine Naturgeſchichte, als philoſophiſche er Humanitäts · Wiſſenſchaft 
für Naturforſcher, ag und das höher gebildete Publikum, bearbeiter 
— pl ver eite Lieferung. (Exften Bandes zweite Hälfte.) Bern 

vo 

15) Beitrag zur Lebensgeſchichte des Nicolaus Friedrich von Mültnen, Schultheißen 
der Stadt und Republik Bern, enthalten in dem Iren Vande des ſchweizeri⸗ 
ſchen Gefhichteforfhers durch Fedr. ig be la Harpe. Bern 1837. Drud 
and Verlag von E. Fiſcher und Comp. 8 
16) Stand und Fortgang ber Thierheilfunde — Jahre 1837. Eine Bericht⸗ 
aſtattung ꝛc. von J. N Rychner. Bern 1837. a und Verlag von E. 
Fiſcher und Comp. Bvo. 

17) Eucyflopädie der — —— und praktiſchen Pferde · und Rind⸗ 
vich- Heilkunde, in iſcher Ordnung bearbeitet von %.%. Rychner und 
Eduard Im⸗ Thurn. ierter Band, Erfte Lieferung. Bern 1837. Drud 
und Verlag von E. Fifcher und Comp. 8vo. 

18) Heft 5. des dritten Halbjahrs der —“ Jugendblãtter, herausgegeben 
von C. G. Barth und C. Hänel. November 1837. Stuttgart, in Commif- 
flon bei J. F. Steinkopf. Straßburg bei Philipp Scheurer. 4to. 

Dies wird Hiermit öffentlich bekanut gemacht. 

Sranffurt a. d. O., den Iten Januar 1838. 


Derfonal-EChronmit. 
Der interimiftifche Altuar Schulze bei den Yuftiz-Aemtern Wollup, Sachfen- 
doeff und Friedrichaue tft zum Könfgl. Juſtiz⸗Amts ⸗Aſſeſſor ernannt worden. 
Sranffurt a. d. O, den 11ten Januar 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 








Bermifdbte Mabribren. 

Der diesjährige ifte Jahrmarkt zu Bärwalde i.d. N. wird nicht, wie im Ro Sabrmirftein 
Imder angeſetzt, am 14ten März c., fondern am 2i1ften März c. abgehalten werden. Fi“ n 
Tages vorher iſt, wie gewöhnlich, Viehmarkt. Dagegen wird der eıftc diesjährige ud Neu 

Meudamım, welcher nach dem Kalender auf den 21ſten März c. füllt, mu" iin 
nicht an dieſem Tage, fondern am 14ten März c. ftatt finden. Januar, 
a.d. D., den Bren Januar 1838. 
Königl. 


Diegierung. Abtheilung des Innern. 
6 Bm 
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Befannimas Zur Unterfuhung und Aburtelang der Holzdiebftähle und anderer Forftverge- 
* hungen in den Königl. Lagowfchen Forften, in Gemäßheit des Edikts vom ten uni 
1821 haben wir die Forſtgerichtstage für das Jahr 1838 auf den 20ſten Februar, 

12ten Juni und 13ten November und zwar in Lagow angeſetzt. 
Zielenzig, den Z0ſten Deyember 1837. | 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. | 


Bon dem unterzeichneten Gericht find in Gemäßheit des Gefekes vom 7ten 
Juni 1821 zur Unserfuhung und Aburtelung der in den Forftrevieren Sonnenburg, 
Limmrig, Garthow, Kriefht, Trebow und Mäckow vorfommenden Holzdefrau: 
dationen und Forftcontraventionen für das Jahr 1838 die Termine auf „den 7ten 

ärz, den 16ten und 17ten Mai, den 2öften und 2pften Yuli, den 19ren und 
2Oſten September, den Ziften Movember und den 19ten Dezember“ anderaumt 
worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. i 
Sonnenburg, den 2ten Januar 1838. | 
—Koöonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntma, Die Termine zur Unterfuhung und Aburtelung- der einfachen Holjdiebſtähle 
ns in der Königl. Marienwalder Forft find bei dem unterzeichneren Gericht für das 
Jahr 1838 auf „den 10ten Februar, Hten Mat, 28ſten Juli und Iren November‘ 
beftimmt worden. 
Marienwalde, den Löten Januar 1838. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Als muthmaßlich geftohlen find 2 Säde mit Federn, ein Sack mit „Amt 
Gufow‘’ gezeichnet, eine Zeugleint, ein Stichdegen, zwei Keffel, zwei Aexte, ein 
Paar Sporen, vier Ketten, zwei Knallpeitſchen zum Schlistenfahren, ein Sattel, 
eine Wagenwinde, einige Paar Strümpfe, ein blauer Leibrock mit blanfen Knöp- 
fen, ein Stück braunfeidenes Zeug von einem Damenkleive herrührend, eine halb: 
feidene neue Weſte, eine ſchwarze Tuchweſte, drei feine neue Hemden, eine weiße 
Unterjacfe, eine Papierfcheere, mehrere Gewichte, Tabacepfeifen und andere Gr 
genftände in Befchlag genommen worden. 

Die Eigenthümer werden aufgefordert, fih am bten Februar 1838 Wormit- ' 
= 10 Uhr zu ihrer Vernehmung bei uns einzufinden. Koften erwachfen dadurch 
nicht | | 


Mündpeberg, den 17ten Januar 1838. , 
Königl. Stadtgericht. 


Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1837 kann verabreicht werden. Sachſe. 
| 














Amtis Blatt 
KRoͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
Ausgegeben den Ziſten Janunar 1838. 


Ä Verordnungen ber Königl. Regierung ju Sranffurt a. d. O. 


er in der Geſetzſammlung für 1837. Seite 173. abgedruckte Staatsvertrag 
vom Iften November v. J. ift in allen Theilen mit dem 1ften d. M. in Wirffamfeit 
getreten. In Gemaßheit der zu demfelben gehorigen Uebereinfünfte B und C find 
mithin von gedachtem Zeitpunkte ab, die nachftchend genannten Königlich Hannöve- 
riſchen und Herzoglich Braunſchweigſchen Gebtetstheile, nämlich: 
a) die Grafſchaft Hohnftein, 
b) das Amt Eibingerode, 
c) das Fürſtenthum Blankenburg, 
d) das Stiftsamt Walfenried, 
e) das Amt Ealvörde, 
1) der Braunſchweigſche Antheil an dem Dorfe Pabſtdorf und 
g) das Dorf Hfln, - 
In den Verband des Gefammt-Zollvereins aufgenommen worden und es findet daher 
fortan mit diefen Gebietseheilen ein freier Verkehr nach Maaßgabe der Artikel 4 bis 
einſchließlich 7 jener Ucbereinfünfte ftatt. | 
Mir Nückfiht auf die Lage der gedachten Gebietstheile, fo wie auf die unterm 
Iften November v. J. zwifchen Preußen einerfeirs und Hannover und Braunſchweig 
andererfeits abgefchloffenen befondern Webereinfünfte wegen der Befteuerung innerer 
Erzeugniffe in jenen Gebietstheilen (Gefefammlung für 1837. Seite 209. und 213.) 
treten letztere, den übrigen Staaten des Zollvereins gegenüber, hinfichtlich der Fi er · 
hebenden Ausgleihungs-Abgaben in daſſeibe Verhältniß, wie das Königreich Preu- 
ben, wogegen bei dem Ucbergange Über die Landesgrenzen wiſchen dem Preufifchen 


— 


No. 16. 
IV, No. 645, 
Sanuar. 
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Staate und den in Rede ſtehenden Gebietstheilen gegenſeltig von keinerlel innern 
Erzeugniffen eine Ausgleihungs-Abgabe erhoben wird. 
Es finden demnach bei dem Verkehr zwifigen dem Preußiſchen Staate und den 
. obengenannten Hannöverifhen und Braunſchweigſchen Gebietscheilen nur folgende 
Beſchränkungen ſtatt: | 
1) Die Einfuhr von Salz ift gegenfeitig nur in Folge befonderer, zwifchen den 
Sandesregierungen etwa zu ſchließender Verträge erlaube, für Privatpirfonen 
aber unbedingt verboten. 

2) Wegen der Spielfarten und Kalender bewendet es gegenfeitig bei den deshalb 

beftchenden Berbots- oder Beſchränkungsgeſetzen. In Preußen bleibt daher 

der Eingang von Sptelfarten aus den genannten Hannöverifhen und Braun- 
ſchweigſchen Gebietstheilen verboten. 

Aus diefen Gebierstheilen fönnen Mehl- und Fleiſchwaaren zwar abgabinfrei 

über die Preußiſche Landesgrenze eingeführt werden, bei deren weitern Ein« 

gange in eine Preußifche, der Mahl- und Schlachtſteuer unterworfene Stadt 
. aber iſt davon dieſe Steuer in demſelben Maaße, wie von inländiſchen gleich). 
artigen Erzeugniffen zu entrichten. 

Gleichzeitig mit dem Anſchluſſe der vorerwähnten Hanndveriſchen und Braun- 
ſchweigſchen Gebietstheile hat au die Aufnahme des vom Zollverbande bisher aus- 
gefchloffen geweſenen Theils des Kreifes Nordyaufen mit der Stadt Benncckenſtein 
und dem Dorfe Sorge in den Zollverein flattgefunden und es trirt demnach zwiſchen 
ai und den Übrigen Theilen des Preußiſchen Staatsgebicts ein vollig freier 

erfehr ein. s 

Serner find in Gemäßheit des Vertrages vom Iften November v. J. und der 
demfelben beiliegenden Uebereinkunft D die folgenden Preußiſchen Gebietstheile und 
Ortſchaften, als: 

1) die zum Realerungs · Bezirk Magdeburg gehörigen Dörfer Wolfsburg, Hch- 

lingen, Heßlingen und Roclum, 

2) im Regierungsbezirfe Minden: 

a) die am linken Weferufer von Schlüffelburg bis zur Glasfabrik Gernheim 
= die rechts der Wefer und der Aue belegenen Octfhaften des Kreifes 
inden, 
b) der Preußifche Antheil des Dorfs Frille, mit Ausſchluß des auf dem lin- 
fen Ufer der Aue und füdlic des Wintersheimer Kirchmeges belegenen 
Theils deffelben, welcher letztere in den Verband des Zollvereins aufge» 
nommen wird, 
c) das Dorf Würgaffen und 
d) der nördlich von der Lemförder Chauffee liegende Theil des Dorfs Rei⸗ 
ningen, 
vom Iſten Januar d. J. ab, dem Hannover-Oldenburg-Braunfwelgfchen Steuer. 
vereine anaefchloffen worden und es find demnach für die Dauer des Vertrages die 


3 
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ten Gebietstheile und Ortſchaften in Bezug auf Zoll + und Verkehrs · Verhale⸗ 
ni Je dem Auslande gleich zu achten. 
Berlin, den Zöften Januar 1838. | 
Der Finanzminifter Graf von Alvensleben. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O, den 28ften Januar 1838. 


Indem wir nochmals auf die Befanntmahung vom 13. Oftober pr. Amts; No. 17. 
blatt No. 44. aufnierffam machen, fügen wir hinzu: daß der $. 6. des Landarmen- : 
Reglements aus drücklich verordnet: 

Wer dergleichen Leute duldet, und für deren Arretirung nicht ſchleunige Sor- 
ge — iſt jedeemal in 2 Rthlr. Geld» oder verhältnißmäßige Leibesſtrafe 
verfallen. 

Krüger, Schank ⸗ oder Gaſtwirthe, Schulen und Gerichten auf den Dörfern, 
oder fonft zu guter Polizei» Ordnung DVerpflichtete, follen in die doppelte, 
Gerichts⸗Obrigkeiten aber, worunter in den Städten fämmtlide Magiſtrats- 
Derfonen und auf dem platten Lande ber auf feinem Ritter fig ſich aufhaltende 
Gure-Veflizer oder aber die deſſen Stille vertrerende Defonomie-Beamteund 
Juſtitiarien, imgleihen auf den Domainen » Vemtern der zeitige Domainen- 
und Juſtizbeamte zu verfichen ift, ſollen für jede ſolche Perfon ohne Nachſicht 
in die vierfache Geldſtrafe verfallen fein, wenn fie von dergleichen Leuten etwas 
erfahren haben, und fie deren Verhaftung nicht fofort veranftalten, fondern 
fie in ihrem Bezirk aeduldet, oder daraus haben entwifchen laffen. 

Die Gened’armen find angewieſen, die Ortsbehörden hierbei befonders zu fon» 
troliren, und darauf zu wachen, daß diefelben ihre Schuldigkeit chun. 

Landsbera a. d. W., den 20ften Januar 1838. 

Ständifche Land» Armen» Direction in der Neumarf. 

Votſtehende Bekanntmachung wird hiermic zu öffentlicher Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O, den 2Iften Januar 1838. 


Es ift anderweit folgenden Agenten, und zwar: No. 18. 
1. für die Leipziger Feuer» Verfiherungs »- Anftalt: ——— 

1) dem Kaufmann W. Paetzel hierſelbſt, fiberungs» 
2) dem Kaufmann E. F. Pauli zu Lübben, | rg 

3) dem Kaufmenn F. X. Srande zu Spremberg, "ganuer. 


4) dem Kaufmann F. Friedemann zu Schönfließ, 
IL. für die Werfiderungs-Gefellfhaft West of Scotland zu 
Glasgow: 
dem Kaufmann L. Leffer zu Landeberg a. d. W.; 
II. für die Meklenburgſche Mobiltar- Brand-Berfiherungs- 
| Geſellſchaft: 
1) dem Oberamtmann Schönn zu Amt Quattſchen im ſudlich Konigebergſchen Kreife, 
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2) dem Rittergutsbeſitzer Rehmann zu Pehlitz im Friedeberger Kreife, 
3) dem Oberamtmann Gansauge zu Amt Lebus, 
die Beftätigung zur Forrfegung ihres Gefchäfts ertheilt worden. 

Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 17ten und 31ften Yuli 
und 2öften September v. J. (Amtsblatt Seite 238. 252. und 333 ) hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. i 

Sranffurt a. d. O., den 20ften Januar 1838. 


. Werordnung des Köntgl., Oberlandesgeriht zu Sranffurt a. d.0. 
No. 6. Die Verordnung vom 2ten Juni 1837 (Amtsblatt de 1837 &. 200.) wird 
ad 4. dahin ermeirert, daß die Kreis-Juſtiz ⸗Rathe auch den Mrquifitionen der Ge⸗ 
richre des diefleitigen Departiments, wenn fie dabei fein Bedenken finden, ohne 
fpeciellen Aufrcag des Oberlanbesgerichts zu genügen haben. _ - 
ranffurt a. d. O., den 16ten Januar 1838. 
Pıerfonali-EChromit. 

Die im zweiten Stüce des diesjährigen Amtsblatts pag. 18. enthaltene An- 
zeige, die Niederlaffung.des praktiſchen Arztes und Wundarjtss Breunig zu Lieberoſe 
wird dahin berichtigt, daß diefer Arzt Doctor medicinae promotus ift, 

Der Kammerherr v. Zaſtrow auf Baudach ift als Kreis- Deputirter des Erof. 
fenfchen Kreifes gewählt und beftätige worden. | 

Sranffurt a. d. D., den 20ften Januar 1838. 

Königliche Degierung. Abtheilung des Innern. 


In der am 28ſten und 3Often September pr. zu Neuzelle beim dortigen Se⸗ 
minar ftatt gefundenen Prüfung find die Schulamtepräparanden: 
Johann Friedrih Klingmüller, gebürtig aus Cahnsdorf zu Meurom, 
Johann Gottlieb Richter, gebürrig aus Siewiſch bei Calau, zu Kockrow, 
und Gottfried Schröter, gebürtig aus Unter »Lindom zu Weißenfpring, 
für anftelungsfähig in einem Elementarfhulamt erflärt worden. 
Frankfurt a. d.D., den 23ften Januar 1838. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Berwalrung und das Schulwefen. 


Re Vermiſchte Machrichten. 

— * Mit Bejugnahme auf die im 3bſten Stücke des Amtsblatts pro 1837. erlaſ⸗ 
fene Bekanntmachung vom 28ften Auguft v. J., betreffend die Rettung der 12jähri- 
gen Tochrer des Oberften und Kommandeurs des Iten Ulanen-Regiments v. Wurmb 
zu Fürftenwalde, von der Gefahr des Ertrinfens durch ihren 16jährigen Bruder, 
den Gymnafisften Ulrich v. Wurmb, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge, 
bracht, daß des Könige Majeftät geruht haben, dim jungen Retter die Erinnerungs- 
Medaille für Rettung aus Gefahr allergnädigſt zu bewilligen. 


Sranffurt a. d. D., den 23ſten Januar 1838. 
Banial Moaleruna Mikehsilnna ne Mnnern -. 





In Gemaßheit des Gefekes vom 7ten Juni 1821 wird hictdurc) befannt ge 
macht, daß bei dem unterzeichneten Gericht zur Unterfuhung und Aburtelung ber 
in den Königlichen Forft-Nevieren Driefen und Lubiathfließ begangenen Holz-Dich- 
fähle und anderer Forftvergehen die Forftgerichrs- Termine und zwar: 
- 4) für das Königl. Lubiarhfließer Revier auf den Ziften Februar, den 28ſten 

April, den ZOften Juni, den 29ften September, den Ziften November, 
den bten Januar 1839; 
2) für das Königl. Driefener Revier auf den 3 Iſten März, den 26ften Mat, 
den 27ften Oftober, den 2Iften December und dın 19ten Januar 1839; 
für diefes Jahr feſtgeſetzt worden find. 
Driefen, den 1Iten Januar 1838. - 
Königlihes Gerichts. Amt. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Königlich Tauer- und Tauber 
dorfffchen Forftrevieren verübten Holzdiebftähle umd begangenen Contraventionen 
haben wir für das Jahr 1838. die Forftgerichtstage auf „den 22ftın März, den 
Ziften Juni, den 20ften September und den 13ten Dezember’ jedesmal VBormit- 
tags 8 Uhr anberaumr, und bringen foldye hiermit zur öffntlichen Kenutniß. 

Peig, den 23ften Januar 1838. 

Königl. Gerihts-Commiffion. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der Forft- Straf Fälle für das Jahr 1838 
find die Termine: 1) für das Köntgl. Cladower Forft- Revier auf den 5ten März, 
Lıften Mai, 2Uften Auguft und 19ten November, 2) für das Köntgl. Hohen: 
walder Forſt ⸗ Revler auf den 12ten März, 28jten Dat, 27ften Auguſt und 
often Movember; 3) für das Landsberger Kämmeret- Forft- Revier auf den 
28ſten Februar, den 23ſten Mat, 22ften Auguft und 2iften November jedeamal 
Vormittags I Uhr angefet worden, welches in Gemäßheit des Gefeges vom Tren 
uni 1821. hiermit zur öffenelihen Kenntniß gebracht wird. 

Landsberg a. d. W., den Atem Januar 1838. 

Königl. Gerichts Amt. 


Erſter Jahresbericht 

ber Dramburg-Arnswalber Bibelgeſellſchaft zu Denzig pro 1. Juli 183°. 
Um den Ärmern Bewohnern des Arnswalder und Dramburger Kreifes Gelegenheit 

zu verfchaffen, die Bibel zu einem ermäßigten Preife zu erhalten, bat ſich ein Verein 
unter dem Namen: „Dramburg: Arnswalber Bibelgefelfchaft zu Denzig,“ gebildet und 

fi) der Preufrfhen Hauptbibelgefelfchaft angefchloffen. 
Zudem dag unterzeichnete Committe nun zum erften Male öffentlich Rechnung ab» 
legt von ber Verwendung ber ihm anvertrauten Liebesgaben, wünfcht e8 ben edlen Ges 
bern Gottes reichen, Segen, und bittet auch für die Zukunft um ihre thätige Theilmabme. 
Die von ung bis jegt verausgabten Bibeln kamen größten Theils an arme Schul— 
Kinder, weswegen bie Gelbeinnahme dafür nur gering ausft \ 

auch bei älteren Perfonen ein wirkliches Berlangen nach der heiligen Schrift zu a 


Bekanntma 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
hung. 


el. Hie und da fchien fid) aber _ 


Stecdcbrief. 


A: 
ift es, daß = Katholiten und einige Iſraeliten folche begehrten 
und —— 


Am 16ten Mai b. em britten Pfingfitage —— he Aare ft ihr 
—* Jahtesfeſt in der Fa u Eallied mit San Och orlefen 
eined kurzen Berichtd, Die Verfammlung war y und — il ge? ben ent 
fernteften Orten beider Kreife berbeigefommen, und von bem gefegneten Einbrucke, wel ° 
8 iefelbe empfangen, hatte, zeugte bie für unſere Gegend bedeutende Kollette an den 


Ds ben Iten November 1837. 
Das Eommitte ber Drambur ‚Arnsmwalder — 
Für den Vorſteher v. Hövell, Secretair. 
Haupt Y berfi 4 
aus F Rechnung * Dramburg · Arnswalder Bibelge —— pro 1. Juli 1838, 
Einnahme: A. Im Dramb Kreife find von Mitgliedern und Wohl 
ger der —*—* eingekommen refp. 33 Rehlr. und 22 Ser 25 Gyr. : = 55 Rthlt. 
> Sg im Arnswalber Kreife besgleichen 23 Rehlr. und 9 — = 37 Rthir, 
C. — ei chloß Friebland von 2 Mitg außerdem 4 Rthlr., D. eine Kollekte am 
Bibelfefte eingebracht 30 Rthlr. a ar. je: Erlös für 59 Bibeln 13 Rthlr. 8 Ser. 
Summa ber Einnahme = 141 Rihlr.; e: 1. für 100 Bibeln an bie * 
ſteinſche Bibelanſtalt 64 Rthlr., 2. a J € nband von 50 Bibeln 15 Rthlr, 3 
ckkoſten für bie es und bie Licder zum Bibelfefte 5 Rthlr. 12 En 6 pf, 
4. Botenlohn 1 Rthlr. 13 Sgr. 6 Wr. Summa ber Ausgabe = 85 Rthlr. Is 
bleibt Kaffenbeftand = 55 Rthlr. 4 Ser. Bibelrechnung. 1. Einnahme: 1. 8 ent 
ber verehrten — —— in Berlin 50 Bibeln, 2. angekauft ſind nach vorlie⸗ 
8* Rechnung 100 Bibeln. Summa 150 Bibeln; II. Ausgabe: bie Ausgabe betrug 
I Bibeln. Magazindeftand in verfchiebenen Depots” 91 Bibeln. 


Siherheits-Poltz 

Ein verwaifeter und bier zur Erziehung und untergebrachter 
Knabe Namens Friedrich Blürchen har ſich heimlich entferne und ift bis jegt gi 
zu ermitteln gewefen, weshalb wir die Wohlöbl. Polizei-Behörden erfucyen, den 
Im nachfichenden Signalement beſchriebenen Knaben, wo er fich betreten läßt, feft- 
zunehmen und uns Behufs diflen —— r benachrichtigen. 

Cenbne, den 2bften Januar 18 

2 \ et Ma : tft R er & 
gnaleme 

Der von hier — Bei Blürchen ift 15 Safe alt, 4 Fuß 6 Zoll größ, 
der fpwarjbraunes Haar, eine rumde Stirn, ſchworzbraune Augenbraunen, braune 

‚ Peine kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn und Ge⸗ 
ſicht, braune Gefichtefarbe, ift von Statur Plein umd ohme befondere Kennzeichen, 
außer Sommerfproffen. 








Hierzu eine außerordentliche die Baural. Ueberficht der Verwaltung 
der Straf- und Beflerungs - Anftale zu Luckau pro 1837 betreffend. 


nz 


Yntsdlatt 


Königl. Breule, Regierung 
zu Frankfurt ander G Bye 
- We. 6, — 


Ausgegeben ben Tten Februar 1838. 











Gefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 
Mo. 2. enthält (No. 1859.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2iften December 1837, betref: 
fenb die Anwendung ber $. $. 366. — 504. Tit. 20 Th. It. 
f des Allgemeinen Landrechts, von ben Verbrechen ber Diener 
des Staats auf die mittelbaren Staatsbeamten. 

(No. 1860.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom Ziften December 1837 bie 
Verlängerung ber Prätlufiofrift betreffend, welche im $. 5. No. 
2. der Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Feuerſocie⸗ 
täten im Großherzogthum Poſen vom 5ten Januar 1836 für 
die Abgebrannten zum Nachweis ber Wieberherftelung ihrer 
Gebäude feſtgeſetzt worden iff. 

Mo. 1861.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 11ten Januar 1838, wegen 
öffentlicher Bekanntmachung der Allerhöchſt genehmigten Ver⸗ 
theilung der im Miniſterium des Innern Ki bie Gewerbe; 
Angelegenheiten disher bearbeiteten, nach beffen Auflöfung an 
die andern Minifterialrefforts übergegangenen Gefchäfte. 

(Mo. 1862.) Bekanntmachung des Allerhöchften Befehls über bie Auflöfung 
des Minifteriums des Innern für die Gewerbe-Angelegenheis- 
* und über die Vertheilung der dieſem Miniſterium bisher 

elegenen Geſchäfte. Vom 17ten Januar 1838. 
No. 3. enthält (Mo. 1863.) & * * oft von Studentenverbindungen. Dom 
Tten Januar 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 


ad) einer zwiſchen dem Herrn Juſtiz -Miniſter und dem Herrn Minifter des 
Innern und der Polizei getroffenen Uebereinkunft tft der in dem Reſcript vom 10ten 
Dftober 1834 ausgefprocyene Grundfag, daß die Einleitung auf Geſuche um Wic- 
derverleihung der —— nur dann Er Polizel-Bihörden anheun fallen 


—. , fol, 


No. 


No. 8. 


No. 9. 
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fol, wenn gleichzeitig die Wicderverleifung der Nationalfofarde nachgeſucht wird, 
dahin modifizirt worden, da Fünftig auch die Geſuche um Wiederverleihung der 
Kriegs-Denkmünze — felbft wenn der Antrag auf Wicderverleihung der National 
fofarde nicht damit verbunden ft — von den Poltzeibehörden in der für Rehabilita⸗ 
tions-Öefuche vorgefehriebenen Weiſe inftruirt, und der darüber zu erſtattende Be⸗ 
richt an das Königl. Juſttz· Miniftertum und an das Königl. Miniftertum des Innern 
umd der Polizei gerichtet werden fol, damit diefe Gefuche in die periodifchen Imme ⸗ 
Diatberichte mit aufgenommen werden. 

Diefe Beſtimmung wird den Untergerichten des Departements zur Machriche 
befannt gemacht. 
. > Sranffurt a. d. O., den 24ſten Januar 1838. 


Bei der Salarienfafle des unterzeichneten Oberlandesgerihts können Königl. 
Sächfifhe Kaffenbillers in Zahlung nicht angenommen werden, da fie im dieffeiti- 
gen Staate nicht coursmäßig find. . 

Dies wird zur Beachtung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß wenn dennoch dergleichen einfommen, ſolche den Einfendern auf ihre 
Koften zurückgefande werden müffen. Ä 

Frankfurt a. d. D., den 19ten Jannar 1838. 


Die Untergerichte des Departements werden hiermit angewieſen, auf die in 
den Zeitungen ergebenden Bekanntmachungen wegen Kündigung der Pfandbriefe 
und der Staats-Papiere genau Acht zu haben, und diefem gemäß, wenn dergleichen 
Dokumente in den Depofitorien ſich befinden, zu verfahren. 

Franffurt a. d. O, den Iften Februar 1838. 


Perfonal-EChronmte. 

In der Oberförfterei Meubrücf bei Müllroſe wird der Förfter Eckert zu Dra- 
hendorf vom Iften April d. J. ab mit Penflon in den Ruheſtand verſetzt. Die da 
durch erledigte Stelle ift dem invaliden Yäger bisherigen Hülfsauffeher Schawer zu 
Eunersdorf tnterimiftifch übertragen, uud in Stelle des .ıc. Schamer der invalide Jä- 
ger Heinrich Dewitz aus Trampe bei Neuſtadt E. W. zum Hü’fsauffcher angenom- 
men worden. 

Sranffurt a. d. D., den 8ten Januar 1838. 

Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Es find: a) zum Bürgermeifter in Lippehne der Bürgermeifter Strehtz ander 
weit, b) zu Känmerern: dafelbft der Kämmerer Abraham anderweit, in Landsberg 
a. d. W. der bisherige Rendant Fritſch aus Prenzlau und in Woldenberg der bis. 





herige Prwat · Sekretair Milfferftädr, c) zu Stadt-Räthen: in Frankfurt a. d. O. 


der Kaufmann Selle und der Jufti, Commiffartus Vogel; d) zu Katheherrn: in 
Züllichau die bisherigen Karhsherrn Schrodt und Eonradt anderweit und in Lübben 
der 


- 3 — 


der Apoteker Saſſe; e) jn Rathemannern: In Schwichus der Tuchfabrifant Kramm 
und in Lieberofe der Lohgerbermeifter Wolten geräßle und beftätige worden. 


anffurt a. d. O., den 26 1838, 
ng Königliche a aus des Innern. - 


Der Yuftitiarins Jahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Patrimontal.&e- 
richts Madensdorf im Calauer Kreife niedergelegt und es ift folche dem Juſtitiarius 
Starke zu Drebfau Übertragen worden. : : 

Sranffurt a. d. O., den 19ten Januar 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Es ift von Sr. Königlichen Majeftät allergnädigft durch die Kabinetsordre vom 
1Aten Januar 1834 beftimme worden, daß die Zahl der Mitglieder der Landarmen- 
Direktion nur aus 4 Mirglicdern beftehen fol, welche Einrichtung am 1ften Decem- 
ber 1837 ins Lebengetreten ift. Da nur von zweien der bisherigen Mirglixder, dem 
Herrn Landrat und Major von Waldow auf Fürftenan und dem Herrn v. Waldow- 
Meigenftein auf Reitzenſtein und Köntgswalde ihre Dienftperiode noch nicht abge 
laufen war, fo find an die Stelle der ausfcheidenden Mitglieder vom Hochlöblichen 
Eommunal-Landtage von neuem ermählt und von Herrn Ober-Präfidenten Ercelenz 
beftäcige worden, der Juſtiz⸗Rath Burchardt zu Landsberg und der Herr Burge- 
meifter Steinhaufen zu Cüſtrin; zu Stellverteetern aber der Herr Burgemeifter 
Zimmermann zu Sriedeberg und der Herr Ritterſchafterath von Wirte auf Falken 
wald’. Zum beftändigen Deputirten der Direktion ift wiederum der Juſtiz ⸗Rath 
Burchardt ernannt worden. i 

Landeberg a. d. W., den 2iften Januar 1833. 

Meumärkfhe Land- Armen - Direktion in der Neumark. 


Vermiſchte Machrichten. 

Den Pferdezüchtern des Frankfurter Regierungs⸗Bezirks gebe ich nachſtehend 
eine Nachweiſung der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königl. Branden- 
burgifchen Laudbeſchälern befegt werden und der Termine, in welchen die Bedeckung 
der Sfuten dafelbft ihren Anfang nimmt. Die Hengfte werden 3 Tage zuvor auf 
den Stationen eintreffen. 


No Namen Anfang 
der Befhäl-Starionen. der Stuten» Bedeckang. 


1, | Amt — “20202000. J den den Mär; 1838. 
2. 1 Alt⸗Maedewitz . den + . 
3. | NauTrebbin | bei Brieten a. d.O.. . den +. 
Srtevrih- WB Ipelms-Geftür bei Neuſtadt a. d. D., den 20. Januar 1838. 
Der Landftallmeifter. Strubberg. 


Auf 


Landbeſchaͤ⸗ 
lung im Jahr 
1538, 


Bekannima⸗ 
chung. 


= HE. 2 
. Auf den nachftchend genannten Stationsorten werben In den erften Tagen bes 
Monats März d. J. Königliche Landbefchäler aufgeſtellt feir, und kann alsdann bie 
Bedeckung dazu geeigneter Stuten unter den bisher üblichen Bedingungen ihren 


Anfang nehmen. 1) Zu Netzbruch, Kreis Briedeberg, 2) zu Alt-Gurfowfihen-Bruch, 
Kreis Friedeberg, 3) zu Gennin, Kreis Landsberg, 4) zu Adamsdorf, Kreis Soldin, 


5) zu Rohrbeck, Kreis Arnswalde. 


Befanntmas 
dung. 


Bekonntma⸗ 
chung. 


Bekannlma ·⸗ 
ch 


ung. 


Bekannima⸗ 
Kung. 


Zirfe, den 30ſten Januar 1838. 
Königl. Preuß. Poſenſches Land: Geftüt. 


Geſtändlich find im Laufe vorigen Jahres auf den Ehauffeen nach Berlin, 
Cuſtrin und Frankfurt a. d. O. unmeit hiefiger Stadt zu verſchiedenen Zeiten mehrere 
Schaafwolldlebſtähle in der Art auegeübt, daß die Wolle von den Dieben aus den 
auf den Frachtwagen gelegenen Wollfäcen gegogen worden. Da von den Dieben 
die Beftohlenen nicht namhaft gemacht werden fönnen, ſo werden die Beſtohlenen auf- 
gefordert, ſich in. dem „auf den 12ten Februar d. J.“ anftchenden Termine zu ihrer 
Vernehmung vor uns zugeftellen, oder ung wenigftens bis dahin ihren Dramen und 
Aufenthalt anzuzeigen, damit wir ihre Gerichtsbehörden um die, nörhige Verneh - 
mung zu requiriren im Stande find. 

Koften erwachſen ihnen dadurch nicht. 

Muͤncheberg, den 27ften Januar 1838. | 

Königl. Preuß. Stadt - Gericht. - 


Es ift bei der am 22ften Dezember v. J. von Berlin nad Hirſchberg abge- 
fandten Fahrpoft ein nah Sorau biftimmres Paket Akten W.J. finirt, 15 Pfd. 
fehwer, auf dem Wege von hier nah Sorau abhänden gefommen. Indem foldes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fol dimjenigen, welcher daffelbe 


“im unverlegten Zuftande bei dem hiefigen Poſt-Amte abliefert, eine Belohnung 


von 5 Rihlr. zugefichert werden. . 
Frankfurt a. d. O., den 1ften Februar 1838. 7 
Königliches Poft : Amt. Mann. 
Siherheits-Polizyet. 
Die unterm 18ten September v. J. in No. 39. des Amtsblatts pro 1837 


ſteckbrieflich verfolgte Eleonore Kubiſch ift in Sternberg ergriffen und heute hier ein- 
geliefert worden. 


Meppen, den 31ſten Januar 1838. 
Der Magiftrat. 


Der im Amteblatte Stüf No. 3. aufgenommene Steckbrief hinter den Juden- 


burſchen Eaepar Simon hat dur die freiwillige Geſtellung des Verfolgten feine 
Erledigung gefunden. 


Sorau, den 28ſten Januar 1838. 
Der Magiſtrat. 





Amis⸗Blau 


KRoͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
Ausgegeben den 14ten Februar 1838. 


Verordnungen der Königl Regterung zu Frankfurt a. d. O. 


ne nähern Beſtimmung der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14teu 
ktober 1533 (Geſetzſammlung pag. 126.) den Poltzei- Behörden beigelegten Ve⸗ 
fugniß zur Errheilung von Legitimarionen an diejenigen Perfonen , welche das Ge 
werbe des Mufifinachens nur in zmeimeiligen Umfreis ihres Wohnorts zu betreiben 
beabfihhtigen, wird mir Rückſicht auf den $. 32. des Haufir-Megulativs vom 25ften 
April 1824 hierdurch feſtgeſetzt: 
daß die Ertheilung der ermähnten Legitimationen auf dem platten Lande 
* — in den Städten aber den Stadt · Poltzei-VBehörden 
gebührt. j . 
In den Legitimations-Scheinen felbft, welche immer gebührenfrei auszufertigen 
ſtud, müſſen diejenigen Ortfchaften des zmeimeiligen Umkreiſes namentlich aufge 
führt werden, über welche nicht hinaus gegangen werden Darf, bei deren Bezeichnung 
es tibrtgens'auf ein ängftliches Abmeffen der zwei Meilen nicht ankommt, fondern 
nach Lage und fonftizen Verhältniſſen die Ortſchaften des gedachten Umkreiſes zu 
beftimmen find. | 
Da wo diefer Umkreis Gränzortſchaften eines andern benachbarten landräthli⸗ 
den oder Negierungs- Bezirfs mit betrifft, verbleibt es bei dem bisher vorgefchrie- 
benen Verfahren, wonach dem Impetranten in dem Legitimations- Schein nur zur 
Pflicht gemacht wird, fi vor Ausübung des Gewerbes nad) Vorſchrift des $. 23, 
l. c. jedeemal beider Orts-Polizei-Behörde perſonlich un melden. 1* 
Frankfurt a. d. O, den Seen Februar 1838. 


0 Zur 


No. 19. 
Die Befranif 
der Polizeibe⸗ 
hoͤrden zur Er: 
tbeilung von 
Zegittmatio: 
nen zum Mus 
ſikmachen be 

treffend. 
1, No. 476 

Januar. 
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Zur Verguͤtigung derbei der vereinigten Kur / und Neumãrckſchen Städte · Feuer⸗ | 
Seite 280. ıc. liquidirten a wird hlerdurch das erfte nach den Verſiche⸗ 
und der Beitrag a) deraflaffe I. auf 3 Sgr. 4 Pf, 
2 


feftgefest. 









Verfiherungs-Sunmepro 1. Mat 1855: 





Namen 


ber Klaffe 1. | Klaffe 11. | Kaffe 111. [Zufammen.|, 
Städte. 







































Iılllenswalde . .. . 100250] 414625 201 — 
WBärwalde .. . 20150 536501 333450 11| 8 
3] Berlindhen . . . 11775 76650] 223850 216 
5125 41775 108300 20| 10 

10600 3500 71575 931 4 

36750 -14s25] 114700 2353| — 

301625 57650] 802000] 3: 4| 2 

105700 30000] 339975] 117 13 4 

373025 33325] 652500] 414114 2 

13475 14975 941251 14|29| 2 

18775 4715041 2081751 20125110 

10950 20675] 296800] 181251 — 

87325 602751: 330775] 971-110 

6975 213008 175750 2122| 6 

39175 659751 296700] 43115110 

19725 134325] 4324251 - 211271 6 

9200 67950] - 148875]. 10 ol 8 

1074004 330825 807258 5249501. 119) 10! — 

6025, 131350. 26550] - 16%925]. 6,201] 10 

59U50 447550 511251 ' 5577251 65118104 

‚ 2b 39750 23850 66200 2206| & 

11225]. 16325]. — —I— 


208450| 1117-50] 22119, 2 
42400] 1474001 23,10 — 
19950] 39550] 15) 31 4 
86: 00 5 10 





2162751 34 
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Societät feit dam vorigen Ausfehreiben vi vom. 1öte n Auguft v v. } . Amteblatt No. 34. 
rungs-Summen des Kg Er gute ers ‚Bro, 18. berechnetes Ausfchreiben erlaffen, 
der K 












































e I. auf 5 Ser, 
ce) der Kan. ‚auf GB 8pf. 
(tagen be | 

Davon ab I Bleibt an die In⸗ 

2 Prozent ftituren: und 
ad I. ad 11. Rezepturge- IRomunal +» Kaffe 

a 5 Sgr. [a6 Sgr.8 Pf. Zuſammen. bühren. abzuführen. 
——— | Ref Bye IR 
434128 | 4 222123] 4 73512} 1 14|21] 3 72012010 
432]22] 8] 119) 6) Sf 574110110] 113141 1 5021261 3 
225/21] 3 170/10) — 409| 3| 9 8 5 400128] 3 
102) 10) — 92125 | — 200125] 10 4|—| 6 196125] & 
95/23| 9 7123] 4 115 101 5 2| 91 2 113] 1| 3 
105| 6| 3 3228| 4 178129| 7 31171 5 175]12]| 2 
737126) 3 128] 3| 4 1201] 31 9 241—| 8] 1177] 31 ı 
340/13! 9 66120 |—1 524117] 1 10/14} 91 514] 2| & 
410| 7| 6) 741 ıl sl sasias| al arlaoı 3] ssilaäl ı 
109|13| 9 33) 8 sl 157laıl sl 31 alsl 1shlıol 7 
237| 216 104/23| 4 a 8 71:31 8 355 | 14 — 
4311281 9 45 261 4 490221 97281 -ÿ 48624] 1 
305] 8] 3 133|28| 4 8536| 7111 10/21] 9 525/16] 2 
245/23} 9 71101 — 3001206) 3 6|—| b 293125] 9 
319] 7| 6 146 18 | 4 so93lıı1]) 8 10| | & 499 HI — 
463128) I °298|15 —I 7841111 31 1520| 8] 768laol 7 
119}16| 3 151) — | — 280122]11 511816 2759| 4] 5 
‚55tlit| 3 192|21| 8 863112111 17| 8] 846| 4|ı10 
2277 71 6): 591 —|I— 292 28| 4 5125] 9 2871 21 7 
za ne 41. 925| 4 48151 30615 1 
er 5 —| 122] 234 162060 
8/15, — 24|28| 4 33 13] dd 2 —]20| ı 3223| 3 
1182| 6 463 b 81 1867) 2] 1] 371:0] 3] 1829121] 10 
1321151 | 9% SI. 2551 ı| 8 5 I] ziolas| s 
a ih ee 08 as 
125 19 Bla Aha 55] | 9 











4| 13187] 5110| 202 





Namen 
ber 
Städte. 





Transport . 


2Mofein. . . . . 
28 Mülrofe . . 

29 Mündeberg . . 
30MNeudamm .. . 
31Meunwedell . . 


34Reppen. . . . - 7 
3ölRotkenburg !. 
261Schermeiſel . 
371IScievelbein . . 
381ſSchönfließ - . 
391Schwiebus ... 
40Secow. . . . . 
4llSoldin.... - 
42] Sommerfeld . . 
431 Sonnenburg . . 
44Sternberg . . - 
45Trebſchen . ... 
46Woldenberg .. 
ATIZchden ..... 
48lzidenzig . . . - 
ufzüllidau . . . . 

Summa 


Hiezu: 


dleStadte der Kur⸗ 
JJ— 


Haupt Summa 





Verfiherungs-Summe pro 1. Mai 185-. Beiträge 







ad. 
13 Sgr.4 Pf. 
Pf Ye 
15411754 4987500 {712112| 6 
71525 84700 12]24| 2 
28325 82025 31j14| 2 
603950] 174325 76/18] 4 
89751 186825 9129] 2 
41251 127725 41171 6 
53850 31425 59125 — 
825 97025 —127| 6 
20075 98050 22] 9| 2 
4000 148550J 4113] 4 
1775 10825 1/1291 2 
3400] 117500 31231 4 
10075] 140075 17125110 


an 
— 
| 
| 


72900] 121325 
27575] 132075 





2 
58125] 25075 64/17] 6 
746075] 183325 82129] 2 
39500] 186175 431236] 8 
35575] 24450 3915/10 
4025 2250 4j14| 2 
10550] 111825 11j21| 8 
25900 93075 28123) 4 
8485601 238201 94) 8/1 A 
306775 225 27: 5:10 


2233525 


7499800|24782675| 5914825 8197300ß333| 3] 4 . 





Davon ab Bleibt an die In⸗ 
2 Prozent ftituten- und 
Recepturge · Kom̃unal « Kaffe 












































34 8 2u097| 5[—f 413,28 





bühren. abzuführen. 
ME HI A De PP sn A ii AR Me 9} 
8312115 44 13137) 5lı0l 262122] 4 12874137 6 
141| 5 199) — | 10 319291 5 195| 11 5 
136/21] 3 17712271 3106| 8 1741 5| 5 
290/16] 3 473117111 y114| 2 464 3] 9 
31141113 381113] % 7115| 10 373124 111 
212|26| 3 324] 3] 9 6/14) 65 317/191 3 
52l11l 3 8 183/22} 11 3'201 5 150 21 1 
161/21| 3 4 243] 2] 1 4/25| 10 238] 6| 3 
163112] 6 — 387121] 8 722 8 3:91 291 — 
9422| 6 — 55] 5110 11 4lii 57 —l1t 
181 1|-3 — 58110] 5 1 5|— 571 515 
195125 — 3064281 4 61412 300124] 2 
2333113| 9 4 415] 17111 8| 91 4 4097| 81 7 
202 6| 3 4 489119] 7 9123110 479125| 9 
220) 3| 9 — 315117111 61271 4 338/20| 7 
4760| 3} 9 8 697 112 [41 13128| 5 6853 141 6 
305116) 3 8 5221| 2]:7 10.13] 3 511/18110 
310| 8| 9 81 417j17| 1 810! 0) 409] 6| 7 
40122] 6 — —34 4 24— 10il14| 4 
3122|] 6 4 12,15 — = 7% 21 71.6 
186} 11| 3 4 368 21| 3 ZI 8 361) 101 — 
156 3] 9 5 22311185] 9 4lt3 2171 5] 9 
397I1— & 549 —— 10129 5381 —1 7 - 
3071 1] % & 619|18| 9 a2lır) & 6071 7I— 
12560| 2| 6 | 4] 20233} 61 8 


— 


ssasıhııl al: 778sl20l A aaosalı3! | auıla0! 8] a1242]a3 
311304113] © 13144] | 62781 |18 1255 19] — 61525|20| 9 
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Davon kommen zur Vergütigung: a ke 
e A Für die affociirten Städte des Regierungs 
Bezirks Frankfurt a. d. O. 
Bi rwalde. | 
1) Bür den Brand am sten Mat 1837... 2... 608 |26 | — 
Berlinden. a ae 
'2) desgleichen am 2öften rei re 198.20 | — 
llies 
3) desgleichen am Sten Juni ed.» © 2 2 2 2 ni. 34l16| 9 
4) desgleichen am 22ften er 2951-1 — 
Cüftrin. Ä 
5) desgleichen am 19ten September 18356 . . . ... 9115 
6b) desgleichen am Zen Juni 1837. . 2 02... 281.112 
und . 1212 
Driefen. 
5 desgleichen am — Auguſt ejl.. 2 2. 813 
Droffen. 
8) desgleihen am zten Juli eide » 2 2 2 2 ne 9539124 
Falckenburg. 
9) desgleichen am ſten Juni ejd. . 167122 
10) Gerichtskoſten in Sachen der Socat wider den D 
Farſtenwalbe. 
41) Ausfallende Beiträge . . de a —— 214 5 
12) Für den Brand am ten September i837.. —— —— 8691 
Königsberg i. d. M. > 
43) desgleihen am Sten Juni. ejd... . a Aueh 146 99 4 
14) desgleichen am 12ten März 1836 nacteägl — 90239 
15) desgleichen am 12ten Juli 1837, . De 12, 13 6 
Lippehne. J 
16) desglelchen am Sten Sale ; PORT 44. . 4 2090] 6 6 6 
Müncheberg 7 — — —* 
17) Ausfallende Wehttäge - > = . . . . .. 811011 
Meudamm. — 
18) Zür den Brand am 25ſten Juli 1333. . | 42,27] 3 
Neumedell. Di ws 
19) desgleichen am Iften Yuli ejd. : Furt IR 27R) DOG 
20) desgleichen am S0ften März 836. naherägli — [ [ 1711X 9 


| Latus }I 9621421|5 


51 


2 Transp: rt 


| Meppen. 


PP allend Weiera 2 
in ar ie Söönfich 


22) 
23) Füriden Brand am Sten September 1837 
24) desgleichen am 27ften Oftober ejd. . ; 
Sounenburg. 
25) Für den Brand am 12ten April und 3ten Mai 1837 
206) am iften Mai 1837, . 
97) desgleihen am 1lten Mai ejd. . 
Zehden. 

28) desgleihen am $ten Juni ejd. . 

Züllichau. 
29) desgleichen am bten Mai ejd. 
30) desgleichen am ſten Mat ei... . . 
31) Gebühren für die fener- und baupoltzeilichen Kovifi ionen 

in den Städten des hicfigen Bezirks 


Summa A. 


B. Für die affociirsen Städte des Regierunge— 
Bezirks Potsdam. 


Angermünde. 
1) Für den Brand am Aten Mai 1837. 
Beelig. 


2) desgleihen am Iten-Yoni ejd. 


Charlottenburg. 
3) desgleihen am- ten Dryember 1836. nachträglich . 
4) —— in ya der —— wider den Müller 
mu . a W 

3desgleichen 

9 desgleichen 
7) desgleihen . . 
8) Ausfall an Beittägen . 

Eöpnit. 


9) Zür den Btand am 1 * Jult 1837.. 


Cremmen. 


10) wre H ten Juli ejd.. 





katusı I 188 


10124 
451| 2| 0 


1194/29] — 


13460| 7|10 


z_ 1119 73123] 9 
9514| 2 


152! 


» Die 
— — Transport 15205 14 6 
11) Si den Brand am 27ften Juni J 5631241 — 
Bürftenwerber. 
.12) desgleichen am 23ften Juli ejd. f « « - « [1 . 3582 i 9 
13) desgleichen am 27ſten Juli ed. 2... on — 3126 
Joachtmsthal. 1 
14) desgleichen am Iten Auguſt 1836 — —5 172116 — 
15) desgleichen am Zten Juli 1837 .. m 1546 | 111 — 
16) bdesgleichen am 17tem Oktober eid. ee a. % 378129] 9 
17) dergleichen am zz ften — Ed. 5:0 «0 ; 2029|. 6 
if 
18) Prozeßkoſten in Sachen * Secletät wider den Anton Gange si. 
Lenzen. j 
19) Für den Brand am Iten — 1837. nachträglich . 261211 - 
Liebenwalde. 
20) Ausfall an Beiträgen . . - ee ee 6| 6/10 
Mirtenwalde ei 
21) Für den Brand am I6ten Januar 1837. — 410110 
22) desgleichen am Iten Juli ed. . x. — 5431201 9 
23) desgleichen am {1ten SIEHE 3,0... 60814] 6 
24) desgleichen am 16ten Auguſt ejd. . « ar 930/23] 9 


Meuftadt - Eberswalde 
25) desgleichen am ſten November ejd. - ı «2. 31391; 5.4 





Oderberg. 
26) desgleichen am Iren Juli ejd. » ©» “0 a. |., 8911/10 
Potsdam. | 
27) Ausfall an Beiträgen > > > an anne. bi 8/— 
renzlom. 
28) Fürden Brand am 10:en Juli 1887. . 2 2... 7224| 6| 1 
EREIRSIEEE | the;l; 
29) Ausfall an — a — -22111 
30) Für den Brand am —— — 1837. — 7722 6 
31) desgleichen am bten Februar ejd. . » » « : 187|26| 3 
Schwedt. | 
32) desgleihen am 16ten Suliejd.. » ae nenn 36 120) — 
Storckow. 
33) dergleichen ain IV. September ejd..... 352| 7) 2 
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Latus | 35700|28| 3 





RP Me 9 
Transport . 35700|28| 3 
Strausberg. 
34) Für den Brand am ten Juni 1837. . . ... 1373115) — 
35) desglechen am 30ften Juii En ae 83| 5] 6 
* Templin. 
36) desgleihen am Aſten Jull ejd . . 2» 2... 1409/15| 4 
37) desgleichen am 11fen Dftober ejd. . Re ea 2114| — 
Wilsnad. 
38) desgleihen am 18ten März; 1836 nachtraglich — 10 —— 
Wriezen. .- | 
39) desgleiben am 11ten Yuni BED I u a 1266 291 2 
40) desgleihen am Fiften Mai ejd. . . 589 | —|11 
. 41) Drackkoſten des Entwurfs zum neuen "Feuer · Socletats⸗ 
Reglement für die vereinigten Städte dir Kur- u. Neumark 452577 
42) ——— der Verhandlungen im Landſchaftshauſe zu 
Berlin über vorgedachten Entwurf . . 751—| 5 
43) Diäten und Fuhrkoſten der ftändifchen Kommfarien jur 
Berathung über jenen Entwurf . . - : 284125] — 
44) desgleihen . . 406 120 | — 
45) re für die außerordentlichen feuer⸗ und banpoligef« 
lichen Revifionen in den Städten . . 597125 — 
46) desgleichen für die Revifion und Aufnahme der mit den näp-. 
tifchen Gebäuden im Gemenge liegenden Gebäuden der Rit⸗ 
tergücer zu Rhinow und Friefaf . 41j25| — 
47) Beitrag des Städte-Feuer-Socieräts- Fonds zu den Verwal. 
tungs-Koften ber N, und — iu 
Potsdam pro 1838 . . 1262| —|— 
— 5 Ds 4314919] .2 
Hlerzu Summa A. . . 13460| 710 





Hanpt-Summa . 56609 
Auf - jige. — gehen nach — — 
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62781|18| 9 
a u: | 
1) der Beftand nad) dem vorigen Ausſchreiben vom 15. 
Auguft 1837 mit . . e 29472124| 4 
2) die atracedinotcen Einnahmen und Erſparniſſe 576119} 9 


Alfo Einnafme-Summe | 92831 | 2|10 
11 


No. 21. 


Ruf Da 9 
| | Transport . | 92831 10 
Mithin bleibt nach Abzug der Mezepturgebühren von 
1255 Auf 19 Gr 
und der vorfthenden Haupt · Entſchädi · 
- gunge-Summe vnn.656609 „ 27 ,„ 
gufommn = .. .. 5786516 | — 


zu den bereits aufgefommenen, aber noch nicht förmlich liquidirten 
Feuerſchäden ein Beftand von » » «=» 2 2.2.0.1 34965 J 10 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hieſigen Regierungsbezirks 
muß in der Art erfolgen, daß ſolche bis Mitte April d. J. bei der hieſigen Inſtituten⸗ 
und Kommunal: Kaffe eingegangen find. Sollte dies nicht geſchehen, fo haben die 
Herrn Landrärhe nach den Beftimmungen unferer Circular- Verfügung vom 10. Mat 
1832 zu verfahren und ohne weitere Aufforderung von uns dazu abzuwarten, das 
erccutivifche Verfahren gegen die färmigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn diefe 
ihnen fpäteftens 5 Tage nach obigem Termine nicht die Abführung des ganzen Ver 
frages an vorgedachte Kaffe nachgemwiefen haben follten. 
Sranffurt a, d. O., dem i1ren Februar 1838. 


In Meiner Ordre vom 31ſten Dezember 1834 habe Ich Allen noch Im Heere 
umd feinen Abtheilungen ftehenden Erbbercchtigten zum eifernen Kreuz zweiter Klaffe - 
die Anlegung des Ordens felbft geftatter, fobald fie mit Doppelrechnung der Kriegs. 
jahre von 1813, 1814 und 1815 felt Erwerbung ihrer Erbberechtigung 25 Jahre 
gedient haben würden, und es haben demgemäß fämmtliche Erbberechtigte aus dem 
Feldzuge von 1813 fofort, ans dem Feldzuge yon 1814 am 31ſten März; 1835, und 
aus dem Feldzuge von 1815 am Teen Juli 1836 den Orden felbft erhalten. Da 


nun mit dem Ablauf der Jahre 1837, 1838 und 1839 ſeit jenen denfwürdigen 


Kriegen volle 25 Jahre verfloffen find, fo will Ich nunmehr auch den fimmrlichen in der 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältniffen lebenden Erbberchhrigten aus 
dem Feldzuge von 1813 jetzt gleih, aus dem Feldzuge von 1814 zum 3 Iſten März 
1838, und aus dem Feldzuge von 1815 zum "ten Juli 1839 die Auleaung des Or- 
dens geftatten, welchem gemäß das Geueral · Commando die diesfälligen Werzeichniffe 
der Competenten zur rechten Zeit an die General · Ordens · Commiſſion einzureichen hat, 
welche nach Prüfung derfelben die erforderlichen Deforationen überfenden wird. 
Berlin, den 3 Iſten Dezember 1837. 
Gez) Briedrih Wilhelm. 


An 
das Öeneral-Eommando des 2ten Armee-Corps. . 
Die vorfichende Allerhöchſte Kabiners- Ordre wird Hiermit zur Affenclichen - 
Kenntniß gebracht, und dabei bemerkt, daß jeder Erbbercchtigte zum eifernen Kreuze 
zwei· 


Er 


zweiter Klaffe den ihn Iegitimirenden Erbberechtigungs · Schein dem Truppentheile 

einzufenden hat, von welchem ihm derfelbe ansgeftellt worden, und daß er, wenn 

diefer als ſolcher nicht mehr eriftiren follte, fich an das Landwehr - Bataillon feines 

Bezirks zu wenden hat, welches fodann das Weitere veranlaffen wird, < 
Frankfurt a.d. D., den 12. Februar 1838. 


Des Königs Majeftät haben die Auflöfung des Ober-Berg-Amtsfür dieBran- No, 22. 
denburg - Preußifchen Provinzen zu Berlin, und die Uebertragung deffen bieheriger DieAufstung 
Gchhäfts-Bermaltung auf die Abrheilung des Finanz-Minifteril für das Bergwerks⸗, gr 
Hürten- und Salinen · Weſen Allerhöchſt zu beſtimmen geruher. Brandenburg. 

Diefem Allerhöchſten Befehle gemäß wird die erfigedachte Behörde, vom Iſten ng & Dr 
März d. J. an, ihre Verwaltung einftellen, und haben ſich demgemäß von jenem ee, * 
Zeitpunkte an ſowohl die dem Ober ⸗Berg · Amte untergebenen Berg-Aemter, Hütten⸗ 
und Salinen⸗ Verwaltungen mit ihren dieuſtlichen Berichten, als andere mit erſterem 
in Gefchäfts- Verbindung ftehende Behörden und Privar-Perfonen, mit den in das 
Reſſort der aufgelöfeten Behörde einſchlagenden dienftlihen Mitrheilungen und An⸗ 

trägen an die obengenannte Abrheilung des Finanz ⸗Miniſterli zu wenden. 

Die Kaffe des Ober-Berg-Amts für die Brandenburg - Preußifchen Provinzen 
wird ebenfalls aufgehoben, und gehen deren Gefchäfte an die Ober-Berghauprmann- 
ſchaftliche Koffe über. Alle an erſtere Kaffe zu Leiftenden Zahlungen find daher von 
jet ab an die letztere Kaffe, weldye von dem Rendanten Elisf verwaltet wird, und 
deren Geſchäfts⸗Lokal ſich in der Lindenſtraße No. 40. befindet, abzuliefern und von 
derfelben gültig zu quittiren; auch werden die dem Ober-Berg-Amte obliegenden 
Zahlungen dort geleiftet werben. 

Berlin, den 5ten Februar 1838. 

Der Finanz Minifter. Graf v. Ulvensleben. 
Vorfichende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 


t. 
Frankfurt a. d. O., den 12ten Februar 1838. 


Befanntmahbung 
eines Präflufiv- Termins für die Einlieferung und ben 
Umtaufb der alten Kaffen-Anmweifungen vom 
Jahre 1524. 
Nachdem wir durch unfere in den hiefigen Zeitungen und den Amtsblättern der No. 23, 

Königl. Regierungen erloffenen Bekanntmachungen vom Iren Juli und Lbten Sep 
tember d. J. die Inhaber der alten Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1824 
wiederholt aufgefordert haben, folche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königl. 
Kaſſen zu verwenden, oder hier in Berltn an die Controlle der Staats Papiere, in 
den Provinzen aber an die Regierunge-Hanpt-Kaflen gegen Empfangnatme dis Be⸗ 
trages in neuen Kaflen-Anmeifungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gelbe ab» 
zultefern, beftimmen wir nunmehr in Gemäßheit des $. IV. der Allerhöchften — 

11* abi⸗ 





No. 24. 
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Kabinets+Ordre vom 14ten Noveniber 1835 (Geſetzſammlung No. 1706.) den 
Prällufiv-Termin zur Einlieferung der alten Kaffen-Anweifun 
gen auf den 30ſten Juni 1838, und fordern vie Inhaber folder Kaffen- 
Anmweifingen auf,- fi derfeiben bıs dahin im der begeichneren Art zu entledigen Mit 
dem Ablaufe diefes Termins hört der Umtauſch oder die Realiſirung der alten Kaffen- 
Anmerfungen auf, und alle Anſprüche aus denfelben an den Staat erlöfcyen. An—⸗ 
meldungen zum Schutze gegen die Präflufion werden nt angenommen, fondern «8 
tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1ften Juli 
1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welde den Umtauſch nicht bewirkt ha» 
ben. Alle alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaffen - Anmweifungen vom Yahre 
1824 werden werthlos und folen, wo fie etwa noch zum Borfhein fommen, auge 
halten und an uns abgeliefert werden. 
Berlin, den 12ten November 1837. 
Haupt- Verwaltung der Staats - Schulden. 

gez. Rother. v. Schüge. Beelig. Deetz. » Berger. 

. Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffenrlihen Keuntniß ge 
acht. Ä 

— a. d. O. den 20ſten November 1837. 


Das Konigl. Ober-Cenſur-Collegium hat die nachbenannten außerhalb der 


Dedits·Er · Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen eilf Schriften un- 


laubn 


Eebr:ar. 


J 7) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und —— 


No. * term 22ften v. Mes. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, welches hier- 


mit zur öffentlichen Kenntniß aebracht wird. 

1) König Margot. Epifode aus dem fechszehnten Jahrhundert, 1589 — 1599. 
Bon Emil von der Burgh. Theil Lund II. Züri, bei ©. 
Höhr. 1838. 8vo. 

2) Käneg Ortindes. Mervart unde Tot. Herausgegeben von Ludwig Ett— 
müller. Zürich bei ©. Höhr. 1838. Bon. 

3) Ulrich Zwingli’s Tod. Hiſtoriſches Trauerfpiel in fünf Aufzügen von Char- 
lotte Birch⸗Pfeiffer. Züri, Buchhandlung Fran; Hoffmann. 
1837. 8vo. 

Heft I. des VII. Bandes, oder Heft 1. des I. Bands neuer Folge des Archivs 

für Thierheilkunde. Won der Gefellfhaft Schmweizerifcher Thterärzre. Zürich 

1838. ©. Höhr. 8vo. 

5) Naturgeſchichte für das Voll. Ein Buch für Schule und Haus, zur Ver⸗ 
breitung der Erfenntniß Gottes aus feinen Werfen. Von F. Baumann. 
Luzern, Verlag von Kaver Meyer 1837. gr. 8vo. 

6) Vorleſungen über marhematiſche Analifis von Doktor Y.M. C. Bartels. 
Herausgegeben von F. G. W. Strur. Dorpat 1837. Feledrich Seve ⸗ 
rin's Univerfiräts-Buchhandlung. dto. 
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Gottee verehrung. Vierter Theil der neuen verbeſſerten Original-Ta— 
ſchenausgabe in zwölf Theilen. Aarau 1837 bei Heiur. Remig. 
Sauerländer. kl. 8vo. 

8) Stunden der Andacht zur ꝛc. Dritter, Vierter, Fünfter, Sechſter 
and Siebenter Band der 19ten vollſtändigen und verbeſſerten Origt- 
nal-Ausaabe Aarau 1837 bi H.R. Sauerländer, gr. Svo. 

9) Practiſche franz. Gramarif. Oder ıc. von Caspar Hirzel. Eilftever- 
befferte und vermehrte Ausgabe von Eonrad v. Drell. Aarau 
1838 bei demfelben. 

10) Syſtem der Privar-Defononie. Das ganze des Familienhaushaltes für das 
gebildere Publikum dargeftellt von Johann Yafob Wagner. Zweite Ausgabe. 
Aarau 1837. Verlag von H.R. Sauerländer, fl. Svo. 


11) Hefe 4., 5. und 6. des Aten Halbjahres (pr. April, Mai und Juni 1837) im _ 


gleihen Heft 2. und 6. des Iter Halbjahres (pr. Auguft und Dezember 1837) 
der Monatsfhrift: Jugendblätrer; herausgegeben von E. ©. Barth 
und L. Hänel. Stuttgard in Commiſſion bei J. F. Steinkopf; Stras— 
burg bei Philyp Scheurer. dro. . 

Sranffurt a. d. O., den Ören Februar 1838. 





Berordnungen des Köntgl. Oberlandesgeriht ju Frankfurt a. 0.0. 

Nach dem Minifterial-Mefeript vom Iten Januar e. bezieht ſich die im $. 2. 
der Einleitung zur allgemeinen Gebühren» Tare vom 23ften Auguft 1815 unter 
Mo. 5. bewilligee Sportelfreiheit der Armen » Anftalten im Staate nicht nur auf 


ihre Prozeſſe, fondern auch auf alle ihre Nichts - Angelegenheiten, namentlich auch 


auf die Gefchäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit, jedoch follen die Arınen-Anftaften 
nicht befugt fein, diefe Sportelfreiheit den Privarperfonen, mit welchen fie Verträge 
eingehen, einzuräumen, wenn diefe Perfonen an fi) nach gefiglichen Vorſchrifte 
zur Entrichtung der Gerichisfoften verpflichtet find. 
Diefe Beflimmung wird den Untergerichten des Departements jur Beachtung 
in allen Fällen, wo die Koften moch nicht eingezogen find, befannt gemacht. _ 
Franffurt a. d. O., den 30ften Januar 1838. “ 


Die Inquiſitoriate und Untergerichte unferes Departements werden hierdurch) 
ongewieſen / die zu Zuchthausftrofe unter fehs Monaten verurrheilten Incul⸗ 
paten aus dem zur Mar? gehörigen Theile unferes Departements, mit Einfluß 
des Schwichuffer und mit Ausfhluß des Cottbuſſer Kreifes, fofern diefelben nach) 
Maofgabe unferer Prblicanda vom 22ften und 2Iften Septimber v. J. (Amteblart 
de 1837 &. 3.34., 346.) wegen der gegenwärtigen Leberfüllung der Straf - Anftalt 

Sonnenburg die Strafe in den Gefängniffen verbüßen müßten, bis auf weitere 
SBerfügun an die Inſpection des Landarmenhaufes der Neumark zu Landsberg a. d. 


W. 4 der Strafvollſtreckung abliefern zu laſſen. Aus · 


No. 10 


No. 11. 


No. 12. 


Anjuſchllehen hietvon find jedoch Diefenigen Sträflinge, melde bei Eingang 
diefer Verordnung nur noch weniger als vier Wochen abzufizen haben, und den Ab- 
zuführenden iſt der bereits im Gefängniß verbüßte Theil der Strafe gehörig anzır 


rechnen. 

Die Ablieferung iſt von den Gerichten, fo weit fie zur Erlaffung von Annahıne- 
Requiſitionen an die Köntgl. Zuchrhaus- Direktion zu Sonnenburg felbft competent 
find, unmittelbar, fonft mittelft bei ung nachzuſuchender Mequificionen zu veranlaffen. 

Sranffurt a. d. O., den 2ten Februar 1838. 


In Bezichung auf die Verfügung vom 19rem Dezember 1836, wonach die 
Todtenſcheine der Ausländer in den darin bezeichneten Fällen von Amtswegen ausge 
fertigt und dem Königl. Miniftertum der auswärtigen Angelegenheiten eingereicht 
werben follen, wird hierdurch anderweit beftimmt:: 

daß die Gerichte von Einfendung diefer Todtenſcheine in den Fällen eutbun⸗ 
den werden, wenn die Ortsgeiftlichen und Kirchenbedienten diefelben bereits 
ausgeftelle und an die Negierung eingefandt haben. 

Das Köntgl. Oberlandesgericht hat hiernady die Untergerichte feines Departe- 
ments mit Anweiſung zu verfehen und fich felbft in vorfommenden Fällen nach diefer 
Beſtimmung zu achten. 

Berlin, den 17ten Januar 1838. 

Der Yuftlj-Minifter. (94) Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht 
Ä zu Frankfurt a. d. O. 
Borftehende Beſtimmung wird den Unsergerichten des Departements zur Mach- 
achtung befannt gemacht. 
Sranffurt a. d. D., den 27ften Januar 1838. 





Derfonal:-EChronmi. 
Dir bei der hiefigen Königlichen Regierung angeftellte Reglerungs · Sekretair 
Merkere ift zum Rechnungs · Rach ernannt worden. 
Sranffurt a: d.D., den Iten Febrnar 1838. 
Der Degierungs » Präfident. (gg) von Wißmann. 


Es find berufen: der feither an der biefigen Leopold-Schule angeftellt getvefene 
Semtnarift Ferdinand Kluckow als zweiter Schullehrer zu Sachfendorf, 2re Super- 
intendentur Frankfurt; der Küfter und Schullehrer Krebs in Meſſow als Küfter 
und Schullchrer zu Golzow in derfelben Superintendentur; der Seminarift Theodor 
Heſſe als Schullehrer zu Marienfpring, Superintendentur Landsberg , der Schul 
Lehrer Gotifried Heine als Küfter und Schullehrer in Friedrihshorft, Superimten- 
dentur Friedeberg;, der Küſter und Schullehrer Zerbe zu Schönflleß, 2te Superinten- 
deneur Frankfurt, in gleicher Eigenfhaft nad Richnow, Superintendentur Soldin; 

der 
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ber Semlnariſt Marhius Schmidt als Schulchrer zu Striefow, Superintendentur 
Cottbus; der Elementarlcehrer an der Stabrfhule zu Cottbus Seyler als Kantor 
und Organift an der Schloßklirche dafelbft und Schullchrer bei der dafigen Schloß 
Kirchen Semeinde. Beſtatigt find: der evangelifhe Schullehrer Galdert zu Nie 
gersdorf bei Schwiebus als Elementar-Lehrer an der Stadtſchule zu Züllichau; der 
Küfter und Schullehrer Stiller zu Kutſchlow in gleicher Eigenfchaft zu Schönborn, 
Superintendentur Zullichau; der Schullehrer Mippe zu Altwaſſer als Küfter und 
Schullehrer in Baudach, Superintendentur Eroffen; der Predigtamts- Kandidat 
Herrmann als Rektor und Hülfsprediger zu Müncheberg, Superintendentur gleichen 
Mamens; der Küfter und Schullehrer Klimptſch in Schönborn in aleicher Eigem- 
ſchaft zu Zettig, Superintendentur Troffen; der Schullchrer Jaenichen in Zchden 
als Küfter und Schullehrer in Hanfeberg, Superintendentur Königsberg. Geſtor⸗ 
ben find: der Küfter und Schullehrer Koptſch in Marfchdorf, Ae Sternberafhe 
Superintendentur; der Schullehrer Herzberg in Gurkow, Superintendentur Fricde- 
berg; der Küfter und Schullehrer Päthkow zu Jeſſen, Superintendentur Sprem- 
berg; der cmeritirte Küfter und Schullehrer Grundemann zu Langefeld, Iſte Stern 
bergſche Superintendentur; der Prediger Buchholz zu Lang- Heinersdorf, Suprrin- 
tendentur Zülichau und der Oberprediger Lachmann zu Zielenzig. 
Sranffurt a. d. O., den 3Often Januar 1838. - _ 
Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Kicchen-Berwaltung und das Schulwefen. 


Die durch den inzwiſchen erfolgten Tod des Förfters Dräger zu Staffelder 
Theerofen erledigte Förfterftelle für den Belauf Fahlenwerder in der Oberförfterit 
Hohenwalde bei Landsberg a. d. W. iſt dem invalıden Jäger, bisherigen Hülfsauf- 
feher zu Wildenow in ber Oberförfterei Cladow bei Sandsberg a. d. W. Ferdinand 
Gottlieb Srügbah vom Iften März d. J. ab interimiftifch übertragen und zum Hülfe- 
aufſeher in Wildenomw der invalide Jäger Sriedrih Wilhelm Bollmann aus Büffow 
bei Sriedeberg von gedachtem Zeitpumfre ab ernanns worden. 

Sranffurt a. d. O., den Iten Februar 1838. 

Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Bermifdbte Machrichten. 

Am 3Often Juni v. J. gerieth der 12 Jahr alte Sohn des in Eüftrin garni. 
fowirenden Majors v Hülleß m beim Baden auf dem öffentlichen Badeplatze tn 
der Oder in Gefahr zu ertrinfen. Auf den Hülferuf eilte der fich in der Nähe 
ebenfalls badende 16 Jahre alte Schüler Carl Ludwig Guſtav Herzberg, Sohn dis 
Lehrers Herzberg zu Clewitz herbei, erfaßteden Verunglückten mit dem einen Arm⸗, 
mährend er mit dem andern dem Ufer zuruberte bis er mie den Füßen den Grund 
erreichte und im Waſſer aufrecht fichen konnte. Hier hielt er den ıc. v. Hülleßem fo 
lange feft, bis der Unseroffizier Riege und nächft ihm auch der Unteroffizier m 
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berg mit einem Kahne lg) a im welchen beide Knaben aufgenommen und an 
das Ufer gebracht wurd:n. . 
Diefe von dem jungen Herzberg mit lobenswerther Hingebung und Anftrengung 
ausgeführte Handlung wird hierdurch auerfennend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fraukfurt a. d. O., den dten Februar 1838. 
Königlide Regierung. Abtheilung des Innern 


Pte Shloffer Wilhelm Arndt aus Eroffen ift unterm 20ſten Dezember 1837 
ein Patent . 
auf die Eonftruftion eines Schamtenmeflers, ſoweit ſolche im ganzen Zufam- 
menhange nach Zeihnung und Modell als neu und eigenthümlid) anerfannt 
worden ifl, | | 
auf zehn Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfaug der Monar- 
chie errheilt worden. Disgleichen 
dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zu Berlin ift unterm 10. Januar 1838 
ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Reguliren der Menge des zum Ber- 
brennen beſtimmten fomprimirten Leuchtgafes, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nadıgewiefenen Zufommenfigung, “ 
auf Acht Fahre, von jinem Termin angerechnet und für den Umfang der Momar- 
chie ertheilt worden Desgleicen | 
dem Ofenfabrifant T. Ch Ferner zu Berlin ift unter dem 18. Januar 1838 
ein Patent 
auf eine Pech Vorrichtung für gewöhnliche Ofen- und Eck-Kacheln in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgetviefenen Zufammenfegun 
auf Schs nacheinander folgende Jahre vom Tage der Ausfertigung des Patents 
angerechnet und für den ganzen Umfang der Monarchie erteilt worden. : 
Sranffurt a. d. D., den Sten Februat 1835. 


Konigl. Regierung. Abegeilung des Innern. 

Es iſt am Sonnabend den 5. Januar er. neben der Eroffener-Sträße an dem 
Zaune des Brimnenmabers Wilfe hiefelbit ein unbefannter männlicher Leichnam 
gefunden worden. Derfelbe war ungefäye 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, von mittelmä- 
Figem Körperbau, und anfcheinend in einem Alter von einigen 50 Jahren. Sein 
Haar und der ſtark gewachſene Bart waren ſchwärzlich und gran. Spuren einer 
aoßern Verlegumg nicht ſichtbar. Bekleidet war derfelbe mit einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen, einer blauen Tuchjacke mir [hwarzbefponnenen Knöpfen, einer brau- 
nen Manchefter-Wefte mir metallenen Knöpfen, zerriffenen Halbftiefeln, zerriffenen 
Leinwandhofen ohne Knöpfe, zum Zubinden und einem Maurerſchurzfell. Alle die- 
jenigen, welche über den anfcpeinend Erfrorenen Auskunft zu geben vermögen, wer- 
den aufgefordert, dieg in dem vor dem Land und Siadt ⸗Gerichts-Rath Zaſtrow 

auf 


er „ben 2. März Vormittags 11 Uhr‘ anberaumten Termine zu * — 
werden dadurch unter einen Umſtänden verurſacht. 
Sranffurt a. d. O, den Iſten Februar 1838. 

Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Als muthmaßlich im Monat Februar v. J. ans der Wohmmg des hleſigen 
Deftillatenrs Dornbufh geftohlen iſt ein grautuchner Manns-Mantel mit einer 
Meihe gelber Knöpfe von uns in Befchlag genommen worden. Der unbefannte 
Eigenthümer deffelben wird daher aufgefordert in termino „den 17ten Mär; d. J 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land- und Stadt ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Jungwirth 
zu ſeiner Vernehmung ſich einzuſinden. Koſten entſtehen hierdurch wicht. 

Drieſen, den 2ten Februar 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Schleifſteinhãudler Heinze, dem um Faſtnachten 1836 in der Schanker 
Tſchubbackſchen Wohnung zu Drehnow ein Schleifſteln entwandt worden und def 
fen jetziger Aufenthaltsort unbefanne ift, wird hiermit anfgefordırt, uns ſchleunigſt 
feinen Wohnort anzuzeigen. 

Zugleidy ergeht an Yedermann die Aufforderung und an die Wohllöblichen 
Polizei-Behörden das dienftergebene Erfuchen, ung den etwa befannten Aufenthalt 
des ıc. Heinze befannt zu machen. 

Peitz, den bten ner 1838. 


Königlih Preußifche —— 


Es iſt bei der am 22ften Dezember v. J. von Berlin nach Hirſchberg abge 
fandten Fahrpoft ein nach Sorau beftimmtes Pafer Akten VV. J. fignirt, 14 Pfb. 
ſchwer, auf dem Wege von hier mac Goran abhänden gekommen. Indem foldhes 
hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wire, fol demjenigen, welcher daffelbe 
im unverletzten Zuſtande bei dem giefigen Poft-Amte abliefert, eine Belohnung 
von 5 Rihlr. zugefichert werden. 

Zranffurt a. d. O,, den Iſten Februar 1838. 

Königliches Poft: Amt. Mann. 
Fünf Thaler Belohnung. 

Es find in den Nächten vom 21ften zum 22ften und vom 25ſten zum 26ften 
v. Mes. die auf dem Oderdamme oberhalb des Dorfes Klenitz befindlichen beiden 
Shlagbäume abgefägt uhd demuächft entwendet worden. Demjenigen, welcher 
dem Unterzeichneten den Dieb dergeftalt anzeigt, daß derfelbe * Unterfuchung und 


—— gezogen werden kann, wird eine Belohnung von fünf Thalern hlermit 
Eüftrin, den Sten Februar 1838. 
Der Deid-Hanptmann. Koppin. 
j " 12 Stder- 


— 


Belanıdmar 
hung. 


Belannıtms. 
“ung. 2 


Fıefunn'ma: 
uns. 


Siherheitrs-Poltzei. 


Die nachſtehe nd näher fignalfirte unverehelichte Lenz iſt eines gewaltſamen | 


Diebftah!s dringend verdächtig und hat ſich in der erften Hälfte des Menats Dezem⸗ 
ber v. J. aus ihrem Dienfte und der hiefigen Stadt heimlich entfernt und da deren 
zittaer Aufenthaltsort nice zu ermitteln gewefen ift, fo erfuchen wir alle Wohlöbl. 
refp. Milu ar · und Eivil-Behörden, auf die Lenz vigiliren und diefelde im Betretungs · 
fall an uns abliefern zu laſſen. 

Fraukfurt a. d. O, den 2ten Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land. und Stadt “Gericht. 
Stianalement. z 

Die unverchelichte Caroline Dororbee Lenz; aus Reichenwalde gebürtig, iſt 30 
Yohr alt, Kar ſchwarzbraunes Haar, runde Stirn, araue Augen, gefunde Gefichte- 
farve, eingebogene und platte Naſe, ovale Geſichtsbildung und einen ernften Blick. 


Beſoudere Kennzeichen feplen. 


Fefanntma- 
Kung. 


Bel nntma 
dung, 


Der unten näher bigeichnere Dienſtkuecht Friedrich Frädrich, melcher wegen 
eines begangenen Diebftahls zur Unterfuchung gezo.en werden fol, har fidh feiner 
Habhaftwerdung durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen daher ale Wohllobuchen 
Milirair- und Eivilbehörden dienftergebenft, auf den Frädrich zu vigtliren, ihn im 
Birrerungsfalle arretiren, und uns per Tranoport hierher fenden zu I fin. 

Soldin, den 22ften Januar 1838. 

Das Parrimontal» Gericht Zernifom. 
Iignalement. ’ 

Der Frädrich ift ungefähr 21 che alr, zu Butterfelde geboren, hielt fich 
zulege in Dohberphul auf, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, hat braumes Haar, braune 
Augen, rorhes dickes Geſicht, volfländige Zähne und gemöhnliche Naſe. Bekleidet 


war derfelbe bei feiner Entweihung mir einer grünen Mütze, blauen Nanquinjade, 


gelb baummollenem Halstuch, grau leinenen Hofen und Halbfticfeln. 


Der Lohgerbergefelle Karl Emanuel Müller aus Driefen hat angeblich geftern 
feine ihm von denn Magiftrate zu Pleß unterm 19ten Auguft 1837 n..ch der Heimath 
ersheilte Reiſe Route auf dem Wege von hier nach dem Dorfe Paradies verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird dies mit dem Bemerken bierdurd) 
b.fannt gemacht, daß dem ıc. Müller, deffen Signalement unten folgt, dato eine 
neue auf fünf Tage gültige Reiſeroute über Meferig und Schwerin a. d. W. nad) 
Dıiefen von uns ausgefertigt worden iſt. Schwiebus, den Iren Februar 1838. 

Der Magiftrae. 
Stiıaonalement. 

Der ıc. Müller ift 25 Jahr ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat braumblondes Haar, 
flade Stirn, blonde Augenbrannen, braune Augen, mittle Nafe, Pleinen Mund, 
aefunde Zähne, von denen jedoch aus der obern Reihe zwei fehlen, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtefarbe, ift von untırfigter Sta 
und hat als beionderes Kennzeichen einen Leiften-Brudy. 





Autz Blatt 


Kenigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
We 8 —_— 


Ausgegeben den 21. Februar 1838. 














Seſetzſammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1838. 


Ro. 4. euthält (Mo. 1864.) Staatsvertrag, betreffend bie Berichtigung ber ſtreitigen 
Hoheitsgrenze zwifchen ben Königreichen Preußen und Hans 
nover auf dem rechten und linten Weferufer, ferner den damit 
in Verbindung ftebenden Austaufch der fogenannten Menge 
börfer, fo wie die Ueberweifung ber nach den Traftaten vom 
2Iften Mai und 13ten Erptember 1815. von der Krone 
Preußen ber Krone Hannover annoch zu gewährenden 1054 
Selen. Dom Zöften November 1837, 

(Mo. 1865) Erklärung wegen der zwifchen ber Königlic) Preußiſchen und 
ber Großherzoglich Meckleuburg : Serelißfchen Regierung vers 
abrederen Maaßregeln zur Verhütung der Forſtfrevel in den 
Grenz: Waldungen. Vom bten Januar 1833. 

(Mo. 1866.) Verordnung über die Volljährigkeit in Lehnsſachen für bie 
vormals Sächſiſchen Landesrpeile. Bom Tten Januar 1533. 





Berordnung des Königliben Schul-Collegiums der Provin; 
Brandenburg. 


Mir haben feit einiger Zeit die Bemerkung gemacht, daß die hieſige Blinden Ans 
ſtalt Käufig als eine Verforgungs-Anftale angeſehen und die Aufnahme in d’efeibr 
nur im der Abſicht nachyefucht wird, um den Aeitern des aufjzunchmenden Kindes 
oder ber zu deſſen Verſorgung verpflichteren Gemeinde einige Erleichterung zu ge— 
währen. Diefe Anficht ıft jedoch nicht richtig. ae Zweck der Blindenanftalt geht 


ledig⸗· 


Befarntma 
Kung. 
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lediglich dahin, blind gebornen ober frühzeitig erblindeten Kindern den nöthigen Ele⸗ 
mentarunterricht und zugleich Auleitung zu ſolchen Fertigkeiten zu ertheilen, durch 
welche fie in den Stand zeſetzt werden, ſich nützlich zu beſchäftigen und ihren Unter» 
halt wentgftens zum Theil felbft zu erwerben. 

Um auch Kindern unbemitrelter Aeltern die Theilnahme an dem Unterricht in 
der hieſigen Blinden-Anftalt möglich zu machen, find durch die Gnade Sr. Majeftät 
des Königs zwölf Freiftellen bei derfelben gegründet worden, und es wird die Anzahl 
derfelben durch das Vermächrniß des verftorbenen Domdechanten von Rothenburg 
um das Doppelte vermehrt werden. Der Genuß einer Freiftelle fließt ee; nicht, 
mie von Manchem vorausgeſetzt wird, auch die freie Bekleidung ein, vielmehr muß 


nad) wie vor verlangt werden, daß jedes in eine Zreiftele der Blinden-Anftalt ein- 
sretende Kind: 


1) mit einem volftändigen Bert, 

2) mit anftändiger Kleidung und | 

3) mit hinlänglicher Leibwäfche, nemlih 6 Hemden, 6 Handtüchern; 6 Halstü- 

. bern, 6 Schnupftüchern und 6 Paar Strümpfen, j 
verfehen fei, und daß auch für die Ergänzung diefer Stücke während der Bildungs: 
zeit des Kindes geforgt werde. 

Um die Beobachtung dieſer Beflimmung mehr als bisher zu fichern, iſt der Dis 
rector der hicfigen Blinden-Anftalt veranlaßt worden, fortan fein Kind jur Aufnahme 
in eine Freiftelle in Vorſchlag zu bringen, wenn nicht vorher eine fchriftliche Beſchei⸗ 
nigung der Ortsobrigfeit des Kindes darüber beigebracht worden, daß und wie für 
die Befhaffung und Ergänzung der obengedachten Gegenftände während des Aufent- 
halts des Kindes in der hieſigen Blinden-Anftalt geforgt fet. 

Damit auch Hinfichtlich der Anmeldungen zur Aufnahme in die hiefige Blinden» 
Anftale immer ein geregelter Geſchäftsgang ftatrfinde, müffen wir wũnſchen, daf die 
Anmeldungen von jetzt ab durch die betheiligten Ortsbehörden erfolgen, und es haben 
deshalb diejeninen, welche die Aufnahme eines Kindes in die Blinden-Anftalt nach ⸗ 
fuchen wollen, ſich zunächſt an ihre Ortsobrigfeit zu wenden. 

Wir machen bei diefer Veranlaffung auch darauf aufmerffam, daß Kinder, 
welche bei näherer Prüfung nicht bildungsfähig befunden werden, ihren Angehörigen 
zurücgegeben werden müffen. 

Berlin, den 14. Februar 1838. 


Königl. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen ber Königl. Megierung zu Franffurt a. d. D. 


No. 25. Aus den in Ihrem Berichte vom 20. v. Mes. angeführten Gründen will Ich, 
Befanntma, als Ausnahme Deiner Biftimmung vom 19. Juni d. J., nach Ihrem Antrage ger 
ze Rot zgg, nehmigen, daß die Ablöfung der Domanial» Abgaben in denjenigen Fällen, in —* 


Januar, 
® 
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chen die landübliche Grundſteuer nicht erhoben wird, und auch ohne Zuſtimmung der. 
ablöfenden Grumddrfiger nicht abgefondert werden kann, zum zwanzigfachen Betrage 
nachgelaſſen werden dürfe, fobald der betheiligte Grundbefiger darin willigt, daß der 
nach gefegliher und landüblicher Beftimmung zu ermeffnde Theil der Abgabe ausge, 
fondert und als unablöslihe Grundfteuer auf die Beſitzung bleibend übernommen 
werde. Zugleich genehmige Ich nach Ihrem Antrage, daß hiernach audy in den 
Weſtelbiſchen Theilen der Provinz Sachfen, fo weit fie nit zum Königreiche Weft- 
phalen gehört haben, verfahren werden dürfe. - 

Berlin, den 24. Degember 1837. 


(g4.) Friedrich Wilhelm. 


An 
bie Staats-Minifter v. Ladenberg und 
Grafen v. Alvensleben. 


Borftchende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß des Pur 
blitums gebracht. 


Sranffurt a.d. D., den 8. Februar 1838. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 22. Scptember v. J. (Amtsblatt No. 26. 
Seite 326.) wird in Folge eines Erlaffes des Königl. Minifterii des Innern und Auslandiſche 
der Polizei, vom 31. v. Mes., hierdurch) zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß —— 
die bisher unter dem Mamen: Serelfänf 

West of Scottland fire Insurance Company 1..No. 593. 
beitandene Geſellſchaft ſich aufgelöft hat, daher Feuer- VBerfiherungen auf den Na- sun 
men derfelben nicht mehr prolongirt werden fönnen. 

Sranffurt a. d. O., den 10. Februar 1838. 


In Stelle des verftorbenen Kaufmanns W. A. Pauli zu Lübben ift dem Kaufe No. 27. 
mann M. F. Richter dafelbft die Agentur der Feuer . Verſicherungs ⸗Bank zu Gorha YAenten der 
übertragen und derfelbe audy als Agent der gedachten Bank durch uns beftätige —— 


worden. Geſellſchaf 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Frankfurt a. d. O, den 14. Februar 1838. Schruar. 





DPerfonal-EChromit. 


Bel der am 25ſten September v. J. im Neuzeler Seminar ftattgefundenen 

rüfung der Lehtkurſusſchüler find: Auguſt Winter aus Bobersberg, Martin 

gemann aus Eggersdorf, Gottlieb Boit aus Siewiſch, Martin Mode aus 

Schlichow, Chriſtian Saſchiwack ans — Carl Klopſch aus ee 
= j . dri 


Bekanntma⸗ 


ung. 
Illb. No. 702, 
Sanuar. 


Hatent- 
Ertbeitungen. 


1. No. 1ldt, 
Februar, 


Friedrich Gruban aus Dürenkofe, Mathias Bölke aus Neuendorf, Wilpelm Lic- 
biſch aus Schwiebus, Ernft Lehmann aus Sommerfeld, Albert Stoljenberg aus 
Wulfow, Wilhelm Lingel aus Görig, Ferdinand Winter aus Meppen, Carl Lange 
aus Hornow, Wilpelm Krüger aus Klein-Lubs, Ferdinand Stephan aus Merz 
wiefe und Ehriftian Kruſche aus Auras für anftellungsfähig als Eiementarfpuleh- 
ver erflärt worden. 


Stanffurt a. d. D., den 30. Januar 1838. 
Königlibe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchen-Berwaltung und das Schulweſen. 


Der Yuftitiarius Yahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Patrimontal,Ge- 
richts Bahnsborf im Calauer Kreife niedergelegt und es ift ſolche dem Juſtitiarius 
Starfe zu Drebfau übertragen worden. 

An die Stelle des bisherigen Juſtitiarius Rnoevenagel zu Landsberg a. d. W. 
iſt die Verwaltung des Parrimonial-Gerichts Trampe dem Yuftitiarius v. Schmude 
zu Berlinchen übertragen worden. 

Dir Yuftiz- Ammann Buckatzſch zu Guben hat die Verwaltung des Patri⸗ 
monial · Gerichts Buderofe niedergelegt, und es ift ſolche dem Kreis-ufti, Commif- 
farius Kämpffe zu Wilfhwit übertragen worben. 

Der Yuftitiarius Yahr zu Cottbus hat die Verwaltung des Parrimonial - Ger 
richts Geifendorf mit Klein Görig® niedergelegt, und es ift foldye d.m Yuflitiarins 
Geiſeler zu Drebfan übertragen worden. 

Sranffurt a. d. D., den 6. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridht. 











Bermifdte Mabridhten. 

Die von den Einwohnern der Stadt Licherofe, fo wie der Dörfer Klein-Liebig, 
Dlasdorf, Möllen, Speihrom und Dobberbuß , in der Herrſchaft Lıeberofe, bei 
Vertilgung der ſchädlichen Inſekten in den zur Herrſchaft Lieberofe und Sıraupik 
gehörigen Forften bewieſene Thörigkeit ſowohl, als der von ihnen bei der Soche ge 
zeigte gute Wille werden hierdurch zur Nacheiferung belobigend anerfannt. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Februar 1838. 

Königlihe Megierung. 
Absheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


Dem Tifchlermeifter Mende u: Berlin ift unser dem 21. Yanuar 1838 tin 
atent 
anf 
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auf einen Lehnſtuhl mie mechaniſchen Verbindungen in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfizung 
auf fünf nacheinander folgende Jahre, von jenem Termin an gerechnet, für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. Ebenfo desgl. 
Dem Doctor der Philofophie und Chemiker Lüdersdorff zu Derlin ift unter 
dem 27. Januar 1838 ein Patent 


auf eine Merhode, Holzefiiz zu reinigen, in fofern 'fie für meu und eigen- 


thümlich erfannt worden, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der Monar⸗ 
pie ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 18. Februar 1838. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Des Königs Majeftät haben dem penfionirten Fö fter Buſſe zu Breltengeſtell 
als Belohnung für feine langen und ausgezeichnet guten Dienfte das All gemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen geruhet. 

Sranffurt a. d. O, ben 8. Schruar 1838. 

Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forfien. 


Witterung. Schon gegen Ende des vorigen Monats machte fi) der Win- 
ter geltend und trat im Januar mit einer ziemlichen Strenge auf, fo daß ſich die 
Kälte vom b. an ſteizerte und ununterbrochen bis zum 25. aubielt , worauf fie g:lin- 
der wurde. Seit mehreren Jahren ift es nicht beobadpret worden, daß ein ftarfer 


Feeft den ganzen Monar Januar hindurch fortdauerte, ohne daß das Therniomerer 


ſich ein einziges Mal bis auf den Gefrierpunft gehoben hat, obzlech ſchon öfter rie- 
fere Kältegrade ſtattgefunden haben. Schon fing der Landmann an für die Saaten 
beforgt zu werden, als am 11., 14., 15., 19. und 20. ein ftarfer Schnecfall ein- 
trat, welcher fie mit einer ſchützenden Decke bezog. Die Flüffe find mit einer dichten, 
flarfen Eisdecke bileat, welche deu Uebergang erleichtert, und der im reichlichen 
Magße gefalline Schnee geftastet die Anwendung der Schlitten, welche ſeit meh⸗ 
reren Jahren richt binugt werden konnten. Uber nicht ohne Beforgniß ficher man 
bein Thauwetter entgegen, da durd ein raſches Schmelzen des Schees ber ftarfe 
Eisgang bei dem hohen Waflırftande der Flüſſe ven Brücen und Dämmen leicht 
gefährlich werden kann. Obgleich es der fonntgren Tage mehrere gab, fo war es 
doch auch oft trüb uud neblicht, wobei die Winde faft ohne Unrerbrechung eine öft- 
liche Richtuna, bald mir nördlicher, bald mir füdlicher Abweichung behaupteten. 
Oft und Mordoft waren indeflen vorherrfchend. Der hoöchſte Barometerftand war 
am 8. Abends — 28 8, 8%, der niebrigfte am 27. Morgens — 27%, 77", 

ber 


Februar. 
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der hochſte Thermometerſtand wurde am 3. Diittage — — 1° Reaumur wahrge 
nommen, und der niedrigfte am 17. Morgens — — 20° Reaumur. Am 28. 
Abends 9 Uhr beobachtete man ein ziemlich glänzendes Nordlicht, und am 3. Abende 
um 7: Uhr eine Feuerfugel in Often, 45 Grad hoch von Nordoft nah Süd ſtrei⸗ 
hend. Am 9. Morgens zeigten ſich zwei undeutlihe Nebenſonnen. Der anhal« 
tende ftarfe Froft ift den in Kellern und Gruben aufbewahrten Kartoffeln und ande 
ren Wurzelgcwächfen fehr nachtheilig geweſen, welche an vielen Orten erfroren find. 


Fruchtpreiſe. Die Preife des Gitreloes und der Konfumtibilien find um 
cin Geringes geftiegen. 


Gefundheitszuftand. Der rhenmatifch- Fatarrhalifhe Kranfheitsgenins 
erhielt ſich au im Monate Januar, fo daß befonders katarrhaliſche Störungen al 
ler Art an der Tagesordnung waren. Huſten, Schnupfen, Bruftfchmerzen, Hei 
ferfeit, Hals- und Tonfillar-Bräunen, katarrhaliſche und rheumatiſche Augenentjlum 
dungen, rhenmatiſche Leiden, befonders des Kopfs, der Zähne und Ertremitäten, 
Patarcholifche und rheumatiſche Ficberformen waren ſehr allgemein. Auch Entzüm 
dungen des Bruftfelles, der Lungen und Luftröhre zeigten fi) häufig, fo wie rofen-. 
artige Entzündungen nicht felten beobachtet wurden. Die gaftrifhen und gallichten 
Kranfgeiten traten dagegen mehr in den Hintergrund, obgleih Magenframpf, Ko⸗ 
liken und Brechdurchfälle fich immer noch zeigten. Von der afiatifhen Cholera ift 
indeflen feine weitere Spur vorgefommen. Wechſelfieber fah man nur einzeln. 
MWafferfuchten traten öfters ein, ſo wie Bruftfranfe mitgroßen Berfhlimmernngen zu 
kämpfen hatten. Wpoplerien und Stickflüſſe beobachtete man öfter als gewöhnlich. 
Nervöſe Fieberformen zeigten fi hin und wieder, befonders in einigen Ortfchaften 
des Gubener und Cottbuſſer Kreiſes. Kinder litten an ſchweren Zahnen, Keuch⸗ 
huſten und Scropheln; Scharlach, Mafern und Pocken wurden nur felten bemerkt, 
Dagegen zeigte fi) am verfchtedenen Orten bei mehreren Individuen die Krätze. Bes 
fhädiqungen an einzelnen Gliedern durch den ftarfen Froft wurden häufig wahrge⸗ 
nommen. Im Allgemeinen war die Zatl der Kranken aber nicht groß, und die Sterb» 
lichkeit überfehriet nicht das normale Verhältniß. Der Geſundheitszuſtand der 
Hausthiere ift im Allgemeinen erwünſcht gemefen. Mur in Grüncberg im Nördlich 
Königsberger Kreife, in Lämmersdorf im Arnswalder Kreife, Klein Lübbichom im 
Sternberger Kreife und in Yuftinenhof im Soldiner Kreife find die Pocken unter 
den Schaafen ausgebrodyen, Yu Königsberg i. d. M. und in Wellmig, Gubener 
Kreifes, find der Tollwuth verdächtige Hunde zum Vorſchein gekommen, ohne jedoch 
Schaden angeriäptet zu haben. 


Unglüdsfälle und Selbftmorde. Vierzehn Menſchen erfroren umd 
vier Perfonen erftichten am Koplendampfe. Ein Stellmachermeiſter und ein Holz 
f&pläger wurden beim Fällen von Bäumen erfchlagen. — Ein Büdner verlor beim 
Umwerfen feines mit Hol; beladenen Wagens das Leben. — Ein Ochfenhirt ertrank 

" in 
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in einer Schlempegrube und der Sohn elnes Halbhäuslers wurde in einer Kartoffel ⸗ 

be verfchlittet umd büßte dadurch das Leben ein. — Ein Kind von 14 Yahr ver- 
—* ſich fo, daß es an den dadurch erhaltenen Verletzungen ſtarb. — Ein Koffa- 
the zog fich den Tod durch einen Fall von der Treppe zu. — Ein Maurer gericch 
bei dem Auffehürten des Getreides in einer Windmühle in das Getriebe und wurde 
zermalmt. — Ein Jäger wurde beim allen auf dem Eife durd Entladung feines 
Gewehrs erſchoſſen. — Ein Schornfteinfegergefelle fiel aus dem Schornfteine herab 
und erlitt auf der Stelle den Tod. — Gleiches Schicffal traf einen Dienſtkuecht, 
welcher von dem Boben eines Schaafftalles herabftürzte. — Von fünf Selbfimör- 
dern farben zwei durch Erhängen, einer dur Erſchießen, einer duch Erfäufen und 
einer dadurch, daß er fih den Hals abfchnier. 


Geuersbrünfte Es find uns 17 Brände angezeigt worden, von weldyen 
zwei im Entfichen gelöfcht wurden. Der bedeutendfte fand am 7. Abends 8 Uhr in 
Cuners dorf im Sternberger Kreife ftatt. Das Feuer kam im Schaafftalle der Erb» 
pachts · Vorwerksbeſitzerin Wirewe Jahn aus, und nahm bei dem heftigen Winde fo 
zu, daß ſammtliche Wirchfchafts-Gebäude, ein Bauergehöft, das Pfarrgehöft, mit 
Ausnahme des Wohnhaufes, ferner eine Scheune und ein Familienhaus abbrann- 
ten. Die Verſicherungs Summe der ſammtlichen abgebrannten Gebäude beträgt 
— Rthlr. Außerdem ſind 1600 Schaafe nebſt allem Futter und Getreide mit 
verbraunt. 


Frankfurt a. d. O, den 9. Februar 1838. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ift bei der am 22. Dezember v. J. von Berlin nach Hirfchberg abge- 
fandten Fahrpoft ein nach Soran beftimmtes Paket Akten WV. J. fignirt, 15 Pfd. 
ſchwer, anf dem Wege von hier nah Sorau abhänden gefommen. Judem ſolches 
hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, fol dimjenigen, welcher daffelbe 
im unverletzten Zuftande bei dem Kiefigen Poft-Amte abliefert, eine Belohnung 
von 5 Niehlr. zugefichert werden. 


Sranffurt a. d. O, den 1. Februar 1838. | 
Konigliches Pofts Amt. Mann. 
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Ta » rt 
‘von den Getreide. und DMaucfutter- Preifen in den Kreis. Gräbten und Finſterwalde des Franffurter 
Realerungs · Beurks pro Monat Januar 1338. 


Getreide +» Preife Rauch Futter. 
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Nachſtehende Individuen des König'ichen ben Infanterie Regiments, welche 
das Erbrecht zum eiſernen Kreuze Ater Klaſſe für Au⸗ zeichaung in dem Feldzuge von 
1813. und 1814. erwerben haben, ſollen in Folge Allerhöchſter Kabnete-O:dre vom. 
3 iſten Digember pr. jetzt diefen Orden erhalten und dazu in Vorſchlag aebracht mer- 
den. Da num ihr geaenwärtiger Aufenthalrs-Drr dieſſeits nicht befannt ift. fo wer- . 
den Diefelben hlermit aufgefordert, fich fpäteftene bis Ende M.i e. beim Megiment zu 
melden und die in Händen habenden Erbber ehtigunge-Scheine nebft Führungs: Artefte 
von ihren refp. Militair- oder Eiwil-Behörden einzureichen. 


Eben fo werden diejenigen, welche von dem Leben oder Tode der Genannten 
zn haben, ergebenft erfucht, dem Megiment davon gefäligft Nachricht zu 
geben. 

1) Musferier Friedrih Kraufe der 2ten Kompagnie, aus Frankfurt a. d. O., 

für die Schlacht bei Leipzig; 2) Musferier Chriſtian Saarmann der Sten 

Kompagnte, aus Letſchin, Küſtriner Kreifes, für die Schlacht bei Leipzig; 

3) Musferier Ludwig Lehmann der Aten Kompagnie, ausSetdlig, Landsberger 

Kreifes, für die Schlacht bei Leipzig; 4) Füfilier Martin Buſch der 11tem 

Kompasnie, aus Eglofftein, Landeberger Kreifes, für die Schlacht bei Grof- 

Goͤrſchen; 5) Füfilier Michael Kurzweg der Item Kompagnie, aus Hagen, 

Landsberger Kreifes, für die Schlacht bei Laon; 6) Füfilier Carl Müller der 

Iren Kompagnie, aus Meu-Tarnom, Köntgeberger Kreifes, für die Schlacht 

bei Paris; 7) Unteroffizier Samuel Herzberg der 12ten Kompaanie, aus Köl- 

ſchen, Sternberger Kreifes, für das Gefecht bei Beauval; 8) Füfilier Auguft 

Schöpfe der 12ten Kompagnier aus Meppen, Sternberger Kreifes, für die 

Schlacht bei Groß-Görfhen, 9) Füfilier Friedrich Raabe der 11ten Kom- 

pagnie, aus Stolzenberg, Landsberger Kreifes, für die Schlacht bei Groß ⸗Gor⸗ 

ſchen; 10) Füſilier Wilhelm Gellert der 10ten Kompagnie, aus Franffurt a. 

d. D., für die Schlacht bei Paris; 11) Füfilier Gottfried Freund der Iren 

Kompagnie, aus Pinnom, Sternberger Kreifes, für die Schlacht bei Bautzen; 

12) Füfilier ried Luft der Iren Kompagnie, aus Reitwein, Lebuſer Krei- 

fes, für die Schlacht bei Baugen; 13) Füfilier Chriſtian Mafchner der t Item 

Kompagnie, aus Kleppis, Sternberger Kreifes, für die Schlacht bei Groß- 

Görfhen, 14) Füfilier Joſeph Brandt der Iten Kompagnie, aus Schwiebus, 

Zülichaner Kreifes, für die Schlacht bei Laon; 15) Füfilier Martin Had der 

Iten Kompagnie, aus Neuendorf, Lebufer Kreifes, für die Schlacht bei Bau- 

Ken; 16) Füfiliee Martin Weiland der Iiten Kompagnie, aus Malta, Stern 

berger Kreifes, für die Schlacht bei Paris. 

Glogan, den 13ten Februar 1838. 


Das Kommando des Königl. bten Jufanterie ⸗Regiments. 
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Sihergeles-Poltizet. 


Der wegen getvaltfamer and anderer Diebftähle zu 14jähriger Zuchrhausfirafe. 
verurtheilte und am 12. Auguft 1837 Gier eingelieferte Tuchmachergefelle Gottfried 
Andreas Pollafowsty, aus Finfterwalde, Luckauer Kreifes, gebürtig, tft geftern Abend 
Im der achten Stunde, mittelft Ausfteigens aus dem Fenſter des jweiten Stocks des 
neuen Fabrit - Gchändes nach dem Hofraume und demuädpftiger Ueberſteigung der 
Einfhliegungsmaner des Hofes, entfprungen. 

Sämmtlide refp. Civil. und Militair · Behörden werden hierdurch) dienſterge 
benft erſucht, auf die Wiederhabhaftwerdung des ꝛtc Pollakowsky vigilicen, ihm im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Luckau, den 13. Februar 1838. 

Die Juſpektion der Steaf- umd Befferungs - Anftale. 
v. Sommerfeld. 


Signalement. 


Der ıc. Pollofowsky ift enangelifher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 2: Zoll 
groß, hat braunes Haar, flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
kurze eingebogene Nafe, Eleinen Mund, dicke Lippen, vollfländige Zähne, braunen 
Bart, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefande Gefihtsfarbe, ift mittler Ge- 
ftalt und fpricht deutſch. 


Dei feiner Entweihung trug er die hirfige Sträflings- Kleidung, bifichend aus 
einer braun tuchenen Jacke mir zwei Reihen dergleichen Knöpfen, einer dergleichen 
Welke, dergleichen Hofen, grau wollenen kurzen Strümpfen, Lederpantoffeln, einem 
rochbunten kattunenen Halstuche ıyıd weißleinenem Hemde, mit Mo. 134. fywarz 
gezeichnet. 





Aunmts⸗Blan 
er 
Konigl. Preuls. Kegierung 
su Frankfurt ander Oder. 
ee Yoga 


Ausgegeben den 28. Februar 1838. 








Verordnung des Königliben Schul. Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. | 


Mach vorgängiger Rückſprache mit der Königl. Reglerung zu Potsdam iſt die —— 
Errichtung einer Präparanden ⸗ Anſtalt zu Beeskow unter Leitung des Superintenden- ee 
ren Wilhelmi und unter Mitwirkung der Lehrer der dortigen Stadtſchule von uns 
genchmigt und der Einrichtungeplan derfilben von ung feſtgeſtellt worden. 

unge Lente, welche die Aufnahme in dicfe Anſtalt wünſchen, haben fich dee. 
halb an den Superintendenten Wilhelmi zu Beeskow zu wenden. 

Berlin, den Iten November 1837. 


Königl. Schul-Coflegium der Provinz Brandenburg. 








Verordnung ber Königl. Regierung zu Franffurt a. 8.0. 


In Gemäßhelt Alerhöhfter Cabincts-Ordre vom Sren Dezember 1836 find, No. 28, 
in Folge der Auflöfung des Domainen-Amts zu Pyrehne, einftweilen die Amts-Ver⸗ 1lla. Ro. 576, 
waltung und die Gefälle-Erkebung in dem bisher zum Amte Prchne gehörigen Be, SPruar. 
zirk, auf der rechten Seite der Warthe dem Königl. Domatnen-Amte zu Hinmel- 
ftsdt, in dem bisherigen Bezirk des Domainen-Amts Pyrehne auf der linfen Seite 
der Warthe hingegen dem Köntgl. Nenr-Amte zu Sonnenburg übertragen. 


Franffurt a. d. O, den 24. Fıbruar 1838. 
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Verordnungen des Königl Oberlandesgericht zu Frankfurt a 8.9. 


Bet öffentlichen Bekanntmachungen, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
durch einen Aushang an der Gerichtsſtelle erfolgen, kommt es beſonders darauf am) 
das Abreifen der angehefteten Parente zu verhüren. 

Auf Veranlaſſung eines, mit der Verordnung über die Subhaftation von 
Grundftücen geringeren Werthes vom 2ren Dezember 1837 (Gefek-Sammlung 
Seite 259.) zugleich erganaenen Allerhöcften Befchles Seiner Majeftät des Königs 
werden fämmtliche Obergerichre hierdurc) angemiefen, dafür zu forgen, daf ein jedes 
der ihnen untergeordneten Gerichte ſich zum Aurhange feiner Patente eines verſchließ⸗ 
baren, mit einem Drahtgirter verfchenen Kaftens bediene, der am Eingang in 
das Gerichtelofal anzubringen ift, und daß diefer Kaften, wenn ein ſolcher noch nicht 
vorhanden fein follte, von jedem Gerichte für Rechnung feines Fonds zu fächlichen 
Ausgaben angeſchafft werde. 

Berliv, den 30ſten Janvar 1838. 

Der Zuftij-Minifter. (95) Mühlen 
An das Königl. Oberlandesgericht 
zu Sranffurt. 

Das vorftihendeNefeript wird den Gerichten des Departements zur Befolgung 

b.fanne gemacht. 


Sranffurt a.d. D., den 10. Februar 1838. 


Nah einer dem Juſtiz⸗Miniſter durch das Königliche Minifterium der ans 
märtigen Angelegenheiten gemachten Mitrheilung haben die neuerdings eingetretenen 
Veränderungen in der Gerichts-Organifarton der Provinz Mheinheffen, des Groß 
berzogthums Hiffen auch eine neue Geftaltung des Geſchäftskreiſes der Beamten des 
dortigen offentlichen Miniſteriums veranloßt, in Folge deren hinfichrs der Yırfianar 
tionen der Gerichesacte an In⸗ und Ausländer, bei denen bisher allen Bunderftun 
ten gegenüber, mit welchen eine deefalfige Uebereinkunft beftand, der Großherzog 
lich Heſſiſche Stoateprocurator des Kreisgerichts zu Mainz die empfangende und 
refp. abfendende Behörde war, die Einrichtung getroffen worden ift, den Groß 
berzoglihen General - Sraareprocurator zu Mainz mit Beforgung der desfallfizen 
Eorrefponden; forcan zu beauftragen. 

Hiernach fellen nicht nur einerſeits die zur Inſinuation an Ausländer beftimmeg, 
den Großherzoglihen Staateprocuratoren zu Manz und Ale zufommenden Ge 
richtsact: von dieſen Beamten dem General» Staateprocurator zugeſandt werden, 
der aledana die Fufinuation folder Acte mittelft dirccter Correfpondenz mit den 
betreffenden auewärtigen Gerichtsbehörden zu bewirfen hat, fondern es find auc ans 
dererfeits die für Einwohner der Provinz Nheinheffen beſtimmten, von auswärrk 

en Behörden herrührenden gerichtlichen Urfunden von letztern Behörden im der Zur 
— an den Großherzoglichen General ⸗Staatsprocurator zu Main; zu addrefff · 
zen. 
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ven, der dieſelben alsdann an den betreffenden Großherzoglichen Staateprocurator 


gelangen laffen wird. Ä 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß und Nahachtung ſammtillcher Gerichtsbe- 
hörten gebracht. 
Berlin, den 29. Mai 1837. 
⸗ | Der Yuftiz-Minifte. Müphler. 
n 
ſammtliche Gerichtsbehörben. 


Zur Befeitigung der bei einer Nachlaß - Negulirung in Stralſund darliber 
auftandenen Bedenken: - 

. ob derin Canterbury ımter dem Namen Court ofthe prerogative beftchen- 
de Gerichtshof nach dortigen Geſetzen berechtigt fei, Beſtallungen für Teftas 
ments-Erecutoren auszufertigen? 

bat die hicfige Königl. Großbrittanniſche Geſandſchaft folgendes Atteſt ausgeftellt: 
„que la cour de prerogative de l’archeveque de Canterbury est auto- 
risee d’apres les lois de l’Angleterre à donner et delivrer des lettres 
d’administration au pouvoirs d’executer d’apres la loi le testament 
d’une personne decedee.* | 

Dies wird den Gerichtsbehörden zur Beachtung in vorfommenden Fällen be- 


fannt gemacht. 
: Berlin, den 23. Juni 1837. # 
« Der Yuftiz - Minifter. Müpler. 
n 
fämmeliche Gerichte. 


Em. Hochwohlgeboren eröffne ich auf Ihre Vorftellung vom 31. März d. $., 
daß der Waifen : Verforgungs- Anftalt zu Klein ⸗Glienicke in ihren Prozeß - Angek- 
genheiten die Befreiung von Zahlung der Gerichts - Koften bewilligt worden ift. 

Berlin, den 30. Mai 1837: 

Der Jufti-Minifter. Mühler. 


An ' 
des Königl. Megierungsrarhs Herrn v. Türk 
Hochwohlgeboren zu Potsdam. 
Diefe Verfügung ift ſammtlichen Gerichtsbehörden durch Abdruck in den Jahr⸗ 
blchern zur Nachachtung befannt zu machen. * 
Berlin, den 30. Mai 1837. 
- Der Yufti-Minifter. Müpler. 
Den Verfendungen von Depofital-Maffen zwiſchen dem Gerichten, die durch 
mene Gerichts - Organifationen veranlaßt werden, ift die Porto- Freiheit allerdings 
wicht zu verfagen. Diefelbe ift auch Bisher, event. durch Porto-Meftitution, ſtets 
gewährt worden. FR Si 


No. 15. 


— 76 — 
Hlernach bin ich mit Ew. Excellen; Vorſchlag in dem geehrten Schreiben vom 


. 13. Mär; c. gern einverftanden, daß fünfrig bei dergleichen Sendungen, zur Befii- 
tigung der Zweifel über das zu gebrauchende portofreie Rubrum und der daraus ent- 


ftandenen Differengen, allgemein die Bezeichnung : 
nherrtſchaftliche Depofitenkaffen - Einrichrungs » Gelder‘ 
angewendet werbe. 

Die Poftanftalten werden durch das nächſte General» Circulare demgemäß 
inftruirt werden. Em. Ercellenz ftelle ih ganz ergebenft anheim, den Gerichten eben- 
falls die erforderliche Anweifuna geneigreft zugehen zu laffen. 

Berlin, den 4. April 1837. | 

dv. Nagler. 


An 
des Königl. Wirflihen Gcheimen-Staats -' 
und Juſtiz · Miniſters Herrn Mühler Ercellenz. 

Vorftchendes Schreiben des Herrn Geheimen⸗Staats⸗-Miniſters v. Nagler 
Excellenz vom 4. d. M. haben fid ſämmtliche Königl. Gerichesbehörden bei Verſen⸗ 
dungen von Depoſital ·Maſſen, welche an neu formirte Königl. Gerichte übergehen, 
zur Nachachtung dienen zu laffen. 

Berlin, den 10. April 1837. 
Der Juſtiz⸗Miuniſter. Müpler. 

Morftchende Neferipte werden den Gerichten des Departements zur Beachtung 
in vorkommenden Fällen befaunt gemacht. 

Frankfurt a. d. O., den 13. Februar 1835. 





Beſchluß des Königlihen Gcheimen-Ober-Tribunals zum $. 11. 
der Verordnung vom 14. Dezember 1833. 


Zum 6. 11. der Verordauung vom 14ten Dezember 1833 iſt unterm 24ften 
April 1837 beſchloſſen worden: 
es Fönnen die Förmlichkeiten einer Nichtigkeitebeſchwerde nicht für richtig 
angenommen werden, welche von dem Imploranten ſchriftlich, ohne Mit: 
unterzeichnung eines Faftiz- Comm ſſarius, angebradyt, won dem Richter 
für materiell voljtändig erachtet, und von dem Imploranten zum gerichtli- 
hen Protokoll, nachdem fie ihm vorgelefen und nıre ihm durchgegangen wor- 
den, mit Auerkennung feiner Unterſchrift genehmigt wird, es muß vielmehr 
ee . einem ſolchen Falle der Richter die Beſchwerde felbft zum Protokoll 
aufnehmen. 
Vorſtehender Beſchluß des Könige. Gcheimen-Ober-Tribunals wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O, den 13. Februar 1838. 





Per 
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PerſonalChronik. 
Dr Stadt ⸗Wundarjt Samuel Friedrich Baumgardt zu Guben iſt deu 17ten 
d. M. geftorben. 
Sranffurt a. d.O., den 21. Februar 1838. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bermifdte Machrichten. 
Es ift über die Heilguelem zu Gleißen, Sternberger Kreifes, eine Schrift er- 

ſchleuen, unter dem Titel: | 
Das Mineral» und Koblenfchlammbad zu Gleißen na feinen Heilwirkun⸗ 
gen im Fahre 1837 und gegenwärtigen Einrichtungen. _Wom Dr. Gutjahr, 
praftifchem Arzte und Badearzte zu Gleißen, nebft einem Tirelfupfer. Zum 

Beten der Armen. Berlin bei Eyſenhardt. 18.3. 

Wir nehmen Veranlaffung, das Publitum und die Aerzte auf diefe Schrift 
aufmerffam zu machen, indem daraus hervorgeht, wie wirffam und heilfräftig der 


Gebraud der Bäder zu Gleigen ſich in mehreren chronifchen Kranfyeiten and im 


Sabre 1837 ermiefen hat. Die vaterländifche Heilanftalt, deren zweckmäßiger Ein 
richtung in allen Beziehungen der Gutsbefizer von Gleißen, Herr Geheime⸗Kom⸗ 
merzica-Nath Henoch, fortwährend feine befondere Fürforge widmet, verdient daher 
beſteus empfohlen zu werden. 
Frankfurt a. d. O., den 20. Februar 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Der erfle diesjährige Krammarft zu Fürftenfelde, weldyer nach dem Kalender 
auf den ilren April c. fallt, wird, da derfeibe mie dem Paffahfeft der Juden zu- 
fanımen trifft, nicht an diefem, fondern an dem darauf folgenden Tage den 12ten 
April c. abgehalten werden. 

Sranffurt a. d. D., den 16. Februar 1838. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Buchdruckerelbeſitzer und Buchhändler Fr. Hendeß zu Cöslin iſt unterm 
21. Februar 1838 ein Patent ‚ 
auf eine Drucmafcine zum doppelfarbigen Druck mit fogenaunten Com 
greve » Plasten, fo wie zam gewöhnlichen Buchdruck, im der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgemicfenen Zufammenfegung, 
anf acht jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monar- 
ie, ertheile worden. 
Frankfurt a. d. D., den 24ften Februar 1838. 
Könfhl. Kegierung. Abtheilung des Innern 








Mit 


1, No. 1002, 
Februar. 


Betrifft den 
erfien diesjaͤb⸗ 
rigen Kram⸗ 
markt zu 
Fuͤrſtenfelde. 
1. No. 599. 
Februar. 


— 

rtbeilung, 

t. No. 15-2, 
Februar. 
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1. Ro. 815. Mit Bejug auf die Allerhochſte Kabinets.Ordre vom 3 Iſten Dezember v. J 
debruat. (Amtsblatt Jahr 1838 Seite 54.) werden Die in nachſtehender Machwelfung aufge · 
führten Unteroffiziere und Soldaten des 14ten Infanterie-Regiments, welche die 
» Erbberchhtigung zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe erworben haben, anfgifordert, ſich 
unter Beifüzung ihrer Erbberehrigungsfcheine an die betreffenden Magifträte oder 
Landräche zu wenden. Die Magifträte und Landräthe haben demnächft diefe Scheine 
unter Hinzufügung der erforderlihen Führungs⸗Atteſte an den Oberften und Kom- 
mandeur des 14ten Infanterle Regiments Herrn v. Kaweczjynski nach Stargard 
in Pommern zu fenden. 
Frankfurt a. d. O., den 15ten Februar 1838. 
Köxuigl. Regierung. Abthellung des; Innern. 
Namentliche Nachweiſung 
derjenigen Unteroffiziere und Soldaten, welche im Kouiglichen 14ten Infanterie Regiment 
(vormals 2tes Reſerve-, ſpäter Ztes Pommerſches Regiment) das Erbrecht zum eiſernen 
Kreuz 2ter Klaſſe erworben haben und in Gemäßpeit der Allerhöchſten Cabinets-Ordre 
vom Fiften Dezember 1837 in deffen Beſitz gelangen folen. 


Des Abgangs Letzter befannter, Aufenthalts. 





Namen. 








5 
A€l__ Ort. Kreis. 


su 

= 

; : 
So Art. vw) 5 
————————————— —— — 












jur Aten Infanterie 
Regiments » Gamis 
fort: Kompagmıe 
als Halbinvalidvef 1 O)März |1828]Königeberg i. d. M. 
verabfchiedet 1Nov. |1814]Rrampe Fürftenthum. 
do. 


zur Kriegsreferve]22 1816] Wiebur 
do. 11 





11Carl Prochnow 
HChriftian Giefe 
3]Cpriftoph Wachfotz 
4Chriſtlieb Bahr 
51Chriſtian Schul 
6lLudwig Rips 
Mohann Zitzke 
8Ernſt Loffin 
Martin Ziercke 













do. 17 


Febr 

5 Mor. 18 19Urichsfelde in Pommern. 

ſetzt 12 Dezbr. 18131damalige Weſtph Erſatz ⸗ Bat. Mo.2. 
April 1815Wilhelmine |Schlamwe. 






Stargard. 
Furſtenthum. 
18 Jacob Schorwanz ung“ we des Öeneralmafor 
von e. 
14f5ran; Feger ſche Erſatz ⸗· Bataillon 


⸗ 





Namen. 






151 Chriftian Zende 
167 Johann Schwan; 


2Friedrich Lange 
221Carl Bergemann 


24|Frtedrich Kürrer 
rl Barnid 


Johann Nimſch 
281Chriſtian Kieckhöfer 


Friedrich Herncke 
31 Gortfried Höffner 


37] Friedrich Menzel 
3Peter Schug 






Des Abgangs 


$ 
| 5 | = 
Art. : 2 | Ort. Kreis. 
jue Kriegsrefervefl 9 Xulı |18 14 Schlevin Schlawe. 
do. 8 Febr. 1817Gützlafehagen Greiffenberg. 
do. 29 Okibr. 818Amalienhoff JOber-Baruim. 
do. 8 Febr. 18317Wolſchow Random. 
verabſchiedet 10 Anaguſt /814Wend. Podigow Schlawe. 
verſetzt 20 Marz 1818 Gſte Jafanterie ⸗Regiment. 
verabfbicdet 25Auguſt/ SIERT. Guſtin Greiffenberg. 
do. 10} do. 1814Steinwehr Greiffenhagen. 
zur Kriegereferveft 8| Mai 1817Hohenwadin Greifſenberg. 
do. 18] do. 18171Pollin Belgard, 
eutlaffen 10, Juli |18141RerH Arnswalde. 
jur — is Mat |1817 T-mpelburg Neu ⸗Stettin. 
8 Deybr. 18171Colberg Fürſtenthum. 
* 8Fbr. 18171Starz Graff: — 
do. bOktbr. 1817Robe 
do. 8 Febr. 11817] Zuchen Neu. — 
do. 9 Dezbr. 1817Poendorff — 
do. —* 1817Nahauſen 
do. 8| do. 18171chow —— 
verſetzt 17| Dezbr. 18131damaliges dtes Weſtph. Erfa- Bar. 
als Halbinvalid 
jur Garniſon⸗ . 
Kompagnie I13Nov. |1819 uubekonut. 
vr 2ten Infanterie 
Regiments Garni | 
fo» Kompagnie 
as Halbinvalid.j17|Märg 11822 do. 
zur Kriegsreſerve 22 Ofcbr. |1 816) Marienwalde |Arnsmalde. 
zur aten Infanterie | 
Regiments⸗Barni—⸗ 
fonsKoımpagnie 
als Halbiuvalidef 15 Fehr. 1823 unb<fannt. 
jur Krtegereferne] 8 Dizbr. 1817 Neu⸗Borcke Fürſterthum. 
do. 3 Jan. 181813ahuow Greiffenberg 
Gemeiner zurf . 
g r 16/%peil 1822 Cuſtrin 



















Letzter bekannter Aufenthalts 


Namen. 









2Chriſtian — 
431Sotrlteb Echſtãde 


‚45| Srieprich Wuůjcke 
46Chriſtian Kleift 
Wilhelm Schnell 
S Michael Bethke 


5 UChriſtian Dehn 
52Chriſtoph Redmann 
53Pudwig Blankenburg 


ohaun Rutz 
Adam en 


5 59 Chriſtian Geiftgardt 
Friedrich Schwan 


64 Thriſtian Siebert 
65 Friedrich Fenz 


Johann A-clam 
68Gotifried Liermann 


— 


Des Abgangs 


= E | 2 | 
Art. FIRE) Ort. EKecrels. 
ur — s|Degbr. Ið 17Merſin Fin ſteatdum 
8Okcebr. 1817Gramenz NawStertin. 
joe 8Febr. 1817 Robe Greiffenberg. 
do. 81 do. 1817Klagshagen Neu⸗Stettin. 
do. 8] do. 1817Pielbura do. 
do. 8 do. 11817Wildenbruch Greiffenhagen. 
do. 8 do. 18171lempin Saatzig. 
do. 8 Oftbr. 11817 Eüftrin. 
rabfchiedet Nov. 1814) . ' Birlin. 
jur — Febr. 1817 Marlent hal Greiffenhagen. 
AOktbr. 1816Wartkow Be 
“ so do. 11517 ]Stcpen 
do. 18 Mai 1817Wollin uſchom ðWwollin— 
erabſchiedet 7 Juli 1814Segenthin Schlawe. 
zur Kriegsreſervej 8 Febr. 1817 Rüſtow ‘ do. _ 
erabſchiedet 22Oktbr. 18 17Hochzeit rnewalde. 
ine Kriegsteſervej 7 do. 1817Pelliu Königsberg. 
do. 7) do. 1817 PBernekow do. 
do. 18Mai 11817] Rufin Arns walde. 
do. 9 Dejbr. 18 175 Boray'n Stolpe. 
do. 27Okibr. |18 19] Delgig in Brandenburg. 
do. 9Degbr.118177Grinwaltt [N Stettin. 
do. 13] Ofcbr. 1816 Friedland bei Berlin. 
do. 1lAprit [1817 ]Heineichedorff ¶ Neu⸗Stettin. 
verabſchiedet 125 Muguft 1815 Greiffenhagen. 
zur Krtegsreferne] 8 Febr. 118175Genow Regenwalde. 
do. 8 do. 1817lagshagen Nenu⸗Stettiu. 
do. 8] do. 1817Pabun Regenwalde. 
do. 27 Nov. 1818Deſſin Greiffenberg. 
do. 9 Dezbr. 1817Geſalk Neu ⸗Stettiu. 
do. 4 Jan. 18181Düſterbeck Nangard. 
do. 7 Oltbr. 1817 Qnäe dow Schlawe. 
do. 7| de. 1817 Kieberedorff _ Fürſtenthum. 
verabſchiedet 3 Nev. 1815]NcwDorde de. 


80 














— — —n— 


Letztet bekannter Aufenthalte 


— — — 








76cudwig Strehlom jur Krtegsreferve]30 Iiov. 1814] Segenehin 


771David Klamp do. 16Oktbr. 1814Neuwerder do. 
78Peter Kuhl lverabſchiedet 14Juli 1814Neitzkow Mangard. 
7Martin Harbrandt zur — 16] Auguft 1814PBellin önigeberg, 
KOF Friedrich Lehmann 12]Sept. 1814ktitzegdricke do. 
silCpriftian Brandt . berabfehtede 11Oktbr. 11814] Magenhagen |Saatig- 
82Jacob Nagel r Kriegsrefervel 19] Ofebr. |1814|Gr. Wunneſchin bei — 
831Chriſtian Fenske do. 181Juli 1814Rackow Men ⸗Stettin. 


Stargard, den 7ten Februar 1838. 


Kawechynski, 
Oberſt und — bes 1äten Infanterie» Regiments. 


Der Nittergutsbefiger Major v. Rieben auf Schilöberg, Soldiner Kreifes, Ge 
auf der dortigen Feldmarf ein neues Vorwerk erbaut, welchem mit unferer Geneh 1. No. 8 
migung der Name Steinfeld beigelegt worden iſt. Eebruar, 
Sranffurt a. d. D., deu 22. Februar 1838. 


Königl. Negierung Abthellung des Yrnern. 


Zur öffenelichen Prüfung der Zöglinge der hiefigen Königl. Nealfepule, welche Beranntmas 
den rem und 1Orem April d. J. im Lokale der Anftale ſtatt finden fol, lade ich alle uns 
zn und Pfleger unferer Schüler, fo wie die Freunde des Schulwefens ergebenft 


Die Ofterferien fangen den 1 item April an, der neue Kurfus beginnt den 25. 
April Für die Nückfprache wegen des Eintritts neuer Zöglinge in die Nealfchule 
werde Ich im Laufe der Ferien in der Regel jeden Vormittag zwifchen S und 12 Uhr 
im meiner Wohnung zu finden fein. 

Meferig, den - 15ten Yanuar 1838. 

Königlihde Realſchule. S. G. Ker ſt, Direktor. 


Die Forſtgerichtstage zur Unterſuchung und Abnrtelung der Holjbefraudationen Beßanntmas 
A. für die von as Siiftungsforken: 


1) prol Quertal 1838 auf den 2. Mai 1 
2) proll. Quartal 1838 auf den 30. al 1808, 





“ 
. 


3) pro 





Warnung. 


Befanntmas 


Kung. 


Aufforderung, 


3) prolll. Quartal 1838 auf den 29. Oktober 1838, 
4) pro IV. Quartal 1838 auf den 28. Januar 1839. ; 
. für die Cottbuſſer Stadeforft: 

1) prol. Quartal 1838 auf den 7. Mai 1833, 

2) pro ll. Quartal 1838 auf den 6. Auguſt 1838, 

3) pro Ill. Quartal 1838 auf den 5. November 1838, 

4) prolV. Quartal 1838 auf den 4. Februar 1839, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in, uaſerer Commiffionsftube anberaumt worden, | 
welches hiermit in Gcmäßheit des Gefeg:s vom 7. Juni 1821 zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Eoıtbus, den 12. Februar 1838. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Unfer Archiv. und Sefretariats-Sicgel, welches die Umſchrift: „Königl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht, und unter dem Köntgl. Preuß. Adler die Fortfegung davon, 
zu Landeberg a. d. W. Archiv. und Sefretair- Siegel’ führt, ift fett einiger Zeit 
abhänden gekommen, weshalb vor dem Mißbrauche mit demfelben hierdurch Jedwe⸗ 
der gewarnt wird. 

Landsberg a. d. W., den 13. Februar 1833. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


"Die in Folge der Bekanntmachung vom 29. Januar a. c. dem Finder des bei 
der Berlin » Hirfchberger » Fahrpoft vom 23. Dezember v. J. verloren gegangenen 
Packets Alten W. J. Soran fignirt, 15 Pfd. ſchwer, zugeficherte Belohnung ad 
5 Rthlr., wird gemäß hoher General - Poft - Amts «Verfügung hierduſch auf 10 
Rehlr. erhöht, und dabei bemerft, daß die in demfelben befindliche Papiere eine 
Criminal : Unterfuchungsfache betreffen, und für den Finder durchaus von feinem 
Werthe find. 

Sranffurt a. d. D., den 24ften Februar 1838. 


Köntgliches Poft» Amt. Mann. 


Nachdem in Folge der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 3 Iſten Deyember v. 
J. ſämmiliche in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältn Ten lebende 
Erbberechtigte zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe die Dekoration, je nachdem fie fich 
in dent Feldzuge 1813, 1814 oder 1815 ausgezeichnet haben, refp. jetze aleich, zum 
31. März c. und 7. Juli k. J. erhalten follen, fo werden folgende dem Bataillon 
ihrem Aufınthalte nach unbefannte Erbbercchtigte hierdurd) aufgefordert, binnen 3 
Monaten und Ipärcftens am 15. Mai d. J. bei dem Unterzeichneren ſich unter Ueber⸗ 
reichung ihrer Er bberechtigunasfcheine und Führungsartefte ihrer Ortebegörden zu mel- 
den, widrigenfalls fie bei der Vererbung übergangen werden müſſen; als: 


1) der 
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1) der ehemallge Wehrmann Ziehm vom vormaligen Iten Kurmarkiſchen 
Landwehr⸗ Infanterle ⸗Regiment, 

2) der ehemalige Unteroffizier Gottfried Endler, von demfelben Regiment, 

3) » , freiwillige Jäger Gottfried Gerloff, ) fammtlich vom vor- 


4) > . Gemeine Epriftian Weinert, malig.3.Rurm.Land- ⸗· 


5) » , freiwillige Jäger Friedr. Burghardt, ) mehr-Kavall.-Reg. 

Sollte einer oder der andere diefer Individuen vielleicht irgendwo verftorben 
fein, fo werden die Wohlloblichen Ortsbehörden um gefälige Benachrichtigung ger 
beten. 
Wriezjen a.d. D., den 10. Februar 1838, 


Priem, Major und Commander. 


Bei dem mehrmals wegen Diebſtahls beftraften Handarbeiter Gottlob Grune 
aus Groß-Lemmnitz bei Delitzſch, iſt cin neues rothkattunenes Halstub mit blauen 
Blumen, ein Einlege + Meffer mit hörnernem Griffe und eine ſilberne Tefchen » Uhe 
gefunden worden, und es kann derfelbe über den redlichen Erwerb dtefer Stücke fei- 
nen Nachweis führen. Die Uhr hat fein Glas, deſſen Einfaffung ift nach ho. 4. 

rochen gemefen und gelöthet, auf dem Zifferblaste befindet fih umterhalb der 
Spille ein röthlich grünes Gewinde im Halbzırkel von lio. 9 bis 3, unterhalb des 
Zifferblartes ift ein Stückchen ausgebrochen, der Bügel ift angebroden und außer 
der Fabrik: No. 11620. finder fich am der Uhr Feine weitere Bezeichnung vor, jedoch 
hängt an derfelben eine meffingene Kette, ein dergl. Schlüffel und ein ſolches Pert- 
ſchaft, deffen vierecfige Platte von Farbenglas gebild.r ıft. Die unbefannten Ei- 
genthümer diefer Sachen werden aufgefordert, fich bei der unterzeichneten Be— 
hörde zu melden. 

Schloß Sonnewalde, den 9. Febtuar 1838. 


Standesherrlihes Polizeir und Rent · Amt. 


Stıherheits.-Poltzet. 

Der unten näher fignalifirte Maurergefele Johann Friedrich Gluſchke von 
bier, welcher wegen gemaltfamen Disbftahls Hier in Kriminal- Unterſuchung ſich be⸗ 
fiudet, dft auf dem Wege vom Gefangenhaufe nach dem Land» und Sradt-Gerichre 
gefeſſelt dem Gefangenwärter entfprungen. 

Ale Cwil ⸗ und Militair⸗Behörden werden demnach erfucht, auf den ıc. Gluſchke 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns dingfeft zu überlicfern, 

Meſeritz, den 21. Februar 1838. 

Königl. Land- und Stadt ⸗Gericht. 
F Sıgnalement. 

Der Johann Friedrih Gluſchke iſt aus Mieferis gebürtig, evangeliſcher Reli- 
gion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, har ſchwatzes Maar, — 

warze 








Befanntmas 
hung. 


Steckbrie f 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Bılanntma: 
Kung. 





ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewohnliche Mafe und Mu 

Schnurrbart, rundes Kinn, ovales Gefiht, blaſſe Geſichtsfarbe, — — 
Statur und ſpricht deutſch. Bekleidet war derſelbe mit einer grünen tuchenen 
Schildmuͤtze, einem ſchwarzen tuchenen Rocke mit überſponnenen Knöpfen, einer 
blau kattunenen Unterziehjacke, einem roth und blau ftreifigen Singham - Hale 
tue, einem Paar blau tuchenen Hofen, einem Paar gelb nanquinenen Hofen, 
— Paar langen Stiefeln, einem Paar baumwollenen Strümpfen und einem 

emde. 


Der Handelsmann Joel Appel aus Naumburg in Heſſen hat angeblich. 
ihm von dem Kurfürſtlichen Kreis-Amte Wolfhagen — 1 — 5 
Ar — — — d. —— * nad) Königsberg i. N. vifirten Reiſepoß 
egend von Wrietzen verloren, ‚daher der gedacht 
erklärt wird. ; * END Herams Pie anglkce 
Sranffurt a. d. O., den 20. Februar 1838. 
Der Magiſtrat. 
Der Ye Kind iR I HF 
er Joel Appe n Naumburg in. Heflen geboren und wohnhaft, 46 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat fchwarzes Haar, flache Stirn, wa 
nen, graue Augen, breite Mafe, dicken Mund, fehwarzen Bart, rundıs Kim, 
ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt gefekter Statur. 


Der unterm 22, v. M. wegen eines zu Zernickow derlibten Diebſtahls ſteckbrief⸗ 
Li verfolgte Dienſtknecht Friedrich Frädrich aus Dobb l 
diefer Sicorif erlebig. — B— — 
Soldin, den 23. Februar 1838. 
Das Patrimonials» Geriht Zernickow. 


Der ehemalige Handelsmann jetige Tagelöhner Partfe aus Burg, welcher 
der Veruntreuung dringend verdächtig ift, hat bis jetzt nicht ermirtele — fönnen, 
und da fich derfelbe wahrfcheinlich vagabondirend umhertreibt, fo erfuchen wir fämmt. 
liche Wohll obl. Poltzeibehörden ergebenft, auf den 1c. Pattke zu vigilicen und denfel⸗ 
ben im Betretungsfalle hierher transportiren zu laſſen. 

Die Koften werden von hieraus umverzüglich erflarre. 

Deig, den 22ften Februar 1838. 

Königl. Preuß. Gerichts · Commiſſion. 











AmtsBlait 


| der 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


— N° — 


Ausgegeben den 7. Mär; 1838. 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838, 


No. 5. enthält (No. 1867.) Verorbnung, das mit den zoßvereinten Staaten verein— 
barte Zollgefez und die demſelben entiprechende Zoll-Ord⸗ 
‚nung betreffend. Dom 23ften Januar 1838. 
(No. 1868.) Geſetz wegen Unterſuchung und Beftrafung der Zollver⸗ 
- gehen. Vom 2öften Januar 1838, 
(Mo. 1869.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23ften Januar 1838, ber 
treffend die Mobififation der Strafen bei Defraudation 
der innera Steuern. 


* 


Berordnung ber Königl. Regterung gu Frankfart a. un. 


as Königlihe Ober -Genfur » Collegium zu Berlin hat für die nachdenannten, No. 29 

Das Korigliche Ober · Cenſur / Colleß Berlin hat für die nachbe 

. außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Debits Er— 
zehn Schriften die Erlaubniß zum Debit innerhalb Ber Königlichen Lande ertheilt, gl. 


No. ; 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Br. 


1) Darſtellung des Feldzuges in Franfreich im Jahre 1814, von Michailowsky 
Danilewski, Faiferl. ruffifdee General -Lieutenant. Ins Deutſche über 
tragen von Earl v. Kotzebue, Faiferl. ruſſiſchem Hofrathe. Zweiter Band. 
Riga und Leipzig, Verlag von Eduard Götfchel. 1838. 8vo. 

2) Das Glückskind, eine Novelle. Auf Dänfb und anf Deutſch herausgegeben 
von Earl Bernhard. Kopenhagen, Berlag in J. H. Schuborhes 
Buchkggggung, gedruckt bei Bianod, Lund u. Schneider. 1837. vo. 

17 3) De 





No. 16. 
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3) — für —— und Phyſiologie, von G. Valentin. Zweiten 
Bandes zweite Abtheilung. Jahrgang 1837. Bern und St. Ballen 
Verlag von Huber u. Comp. 1837. 8vo. 

4) Geſetz wegen Errichtung einer landfchaftlichen Credit - Geſellſchaft im König 
retche Polen vom Fahre 1825, überſetzt und mit erläuteruden Anmerkungen 
verfehen von Ernft Gortl. Faltz. Sineloco et anno. Svo. 

5) Sträufchen von Elfana. M. Engel. Nebſt Blümchen von S. H. 
Merzbach. Warſchau, gedruckt bei, Glücfsberg. 1820. 8vo. 

6) Vincent Kadlubel, ein hiſtoriſch⸗keitiſcher Beitrag zur Slavifchen Literatur, 
aus dem Polnifchen des Grafen Joſeph Marimilian Offolinski, von Sa 
muel Gottl. Linde, nebft den hierher gehörigen Schriften des Bifhofs Prap 
momsfi, Staroft Czatzki, der Herren Kownatzki und Celewel, in 
fehs Anhängen. Warfhau, verlege und gedruckt bei N. Glüdsberg. 
1822. 8vo. 

7) Taſchenbuch für Metfende, oder Anleitung xc., nad) — v. Genlis und An 
dern. In vier Sprachen: Polnifh, Ruſſiſch, Feanzöfifh und — 
Warſchau, gedruckt und verlegt bei N. Glücksberg. 1829. 8vo. 

8) Schweizerifche Zeirfchrift für Natur- und Hellfunde. Band 2. Züri, 1836, 
bei Orell, Füßli u. Comp. 8v0, 

9) Ueber die Verhältniffe der Anatomie zu der medizinifhen Wiffenfchaft und über 
die Leiftungen der Anatomen auf der Bafeler Hochſchule. Baſel, sine anno. 


Ka Die Biene, eine fentimentale humoriſtiſch ⸗ didactifche Epopee, von Ih. F. K. 


‚ Molle Erfter und zweiter Geſang. Straßburg, Dr. or .& 
Schüler. 1837. 


Sranffurt a. d. O, den 24. Februar 1833. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerichrs zu Frankfurt a. 8.0. 
Die Inquifitoriate und Untergerichte unferes Departements werden angeriefen, 

die noch rückfländigen Armurhs- Artefte für unbemittelte Landwehrfträflinge den be 

treffenden Commandanturen "fhleunigft einzufenden, bei Ablteferungen ſolcher 


. Sträffinge zur Feſtung dieſe Atteſte wo möglich dem Ablieferungsfchreiben —*— 


in den erſteren nicht blos Über die Armuth des Verurtheilten, ſondern auch über 
dac Vermögen oder Unvermögen der zu feiner Verpflegung ſubſidiariſch verpflichte- 
ten Anverwandten ſich auszufprechen und für die bemirtelten Landwehrfträflinge die 
Verpflegungs- Koften wenigftens vierteljährlich peinemerando an die Commandan ⸗ 
turen einzuſenden. 


Frankfurt a. d. D., den 24. Februar 1838. 
® Der 





a. — 


Perfonal-Ehronit. 
Bon dem unterzeichneten Confiftorio find unter dem heutigen Tage bie Eatı- 


en: 
Ulbert Wilhelm Immanuel Brink, aus Neu⸗Ruppin, 
ohann Guftan Dreffel, ans Dalgow, 
rg Franz Wilhelm Gerhardt, aus Boigenburg, 
Guſtav Kunibere Gotthilf Mudrowsfi, aus Bernftein, 
anz Louis Auguft Nigmann, aus Paplitz, 
- Eduard Wilhelm Suttinger, aus Lübben, 
Chriftian Friedrihd Wilde, aus Walchow, und 
Johann Friedeih Earl Winkelmann, aus Gröbig gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. | 
Berlin, am 27: Februar 1838. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Ddreer practiſche Arzt, Wundarzt und G:burtshelfer Dr. Johann Feledtich 
d. Wiebers iſt zum Kreisphyſikus des Züflichauer Kreifes ernannt und beftelli worden. 
Sranffurt a. d. O, den 27. Februar 1838. . 
— Königl. Degierung. Abtheilung des Juuern. 


Der Jufti-Kommiffartus Gerlach zu Hoyerswerda iſt zugleich zum Notar In 
dem Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts ernannt worden. 

Im Zullichau ⸗Schwiebusſchen Kreife find an Stelle der ausſcheidenden 
Shiedsmänner für den 11. Bezirk der Amtmann Erf zu Klein» Dammer und 
für den 13. Bezirk der Gerichtsſchulze Bierwagen zu Gräditz zu Schiedsmänner 
ganählt und als foldhe von uns beftätige worden. 

Sranffurt a. d. D., den 22. Fchruar 1838. 

Köniyl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermifdte Mabridhten. | 
Am 21. September v. J. Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr fiel der 14 Sebendrettung 

Jahr alte Sohn des Einwohners und invaliden Unreroffizters Müller zu Munche Februar, 
berg in den bei dieſem Orte belegenen fogenannten Wafchbanffee und war bereits 
km Unterfinken begriffen, als anf den Hülferuf der in der Nähe arbeitende Seiler- 
meifter Johann Gottlieb Thiede aus Müncheberg herbeieitte, die Gefahr ſehend, ſich 
ohne langes Brfinnen völig angekleidet in die Tiefe des Sees ſtürzte und nad) 
Anftrengungen endlich das Kind befinnungslos glücklich an das Ufer brachte, wo es 
der immictelft herbeigecileen Mutter defjelben übergeben und durch die angeftellten 
Wiederbelebungs - Verfuche nach Verlauf von drei Stunden ins Lehen zurückgern ⸗ 
fen wurde. In Anerkennung diefer, mit belobenswerther Bereitwilligkeit und eige⸗ 
mer Lebensgefahr bewirkten Rettung, hat das Kanigl. Miniftertum des Snnera und 

| | der 
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der Poltzet dem ıc Thiede die Erinnerungs- Medaille werllehen, welches hlerdurch 
zur Öffentliben Kenntuiß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Februar 1838. 
Königl. Regierung. Abiheilung »des Innern. 


Dim $ıbrifen- Kommiffarius Hoffmann zu Breslau tft unter dem bten Fe- 


bruar 1838 cin Einführungepatent auf einen ihm aus dem Auslande nritgerheilten 


Bleſch Apparat in feinem ganzen Zufammenhange, inſoweit folder als neu und ei. 
genrhümlich ancrfannt werden, ohne Jemand in der Anwendung befannter Ber 
fahruneweifen zu behindern, auf acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und 
für den Umfang der Wonardpie gültig, eıtheilt woree ı. 
Scanffurt a. d. O, den 4. März; 1338. - 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Bon den dn unferm Departement angeftelren Schiedemännern Haben im 


- "Sabre 1837. folgende verhältnißmäßig die meiften bei ihnen angebrachten Streit 


Belanntmas” 
dung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Sachen verglichen: 
Herr Syndikus Schubke zu Guben, 

Herr Rathmann Schönfeld zu Meppen, 

Herr Kaufmann Thieme gu Schwiebus, 

Here Kammſetzer Hübler. sen. zu Zielenzig; ’ 
welches hierdurch mit rühmender Aneı fennung der.Leiftungen der genannten Schieds- 
männer jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Februar 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. i 


Mad) $. 10 des Geſetzes vom 16. Juni 1820 wird befannt gemacht, da 
das Hypothekenbuch von Wadelsdorf vollender iſt. | 
Spiemberg, den 27. Februar 1838. 
Das Parrimonial- Gerihe von Wadelsdorf. 


Die in Folge der Bekanntmachung vom 29. Januar a. c. dem Finder des bei 
der Betlin⸗ Hirfchberger - Fahrpoft vom 23. Diyember v. J. verloren gegangenen 
Peckets Akten W. J. Sorau fianirt, 14 Pid. ſchwer, zugefiherte Belohnung ad 
5 Athlr., wird gemöß hoher General Poft : Anırs » Verfügung hierdurch auf 10 
Rthlt. erhöht, und dabei bemerkt, doß die in demfelben befindlichen Papiere eine 
Eriminal U ıteefuchungsfache bet ffen, und für. den Finder durchaus von feinem 
Werthe find. 

Sranffurt a. d. D., den 2iften Februar 1838, 

Konigliches Poft» Amt. Mann. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General. Verwaltungs» Ueber ſicht der 
Kbövuigl. Straf-Anftalt zu Sonnenburg für das Jahr 1837. betreffend.) 


Käönigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


— N: 11. — 











Ausgegeben den 14. Mär; 1838. 





‚ Sefegfammlung für die Köntigl Preuß. Staaten pro 1838. 
"Mo. 6. enthält "Mo. 1870.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 24ften Januar 1838, wegen 
® * Verleihung der revidirten Stäbteorbnung vom 17ten Mär 
Der an die Städte Bomftund Buk im Großhergogthume 
dien. ; 
(Mo. 1871.) Allerhöchite Kabinetsordre vom 2aſten Februar 1838, mes 


gen UN und Einlöfung der Weftpreußifchen Pfand: 
efe. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. DO. 


on dem Königl. Kriegs-Miniſterio iſt die mehrfältige Bemerfung gemacht No. 30. 
und dem unterzeichneten Minifterio mitgetheilt worden, daß bei Begräbniffen, von 2. No. 833. 
außerhalb ihres Garnifonortes verftorbenen Milttatr-Perfonen, die Koften-Liquida, Göebruar. 
tionen der Eivil-Behörden um ein bedeutendes denjenigen Betrag überfehritten haben, 
der auf Seiten ter Militair-Verwaltung, namentlich nach den diesfälligen Etats. 
Beftimmungen für die Garnifon-Lazarerhe, als Regel gehalten wird. Um den hier- 
aus entfichenden Schwierigkeiten rückſichtlich der Zahlungs-Anmweifung vorzubeugen, 
wird die Königl. Regierung Hierdurch veranläßt, die betreffenden Orts. Behörden 
dahin anzuwelfen, daß fie bei deu umter ihrer Beranftaltung vorfommenden Begräb- 
niffen activer Militair-Perfonen, vom gemeinen Soldaten bis zum Feldwebel incl. 
aufwärts, nicht allein die beim nächftbelegenen Garnifon-Razarerhe eratsmäßig vor- 

geſchriebenen Koften-Beträge ſoviel als möglich Inne zu halten, fordern auch über 
baupt alle lururlöfen und nur eimiaermafien vermeiblichen Musaaben dabei mı erfva- 


No: 31. 
2, No. 1279, 
Februar. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


u ie 


ren haben, indem andernfalls die Anmeifung des über das wirkliche Erforberniß ge 
henden Koftenbetrages von Seiten der Milttair-Berwaltung abgelehut werden würde. 
Berlin, den Sten Febıuar 1838. 
Minifterium der Geiftlihen-, Unterrichts. und Medizinal · Angelegenheiten. 
Im Auftrag des Miniſters. (ge) Micolovine. 


An 
mmtliche Königl. Regierun 
4 23,692. - Ben Frankfurt. | 
Vorſtehender Mintfterial- Erloß wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß de 
bracht und haben ſich die bezüglichen Ortsbehörden und Geiftlichen danach zu achten. 
Stanffurt a. d. D., den 5. März; 1838. 


Der Prediger Simon ja Eumersdorf in der 1. Branffurter Superintendentur 
hat bei dem am 7. Januar d. J. dort ftattgefundenen Brande, wobei deffen Schenne 
and Ställe ein Raub der Flammen geworden find, -über den vierten Theil feines 
beweglichen Vermögens verloren und dieferhalb von der Prediger-Mobiliar-Brand- 
Verfiherungs - Anftalt eine Eutſchädigung von 200, Rtehlr. zu fordern, wozu jedes 
der jet vorhandenen 486 Mitglieder in unferm Regierungs⸗Bezitk 12 fgr. 6 pf. 
beizutragen hat. 

Die hiernach übrig bleibenden 2 Niehlr. 15 fgr. werden vorläufig zum Beſtaude 
genommen und zu der nächften ſich ereignenden Entfhädigung verwandt werden. 

Sämmtlie Herren Superintendenten werden aufgefordert, . diefe Beiträge 
einzuziehen und fpäteftens zum 15. Mai ıc. an unfere Juſtituten⸗Koſſe einzuſenden. 

Der letztern tft zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Bettag 
entrichtet haben, und die etwa noch damit im Rückſtaude geblichen find, zu überfenden. 

Frankfurt a. d. D., den 3. März 1838. 








Vermiſchte Machrichten. 


Es ſind als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden: 
1) ein Ende graubraunes Tuch von 6 Ellen, 2) ein Paar brauntuchene 
Beinkleider, 3) ein blautuchener Oberrod, 4) zwei Paar blautuchene Bein- 
klleider, 5) eine blautuchene Wefte, 6) ein Ende fhwarzes Tuch pon 3% 
Ellen, 7) ein Frauen-Unuterroc von bläulichem Tuche, 
wobet bemerfe wird, daß die Diebe die bei Mo. 2., 3., 4., 5. und 6. gedachten 
Rleidungsftücke ſich aus geftohlenem Tuche haben anfertigen laſſen. 

Die etwanigen Eigenthümer werden aufgefordert, ſich in dem auf „ben 21. 
März d. J. Vormittags 10 Uhr“ amgefesten Termine zu melden und 
ihr Eigenthum zu beſcheinigen. 

Eottbus, den 5. März 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Bekanntma⸗ Die in Folge der Bekanntmochung vom 29. Januar a. c. dem Finder des bei 
Hung. der Berlin» Hirfchberger » Fahrpoft vom 23. Dezember v. J. verloren gegangehen - 
Peders Arten W. J. Sorau fianirt, 14 Pid. ſchwer, zugefiherte Belohnung aıl 
G6Rthlr., wird gemäß hoher General» Poft- Amts -Verfügung hierdu: ch auf 10 
Rehlr. erhöht, und dabei bemeift, daß die in demfelben befindlichen Papiere eine. . 
Eriminal » Uuterfuhungsfache berriffen, und für:den. Finder durchaus von feinem 
Werthe find. 
Sranffurt a. d. D., den 2iften Februar 1838. 
Konigliches Poft: Amt. Mann. 


Bekanntma, Sommtliche Mitglieder des Stiftunas - Vereins der Walfen-Berforgungs- 
Aug. Anſtalt für die Provinz Brandenburg zu Klein» Glünicke werden hiermit eingeladen, 
der Haupt · Verſammlung, welche am 30.d. Mes. — Freitags — Vormittags 10 
Uhr im Locale des E vil-Watfenhanfes zu Porsdam Statt finden wird, beijumohnen. 
Potsdam, den 8. Mär, 1838. : 
Der VBorftand. 





GSiherhetits-Poltzei. 
Bekanntma ⸗ Der nach Seite 3974., 4609. und 5732. der Mittheilungen drei Mal des 
Hung. Landes verwiefene und zulege mit 1Ojähriger Zuchrhausftrafe im Fall der Rückkehr 
bedrohte Tagelöhner Johann Gottlieb Nickliſch, auch Gänfeange genannt, aus Po- 
nifau in Sachfen, tft heute in unſerem Amtsbezirke, nach Verübong eines Dieb 
ſtahls und verbotwidrigen Hauſirhandels verbaſtet worden. 

Der unten fignalifirte zc. Nickliſch will nach feiner letzten Verweiſung dies- 
und jenfeits der ſachſiſchen Grenze als Tagelöhner und Dienftfnecht, zuletzt aber bet 
der Leipziger Eifenbahn und in der Tafhenmühle bei Meißen gearbeitet und auf dem 
Kult bei Zabel, fo wie in Sarke bei Königsbrück fih aufgehalten ber. Er ſcheint 
aber ſchon feit längerer Zeit vagabondirt zu’haben und wir bitten derhalb diejenigen 
reſp. Behörden, welche über fein Thun und Treiben Kenntniß haben, davon ſchleu⸗ 
nigft uns zu benachrichtigen. 

Schloß Sonnewalde, den Sren Mär 1838. 

Das Standeskerrliche Poltzet- und Nent-Amt. 
Siıgnalemente. . 

Der ꝛc. Nickliſch iſt evangelifcher Religion, 5 Zuß 3 Zoll groß, hat braunes 
Haar, eine breite Stirn, hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, eine gebogene 
Naſe, kleinen Mund mit aufgeworfener Unterlippe, mangelhafte Zähne, braunen 
Bart, cin ſpitzes Kinn, längliches Geficht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt unter⸗ 
feßter Statur. Als befondere Kennzeichen dienen kleine Pocfennarben, ein gelber 
Ohrring im linfen Ohr und daß der linke Arm fteif ift. 
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zu Frankfurt au der Oder. 
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Ausgegeben den 21. März; 1838. 


Verordnung dis Königl Oberlandesgerichrts u Franffurt a. 8.0. 


Von Seiten des unterzeichneten Collegit wird den Juſt'zbeamten des Departe⸗ 
ments bie befondere Zufricdenheit für den Eifer zu erfennen gegeben, mit welchen 
diefelben der Aufforderung vom 1dren Auguſt v. J megen Sammlung und Entrich⸗ 
tung von Beiträgen zu dem Fond zur Unterffügung für hülfebedürftige Kinder ver- 
fiorbener Juſtizbeamten bieher nachgefommen find. 

Frankfurt a d. D., den 9: März 1838. 


Dıerfonal.-Ehromıf 

Der Deyierumgs-Af ffor Eduard Endell ift durch die Königlichen Dinifterien 
des Innern und der Finanzen auf feinen Wunfh von der Königlichen Regierung zu 
air ını in gleicher Eigenſchaft zur hieſi zen verſetzt worben. 

Der Kammergerichts-Neferendar William Barftow Günther, die Oberlandes- 
Sättel Merig von Pommer-Efche und Herrmanı Mothes, find zur 
Verwaltungs-Parıhie übergegangen und als Keferendarien bei dem hieſtzen Regie— 
zunge-Kollegium anzeftelt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 14. Mär; 1838. 

Der Regierungs + Präfident. (gg) von Wißmann. 

£ Der Wundarjt erfter Klaffe Halchaꝛ Halrhaus zu Friedl Friedland, Lühbener Kreifee, iſt ge 

ftorben. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Friedrich Ferdi 
nand Rieſeberg har ſich dafelbft niedergelaffen. 

Sranffurt a. d. O., den dten Mär, 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Der Förfter Rohr zu Cloſſow, in der Oberförfterel Meumühl, wird vom iſten 
April dicfes Jahres ab mie Penfion in den Ruheſtand verſetzt. Die dadurch zur 
Erledigung kommende Stelle ift dem Invaliden Jäger Himmerling von gedachtem 
Zeitpunfte ab verlichen worden. v 

Frankfurt a-d. O., den 8. Märg 1838. 

Königlihe Megierung 
Abtheilung für die Verwaltung. der direften Steuern, Domalnen und Zorften. 


An die Stelle des Yuftitiarius Steuer zu Meppen ift dem Land- und Stadr- 
geriches-Affeffor Hiliges zu Eroffen die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Zettit 
übertragen worden. 

An die Stelle des Affeffors Knövenagel zu Landsberg a. d. W. iſt dem Juſtitia⸗ 
rius von Schmude zu Berlinchen die Verwaltung des Patrimonialgerichts Ruwen 
übertragen worden. / 

Stanffurt a. d. O, den 27. Februar 1838, 

5 Königl. Preuß. Oberlandesgeriöst. 


Bermifbte Machrichten. 
Bevölferungs-Lifte für das Jahr 1837. 
Nach der Benölferungs-Lifte des Bezirks der Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


für das Jahr 1837 find: 


| Il. getraut: - 
a) beim Eivilftande, in den Städten - » » «> + +. . 1717 Paar 


auf dem platten Lande » » » 2 u nn. HB - 
Di Im SR 2 u 2 ee ee a ME A 
| puſaumen 0322 Paar. 
IL geboren. 
a) beim Kivilftande, in den Städten - » » 2 0 + >. 7551 Kinder - 
auf dem platten Lande -» » 2 2 2.0. 4508 .« 
Bi Dem BEN 2 4 a 33 — 


jufammen "27372 Kinder. 
UL, gefiorben. | 


a) beim Eivikftande, in den Städten .. 5456 Menfchen, 
auf dem platten Lande ,„ 12173 . 
b) beim Mile . » » >... oe 112 
überhanpe 17801 Menfiben. 
folglich mehr geboren als geftorben 9571 Menfcen. 
Bel Verglelchung der Benölferungslifte pro 1837 mit der vom Jahre 1836 
ergicht fih daß im Jahre 1837 77 Ehen mehr gefchloffen, 158 Kinder weniger 
geboren, 1361 Menſchen mehr geftorben find, als im Jahre 1836. 
Bon den Gebornen waren 14110 Knaben und 13262 Mädchen, unter wel, 


em 95, — 


chen 328 Zwillings · und 7 Drillings⸗Geburten, incl. 2 Zwilluge · Geburten beim 
Militair vorgefommen find, | 

Die Zahl ber unehelich Gebornen beläuft fh auf 1213 Kuaben and 1171. 
Mädchen, zufammen 2384; har fi) alfo gegen das Jahr 1836 um 1 vermindert. 

Das Verhalniß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ſtelſt ſich mie 
1 mahe zu 113, Inden Städten ohne Militair wie 1 nahe zu 10, mit dem Mile 
fair wie 1 nahe zu 102 und auf dem platten Lande wie 1 nahe zu 113. Im 
Jahre 1836 war das Verhältmiß überhaupt wie 1 nahe zu 112. ! 
Im Kreife Arnswalde iſt erft nahe das 23fte Kind ein uneheliches — 

er fi in andern Kreifen das Verhaltniß wie 1 nahe zu 16 und je bis mahe 9 
geſtellt hat. 

Todsgeboren find Much. Dilttate cheliche Kinder: 591 Knaben und 457 Mid _ 
den; uneheliche Kınder: 59 Ruaben und 73 Madchen; zuſammen 1180 Kinder, 
alſo 1 wentaer ale im Jahre 18306. 

Das Verhaltuiß der Todtgebornen zu den Gebornen überhaupt ſtellt ſich Ad. 
Militair wie 1 nahe zu 235, In den Städten ind. Militair wie 1 nahe zu 19, auf 
dem platten Lande wie 1 nahe ju 25}. 

Das natürliche Lebensalter haben erreicht und ſind an Entfräftung geftorben 
2578 Perfonen, worunter 15 männlichen und 33 weiblichen Geſchlechts fh beim 
den, welche das IOfte Lebensjahr zurückgelegt hatten. 

Durch Selbſtmord haben das Leben verloren 113 Perfonen männlichen und 22 
Perfonen weiblichen Gefchlechts, zufammen 135, alfo 25 mehr «ls im Jahre 1836. 

Durd allerlei Unglücks fälle a einen gewaltfanen Tod gefunden 225 män- 
liche und Ah weibliche Perfonen, zufammen 271, mithin 36 weniger als im Jahre l 836 

Bet der Niederkunft und im Kindberte haben 208 Mürter bas Leben verloren, 
alfo 24 mehr als im Jahre 1836. 

35* iſt mit Berückſichtigung der Zwillinge⸗ und Drillingegebursen immer 
nahe die 130fte Gebährende aeftorben. 

Durch die natürlichen Pocken haben 224 Menſchen das Leben verloren, gegen 
das Jahr 1836 alfo 18 mehr. 

Yu der Wafferfchen ift wie im Fahre 1836 eine Perfon geſtorben 

Außerdem ftarben: 


durch innere higige Kranfhelten -» -» > => 0 = 20.0 3444 Meuſchen, 
durch innere langwierige Krankheiten . . « 6246 . | 
durch ſchnell todtliche — win⸗ Sid, und 

durch außere Kranffeiten umd Sie PETER OHE TE TE Sr er 

an nicht beſtimmten Krankheiten - - » 21138⸗ 
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et a ftatiftifchen Tabelle für des Jahr 1837 beträgt die gefammte Seelen. 
1% . 

® Legt man diefe Summe zum Grunde, fo fält auf nahe 264 Lebende 1 Geburt 
und auf nahe 402 Individuen 1 Todeefal. Das Verhältniß der getrauten Perfo- 
nen zur Geſammt Bevölkerung aber ſtellt fih mie 1 nahe zu 575, der getrauten 
Paare gu den lebenden Menſchen alfo wie 1 mahe zu 115. 

“ Sranffurt a. d. O, den 16.Mär; 1838. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Witterung. Die firenge Kälte, welche den Monat Yannar auszeichnere, 
erhicle fich bis zum Zöften Februar, wenn gleid in einem etwas mindern Grade. 
Zwar entftand am Brem Thauwetter, welches auch am Hten fortdauerte und fogar an 
diefem Tage mit Regen verbunden war; allein [dom am folgenden Tage trat wiederum 
Kälte ein, die ſich fo fleigerte, daß das Therinomerer am 18ten Morgens 18° unter 
dene Gefrierpunfte anzelgte. Mur eiſt am Zöftın wurde diefelbe durch Thauwetter 
verdrängt, welches bis zum Ende des Monafs anfielt. Schnee fiel nur an einigen 
Tagen und in gerinaem Maafe. Der fhönen, fonnengellen Wintertage waren 
mehrere. Starke Nebel fanden befonders Abends und Morgens an 8 Tagen flatt. 
Der höchſte Barometerftand wurde am 19ten Abends — 28% 8,2 bemerkt, der . 
niedriafte am 10ten Morgens — 27% 3,2; der höchſte Thermometerftand am 
28ſten Mittage — + 35° Neaumur, der ntedriyfte am 18ten Morgens — — 
18° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Südoſt und Nordweſt. . 

In den Nächten vom 7. zum 8., 21. zum 22. und 26. zum 27. will man Ge⸗ 
witter mit anhaltenden Bligen wahrgenommen haben, und am Abend des 4: und in 
der Macht zum 23. fah man ein Nordlicht, welches jedoch nicht Lange ſichtbar blich. 
Am 27. fand fich der erfte Frühlingsbote, die Lerche, ein, diffen Eeſchemen die Br. 
forgniffe eines Spätwinters bei Vielen befeitigt. 

Welchen Nachrheif die Kälte auf die Saaten, Obftbäume und den Weinftod 
achabt hat, läßt ſich noch nicht überfehen, obgleich Brforgniffe darüber ausgefpro- 
chen werden. Dem Wilde hat der Feoſt und der tiefe Schnee großen Schaden zu⸗ 
aefüat, auch find im Zolae des erſteren viele Lammer und junge Schweine in den 
Stälen umgefommen. Eben fo find an vielen Orten Kartoffeln, Rüben und an 
dere Wurzelgemächfe in den Kellern und Gruben erfroren und dadurch für Menſchen 
ungenießbar gemorben. | er 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der Konfumeibilien find gegen 
die des vorigen Monats um ein Gertuges geſtlegen. _ 

Gefundheitszuftand. . Der Gefundheirezuftand der Menfhen hat im 
Monare Februar gegen den bisherigen Feine auffallende Veränderungen erliteen, 
und die Sterblichfeit überfeprict nicht das gewöhnliche Maaß. Rheumatiſch⸗katarr⸗ 
haliſche Krankheiten waren, wie in den früheren Monaten, die herrfchendften.- Fie · 
ber, Schnupfen, Halsaffectionen, Augenentzündungen, Anfchwellungen der Dri 


* 
u FE... 
fen, Gllederreißen, Zahn · mid Kopfwe clige Huſten, bei Kindern gench⸗ 
buſten, fanden häufig ſtatt a erfie man Entzündungen der Lunge, 
des 


Rippenfelles nnd des Umterleibes, jedoch nicht in ſolcher Frequenz, als die ftrenge 


Witterung befürchten ließ. Oefters traten auch nervöfe Fieber, die aus rheumatk 
ſchen und Patarrhalifhen Fieberformen ſich herausgebildet hatten, in die Behaudlung 
der Aerzte. Wechfelficber kamen nur einzela vor. Schlagflüffe und Lähmungen 
waren nicht ganz felren. Dagegen das Erfrierem einzelner Glieder defto häufiger. 
Das mittlere Alter litt häufig an Hämorrhoidalbefhwerden, fo wie das weibliche 
Gchhleht an Anomalien der Menftruation und Kinder an Scrofeln, ſchweren 
Bahaca und Verſtopfungen. Scharlach, Maſern und Pocken wurden mar felren 
merkt. * | 


Im Allgemeinen war der Geft uftand der Hauschiere gut, doch find in - 


Mein · Lübbichow, Sternberger Kreifes, in Hanſeberg, nordlich Königsberger Kreifes 
‘ amd in Rietzig, im Arnswaldfchen Kreife die Pocken unterden Schaafen, und unter 
dem Mindvich des Ritterſchaftsraths v. Witte auf Fallenwalde im ſüdlich Könige: 
berger Kreife die Lungenfeuche ausgebrochen. In Müncheberg haben ſich Spuren 
der -—.. unter den Pferden des Pofthalters Dicdrich gezeigt, fo daß bereits 
10 Pferde ha a werden mäffen. Zur Tilgung und Verhütung der weiteren 
Verbreitung diefet Krankheiten find die nöchigen Maaßregeln getroffen worden. 
In Buüͤckchen, Lübbener Kreifes, Hat ſich auch bei einem Wirte die Näude unter 
ben Pferden gezeigt. Ein der Tollwuth verdächtiger Hund wurde, ohne Schaden 
angerichtet zu haben, in Quartſchen, im füdlich Königsberger Kreife, getödter, und 
in Laaſo, Gubener Kreifes, entlief ein folder, nachdem er die Frau des Haufes ge- 
biffen harte, wurde aber in Pohlo erfhoffen. Die Fran iſt fogleich der ärztlichen 
Behandlung übergeben worden.  ' | 

Unglüdsfälle und Selbſt morde. Sieben Menfchen erfroren, zwei 
erfikfren am Kohlendampf und ficben nahmen fich felbft das Leben, 4 dur Erhäm 
gen, 2 durch Erſchießen und einer Dadurch, daß er fich den Hals abfchnier. — Ein 
Kind ftach fi) mie einem Meffer iq die Kehle und ftarb. — Ein Dienſtknecht wurde 
von einem Pferde erfhlagen. — Eine 71jährige Wittwe wurde von Dieben, welche 
in ihe Haus eingebrochen waren, erdroffele. — Ein Dienftfnecht fiel in einen tiefen 
Brunnen und ftarb. — Ein Kind wurde durch Fochendes Waffer fo verbrüht, daß 
es ftarb. — Eine Dienfimagd fiel beim Wafferfchöpfen in die Spree und ertrank. 


— Ein Häusler gerieth beim Mahlen des Getraides mit dem Kopfe in das Getriebe 
einer Windmühle und wurde germalimt. — Ein Hicte fiel von einem Schlitten und 


ftarb durch die von dieſem Falle hervorgebrachte Gehirnerſchltterung. 
Fenersbrünfte Won 15 Bänden, welche uns im Laufe des Monats Fe⸗ 
bruar angezeigt worden find, von denen feiner von Bedeutung war, find zwei im 
Eutſtehen geloͤſcht worden. 
Frankfurt a. d. O., den 10. März 1838. 
Konigl. Reglerung. Abtheilung des mern. Bu 


— 
Pe 


3* 


+ 


- 
* 
a 
er 
Ps 


— 


—F 
<’ 
J 
)- 
rs] 


* 


* 


u. } 


-ı 
4 


— 


Steckbrief. 
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Die Hypotheken · Tabelle 

1) der Mahl · und Schneidemühle No. 10. zu Crayne, Gubener Kreiſes, 

2) der Halbbauernahrung No. 11. zu Jüritz, Sorcuer Kreiſes, 
liegt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiar zwei Mounat zur Einſicht bereit. 
Nach Ablauf diefer Frıft können Erinnerungen gegen bie, Tabelle nicht weiter 
angebracht werben. 

Wilſchwitz bei Guben, den 12. Mär; 1838. Kämpffe 


Stherheits-Poltzyet.- 
Der nachſtehend fignalifirte Braueigen Carl Ludwig Helme iſt mehrerer Berrü- 
elen dringend verdächtig und hat fi am Iren d. M. feiner Verhaftung durch die 
Sucht entzogen, nachdem er fi) einige Tage zuvor einen Paß nach den Königreich 
Baiern zu verfchaffen gewußt hat, und da deffen jeitiger Aufenthalta ort nicht zu er» 
miteeln tft, fo erfuchen wir ale Wohllöbl. Militair · und Civilbehörden, auf den 
Heine vigiliren, denfelben im Betrerungsfalle arreriren und an uns abliefern zulaffen. 
Fraukfurt a. d. O., den 13. Mär; 1838. | 
j Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Stgnalement 
Der Braueiaen Karl Ludwig Heine, aus Franffurt a. d. O. gebürtig, tft 27 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har braunes Haar, bdergleihen Bart, graue Augen, 
ftarfe Nafe, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsſarbe. Be 
fondere Keumzeichen fehlen. . 


Der von ung wegen Beleidigungen obrigfeitlicher Perfonen im Amte, verbım- 
den mir chäclicher Widerfeglichkeit, zur fisfaliihen Unterfuhung gezogene Tiſchler ⸗ 


- gefelle Friedrich Wilhelm Regin har ſich von hier entfernt und iſt fein Aufenchaltsort 


bisher nicht zu ermitteln gewefen. Es werden daher alle Eivil- und refp. Militair- 
Behörden erfucht, anf den ıc. Regin, der ſich wahrfcheinfich vagabondirend umber- 
a pigilirem, denfelben im Berretungsfale arretiren und an uns abliefern zu 
en. . . 

Landsberg a. d. W., den 13. Mär; 1838. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 
Ä Signalement - 

-Der ıc. Reain ift aus Landsberg a. d. W. gebürtig, evangeliſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augen- 
braunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, volftändige 
Zähne, rundes Kinn, dergl. Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlauker 


Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine befonderen Kenmgeichen. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 22ften Februar d. J. verfolgte ehemalige Haudels⸗ 
mann Pattke ift ergriffen, weshalb gedachter Steckbrief ceffirt. 
Prig, den Iten Mär; 1838. 
| Königl. Preuß. Gerichts-Commiffion. 
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Seſeyſammlung für 
Mo. 7. enthält (Mo. 1572.) 


Mo. 8. eyhält (Mo. 1873.) 


Mo. 9. enthält (Mo. 1874.) 


Ko. 10. enthält (Mo. 1875.) 


Mo. 11. enthält (Mo. 1876.) 
(Mo. 1577.) 


(No. 1578.) 


die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 
Reglement für die Feuerfocictät ber oftpreußifchen Landſchaft. 
Tom 30. Df:ober 1337. — 4 
Reglement für die Feuerſocietät ber lanbfchafrlich nicht aſſo⸗ 
ciationsfühigen ländlichen Grundbefiger iin Regierungsbezirke 
Königeberg mit Einfluß des zum Mohrunger landfchaftli: 
gr Departement „ebörigen Theil des Marienwerberfchen 
Regierungsbezirks. Vom 30. Dezember 1537. 
Neglementfür die Feuerfocierät der landfchaftlich nicht affocia: 
tiongfähigen ländlichen Grundbefiger im NRegierungsbezirke 
Gumbinnen. Vom 30 Dizember 1837. 

Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen oftpreußifchen 
Pandfeucrfocietät und Ausführung des Meglements für bie 
landſchaftlich affociationsfähigen eng bes ofiprenfis 
fchen Kreditſyſtems, fo wie des Reglementg für die landſchaft⸗ 
lich nicht affociationgfühigen Grundbefiger in dem Regie 
rung&bezirke Königsberg mit Einfchluß des zum Mohrunger 
lanbdichaftlichen Departement gehörigen Theil des Marien: 
werderſchen Regierungsbezitks und in dem Regierungsbezirk 
Gumbinnen. d. d. 30. Dezember 1837. 
Verordnung über die Eportelfreiheit der Militairperfonen. 
Dom 17. Februar 1838. 

Alterhöchfte Kabinetsordre vom 24. Februar 183%, megen 
Verleihung der revidirten Städteordnung an bie Städte 
Strjelno und Labifchin im Großherzogtbum Pofen. 
Allerhöchſte Kabineteordre vom 4. März 1838, mit nelcher 
der Haupt: Finanz-Etat für das Jahr 1833 publizirt wird. 
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Berordnungen der Königl. Reglerung zu Frankfurt a ©. ©, 


No Des Königs Majeſtät Gaben mittelſt Alerhöchfter Kabinetsordre vom 2aſten 

2, No. sit. Dezember pr. alleranädigft zu geſtatten geruhet, daß als Ausnahme von ber 

Mir Beſtimmung des $. 2. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 (fiche Geſetzſamm⸗ 

lung pro 1837., Mo. 13., Seite 102.) den Im einzelnen Regierungsbezirken zu 

einem Zwangs · Vei ſicherungs ⸗ Verbande hinſichtlich ihres Mobiliar» Wermögens 

ſammengetretenen Geiſtlichen, Pfarrern, Küftern und Schullehrern, nachge⸗ 

laſſen werde, denjenigen Theil ihres Mobiliars, welcher durch jenen Zwangs- 

Berband ftatutenmäßig nicht verfichert werden darf, aud noch anderweitig 

‚ affecuriren zu dürfen, jedoch nur infofern, als durch beide Verſicherungen zufam- 

men. genommen, ber wahre Werth des vorhandenen Mobiliar - Vermögens nicht 

überflicgen wird. N 

Da nun in Gemäßhelt der im DMegterungs-Bezird beftchenden Mobiliarr. 

° Brand Berficherungs-Societät für Geiftlihe und Scullehrer, der Prediger ein 

Eurfhädigungs-Quantum von 400 Rthlr., die Schullehrer aber ein dergleichen 

von 300 Rthlr. als Marimum bei dem Verluſt ihres ganzen Mobiltar-Vermö- 

gens zu erhalten haben, fo wird hiermit bei Bekanntmachung obiger Allerhöchſter 

Anordnung zugleich bemerkt, daß die betteffenden Geiftliben und Schullehrer 

verpflichtet find, bei derjenigen Aſſekuranz, die fie im Folge vorftehender Erlaubnif 

etwa anderweitig noch nehmen möchten, von den Werthe ihres Mobilia-Bermö- 

gens die vorgedachten Summen von refp. 400 Rthlr. und 100 Rehlr. jederzeit 

in Abzug zu bringen, weil fie folde fhon aus der dieefeitigen Prediger- und 
Säulchrer-Mobiltar-Brand-Birfiherungs-Socierät, erhalten. 

Frankfurt a. d. D., den 21. Mär; 1838. 


Publitfandum 


betreffend die Kündigung von 850,000 Rthlr. Staatsfhulbd- 
fheinen zur baaren Auszahlung am 1ften Juli 1838. 
Die inder 10ten Verlooſung heute gezogenen und in dem: als Anlage hier beige- 
— fügten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten 
rung der us Staatsſchuldſcheine im Betrage von 850,000 Rthlr. werden im Verfolge umferer 
en, Bekauntmachung vom 2Often v. M. hierdurch gefündigt und die Beſitzer derfelben 
feine betrefs aufgefordert, den Nennwerth derfelben am Iften Juli 1838 bei der Eontrole der 
3. das, Staatspapiere, hier Taubenftraße Mo. 30. in den Vormittagoſtunden von 9 bis 
1 Uhr, baar in Empfang zu nehmen. | 

Die Verzinfung diefer ausgeloofeten Staatsſchuldſcheine Hört mit dem Iſten 

Juli 1838 auf, indem von da ab nach $. 5. der Verordnung vom 17ten Januar 
1820 (Geſetzſammlung No. 577.) die Zinfen dem Tilgungsfond zuwachſen. " 


Mit 
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Mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt Muß daher and ber za Ihnen gehörige 


Zins · Tonpon Ser. VII. No. 8., welcher die Zinfen vom Iften Suli 1838 bis 1ffen 
Januar 1839 umfaßt, an die Controle der Staatspapiere umentgeldlich abgeliefert 
werden, und wenn folder miche beigebracht werden kann, fo wird-für ihhn der Be 
trag vom Kapitale des betreffenden Staatsſchuldſcheins zurückbehalten, damit deffen 
Werth den etwaigen fpätern Präfertanten Diefes Coupons ausgezahlt werden kann. 

In der ber den Kapitalwerth der Staatsfhuldfcheine anszuftelleuden Qui 
fung ift eim jeder derfelben mie Nummer, Lister und Geldbetrag und mit der Num⸗ 
mer des unentgeldlich eingelieferten Zins-Eonpous zu fpecificiren. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befizeen von dergleichen ausgelooſeten und 
am iften juli 1838 zahlbaren Staatsſchuldſcheinen bleibe überlaffen, diefe — da 
weder die Controle ber Staatspapiere noch Die unterzeichnete Haupt-Berwaltung der 
Staate-Schulden ſich dieferhalb in Correspondenzen einlaffen kann — an die ihuen 
zunächft gelegene Regierungs · Haupt · Kaſſe zu ſendeun. 

Zugleich werden die Beſitzer vom dem in der Aten, Sten, bten, 7ten, Sten 


und Yren Verlooſung gezogenen und reſp. am Iſten Juli 1835, 2ten Januar und 


1ften Juli 1836, fo wie am 2ten Januar and Iften Jull 1837, desgleichen am 
2ten Januar 1838 zahlbar gewordenen, aber noch nicht zur Realifirung präfentirten 
Staats ſchuldſcheinen abermals aufgefordert, biefelben ungefäumt einzureichen, da 


von den vorbezeichneten Terminen ab Peine Zinfen mehr gezahlt werden fönnen, die 


auf dergleichen Zinfen lautenden Coupons vielmehr dereinft. von der Capital ⸗Valuta 
der Staatefhuldfcheine abgezogen werden muͤſſen. 
Berlin, den iften Mär; 1838. ’ 
Haupt» Verwaltung der Staats » Schulden. 
(93) Mother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Im Auftrage der Königl. Haupt ⸗Verwaltung der Staats-Schulden wird vor⸗ 


fichendes Publifandum vom iften d. M, über die Kündigung der am gedachten 

Tage ausgelooften Staats ſchuldſcheine, unter Beifügung eines Verzeichniſſes der- 

felben und unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 30ften Mär; 1835 

(Amtsblatt No. 13. pag. 100.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Sranffurt a. d. O., den 2öften Mär; 1838. - 





Werorduung des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurt a. d. O. 


Mach dem Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler Ercellen; vom bten 
d. M. ift auch in den bei den Königlichen micht Follegialifch formirten Untergerich⸗ 
ten des zu unferm Departement gehörigen Antheils der Lauſitz und des Cottbuſſer 
Kreifes, mie Einfluß derer, die etwa in diefen Kreifen noch werden errichtet wer- 
den, anhängigen Unterfuchungen, fo weis diefe Gerichte nicht felbft, nach ar“ 
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der Verordnung vom 11ten Mär; 1818 (Geſetzſeammlung de 1818, ©. 19) darin 
zu erfennen befugt find, das Erkenntniß in erfter Inftanz von den als Kollegia for- 
mirten Köntgl. Land» und Stadrgerihten der Miederlaufig und des Cottbuſſer Krei⸗ 
fes, fo weit ihre durch die Reſctipte vom Tten Juli (Amtsblatt de 1834, ©. 27 1.) 
und 22ften September 1834 beflimmte Kompetenz reicht, und zwar von jedem diefer 
Gerichte für den ihm durch das Reſcript vom Iten November 1834 (Amrsblart de 
1834, ©. 408.) angewiefenen Bezirk abzufaffen, fo doß in dieſer Hinfichr: 
1) dem Land» und Stadtgericht zu Cottbus, der Eotibuffer, Spremberger und 
Hoyerswerdaer Kreis, | 
2) dem Land» und Stadtgericht zu Guben, der Gubener Kreis und 
3) — Land- and Stadtgericht zu Lübben, der Lübbener, Calauer und Luckauer 
reis, 
liberwieſen iſt. — 
Den betreffenden Untergerichten wird dieſe Competenz ·Veränderung, welche 
mit dem Affen April d. J. in Wirkſamkeit tritt, zur Achtung und Befolgung bekannt 
emacht. 
* Frankfurt a. d. O., den 17. Mär; 1838. 








Perfonal-Ehronmit 


Der praktiſche Arzt und Wandarzt Karl Gortlob Malin zu Verfhau, Ca 
lauer Kreifes, ift geftorben. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Mär; 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des nnern: 


In Stelle des als Förſter in die Oberförſterei Neubrück verſetzten Hülfs- 
aufſehers Krecklow zu Marwitzer Fiſchethaus, in der Oberförſterei Hohenwalde, 
iſt der. Hülfsaufſeher Schiers bisher zu Fahlenwerder, im Hohenwalder Reviere, 


verſetzt; und die Hülfsaufſeherſtelle zu Fahlenwerder dem zur Kriegereſerve entlaſſe | 


nen Jager Franz Heinrih Rudolph Thiele vom Iften Februar d. J. ab inrerimiftifch 
übertragen worden. 

‚Die durch den Tod des Förfters Ebert erlcdigte Förfterftelle zu AR ıldhaus für . 
den Belauf Hälfe, im der Oberförfteret Neumühl, tft nicht, wie die Befanntma: 
hung vom bien Januar d. J. enthält, dem Forfter Kloßmann aus Borack, fon- 
dern dem invaliden Jöger Karl Friedrih Wilhelm Lehmann aus Wulfow bei Mün- 
cheberg vom Aften d. M. ab interimiftifch übertragen. 

Franffurt a. d: O, den 20. März 1838. 

Ä Königlibe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


An 
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An die Stelle des Aſſeſſors Knövenagel iſt dem Meferendarius Naumann au 
Landsberg a. d. W. die Verwaltung des Patrimonialgerichts Neuwalde bertragen 
worden. - 

An-die Stelle der nach abgelaufener Dienftzeit abgetretenen "Schiedemänner 
im Soldiner Kreife, find fin den zweiten Bezirf der Gutsbefiser Meißner zu Nef 
felgrund und für den fünften Bezirk der Eigenthümer Verendes zu Neuenburg zu 
Shiedsmännern gewählt und als ſolche von ung beſtätigt worden. | 

Sranffurt a. d. D., den 15. Mär; 1838. \ 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


—Bermiſchte Nachrichten. 


Der 16te Jahrgang des von der Königl. Preuß. markiſchen öfonomifhen Ge t. re. 920, 
ſellſchaft zu Porsdam herausgegebenen Monatsblartes ift in Commiffion der Her- Wär. 
varıfchen und Ringelſchen Buchhandlungen erfpienen. Der Preis iſt, zur Beför- 
derung der Verbreitung nützlicher landwirthſchaftlicher Kenntniffe, auf nur 15 far. 
geftellt worden, umd wir nehmen daher Veranlaflung, das größere Publifum auf 
die Verhandlungen diefes ſchon feit vielen Fahren beftchenden landwirthſchaftlich. 
wiſſenſchaftlichen Vereines aufmerffam zu machen. 

Branffurt a. d. O., den 16. März 1838. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Nachſtehende bis jetzt unermittelt gebliebene Erbberechtigte zum eiſernen Kreuz 
2ter Klaſſe des erſten ehemaligen Neumät kſchen Landwehr · Infanterie /Regiments und 
des 1jten chemaligen Neumärffchen Landwehr · Cavallerie Regiments, als: 


1) Gemeiner Chriſtian Stephan, 2) Gemeinet Friedrich Knippel, 3) Ge 
meiner Gotilleb Mißling, 4) Gemeiner Friedrid Dumrarh, 5) Gemeiner 
Martin Kerel, 6) Gemelner Samuel Seloß, 7) Unteroffizier Johann 
Borchert, 8) Unteroffizier Heinrich Winkler, 9) Unteroffizier Epriftian Meyer, 
10) G meiner Johann Schwiersfe, 11) Gemeiner Martin.Kinfel, 12) 
Unseroffizier Friedrich Kerger. 13) Unteroffiier Karl Schönrock, 14) Ge 
meiner Johann Kranz, 15) Gemeiner Gottlieb Sohlfe, 16) Gemeiner 
Martin Schilsfe, 17) Gemeiner Fricdrih Kühn, 18) Gemeiner Friedrich 
Birtner, 19) Gemeiner Chriftian Kabrielle, 20) Gemeiner Auguft Schäwe, 
91) Gemiiner Chriftian Schröder, 2?) Gemeiner Friedtich Müller, 23) 
Hornift Johann Eisfeld, 24) Unteroffizier Franz Kennauer, 25) Gemeiner 
Ludmiz Reich, 260) Gemeiner Karl Kirfh, 27) Regimentsſattler Johann 
Arndt, 28) Wehrreiter Ludwig Mühlenhöft, 29) Wehrreiter Friedrich 
Schoönbeck, 30) Wehrreiter Karl Seewert, 31) Wihrreiter Ludwig Hampe, 
32) Wehrretter Ludwig Scheel, 

22 werben, 








. 


Kufforderung, 


Steckbrief. 


werben, um in dolge der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 3lſten Dezember v. J. 
dieſer Dekoration in Vorſchlag gebracht werden zu Fönnen, hiermit aufgefordert, 
bi dem Unterzeichneten ſich unter —— Ad Erbberechelguugeſcheine und 
Führungsattefte ihrer Ortsbehörden zu melden 
Sollte der Eine oder Andere der — Individuen vielleicht verſtorben 
fein, fo werben die Wohlöbl. Ortsbehörden um gefälige Benachrichtigung ergebenft 


Soli, den 2Often März 1838. 


B.e el, 
Major und Commandenr des * Bataillons (Soldiner) idten 
Landwehr « Regiments. 





Siherheits-Polizyei. 

Der bier in Arbeit — Fleiſchergeſell ei - Adolph Hertwich aus 
Bifchofswerda hat fi am 14ten d. M. mie 4 9 Sgr. ihm anvertrauten 
Gelde und einem Hunde, unter Zurüclaffung 4 —— heimlich entferne 
und fih mithin eines Diebftahls ſchuldig gemacht. 

Wir bitten daher den ıc. Hertwich, wenn er ſich betreten läßt, verhaften und 
mittelſt Transport hierher fenden zu wollen. 

Fotſt, am 2Often März 1838. 

Des Magtifirat 
Signalemient. 

Der ertwich iſt evangel Religi us Biſch ebürtig, 19 
Jahr Fi — gehe en —— — 
ſchwarze Augenbraunen, graubraune Augen, eine ſtumpfe Naſe, kleinen Mund mie 
etwas aufgeworfenen Lippen, fein Bart, rundes Kinn, Bleines Geficht, gefunde 
Gefichtsfarbe und hat als befonderes Kennzeichen eine Narbe am Daumen der lin- 
nn —* Der von ihm mitgenommene Hund iſt mittelſtark und hat eine fand- 
8 arbe.. | 





Au Blant 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 


Ausgegeben den 4. April 1838. 














Verordnungen der Königl. Megierung zu Fraukfurt a. d. O. 


; Bekanntmachung 
eines Präcluſtv-TTermins für die Eenlieferung und den Umtauſch 
der geftempelten Bankſcheine der rirterfhaftlihen Privarbant 

in Pommern & 5 Atplr. 


u Verfolg der in den Amteblätternder Königl. Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie in den hiefizen Zeitungen und 
“in dem Jutelligenzblatte zweimal abgedructen Bekanntmachung vom 2. Jannar d. 
I, moburd) die Inhaber der noch in Umlauf befindlichen geftempelcen Banffceine 
ber ritterſchaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 Rehlr. aufgefordert worden find, 
ſolche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königl. Kaffen zu verwenden, oder 
bier in Berlin an die General-Staats- Kaffe, außerhalb Berlin aber an die Haupt 
Kaffen der obengenannten Köntgl. Regierungen, gegen Empfanguahme des Berra- 
ges in baarem Gelde oder in neuen Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835, bafdigft 

einzulicfern, wird nunmehr in Gemäßhelt der Allerhöchften Königl. Kabinets-Ordre 
vom 11. Dezember v. %. (Gefehfammlung No. 3853.) der Präclufiv Termin zur 
Einlleferung der gedachten Baukſcheine auf den 30. September 1838 feſtgeſetzt, und 
haben daher die Inhaber folder Scheine fic) derſelben bis dahin in der bezei hneten 
Aet zu entledigen. Mit dem Ableufe diefes Termins hört der Umtauſch oder die 
Mealifirung der geſtempelten Bankſcheine a 5 Rihlr. auf, und alle Anfprüche aus 
denſe lben an den Staat oder an bie ritterſchaftliche Privardanf in Pommern erlö- 


fen. Anmeldungen zum Schuge genen die Präclufion werden nicht angenommen, ° 


fondern es tritt unmittelbar nach dem — des obigen Termins, alſo mit * 1. 
3’ Odcto⸗ 


- 


No. 34, 
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Octöber 1838 die Präcluflon gegen diejenigen ein, welche den Umtauſch nicht be— 
wirft haben. Alle alsdaun noch nicht eingelieferte geftempelte Bankſcheine &5 Rthlr. 
werden wertlos und follen, wo —— noch zum Vorſcheln kommen, angehalten 
und an die Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden abgeliefert werden. 
Berlin, den 27. März 1838. 
Der Finanz Minifter. 
Gr. v. Alvensleben. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntuiß ge 

t. | 

Sranffurt a. d. D., den 2. April 1838. 
Bela tmadung 


No. 35. Zum Ankaufe von Remonten in den Provinzen Schlefin, Brandenburg, 

Den Remonte Pommern and Pefen, durch eine Miltrair-Kommiffion, fiud für dieſes Jahr im 
Anfouf pro zieke der Königlichen Wegterumg zu Frankfurt a. d. O. und den angränzenden Be- 
betreffend. teichen wachftchende, früh Morgens beginnende Markte auberaumt worden, ale: 
1m 2. 22. Mai in Grünberg, 

23. +. Eroflem 

22. Juni in Angermünde, 

23. . 0. Mrieten, 

25. — — Kounige beeg ib. N, 

24. September in Filehne, 

"25. ⸗ ⸗ Deteſen, 

26. . Friedeberg, 

27. Landoberq a. d. W. 
ir — Pferde werden wie ſeither zur Sirlle abgenommen mad ſofort 

r 


baar bezahlt. | 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere Bis incl 6 Jahr, beſonders 
aber ſolche, welche fid) zum Artillerie Zugdienft eignen, bei eutſprechender Qualicat 
gern erfanft werden. 

Wegen der er forderlichen Elgenſchaften der Pferde, ber ſonſtigen Bedtngun · 
gen und daß außer ſolchen, deren Fehler, namentlich wegen Dummbkoller den Kauf 
ſchon geſetzlich auf Koften des Verkäufers rlıcfzängig machen, auch noch ungsjähmre 
Pferde und Krippenferer vom Kanfe ausgeſchloſſen find, darüber wird auf die bie 

 berigen alljährlichen Befanutmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur he 
nıerflich gemacht, daf jedes erfaufre Pferd mit einer ſtarken neuen ledernen Tsenfg, 
einer Gurthalfter und zwei neuen Senfonen Stricken verſehen ſein muß 
- Berlin, deu 10. Febtuar 1838. i 


brach 


- 


— 


“ “ “ “ » ” . 


Kriegs -Minifterium. Ä 
Abtheilung für die NemonteAngelegenheiten der Armca 
(4) v. Eofel, v. Stein. Mengel. 
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Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memonte- Anfauf wieder wie früher ſtatt 
fieden wird, und die daza ernannte Milirair- Rommiflion aus dem Herrn Mojor v. 
Daffel als Präfes, dem Herrn Major v. Schul; und dem Herrn Premier-Lieutenang 
v. Schul; als 1. und 2. Hülfeoßjier beſtehen wird. Die Herren Landräche, in 
deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortfchaften Märkte abgehalten werden fol» 
lem, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung möglichft zur allgemeine 
Kenntnifgelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt der Märkte den Einfoffen wie⸗ 
der in Erinnerung gebrocht werde, damit die Termine zum Nachtheil der Pferdebe⸗ 
fitger nicht verfäume werden. Die Herren Landräche der Kreife aber, in welchen 
Marftorte beftimme fiı.d, merden Insbefondere angerwiefen, am Tage des Marktes 
am Orte felbfi zugegen zu fen, oder ſich amt!ich vertreren zu laffen, da ihre Gegen 
wart ſowohl zur Auftechthaltung der Orduumg, als auch zum Entwurfe der Marfch- 
ronten für die von den Märkten nach den Verfammlunge- und Aufitelungs-Depoas 
abgehend:u Transporte, fo role zur Belchrung und Belegung ungegründeter Be- 
ſchwerden erforderlich Ifl. Inebeſondere aber machen wir den Herren Landrärhen 
zur Pflicht, bei Anordnung der Märſche für die Remonte dafür zu forgen, daß nach 
den immumngen des Könlgl. Kriegs-Dlinifteriums vom 25. März 1925 und 30. 
September 1834 die Remonten nur Tagemärfcbe von 2 Meilen machen, drei Taye 
Binter einander marfhieren und am vierten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur 
irgend moglich tft, fm Dörfern untergebracht werben. ° Ueberkaupt ift für das gute 
Fortkommen und die befimöglichfte Unterbrinzung und Verpflegung der Remonten 
auf dem Matſche Sorge ju tragen, und dahin zu wirken, daß diefelben nicht durch 
unmörhfge Ummege und zu große Märfche angegriffen merden Nach Beeudtgung 
des Marktes haben ung die Herren Laudräthe über die Mefultate deſſelben ausführli- 
den Bericht zu erfiatten. 
Fraukfurt a. d. O., den 26. Mär; 1838. j 


Das Königl. Ober- Eenfar - Colleglum hat dem nachbenannten außerhalb der 
Staaten des deutfchen Bundes In deutfcher Sprache erſchienenen vier Schriften un« 
term 12.d. Mes. die Debits-Erlaubniß ertheile, was hiermit offentlich befannt ge- 
macht wird. 

1). Geſchſchte des eldgenöffifhen Freiftaates Bern, von feinem Urfprunge bis 
zu feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquelen, vorzüglich) aus 
den Staats · Archiven dargeftelle von Anton v. Tıllier, Lanrammanı. Er 
fiee Band. Bern 1838, Drud und Verlag von Chr. Fiſcher. gr... Svo. 

2) Encyclopädie der gefammten theoretiſchen und praftifchen Pferde und Nind- 
vieh- Heilfunde in alphabetiſcher Orbnung, bearbeite von J. J. Rychner 
und Eduard Im- Thurn. Vlerter Band, zweite und dritte Lieferung. 
Mindsgelle, Thierarzneifunde. Bern 1837, Druck und Verlag von Chr. 


. . 8vo. 
S:fcher u. Comp. 8vo a 


1, No. 1132, 
Mär, 


3) Neues prafeifhes Syſtem der Log, von Dr. Eduard Vobrik Erſten 
Thelles erſter Band. Urſprüngliche Ideenlehre. Zürich, bei Ziegler u. 
Söhnen, 1838. 8v0. | 
4) Nugendblätter. Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herans 
gegeben von E. ©. Barth und 2. Hämel. Heft 1.lund 2. des Aten Halb- . 
jahres (Januar und Februar 1838). Stuttgart, in Commiſſion bei J. 8. 
Steinkopf, Straßburg bei Philipp Scheurer. don. 
Franffurt a. d. O., den 28. März 1838. | 
EEE 
: Verordnung des-Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
No. 19. Diejenigen Untergerichte des hiefigen Departements, welche noch mit der Ge 
fangen» Lıfte vom 1. Dejember pr. bis ullimo Februar c. im Ruckſtande find, wer- 
den hiermit angewtefen, foldye bianen 8 Tagen einzureichen. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Mär; 1838; | 
Derfonal-Chronmit. 
Nachdem der Negierungs- Sekretair Kabiſch zum Confiftortal- Sekretalr be 
fördere worden, ift an deflen Stelle der bisherige Eonfiftorial - Sefrerair zweiter 
Klafle, Braumüller, zum Regierungs · Sıfrctair erfter Klaffe und Ober-Präfidial- 
Regiſtrator ernannt. 
Der bisherige Supernumerarius Rammergerihts-Referendarius Nück iſt pum 
Sekretatt zweiter Klaffe beim Königl. Confiftorio und Schul Collegio der Provinz 
Brandenburg ernannt, . 5 
Berlin, den 30. März 1838. 


i | Der Ober Präfident der Provinz Brandenbarg. 
(ge) v. Baffewip. | 


In dem Landsberger Kreife find zu Feuer-Polizel-Commfffarien und Stellver⸗ 
fretern ernannt und beftärigt worden : 
für den Tten Diſtrikt an die Stelle des Lehnſchulzen Eſchmer in Wepritz der big- 
berige Stellvertreter Braufrüger Voigt im Dorfe Gennin als Comnitffa- 
rius, und der Schulze Borchert in Groß-Gtefenaue als Stellvertreter, und 
für den 11ten Diftrife an die Stelle des Gutsbeſitzers Dahrenftäde in Balz der 
bisherige Stellvertreter Erbgurebefiger Feuerherm in Wiek als Commiſſa⸗ 
rins, und der Schulze Lackenwald in Balz als Stellvertreter. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 2b. März 1838. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








De 
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Der Land» und Stadtgerichts⸗Direktor Krauſe zu Cottbus iſt auf fein Anſu⸗ 
chen von dem Amte als Kreis· Juſtizrath entbunden und es ift an deffen Stelle der 
Land- und Stadtgerichtsrath Mertz zu Cottbus zum Krels . Juſtizrath für den Cott⸗ 
buffer Kreis, mit Ausſchluß jedoch der Aufſicht über die Beamten des Land⸗ und 
Spadtgerichts zu Cottbus, ernannt worden. En. 

Der Krels⸗Juſtizrath Lymplus zu Pyritz hat die Verwaltung des Patrimonial⸗ 
Gerichts Grlneberg im Soldinſchen Kreife niedergelegt, und es iftfoldhe dem Stadt ⸗ 
richter Mefch zu Lippehne übertragen worden. 

Fraukfurt a. d. D., den 20. März 1838. 

nee Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermifhte Mabrihten. 

Es find als muthmaßlich geftohlen in Befchlag genommen worden: 1) eine 
tumfelgrüne Tuhmüge, 2) ein Jagdgewehr, 3) ein großer Fupferner Keffel, 4) 
ein Keiner Eupferner Keffel, 5) zwei ſpaniſche Rohrſtöcke, 6) eiue Miftgabel' und 
T) eine Porzellantaffe mit goldenem Rande. 





Bekanntma⸗ 
chung. 


Die etwaigen Eigenthümer diefer Gegenſtände werden aufgefordert, ſich in dem 


auf den 11ten April Vormittags 10 Uhr 


vor dem Ober-Landes- Gerichts. Referendarius Flemming im biefigen Gefangen. 


baufe anftehenden Termine zu melden und ihr Eigenthum zu befcheinigen. 
Sranffurt a: d. O, den 2Iften März 1838. Ä 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es ift am 19ten d. Mes. am Oderufer in der Nähe von Zellin ein unbefaun- 
ter weiblicher Leichnam aufgefunden worden. Derfelbe war etwa 5 Fuß groß und 
dem Anfcheine nach in einem Alter von 50 bis 60 Yahren. Das Haar war gran 
und fämmeliche Zähne, mit Ausnahme eines Schneidezahnes im Oberfiefer, fehlten. 
puren äußerer Verlegung wurden nicht wahrgenommen und war die Fäulnig 
bereits fo weit vorgefchritten, daß daraus auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes 
Ableben gefchloffen werden muß. Bekleidet war der Leichnam mit einem alten braun 
und weiß geblümten Fattunenen Tuche, einem blau flanellenen Unterrocke, einer 


Bekanntma⸗ 
chung. 


weiß leinenen Schürge, kinem leinenen Hemde ohne Zeichen, einer roth und braun | 


gew uͤrfelten Tafche, welche mit Sand gefüllt und unter dem Hemde um den Leib 
gebunden war, mit weißen baummollenen Strümpfen und ſchwarz ledernen Schuhen, 
welche mit ſchwarzen Bändern über den Fuß kreuzweis gebunden waren. Alle die- 
jenigen, welche über die Verftorbene Auskunft zu geben vermögen, werden hierdurch 
aufgefordert, uns oder dem Gerichte ihres Wohnorts Auzeige zu machen und wer« 
den ihnen dadurch unter keinen Umſtänden Koften verurſacht. 
Barwalde i. d. M, den 22ften März 1838. _ 
| Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


24 Am 
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Arnm ?goſten d. Mies. iſt auf den zur hiefigen Stadt gehörigen Morgenlanderelen 
ein ganz unbekleideter männlicher Leihnam im Waſſer gefunden worden, welcher 
von der Verweſung fon fo zerftört war, daß ihm Naſe und Augen fehlten, auch 
der Schädel von der Kopfhaut größtentheils entbloßt war. Er ſchien in noch nicht 
porgerücktem Alter gewefen zu fein, und maaß 5 Fuß. Spuren erlittener Gewalt, 
fo wie erfennbar befondere Merkmale fehlten. 

Jeder, der über die Perfon, Herkunft und Todesart dee Verſtorbenen Aus- 
kunft zu geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, frine Wiffenfchaft dem unter- 
geichneren Gericht binnen ſechs Wochen mündlich oder fhrifrlich anzuzeigen. Koften 
werden dadurch nicht verurfacht. 

Sonnenburg, den 27ften März 1838. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Am 2iften d. Mes. ift mit dem großen Wafler der Warthe bei dem Dorfe 
Sumarra-ein männlicher Leichnam angefhwommen. Der Verſtorbene war von 
unterfigter Geſtalt, etwas über 5 Faß groß, und in dem Alter von einigen 40 
Fahren. Ee war mit einer grün tuchenen Unterjecke, blauen Tuchweſte, rorhbuntem 
Halstuch, einem Halbſtiefel und blauen Tuchhoſen beleider. Die ſchon bedeutend 
vorgeſchrittene Verweſung ließ ouf ein feit längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen 
und waren äußere Spuren von Berlegungen nicht ſichtbar. 

Diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen Auskunft zu geben ver- 
mögen, werden aufgefordert, ihre Wiffenfchaft dem unterzeichneten Gerichte Inner-- 
halb fechs Wochen anzuzeigen. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Sonnenburg, den 25. Mär, 1838. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wegen Ban der Mühle im hieſigen Rreisdorfe Cremersborn iſt das Fahren 
über die Brücke bei der Mühle mie ſchwerem Fuhrwerk wahrend der nächſten 14 
Tage unzuläffig, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Fritſchendorf, den 30ſten März 1838. | 
| Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Rheinbaben. 





Amts⸗Blatt 
Lönigl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander oder 


Ausgegeben den 11. April 1838. 





Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838, 


‚Ro. 12. enthält (Mo. 1879.) Meglement für — ig: bes platten Bandes bes 
j Herzogthums Sachfen. Vom 18. Bebruar 1838. 

(Ro. 1880.) Verordnung: wegen Auflöfung ber bisherigen Feuer⸗So⸗ 

cietät in dem Herzogthum Sachfen und Ausführung des 


neuen Feuer⸗Societãts⸗Reglements für dag platte Land 


des Herzogthums Sachſen. Vom 18. Sebruar 1838. 


pP 








Verordnungen der Königl. Regierung gu Frankfurt a d. O. 
e!tannantnmnmacedbun 


B g 
eines Präcluſiv-Termins für die Einlieferung und den Umtaufb - 


der alten Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1824. 


achbem wir durch unferg in dem Kiefigen Zeitungen und den Amtsblattern der 
König. Regierungen erlaffene Befanntmahungen vom 3. Juli und 16. Septem- 
ber d. J. die Inhaber der alten Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1824 wie- 
derholt aufgefordert haben, ſolche entweber zu ihren nächften Zahlungen an Königl. 
Kaſſen zu verrgenden, oder hier in Berlin an die Controlle der Staatspapiere, in 
den Provinzen aber an die Negierungs-Hanpt-Kaffen gegen Empfangnahme des Be⸗ 
frages-in neuen Kaflen- Anweifungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gilde ab» 
juliefern, beſtimmen wie nunmehr in Gemäßheit des $. IV. der Allerhöchſten Königl. 
Kabinets-Ordre vom 14. November 1835 (Gefegfammlung No. 1706.) den Prär 
elufio- Termin zur Einlieferung der alten Kaffen- Anweifungen 
aufden 30, Juni 1838 und fordern die Inhaber folcher Kaflen-Anmweifungen 


Ne. 37. 


- werden. 


No. 38, 
Verbot 
des Verkaufs 
der Kobalt, 
auflöfung jur 
Zödtung der 
Fliegen. 

1. No. 140, 
April. 


No. 20. 
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auf, ſich derſelben bis dahin in der bezeichneten Art zu entledizen. Mir dem Ablaufe 
diefes Termins hört der Umtauſch oder die Neahfirung der alten Kaffen-Anwelfungen 
auf und alle Anfprüche aus denfelben au den Staat erlöfhen. Anmeldungen zum 
Schutze genen die Präclufion werden nicht angenommen, fondern es tritt unmittelbar 
nad) dem Ablaufe des obigen Termine, alfo mit dem 1. Juli 1838, die Prächufion 
gegen diejenigen ein, welche den Umraufih nicht bewirfe haben. Alle alsdann noch 
nicht eingelieferte alte Kaffen - Anwiifungen vom Fahre 1824 werben werthlos und 
ſollen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an uns abgeliefert 

Berlin, den 12. November 1837. | 

. Haupt-WVerwaltung der Staats-Schulden. 
ge. Rother. v. Schüge Bee. Dectz. v. Berger. 
* Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
racht. F 
Frankfurt a. d. O, den 20. November 1837. 


Mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 16. Jannar d. J., betreffend dag 
Verbot des Verkaufs des mit Arfenik vergifteren Fliegenpapiers (Amtsblatt pro 
1838, Mo. 4, Seite 30.) wird in Folge eines Erlaffes des Königlichen Hohen 
Minifterit des Innern und der Polizei vom 26. 9. M. hiermit bekaunt gemacht, daß 
auch der Verkauf einer Auflöfung des Kobalts oder des fogenannten Fliegenſteins, 
als eines Fiiegenvertilgungemittels, imgleichen des damit geträufren Papiers, ver- 
boten ift und daß ſowohl diefe Verfüsung als die unter dem 16. Januar d. J. er- 
laffene ſich auch auf die Aporhefer bezieht. 

Frankfurt a. d. O., den 6. Yuril 1838. 





Ber Ordnungen des 83 n'gl. Oberlandesgerichts ‚a Frankfurt a. d. O. 

Zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Zürftl-Schwarjburg-Sonverhaufen- 
ſchen Regierung ift hinſichtlich des bei Einzichung der Gebühren auslän diſcher Sady- 
walter gegenfeirig zu beobachteuden Verfahrens fo'gende Uebereinfunft getroffen 


worden. Ä | 
Es fol fünftig | : 

1) in den diesfeitigen Staaten Me Beltreibung.der Gebühren, welche ein 
Fürſtlich Schwarzburg Sonderhaufenfcher offentlicher Rechts anwalt als Man- 
datar eines Preußiſchen Unterthanen nach der Feſtſetzung ſeines vatecländiſchen 
Gerichts von ſeinent Mandanten ju fordern hat, durch das competente Preu- 

piſche Gericht nur auf vor.ängtaer Nequifition des Fürſtlichen Gerichts, bei 

— welchem der berreffende Projeß aefo@webe hat, bewirft werden. Auf den Grund 
erlner ſolchen Requeſiclon ſollen alsdann die Preußifhen Gerichte dag ein ländiſche 
geſetzliche Verfahren zur Bettreibung ‚die fraglichen Mandatarien - Gebühren 


uleiten, zugielch aber auch deu. Futſtlich Shwarzdurg- Sonderpaufenfhen 


Rechts⸗ 


w 


MRechts auwalte, Behufs der koſtenfrelen Betreibung der Sache, einen Affiften- 
ten von Amuswegen beftellen. Di 
Dagegen hat ſich 
2) das Fürftli Schwargburg-Sonderhaufenfhe Gouvernement 
dahin erklärt: 
daß in Zukunft im den dortigen Landen die Beitreibung der Gebühren, welche 
ein Königl. Preußifcher öffentlicher Rechtsanwalt als Mandatar eines Fürft- 
lich Schwarzbarg-Sonderhaufenfchen Unterthans nach der Feftfegungs- Ber, 
fügung feines vaterläudifhjen Gerichts von feinem Machtgeber zu fordern 
hat, durch das zufländige Fürſtlich Schwarzburgſche Bericht nur auf vor⸗ 
- gängiger Mequifitien des. Preußiſchen Gerichts, bei welchen der bezügliche 
Prozeß aefäiwmebe hat, bewirkt werden fölle, und daß die Fürſtlich Schwarz 
ſchen Gerichte, auf den Grund der desfallfigen gerichtlichen R quifition, 
das dort gefegliche Verfahren zur Beitreibung der betreffenden Mandatarien- 
„Gebühren ins Wege fofortiger Erccution einzuleiten, zugleich aber aud dem 
Konigl. Preußiſchen R-chrsanmwalt, Behufs der Foftenfreien Berreibung 
der Sache, einen Aſſiſtenten von Amtswegen zu beftellen haben. 
Die Gerichte md dte Juſtij· Commiſſarien des Departiments werden angewie ⸗ 
fen, in vorfommenden Fölen ſich nach dieſen Beftimmungen zu achten. | 
- Srauffurt a. d. O, den 24. Mär; 1838. | 


Die Gerichte unfers Departements werden in Ausführung des $. 19. des Cir⸗ 
cular» Reſcripts vom 2. Auguft 824 (J. B. 24. 165.)-angewiefen: in Unter- 


No. 21. 


ſachungen wider Fa die fich im miltratrpflichtigen Alter b:finden, deren Mi- 


iuair » Verkältniffe durch Ruckſprache mir dem Landwehr Feldwebel des Bezirks 
feſtzuſtellen/ und von damfelben event. das Nationale zu erfordern. 

Wegen der Nachricht an den Landrath bet Perfonen, melde ihrem Alter nach 
noch nicht zum Kriegsdienſte eingezogen find, werden die publicanda im Amtsblatte, 
vom 7. Jani 1833, S. 190, 3. September 1834, S 331 und 3. Auguft v. %., 
S 304 in Ecinnerung gebract. 

Auch wird daran erinnert, daß das Protokoll über die Unterredung des De 
fenfors mit vem Angefchuldigren na $ $. 4-ib. 449. der Eriminal- Ordnung und 
$. 67. Tut. 35. Th. 1. der all emeinen Gerichts - O-duung zu den Alten gebracht 
werden muß, wonach die Gerichte fich zu achten haben. 

Sranlfurt a. d. D., den 24. Mär; 1838. 


In Betreff der. an die Könislice Bank zu leiſtenden Goldjahlungen ift von 


No. 22. 
dem Herrn Yufkıj-Minfter Müpler Excellenz ta Verfolg der unterm 29ſten Dezem⸗ 


ber pr. in Do. 3. des dicsjährigen Amtoblatts publicieten Verordnung vom 13ten | 


deſſelben Monats noch Folgendes beſtimmt worden, wonach die Berichte des De 
partem uis ſich zu achten haben. 


25 * Die: 
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Die Aunahme fremder Goldmlinzen bei dem gerichtlichen Depoſttal ⸗Kaſſen 
iſt eigentlich nur in dem Fall zuläffig, wenn die in das Depofitum zu leiftende 
Zahlung ausdrücklich in fremden Goldmünzen ftipulire ift. 

Wird außer diefem Falle eine Zahlung in ausländifhen fonrshaltigen Gold» 
müngen angenommen, fo muß dies unter genauer Specifikation derfelben im Depo- 
fital «Protokolle und unter dern ausdrücklichen Vorbehalt der Nachzahlung des Agio- 
Verluſtes bei der Bank geſchehen. | 
Mach einer Vereinigung des Heren Fuftlg-Mitniftere Mühler mit des Herrn 
‚ Geheimen Staats-Minifters Korher Excellenz, find die angenommenen: fremden 

Goldmünzen an die Königliche Bank einzufenden, welche angewiefen worden ift, die 
Banf- Obligationen über den vollen Mominal-WBerrag auszuftelen, gleichzeitig 
aber den Umfat des fremden Goldes in Friebrichsd'or zu bewirken, den Agio-DBerluft 
er von dem Gerichten bei Meberfendung der Banf- Obligationen befonders einzu- 
ziehen. nis 
Den Gerichten liegt ſodann ob, diefen Agio-Verluſt in den dazu geeigneten 
Fällen und dem Vorbehalte gemäß, von den Schulönern wieder einzufordern. 

Sranffurt a. d. O, den 26ften März 1838. 





Derfonal-Efgrontt. | 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen Bürgermeiſter und Syndikas 
Genfichen zum Ober-Bürgermeifter der hiefigen Stadt auszuwählen gerußer. 
Frankfurt a. d. O., den 6. April 1838. 
€ Königl. Megierung. Abtheilung des nern  ' 


Bermiſchte Machrichten. 
ubItitfand u m 
die Zuerfennung des Preifes für die Bearbeitung eines 
neuen Hebammen. Lehrbuces betreffend. 

Das unterzeichnete Minifterium hatte unter dem 31. Oktober 1836 die Bear- 
beitung eines neuen Hebammen ⸗ Lehrbuchs zum Gegenftande einer Preisbewerbung ge» 
macht und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine befondere Kommiffion 
ernannt, welche, außer dem wirklichen Gehelmen Ober-Diedizinal-Nathe und Prä- 
fidventen Dr Kuft als Vorfigenden, aus zwei ehemaligen HebammensLehrern, dem 
Geheimen Ober-Medizinal-Narhe Dr. Trüftedt und Megierunge-Medijinal-Nathe 
Dr. Albers und zwei‘ Profefforen der Geburtehülfe, dem Geheimen Medizinal- 
' Mathe Dr. Kluge und Medtzinal-Karhe Dr. Bufch zufammengefigt war. 
| Die Entwürfe follten bis zum 30. Juni v. J. eingefandt werden. Da indeſ⸗ 
fen bis zum 3. ejusd. mens. der Kommiffion erft Ein Entwurf zugegangen und über 
dies von mehreren Seiten ein weiteres Hinausrücken des Einfendungs « Termins ge 
wlinſcht worden war, fo wurde letzterer mittelft nachträglichen — = 

* Juni 


— 15 — 


4. Juni v. J. auf den 31. Oktober efusd. an. verlegt. Eben daraus ergab ſich ader 
auch die Nothwendigkeit einer weltern Hinausſetzung des für die Zuerfennung des 
Preifes urfprünglid auf den 31. Dezember v. J. ankeraumten Termins, um ſo mehr, 
als der Kommiffion fogar im November noch 10, karz vor Ablauf des Einfendungs- 
Termins eingegangene Schriften zus Beurcheilung anheim fielen. 

Ueberhaupt find 31 Bewerber um den Preis aufgetreten. Je weniger aber ber 
ansgefette Eine Preis an ſich für fo aulockend zu erachten tft, daß er allein befchäf. 
tigte Aerzte und Gebursshelfer auf die Gefahr hin, Zeit und Mühe vergeblich zu ve» 
menden, zur Concurrenz hätte beftimmen föunen; defto mehr glaube das Minifterium 
in jener regen Theilnahme an einer, mit der Vervollkommnung des Hebammenme 
fens im Stoate fo nahe zufammenhängenden Angelegenheit, einen neuen Belag für 
die wiffenfchaftliche Tendenz der Medizinal» Perfonen des Yun. und Ausland:s und 
ihre Bereitwiligfelt, zur Förderung gemeinnügtger Zwecke mitzuwirken, erfeunen 
zu müffen, und freut es fih, dies Anerfenneniß hiermit öffentlich ausfprechen zu 
konnen. 

Die eingegangenen Entwürfe ſelbſt find, ſowohl einzelmfür ſich, als auch in gegen- 
feitiger Beziehung auf einander, von ber Eingangs erwähnten Kommifjion auf das 
Genauefte geprüft worden, und hat diefelbe nach ihrem, am 28. v. Mies. erſtatteten 
detaillirten Berichte, das mit dem Motto: 

„Quae bene distinguit, bene obstetricat“ 
verfehene Manuſcript einftimmig für das dem Zwecke entfprechendfle und in jeder 
Beziehung preiswürdigfie erflär. Bet Erdffuung des dem Motto entfprechenden 
verſiegelten Zettels ergab fi) als Verfaſſer diefes Entwurfs Dr. Joſeph Herr 
mann Schmidt, Director der Kranfenhaus-, Entbindungs und Hebammen- 
Lebranftalt in Paderborn, welchem das Miniſterlum demnach den ausgefegten Dreis von 

„Einhundert Dukaten“ | 
zuerfennt. 


Bon den fonft eingegangenen Entwürfen hat die Kommiſſion In ihrem Berichte 
noch drei, als fi von den übrigen auszeichnend, namhafte gemacht, und zwar die 
Abhandlung mit dem Motto: „in simplici salus“ als diejenige, welche der zu fob- 
renden am nächften ftche, worauf die mit dem Motto: „Ut desini vires, tamen est 
— volubtas* und dieſer wieder die mit dem Motto: „Omne nimium nocet“ 
og. 

Wiewohl num bei Eröffnung der Preisbewerbung Fein Acceffit. beſtimmt 
worden ift, fo hat das Minifterium doch das bei diefer Gelegenheit Seitens der 
Mediginal-Perfonen beivtefene rühmliche Streben auch noch dadurch anzuerkennen be» 
ſchloſſen, daß es für die erfigenannten beiden Abhandlungen, namentlich für die mit 
dem Motte: ‚ 

„In simplici salus“. 
die größere goldene Ehren-Medaille und für die mit dem Motto: 
„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ R 
e 


Me kleine goldene Ehren Medaille als ertraorbinaire Pr 


— 


ingleichen die mit dem Motto: 


Es werd.n obige Preiſe den Verfaſſern der genannt 


— 


„Omne nimium nocet“ 
durch eine ehrenvolle Erwähnung hiermit auszeichnet. 


eife bewillgt, 


en Abhandlungen, wenn 


fie ſich als ſolche legitimiren, ſammt den Manufcripten verabfolgt werden; auch 
bleibe eg diefen dreien Concurrenten freigeftellt, zu beftimmen, ob die ihre ausgezelch⸗ 
nere Abhandlungen begleitenden Zettel entfiegele und auch ihre Mamen nachträglid) 


Bff-nelich bekannt gemacht werden dürfen. 


Berlin, den 20. März 1838. 


Minıfterium der Geiftlihen-, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten. 
v. Altenftein. 


Die Shut: 
blaitern · Im⸗ 


Wie in frühern Jahren hat auch in dem Jahre 1837. die öffentliche all gemel⸗ 


pfangen dem ne Impfung der Schutzblattern in den fämmelichen Kreifen des hieſigen Regie 


Jahre 1637 
betreffend. 


rungs + Bezirks ſtatt gefunden und es iſt Dadurch der bedeutenden Anzahl von 21,301 


1 90, 1330, Individuen, welche mir vollftändigem Erfolge vaccinirt worden find, die Wohlthat 


Mir. 


Indem wir d 


der Impfung unentgeldlich zu Theil geworben. 
ie dabei bewicfene lobenswerthe Thätigfeit der Impfärzte und die 


Mitsirfung der Herren Londräche und der Magifträte hiermit öffentlih mit Bet- 
fall anerkennen, bemerfen wir, daß die Zahl der Smpfungen, nad den Kreifen, 


fi folgender maafen verhält: 


1) im Arnswalder Kreiſe - - 


2) m 


17) » 
18) in 


Königliche Megierung. Abtheilung des Junern. 


1039 Ympfungen. 
1037”  „ 


Calauer 
Coti buſſer . .1247 
Eroffener „ 1411 
Griedeberger . 1380 
Gubener Bi ee IR 
Königsberger „ (nördlichen) 1171 
Königsberger ,, (füdlihen) 1112 
Landeberger „ ee 1 
Lebuſer 1496 
Lübbener ” 747 
Luckauer 8 1225 
Soldiner „ 1154 
Sorauer 1363 
Sprembirger 433 
Stanbegre u 2259 
Züllich auer se 
der Stadt Franffurt a. d. O. 517 


Summa 
Sranffurt a. d. O., den 7. April 1838. 


21301 Impfungen 


„ 


" 
ir 
[4 
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Vatent · 
Ertbeilung. 
41. No. 582, 

April. - 


— — 


Dem Inſtrumentenmacher Theodor Stocker in Berlin iſt unterm 20. Marz 
1838 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung machgewiefene Conſteuction der 
Vorrichtung der Hammer, des Dämpfers und der Befeſtigung der Saiten 
an dem tafelförmigen Forteplano, ſoͤweit diefelbe für nen anerfannt worden ift, 
anf Acht Fahre, von jehem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monar⸗ 
chie, ercheile worden. | Ä | 
Frankfurt a. d. O, den 9. April 1838. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern 


Der im ehemaligen Iten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie ⸗/Reglment geſtandene 
und aus Schleſien gebürtige Wehrmann Wagner, welcher ſich durch feine Auszeich⸗ 
nung bei der Blokade von Glogau dm Jahre 1813 ein Erbrecht zum eiſernen Kreuze 
Ihrer Klaffe erworben hat und ſolches in Folge der Allerhöchften Kabtnets-Ordre vom 
31. Dezember 1837 jet erhalten fol, wird hierdurch aufgefordert, feine Anfprüche 
auf genannten Orden geltend zn machen und ſich bis fpäteftens den 1. $uli dv. 5%. 
im Bürcan des unten genannten Bataillons entweder perfönlich oder fhriftlich, unter 
Beibringung des ihm ertheilten Erbberechtigungs ⸗ Zeugniſſes und eines Führungs. 
Atteſtes von feiner gegenwärtig vorgefegten Behörde ausgeſtellt, zu melden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welch: über den Aufenthalt des ꝛc. Wagner 
Auskunft ertheilen Fönnen, ergebenft erſucht, dem Bataillon gefäligfi eine Benach⸗ 
richtigung zukommen laffen zu wollen. e 

Eroflen, den 2. April 1838. 

Königl. 1ftes Bataillon (Eroffener) 12ten Landwehr⸗Regluients. 
| de Marche, Major. 





Be ri bh 
der Bibel⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. d. D. vom 1. Januar bis ultimo 
Deyember 1837. | 
Unter dem 9. Mai v. J. hatte der Vorftand ber hiefigen Bibelgeſellſchaft eine Bitte 
um größere Theilnahme an dem Wirken biefes Vereins erlaffen, melche auch nicht ohne ° 
Erfolg geblieben ift. Wir fehen dies als einen erfreulichen Beweis an, daß ein großer 


. Theil der Bewohner unfered Negierungs-Departements wohl erfennt, wie Unter dem ver 


fchiebenen Arten chriftlicher Milde und MWohlthätigkeit doch immer diejenigen bie ſeegens⸗ 


reichſten find, melche bag geiftige Elend (ald die gewöhnliche Urfache der äußern Noth) 


' 


mehr ins Auge faſſen. Gewiß nehmen bier wieder die Bibelgefellfchaften mit bie erfte 
Stelle ein, da fie durch die Ausrheilung des göttlichen Wortes Erkenntmif ber Sünde 
und ber Heildwahrbeiten zu verbreiten und dadurch gewiffermaßen bem Uebel an bie 
Wurzel. zu fommen ſuchen. Mir wünſchen daher nichts fehnlicher, als daß dieſe Wahr: 
heit immer mebr anerfannt und fo der Armuth auf eine wirkfame Weiſe gervehrt werben 
möge. Die Klage, daß durch alle äußere Unterftügung bie letztere mehr genährt uud ge 

fördert als vermindert werde, bat allein in ihrer Nichtbeachtung ihren Grund. 
In der beifolgenden Berechnung der im Jahre 1837 eingegangenen Beiträge haben 
felbige allein aus der Stadt Frankfurt a. d. O. vollftändig aufgeführt werben — 
a 
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Da bdie Haupt⸗Bibelgeſellſchaft in Berlin am 1. Januar b. J. einen Kaſſen⸗Abſchluß er⸗ 
‚wartete, fo mußten diejenigen auswärtigen Beiträge, welche für das Jahr geh 
zugefichert aber noch nicht abgeliefert waren, in ber Rechnung toeggelaffen werden. Sie 
swerden aber dafür in der nächften Yahred-Rechnung nachträglich aufgeführt werben, 

Die Einnahmen ber Gefellfchaft pro 1837 beftanden: _ 

A. Aus dem Kaffe Befkande 24 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. 
--  B. Aus ben Beiträgen. ' 

1) Aus Frankfurt: Se. Durchlaucht der Prinz von en 6 Rthlr., Bräfident 
v. Gerlach 3 Rthle., Präſident Scheller 1 Rıbir., Präfident v. Wifmann 1 Rıdir., Ge 
nerale v. Mohr 1 Ir., d. Branbdenftein 1 Rıblr., v. Kurßel 1 Rthlr., Geheime Ober 
er v. Redtel 1 Rthlr., Geheime⸗Rath v. Schmieden 4 Mehlr, Major v. Schme⸗ 
l Rthlr., Regierungd:Närhe v. Wedell 1 Rihlr., v. d. Brinden 1 Rthlr., Hamann 
1 Rıbir., Meuß 1 Ntbir., Oberlandeegerichts;Närhe Stubenrauch 1 Rthlr., v. Wulffen 
20 Sgr., Conſiſtorial. Räthe Ule 1 Rthir. Kadach 2 Rthlr., Superintendent Dr. Spieker 
2 Rıhir., Le Noquette 1 Rthlr., Kar 1 Rthlr., Vorpahl 1 Rthlr., Grünenthal 
1 Rthlr., Voigt 1 Rthlr., Heniſchel 1 Rthlr., Buchholz 1 Rıblr., Schulge I Rthlr., 
Sauptmann Graf v. Lüttichau 1 Rthlr, Poſt-Commiſſarius Strahl 1 Rıhir., Regierungs⸗ 
und Mebizinal»Math Hartmann 1 Rthlr., Doctor Duinde 1 Rthlr., Kaufleute Kittel 1 
Rthlt., Kneiß 15 Egr., Hoftaih Schöne 1 Rıhir., Oberlehrer Heydler 1 Rıhir., Stange 
1 Rthlr., Eubrector Schönaich 1 Rthlr, Müller 1 Reblr., Nendanten Burow 1 Kehle, 
Hünke 1 Rihlr., Roeſtel 1 Rthlr, Bäder Sternberg 1 Rthir., Steingut:Fabritant Roeſtel 
15 Ser., Juſtiz⸗-Rath Duve 20 Sgr, Stabträthe Peterfen 30 —* Kroenitz 1 Rehlr, 
Fräulein Woltersdorf 1 Rthlr., Ftau Profeſſor Meyer 1 Rthlr., Geheime-Rath Moeller 
1 Rthlr., Weinmeifter Balzer 1 Rıbir., Bau⸗Inſpector Emmich 20 Sgr., Wittwe Peter- 
fen 1 Rıhlr., Frau v. Bülow 1 Rthlri, Hauptmann Labes 1 Rthlr., Wittwe Mattſchas 
15 Sgr., Lohgerber Ficlg 15 Sgr., Wirte Reimann 10 Sgr., M. 15 Sar., Böhme 
10 Sgr., verwittwete v. Borde 10 Egr, Schaff 10 Egr., Gebhardt. 10 Sgr., Kuhtz 
10 ., Juftizratd ©. 10 Egr., M. 10 Car. Kanede 10 Sgr., Kamcke 10 ©gr., 
Hank hub 5 Sgr N G. 15 Egr., Ruprecht 1t & LT Doctor Gaebiſch 15 Sgr., Ed). 
15 Sgr., H. U. 10 Spr., im Ganzen 68 Rthlr. 25 Ger. 

2) Bon auswärts. 

Durch den Herrn Superintenbenten Gibelius: ber Schul:nfpector Eccius 
zu Lerfchin 2 Rthlr., Grau Oberamtmann Baath zu Eachfendorf 2 Rthlr., Superintens 
dent Gibeliuß 1 Rthlr., die Prediger Kolbe in Falfenbagen I Rthlr., Wagner in Eee 
low 1 Rıhle., Ehrlich in Guſow 1 Rıblr., Hiinmerlih in Golom 1 Rthlr., Winkler 

in — 1 Rıplr., Engel in Rathſtock 1 Rihlr, Weinholz in Mallnow 1 Rthlr., 
Reif in Dolgelin 1 Rthlr., Fotdan in Podeljig 1 Rthlr., Leßke in Neuendorf 1 Rehir., 
Engel in Tucpeband 1 Replr., Griefe in Arnsdorf 15 Egr., Kaifer in Döbberin 15 Ser., 
Magnus in Reitwein 15 Sgr., Gerloff in Sieversborff 15 Sar., Wilde in Treplin 
15 Sgr., Ehrlich in Wilmersdorf 15 Syr., Gutsbefiger Schulze in Herzershof 1 Rıhlr., 
Kantoren Pachäli in Lerfchin 1 Rehle., Wonneberger in Zechin 1 Rthlr., Schmidt in 
Cenfhmar 1 Rthlr., Kantzke in Falkenhagen 10 Sar., Nagler in Gorgaft 10 Egr., die 
Küfter Schlegel: in Arensborf 15 Sgr., Zerbe in Schönfließ 10 Sgr., Mehfeld in Pe- 
tershagen 10 Sar., Krüger in Petersdorf 10 Sgr., aus Sachfendorf ber Kirchenvor- 
fieher Kubſch 15 Sgr. Schulvorfteber Gribert 15 Spr., Schulze Biſchoff 15 Ser, 
Knospe 15 Sgr., Schullehrer Andrä in Alt-Langfow 10 Sgr., Kandidat Reimann in 
Libbenichen 20 Sgr., im Ganzen 23 Rehlr. 5 Sgr. 

Durch den Schul-Inſpektor Krahner in Luckau. Der Schul: nfpector 

Krahner 20 Sgr., Diaconus Hubert 15 Sgr., — Müller 23 Sgr., Schenf > ar 
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pa V Eichelbaum Weideck 10 © Bol t5 Groß‘ 
; <A wer: er, SE : © ci 5 Sr, On Ser, 


., Schu Kühne 5 T— ch, n. 4 Sl 
— Han ge. BE ger BEE HLSrs EM ELER EEE 
e ra gr. Pi a echt Lehmann 
r. 3 — Re — **— 1 Car —* 5 


Guünther 

r. miſch 10 & n 1 Spr., Winter 7 = r., Beefh 10 Kingfi 
3 Ser, —— t er Gelle —E 4468 * —— 
leeſe 1 Peg “1 "Bode 
Thielick 1 Sur. 6 f., * = f., uchmann 6 Pf., Wahle ESer 

Görner 5 Sgr., Ring sen. 24 Gar ———— 8 7 Mitte Sletigfch 2 

2 Boat 10 Ser. 9 koprftäbt 10 ‚Sır. .W. Hefe 2 Sgr., zu 5 Sgr., * 
Sae eutſch 6 Pf., Srafmann 5 Egr., Lehmann sen. 2+ Ger., 
Richter 3 Orr. Tappert Sgt., lan —— * Päblisfh 5 Ser., Kiintmälke 
r. en 2 Sgr., zn 1 Sor., 
Er Ste 21 a Weber 2 Spr., 
öbius 1 Ser, Selt⸗ 

maun 1 Sr. 7 ‚Dite 1 — J —— 5 — eg F Sgr., Gieſe ua 


Ä 4 Schröber 2 Sgr. Jeniſch 2 — Ka * —1* Sgr., 8: ne 2 * F 
—— Schultze 2. Sgr. — 5 S Schuwarbi Sgr., * 


2Sgr., X —* 2: Sgr., Kuntze 5 Sgr., Münich 1 Sgr., Wenzel 10 
jufammen 16 Rtblr. 6 A 
Durch den — * Böoͤlicke zu Solbin: se dv. Flotow 1 Rthlr, Ro 
— v. Daum 1 Rthlr., Dönniges 1 Rthlr., Br. Generalin v. Stranz 1 Rthlr, 
Obriſten v. Skribinsky 1 Nehlr., Krüger 15 Sgr., Rector Müller 15 Sgr., Apotbefer 
Cala 74 Sgr., DeconomieRäthe Calſow 1 Rthlr., Keller 15 Sgr., Commiſſions. Rath 
—— 1 nie, 3 Kreisphyſikus Dr. Holzhaufen 10 Sgr., Kandidat Debelius 15 
r., jufammen 
er. ur Herrn an Roth zu Lübben 5 Rehlr. Prediger Gründe 
ker in Nahan en 3 Mtbir., Schultze Krethke zu Eoccefi 5 Mehlr., Prediger Wirth im 
Müncheberg 2 —— Blobel in Göritz 1 Rthlr., zuſammen If Rthlr. Ertrag einiger 
Collecten Rthlr. 1 Ä Ser. 2 M. * Geſchenken 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. Summa 
aller Beiträge 151 Rihlr. 28 Sgr. 3Pf. 
C. Ans dem Erlös verfaufter Bibeln 23 Rthlr. 25 Sgr. Summa aller Einnaf: 


men 200 Rıhlr. 8 Gyr. 10 Pf. 


Ausgabe. Für 300 Bibeln fo angefauft und vertheilt worden find 207 Rthlr. 
26 gr, für — Anzeigen 2 Rrhle. 8 € * in un os — 3 Ser. 
Die Einnahme betrug u. — 8 Sgr. 10 Pf. 
Bleibt ein Vorfhuß von — 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft X "3530 Bidet‘ dertheilt "worden. 
Srantfurt a. d. D., ben 31. März 183 


Der Vorftand ber Bid: Gefellfchaft. 
v. Schmeling. Ule. Vorpahl. Spieker.  Kapfer. 
En a es ne Suse are 


_ Ans Blatt 


Roͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 


— N: 16. — 


Ausgegeben dem 18. April 1838. 





Gelenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 


No. 13. enthält (No. 1831.) Allerhöchfte Kabinetdorbre vom 17. Februar 1838, wegen 
Ablöfung ber Hülfsdienfte in der Provinz Preußen. 
(No. 1832.) Allerhöchfte Kabinetdordre vom 14. März 1838, nebſt 
wu für die Erhebung bed Weges und Brückengeldes zu 
- uhrau. 

(No. 1833.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9. April 1838, betreffend 
das Verfahren gegen diejenigen, melche ſich der heimlichen 
Verbreitung von Erlaffen auswärtiger geiftlicher Oberen und 

ihrer Agenten ſchuldig machen. 











Verordnungen der Königl. Regierung gu Franffurt a. d. ©. 


Un die Ungleichförmigfeit, welche hinfichtlich der Vorſchriften über die Verpflih- No. 39. 
‚tung zu polizeilichen An- und Abmeldungen bei ftattfindenden Wohnungs-Wer. Un, und Ab, 
änderungen wahrgenommen ift, zu entfernen, hat das Königl. Minifterium des "ypoomanse 
Junern und der Polizei miteelft Verfügung vom 18. Dezember v. J. beftimmt : Berdnderun. 
1) daß jeder Hauseigenthlimer verpflichtet fein foll, von dem Anzuge oder he. 
Abzuge feiner Miet her der Orts-Polizei-Behörde binnen 24 Stunden nah 1.No. 1641, 
dem Anziehen oder Verlaffen der Wohnung Kenntniß zu geben; ——— 
2) zu einer gleichen Anzeige find Aftervermiether und diejenigen Perſonen 
verpflichtet, welche Ündere bei fih in Schlafftellen aufnchmen; 
3) der An» und Abzug des Gefindes und der Hansofficianten iſt von 
* Dienſthert ſchaften binnen 24 Stunden bei der Drts-Polizel-Behörde anzu- 
gen, und 


27° 4) binnen 
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4) binnen aleicher Friſt fol daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik· und 
andern Untsruchmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Ge 
felen und Gewerbegehülfen erfolgen. & 
Diefe Beftimmungen follen fowohl auf dem platten Lande als in den Städten 

Anwendung finden und Kontraventionen dagegen ‚mit einer Ordnungsſtrafe von 
einem Thaler oder mir vier und zwanzigftündiger Gefängnißftrafe gerügt werden. 

In den Dörfern, in welchen Domintal-Obrigkeiten nicht vorhanden find, fol- 
len die vorgefchriebenen Meldungen bei den Ortsfhulzen mündlid oder fehriftlich 
geſchehen, und die Schulzen demgemäß auch zur Feftfegung der Strafe und zur Erw 
ziehung deifelben zum Beſten der Orts-Aı men» Kaffe ermächtigt fein. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizeigerichtsbarfeit verfehen 
find, find verpflichtet, von den bei ihnen mierhaweife oder als Gefinde, Haus-Offi- 
elanten, Rabrif-Arbeiter u. f. w. anzichenden Perſonen, fo wie vom Abgange dei fel- 
‚ben, dem Landrathe biunen acht Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls bet Wermeiduug 
einer Gcldftrafe von einem Thaler. 

ö Was die Meldung der Fremden befrifft, fo find die dartıber beffchen- 
den Gefige durch das allgemeine Pag. Evift vom 22ften Juni 1817. $. 17. 18. 
EGeſetzſammlung &. 152. ff.) eingefchärft worden, und es fiad darnach ſämmtliche 
Einwohner jedes Orts, nad $. 439. Tır. 8. TH. 2. des Allgemeinen Randredh:s aber 
befonders die Gaftwirthe, Krüger ıc., verpflichten, die bei ihnen übernachrenden 
Franden den Polizribehörden, in deu Städten dem Magiftrate, auf dem Lande aber 
dem Schulzen, ordentlich zu melden. — 

Die Meldung muß bei. verdächtig erſchelnenden Perſonen ſogleich, ſouſt 

ober noch an dem Taxe der Ankunft und nur, wenn diefe erft nach 8 Uhr Abends er . 
folgt, am nächſten Morgen bis 8 Uhr bewirke werden. 

| Die Berabfäumung oder Verzögerung bderfelben ift fünftig — ohne Unterfchicd 
zwiſchen Stadt und Land — mit einer Geloftrafe von einem Thaler oder, im Falle 
. des Unvermögen«, mir 24ftündtgem Gefängniß zu ahnden. Bei einer fernern Kom 
travention kann die Strafe gefdrä: fr und gegen Goftrwirche, Kıüger, Herberairer ve. 
bei öfterer Wiederholung nach $. 5. der Könial. Kabinersordre vom Tren Februar 
1835. bis zur Verweigerung des Erlaubniß · Scheins zur Fortfegung dis Gewerbes 
ausgedehnt werden. | 

Die Meldung ber eingemwanderten Handwerfsgefellen muß tn 
gleicher Art und bei gleicher Strafe erfolgen, und find, dem Reglement vom 21ften 
März 1835. gemäß, die Herbergswitihe durch die Polizei -Vehörden deshalb mit 
Aunweiſung zu verfehen. — 

Hinſichtlich der Meldung folder Perſonen, welche am Orte ihren bleiben 
den Aufenthalt nehmen wollen, hat es bei unferer Verordnung vom 18. Auguſt 
1834. 9. 1 —4. fein Bewenden. — 
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Vorſtehende Beftinnnungen werden hlerdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht; Die Polizel-Behörden haben fie aber auch — wie es auch hinſichtlich anderer 
ortepolizeilichen Verordnungen bilig gefordert werden fann — von Zeit zu Zeit am 
Orte in een ker —— hr —— zu bringen — dann auf deren 

ung zu halten, welches auch durch die Herrn Landräthe zu beaufſichti 
— a. d.O, den 14. April 1838. de zu benufficprigen If} 


Betfanntmadbung 
die Auszahlung der zum 1. Juli 1838 gefündigeen 850000 Kehle. 
-  Staarsfhuldfheine besreffend. 

Die durch unfer Publicandum vom 1. März d. J. zum 1. Juli 1838 gefündig- 
ten Staatsfchuldfcheine tm Betrage von 850000 Rrhlr. nebft deren am 1. Yuli c. 
zur Realiſation fommenden Zins-Coupons fönnen gegen die in jenem Publicando 
vorgefchriebenen Qutttungen ſchon vom 1. Juni d. J. ab hier in Berlin bei der 
Staats · Schulden⸗Tilaunge ·Kaſſe, Tanbenftraße No.30., eingelöfet werben. 


Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folder gefündiaten Staatsfhuld» 


feine fönnen daher diefe mir dem dazu achörigen und unentgeldlich mit abzuliefern- 
den Coupons über die Zinfen vom 1. Yuli 1838 ab, ſchon vor dem 1. Juni d. J. 


postofret unter Beifügung doppelrer Berzeichniffe, in welchen die Staatsſchuldſcheine 


nad Nummern, Littern und Geldbeträgen geordnet find, am die ihnen zunächft aele- 
gene DEREN ET Pre weitern Beförderung an die Sraats-Schulden- 
Tilgungs- Kaffe einfenden, wonach ihnen alsdann die Valuta derfelben bis zum 1. 
Juli c. ausgezahlt werden wird. 

Berlin, den 4. April 1838. 

Haupt + Verwaltung der Staats» Schulden. 

Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v. Berger. 

Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 14. April 1838. 


Zum Retabliffemene der durch einen Blitzſtrahl eingeäfcherten evangeliſchen 
Kirche und Thurmes zu Medzibor im Breslauer Regierungs- Bezirk ift Behufs 
Mnterftügung der fehr armen evangelifchen Kirchen « Gemeine höhern Orts eine 
evangelifhe Haus- und Kirhen-Eollekae bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Landräthe, Superintendenten und Magifträte 
im anferem Regierungsbezirk (mit Ausfchluß der Miederlaufig und der Stadt Franf« 
furt) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag die 
fer- Sammlung nebft einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bis zum 10. Juli c. au 


No. 41. 
No. 460. 
April, 


die hiefige Fnftitueen- Kaffe einzufenden, gleichzeitig auch den abgeführeen Betrag 


ws unmittelbar anzujeigen. 
Sranffurt a. d. O., den 10. April 1838. 
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No. 42. Das Konigl. Ober⸗Cenſur⸗Colleglum zu, Berlin hat den nachbenannten außer⸗ 
Big «De halb der Staaten des deurfchen Bundes In dentſcher Sprache erſchienenen 5 Schrif- 
1. jRo. 439. ten die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch 

Ypril, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Juzend⸗Klänge. Dichterifche Verfuche von Koh. Yof. Müller. St. Gallen 
1838. In Commiſſion bei Huber und Comp. 8vo. 

2) Eonbitorei des Drients von Friedr. Unger. Athen und Nauplla bei Beuedket 
Nie 1838. Evo. : 

3) Der große Verföhnungstag, zum heilfamen Gebrauch des Leidens und Ster- 
bens nnfers Herrn Jeſu Ehrifti zc. von Charl. Eliſ. Nbelin, geb. Rambachin. 
Durchgeſehen und vervollſtändigt vom Pfarrer W. Köllner, nebſt einem Vor⸗ 
wort Mi Mifjionar Zaremba. Zweite Auflage. Baſel, bei E. F. Spittler 
1838. 8vo. 

4) Die Maulbeerbäume und die Seidenwürmer in der Schweiz von Alemandi- 
Ehinger. Eine Jahresſchrift Mo. 1. 1837. gr. 8vo. Tepe und Titel fran- 
zöfifch und deutfch, gedruckt zu Biel bei Schneider und Comp. ; ingleihen _ 

5) fiir die zu Luzern im den Jahren 1831, 1832 und 1833 erſchienene Zeitfehrife: 
Bulletin der eidgenöffifhen Sanitäts-Commiffion. | 


Frankfurt a. d. O, den 9. April 1838. 








Berordnung bes Königl Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. 0.0. 
No. 23. - Nach dem Reſcripte des Herrn Juſtiz Miniſters Mühler Ercelen, vom 12, 
d.M., folen im Einverftändniffe mie den Herrn Miniftern des Junern und der Fi- 
nanzen von den in Folge der guteherrlich ⸗bäuetlichen Auseinanderfizungen und Ge⸗ 
meinheitscheilungen zum gerichtlichen Depofitorium eingezahlten Geldern und Docu- 
menten weder Depoſital Gebühren genommen noch Stempel zu den Depofital-Quit- 
tungen verwendet werden. 
Diefe Bffımmung wird den Gerichten dis Departements jur Nachachtung In 
vorkommenden Fälen bekannt gemacht. 


Frankfurt a. d. O., den 30. Mär; 1838. 











Perfonal-EhHhronit 
Der Stadtwundarzt George Karl Bürger zu Arnswalde ift als Wundarzt erfter 
Klaffe approbire worden. 
In dem Niederlauſitzſchen Hebammen» Lehr⸗Inſtitute zu Lübben find nach⸗ 
ftchend benannte Frauen ; | ’ 
1) Yohanne Chriftiane verehelichte Andrae aus Merke, 2) Marie Elifaberh 
verebelichte Türk aus Poblo; 3) Jobanne Eatharine Sader geborue Zwei- 
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taſch aus Schlaben; A) Katharine verehellchte Reinſch aus Werchow; 5) 
unverehelichte Anne Ruben aus Coswig; 6) Marie verehelichte Noſchka aus 
Laaſow; 7) Anne Eliſabeth verchelichte Järiſch aus Weiſſagk; 8) Eliſabeth 
verehelichte Felertag aus Groß ⸗Buckow; 9) Philippine verehelichte Wirten- 
berg aus Lübbenau; 10) Johanne Caroline Lonife verehellchte Schul; aus 

Zürftenberg und 11) Johanne Eleonora verchelichte Sandınann aus Forſte; 
in der Gchurtshülfe theoretiſch und praltiſch unterrichtet, in der abgehaltenen öffent 
lichen Prüfung wohl beftanden, und demnächſt als Hebammen approbirt worden. 
Es find a) zum DBürgermeifter: im Müncpeberg der VBürgermeiftir Krüger 
ernermeit,; - | 
b) zu Kämmerern: dafelbft, der Kämmerer Lenz fernerweit und in Seelow 
der Kaufmann Heyfelder; 

c) zum Stadtrarh: in Franffurt a. d. O. der Kaufmann Schwager; 

d) zu Narheherren: in Guben der Kaufmann Wolf, der Drechslermeiſter 
Dörfling und der Sleifcher-Oberältefter Hefter; in Cüftrin der Kaufmann Sil- 
lina; in Sorau die bisherigen Rathsherren Rauert und Schulje fernerweir; 
in Lucfau der Fleiſchermeiſter Steyer; in Cottbus die Karhshirren Schauer und 
Duff fernerweit, in Lübben der Kupferſchmidtmeiſter Straßer und der Doftör 

iger; 
e) zu Rarhsmännern: in Königewalde der Apotheker Glesmer und der 
- Scornfteinfigermeifter Baumgarten, in Fürftenwalde der Kaufmann Leonhardt, 
in Zielenzig der Doctor medicinae Dere, in Ealau, der Wolhändler Schleſier 
und ın Deck der Kaufmann Berndt, gewählte und beftätigt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 11. April 1838. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Juſtiz⸗ Amtmaunn Buckatzſch zu Guben har die Verwaltung des Patrimo- 
nlal-Berihrs Sembten nicdergelegt und ift ſolche dem Kreis Zufliz- Commiffarius 
Loefcher zu Pförten übertragen worden. 

Dir JuſtizCommiſſarius Pfleger zu Luckau ift zugleich zum Notar in dem 
Departement Des unterzeichneten Oberlandergerichte beſtellt worden. ur 

Sranffurt a. d. O., den 31. Mär; 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Vermiſchte Nachrichteen, 

Dir Braueigen Kopplin zu Arnewalde, Urnewalder Kreiſes, hat auf der 
dortigen Feldmark ein neues Vorwerk errichtet, welchem mie unferer Genehmigung 
der Mame Kopplinschal beigelegt worden ift. 

Sranffurt a. d. O, den 7. April 1838. 
Köntgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— r r “—⸗ —— — er h 
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MWitternna. Das gegen Ende des Monats Februar eingetretene Ä 
wetter dauerte im Monate März, jedoch in mehreren Mächten und au einigen Tagen 
von gelindem Frofte unterbrochen, fort. Die große Maffe des gefallenen Schnees, 
das ftarfe, die Gewäſſer bedeckende Eis und der tief in die Erde eingedrungene 
Froft wichen aber nur langfam. Die Witterung war großtentheils unfreundlich 
und rauf, die Luft faft immer trübe und felten durch Sonnenftraßlen erwärmt. 
An 10 Tagen und in 83 Nächren fiel Regen und an 6 Tagen und in 3 Mächten 
Eihnee, jedoch nicht in bedeutender Menge. Mebel zeigten fi) an 9 Taaen und an 


2 Morgen wurde Meif bemerfe. Vorherrſchende Winde waren Südoft und Süd 


weft. Der höchſte Barometerftand fand af 2öften Morgens = 28” 6,7 
fatt, der nicdrigfte am 17ten Abends = 27° 5,715 der hochſte Thermometer 


Stand am Ziften Mittags -= + 9° Reaumur und der niedrigfte am 1Ocen Mo 


gens = — 55 ° Meaumur. Am 25ften will man ein entferutes Gewitter wahr. 


-genommen haben. ‚Ein nachtkeiliger Einfluß des Froftes auf die Winrerfaaren tft 


nicht bemerft worden. Dagegen haben der Wein -und die Ohftbäume durch die 
ſtrenge Kälte geliseen. Die unglinftige Witterung und die feuchte Beſchaffenheit 
des Bodens hat die Beftellung der Sommerfaaten zurücgehalten, und mır auf den 


höher gelegenen Feldern hat der Landwirth ſolche hier und da beginnen können. 


Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumeibilien find gegen 


"die des vorigen Monats etwas geftiegen. 


‚Gefundheitszuftand. Der Gefurdhelcszuftand der Menfchen war auch 
in diefem Monate ziemlich günftig, und die Krankheiten, der Jahreszeit ungeschter, 
weder durch zu große Frequenz, nach durch befond.re Heftigkeit ausgezeichnet. Die 
Sterblichkeit erhielt fi in den normalmäßigen Schranken. Die rheumatiich-Fararr- 
haliſchen Kranfgeitsformen behielten, wie in den vorigen Monaten, ‚die Oberhand; 
karrhaliſch · rheumatſche Fieber, Schnupfen, Huften, Augen und Hıls-Affecrio- 
neh, Drüfenanfhw.Uungen, acute und chroniſche Rheumatismen und gichrifche Lei⸗ 
den waren die am häufiuften vorfonmenden Krankheiten. Hierjzu gefellcen fih Ent- 
zundungen der Kefpirarionsorgane, vorzüglich der Lungen, des Mippenfelles und des 
Unterleibes. Außerdem beobachtete man gafteifh- rheumatifche und nervöſe Fieber, 
Durchfälle und Hämorrhoidalbefhmwerden, hin und wieder auch Wechſelfieber. Kim 
ber litten an Keuchhuften. Unter den Ausſchlagskraukheiten kamen am häufigften 
Barizellen, Scharlad und Mafern dagegen fparfam vor; die Pocken, arößtench:ils 
in der Modificatlon der Varioliden, zeigten fi an- einzelnen Orten. Häufig aber, 
befonders auf dem Lande, kam die Krätze zum Vorſchein, da die Landleute diefe 
Kranfheit gewöhnlich vernachläßigen und felten ärztliche Hülfe dagegen fuchen. Als 
chroniſche Krankheiten zeigten ſich Abzehrungen, Lungenfucht und Waflerfucht. Im 
Mlgemeinen waren Kongeftionen, befonders nach dem Kopfe umd der Bruft, feht 


gemein, und Schlaganfäle kamen nicht nur bei Erwachfenen, fondern felbft bei Kin 
bern vor. j 


— — 


Der Gefundheitgzuftand der Hausthiere mar befriedigend. Nar unter der 
Schaafheerden in Bieberteich und Lonifa, im Sternberger Kreife, iſt die Klauenfendye 
ausgebrochen. Zur Verhinderung der weiteren Verbreitung dieier Kronfheit find 

“die erforderlihen Maaßregeln getroffen worden. In Kernein, im Landsberger Kreife, 
und in Kuſchern, im Gubener Kreife, habem fich role Hunde gezeigt, welche mehrere 
andere Hunde gebiffen haben, aber n.bft diefen getödret worden find. 
Unglüdsfälle und Selbfimorde. Won 8: Gelbftmördern endeten 5; 
durch Erfänfen und 2 durch Erhäugen, einer aber ſchnitt fich den Hals ab- — Zehn 
Leichname wurden aufgefunden. Sieben Perfonen. ertranfen. in Folge der am 16. 
März durch die Oderdamm- Durchbrüche eingetretenen Ueberſchwemmungen. — Ein 
Mädchen von 5 Jahren ſtarb durch den Genuß von Branntwein,. den es in Abwe ⸗ 
fenheit der Eltern in einer Flaſche vorgefunden hatte: — Ein funfjehrjähriger 
Dienftjiunge ertranf in. einem Waffergraben.. — Ein: Kind wurde durch Kammin⸗ 
feuer fo verl-gt, daß es wenige Stunden darauf den Geiftaufgab,- und eine Dirnft«- 
magd wurde beim Holzfällen durch einen niederflürzenden Baum erfchlagen. - 
Benersbrünfte: . Sm Ganzen find uns 23 Brände angejelut worden, von- 
welchen zwei im Entftehen gelöfcht wurden... Keiner derfelben-ift von großer Beden«- 
tung. Das Dorf Goſchiſchen, im: Lübbener Kreife, welches bereits im Jannar 
d J. durch eine Feuersbrunft heimgefuche worden, hat im Monate Marz dreimal 
Brandunglü betroffen, und es läße fich mir ziemlicher Wadrſcheinlichkeit aunch-- 
men, daß dabei Bosheit mir im Spiele gewefen ift: 
Sranffurt a. d. O., den 9: April 1838. . \ 
Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Als muthmaßlich geſtohlen find ein neuer grauer Tuchmantel, ein neuer ſchwar⸗ 
sr Schaaſpelz und 54 Ele mittelfein blaues Tuch in Beſchlag genommen wırden.. 
Die Eigent humer diefer & genftände werden aufgefordert, fich zu ihrer Bernchmung 
am 24. d. AR. Vormittags 11 Uhr in unferm Gerichtslofal. einzufinden.. Kofien: 
eutjichen ihnen dadurch nicht. 
Droffen, den 3--Apr I 1838. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Am 6. April d. J. ift auf der Innern Seite des dem Dorfe Zäder'cf' gegenüber 
lirgenden Demmes ein todter männlicher Körper von 5 Fuß 2 Zoll Länge gefunden 
worben.. Derfelbe war von Fäulnif bereits fo fahr zerſtbet, daß von den Gefichte- 
. faıen gar nichts mehr zu erkennen war. Haare und Augen fehlen gänzlich ;. eben 
fo die Zähne, mir Auenahme dreier Schneidezähne im Oberfiefer.. 

Bekleidet war der Leichnam, welcher dem Anfcheine nach im köhern Lebensalter 
gRandın, nur am linfen Fuße mit einem Liderfchuhe und einem blauwollenen faft 
gänzlich veıwitterten Strumpfe; am Halſe mit einem wie es ſchien blau gewefenen. 





— 128 — 


baumwollenen Halstuche und außerdem mit blautuchenen, losgekndpften und herun⸗ 
terhängenden Beinkleidern mit grauleinewandnem Futter. An ihnen hingen blau⸗ 
tuchene, gleichfals mit grauer Leinewand gefütterse ungefähr drei Zoll breite Ho 
fenträger. 

Ale biefenigen welche von dem Berftorbenen, ber hier ganz unbefannt tft, Aus 
kunft gu geben vermögen, werden hiermit aufgefordert, uns davon innerhalb vier 
Wochen Anzeige zu machen. 

Koften werden ihnen daher unter feinen Umftänden verurfacht. 

Zehden, den 10. April 1838. 
Königl. Land» und Stadt. Gericht. 


Einer höheren Beflinnmung zifolge werden die Dampſſchiffe zwiſchen Ham- 
burg und Havre während der Dauer der diesjährigen Dampffchifffahrt nicht an be 
flimmten Wochentagen, fondern ale 5 Tage fowohl aus Hamburg als aus Havre 
abgefertige werden. 

- Yus Hamburg fol die Abfertigung am 3. 8. 13. 18. 23. und 28. jeden Mo- 
nats; aus Havre dagegen am 1. 6. 11. 16. 21. und 26. jeden Monats ftart-finden. 

Bei dieſem Ganae der gedachten Dampffaiffe werden nur diejutgen nach 
Frankreich beftimmten Bricfe über Hamburg und von da mit dem Dampffchiffe nach 
Havre befördert werden, welche auf der Hdreffe den Vermerk enthalten, daß die 
Leitung auf diefem Wege verlangt wird. 

Solches wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 9. April 1838. 

" Königl. Preuß. Poft- Amt. Mann. 


Dem Fifher Martin Locke zu Kriefcht find in der Macht vom 14 — 15. d. M. 
zwei Pferde aus dem Stalle geftohlen worden: 
a) eine firfchbraune Stute mit Stern, 5 Jahr alt und 4 Fuß 10 Zell groß, 
b) — Wallach mie Blaſſe und 4 weißen Füßen, 3 Jahr alt und 
5 Fuß groß. j : — * 
Beide Pferde ſind am rechten Schenkel mit einer Krone und einem S. gebrannt. 
Der Dieb iſt über Droſſen, Reppen, bei Aurich über die Oder und über Zü!- 
tendorf, Krebejauche bis Loffow verfolge worden, iſt miteler Starur und zwifchen 
30 — 40 Jahr alt. Bekleidet war derfelbe mit einem grünen Tuchliberrock, grauen 
Hofen und grüner Mütze mit geſticktem Schirme. f 
Ale Behörden und Jedermann werden erfucht, dies geftohlene Gut anzuhalten, 
ri ſichern Gewahrfam zu bringen und mir Anzeige davon zu machen, wenn es ge⸗ 
Gehen. 
: Franffurt a. d. O, ben 16. April 1838. 


Der Landrat. Karbe. 
Dutch, 





Ber a 


Durch ben erfolgten Durchbruch des Dammes bei ber Cunersdorfer Mühle auf Betamatms 
ung. 


ber Straße nad) Zielenjig und Eroffen, iſt die Paffage dafelbft auf längere Zeit ge- 
hemmt, was kierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. _ \ 
Fritſchendorf, den 11. April 1838. 


Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 





Mãrkſcher Verein für. Thlerſchau, Pferdezucht und Pferdedreſſur. 
Es wird vorläufig zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die diesjährigen Pferde— 
rennen und Thierſchau bei Frankfurt a. d. D. vier bis fünf Tage nach ben Berliner 
Mennen Start haben werben. Sobald bie Zeit der letzteren genau bekannt fein wird, 


folten die Tage der hieſigen Rennen und Thierfhau und im welcher Reihenfolge fie Statt _ 


finden follen, fpäteftens aber vier Wochen vor denfelben, öffentlich befannt gemacht wer: 
den. Auch für diefes Jahr find folgende Rennen befchloffen worden: 

1) Pferde im Megierungsdezirke Frankfurt a. d. D. gezüchtet, men biefelben auch 
nicht mehr im Beſitz ihrer Züchter fich befinden. Freie Bahn. 4000 Kuthen. 
Doppelter Sieg. | 

Gewicht für Freijährige Pferde 110 Pfd. 
„ 
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Stuten und Wallache drei Pfund meffiger. 


2) Pferde aller Länder, feit drei Monaten-im Befig von ſolchen Dereinmitgliebern, 
melche im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. DO. wohnhaft ober anfäßig find. Freie 
Bahn. I000 Ruthen. Einfacher Sieg. Gewicht wie ad 1. 

3) Pferde aller Länder, im Befig von Mitgliedern des Vereins. Mindeftens fünf 
Bewerber. 3 Frdor. Einfag. Freie Bahn. 1000 Muthen. Doppelter Sieg. 

€ Gewicht wie ad 1. Bezahlen ober Keiten. » 

4) Pferde im Beſitz von Mitglicdern des Vereins, ohne Nückficht auf Vaterland und 
Gewicht. Herten reiten. 3 Frd'or. Einfag. Freie Bahn. 1000 Ruthen. Eins 
faher Sieg. Mindeftend zwei Bewerber. 


5) Pferde von Bauern ober Ackerbürgern-aus dem DbersPräfidialbegirt der Mark - 


ranbenburg gezogen und im Befig der Züchter, worüber dieſe fid) durch glaub» 
bafte Atrefte ihrer .Kreisbehörbe ausweiſen müflen. Freie Bahn. 600 Ruthen. 
Einfacher Sieg. Kein Nermalgewicht. Mindeſtens vier Bewerber. . 

6) Vorreiten der Campagne: Pferde: das Materland der Pferde ift gleichgültig. Sie 
müffen woblgebaut, 5 Fuß hoch und völlig fehlerfrei fein. Mit dem Nationale 
muß das Wort des Eigeuthümerd gegeben werben: 

daß fein Anderer ſich mit der Dreffur beffelben befchäftige, vielmehr der Eigen: 
thümer felbft es dreſſirt habe. 

7) Jagbrennen: abgeſteckte Bahn. Mindeſtens 1000 Ruthen. Kein Normalgewicht. 
Mindeſtens ſechs Bewerber. 2Frd'or. Einſatz. 

8) Preisbewerbung für Zuge und Arbeits-Pferde: Pferde im Regierungsbezirk Frank—⸗ 
furt a. d. D. gegugen, welche zu den gewöhnlichen DVerrichtungen des Landmannes 
befonders brauchbar erfcheinen und dies dadurch beweiſen, daß fie auf ber Nenn 
bahn 560 Ruthen weit auf einem visrrädrigen Wagen 8 Eentner pro Pfad im 


Trabe ziehem 
abe zieh 23 | 9) Pros 


# 


9) Propofition bed Herrn Baron v. Mufchwig: 


a) Yagdrennen. Eine deutfche Meile. Bahn bdurch's Direktorium abgeſteckt. 
6 Srd’or. Einfag. Halb Reugeld. Herren reiten. Anmeldung bis zum Tage 

vor dem Rennen. Anmeldung am Pfoften doppelt. (5 Unterfepriften.) 
b) Herren reiten. Eine halbe Meile. Einfacher Sieg. 2 Frb'or. Einfag. Ganj 
Meugeld. Bis zum Ablauf offen. Das lette Pferd dezahlt dem zweiten den 
Einfag. (15 Unterfchriften.) 
Thierfhau. Zur Bewerbung un die Preife, welche auf bie beften zur Schau 
geftellten Rinder und Schaafe ausgefegt werben, können nur folche Thiere zugelaffen mer: 

ben, welche in dem Ober: Präfidialbezirt der Mark Brandenburg gezogen find. 


Da es der allgemeine Wunfch ift, den Sieger im erften Nennen zu einem möglichft 
hohen Preife zu erfteben und demmächft zur WVerloofung unter fämmtliche Theilmehmer 
des Vereins zu fielen, überhaupt aber bie Preife fämmtlicher Rennen gegen bie bes 
vorigen Fahres zu erhöhen, die Mittel indeffen, welche dem Verein zu biefem Zwecke zu 
Gebote ftehen werben, fich noch. nicht vollſtändig überfehen laffen, fo kann für jegt nur 
angegeben werben, daß im Jahre 1837 der Preis des erften Rennens 300 Rthlri, des 
zweiten Rennens 200 Rthlri, des dritten Rennens 200 Rthlr., des vierten Rennens 
150 Rthlr., des fünften Nennen für das erfte Pferb 100 Rthlr., bei mehr als ſechs 
Bewerber für das zweite Pferd 50 Rthlr., des am beften gerittenen Campagne» Pferdes 
100 Rthlr., de ficbenten Rennens 100 Rthlr. und des achten Rennens 60 Rthlr. ger 
* hi und dag auch jegt das Erbieren bed Herrn Kammerberen von Mülheim 
au en _ 


ſechs Stuten, welche Ackerbürgern "ober Bauergutsbeſitzern bed Frankfurter Megie- 
rungsbezirks gehören und bei dem Franffurter Rennen thätig geweſen find, durch 
feine VBollbluthengfte unentgelblich decken zu laffen, 


fortbefteht. Zugleich mit ben Tagen der Rennen und der Thierſchau follen die audge- 
fegten Preife genau bekannt gemacht werden. | : 


Frankfurt a. d. O., ben 4. April 1838. - 
Directorium des Märkfchen Vereins für Thierſchau, Pferdezucht und Dferbedreffur. 





Amis Blatt 

der 
Konigl. Preuls. Regierung, 
| zu Fraukfurt ade and er Ode 


Ausgegeben den 25. April 1838. 





Geſetzſammlung für die Königl. Fenß. Staaten pro 1838. 
No. 14. ee (No. 1884.) Vertrag zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preußen und 
Er. Durdlaudyt dem Fürften zu Waldeck und Pyrmont, 
über Die fernere Vereinigung des Fürſtenthums Waldeck mit 
Preußen zu einem übereinftimmenden Zoll: und Steuerſy⸗ 
ſteme. Vom 9. Januar 1838. 
No. 15. enthält (Mo. 1885.) Si * BRD Et Einführung Fürzerer Verjahrungẽfriſten. Vom 
31. März 
Mo. 1886.) Deklaration WR 54. Tit. 6. Theil 1. des allgemeinen Land; 
rechts, betreffend die Berjäbrungsfeift bei einer Schadens; Er- 
fat, Forderung. Vom 31. März 1338. 





Verordnungen des Königliben Schul. Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Fa den uns von den Königlichen Regierungen zu Ppredam und Ftankfurt 1 gmme 
a. d. D. mitgerheilten Nachweiſungen der in der, Provinz Brandenburg lebenden dung. 
taubkummen Kinder vom vollendeten fünften bis zum vollendeten fanfzehnten Lebens⸗ 
4 r betrug: 
3 die Sefamnitjafl der In dem angegebenen Alter fichenden — Kinder: 
a) in dem Regierungsbezirk Potsdam ; 
h) in dem Negierungebezirf ———— — 
in Summa 2283. 
II. die Zahl — taubſtummen Kinder, welche ————— rei wurben: 
a) in dem Negierungsbezirf Potsdam 
b) in dem Deglerungebeukt Frankfurt . . . "56. 
in Summa 190. 
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III. die Zahl derjenigen taubſtummen Kinder, welche Unterricht genoſſen: 
a) im Negierungsbezirf Potsdam . - .» . 86. Ä 
b) im Regierungsbezirk Feankfurt66. 


- in Summa 1514. 
Bon den in Verlig lebenden bildungsfähtgen taubfiummen Kindern wurden: 
a) in der Taubflummen-Anftelte .- -. . . . bt. | 
b) in der Privat-Auftals des Lihrers Tappe . . ' 14. 


in Summa 75. 
unterrichtet, und es betrug daher die Zahl aller taubftummen Kinder In der Provinz 
Drandenbura, welche Unterricht genoſſen, 229. 

Die Zahl der zur Aufnahme in-dıe hiefiye Taubftummen-Anftale notirten Kin 
der hat fi zwar, nachdem durch unfere Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1830 die 
Grenje des aufnahmefähigen Alters auf das vollendete zwölfte Lebensjahr beſtimmt 

worden, auf v1 verringere; diefe Zahl der Aumarter ſteht jedoch mit der Zahl der 
Freiſtellen in der hiefigen Taubftummen-Anftale no immer im Mißverhältniß, und 
es kann nur. ein geringer Theil der Anwarter zur Aufnahme gelangen; nament- 
lich iſt für Diejenigen Kinder, welche nach dem pollenderen zehnten Lebensjahr ange- - 
meldet werden, nur fehr geringe Wahrfcheinlichfetr der Aufnahme vorhanden. 

Unter diefen Umftänden können wir den Herren Superintendenten, Schulin- 
fpeftoren und Geiſtlichen, fo wie den Ort-obrigfeiten nur empfehlen, für den Unter» 
richt der jedes Ortes befindlichen taubſtummen aber bildungsfähigen Kiuder auf die 
in unferer Eırcnlarverfügung vom 31. Dezember 1834 angedeutete Weife zu forgen, 
zu diefem Ende auf regelmäßigen Schulbeſuch auch hinfichrlich der taubſtummen Kin- 
der, vom vollendeten ficbenten Lebensjahre an, mit Nachdruck zu halten, die befon- 
dere Llerermeifung derfelben durch einen des Taubſtummen⸗Unterrichts fundigea Ech- 
rer auf die den Umſtanden angemeffinfte Weife zu vermitteln, und mit Eifer darauf 
binzumirfen, daß die Kenutuiß des Taubftummen-Unterrichts unser den Elementar- 
lehtern immer weiter verbretrer werde. J 

Innerhalb dee Regi⸗ rungsbezirks Potsdam befinden ſich nach der Befanntma-- 
chunq der Köntgl. Regierung vom 18. Oktober v. J. (Amteblatt rom Jahre 1837, 
Stück i3., Site 328.) bereits an 32 Orten des Taubftummen-Unterrichts fundige 
Lehrer, und es wird bier mö.lıch fein, jedem taubflummen Kinde eutweder an deſſen 
Mohnorte oder doch in der Nähe deflelben den norhwendigen Unt:wricht zu gewähren. 

In dem Megierungsbezirf Franffurt befinden fi zwar zur Zeit mar wenige des 
Zaubftummen» Unterrichts kundige Lehrer, indeß werden hoffentlid auch hier Die 
Verhäleniffe ſich bald günſtiger geftalten, da im Laufe diefes Jahres für eine Anzahl 
von Ledrern aus dem gedachten Regierungsbezirf ein Lehrfurfas über Tanbftummen- 
Unterricht in der hiefigen Taubftummen-Anftale gehalten werden fol. 

Berlin, den Li. April 1838. 

Köntgl. Schul-Eollegtum der Provinz Brandenburg- 


Diqeniaen jungen Leute, welche ſich zur Aufnafme in das Schullchrer-Scmi- 
nar zu Meuzelle gehörig vorbereiten wollen, machen wir auf die Seminar-Präparan- 
den-Anftalten: 1) des Prediger Bieck zu Warnig bei Nendamm, 2) des Superin- 
tendenten Welzmann zu Müncheberg, 3) des Kantors und Schullchrers Kopf zu 
Leuthen bei Cottbus und 4) des Ober Predigers Lämmerhirt zu Neudamm, aus 
welchen ſchon mehrere wohl vorbereitete Präparanden hervorgegangen find, wicder- 
holent lich aufmerffam. 

Die Geſammt · Koſten des. Aufenthalts in der Anſtalt zu Warnitz betragen, 
nad) Angabe des Prediaers Bieck, jährlih 50 Rthlr. 

Berlin, den 12. April 1838. 

Köntgl. Schul. Eollegtum der Provinz Brandenburg. 











Berordnungen der Köntal Regierung su Frankfurt a. d. ©. 
Dee Königs Majeſtät haben mitreift Allerböchſter Kabinersordre vom 29. v. 
M. zu defkimmen geruher, daß Notirungen zu Stifisftellen, wegen der großen Zahl 
der zu ſolchen bereits notirten Expectantinnen und bei den nad) Verhãltniß nur im 
geringem Maafe eintretenden Vacanjen, innerhalb eines Zeittaums von drei Jah 
ren, von jetzt angerechnet, nicht ftart finden ſollen. Dies wird mır dem Bemerfen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, fofern dennoch dahin gerichtete 


Ne. 43. 
Befanntmas 
hung, 


Anträge innerhalb diefer Pertode gemacht werden follten, die Bittſteller Feine 


Berüuckſichtigung und Befcheidung zu erwarten haben. 
Berlin, den 7. Aprıd 1838. 
Der Minifler des Janern und der Polis. (gg.)v.Rohom. 
Vorftehende Bekaummachung wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den ZU. April 1838. 


Offene Ordre gültig für das Jahr 1838. 
Somnuliche Köntgl. Behörden werden hlerdurch angewiefen, das dem Kom- 
merzienrath ©. H. Rıffer zu Breslau gehörige, als Fracht: und Paffagier- Fahrzeug 
zwiſchen Breslau, Stertin und Berlin beſtimmte Dampffhiff Namens Victorio, 
auf diefen feinen Fahtten durch ale Schleufen, Schiffezüge und Brücken vor al- 
len anderen Fahrzeugen und ohne Aufenthalt durchſchleuſen und durchziehen zu laſſen. 

Berlin, den 13. April 1838. — 

——— Der Finanz Minifter. (ag) Graf v. Alvensleben. 
.». ‚Borfishende von dem Königl. Finanz. Minifterio ertheilte offene Oxdre wird 
bierdurd für Kenutniß des ſchifffahrttreibenden Publikums gebradır. 

nes SFtoaukfutt a. d. O, den 18. April 1838. _ 

Verſchiedene öffentliche Blätter des In ˖ und Auslandes haben ſich herausge ⸗ 
nommen, das Gerücht zu verbreiten, daß ſehr viele, mach einigen ſogar Hundert⸗ 
taufende von falfchen Preußiſchen Kaffen-Anweifungen im Umlauf und die Nach. 
ahmungen fehr gelungen fein follen. 


No. 44. 


No. 45 


Bekanntwa⸗ 
ung. 


29° Diefe 


Bekannlma⸗ 
qhung. 


Dieſe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzelnheiten durchaus 
ungegründet, welches wir hiermit öffentlich befannt zu machen uns veranlaßt finden. 
Berlin, den 14. April 1838. 
Haupt Berwaltung der Staats-Schulden. 
(5) Mother v. Schüse Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Borfichende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O, den 18. April 1838. - | 














Perfonal.- Chronik. 
Dis Königs Majeftät Haben den Herrn Gencral-Licutenant von Thile Ercil- 
lenz zum kommandirenden General des Seen Armee-Corps und den Herrn General- 
Lieutenant von Block Ercellenz zum fommandirenden General des Aten Armee-Corps 
zu ernennen gerubet, was hierdurch zur Keuntniß der ſammtlichen Behörden, welche 
diefe Alerhöchfte Beſtimmung angeht, gebracht wird. 
Sronffurt a. d. O, den 15. April 1838. 


Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


Der Suftitiartus Nöller zu Drebkau hat die Verwaltung des Patrimonialge⸗ 
richts Muckrow niedergelegt und an deſſen Stelle ift ſolche dem Juſtitiarius Befcherer 
zu Sorft übertragen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 30. Mär; 1838. 


Königl. Preuß. Obderlandesgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Verorduung vom 16. Juni 1819 $.6. (Ger 
fesfammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß der Kirche zu Wehus - 
dorff folgende Staatsfehuldfcheine, als: 

Mo. 12010. Littr. E. über 100 Kehlr., 
Mo. 906023. Liter. J. über 100 Rehlr., 
No. 144150. Lirer. F. über 100 Rihlr, 
angeblich verbrannt worden find. A 

Es werden daher diejenigen, welche fich jet im Beſitz der oben bezeichneten 
Dofumente befinden, hiermit aufgefordere, ſolches der unterzeichneten‘ Tontrolle 
der Staate-Papiere oder dem Standesherrl. Poltjei- und Rent ⸗ Amt zu Sonmen- 
walde anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Aurorifation derfelben eingeleitet wer- 
den wird. j le 

Berlin, den 18. April 1838. 


Königliche Controlle der Staats Papiere. 


— —— — 
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Es iſt am 9. April c. in den Buhnen beim Dorfe Zechow ein unbekannter 
“männlicher Leichnam augeſchwommen. Ce ift ungefähr 5 Fuß lang und mit einem 
weißleinenen Hemde, einer helbläulichen Weſte, anſcheinend von Piquee, Hofenträ- 
gern von graucm Tuche, dunklen Beinfleidern von Sommerzeug, deren urfprüng- 
liche Farbe nicht mehr zu ermitteln geweſen, blaugefärbten Leinwandfittel, dunkel⸗ 
blau geftreiftem Halstuche und einem Paar wollenen Strümpfen bekleidet. Er ift 
bereits von der Zäulniß fehr zerflört; die Geſichtszüge nicht mehr kenntlich, feldft die 
Hirnhaut mit den Haaren theilweiſe abaclöfer. 

Wir fordern alle diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen nähere 
Auskunft geben fönnen, auf, diefe uns mirzurheilen. 

Koften entftchen daraus nicht. 

Landsberg a. d. W., den 11. April 1838. 

Königl. Zand- und Stadt. Gericht. 


Einer Höheren Beflimmung zufolge werden die- Dampffchiffe zwiſchen Ham- 
burg und Havre während der Dauer der diesjährigen Dampffchifffahrt nicht an be» 
ſtimmten Wochentagen, fondern alle 5 Tage fowohl aus Hamburg als aus Havre 
abgefertigt werden. : 

Yus Hainburg fol die Abfertigung am 3. 8. 13. 18. 23. und 28. jeden Mo- 
nats; aus Havre dagegen am 1. 6. 11. 16. 21. und 26. jeden Monats ſtatt finden. 

Bei diefem Gange der gedachten Dampfſchiffe werden nur diejenigen nach 
Sranfreich beftimmten Briefe über Hamburg und von da mit deni Dampffchiffe nach 
Havre befördert werden, welche auf der Üdreffe den Vermetk enthalten, daß bie 
Leitung auf dieſem Wege verlangt wird. 

© wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

a. d. ©.; den 9. April 1838. 
Königl. Preuß. Poft- Ant. Mann. 


Ein am 9. April 1832 von Ziebingeh aus an den Paptermadhergefellen Kork 
in Wetter bei Marburg im Heſſiſchen abzefandtes Parker in Leinwand, H. J. R. 
fignirt, 24 Pfund ſchwer, hat den Adreffaten am Beftimmumgsorte nicht mehr ati 
getroffen, und iſt daffelbe jegt hierher zurückgefandt worden. 
der hierüber erlaffenen hoben Beſtimmungen werden ſowohl der de- 
figuirte Empfänger, als auch der unbenannte Ubfender jenes Packets hierdurch auf. 
gefordert, ihre Anfprüche an daffelbe beim unterzeichneten Poftamte geltend zu ma- 
ben, *5 wenn ſich dieſe Bekanutmachung als fruchtlos erweiſet, dem Poftfiscus 
anheim fälr. 


al. | 
 Beanffurt a. d. D,,. den 15. April 1838. 
Königl. Preuß. Poft-Anıt. Mann 


Dem 


2 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Publikandum 


Bekaunima;· 
Kung. 


Bekanntma⸗ 
Hr 


Brelanntmö 
dung. 


Neber dm 
weck der 
ierſchau. 
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Dem Gutsbeſitzer Schmidt zu Schonhöhe find folgende Sachen, als: - 
1) in der Nacht vom #2. zum 13. v. M. aus der Speifelammer mittelſt ge- 
waltfamer Ocffnung-des Fenfters derfelden durch Aurfchneiden des Bleles 
a. eine Parthie Talg zwiſchen 1 bis 2 Steinen, b. ein Stück eingefalzenes 
Rindfleiſch c. circa 15 Stũck Heringe, N 
2) in der Zeit vom 31. v. bis 4. d. M. aus dem neben der Küche im Wohnhaufe - 
befiadlichen Vorgelege a. 2 Hinterfehiufin, b. t Borderfhinfen ; 
geftoh'en worden. 3 
Indem wir vor d m Ankaufe dieſer entwandten Gracnflände warnen, fordern 
wir Jedetmann auf, das erwa über dic Verübung dieſer Diebſtähle oder dern Thä⸗ 
ser Bekannte uns ſchleunigſt anzuzeigen. 
Koften werden nicht verurfachr, vielmehr die baaren Auslagen erftatter. 
- Dei, den 14. April 1833. : 
Königl. Preuß. Gerihes-Tommiffion. 


Die Hypothekentabelſen von den sub No. 16. bis mit 32. In Kleinloig gelege- 
nen bäuerlichen Nahrungen find angefertigt, und konnen von den Jutereſſenten wäh. 
rend einer zweimonarlichen Friſt in unferer Regiſtratur eingefehen werden, nad) de- 
rem Ablanfe die Eintragung ins Hypothekenbuch erfolgt. 

Spremberg, den 17. April 1838. 

Das Parrımontal-Geriht von Kleinloig. 


Die vorjährige Thierfchau in Frankfurt a. d. O. bat mid) davon überzeugf, daß viele 
achtungswürdige Landwirthe über deu Zweck derfeiben und über die Eigenfchaften folcher Thicre, 
welche fich zur Öffentlichen Ausſtellung eignen, irrthümliche Anfichten haben. Viele entichul- 

digten ſich deshalb, daß fie Feine Thiere ausftellten, mit der Bedauptung, feine ausgezcichne⸗ 
ten Thiere zu beſitzen. Andere liegen nicht undeutlich merken, daß fie die öffentliche Beurthei⸗ 
Jung ihrer Thiere ſcheuten. , 

Bei Lichte befehen find die wahren Urfachen der Theilnahmlofigkeit häufig Selbftfucht und 
mangelnde Neigung, für Lie Förderung allgemeiner Zwecke ein Opfer zu bringen. Allerdings 
können die auggefegten Preife nur von wenigen erworben werben, und wer fich bewußt ift, es 
nicht ertragen zu Fönnen, wenn feines Nachbars Thiere für beffer erfannt werben, als bie ſei⸗ 


nigen, ber thut freilich beffer,wer vermeibet eine foldye ihn verlegende Eoncurreng. ber gerade 


egen die egoiftifche Eitelkeit und Ueberfchägung der eigenen Thirre wird durch öffentliche Aus» 
. Rellung der Hausthiere mit aufgezeichneten Eigenfchaften, aus verfchiedenen Gegenden des 
Landes herfiammend, eingewirft werben. 

Viel ift für ung Vichzüchter zu thun, um in unferen Biehftämmen diejenigen Eigenfchaf: 
‚ten zu vervielfältigen, um derentwillen die Hausthiere gehalten werben. 

Die Kühe folen milchreicher werben, bie gewonnene Micch fol viel Butter geben, alle 
zur Maft kommenden Tbiere follen mit einer geringen Quantität Futter und in kürzeſter Zeit 
fett werben; das Fleifch fol faftig und ſchmackhaft fein; bie Echaafe follen viel und zugleich 
auch tbeure, d. h. gute Wolle tragen, fo Laß bag ihnen gereichte Butter hoch verfilbert wird. _ 

Die Gebrauchsthiere ſollen fchnell, leicht beiveglich, isaber zu ſtarken Kraftanftren- 
gungen fähig und eine lange Reihe von Jahren brauchbar fein. Bon allen unferen Haus: 
—— — wir aber beſonders eine Conſtitution, die dem Krank: und Hinfälligwerden 
wi redt. 

Sn 


— 


ar, Se ae 


⸗ * 

In bieſen Andeutungen habe ich nur auf die vorzüglichften Eigenſchaften auſmerkſam ma⸗ 
chen wollen, nach welchen wir bei der Züchtung unferer wichtigſten Hausthrere ſtreben. Wir 
werben aber feine > Fortfchritte machen, wenn wir wohlgefällig nur unfere felbft erzoges 
nen Thiere, oder böchfteng die unferer nächſſen Nachbarn, beobachten. Wir müffen periodiich 
ung in größerer Anzabl verfammeln und alle diejenigen Thiere mit zur Stelle bringen, welche 
fich durch irgend eine nutzbare Eigenfchaft auszeichnen. Auch diejenigen Thiere gehören dahin, 
an welchen die Bolgen falfcher Züchtungegrundfäge thatſächlich bewieſen werben können. » . 

Handeln wir im diefem Sinne, legen wir die fulfche Scham ab, welche ung abbält, be 

gangene Fchler bei der Züchtung vor ſachkundigen Gewerbsgenoſſen eingugeftehen, fo werden 
wir in fünf und zwauzig Jahren in der Vervollkommnung der Viehzucht weiter kommen, als 
bei dem Kerry ifolirten. Treiben in funfzig. 
Finden die hier vorgetragenen Anfichten Beifall und Theilnahme, fo fordere ich die Her ⸗ 
ren Mitglieder unfered Vereins auf, zu der diesjährigen Thierfchau recht viele Thiere aus als 
len Gegenden von Brandenburg zu bringen. Wir befigen in allen Hausthiergattungen aus⸗ 
gezeichnete Stämme, mehr vieleicht, als in irgend einer anderen Provinz angetroffen werden. 
Der Tranfport ber Thiere ift allerdings Fofibar, aber wer wird Koften und Mühe ſcheuen, 
wenn es gilt, für die Verbefferung in einer fo wichtigen Angelegenbeit etwas zu tbun? 

Aber nicht die Hinftellang der Thiere und ihre Anfchaunng muß der einzige Zweck ſolcher 
Zufammentünfte fein; Alle diejenigen, welche fich für veredelte Tierzucht intereffiren, müfs 
fen fich zu Mittheilungen und freundirchen Diskuſſtonen über die ausgeftellten Thiere vereint 
gen. Sie müffen fid) alfo fo einrichten, baß fie dem Gegenſtande eine Zeit von 5 bis 6 Stums 
den widınen. Mit Vergnügen werde ich nad) den Anmeldungen der zu der diesjährigen Aus 
ftetlung zu bringenden Tiere die nöthigen Vorkehrungen treffen, die zur Erreichung der ange 
gebenen Zwecke erforderlich And, wenn fich ergiebt, daß fich Theilnehmer genug dazu melden. 

Amt Wollup, den 20. April 1838. Koppe. 

Sicherhdernts-Polftzeh. 

Die nachſtehend fiinalrfirten Tagelbhner Joſeph Kaethner und Schäferknecht 
Gottlob Baum, welche ıweuen Ranbes nach dem erſten Erkennniſſe des Königl. 
Ober⸗Landes · G richte⸗Criminol · Senats zu Frankfurt a. d. O. zu reſp achtjähriger 
und ſechsjähriaer Zuchthausſtrafe veruttheilt worden, ſiad in der Macht vom 18ten 
zum 19ten hujus mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Gefängniſſe ent- 
fprungen, und haben fich fo der Abführung nach der Straf-Anſtalt zu Sonnenburg 
entzogen. Ale refp Polizeibrhörden erfuchen wir ergebenft, auf diefe beiden höchſt 
g- fährlichen Verbrecher genau zu vigtliren, fie im Betretungsfalle zu arreriren und 
. gefa hoffen an uns abliefern zu loffen. Die etwaigen Koften werden von uns fofort 
erftartet werden. Zeelenzig, den 19ten April 1838. J 

Dos Parrimontal» Gericht Topper. 

Der Tagelbhner Joſeph Kaethner ift aus Welchen gebürtig, hielt fib In Mer- 
haus bet Beutſchen auf, katholiſcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat röthlich braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbrounen, araue Augen, 
ſo tze Naſe, gewöhnlichen Mund, röchlichen Bart, aut Zähne, länaliches Kinn und Gr- 
fih°ebildung, gefunde Geſichts farbe, ıft ſchlanket Geftalt, ſprich: deutſch und dienen als 
befoadere Kennzetchen Sommerſproſſen undar fder linken Seue des Kopfes zwei Narben. 
Bekleidet war derfilbe mit einem grau blauen Tuchmantel mit dergleichen 

Knöpfen, blau und gelbgeftreifter Zeugjacke, braun blümiger Zeugweſie mit 6 Stüd 


* 


Steckbrief. 


Signalement 
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 Perlmutter- Knöpfen, blauen Tuchhoſen, roth und weißſtreifigem Halstuche, Halb⸗ 
ſtiefeln und einer runden blauen Tuchmütze mit Schirm 

Der Tagelöhner und chemalige Schaferknecht Johann Gottlob Baum iſt ans 
Bauſchwitz bei Meferig gebürtig, hielt ſich dafelbffauf, evangelifcher Meligion, 22 
Jahr alt, 5 Fuß 05 Zoll groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augen 
branmen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
von welchen unten rechts ein Backenzahn fehle, etwas breites Kinn, breite Sefichtes 
bildung mit hervorftchenden Backenknochen, gefunde Geſichtsfarbe, iſt großer und 
Fräftiger Geftale, fpricht deutſch und kat Feine befonderen Kennzeichen. 

Die Bekleidung beftand in einem blaugrünlichen Tuchmantel mit ſchwarzen 
Hornknöpfen, blau tuchener Jacke mit gelben Metallknöpfen, grünlicher haibſeldener 
Weſte, roth und weißbuntem Halstuche, blauen Tuchhoſen, Halbftiefeln oder Hol 
pantoffeln und blaner Tuchmüge mit Lederſchirm. ‚Auch kann derfelbe nicht fchreiben. 

Der am 28. Februar c. mit einer Reiſeroute der Direktion der Straf. und 
Defferungsanftalt in Mangardt vom 17. Februar 1838 in Neubrüf, Samterfchen 
Kreiſes, unſeres Verwaltungsbezirks eingetroffene, aus Obornik gebürtige und 
unter polizeiliper Aufſicht ſtehende Handelsmann Abraham Neumann, deffen Gig. 
ndlement weiter unten fi) befindet, hat fi nach einem 14rägigen Aufenthalte in 
Meubrüf von dort wiederum heimlich entfernt und treibt ſich höchft wahrſcheinlich 
vagzabondirend herum. | 

Das Publifum und die ans nachzeordneten Polizeibchörden, auch Gensd’ar- 
men, machen wir daher auf den Abraham Neumann, welcher wegen Verdachts des 
Diebſtahls vor Kurzem eine fechemonarlihe Zuchthausſtrafe in Naugardt abgebüßt 
bat und der auf die oͤffentliche Sicherheit einen nachtheiligen Einfluß ausübe, auf. 
merffam und weifen diefelben an, ihu im Betretungsfalle zu verhaften und nach 
Neubrück zu dirigiren. 

Dir bemerken noch hiebel, daß der ꝛc. Meumann fein Wefen meiftens in den 
angrenzenden Provinzen Pommern und Neumark treibt. 

Pofen, den 12. April 1838. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Der Haudelsmann Abraham Neumann ift ans Obornik gebürtig und hielt fi) 
in Neubrlick auf, jüdifher Neligton, 224 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, hat 
ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, gebogne 
Mafe, proportionirten Mund, gute Zägne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, acfunde Gefihrefarbe, iſt Pleiner Statur und dienen als befondere Kenn- 
zeichen Pockennarben. 

Der im diesjährigen Anitsblatte No. 5. pag. 40. befindliche Steckbrief fft erle- 
bigt, da ſich der Knabe Friedrich Blütchen wicder eingefunden har. 

Cottbus, den 20. April 1838. | 

JE Der Magiftrae. 


Amts/⸗Blatt 


Königl. Preul⸗ Regierung 
zu — an der Oder. 
— — 


Ausgegeben den 2. Mai 1838. 
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Verordnungen der Königl. Megierung zu Franffurt a. b O. 


Die von der damit beauftragten Speial-Commiffion für das Yahr 1838 aus No, 46. 
nearbeitete und von dem unterzeichneten Minifterlo genehmigte Arznei-Tare tritt Die 
mit dem 1. Mai d. J. in Wirffamfeit. Es haben ſich daher, von dem genannten Mıpndl + Bar 
Termine ab, die Aporheker des Königl, Preuf. Staates, bei Vermeidung der im ""treifend. 
Medizinal ⸗Cdikte vom 27. September 1725 feftgefegten Strafe von fünf und t- 2 — 
zwanzig Thalern, nach dieſer Arznei⸗-Taxe genau zu richten, die dabei betheiligten * 
Behörden aber über deren — —— mie pflichtmäßiger Strenge zu wachen. 

Berlin, den 10. April 1838. 

Minifterinm der Seiftlichen-, ge und Mebiztnal- Angelegenheiten. 

(ge). v. Altenſtein. 

Anden wir vorſtehendes Publifandum des Königl. hohen Minifterit der Beift- 
lichen · Untercihrs- und Medijinal-Angelegenheiten zur öffentlihen Kenntniß der 
Apotheker, Medizinalbeamten, Polizeibehörden und des Puhlifums bringen, ma» 
cben wir den Aporhefern in unferm Verwaltungsbezirke zur Pflicht, fich die für das 
Jahr 1833 erſchienene Arznel⸗Taxe fofort anzufhaffen, um in der Preisbeftimmung 
der Arzneien fi) genau darnach achten zu Pünnen. Wir bemerfen dabei, daß die 
. gedachte Arznci-Tare bei dem Rendanten unſerer Gebühren» Kaffe, Large, deeglei- 
ben bei dem Buchhändler H. Schultze zu Berlin und in allen übrigen Buchhand- 
lungender Monarchie, das Eremplar zu dem Preifevon 10 Silbergrofchen, zuhcbenift. 

Gleichzeitig wird. hlermit befannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den 
Apotheken bes hiefigen Reglerungsbezirks vom 1. Mai bis Ende Dftober d. J. 
auf „Einen Silbergrofhen’ und vom 1. November d. J. bis Ende Aprils 1839 
auf „Zwei Silbergrofpen” für das Stück beſtimmt worden ift. 


Sranffurt-a. d. O., den 28. April 1838, 
———— am Bekannt—⸗ 
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No. 47. Bekanutmachung. 
Denſemonte Zum Ankaufe von Remonten in den Provinzen Schleſien, Brandenbutg, 
— zur und Pofen, durch eine Militatr-Rommiffion, find für diefes Jahr im 
betreffend. Bezirke der Königlichen Megterung zu Franffurt a. d. O. und den angränzenden Be⸗ 
"gun. *. reichen nachftchende, früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, als: 
den 22. Mai in Grünberg, 
23. +» + Eroffen, 


» 22. Juni in Angermünde, 

., 23. + 0. Mricken, 

.» 2%. «+ Königsberg i.b. M., 

« 24. September in Filehne, 

. 25. ’ ⸗ Driefen, 

. 26. . + Seledeberg, 
e..87 +» Landsberg a. d. W. 


* ee Pferde werben wie feither zur Stelle abgenommen und fofort 
r bezahle. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incl. 6 Jahr, befonders 
aber ſolche, welche fich zum Artilerie-Zugdienft eignen, bei entfprechender Qualität 
gern erfauft werden. 

Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, der ſonſtigen Bedingun- 
gen und daß außer foldhen, deren Fehler, namentlich wegen Dummfoller den Kauf 
ſchon gefelih auf Koften des VBerfäufers rücfgängig machen, auch noch ungegähnite 
Pferde und Krippenfitzer vom Kaufe ansgefchloffen find, darüber wird auf die bis- 
berigen alljährlichen Befanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur be 
merklich gemacht, daß jedes erfaufte Pferd mit einer ftarfen neuen ledernen Trenfe, 
einer Gurthalfter und zwei neuen hanfenen Stricken werfshen fein muß. 

Berlin, den 10. Fıbruar 1838. 

Kriegs - Minifferium. 
Abrheilung für die Memonte-Angelegenheiten der Armee. 
(gg) v. Eofe. ». Stein Mengel. 

Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur dffentliähen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memonte-Anfauf wicder wie früher ftatt 
finden wird, und die dazu ernannte Miltrair-Rommiffion aus dem Herrn Major v. 
Daffel als Präfes, dem Herrn Major v. Schul; und dem Herrn Premier-Lieutenant 

v. Schul; als 1. und 2. Hülfsoffizier beftchen wird. Die Herren Landräche, in 
deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften Märkte abgehalten werben fol. 
len, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung möglihft zur allgemeinen 
KRenntnißgelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt der Märkte den Einfaffen wie 
der in Ber gebracht werde, damit die Termine zum Nachtheil der Pferdche 
figer nicht verfäumt werden. Die Herren Laudrärhe der Kreife aber, in welchen 

— Marktorte beſtimmt find, werden insbefondere angewiefen, am Tage des Marktes 


. 


or — 


am Orte fehöft zugegen zu fein, oder ſich amtlich vertreten zu laſſen, da ihre Gegen⸗ 
ware ſowohl zur Aufeechrhaltung der Ordnung, als auch zum Entwürfe der Marſch⸗ 
routen für die von den Märften nach den Verfommlunge- und Aufftelungs-Depots 
abgehenden Transporte,-fo wie zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Be⸗ 
ſchwerden erforderlich iſt. Inebeſondere aber machen wir den Herren Landrärhen 
zur Pflicht, bei Anordnung derMärfche für die Remonte dafür zu forgen, daß nach 
den Beſtimmungen des Königl. Kriege-Minifterlums vom 25. März; 1825 und 30. 
- September 1834 die Nemonten nur Tagemärfhe von 2 Meilen machen, drei Tage 
hinter einander marfchleren und am vierten Ruhetag halten, auch fo viel, als nur 
fegend möglich ift, in Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt iſt für das gute 
Hortfommen und die beftmöglichfte Unterbringung und Verpflegung der Memonten 
auf dem Marfche Sorge zu fragen, und dahin zu wirken, daß diefelben nicht durch 
unmörhige Ummege und zu große Märfche angegriffen werden. Nach Beendigung 
des Marktes haben ung die Herren Landräche über die Reſultate deffelben ausführli⸗ 
ben Bericht zu erftatten. | 
Sranffurt a. d. D., den 26. Mär; 1838. 


| Betanntemah ung 

eines Präcluſiv-Termins für die Einlieferung und den Umtauſch 

der geftempelten Bankſcheine der ritterfhaftlihen Privarbant 
in Pommern a 5 Replr. 

In Derfolg der in den Amtsblättern der Königl. Reglerungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Köslin und Stralfund, fo wie in den hiefigen Zeitungen und 
in dem Intelligenzblatte zweimal abgedruckten Bekanntmachung vom 2. Januar d. 
J. wodurch die Inhaber der noch in, Umlauf befindlichen geftempelten Banffcheine 
der rieterfchaftlichen Privarbanf in. Pommern A 5 Rthlr. aufgefordert worden find, 
foldye entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königl. Kaflen zu verwenden, oder 
bier in Berlin an die General-Staats-Raffe, außerhalb Berlin aber an die Haupt. 
Kaffen der obengenannten Königl. Regierungen, gegen Empfangnahme des Betra⸗ 
ges in baarem Gelde oder in neuen Kaflen-Anmelfungen vom Jahre 1835, baldigft 
einzuliefern, wird nunmehr in Gemäßheit der Allerhöchften Königl. Kabinets.Ordre 
vom 11. Dezember v. %. (Gefesfammlung No. 3853.) der Prächufiv - Termin zur 
Einliefersmg der gedachren Bankſcheine auf den 30. September 1838 feftgefegt, und 
Haben daher die Inhaber folder Scheine fich derfelben bis dahin in der begeichneten 
Art zu enticdigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins hört der Umtaufch oder die 
Mealifirung der geftempelten Bankfcheine a 5 Rehlr. auf, und alle Anfprüce aus 
denfelben an den Staat oder an die ritterfchaftlihe Privarbanf in Pommern erlö- 
fen. Anmeldungen zum Schuße gegen die Präclufion werden nicht angenommen, 
fondern es tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. 
October 1838 die Präclufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufch nicht be- 
werben 


“ 


wirft haben. Ale aledann noch nicht eingelieferte — Bankſcheine a5 Rihlr. 
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werden werthlos und follen, wo fie etwa noch zum Borfchein fommen, angehalten 
und an die Aoaigi. Haupt · Verwaltung der Staatsfchulden abgelisfert werden. 
Derlin, den 27. März 1838. - 
Der Finanz Minifter. 
Gr. v. Alvenslchen. 


Vorſtehende Betanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß ger 
Bracht. Sranffurt a. d. D., den 2. April 1838; 


No. 49. Zum Retabliffement der durch Kriegsereigniffe in früherer Zeit und nammtlih 
Bekannıma durch feindliches Bombarbement und durch die Erplofion eines vom Blitz angegühs 
2. St ezc, deren Pulver- Magazins ſehr beſchädigten kathoiiſchen Pfarrkirche zu Rheinberg, 
Xprit. dm Düffeldorfer Regierungsbezirk, ift Behufs Unterſtützung der fehr ermen katholi. 
ſchen Kirchengemeine höhern Orts eine katholiſche Haus- und Kirchen Collecte bi 
willigt worden. 

Wir fordern daher die Herrn Landräche and Magiſträte in unferem Regierungs- 
Bezirk hlerdurch anf, das Erforderliche wegen der Haus-Eollecte zu veranlaffen, 
und den Ertrag dieſer Sammlung nebft einem Verzelchniß der Münzforten bis zum 
21. Juli c. an.die hieſige Inſtituten ⸗Kaſſe einzuſenden, zugleich auch den abgeführten 

Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Sranffurt a. d. D., den 21. April 1838. 


Perfonar.Chronmtif. 

Es find berufen: der Rektor und Nachmittage-Prediger Franfe zn Nendamm 
zum evangelifchen Prediger in Alc-Rüdnig, Superintendentur Königsberg t. d. N.; 
der Seminariſt Stephant zum 6ten Lehrer an der Stadrfchule zu Sonnenburg, 1. 
Steruberger Superintendentur; der evangelifche Küfter- und Schullehrer⸗Adjunct 
Albrecht zu Rohrbeck und Wehdel, Superintendentur Königsberg, zum wirklichen 
Küfter und Schullehrer dafelbft; der Schullehrer Lehmann In Lagk zum evangchifien 
Küfter und Schullehrer zu Betten, Spperintendentur Dobrilugk; der Schullehrer 
Jehn in Lahmo, Superintendenrur Guben, zum Schuflehrer in Groß-Hennere 
dorf, Superintendentur Sorau; der Küfter und Schullehrer Hehr in Gicvere- 
borff, 11. Frankfurter Superintendentur, zum Küfter und Schullchrer zu Meſſow, 
Superintendentur Croſſen; der Ate Schullehrer Domice zu Reitwein zum Küfter 
und Schullehrer ia Schönflich, I. Frankfurter Superintendentur ; der Schullehrer 
Kohrbrück in Grädig zum Küfter und Schullehrer in Brenkenhoſswalde, Super 
Intendentur Feledeberg; der Semlnariſt und zeitherige Küfter- nd Schullchrer- 
Adjunct Poft zu Burg, Superintendentur Cottbus, als wirklicher Küfter und 
Schullehter daſelbſt; der Predigt und Schulamte-Candidat Deichmann zum Rek⸗ 
tor an der Stadtſchule zu Zehden, Superintendentur Königsberg; der Schullehrer 
Miculey in Wilmersdorf zum Küfter und Schullehrer zu Langefeld, II. Sternberg. 
fpe Superintendentur; der Schulamts-Candidat Schimming zum dten Lehrer an 

der Schule zu Lerfhin, I. Frankfurter Superintendentur. er 
R 4 
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Beſtatigt find: der Prebigtamts · Kandidat Richter als evangelifcher Prediger 

“zu Gersdorf, Superintendentur Croſſen; der Predigtamts ⸗ Kandidat Kolbe als 
Diakonus in Sommerfeld, Superintendentur Croffen; der Schulamts-Randidar- 
Lange als Elementarlehrer an der Stadtſchule zu Zielenzig, Il. Sternberger Super⸗ 
intendentur, der Schulamts-Kandidat Wahle als Küfter und Schullehrer in Tan» 
kow, Superinfendentur Friedeberg; der Seminariſt Netzker als Ater Lehrer an der 
Stadtſchule zu Peig, Superintendentur Cottbus; der Semtnarift Cchmann als 
Schullebrer in Groß-Beuhom, Superintendentur Calau; der Schulamts · Kandi⸗ 
dat Hübner als Schullehrer in Dornau, Superintendentur Züllichau; der Semp 
nariſi und zeitherige Hülfslehrer in Werben Müller als Schullehrer zu Niemitzſch, 
Superintendentar Spremberg ; der jeitherige Lehrer Richter an der Stadtſchule in 

Peitz, als Ster Lehrer bei der Stadtſchule zu Cottbus, Superintendentar gleichen 

Mamens; der Schullchrer Haufig in Laaſow als Schullehrer zu Möhfom, Supew 

intendentur Calau; der Seminarift Senff als Küfter und Schullchrer in Klein 

Cʒettritz, Superintendentur Landsberg; der Schulamts · Kandidat Becker als Küfter 

und Schullehrer zu Liebenthal, derfelben Superintendentur. 

Geftorben find: der emeritirte Prediger Straube zu Zühlsdorf, Superinten- 
dentur Arnswalde; der emeritirte Schullehrer Krüger zu Negenthin, derfelben Su- 
perintendentur; der proviſoriſche Elcmentarlehrer Stephan zu Soldin; der emert- 
tirte Kantor Hetfter in Neuhardenberg, Superintendentur Müncheberg ; der Schub 
Ichrer Winzer zu Weiſſagk, Superintndentur Calau; der emeritirte Küfter und 
Schullehrer Worm zu Zamjin, Superintendentar Landebera ; ber emeritirte Küfter _ 
und Schulledrer Twarz zu Kiekebuſch, Superintendentur Calau; der Kantor und 
Schullehrer Reichenbach zu Witzen, Superintendentur Sorau; der Schullehrer Leh ⸗ 
mann zu Gosda, Superintendentur Forſte. 

Sranffurt a: d. O, den 24. April 1838. 

Köntiglibe Megierung — 
Abrheilung für die Kirchen- Verwaltung und das Schulwefen. 


Die Oberlandesgerichre-Affefforen Hornemann und Böhme find, erfferer zum 
Land» und Stadtgeriht Wongrowiec und letterer zum Kammergericht verſetzt. 
Der Oberlandesaerihts-Refereudartus Ritter ift zum Affeffdr ernannt und der Ober- 
landesgerichts-Affeffor Hanff zu Stettin ift als Hülfsarbeiter zum hicfigen Oberlan- 
desgericht deputirt. Der Oberlandesgerichts-Meferendarius Vogel ift zum Kam 
mergerichte-Affeffor und der Oberlandergerichts-Referendarins Wilke zu Stettin ift 
zum Affeffor bet dem hiefigen-Oberlandesgericht ernannt. Der Oberlandergerichtg- 
Meferendarius Buſch ift zum Aſſeſſor bei dem’ Oberlandesgericht zu Stettin, der 
Oberlandesgerichts · Referendarius Hilltges zu Glogau ift zum Affeflor bit dem Land» 
und Stadrgericht zu Eroffen ernannt, und der Kammergerichts-Aſſeſſor Uckert ift 
zum biefigen Oberlandesgericht verfegt. Der Oberlandesgerihrs-Salarien-Kaffen- 
Kontrolleur Hünke ift zum Rendanten ernannt. Der ——————— 

darius 
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darlus und Land- und Stabigerichis · Sekcetair Loper zu Guben iſt zum Juſtlz⸗Amit⸗ 
mann ja Marlenwalde und der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Cremer iſt zum 
Kuftizkommiffarius zu Alt-Landeberg ernannt. Der Land und Stadtrichter Schle- 
fact zu Berlinchen Ift als Affeffor zum Stadtgericht zu Neu-Muppin verfegt. Der 
Suftzfommiffarius und Motarins Heym zu Lieberofe ift auch zur Praris bei dem 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow verftatter. | 
Dirie Auscultatoren Kuhnow, v. Herford, Schade, Flemming, Kobligk, 
Stud, Jakobi, Schulge, Keller- Hol, Floihmann und Schuhmann, find als 
Oberlandesgerichts-R re ferendarien beftätigt und ift der letztere zum Oberlandesgericht 
zu Glogau verfegt. Der Oberlandesgerichts-Deferendarius Bolcke ift zum Kam- 
‚mergericht verſetzt und der Oberlandesgerichts » Meferendarius Mothes hat die ge - 
wünfchte Entlaffung aus dem Juſtijdienſt erhalten. Der Feldwebel Meyer, interl- 
miftifcher Kanzlei-Diärarius beim hieſigen Oberlandesgericht, ift als wirklicher Kanz- 
lei-Diätarins angeftellt. 

Der Land» und Stadtgerihts Bote Schihanomsfi zu Wittichenau ift zum 
Land · und Stadtgericht Züllichau verfetzt und der Hülfsbote Ofterloh zu Küftrin ift 
als Bote bei dem Land- und Stadrgericht zu Wittichenau angeſtellt. Der Land» 
and Stadtgerichtsbote Lamprecht iſt zum Oberlandesgericht verfegt und der Hülfs- 
bote Mauch zu Spremberg hat die Botenſtelle in Zchden erhalten. Der invalide 
Bataillons⸗Tambour Nabe tft als Bote bei dem Land- und Stadtgericht zu Reppen, 
der invalide Unteroffizier Kühne als Hülfsbote bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Für- 
ftenberg, der invalide Unteroffizier Borhe als Hülfsbore bei dem Land- und Stadr- 
gericht zu Spremberg, der invalide Jäger Schlauß als Hülfsbore bei dem Land- und 
Stadrgericht zu Cottbus und der invalide Unteroffizier Hoffmann ift als Hülfsbote 
bei der Gerichts · Commiſſion zu Lieberofe angeftelle. Der Bote Priebe bei dem Land- 
und Stadtgericht zu Cottbus ift auf fein Anfuchen entlaffen und der Bote Haafe zu 
Lieberofe ift nach Cottbus verfsgt. Der penfionirte Bote Hanftein ift als Bote bei 
dem Land- und Stadtgericht zu Zielenzig wieder angeftellt und der Hülfsbote Schreyer 
iu erg iſt nach Eüftein zum Stadtgeriche zu Seelow und Juſtiz ⸗Amt Wol- 

p ic. verfeßt. 
Der Oberlandesgerichte-Botenmeifter Sebaſtian hat das allgemeine Ehrenzel⸗ 
chen erhalten. 

Penfionirt find: der Oberlandesgerihts-Salarien-Kaffen-Rendant Hofrath 
Lange, der Juſtiz Ammann Scheibler zu Marienwalde, der Kanzlei» Ynfpekeor 
Eengnid zu Calau, der Oberlandesgerichts-Bote Sadler, der Bote Auftade zu Rep⸗ 
pen a / der Bote Niefe zu Zülichan. 

eftorben find: der Oberlandesgerichts-Affeflor Lehmann zu Driefen, derLand- - 
a ee Dorn zu Landsberg a.d. W. und der Bote Neumann 
zu Zielenzig. 

Sranffurt a. d. O, den 11. Apeil 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
— — — — V er⸗ 
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= Bermifhte Nachrichten. 

Einer höheren Beſtimmung zufolge werden die Dampffchiffe zwiſchen Ha Vublitandum. 
burg und Havre während der Dauer der diesjährigen Dampffchifffahrt nicht an be- 
ſtimmten Wochentagen, fondern alle 5 Tage fowohl aus Hamburg als aus Havre 
abgefertigt werben. 

Aus Hamburg fol die Abfertigung am 3. 8.13. 18. 23. nnd 28. jeden Mo 
nats; aus Havre dagegen am 1. 6. 11. 16. 21. und 26. jeden Monats ſtatt finden. 

Bel dieſem Gange der gedachten Dampfſchiffe werden nur diejenigen nach 
Frankreich beſtimmten Briefe über Hamburg und von da mit dem Dampffchiffe nach 
Havre befördert werden, welche auf der Adrefle den Vermerk enthalten, daß die 
Leitung auf dieſem Wege verlangt wird. 

Solches wird hiermit. zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Sranffurt a. d. DO. den 9. April 1838. 

Königl. Preuß. Pof- Amt. Mann. 


Ein am 9. April-1832 von Ziebingen aus an den ermächergefellen Bel.unimas 
in Wetter bei Marburg im —— ey — H IE chung. 
fiznirt, 25 Pfund ſchwer, hat den Adreſſaten am Beftimmungsorte nicht mehr an- 
getroffen, und ift daffelbe jegt hierher zurückgeſandt worden. 

Gemäß der hierüber erlaffenen hoben Beftimmungen werben fomohl der d«- 
fignirte Empfänger, als auch der unbenannte Abfender jenes Packets hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anfprüche an daffelbe beim unterzeichneten Poſtamte geltend zu ma. 
den, da es, wenn ſich diefe Bekanntmachung als fruchtlos erweifer, dem Poſtfiscus 
auheim fällt. 

Sranffurt a. d. O., den 15. April 1838. 

er Königl. Preuß. Poft- Amt. Mann. 


Bei einer mehrfach beftraften, berüchtigten Diebin, der Ehefran des Maurer Aoertifkment 
Michter, Anne Louiſe gebornen Schneider hierfe!bit, find am grünen Donnerftag , 
den 12. April d. J. im einem Korbe nachfichende Gegeuſtände: 1) 3 Feine ſeldene 
Eravatten-Tüher, 2) 6 weiße Baſtardt ucher, von denen refp. 2 mie C. R. 12. und 

F.K. 3. bezeichnet find, 3) eine Windel ohne Zeichen, 4) ein Brutel Koffer von 

circa 3 Pfund in blauem Papier, 5) 2 Packete Taback, 6) 2 Packete Eichoricu, - 
7) 2 Stüd Eitronen, 8) eine Apfelfine, 9) 8 Pfannkuchen, ein Stückchen Prö- 

el and Napfkuchen, 10) 6 Schachtelchen Zuckererbfen, 11) mehrere Nüſſe, 12) 

eine Börfe mie 35 Rihlr., beftchend aus 4 Kaffenanwelfungen a 1 Mrhlr. und}, 

4, + und „5 Süden, 13) 6 rorh gemalte Eier, als muthmaßlich auf dem Wege 

von hier nach Berlin oder in letzterem Orte geftohlen in Befhlag genommen worden. 
Sudem dies hiermit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird, werden alle diejenigen, 








Steckbrief. 


Anzeige. 


Belanruma 
dung. 
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welchen dergleichen Gegenftände abhänden gefommen find, aufnefordert, dies auf 
der Gerichtsſtube des unterzeichneten Gerichts oder fpäteftens in dem auf 
nden 11. Mai d. %. Vormittags 9 Uhr“ 

vor dem Oberlandesgerichts-Meferendarius Mann auf. dem hieſigen Gefangenhauſe 
anberaumten Termine, in welchembdie vorgefundenen Sachen angefehen werden kou⸗ 
nen, anzuzeigen und fonft mitzurheilen, was dazu dienen fönnute, die murhmaßliche 
Verbrecherin zur Unterfuchung zu ziehen. Bemerkt wird dabei, daß letztere bei ihrer 
Entfernung aus hiefigem Orte mit einem braun. und gelbgeblümten Kattunkleide, 
einer blau und roch geſtreiften Ginghamſchlitze, blauen Strümpfe, einem roth · 
braunen Tuche und einer weißen Haube befleider gewefen fein fol. Ä 

Frankfurt a. d. O., den 23. April 1838. 

Königl. Preuß. Land- und Stadrgericht. 


Siherheits-Poltzget. 

Der auf der Wanderfchaft befindliche Fleiſchergeſell Hillmann, aus Magde⸗ 
burg gebürtig, iſt dringend verdöchtig, an einem in der Macht vom 14. jum 15, 
April d. J. in dem Dorfe Kriefht begangenen Pferdedicbftahl Theil genommen zu 
haben. Derfelbe ift vom 6. bis zum 12. April d. J. auf der Wanderſchaft von 
Potsdam bis Reppen über Berlin, Königswufterhaufen und Frankfurt e. d O. be 
griffen geweſea umd fol fich zulegt, und zwar am 15. April c. wieder zurück nach 
Treplin bei Frankfurt a. d. O begeben und ſich diefen Tag bei dem Fleiſcher Fiſcher 
dafelbft aufgehalten haben. Ale refp. Behörden werden daher erfuchr, auf den ıc. 
Hılmann zu viglliren, denſelben im Betretunge falle verhafteu und. gegen Erftartung 
der Koften an uns abltefern zu laffen. 

Sonnenburg, den 25. April 1838. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der vorgenannte Fleiſchergeſell Hillmann iſt aus Magdeburg gebürtia, etwa 
33 bis 35 Jahr alt, 5 Fuß und wenige Zoll groß, unterfcgter Statur und blond. 
Bekleidet ift derfelbe mit einem grünen Flauſchrock, grauen Tuchhofen und einer 
grünen Pelzmütze. Als befonderes Kennzeichen kat derfelbe eine Wunde an der in⸗ 
nern Seite des rechten Oberſchenkels. 


Der von ums mittelft Stecfbriefs vom 13 Februar c. verfolgte Sträfling 
Gottfried Andreas Pollakowsky ift wieder ander eingeliefert worden, welches hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. 

Luckau, am 27. Ypril 1838. 

Inſpelktion der Straf- und Beflerungs » Auftalt. 


Dir von uns mittelft Stecfbriefs vom 21. Februar d. J. verfolgte Maurer« 
geſelle Johann Friedrich Gluſchke iſt wieder ergriffen und an ung abgeliefert worden. 
Miferig, am 24. April 1838. 


Gäaninl Muss Ranı. un Keahenorice 


Amts⸗Blat 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
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Ausgegeben den 9. Mai 1838. 








Verordnung des Königlihen Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


A, die Stelle des Königl. Oberften und Chefs des Generalftabes des Garde · Corps -grranntma, 
Herrn von Reyher iſt der bei dem großen Generalftabe der Armee Dienfte leiftende «ung. 
Königl. Oberft Here Wagner hiefelbft zum Cenſor der militairiſchen Sipriften fe - 
die Provinz Brandenburg ernannt worden. 
Solches wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. April 1838. 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. (gez.) v. Baffewig. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O. 

Das Konigliche Ober-Eenfur-Eolegium zu Berlin hat die nachbenannten vier No. 50, 
außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in der deutſchen Sprache erſchienenen Debits - Er. 
Schriften unterm 30. v. M. zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftarter,., lmubrig. 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. pr 

1) Ida von Tocenberg. Bon Thomas Bornhaufen. Zürich, Buchhandlung 

Fran; Hoffmann. 1838. So. 

2) Heft drei des vierten Halbjahres der Zeirfehrift: Jugendblätter, herausgegeben 

von E. ©. Bark nnd E. Hänel. Stuttgardt in Commiffion bei J. F. Stein- 
kopf. Straßburg bei Philipp Scheurer. (März 1838.) 4to. 

3) Erfter Unterricht in der frangöfifchen Sprache für Kinder, von J. Allemann. 

Zweite Auflage: Bern 1837. Werlag von E. A. Jenni, Sohn. 8vo. 

4) u Stammeln und Stottern. Bon Rudolph Schultheß. Zürih 1830. 
v * 


o. 
Sranffurt a. d. O, den 27. April 1838. 
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Bekanutmachung, 
die Anwendung der ſogenannten Trage- oder W — als 
Ellenmaaß betreffend. 

Es⸗ iſt wahrgenommen worden, daß verſchiedentlich von Waaren⸗Verkaufern, 
namentlich von Hauſirern aus dem Großherzogthum Poſen, Trage- oder Wander⸗ 
ſtocke geführt werden, welche zugleich als Ellen dienen und geſtempelt find, dabei 
aber eine ſolche Einrichtung haben, daß fie leicht zur Uebervortheilung der Käufer 
gem braucht werden können. Es find dieſe Sröde nämlıd fo eingerichtet, daß fie 


eine Elle richtig angeben, wenn dasjenige Ende des Stocks, welches bei der Einthet- 
‚ bang deffelben als Handgriff angenommen worden, wirklich dazu gebraucht, und von 


ber erften Theilung, neben welcher nach $. 60. der Inſtruktlon für die Eichungs- 
Eommiffionen vom 14. Deyember 1819, der Stempel eingebrannt ıft, bis zu dent 
untern Ende, an welchem ſich der zweite Stempelabdrod befindet, gemeſſen wird. 
Wenn dagegen das untere Ende des Stocks als Handgriff gebraucht, und dann von 
der, die halbe Elle bezeichnenden, Theilung als demjenigen Zeichen, welches nach je- 
nem Ende hin das nächfte ift, bis zu dem entgeaengefegten Ende des Stocks gemeſſen 
wird, fo fehlt an der ganzen Elle ein halbes Viertel, indem der, bei der Eintheis 
lung des Stocks zum Handariff angenommene Theil um fo viel fürzer ift, als eine 
halbe Ele, Da nun der Handgriff den Käufern durd) Fein, in die Auge fallendes, 
Merkmal als ſolcher fofort kenntlich ift, fo fünnen diefelben leicht übervortheilt wer- 
den, indem das Meſſen in der zuletzt gedachten Art vorgenommen wird. 

Um dergleichen Mißbräuche zu begegnen, iſt es nöthig befunden, ſämmtliche 
Eichungs »- Commiffionen und Eihungeämter anzuweiſen, die Stempelung von 
Ellen, welche die Form eines Stockes haben, ohne daß der Handgriff von dem, die 
Elle darftellenden Theile durch einen, bloß an dieſer Stelle vorfommenden Abfag, 
auf eine in die Augen fallende Weife fich unterfcheider, und hierdurch fofort einem 
Jeden kenntlich ift, überall nicht vorzunehmen, damit, die oben bezeichneten Ellen 
von dem Gebrauch im öffentlichen Verkedre, bet welchem nur geftempelte Ellen 
zur Anwendung kommen dürfen, ganz aurgefchloffen bleiben. 

Sofern bereits geſtempelte Ellen der Arc in dem Beſitz von Waaren-VBerfäufern 
angetroffen werden, follen diefelben durch Entfernung der Stempel für den öffenrli- 
ben Verkehr unbrauchbar gemacht werden. Waaren-Berfäufer, welche fi) derar- 
tiger Ellen ferner bedienen, oder auch nur im ihren Läden, Buden oder an ihren 
Ständen halten, oder beim Hauſiren mir fi führen, verfollen in eine Poltzei- 
Strafe von 1 bis 5 Rthlr 
- Frankfurt a. d. D., den 25. April 1838. 


Verordnungen des Königl Oberlandesgerichts zu Franffurt a. d. O. 
Die Gerichte des Departements werden angewieſen, darauf zu halten, daß 
wenn Zahlungen vor Geldern an Salarten-Kaffen, wobei ein befonderer Control 
leur angeſtellt IR, durch Kommiffarken erfolgen, diefelben ſich nicht mit der-Quit- 
tuna 
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tunag des Rendanten begnügen, ſondern außer demſelben auch den Controlleur der 
Kaffe unter Beifügung der Nummer des Kaffen-ournals und der Einnapme-Con- 
trolle den Empfang der Kaffengelder in dem Auszahlungs-Protofol quittiren laffen, 
indem nur eine von dem Reudanten und dem Contrölleur ausgeſtellte Quittung für 
voftändig erachtet werden fann. \ 
Franffurt a.d. DO, den 26. April 1838. x 


Sämmtlihe U:tergerichre unfers Departements werden hierdurch veranlaßt, | an 
- ihre Salarienfaffen nah Maafgabe des in der No. 15. der Diesjährigen Geſe. o. 25: 
Sammlung erf&tenenen Geſetzes wegen Einführung fürzererVerjährungsfriften vom ( 
31.9. M. mit Anweiſung zu verfehen, damit nicht Berjährungen zum Nachtheile der | 
Kaffen eintreten. 

Sranffurt a. d. O, den 27. April 1838. 


Perfonar.Ehrontf. 
Der Wundarzt zweiter Klafle Friedrich Wilhelm Oppel hat feinen bisherigen 
Wopnfitpu Hlt-Eicpegöricke aufgegeben und fich ın der Stadt Bärwalde niedergeaffen. 
Der Aporhefer erfter Klaffe Carls zu Cuſtria iſt geftorben Die Offizin def- 
felben har der Apotheker erfter Klaſſe Metzenthin Fäuflih an ſich gebracht. 
Franffurt a. d. O., den 27. April 1838. 
Königlie Regierung. WAbrheilung des Innern. 


In Soran ift an die Stelle des Bürgermeifters Zwanziger der Doctor Schnie- 
ber zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher von uns beftätigt worden. 

Der Yuftittartus Jahr zu Cottbus har die Verwaltung des Patrimontal-Ge- . 
richts Petershatn niedergelegt, und an deſſen Stelle ift folche dem Juſtitlarius 
Geisler zu Drebfau übertragen worden. 

Frankfurt a. d. D., den 19. April 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Yu Folge der durch den diesjährigen Eisgang zerftörten Oderbrücke iſt bei der 1. Wo. 1355- 
hiefigen Stadt vorläufig eine Schiffbrücke hergeftellt worden. Da indeß die Oeff-z Yeril- 
‚nung und Schliegung des Aufjuges einen nicht geringer Zeitaufwand verurfacht, fo 
Fann die Durchfahrt der Kähne nicht jedesmal fogleich, wie fie anlangen, ſtatt fin- 
den, weshalb hierzu folgende Stunden des Tages, als 


N 
— 


von 6 bis 7 Uhr Morgens, 
von 12 bis 1 Uhr Mittags und 
von 6 bis 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt worden find. 
Dies wird hier durch zur öffentlicher Kenutnig gebracht. 
Branffurt a d. O, den 4. Mai 1838. 
R Königliche Regierung. Abtheilung des Junern — 


Bekanntma ⸗ 


chung. 
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Weider heute unter Konkurrenz der zur vormaligen Sachſiſchen jetzt Preußi⸗ 
ſchen Steuer-Kredit-Kaflen-Schuld verordneten Ständifhen Herren Deputirten 
Statt gehabten Verlooſung fowohl der fm Jahre 1764 als der im Jahre 1836, 


"an die Stelle der unverwechfelten und vormals unverloosbaren Steuer - Scheine, 


Bekannima⸗ 
chung. 


ausgefertigten Steuer » Kredit - Kaſſen · Scheine find folgende Nummern gezogen 

worden: :; 

1. von den Steuer, Kredit - Kaffen- Obligationen aus dem Jahre 1764. 
” von Liter. A. & 1000 Rthlr. 

Mo. 346. 18529. 3134. 3512 3801. 3998. 5053.. 5240. 5948. 6273. 
6511. 6732. 6747. 7837. 8607. 8772. 8871. 9544. 10052. 10661. 
10693, 11065. 11068. 11533. und 11839. 

von Littr. B. à 500 Mıhle. 

Mo. 1682. 1694. 1977. 3158. 4104. 4206. 4479. 4481. 5771. 5870. 
6097. 6249. 6273. und 6777. 

von Liter. D. a 100 Rthlr. 

To. 549. 603. 672. 928. 1322. 2325. 2724. 4138. 4447. und 5615. 

2. von den Steuer» Kredit- Kaflen- Scheinen aus dem Jahre 1836. 
von Littr. A. a 1000 Kehle. Mo. 198. ımd 278. 
von Liter. B. à 500 Rthle. Mo. 32. 
von Littr. C. à 200 Rthle. Mo. 70. und 120. 
von Liter. D. à 100 Rthlr. No. 16. 64. 72. und 99. 
von Littr. E. à 50 Nehle. Mo. 26. 35. 37. und 49. 

Die Einlöfung diefer Scheine wird Michaelis diefes Jahres bei der hiefigen 
Haupt · Inſtituten und KRommunal-Kaffe gegen Mücfgabe der Dokumente und der 
dazu gehörigen Talons und Conpons erfolgen. 

Merfeburg, am 25. April 1838. 

Im Auftrage der Fönigl. Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden 
Der Diegierungs » Präfident. (g4.) von Meding. 


Als muthmaßlich geftohlen find die unten fpecificirten Sachen in Beſchlag ge- 
nommen worden. Wir fordern daher die Eigenthlimer derfelben hiermit auf, fich 
als ſolche bei ihrer Ortspolizei oder Gerichtsbehörde oder unmittelbar bei uns zu 
melden und wo möglich Beweismittel anzugeben, daß fie fi) früher in deren Beſitz 


befunden haben. Koften werden ihnen dadarch nicht verurfacht. 


Lübben, den 4. Mai 1838. 

Köntgl. Preuß. Inquifitoriat. 
Specification der Sachen. 

1) Ein Ende flächfene Leinewand von 104 Elle, 2) ein blau- und mweißgeftreif- 
tes Bettinler, 1% Elle lang und 1 Elle breit, 3) zwei Damaſt⸗Servietten, von 
welchen eine v. L. gezeichnet, 4) vier Stück feine leinene Hemden ge. A. D. Mo. 
14, 15., 17. und 18., 5) zwei baummollene Tücher, ein grünes und ein braunes 
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mit Franzen, 6) ein halbes weißes Cambray-Tuh, 7) ein’ Paar feine rehlederne 
Damen-Handfhuh, 8) zwei broncene Armbänder, 9) eine goldene Bufennadel* 
mit Haaren, welche den Buchftaben E. bilden, 10) ein buntgeblümter feidener Leib- 

” gürtel mit weißem Grunde, 11) eine grüntuchene Müge mit brauncm Pelz befegt, 
12) eine Luftharmonika mie 12 Taften, 13) eine Spigen-Carnette, 14) eine zwei 
gehäufige ſilberne Tafchenuhr, auf deren Zifferblatt ein Bild, nehmlich eine Landfchaft 
und ein Schiff, befindlich if, 15) ein Vorlegemeffer mie ſchwarzer Schaale, 16) 
ein weiß. und rorhgeftreifter wollener Fraueurock, 17) eine blautuchene Frauenjacke 
mit Flancll gefuttert, 18) ein Käſtchen in Form eines Buches mit. der Auffchrife 
Bibltorheque de Flore, 19) ein Kinderwagen, 20) drei Stüc weiß und ſchwatz 
Farirte Ueberzüge, 21) drei ſchwarze Flortücher, 22) ein broncenes Blatterkettchen 
mit Hafen, 23) eine grün. und weißgewirkte Tifchdecke mie Carlsbader Anfichten, 
24) ein blaufeidenes Tuch mit Franzen, 25) ein Stuͤck weiß, roth- und ſchwarj⸗ 
geftreiftes baummollenes Zeug, 26) ein auf Gage geftickter Kleiderbefag, 4 Ellen 
lang und + Elle breit, 27) zwei weiße feine Aermel aus einem Damenfleide, 28) 

" fünf mit Spigen eingefaßte weiße Kragen, 29) ein mit rothfeidenem Bande einge» 

“ faßter weißer Kragen, 30) zwei weiße Blondenfragen, 31) ein Einbindefiffen von 
rorher Seide mit weißer Gage überzogen, 32) ein Paar weißſeidene Tanzſchuhe mis 
Pleinen weißen Schnallen, 33) ein rorhes vierecfiges Pappfäftchen worin eine bron- 
cene Damenfchnalle mit vier blauen Steinen befindlich ift, 34) ein blaufeidenes 
Band mit gelben Streifen und ein dergleichen Gürtel mit Schnalle, 35) ein wei 
Ger Leibgurt mie rothem Bande eingefaßt, 36) eine weiße Schürze mit blauen Blu⸗ 
men und zwei Tafchen, 37) ein gelb, grün und rothgeftceifter wollener Frauenrock 
und 35) eine Kinderjacke von blau, gelb und grünfarirtem Gingham. 


„Zehn Thaler Belohnung.” 

Auf den hiefigen jüdifchen Kirchhofe find zwei lange eiferne Stäbe, welche zur 
Befeftigung.eines Leichenfteins dienten, gewaltfam ausgebrodyen. Es werden daher 
demjenigen, welcher diefen Frevel entdecke und die Beweismittel beibringt, daß der 
Thäter zur Unterfuchung uud Strafe gezogen werben Bann, zehn Thaler Belohnung 


hiermit zugefichert. 
Zielenzig, den 2. Mat 1838. 
Der Landrath Sternberger Kreifes. Sydow. 
Der Frühjahrs · Wolimarkt findet an den Tagen vom 7. bis 9. Juni d. Betanntma; 
J ſtatt. a den 25. April 1838. dung. 


Der Magiftrae 


Ein am 9. April 1832 von Ziebingen aus an den Papiermadhergefellen * a 
im Wetter bei Marburg im Heſſiſchen abgefandtes Packet in Leinwand, H. J. R. 
fignirt, 24 Pfund fhwer, hat den Adreffaten am Beftimmungsorte nicht mehr au⸗ 
getroffen, und ift daſſelbe jeijt Hierher zurückgefandt worden. 
- 32 Ge⸗ 
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Gemäß der hierliber erlaſſenen hohen Beſtimmungen werden ſowohl der der 

® fignirte Empfänger, als auch der unbenannte Abfender jenes Packets hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anfprüche an daffelbe beim unterzeichneten Poflamte geltend zu ma- 
chen, da es, wenn ſich diefe Bekanntmachung als fruchtlos erweifet, dem Poftfiscus” 








auheim fällt. ’ 
Sranffurt a. d. O, den 15. April 1838. 
2 Königl. Preuß. Poft- Amr. Mann. 
Siherhetts-Poltizer. 
Stedbrief. Der Dlenſtknecht Auguſt Reiche, welcher bei Vorzeigung elncs ſelbſt ausge- 


ſtellten Geſindeſcheins angehalten worden, und von dm ſich ermittelt, daß er feinem 
Mebenfncchte zu Wriegen a. d. O. eine Uhr und fieben Thaler baar entwendet har, 
iſt in der Mache vom 29. zum 30. April c. aus dem hiefigen Polizet-Gefängnig ohne 
Kopfbevefung gewaltfamer Weiſe entfpruugen. Es wird gebeten, auf den Reiche, 
deffen Signalement nachftchend folgt, zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle 
hierher fenden zu wollen. 
Wollup, den 1. Mai 1838. . 
Königl. Domainen » Amt. 
Signalemente 
Der Auguft Netche ift in Sonnenburg geboren, hat zuletzt in Weiegen a. d. O. 
gedient, ift evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, har 
blondes Haar und dergleichen Angenbraunen, feinen Bart, gute Zähne, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift ſchlanker Statur. Seine Nafe und Mund find gewöhnlich, 
Kinn und Geſichtsbildung oval. Als befonderes Kennzeichen kann nur dienen, daß 
er ftöttert, wenn er verlegen iſt. 
et feiner Entweichung war er befleidet mit einem ſchwarzen Tuchrock, grüner 
Fattunener Unterjacfe, blauer Tuchweſte, grauen leinenen DBeinfleidern, langen 
rindeledernen Stiefelu und einem ſchwarzen Fleinen Halstuche. 


Belanntma: Der Schmiedegefelle Feiedrich Auauſt Henneredorf von hier hat angeblich 
Bun ¶ den ihm von ung unterm 28. Juli 1836 erfheilren Wanderpaß sub 13. verloren, 
weshalb gedachter Pof für ungültig erklärt wird. 
Pfotten, den 30. April 1835... 
Das Standesherrl. Polizei-Amt. 
Signalement. Ä 
Der ıc. Hennersdorf ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 8% Zoll groß, hat hellbraunes 
Haar, hoheundfreie Stirn, hilbraune Augenbraunen, braune Augen, etwaslange 
Naſe, gemöhnlichen Mımd, braunen Bart, oväles Kinn und Geſicht, gefunde Ge- 
fichesfarbe und ift großer Statur. 


* 


x 








Königl Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— — 


—— — —— nn — — ——— 


Ausgegeben den 16. Mai 1838. 











GSeſetyſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 


No. 16. enthält (Mo. 1887.) Verordnung, betreffend bie Anwendung der Deklaration 
vom 10. Februar 1827. (Gefegfammlung — —* be 
2. — Patrimonials Gerichtsbarkeit. d. d. den 
ärz 
Mo. 1888) Deklaration ber 6.6. 357. und 358. Tit. 50. Theil I. der AL- 
gemeinen Gerichtsordnung fiber bag ben perfönlichen Pflich⸗ 
ten — — —— im Konkurſe eingeräumte Vorzugsrecht. 
Vom 
(No. 1889.) Allerhöchſte —2 vom 7 April 1838., betreffend bie 
unentgelbliche Ertheilung bes Bürgerrechts in den Städten 
an Golbaten. 
(Mo. — Verordnung über die Rechte der Ehefrau und ihre eingebradh: 
o Te gegen bie SE bes Mannes. Vom 7. 
pril 1 


v 








Verordnungen der Königl. Degterung ja Srantfurt a. d. O. 


Un der bisherigen Unzulänglichkeit des Cadetten-Corps jur Befriedigung des No. 52. 
vorhandenen Bedürfniffes zu begegnen, fo weit als dies ohne Beeinträchtigung ſei- Bekanntma 
nes Hauptzweckes und ohne eine unverhältnißmäßige Belaſtung der Staats Kafjen die —— 
geſchehen kann, haben Seine Majeſtät der König eine Erweiterung deſſelben durch tung des Ca— 
die Gründung. zweier neuen Cadetten⸗Inſtitute, und zwar, mit Nückfiht auf eine — 
möglichft-gleihmäßtge Vertheilung dieſer Anftalten in die Provinzen der Monarchie 
zu Wahlftate bet Liegnig in Miederfchlefien umd 

zu Bensberg bei Cöln am Rhein, 

zu befchließen Er bie — — Ausflihrung dieſes Beſchluſſes zu verfligen aller · 


d 
gnäbdigft gerupt. = — 
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Die beiden neu zu errichtenden Cadetten · Inſtitute, ein jedes zu zwei Com« 
“ pagnien und 160 Zöglingen treten in die Kategorie der bisherigen Vorbereitungs- 
Inſtitute zu Culm und Potsdam, jedoch dergeflalt, daß Fünftighin 


das Proviujial⸗Inſtitut zu Culm für den Bejitk der 1ſten Armee⸗Abtheilung, 


Potsdam⸗ 2ten . . 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ahlſtatt ⸗ 3ten ⸗ ⸗ 
und 
ve Benebrg + » . + dm ⸗ . 
beftinmt iſt. 


Das Haupt⸗Inſtitut zu Berlin behält im Allgemeinen feine bisherige Beftim- 
mung, jedoch follen fünftighin nur diejenigen Zöglinge der Provinzial-Ynftirure mie 
dent vollendeten 14ten Lebensjahre in daffelbe Üübertreten, welche bei vollfommen 
guter Führung die Ausficht gewähren, nad einem dreijährigen Eurfus dafelbft 
das Officier-Eramen ablegen zu fönnen. Diejenigen Zöglinge, bei denen dies niche 
der Fall ift, verbleiben bis zu ihrem nach dem vollendeten 17tem Lebensjahre cı fol- 
genden Eintrirte in die Armee, in den Provinzial-Inſtituten, und werden daſelbſt 
zur Ablegung des Portepeefähnridys-Eramens vorbereiter; di jenigen Zöglinge end» 
lich, bei welchen nach vollenderem 14ten Lebensjahre zu überfchen iſt, daß fie auch 
diefes Ziel nach Verlauf von 3 Jahren nicht erreichen können, fo wie diejenigen, 
welche fich ihrer Führung wegen als für das Cadetten⸗Corps ungeeignet erweifen, 
follen, den Allerhochſten Beftimmungen entſprechend, ihren Angehörigen zurücge- 
geben werben. 5 
Die vierte Klaſſe des Haupt⸗Inſtituts geht künftighin ein. 
Die Zahl der erarsmäßigen Cadetten in fämmtlichen Inſtituten nad) deren 
Erweiterung ift auf 720 feftgeftelle worden, von denen jedoch nur die Hälfte Frei 
ftellen erhalten, für die andere Hälfte Bagegen, um die Koften der Erweiterung des 

Korps wentaftens theilwerfe zu decken, Erzichungebeiträge, und zwar für 144 Stel. 
Ien ein jährlicher Beitrag von 60 Rehlr., für 216 Stellen aber ein folder von 100 
Rthlr. entrichter werden follen. 


Bei der Beſetzung der Freiſtellen haben die Söhne derjenigen Officdere, meldye - 
vor dem Feinde geblieben, oder in Ausführung bienftlicher Aufträge geftorben find, 
demnächft aber vaterlofe Waifen Überhaupt, den Vorzug. Die Vertheilung der 
übrigen Eoncurrenten in die verſchledenen Kategorien erfolge mit Berlickſichtigumg 


aller übrigen dienftlihen und fonftigen Verhältniffe der Väter, nach dem Grade 
ihrer Bedürfrigfeit. 


Außerdem Fönnen no 86 Halb-Penfionaire gegen einen ermäßigten Penfions- 
fa in den Provinzial-Inftituten von 160 Rthlr., tm Haupt⸗Inſtitute von 200 
Rthlr. jährlich, und 86 Ganz-Penfionaire, für welche in den Provinziel⸗Inſtituten 
eine jährliche Penfion von 250 Rthlr., in dem Haupt⸗Inſtitute dagegen eine ſolche 
von 300 Rehlr. zu entrichten if, aufgenommen werden. 
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Für dieſe Penſionairſtellen find vorzugsweiſe die Söhne von Generalen, Ne 
gimenes-Commandeuren oder fonft bemittelten Officieren in Vorſchlag zu bringen, 
und zwar nad) Maaßgabe ihrer öconomifchen und anderweiten Werhältniffe für die 
eine oder die andıre der vorgedadhten beiden Kategorien. 

Die Penfionen und Erziehungsbeiträge werden in halbjährigen Raten am Iften 

ruar und 1ften Auguft jeden Jahres an die Haupt-Kaffe ſammtlicher Caderten- 
nftitute zu Berlin eingegahlt, wobel jedoch beftimmt wird, daß die Einziehung der 
Zahlungsbelträge für alle diejenigen Zöglinge, deren Väter noch wirklich in Dienften 
ftchen oder Penfion beziehen, von der General-Militair-Kaſſe durch die betreffenden 
TE gegen Quittung der Haupt-Kaffe des Cadetten ⸗Corps 
olgen fol. ' 

Die bisher bei der Aufnahme von Penfionairen für Amenblement, Lagerftelle, 
gweite Einfleidung und für den Confirmanden-Unterricht zu zahlenden Nebenkoſten 
börem vom 1. Auguft 1839 auf und haben dagegen die Angehörigen der Penfionaire 
von diefem — ab, zu der vorgedachten Penſion einen noch näher zu beftim- 
menden Zuſchuß in halbjährigen Daten zu entrichten. | 

Auf die gegenwärtig vorhandenen Penfionaire finden jedoch dieſe veränderten 
Zahlungefäte Peine Anwendung. 

Die Gefache wegen dereinftiger Aufnahme in das Cadetten⸗Corps als etatsmä- 
- iger Zögling oder als Halbpenfionair find mit dem Sten Lebensjahre der Knaben 
dem Commandeur fämmtlidher Cadetten-Inſtltute einzureichen, welcher die hiezu 
geeigneten Knaben, deren Väter als Officer im ſtehenden Heer vorwurfsfrei ge- 
dient haben müflen, auf der Erpectantenlifte notiren und feine Vorſchläge über ihre 
wirkliche Aufnahme nach zurückgelegtem 11ten Lebensjahre, fo wie über ihre Ver⸗ 
sheilung in die verſchledenen Zahlungs - Kategorien, Seiner Majeftät dem Könige 
zur Allerhöchſten Verfügung vorlegen wird. P 

Die Aufnahme von Penfionairen gegen Entrichtung der vollen Penfion, ſo⸗ 
fern fie Inländer find, bleibe, wie bisher, dem Commandeur ſämmtlicher Cadetten- 
Inſtitute überlaffen, und find daher die desfallſigen Gefuche an denfelben zu richten. 
Ausländer haben fi) dieferhalb an die Gnade Seiner Majcftät des Königs zu 
menden. ee 
Eine fpecielle Nachwelfung der Aufnahme - Bedingungen und roiffenfchaftlichen 
Anforderungen beim Eintritte in das Cadetten - Corps wird von dem Commandeur 
ſammtlicher Cadetten ⸗ Inſtitute auf Verlangen noch befonders mitgeteilt. Es 
wird jedoch aus diefen Aufnahme. Bedingungen ſchon hier befonders hervorgehoben, 
daß ſittlich, geiftig oder Förperlich verwahrlofte und überhaupt folche Knaben, wel⸗ 
che ſich in diefen drei Beziehungen zum Fünftigen Eintritte in die Armee, als Offi- 
eter oder Porrepeefähnrich nicht zu eignen fcheinen, in das Cadetten- Corps nicht 
aufgenommen werden fönnen, und daß eben fo alle diejenigen Zöglinge, welche fi 
fpäterhin als hiezu ungeeignet erweifen, unnachſichtig ihren Angehörigen zurückge⸗ 

geben werden müflen, thells um Würdigern Pla u machen, vornehmlich aber, 
‘ “ um 
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um die Cadetten⸗ Jaſtitute, fo weit als dies überhaupt möglich iſt, vor dem verderb · 
lichen Einfluffe fihlechter Beifpiele zu bewahren. 
Vorftchende Bekanntmachung wird em jur — Kenntniß En 
Sranffurt a. d. O., den 14. Mai 183 


No. 53. In Gemäßgeit der Alerhöchften Kab Kabinets» Drdre vom 14ten November 1835. 
Wegen Ein (Geſetzſammlung No. 1706.) ift durch die in nnfern Amtsblättern No. 47. pro 
* der 1837 und No. 7. und 15. pro 1838 publicirte Bekanntmachung der Königl. Haupt 

—— Verwaltung der Staatsſchulden vom 12. November 1837 der Präkluſiv⸗Termin 
u Sur: für die Einlieferung und den Umtauſch der alten Kaffen-Anmeifungen vom Yahre 
vom 1. Su 1824 auf den 30. Juni d. %. beflimme worden. Vom 1. Yult d. %. an dürfen da- 
d Kr} Feine her bei den Königl. Kaffen dergleichen alte Kaffen-Anwelfungen in Zahlung oder zum 
mebr haben, Umtanfch nicht mehr angenommen werden. Sie werden mit dieſem Tage werıhlos 

No. 644 und find, wenn fie alsdaun noch zum Vorſchein fommen follten, nad) Vorſchrift 

des $. IV. der ob, edachten Allechöchften Cabinets-Ordre anzuhalten und an ung zur 
Weirerbeförderung einzufenden. | 

Am Auftrage der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden weifen 
wir demnach tämmeliche, in unferm Regterungsbezirk befindliche Kaſſen, ohne Un- 
terfchied des Reſſorts, und ohne Unterſchied, ob fie fonft mit unferer Haupt- Kaffe in. 
Verbin dung ftchen oder nicht, zu folgendem Verfahren an. 

Jede Kaffe nimmt am 30. Juni d. % beim Schluffe der Dienftftunden ihren 
etwaigen Borrath an alcın Koffen- Anweiſungen auf, und fender ſolchen unfehlbar 
mit der erften Poft, mir einer Deklaration begleitet, an unfere Havpt- Kaffe, welche 
dafür Erfaßz leiften wird. Für fpätere Ablieferungen wird fein Erfag gewährt. 
Wenn nach Ablauf des mit den 1. Juli c. eintretenden Präclufiv-Termins noch alte 
Kaffen: Anmweifungen präfentirt werden, fo find ſolche anzuhalten und an uns zur 
weitern Beranlaflung einzufend'n. - Für dtefe wird gleichfalls fein Erfatz gewährt. _ 

Die Kaffen. werden darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn die Ablieferung 
der alten KRaffen-Anweifungen in dim beftimmren Termine von ihnen verabfäumt. 
wird, fie es fich felbft zugufchreiben haben, a fir des Erfaes dafür verluftig gehen. 

Sranffurt a. d. O., den 13 Mai. 18 


No. 54. Das Königliche Minifterium des m und der Poltzei hat unterm 3Often 
— v. Mes. der Hamburgiſchen⸗patriotiſchen Affefuranz- Compagnie die Conceſſion er⸗ 


Feuer « Verfis theilt, Mobiliar-Verſicherungen gegen Feuersgefahr innerhalb der Königlichen 
** von Staaten zu übernehmen, was, dem S. 6. des Geſetzes vom 8ten Mat v. J. gemäß, 


treffend. hierdurch befarint gemacht wird. 
1. Bst 587. Sranffurt a. d O., den 8. Mai 1838. 


in 
Verordnungen des Köntgl. Oberlandesgeribtsju Frankfurt a. d. O. 

No. 26 - Mit Bezug auf unfer Pubiifandum vom 16. Augüft 1834 (Amteblart de 
1834 Mo. 37) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ae 

theken⸗ 
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thefen » Follum der Domalnen- Forften Regenthin und Sellnow, rückſichtlich deren 
der Beſitztitel für den Königl. Fiscus —— geweſen, geſchloſſen worden iſt. 
Frankfurt a. d. O, den 12. April 183 


Sammilichen Untergerichten unfers ns wird in Folge höherer Uns 
ordnung hierdurch) aufgegeben, fünftig in der Haupt⸗Ueberſicht der Gefchäfte sub A. 
die Zahl der njurienprogeffe befonders en fo daß fie unterder Haupt-Rubrif 

. Prozeffe 
sub I. hinter den fummarifchen Progeffen unter Litr.c. folgen und fodann unter 


" No. 27. 


Litr. d. die Bagarcl-Prozeffe fonımen. Hiernach find alfo ſchon jetzt die Cıften ei eine · 


- jurichten und fortzuführen. 


—— d. O, den 3. Mai 1838. 


Perfonal-Ehronit. 

Im — Kreiſe ſind für den erſten Bezirk der Gutsbeſitzer BSada auf 
— ür den jiweiten Bezirk der Dorfrichter Lehmann zu Schönwalde, für 
den fünfren Bezirk der Gursbefiser Romanus zu Kreblig, für den fechften Bezirk 
der Schenfwirch Dihnz zu Goßmar, für den neunten Bezirk der Oberamtmann 
Schwarz zu Kleinhoff und für den eilften Bezirk der Pofterpedireur Göllnig zu Fin- 
fterwalde zu Schiedsmännern gemwähle und als ſolche von ung beftätige worden. 

Für dte Stadt Seelow ift der Bürger Schmah zum Schiedsmann erwählt und 
derfelbe als foldyer von ung beftätige worden. 

Der Bürgermeifter Werner zu Reetz ift zum Schiedsmann für die dortige Stadt 
gewählt und als folder von ung brftätige worden. 

Der Referendarius Sachſe hat die Verwaltung des Parrimontalgerichts Tuche- 
band niedergelegt und an deſſen Stelle ift ſolche dem Neferendarius Brohm hierfelbit 
übertragen worden. 

Sranffurt a. d. D., den 4. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermifhte Nachricht 
Del der heute in Merfeburg erfolgten Verlooſung der — * ifchen 
Kammer-Kredir-KRaffen- Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B. à 500 Rthlr. 
Mo. 19. 560. und 701. 
von Litt. D. à 50 Rehlr. V 
No. 47. und 371. 
von Lilt. Aa. à 1000 Rthlr 
- Mo. 258. 646. 689. 749. 770. 1069. 1649. 1713. 1741. 1763. 
2231. 2357 2498. 2533. 2507. und 3239. 
Außerdem find von den unzinebaren Kammer-Rredit-Kaffen-Scheinen Litt. E. 
29 Rıple. die Scheine Mo. 7918.bis 10533. zur Zahlung auegeſetzt ae” 
€ 








Belanntmas 
dung. 


Vatent · Er⸗ 

tbellurgen. 

1, No. 509, 
Mai, 
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Die Inhaber der obigen verlooſeten und reſy. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werben daher aufgefordert, die Kapltalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu 
gehörigen Talons und Koupons bei der hiefigen Haupt ⸗Inſtituten und Commmal- 
Kaffe zu erheben. 

Merfiburg, den 3. Mai 1838. 

Im Auftrage der Königl. Haupt-Berwalteng der Staats-Schulden. 
Der Königl: Preuß. Regierungs-Präfident. 
v. Meding 


Dem Dr. philos. Lüdersdorf zu Berlin ift unterm 30. April d. J. ein auf fimf 
— ge folgende Jahre und im ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf ein In feinem ganzen Zufammenhang für nen und eigenthlimlich erachte» 
tes Verfahren beim Wafchen der Runfelrüben und beim Läurern des Saf- 
tes derfelben, Behufs der Zuckerfabrikation, ohne Jemand in der Anwen 
dung der dabei gebrauchten Mittel zu befehränfen, 

ertheilt worden. Desgleichen 

* Kaufmann Karl Ludwig Gladebeck zu Berlin iſt unterm 30. April 1838 

ein Patent | 

auf einen durch Zeichnung nachgeroiefenen, in feiner ganzen Zufammenfe- 
Kung für neu und eigenthümlich erachteten Zuckerfiede-Apparat, ohne Jeman⸗ 
den in der Anwendung bes zu Grunde liegenden Princips und der einzelnen 
Beſtandtheile des Apparats zurbefchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang ber Monarchie 


ertheilt worden. 


1, No. 967. 
Mir, 


IH e.9%o. 543. 
April. 


Frankfurt a. d. O., ben 7. Mat 1838. 
König. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Die nach der im 19ten Stüce des diesjährigen Amteblatts enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung vom Aten d. Mes. zur Durchfahrt der Kähne durch Die bei der hieſi— 
gen Stadt auf der Oder befindlichen Schiffbrücke feftgefiten Stunden find dahin 
abgeändert worden, daf der Durchlaß der Kähne 

des Morgens von 3 bis 4 Uhr, _ 
des Vormittags von 10 bis 11 Uhe und 


des Abends von 6 bis 7 Uhr 
täglich ftattfinden fol. Ä 
Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 14. Mai 1838. 
Köntgliche Reglerung. Abtheilung des Innern 
Der Chriſtian Mietuſch zu Schönewalde, Luckauer Kreiſes, Kat den ihm für 


das laufende Jahr unter Mo. 1929. zu vem Steuerfage von 12 Kehle. —— 
ewer⸗ 
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Eewerbeſchein zum Handel im LUmberziehen mit Kramwaaren, rohen — der 
Landwirthſchaft, der Jagd und Bienenzucht, rohen Thierhäuten, Leinwand und 
roher Wolle, auf den diesfeitigen Reglerungsbezirk gültig, angeblich im Dorfe Frel⸗ 
walde verloren. Ä * 

N une ge von Mißbräuchen mird der bezeichnete Gewerbeſcheln unter 
dem erfen für umgültig erflärt, daß dem ꝛc. Mietuſch ein Duplifat - Gewerbe⸗ 
. fein sub No. 1929. erteilt worden iſt. Frankfurt a. d. O., den 2. Mai 1838. 
Köntglibe Regierung. | 


Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Im Bereid der Neumarkſchen Land-Feuer-Soctetät find vom 1. November 
pr. bis ult. April 1838 überhaupt 29 Brände vorgefommen, und war inden Kret- 
fen: Soldin 4, Königsberg t. d. N. 5, Landsberg a. d. W. —, Fricdiberg 2, 
Arnswalde 1, Dramburg 2, Schlevelbein —, Sternberg 10, Eroffen 4, Zülli- 
hau » Schwiebas 1, zufammen 29 Brände, davon iſt einer durch fehlerhafte 
Bauart, zwei durch Fahrläſſigkelt und einer muthmaßlich durch boshafte Aulegung 
— bei den übrigen aber hat über ihre Entſtehung nichts ausgemittelt wir» 
den fönnen. 

Es brannten ab: in der erften Klaffe nichts, in der zweiten Klaffe 2 Wohn: 
hänfer, 3 Ställe, davon wurden 1 Wohnhaus und 1 Stall jedoch nur beſchädigt; 
in der dritten Klaffe 44 Wohnhäufer, 55 Ställe, 34 Scheunen, 2 Nebenhäufer 
und in der vierfen Klaffe eine Schmiede und eine Waffermühle. Zufammen alfo 
46 Wohnhäufer, 01 Ställe, 34 Scheunen, 2 Nebenhäuſer, 1 Schmicde und 1 
Waffe: mütle. 

Die liquidieten Entfhädigungen betragen: 


in. die erften Klafle . i — rilr. — for. — pf. 
in der zweiten Klee : - . » 2 0. . 1211. — ⸗ — ⸗ 
in der drieten Klafle - - - «2 2 0. 22102 » 27 0 — ⸗ 
in der vierten Klaſſe . . - 445 — . —. 


Dazu die von der Totalität aufzubringenden: 

1) Sprigenprämin . . . 569rl.—fg-— pf. 
2) Meilengelder > a ER #1 
3) Prozentgelderfür neu Sprigen825 +» — +» — * 
4) Prämten für perf. Thätiafet 9 — + — + 
5) Entfhädigungnad$.55.d.Negl.23 » 7+ 6, 
6) Abfhägungefofen -. . .. 2er — ⸗·— ⸗ 
7) Katafterumfchreibungsfoften 17.24» 10» 
i 1578 + 14 » 10» 
das ganze Aufbringungsfoll kommt daher zu ſtehen auf 25307 ttir. 11 für. AU pf- 

aufgebracht werden nach der neuen Anlage 25866 » 22 » 6 > 

. alfo mehr 499 relr. 10 ſgr. 8 R; 


“. 2 [3 [2 — — -- [23 


Drfanntnıa 
dung. 


Befanntma: 
dung. 


— Sie dbriet. 
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Die a * Provinz beträgt nach dem Hauptlagerbuchs Abſchluſſe 
pro Iſten November 18 
in der —— tape ee 02000. 0 1589675 rede. 


in der zweiten Klafe - -» 2. 3245250 » 
in der drirten Klafle - - » -» +» 2» 7398100 «*_ 
in der vierten Klafle - : > 2 2 2.336875 


Summa 12569900 rilr. 

Die Beiträge find nach vorgängiger Ausglelchungsberechnung und mit Berlid- 
fibtigung der reglementsmäßigen Beftimmungen, insbefondere des $.79., für die, 
erfte Klaffe mit 2 far., für die zweite Klaffe mit 2 fgr., für die dritte Klaffe mit 9 
fgr. und für die vierte Klaffe u 4 fyr. ausgefchrieben worden. 

Weiſſig, den 6. Mai 18 

Menmärkfche Cand-Zeuer-Socieräts-Direction. 


Die Paptermühlenfließbrücfe vor dem Soldiner Thor bei der Stadt Neu 
damm kann wegen vorzunchmender Reparatur vom 21ften Mat bis Iren Juni c. 
nicht paffict werden, was hierdurd) —n gemacht wird. 

Wittſtock, den Teen Mai 1838 

Königl. Domalnen- Amt Neudamm. 


Olsen beit: Doktrer ’ 
Dreer nachſtehend näher fignalifirre Füfilier Karl Heinrich Wickfelder der. 9:en 
Eomp ıgnie des Bren Infanterie (Leib-) Regiments tft unterm 9. d. M. aus hiefiger 
Garnifon defertirt. Alle refp. Milttair- und Eivilbehörden werden demnach dicnft- 
ergebenft erfucht, auf denſelben genau zu vigiliren, ihn im Berzetungsfalle zu arretiren 





und per Esforte an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laffen. 


Cüftein, den 12. Mai 1838. _ 

Königliche Preufifche Kommandantur. Köhn v. Jaski. 
Signalemenet. 

Der Karl Heinrich Wickfelder-iftaus Worholläuder, Landsberger Kreifes, Re⸗ 
gierungsbezirf Frankfurt, gebürtig, ift Muſikus, evangelifher Neligion, 21 Jahr 
alt, 5 Fuß 6Z0lgreß, flarfer Statur, hat ſchwatzes Haar, flache Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, mittelmäfiigen Diund, gefunde Zähne, 
feinen Bart, rundes Kinn, volle Gefihtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe und fpricht 
deutſch. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer Montirung, einer Seldmüe ohne Schirm, 
eigenen Tuchhofen von blaugrauer Farbe mit rothen rn einer tuchenen Halsbinde 
und einem Paar Halbftiefeln. 





Yınts-Dlatt 


ver 
Konigl. Preuls. Ke egierung 
zu 9 Frankfurt an der Oder. an der Oder 
= mai _ 


Ausgegehen den 23. Mat 1838. . 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. O. 


uf Ihren Antrag vom bten v. Mes. beſtimme Ich, daß der Fonds, welcher 
nach S. 61. des Zollſtrafgeſetzes vom 23ſten Januar d. J. ans den nach dieſem 
Geſetze feſtgeſetzten und eingezogenen Geldſtrafen, fo wie dem Erlöſe aus Eonfie- 
Paten gebildet wird, zur einen Hälfte nach Ihrer näheren Anordnung zu Gratififa- 
tionen für die zur Wahrnehmung des Zoll» ntereffes verpflichteten Beamten (jedoch 
mit Ausſchluß der Mitglieder der Haupt »Zol- und Steuer Aemter) mithin auch, 
fofern fie zur Entdeckung der Zollvergehn wirklich behülflip gewefen find, für Die 
Polizei und Forfi-Beamten, fo wie für die Gensd’armen, und zur andern Hälfte 
zur Unterflügung der hinterbliebenen Witwen und Kinder von Zoll. und Steuer: 


No. 55. 
IV, Ro, 2197. 


beamren verwandt werden fol. Ferner genehmige Ich, daß von den nad) $. 5. des 


Geſetzes vom 10ten Januar 1524. wegen unridhtig oder gar nicht deflarirter Ein- 
maifchang oder Zubereitung von Maifche feftgefegten und eingejogenen — 
(mit Ausſchluß der eigentlichen Defraudationsſtrafen) vom Iſten Juli d. J. a 
den Entdeckern zwei Drittheile zufallen, ein Drittheil aber gleichfalls zur — 
ffügung der hinrerbliebenen Wirtwen und Kinder gedachter Beamten verwendet 
werden fol. Diefer Befehl ift durch die Amteblätter befannt zu machen. 
Berlin, den 18ten April 1838. 
Friedrich — 


An den Staats · und Finanz ⸗Miniſter 
Grafen von Alvensleben. 
Vorſtehender Allerhochſter Kabinets-Befchl wird hlerdurch zur En 
Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a d. O., den 11. Mai 1838. 


— 162 — 


No. 56. Die Departements ⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährl- 
Die Brüfung gen Militatedienft wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemäßheit der Verordnung 
ber Breimili, om 31ſten März 1826. (Amtsblatt Jahrgang 1826. Seite 109) am Item Juli 
jährigen Dil, d. J. zuſammentreten. Die Eltern und Wormünder derjenigen jungen Leute, welche 
— de auf den einjährigen freiwilligen Militairdienſt Anſpruch machen, fordern wir hier- 
1. Wo. 1013. durch) auf, ihre Kinder und Mündel, die zu dem gedachten Termine jur Prüfung 

Mai, zu gefangen wünfchen, unter Beifügung. der vorgefchriebenen Attefte zeitig genug 
bei der gedachten Commiſſion anzumelden. J | 
Sranffurt a. d. D., den 14ten Mat 1838. 


No. 57. Mit Hinweifung auf die Befanntmahung vom 11ten April 1826, Amtsblatt 
Benutzimg pro 1826 Seite 26, die Aufuchme von Zöglingen in das Königlihe Gemerbe- 
ge ver uſtitut zu Berlin betreffend, werden die refp. Eltern und Vormünder darauf 
Infituts zu aufmerffam gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, 
er wenn deren Aufnahme in erwähntes Inſtitut zu Michaelis d. J. gewünſcht wird, 
Mai, bis zum 15ten Juli d. J. Hier eingegangen fein müffen, wenn ſolche zur Berück⸗ 
fihtigung fommen follen. | 
Sranffurt a. d. O., den 15. Mai 1838. 


No. 58. : Zum Metabliffement des durch eine Fenersbrunft zu Hohndorf, Leobſchützer 
2, No. 332, Kreifes, Im Oppelſchen Regierungs - Bezirk jerſtörten, der katholiſchen und evange- 
Vai, liſchen Gemeinde gemeinfhafrlih gehörenden Schulgebändes iſt Behufs Unterfti- 
gung der fehr armen evangelifchen und Farholifhen Kirchen » Gemeine höhern Orts 

eine evangelifhe Haus-Kollekte bewilligt worben. 

Desgleichen ift zum Metabliffenient der dafelbft zu gleicher Zeit abgebrannten 
katholiſchen Kirche nebft Pfarr» und Organiften Haus eine Haus- Kollefte 
bei den katholiſchen Einwohnern des Staats angeordnet worden. 

Wir fordern daher die Herrn Landrärhe und Magifträte in unferm 
Regierungs-Bezirk, jedoch was die evangelifhe Haus» Kollefte an— 
berriffe (mit Ausfhluß der Niederlaufig und der Stadt Frank. 

furt) hierdur auf, das-Erforderliche deshalb, jedoch jede Kollekte getrennt für 
fih, zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Berzeihniß 
der Münzforten bis zum 20ften Juli e., jedoch vom Schulhauſe befonders und von 
der Kitche und geiftlichen Gebäuden ebenfalls abgefondert, am die hiefige Juſtituten⸗ 
Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag und unmittelbar anmi⸗ 
gen. | 
’ Sranffurt a. d. O., ben 10ten Mai 1838. 





" Werordnungen des Königl. Oberlandesgerihtssn Frankfurt a d. O. 
No. 28, Zn Verlage der Nicolaifchen Buchhandlung zu Berlin ift neuerdings ein 


‚Commentar zu den Stempilgefetgen, her eben von dem Regierun 
or oh pelgeſetzen, h — egierungs- 


lie. 


erfpienen In Gemaßheit des Mefcripts des Herrn Juſthz· Miaiſtere Müfler 


Excellenz vom Iren v. Mies. werden die Gerichte des Departements zur Anſchaffung 
dieſes Werks angewieſen. | 
Frankfurt a. d. O, den bten Mai 1838. 


Die Gerichte des. Departements werden hiermit angewleſen, bei Unterfuchun- 
gen bes Gemürhsjuftandes Pranker Perfonen Behufs der Wahn- und Blödfinnig- 
feits. Erklärung, die frühern Krankheits · und Lebensverhältniffe der Imploraten 
zu ermitteln, und ſolche in. die Verhandlungen mit anfjunchmen. 

Frankfurt a. d. O., den Sten Mat 1838. 


Perfonai-EChronmif. 
Bei der zu Oftern d. J. in dem hiefigen Seminar für Stadtſchulen abgehal- 





tenen Eutlaſſaugs · Prüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt, und zwar: _ 


1) Friedrich Ludwig Eduard Wetzel aus Neuſtadt an der Doffe, 2) Ferdinand 
Friedrich Rudolph Fonthin aus Königsberg in der Neumark, 3) Earl Herr- 
mann Grabo aus Dahme, 4) Rudolph Ferdinand Berwig aus Seldin, 5) 
Carl Heiurich Genger aus’ Friedrichsfelde, 6) Theodor Wilhelm Driefemann 
aus Berlin, 7) Friedrich Wilhelm Heros aus Berlin, 8) Fried. Ernft Theod. 

Saner ans Neulagob, 9) Joh. Heine. Wilh. Schrocder aus Span- 


dan, 10) Gottlieb Earl Rummel aus Berlin, 11) Albert Friedrich Grieſe 
aus Berlin, 12) Carl Ludwig Theod. Hinte aus Fricdrichswalde bei Joachims⸗ 


thal, 13) Earl Alexander Gaufe aus Berlin, 14) Carl Friedrich Welle aus 
‘ Berlin, 15) Michael Samuel Friedrich aus Schönfeld, 
für anftelungsfähig erflärt worden. 
Berlin, den 15ten Mai 1838. 
König. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Bon denjenigen Seminariften, melde in dem Seminar zu Potsdam durch 
den einjährigen Eurfus gebildet worden, find bei der zu Oftern d. J. veranftalteten 
Fe ae umd jwat: - 

i 4 Guſtav Abel aus Sonrenberg bei Granfer, Johann Friedrih Blume 
aus Meuendorff bei Trebbin, Ehriftian Friedrich Dräger aus Nauen, Johann 
Samuel Golm aus Matel bei Herzberg, Carl Gottlob Richter aus Witten- 
berg, Johann Ferdinand Schäfer aus Potsdam, Adolph Guſtav Schilling 
aus Kerſtenbruch bei Wriegen, Gottfried Schule aus Liepe bei, Dahme, 
Albert Guſtav Thiede aus Radewege bei Brandenburg, Si 

für anftelungsfähig erflärt worden. 

Berlin, den 18ten Mai 1838. 
Königl. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 
Der Wege-Commiffartus des 3ten Diſtrikts, Friedeberger Kreifes, Kanonikus 

Ritz u Lichtenow, iſt verftorben, u ‚der Eommiflarius des. 10ten Drfttikte, oh 








No. 29, 
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ſchulze Weſt in Gottſchinm, iſt auf fein Anſachen als ſolcher entlaffen. "Mn die 


Patent: 
Erteilung. 
1, Ro. 1210, 
Mai, 


Defanntma: 
bung. 
3b, No. 203, 

Mai. _ 


Stelle des erfteren ift daher der Kammerherr von Brand auf Lauchftädt für dem Iren 
Diſtrikt, und der Oberförfter Graf von Rödern zu Lubiathflleß an die Stelle des 
letztern für den 10ten Diftrife als Wege-Tommiffarius ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 16: Mat 1838. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Inn die Stelle des Im Monat Januar d. Y. geftorbenen Hülfsauffchers Lch- 
mann zu Brafhen, in der Oberförfteret gleiches Namens, ift der invalide Fäger . 
Schwochow zu KRaifermühl zum Hülfsauffeher vom Iften Juni d. J ab befördert 
worden. : 


Frankfurt a. d. O., den Iten Mai 1838, 
a Königlibe Megierung. Br 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen Und Forften. 


An die Stelle des verftorbenen Schiedsmanns Sievert iſt der Scharfrichterei- 
Beſitzer Aulich zum Schtedsmann für die Stade Woldenberg gewählt und als fol. 
her von uns beſtätigt worden. Ä | 

Im 15ten Bezirk des Croſſenſchen Kreifes ift der Klüger Erdmann Schul; 
zu Deutſch-Nettkow zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher von uns beſtätigt 
wor 


den. 
Sranffurt a. d. O., den 9. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten— 
Den Friſeuren Gebrũdern Carl und Wilhelm Schmidt zu Berlin iſt unterm 
10ten Mai 1838 ein Patent 
auf eine. neue Art, das bdreffirte Haar zu Perrücen oder Haartouren und 
Zoupets ohne Unterlagen von Filet oder andern Geweben zu befeftigen, wie 
ſolches von ihnen durch die Davon deponirten Proben näher nachgewieſen 
morben, 
af Schs Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den ganzen Umfang 
der Monarchie ercheile worden. 
Sranffurt a. d. O., den 18. Mat 1838. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Sit der Forft- Kaffe für die beiden Meviere Maffin und Hohenwalde 
wird vom 1ften Yult d. J. ab von Fichtwerder nach Wick verlegt. 
Sranffurt a. d. D., den 15. Mat 1838. | 
Köntglide Regierung . 





| Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domalnen und Forſten. 
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des 
rechtskräftigen Erfenntniffee. 





114755 


B. Court. 100] vom 2rem Januar 1837. 

39590] P. » 100 | 
101401] A| - 100]! vom 24ften Oktober 1836. 
132693] G. . 100 

68677 | I. - 100] vom 30ften. November 1835. 
34908 E 100 | vom JOften Januar 1837, 

1200| A. . 1000 
119369] A. . 1000| 

68116] G. . 100 

69387] B. . 4001; vom 23ften Juni 1830. 
76657] K. . | 

4083] C £ 25] vom 28ften Jamnar 1837. 
765491 A , 100 

78033] A. . 100 

77253] D. - 4100 

81393] F. : 4100 
113619 K — 100 vom 15ten Februar 1830. 
133508] 7. - 95 

44306 J = 5 
131874] S. e 95 
131880] ©. . 95 

72437| A. . 1000 

ee 

a > LOOTS vom 2äften April 1837. 
86962] K. . 100 


Derlin, den 2ten Mai 1838. 
Köntglide Sontrole 


Be 
ft e — 
Papiere im Rechnungs⸗ Jahre 1837 als gerichtlich 
Staats-Papiere. 
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Des Documents Datum 


. Geld» I Berrag. des 

Nro, 12; | RR 8 rechtskräftigen Erfenntntffes. 
87766] J. J Court. 100 

90854] M. 5 100 

98702] B. ⸗ 100 

990551 H. 100 
101520] B. . 100 
113284] J. ’ 200 

5 4 
— Re 3 vom 24ften April 1837. 
133100] 0. . 

30218] F. . 

34285] G. . 

41576] G. , 

46835] E. . 
118654] T. , 

er E ö 9 vom 16ten Mat 1837. 
57110] A, 5 500 
112677] C. . 400 

4723| D. . 30 

18814] D. . 200] vom 19a Junl 1537. 
55880] F. . 200 

3155] D. . 100 

809907 A. . 100 

297871 O. 5 100] vom 19ten Sunt 1837. 

8512| C. . 4007 vom 19cm Juni 1537. 
en 2 i A vom 10ten Auguft 1837. 
40193} E. . vom 29ften Juni 1837. 
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Oil oriſche 
Machrichten 
aus dem fir 
glerun Be 
jut für den 

Wonat 


Avril. 
1. No. 780. 
Mai, 


— |’: une 


Witterung. Die Wittermg im April war, wie fie in dieſem Monate ge 
wohnlich zu fein pflegt, fehr veränderlich, und meift unfreuidlich und rauf. Die 
erften Tage zeichneten ſich durch Froft und Schneegeftöber aus, und nur dann und 
mann drang die Sonne dur das Gewölk hervor. Am Sten wurde die Tempera- 
tur geinäßigter, und es folgten mehrere warme, zum Theil angenehme Frühlings 
tage, an welchen es eintgemal regnete und welche bis zum 13ten anhielten, wo ſich 
die Witterung jedoch plörlich wieder änderte und bei ftarfen Winden Schneegeftöber 
umd Hagel eintraten. Mur erft vom 22ften ab wurde das Wetter wieder milder 


nad freumdlicher, bis nad) einem ftarfen Gewitter am 26ften folches aufs neue durch 


unfreundliche kalte, nafle und windige Tage verdrängt wurde. Man zählte im 
April 4 helle, 10 gemifchte trockene Tags, ferner 10 gemifchte und 6 trübe mit. 
Schnee, Hagel und Megen verbundene Tage. An 4 Tagen und in 11 Mächten 
fror es, an einem Morgen war Reif, und an 3 Tagen fanden Gewitter ftatt. 
Der höchfte Barometerftand war am 11rem Morgens = 28 5,4%, der miedrigfte 
em 2Iften Morgens = 27% 6,85 der höchfte Thermometerftand am 26ften 
Mittags = + 15° Reaumur, der niedrigfte am 2ren Morgens = — 15° Reau⸗ 
mur. Borherrfchende Winde waren Südweſt und Nordweſt. 

Durch diefe Wirterungs - Verhäleniffe ift die Vegetation fehr zurückgehalten 
worden, und mit den Arbeiten auf den Aeckern und in den Gärten fonnte nur fpär- 
lich vorgefchritten werden. Jedoch haben ſich in den legteren warmen Tagen bie 
Blatter knospen der: zuerft grünenden Bäume und Sträucher raſch entfaltet. Die 
Winter faaren ſtehen trotz der herrfchend geweſenen Kälteund Näffe tm Allgemeinen gut. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der Konfumtibilien find ge 
gen die des vorigen Monats um ein Weniges geftiegen. 

Gefundheirszuftand. Der Witterung völlig. entfprcchend, behielten 
auch im Monate April die rheunnatifch » Fatarrhalifchen Krankheiten die Oberhand. 
Bieberhafte und chronifche, nicht felten wandernde Rheumatismen, Fatarrhalifche 
und rhenmarifche Fieberformen, Anginen und Angenenzündungen, Schnupfen, 
Huften und Heiferkeit, fo wie Anſchwellungen der Ohrendrüfen waren fehr häufig, 
und Entzündungen der Lungen, des Mippenfilles und der Luftwege nicht ſelten. 
Beſonders allgemein zeigten ſich hartnäckige und läftige Huften, welche bei Kindern 
oft im Keuchhuften übergingen. Gaftrifche und gallichte, leicht nerwöfe werdende 
Breber kamen hin und wieder vor; auch die Wechfelfisber eufchienen nur in geringer 
Frequenz. Unter den chronifchen Kranfheiren nahmen Waflerfuchten, Schwind- 
fuchten, Abzehrungen und Blutungen die Hülfe der Aerzte am meiſten in Anfpruch, 


wie dem überhaupt für Bruftfranke der Monat fchr gefährlich war und mehrere 


derfelben zum Grabe förderte. Kongeftionen b:fonders nach Bruſt und Kopf. wa⸗ 
ren fehr allgemein, und hie und da troten Echlag » und Stiefflüffe ein. Won den 
eranthematifchen Krankheiten machten fich blos die Pocken bemeiklich, welche größ- 


tentheils in der Modificatton der Varioliden an verfchiedenen einzelnen Orten und 
CARE im Kor Dreaf. un Rifforunae - Mnftale in Qukarı orfchienon. in maldher mol 
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rere früßer vaccinitt geweſene Detinirte davon ergriffen wurden. Im Allgemeinen 
war der Gefundheitsjuftand günftig, und die Sterblichkeit überſchritt nicht das ge- 
wöhnlide Maaf. 2 

Der Gefundheitszuffand der Hausthlere war fortdauernd gut. Mur unfer 
dem Nindvich in Jädikendorf, im Königeberger Kreife, hät ſich die Lungenſeuche 
und unter den Schaafen in Gleichen und Langenfeld, im Sternberger Kreife, die 
Mäude gezeigt. Auch haben fich an m-hreren Orten der Tollkrankheit verdächtige 
Hunde blicken laffen, welche einige Menfchen, fo wie Vich und andere Hunde ge- 
biffen haben. Es find die nörhigen Maafregeln getroffen worden, daf daraus kein 
weiterer Macheheil entftchen fann. 

Unglüdsfälle und GSelbftmorde. Acht Leichname wurden aufge- 
funden und 2 Menſchen ertranfen. Von 6 Selbftmördern erfhoß fi einer und 
fünf erhärgten fi. — Ein Shiffsfnecht wurde bei dem Ausladen eines Orhofts 
vol Spiritus aus einem Kahne, indem er ausglitr, von dem nachfallenden Gefäße 
erfhlagen. Glelches Schickſal hatte ein Koffärke bei dem Abladen einer Tonne mit 
Salz vom Wagen. — Ein bbjähriger Ziegler wurde in einer Lehmgrube verfchür- 
tet und büßre dadurch fein Leben ein. — Ein Kind von ſechs Fahren wurde beim 
Spielen durd ein herabrollendes Stuͤck Bauho'z fo befchädigr, daß es am Tage 
darauf ftarb. — Drei Menfchen verbrannten bei ausgebrochenen Feuersbrünften. 

Fenersbrünfte. Von 26 Bränden, melde ſich im Laufe des Monats 
April ereigneten, waren die bedeutendſten der in der Macht vom 24. zum 25. in 

"Giesmanedorf, im Luckauer Kreife, ftattgefundene, welder 21 Wohnhäufer, 22 
Scheunen, 36 Ställe und 8 Backhänſer in Afche legte; ferner der Brand in Drof- 
fen in der Nacht vom 22. zum 23, mwodurd 12 Wonuhäufer und 22 Ställe zer⸗ 
ſtort wurden, und der Brand in dem Dorfe Bernifom im nördlich Königsberger 
Kreiſe, wodurch 7 Wohnhäufer, 6 Scheunen und 3 Ställe eingeäfchert wurden. 
Frankfurt a. d O, den 10. Mat 183%. | 
-Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Als muthmaßlich geſtohlen iſt ein noch ganz neuer nicht gebrauchter zinnerner 
Krahn zum Abzichen von: Gerränfen in Beſchlag genommen worden, und wird 
derjenige, dem folder abhänden gefommen, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs 


feiner Vernehmung bei dem unterzeichneten Gertchte innerhalb 4 Wochen zu melden, 


wodurd ihm Koften nicht verurfacht werden. 
Därwalde in der Meumarf, den 17ten Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land- und Stadrgericht. 


An Zöften Aprild. J. iſt auf dem unter Waffer ftehenden Rehnengrundſtlick 
des Fiſcherwirths Martin Zöllner zu Tamfel unweit der neuen Warthe cin unbe 
Fannter männlicher Leichnam gefunden worden. 


Derfelbe war 5 Fuß 3 Zoll groß, hatte dunkles Haar, die Zähne waren vol. 


ftändig, die Gefihtszüge und die Farbe der — jedoch nicht mehr zu — 
5 we 
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weil der Leichnam bereits zu ſehr in Verweſung ſibergegangen war, woraus ſich auf 
das vor längerer Zeit erfolgte Ableben ſchließen Täßt. pr 
Bekleidet war ber Leichnam mit einer blautuchenen Jacke, ſchwarz manchefter« 
ner Weſte mit Überzogenen Knöpfen, einer geftrickten wollenen Unterjacke, einem 
aus blauer, rorher und gelber Wolle geſtricktem Shawl, geflidten leinenen Bein 
kleldern, leinenen Unterbeinkleidern,. von denen erftere mit einem aus Gurten befte 
heuden Hofenträger, lettere mit einer Schnur befeftigt waren, einem groben Leine» 
nen Hemde, blau wollenen Soden und fhwarzledernen Schuhen. — 
Es werden daher alle diejenigen, welche über die Perſon des Verungllickten 
Auskunft zu geben vermögen, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon 
innerhalb 4 Wochen Anzeige zu machen. 
Koften werden dadurch unter feinen Umſtänden veranlaßt. 
‚  Eüftein, den 29ften April’ 1838. 
Meihsgräflih v. Schwerinfches Parrimontal-Gertcht über Tamfel und Warnid. 


Als murhmaßlich geftohlen find die unten fpecifictten Sachen in Beſchlag ge 
nommen worden. Die unbefannten Eigenchümer derjelben werden aufgefordert, 
ſich als ſolche bei Ihrer Ortspolizel- oder Gerichtsbehörde oder unmittelbar bei ung 
zu melden, und wo möglich Beweismittel anzugeben, daß fie fich in deren Beſitz 
befunden haben. Koften werden ihnen dadurch nicht verurſacht. 

- Lübben, den 18ten Mai 1838. 
Königl. Preuß. Jnquiſitorlat. 
Specifikatton der Sachen: 

1) Ein Barbiermeſſer mit graubunter Horuſchaale, 2) ein Taſchenſpiegel mie 
blecherner Kapfel, 3) eine Schnupftabacksdoſe von Acharfteln, mit Meffing einge 
faßr, 4) eine vergoldete Erbskette, 5) pwei dergleichen Worhemdchenknöpfe, 6) ein 

auf weißer Gaze geftickter und grün eingefaßter Damenſtrickbeutel, mit bunten 
- Blumen, 7) ein roch, braun, gelb und fchwarzbuntes feidenes Schnupftuch mit 
fünf gelben Kanten, 8) ein grün ſeideues Halstuch mir gelber, rocher und blauer 
Kante, 9) eine ſchwarz feidene Arlaswefte mit blaugelben Blümchen, 10) eins 
dunkelblau feidene Wefte mic dergleichen Blünschen, 11) ein fein leinenes Hemde, 
gez. A. D: 8, 12) eine Elle weißer Pique, 13) ein Stückchen hellblau gefärbeer 
feidener Til, 14) eine em Serviette, 15) ein fein zwillichues Handtuch, 16) 
ein Stüd aus einem Kleide getrenntes blauſchwarzes Seldingeug, 17) ein Paar 
gewirkte wollene Halbftrümpfe, 18) ein Paar ſchwarz lackirte lederne Schuh. 


Siherheits-Poltiyei. 

Der am Tten Oktober v. J. von der hleſigen Feſtung entwichene mund flecfrtef- 
lich verfolgte Dilitairfträfling Friedrich Wilhelm Arndt ift unterm geftrigen Dato 
wieder eingeliefert worden und der desfalfige Steckbrief als erledigt anzuſehn 

Eüftrin, den 16ten Mat 1838. 

Königl. Preuß. Kommandantur. Kohn v. Jaskl. 
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- Königl.Dreufs. Regierung 


zu Fraukfurt ander Oder. 


am ET 


n Ausgegeben den 30. Mai 1838. 











\ Verordnung der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. O. | 


„as Königl. Ober Cenfur- Collegium hat für die nachberiannten, außerhalb der 
Staaten des deutfchen Bandes in deurfcher Sprache erfäpienenen drei Schriften un- 
rm 25. v. M. die Erlaubatß zum Debis Innerhalb der Königl. Lande ertheilt, wil- 


‚bes hlet durch zur öffenelichen Keuntniß gebracht wird. 


1) Lehrbuch der Pſychologie für academifche Borlefungen und Gymnaſial · Vorträge. 
Bon Dr. Friedr. Fiſcher, ordentlichen Profeffor der Philofophie an der Univer« 

 firät zu Bafel. - Bafıl in der Schwelgyauferfhen Buchhandlung-1838. 

2) Der aufgehende Morgenftern und der anbrechende Tag in dem Chriftenherzen, 
oder der Geiſt Eprifti in feiner Kirche. Ein religiöfes Handbuch mit befonde- 
rer Rückſicht auf unfere Zeit, von P. Franz Schaftian Ammann, Kopuziner- 
Vicar. Erfter und zweiter Band. Gt. Gallen und Bern bei Huber und 
Comp. 1838. und 

3) für die zu Bern im Verlage der lithographiſchen Anftalt von J. S. Wagner 
berausgefommene Reifefarte der Schweij von J. ©. Wagner 1838. 
Frankfurt a.d. D., den 15. Mai 1838. 


— PerſonalChronik. 
Der Archidiaconus an der St. Nicolal⸗Kirche und Profeſſor an der Cadetten⸗ 





. Anftale zu Berlin, Friedrich Auguſt Piſchon ift zum Eonfiftortal-Affeffor und Mit- 


glicd des Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg ernannt worden. 
Berlin, den 21. Mai 1838. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg: 
(gez.) v. Baffewik. 
— aA Der 
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Der Kandidat der Feldmeßkunſt Heinrich Herrmann Born iſt heute zum Re⸗ 
gierungs-Geometer und Feldmeffer verpflichtet worden. s 

In dem Hebammen-Lehriuftirure zu Frankfurt a. d. O. find während des Lehr- 
kurſus pro 1825 nachſtehend benannte Frauen aus dem hiefigen Neaterungsbezirfein der 
Geburtehülfe unterrichtet, und deinnächft nach wohlbeftandener Prüfung als Hcbam- 
men apprebirt worden: 1) Blondine verchelichte Ehrenberg aus Landsberg a. d.W., 
2) Johanne Louiſe verehelichte Bumke aus Fichtwerder, 3) Friederike verehelichte 
Schüler aus Graͤhlvw, 4) Erneſtine Wilhelmine verehelichte Grieß ans Droffen, 
5) Caroline verehelichte Milius aus Sandow, 6) Henriette Louife verehelichte Thiem 
aus Aurich, 7) Eleonore verehelihre Knack aus Zehden, 8) Henrierte verchelichte 
Künfel aus Wrehom, 9) Dore“hea Marla verehelichte Zabel aus Altenfirchen, 
10) Johanne Ehriftiane verehelichte Liesfeld aus Bobersberg, 11) Emtlte Wilhel- 
mine verchelichte Fir aus Tſchausdorf, 12) Auna Dorothea verchelihte Müller aus 
Grunow, 13) Elifaberh verchelichte Grünberger aus Doberfaul, 14) Maria ver- 
ehelichte Kloß aus Fürftenwalde, 15) Dorothea Sophie verchelichte Uckrow aus 
Gorgaft, 16) Johanne Louife verchelihte Schiling aus Koppen, 17) Eleonore 
verehelichte Kuhne aus Mufchten, 18) Wilhelmine verehelichte Schwenfom aus 
Zellin, 19) Anua Sophia verehelihte Domaſcheck aus Drewig, 20) Elifaberh ver- 
ehrliche Docter aus Harnifhdorf, 21) Marla verehelichte Schneider aus Limberg, 
22) Johanne Caroline verehelichte Paufh aus Neu-Medlenburg. 

Sranffurt a. d. O., den 17. Mat 1838. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Vom 1. Juli d. J. ab wird der Oberförſter Trichfe in Dammendorf in den 
Ruheſtand verfege und dann die Oberförfterftele dafelbft dem Oberförfter Meir aus 
Bodland im Regierungsbezirke Oppeln von jenem Zeitpunkte ab übertragen werden. 

Dem Känmerer Müller in Neudamm wird auf finen Antrag die Verwaltung 
der Forftkaffe für das Zicherfche Revier am 1. Juni d. J. abgenommen und folche 
dann dem Forftfaffen-Mendanten Donner in Zellin übertragen werden. 

Srenffurt a. d. D., den 23ften Mat 1838. 

Königlihe Üegierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern,- Domalnen und Forften. 
— — Re ——— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der diesjährige Hauptwollmarkt wird unter den bisher beſtandenen Einrihrun- 
gen vom 9. bis. 11. Juni c-- hier abgehalten. | 
Landsberg a.d. W., den 21. Mai 1838. 
Der Magiſtrat. 


In Folge der Allerhöchften Kabinctsordre vom 10. April d. J. ſollen nachſte⸗ 
hende Wehrmännerdes ehemaligen Zten. Meumärkifpen und Iren Schkfifhen Land» 
wehr-Negiments, ale: | 8 sa 

ds 
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1) Wehrreiter Chriſtlan Quasdorf aus der Neumark gebürtig und in der Schlocht 
bet Dennewit ausgezeichnet, 
2) Unteroffizier Frledrich Koberſtein aus der Neumark gebürtig und bei der Bela- 
gerung von Wittenberg ausgszeichner, 
3) Feldwebel Friedrich Fucho aus der Neumark gebürtig und in der Schlacht bei 
u la belle alliange ausgezeichnet, 
- 4) Unteroffizier Ludwig Leß aus der Neumark gebürtig und im Gefecht bei Dahme 
ausgezeichnet, 
5) Unteroffizier Karl Gablonsky aus Cottbus gebürtig und bei der Belagerung 
von Wirtenberg ausgezeichnet, 
6) Unteroffizier Johann Lawatſch aus Schlefien gebürtig, 
7) Wehrmann Joſeph Sud aus Böhmen gebürtig und 
8) Wehrmann Gottlieb Schmidt aus Schlefien gebürtig umd bei In belle — 
ausgezeichnet, 


welche für ihre Auszeichnungen ein Eibrecht zum Ruffifchen St. Georgenorden Öter ' 


Klaffe erhalten haben, dieſen Orden jetzt erhalten. 


Da ber zeitige Aufenrhalesore dieſer Wehrmänner urbefannt ift, fo fordereih 


diefelben hiermit auf, ihre Anfprüche auf genannten Orden geltend zu machen und 
fih bis fpäteftens den 20. Auguft d. J. entweder ſchriftlich oder perfönlich unter Ber 
bringung der ihnen errheilten Exbberechtigungsfcheine und eines Führungsatteſtes 
von ihrer gegenwärtig vorgefegten Behörde ausgeftclt, Im Blireau des unten genann- 
ten Bataillons zu melden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche über ben Aufenthalt des duen oder des 
andern der vorfichend genannten Wehrmänner Ausfunft ertheilen Fönnen, ergebenft 
erfucht, dem Bataillon gefäligft eine Benachrichtigung zukommen laſſen zu wollen. 

Eroffen, den 18. Mat 1838. 

Köntgl. 1. ne (Eroffener-) 12. Landwehr -Reniments. 
de Marche, Major. 


Als auf dem am 16. Dezember v. J. in Triebel abgehaltenen Arammarkte 
muthmaßlich geftohlen find dafelbft 2 Stücken aſchgrauer Nanquin a 18 uud 3 
Ellen bet einem Diebe in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigenrhümer werden hierdurd aufgefordert „den 3. Juli 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor uns fi) zur Vernehmung über den erlirtenen Dieb» 
ſtahl und event. jur Zurücknahme ihres nachgewiefenen Eigenthums einzufinden. 

Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Goran, den 19. Mat 1838: 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Als muthmaßlich geftohlen iſt am 10. Mat c. zu Frankfurt a. d. O. ein Mehr 
bei deffen näherer Beſichtigung ſich ergeben, daß daſſelbe nicht geſchoſſen, fondern 
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geſchlachtet und mie einem Halsbande-verfehen, alſo wahrſcheinlich ein zahmes Me 
en, angehalten und in Beſchlag genommen worden. Der Eigenthiuner deffel- 
wird aufgefordert, fi deshalb des ſchleunigſten bei uns zu melden. Koften 
entftehen daraus nicht, 
Mullroſe, den 21. Mat 1838. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Siherheits«-Polizet. | 
Der Füfilter Carl Heinrich Wickfelder iſt am 20: d. M. bier wieder eingebracht 


worden. 
rn den 27. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Kohn v. Jaskl. 


In der Nacht vom 20. zum 21. h. haben ſich die beiden Dienflfnechte Gottlob 
Krampe und Gottfried Schmidt heimlich aus dem Dienfte entfernt, and find drin- 
gend verdächtig, mehreres außer ihrem Eigenthume, namentlich aud ein Raſir⸗ 
meſſer eines anderen Kucchtes entwendet zu haben. 

Ale Wohlloblichen Civil, und Polizeibegörden werden gebeten, auf diefe beiden 
Kuchhre gefäligft vigilicen und im Betretungsfalle an das unterzeichnere Domini. 
am per Transport abliefern laffen zu wollen. 

Daube bei Eroffen, den 21. Mai 1838. 

Das Dominium. 
Signalement des Gottlob Krampe. 


Derfelbe iſt aus Seedorf, Eroffener Kreifes, gebürtig, circa 5 Fuß groß, 
24 Jahr alt, hat blondes Haar, eine etwas cingebogene Res großen hervorſtehen | 





den Mund, blaue Yugen und bedeckte Stirn. 
Signalement des Gottfried Schwidt. 

Derſelbe iſt aus Cunow, Croſſener Kreiſes, gebürtia, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, 
21 Jahr alt, Hat hellbraunes Haar, längliches Geſicht, gewöhnlichen Mund, 
dunkle Augen, fehr bedeckte Stirn und einen nicht offenen Blick. 

Die Belleidung ann nicht angegeben werden, da beide ihre ſammtlichen Klel- 
dunasftücke mitgenonmen haben. Wahrfcpeinlich haben beide falſche Dienftentlafe - 
fungsf&eine und Aufführungsattefte. 


Der mittelft Stecfbriefs vom 1. Mai c. verfolgt Dlenſtkuecht Reache iſt einge» 
liefert worden. 
ei⸗ den 18. Mai 1838. 
Konigliches Domainen » Amt. 





er 
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Ausgegeben den 6. Juni 1838. 














Sefegfammlung für die Königl- Preuß. Staaten pro 1838. 


Mo. 17. enthält (Mo..1891.) Allerhöchſte Kabinetsordres vom 6. Dktober 1837 und 


19. April 1838, betreffend die Mechte der zum zwanzig⸗ 
jährigen Militairdienfte verpflichteten, als Forſtſchutzbeam⸗ 
te interimiftifch angeftellten Eorpgjäger. 

(Mo. 1892.) Verordnung, bie Einführung einer aleichen Wagenfpur in 
ber Proving Schlefien betreffend. Vom 7. April 1508. 
(No. 1893.) Allerhöchſte Kabinetdordre vom 29. April 1538, betref: 
fend die Deklaration der Allerhöchſten Ordre vom 25. 
März 1534, wegen ber Friſt zur Einlegung und Recht: 
fertigung des Aggravations. Rechtsmittels in fiskaliſchen 

und Kriminal⸗Unterſuchungen gegen Civilbeamte. 
(Ro. 1894.) Regulativ, bie Anlage und den Gebrauch von Dampfteſ-⸗ 
ſeln und Dampfentwicklern betreſſend. Vom 6. Mai 1838. 
No. 18. enthält (Mo. 1895.) Verorbnung wegen Einführung eines gleichmäßigen Ver— 
ſahreus bei der Infinuation ber richterlichen Erkenntnifie 
5 und bei Einlegung der Rechtsmittel. Vom 5. Mai 1838. 


Verordnung der Königl. Regierung zu ranffurt ad. D. 


Dar Prediger M. Lipfins zu Giefmannsdorf in der Lucfaner Superintenden- 
tur hat bei dem am 25ſten April c. dort ftattgefundenen Brande, wobei die Pfarr- 
Wohnung mit den übrigen Gebäuden ein Raub der Flammen geworden ift, über 
die Hälfte feines beweglichen Vermögens verloren, und hat dieferhalb von der 
Prediger - Mobiliar - Brandverficherungs - Anftalt eine Entfhädigung von 400 Kelr. 
zu fordern, wozu jedes der jetzt vorhandenen 486 Mitglieder in unferm Negierungs- 

Bezirk „24 fgr. 9 pf.“ beizutragen hat. | 
Sämmtlihe Herrn Superintendenten werden aufgefordert, dieſe Beiträge 
eimuzichen und ſpäteſtens zun 25ften Juli c. — Inſtituten ⸗ Kaffe einzuſen⸗ 
den 


No. 60. 
2. Ne. 0). 
Rat. 
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den. Der Iefffern iſt zugleich ein namentliches Verzeichuf derer, welche den Bei— 
trag entrichtet haben, und die etwa noch damit im Nückjtande geblieben find, zu 


AUberſenden. 


Ne. 30. 


No. 31 


‚ No. 32 


Franffurt a. d. O., den 24. Mat 1838. [ 


m nenn 
Berordungen des Köonlgl. Oberlandesgerichtszu Frankfart a. b. O. 
Wenn auf der einen Seite rühmend anerkaunt werden muß, daß ınchrere Unter- 

gerichte des Departements im verfloſſenen Jahre die zingbare Belegung der Salarien ⸗ 
Kaffen-Beftände ſich Haben angelegen ſein laſſen und dadurch ein nicht unbedeutender 
Fonds zur Unterſtützung bedürftiger Yafti;beanıten gewonnen worden iſt, fo iſt es 
auf der audern Seite auffällig gewelsu, daß viele andere Untergerichte dergleichen 
Ziufen gar nit gewonnen haben... Es wird deu letzteren daher dringend empfohlen, 
auf die zinebere Belegung der Salarien- Kaſſen · Beſtände iht befonderes Augenmerk 
gu richten und auf dieſe Wafe ihren Külfsbedütftigen Becniten cin Mittel zu Untet⸗ 
fösungen grfchaffen. ur — 

Frankfutt a.d. O, den 21. Mai 1838. 6.3 E 

Obgleich durch die Bekanntmachung vom 19, Januar v. J. (Amtsblatt de 
1837 pag. 38.) die Untergerichte des Departements aufgefordert worden find, mit 
Sorgfalt und Strenge darauf zu halten; daß nicht Prozcffe, welche gefetzlich im 
Mandats⸗, Summariſchen⸗ oder Bagatel- Verfahren verhandelt werden müffen, 
im ordenelihen Prozeß · Verfahren infteuirt werden, fo wird jener Aufforderung doc) 
nicht allenthalben gehörige Folge geleiftt. Wir fehen uns daher genörhigr, jene 
Aufforderung mit der Verwarnung zu wiederholen, daß im Zumwiderhandlungsfalle 
unnachſichtlich Ordnungsſtrafe verhängt werden wird. 

Srauffurt a. d. O., den 22fien Mat 1838. 


Nach der Befanntmabung der Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden vom 
12ten Novembir v. J. ift in Gemäßheit der Allerhöchſten Kabincts- Drdre vom 
14ten November 1835. der Präflufiv- Termin für die Aunahme und den Lim’aufch 
ber alten Kaſſen - Anmeifungen vom Jahre 1824. bei den Königlichen Kaſſen auf 
den 30ſten Juni d. J. beſtimmt. Dom tften Juli d. J. am dürfen demnach bei 
den Königlichen Kaffen dergleichen alte Kaflen- Aomeifungen von Privar-Perfoxen 
im Zahlung oder zum Umtauſch nicht mehr angenommen werden. Sie werden mit 
dieſem Tage werehlos nnd find, wenn fie alsdaun noch zum Vorſchein fommen foll- 
ten, nach Vorſchrift des $. IV. der obgedachten Allerhöchſten Kabinets- Drdre anzu- 
halten nnd at die Haupr» Verwaltung der Staatsſchulden abzuliefern. | 

Was nun den Termin berrifft, in welchem: die Kaſſen die bei ihnen bis zum 
Ablauf der Prafiufivfeift eingegangenen alten’ Kaffen- Anweiſungen abzuliefern har 
ben, fo hat die Haupt- Verwaltung der Stadt Schulden beſtimmt, daß ſämmi 
liche in einem Megterungs » BVeziefe befindlichen Kaſſen ohne Unserfchied, ob fie fonft 
mit der Diegterungs « Haupt» Kaffe In Verbindung ftehe oder nicht, am 30ſten Se 
d. J. 
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d. %. bei dem Schluſſe ber Dienſtſtunden ihren etwanigen Verrath an alten Kafs 
fen» Anweiſungen anfuchmen urd folden anfehlbar mit der erfien Poft, mit einer 
Deklaration begleitet, au die Negierungs- Haupt » Kaffe: abfinden müſſen, welche 
dafür Erſatz leiſtet. Für fpätere Ablieferingen wird fein Erſatz gewährt. 

Wenn nach Ablauf des mit dem 1ften Juli eintretenden: Präkluſiv⸗ Termius 
PR alte Kaffen - Aumeifungen bei den Kaffen prüſentirt werden follten, fo fiad foldie 
von demfelben anzuhalten und an die betreffende Königliche: Degterung Behufs der 
Einreichung an die Haupt» Verwaltung der Staatsſchulben einzufenden, 

Es wird in Berreff dieſes Gegenftandes eine befondere Anweiſung der Regler 

rung an die Kaflen durch die Amtsblätter bekaunt gemacht werben. 

Das Königliche Ober - Landes. Gerihts-Präfidium wird hierdurch beranlaft, 
ſammtliche Kaffen des; Departements : chenfals Durch Amtsblate-Verfügung auf _ 
jene Bekanntmachung mit dem Befehle zu — dieſelbe — ihrerfeits zu 

olge 
= Berlin, den 121m Mat 1838. 

Der Zuftz- Miniker. Fk: m hen 
An das Praftdium des Königl. Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Frankfurt a. d O. 

WVorſtehendes Miniftertal» Mefeript wird den fämmelichen Untergerichten des 
Departements und deren Kaſſen mit der Auflage hierdurch bekanut gemacht, die 
befondere Anweiſung der Königlichen Regierung auch ihrer Selts zu bifolgen. 

Sranffurt-a. d: O., den 22. Mat 18385. 


Bermifdte Nebrıaten, 
Dem Handeltreibenden Publico wird mit Bejug auf unſere Verfügung vom Viehmatki in 
7. September v. J. (Amteblatt pro 1837 Seite 320.) hler durch wiederholt belanut Behersiera 
gemacht, daf der. der Stadt Bobrrsberg durch das K öufgl. Ober-Präfidium der Pro- “io. 
vinz Brandenburg bewilligte, in dieſem Jahre zuerft abzuhaltende Ate Viehmarkt 
am Mütwoch nah Johauni den 27. Yunt c. ſtattfiuden wird. 
Sranffurt a. d. O., den 25. Mai 1838. 
Königliche Regierung. Abtheilun; des Innern. 


Die lichographirten Karten von den Kreifen Zauch-Belzig, Soran uud Lebus —— 
find eingegangen und werden den refp. Pränumeranten zugefertigt werden. Mit Si 


tenflartenvon 

dem Debit diefer und der bereits früher erfchtenenen Karten, fo wie der Annahme von u cn 

Prärumerationen auf: die nur noch rücjtändige Kreis-Karte von Ruppin, bleibt der "Sorau uad 

Regierungs · Sekretair Barth fernerweit beauftragt. are 

Frankfurt a.d. O, deu ren Juni 1838. Mei 
Königlihe Megierung. Abthellung des Innern. 


— — 








Huf 


— 


Belannima: 
Kung. 
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Auf ber Innern Selte des. dem Dorfe Alt-Liägigöricke gegenliber liegenden 
Danımes ift ein beteits völlig in Verweſung — 52 in ——— gie 
aufgefunden worben, auf deffen männliches Geſchlecht ſich nur durch die Ueberbleib- 
fel feiner Kleidung — einem zerfetzten dunkelfarbigen Tuchrock, einem ſchwarzen Hals⸗ 
tuch und einem Paar ziemlich gut erhaltenen einnäthlgen Stiefeln — fließen Tief. 
Das Haupt war von Haut und Haaren gänzlich entblöße; von dem einzelnen The 
fen des Geſichts war nichts mehr zu erkennen. Er war fünf Fuß 3 Zoll lang. See 
Zähne waren bis anf drei im Unterkiefer und einem im Oberklefer, welche fehlten, 
volftändig. Ueber das Vorhandenſein etwaniger Verletzungen ließ ſich hei dem 
Zuftande des Leichnams nichts mehr beftimmen. \ | 

Ale, welche im Stande find, über Perfönlichkeit, Verhaltniſſe und Todesart 
des Verftorbenen Auskunft zu geben, werden aufgefordert, fich bei dem nuterjeich ⸗ 
neten Gerichte entweder. zu Ihrer Vernehmung zu geftellem oder ſchriftliche Anzeige 


zu machen. Koften werden dadurch Niemandem verurfoch® 


- Zehen, den 22. Mat 1838. 
Köntgl. Land» uud Stadtgerlcht. 


Die ehemaligen Unteroffiziere Johann Helmrich aus der Mumarf, Gottfried 
Dukart aus der Ukermark, Martlr Schmidt aus der Mittelmar?, Friedrich Lob. 
meyer ans der Prignig, Wilhelm Dreliz aus der Mittelmark, Theodor Grosfopf 


- aus der Mittelmark, die ehemaligen Ulanen Earl Tifcher aus der Mittelmark, Jo⸗ 


Au fforderung 


hanun Kuaal aus der Prignitz, Daniel Bartel aus der Ukermark, Chriftian Palm 
aus der Neumark, Gottfried Fehrmann aus der Ukermark, Andreas Köhne aus 
der Mittelmark gebürtig, werden hlerdurch aufgefordert, Behufs Ererbung des 
St. Georgen- Drdens.dter Klaffe, ihre Erbrechtſcheine und ein Führungsarteft 
ihrer vorgefeten Behörde dem unterzeichneten Regiments» Kommando einzufenden. 
Sürftenwalde, den 1. uni 1838. 
Das Kommando des Iten Ulanen ⸗ Regiments. 


Mach der Allerhöchſten Kabtnets- Ordre vom 10ten April c. ſollen ſaͤmmtliche 
ehemalige Militaire, die das Erbrecht auf den Kalferlih Ruſſiſchen St. Georgen- 
Orden Ster Klaffe in den Feldzügen von 1813, 14 und 1815 erworben haben, ge« 
genwärtig ohne Unterſchied in den Beſitz deffelben gelangen. 

Es werden demnach fämmteliche ehemalige Militairs, welche das Erbrecht zu 
genannten Orden in dem unterzeichneten Megiment erworben haben, hiermit aufge- 
fordert: den Erbberechtigungsfchein nebft einem, vom Kreis-Landrathe beglaubigsen 
Führungs » Attefte ſofort, foäteftens aber bis zum iften September c. hierher. ein- 


. jufenden. 


Branffurt a. d. O., den 29ften Mat 1838. 
Das Kommando dis Könige. 12ten Infanterie» Negiments 
vn Werder. 


An 
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Sa der Nacht vom FI. Mal zum 1. Junle. find mittelſt Einbruchs und Ein PBoramina, 
fielgens in ein unverwahrtes Fenfter der Kirche zu Loſſow aus derfelben die beiden FT 
großen Altarleuchter, 23 Zuß hob mit einem vierecfigen Fuß verfehen, geftohlen 
worden. Sle beftchen aus einer Mifhung von Kupfer, Meffing und Eifen, und 
find ner ſchwach mit Silber plattirt. Auf die Entderfung des Thäters hat das 
Dominium Loffow eine Belohnung von 5 Rthlr. geſetzt ’ 

Sranffurt a. d. O., den 2. Juni 1838. 

Königl. Landrath Lebufer Kreifis. (g4;.) Karbe. 
» Die Mitglieder und Wohlchärer der hieſigen Bibelgefelfhaft, fo wie alle 
und Beförderer bes Werkes der Bibelverbreitung laden wir hierdurch erges 
benft ein, der Jahres ⸗Verſammlung der Geſellſchaft und der damit verbundenen 
gottesdienftlichen Feier am 28. Yunt d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen 
ewangelifh · reformirten Kirche beimohnen zu wollen, 

Srauffurt a. d. O., den 31. Mai 1838. 

De Vorftand der hicfigen Bibelgeſellſchaft. - 
(94) Ule v Schmeling Spieker. Vorpahl. Kanfer. 


Siherheits-Poltizef. 

Der nachftchend näher fignalificte Fleifchergefel Zefchke, der ſich In Geſellſchaſt Stedbrief. 
des zur Haft gebrachten Mauerlehrlings Johann Joſeph Met von bier feit 4 Wo⸗ 
hen zwiſchen Cottbus und Berlin -vagabondirend herumgetricben hat, ift dringend 
verdächtig, während diefer Zeit an verfchledenen Orten mehrere Dicbftähle begangen 
za haben. Derfelbe hat fih am 27ften Mai d.%. in Weißagk bei Vetſchau, wo⸗ 
felbft er angeblich verfolgt worden if, befunden. Alle Militair- und Civil» Behör- 
ben erfuchen wir unter der Verſicherung unferer Bereitwilligkeit za allen rechtlichen 
Segendienſten ergebenft, auf den Zeſchke zu vigiliren, und im Bettetungsfalle ihn 
zu — und an uns abliefern zu laſſen. I; 

er Fleiſchergeſell Zefchfe ift nach der Angabe des Manerlchrlings Johann 
Joſeph Mer am 27ften Mai d. J, an welchem Tage beide, der Zefchfe und Met, 
von einander getrennt worden find, mit einem blauen Tuchrode mit buntem Futter, 
blauen auf den Ruten geflickten Tuchhoſen, langen rindledernen Waſſerſtiefeln, die 
aufgezogen und heruntergelaffen werden fünnen, und an denen ſich Icderne Strippen 
yım Binden befinden, mit einer ſchwatzen am untern Rande eingeriffenen Tuch⸗ 
mũtze nebft Schirm, einem torh und gelbblumigen Halstuche, einer Sommerweſte, 
die weißen Grund, ſchwarze und gelbe Querftreifen und oben feine Knöpfe hat, mit 
Anm weißbüchenen Stock mit gelbem Ringe, befleider gewefen. Er hat angeblich 
langes blondes Haar, ein dickes anfgedunfenes Geficht, eine ftarfe Mafe, eine 
Schmarre über die linfe Bade und an der Wade des rechten Beines eine Stih- 
zounduarbe. Seine Größe fol ungefähr 5 Fuß 3 bis A Zol fein. Weltere Kenn- 
zeichen haben nicht e:mictele werden koͤnnen. 

Eortbus, den 2ten juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 38 Aus 


Steabilef. 
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Aus dem Sefängnif hlerſelbſt find die unten näher — 
welche wegen mehrerer Diebſtähle in Verhaft geweſen/ in Virgängentt Nacht — 


ſotungen. 


— Eivil- und Mllitair⸗ Behörden werden erfucht, auf Dieflben 
— u haben , fie im Berretungefalle zu verhaften und gefeſſelt an uns ablefemn 


dieuwedel, den 26. Mat 1838. A - 
Das Barggerlcht 
Stgnalement 
1) Der Schneider nnd Vlutegelhändler Carl Wilhelm Fuchs herfelbft " auf 


zu laflen 


. ber Noꝛ kitteſchen Ziegelel in Oſtpreußen geboren, evangeliſcher Religion, 35 Jahr 


alt, 5 Fuß 5; Zell groß, har btaunes Haar, niedrige Stirn, hellbraune Augenbrau—⸗ 
nen, blaue Augen, breite Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, vollffändige 
Zähne, rundes Kinn, gefande Öcfihtefarbe und iſt von mittler Geftale. Auf dem 
Kuöcyel des Zeigefingers linfer Hand hat er eine Fleine Schnittnarbe. 

Befleider war er mit einem grantuchenen Ueberrocke, ſchwarztuchner MWefte, 
grautnchnen Beinkleidern, ſchwarzwürflichtem hell gtünen Halstuche, Stiefeln und 
grauer Zeugmlitze mit Icdernem Schirm. 

2), Der Schlöffer Eduard derdinand Julius Rexſes hierſelbſt, tft tn Colberg 
geboren, evangeliſcher Religlon, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes 
Haar, graue Augen, ftarfe Naſe, großen Mund, vollfiändige Zähne, breites 
Kinn, ovale Gejihesbildung und gefunde Geſichtsfarbe. Er tft mittler Statur, 

t * am Munde und auf dem rechten Zeigefinger kleine Narben. und trägt den 
aebückt. 
ei Bekleidet mar er mit einem Ueberrocke von blauem Tuche, blautuchner Wefte, 
ſchwarz / und blauftreifigen Höfen von Sommerzeuge, braunfattunenem Halstuche, 
blauer Tuchmüte und kurzen zweinärhigen Stiefeln. 

3) Die verwirtwere Porzellanfitter Huſarzewsky, Marte Dorothee geborne 

Matthias hierfeibft, ift in Wanzleben bei Magdeburg geboren, ewangelifcher Relt- 
ton, 37 Jahr alt, mirtler Geftalt, hat ſchwatzes Haar, bedeckte Stirn, braune 
— * blaue Augen, ſtatke Naſe, gewöhnlichen Mund, gefunde Geſichte⸗ 


- farbe, und. fehlen Ihe 3 Vorderzähne. 


Bekfeider war fie mit einem U.berrecke von blan- wollenem gedruckten Zeuge, 
grün fattunenem Halsınde, wollenen Strümpfen und ledernen Schuhen. 


Die muverehelichte Marte Noak aus Merthensdorf ift an die unterzeichnete 
Behörde eingeliefert worden, weshalb der in No. 41 des Amteblartes pre 1847 | 
pag. 344, etlaffene. Stecdfbrief als erledige zu betrachten iſt. 

Lübbenau, den 23. Mat 1838. 

Gragflich zu Lynarſche Juſthz⸗ — 


Amts⸗Blatt 


der 


Konigl. Preuls. Kegier ung 
au Fraukfurt ander Oder. 


— N: u — 
Ausgegeben den 13. Juni 1838. 








Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. ©. 


J. dem von Sr. Majeftät dem Könige durch die Allerhöchfte: Kabinetsordre No. 61. 
vom 22. Dezember 1837 genehmigten Beſchluß des Staats-Minifterii vom 12ten Die Verfor, 
Oktober deffelben Jahres, die Grundfäge wegen Verforgung der Fuvaliden berref- gung der Im 
fend, ift feftgefege: — 

„Wenn der Invallde in einer nicht auf dem betreffenden Verwaltungs⸗Etat K. ——— 

ſtehenden Stelle vorübergehend, oder zur einſtweiligen außerordentlichen Hülfs⸗ 

leiſtung, ſei es gegen Remuneration, Diäten oder eine andere Vergütung, 
möge fie Namen haben, wie fie wolle, beſchäftigt wird, fo bleibe er während der 
erften ſechs Monate, oder, wenn die vorübergehende Befhäftigung nicht ſechs 

Monate dauert, im unverfürzten Fortgenuß feines Militair⸗Gnaden ⸗Gehalts, 

dagegen kommt vom Erften des fiebenten Monats an der Staatsminifterial- 

Beſchluß vom 27%. Dezember 1826 Littr. B. 4. ohne ale Ausnahme zur An- 

wendung.“ 

Der Letztere beſtimmt, daß, wenn das Civil-Dienſtelnkommen eines im 
Staate- oder Communal-Dienft angeftellten Militair-Gnadengehalts- oder Warte 
geld- Empfängers, nach Abzug des darunter etwa mitbegriffenen Betrags zu Ausga⸗ 
ben für Dienftbedürfniffe, den Sa , 

a) von 50 Mehlr. bei dem Gemeinen, 

b) von 72 Rthlr. bei dem Unteroffizier, 

c) von 100 Rehlr. bei dem Unterchirurgus, Feldwebel und Wachtmeiſter 
erreicht, das Militair-Gnadengehalt oder Wartegeld wegfällt, andern Falls aber ben 
Invaliden, nah Maafgabe ihrer Chargen, bis zur Erfüllung diefer Sätze, das 
Fehlende aus ihrem Gnadengehalte Seitens des Königl, Kriege-Minkferit dig 5 


und im Fall das Fehlende eben fo viel oder mehr beträgt, felbft das ganze Gnaden- 
gehalt, neben dem Eiukommen der Stelle belaffen werden kann. 

Auf Veranlaflung dis Königl. Kriege-Mintfterli, Abrheilung für das Inva⸗ 
lidenwefen, werden fänmtlichen Haupt ⸗Steuer⸗Amte., Kreis-Stewer- und Steuer⸗ 
Kaſſen unfers Verwaltungsbejirfs, welche mit der Zahlung der Milttair-Gnaden- 
gehälter und Wartegelder beauftragt find, Hierdurch angewleſen: 

1) jedem Milttair » Gnadengehalts- und Wartegeld- Empfänger bei der nächſten 
Zahlung in Erinnerung gu bringen, daß er verpflichtet fei, der Kaffe, welche 
das Onsdengebalt oder Wartegeld zahle, ſofort Unzeige zu machen, wenn er 
außer dem Gnadengedelte und Wartegelde ein anderweites Einfommn aus 
Staats- oder andern öffentlichen Kaſſen, überhaupt cine Vergütung für Dieufl- 
leiftungen im Staats, Commmmal- oder ſtändiſchen Dierfte bezieht; 

2) denjenigen Invallden, welche bei ihren vorfibergehenden Beſchäftigungen biefer 

im Fortgenuffe ihres Omadengchalts oder Wartegelds geftanden haben und zur 

Zeit noch ſtehen, ſolches nunmehr von 1. Januar d. J. ab nur noch ſechs Dior» 

nate big ult. $umt c. neben ihrem Ervtl-Einformmen fortzuzahlen. 

Die Kreis-Steuer, und Srener-Koffen haben von den Invaliden ad 2. eine 
Nachweiſung mir folgenden Rubriken: 

a) laufende No., 

b) Bor und Zuname des Invallden, 

ce) : bricht monatliches Gnadengehalt, 

d) nad der Afignation von, | 

e) in woelcher Art derfilbe im Civildienſt befgäftige wird und feit wann? 

I) welches Einfommen er dafür bezieht, 

8) fonftige Bemerkungen, F 

anzufertigen. Die Kreteftarerfoffen reichen uns dieſe Nachwelſungen bis zum 1. Juli 
d. J direkt cin. Die Steuckaſſen haben fie den Hauptſteuerämteru einzufenden, welche 
folche mit Aufnahme der hierher gehörigen Invaliden, die ihr Gnadengehalt ıc. un« 
mirtelbar aus den Hauprfteneramtsfaffen beziehen, in eine Nachwelfung für jeden 
Hauptamtebezirk zufammenftelen, und uns foldye bis zum 1. Juli d. J. einreichen. 
Stud Feine Invaliden der unter No. 2. gedachteh Kategorie vorhanden, ſo iſt dies 
befonders anzuzeigen. ; 

Auch ift künftig vor der Annahme elnes Militair-Gnadengehalts- und Warte 
geld- Empfängers zur vorübergehenden Beftäfttgung in einer nicht etattmäßigen 
Stelle oder zur einflweiligen außerordentlichen Hülfeleiitung, von den refp. Bihör- 
den, bie in der Eircular- Verfürung vom 18. Dezember 1930 vorgeſchtiebene Ans 
zeige zu machen, und find diefe Invaliden außerdem in die in Vetfolg der Verfü 
gung vom 19. Mai 1825 angcordnete Tertialnachweiſang ber verſerg?en Invaliden, 
mir genauer Angabe des Tages, von welchem ab die vorübergeheude Beſchäftigung 
in der nicht auf dem betreffenden Vertvaltungs-Etat ſtehenden Sc: flatigsfunden 
bat, aufjzunchmen. Feankfurt a. d. O., den 31. Mai 1838. 


” Sn 
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In Gemäßgelt der Allerhöchſten Kabinetdordre vom 14. November 1835 
(Gefetfamnmlung Do. 1706) iſt durch die in unfern Amteblättern No. 47. pro 1837 
and Mo. 7. und 15. pro 1838 publichrte Bekanntmachung der Königl. Haupt-Ber- 
waltung der Staats · Schulden vom 12. November 1837 der Präcufiv-Termin für 
die Einlteferung und den Umtauſch der alten Kaffen-Anwelfungen vom Jahre 1824 
anf. den 30. Juni d. %. beſtimmt worden. - Vom 1. Yult d. J an dürfen daher bei 


den Könid!. Kaſſen dergleichen alte Kaffenanmweifungen tn Zahlung oder zum Umtauſch 


nicht mehr angenominen werden. Sie werden mit dieſem Tage werthlos und find, 
wenn fie alsdaun noch zum Borfhenn fommen ſollten, nach Vorſchrift des S IV. 
der obgebachten Allerhöchſten Kabinereordre anzuhaiten und an ung zur Weiterbeför⸗ 
derung einjufenden. - 

Im Auftrage der Köntgl. Haupt Verwaltung der Staate-Schulden mweifen 
wir demnach fämmtliche, In unferm Reglerungsbejirk befindliche Kaffen, ohne Un 
terſchied des Diefforts, und ohne Unterſchled, ob fie fonft mie unfrer Hauptkaſſe in 
Berbindung ftehen oder nicht, zu folgendem Verfahren an: — 

Jede Kafle nimmt am 30. Yant d. J. beim Schluſſe der Dienſtſtunden ihren 
etwanigen Vorrath an alten Kaſſenanweiſungen auf, und fendet ſolchen unfchlbar 
mit der erften Poft, mir einer Deflaratton begleitet, an unfere Hauptkaſſe, welche 
defür Erfaßz leiften wird. Für fpätere Ablicferangen wird fein Erfa gewährt. 


No. 62. 
Wegen Ein 
lieferung der 

affen: An: 
weifungen 
vom Jobre 


d. J. ob Feine 
Gültigkeit 
mehr haben. 


Rdo bil, 


Mai, 


Wenn nach Ablauf des mit dem 1. Juli c. eintretenden Präclufiv-Termins noch alte - 


Kaffmanmeifungen bei den Kaffen präfentirt werden, fo find folge anzuhalten und 
an-ung zur weiteren Veranlaffang einzufenden. Für diefe wird gleichfals kein Er 
fat gereährt. . 

Die Kaffen werden daranf aufmerffam gemacht, daß wenn die Ablteferung 
der altın Kaffenanmweifungen in dem beftimmten Termine von ihnen verabfäumt 
wird, fje es fich felbft zugufchreiben Haben, wenn fie des Erſatzes dafür verluftig 


gehen. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Mai 1838. 





Das Herumftreifen der unbemittelten Juden hat zum Nachtheil der öffentlichen 
Sicherheit in neueren Zeiten dergeftalt zugenommen, daß wir ung veranlaßt fehen, 
die in diefer Beziehung ſchon verſchiedentlich erlaffenen Verordnungen in Erinnerung 

u bringen. | 

In dem $. 11. der General» Inftruftion für die Verwaltung der Paf-Peoltzel 
ift angeordnet, daß jede inländifche Poltzet - Obrigkeit berechtigt iſt, ihren Hinterfaffen 
Meifepäffe zu Reifen innerhalb der Kdniglichen Staaten zu eitheilen. Geibige find 
alſo nicht ermächtigt, Päſſe für Perfonen, die nicht in ihrem Polizeibezirf mohn- 
haft find, auszufertigen, umd es muß ein jeder inländiſche Jude, welcher die Jahr⸗ 
märfte bezlehet, mit einem Paſſe verſehen fein, der von ber Polizei » Obrigkeit feines 


Wohnorts, oder von dem Landrath des Kreifes, worin fein Wohnort belegen, aus⸗ 


gefertige iſt. Dieſer Paß darf, wenn er abgelaufen ” von feiner —— 
39* örde 
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hörde zur Welterreiſe prolongirt, und noch weniger darf ein neuer Paß zur Fortſetzung 
der Marktrelſen gegeben werden; erſterer iſt vlelmehr nur mit dem Visa nach der 
Heimath, unter Angabe der Reiſetour, zu verſehen. 
Den unbemittelten, oder mit kleinen Waaren-Packen umherziehenden Handels⸗ 
juden dürfen die Päſſe nur zum Beſuch der Jahrmärkte gegeben werden, wenn fie 
der Orts» Polizet- Behörde als unbefcholtene Individuen befannt find und. übergem> 
gend nachgewicfen haben, daß fie ein namhaftes Geſchäft betreiben und. hirlängliche © 
Mittel zur Reiſe befigen. Die unbeftimmte Erklärung: cin Unterkommen fuchen 
oder Befuche bei Freunden machen zu wollen, darf nur dann als hinreichender Grund 
zur Paßbewilligung angefchen werden, wenn der Paßfucher durch urfchriftliche Zeug. 
niffe der betreffenden Ortsbehörde nachweifet, daß er an dem Orte ein genau zu be» 
zeichnendes Geſchäft zu beforgen, oder doß daſelbſt die von Ihm namentlich zu bene»  » 
nenden Freunde wirklich —— find und der Beſuch unter ihnen verabredet wor⸗ 
den ift, auch) fonft der Behörde nichts befanne fei, was der Ertheilung eines Paffes 
entgegen ftchen fönnte. Der Paß muß genau den Zweck der Reiſe, fo wie die mit 
Ruckſicht darauf zu befchränfende Dauer der Gültigkeit — ausgedrückt, und 
die zu nehmende Reiſetour, 3 bis 4 Meilen auf einen Reiſetag berechnet, ent ⸗ 
halten. Es muß ferner dem unbemitteleen Juden zur Pflicht gemacht und mündlich 
eröffnet werden, den Paß in jedem Machiquartier vifiren zu laſſen; daß diefe Eröff- 
nung gefhehen, muß oben auf dem Paß ſchriftlich bemerfe werden, damit diefe 
Befchränfung bei Eröffnung. des Paffes gleich fihrbar ſei, auch dem Paß- Inhaber 
die Entſchuldigung benommen werde, felbige nicht gefannt zu haben. 
Beim Beſuch -der Jahrmärkte ift von der paßertheilenden Behörde im Pafle 
felbft die Reiferour zum nächften Johrmarkt und demnächſt der nächfte zu beſuchende 
Macktort im Visa jedesmal vollftändig anzugeben, fo wie das Visa auch enthalten 
muß, ob der Inhaber des Pafles eine Macht oder längerer Zeit im Orte fih aufge 
halten hat, indem aus den Visas der Aufenthalt deffelben an jedem Tage erfichelich 
fein mug Die Ortebehörden find verpflichter, die Neifen der unbemittelten Juden 
nad) den Visa’s genau zu controllicen. Wenn aus denfelben erfichelich iſt, daß der 
Paßinhaber nicht gehörig hat viſiren laffen, oder daß derfelbe von der vorgeſchriebe⸗ 
nen Tour abgewichen, fo wird ihm der Paß abgenommen und derfelbe mittelft Reife» 
route (Zwangs-Paß) nach feiner Heimath gewieſen, two ihm während der Dauer 
eines Jahres Fein neuer Daß von der heimarhlichen Behörde gegeben werden darf. 
Wird der Poßinhaber beim Betteln oder Haufiren betroffen, fo wird derfelbe zur 
Unterfuhung und refp. Beftrafung gezogen, oder in die Land- Armenanftalt abge- 
liefert, der Paß ihm abgenommen und, nach erfolgter Beftrafung oder Detention, 
Ihm ein Zwangepaß in die Heimath ertheilt, von Allem aber der Helmathsbehörde 
Nachricht gegeben. Es darf den unbemictelten Juden nicht geftattet werden, ihre 
Zamilien, das heißt Frau und Kinder, auf den Jahrmärkten mit. umberzuziehen; 
nur diejenige Perfon feiner Familie, die wirklich Theil an feinem Geſchäft nimmt, 
darf in der Begleitung ſich befinden, und fie muß in dem Paß, unter vollftändiger 
Aufführung des Signalements, mit angegeben fein. Dir 
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Der Paß zum Beſuch der Jahrmatkte darf nicht läuger, als auf ſechs Monate 
für deu unbemittelten Juden ausgeſtelſt werden. Da, wie im Eingange gefagt If, 
nur die heimathliche Octsbehörde des Juden zur Ertheilung des Paſſes für denfelben 
ermächtigt ift, fo folgt daraus, daß er mindeftens Einmal im Jahre nach Haufe 
kommen muß. Vermögende Juden und jüdifche Handelsleute, welche ſich über die 
Befugniß zum Handel im Umberziehen durch Hanfir- Gewerbefcheine ausweifen fön- 
nen, find dieſen DBefchränfungen, außer den erforderlichen paßpoltzeilichen Legiti« 
mationen nicht unterworfen, fondern lediglich nach dem Paß -⸗Edikt vom 22. Juni 


1817 und nach inhalt der General» Snfteufrion für die Verwaltung der Paß-Po- 


ligei vom 12. Juli deffelben Jahres zu behandeln. 

Die inländifchen jũdiſchen Handwerks · Geſellen find lediglich nady dem Wander- 
Regulativ zu behandeln; ansläudifhen jüdiſchen Handwerfsgefellen ift das Wandern 
Im dieffeitigen Staate nicht geſtattet. 

Die Orts- und Poltzeibehörden des dieffeirigen Regierungsbezirks werden zur 
Beachtung und Befolgung diefer Bekanntmachung, fowohl in Hinſicht der Paf- 
Ausfertigung, als auch der Paß- Bıfirung, auf das Gemeflenfte angerviefen, indem 
demfelben befonders zur Pfliche gemacht wird, die unbemirtelten reifenden Juden 
auf das Genaueſte zu controliren und darauf zu fehen, daß. fie ihren Aufenthalt 
außer der Heimarh nicht mißbrauchen und denfelben an jedem Ort nur fo lange nch- 
men, als das VBerhäleniß ihres Geſchäfts in Verbindung mit dem weitern Reiſe⸗ 
zweck erfordert, infofern nicht befondere Abhaltungen, z. B. Kranfheit oder die Feier 
jüdifcher Fefte einen längern Aufenrhale rechrfertigen. Jede Abweichung von diefen 
Beltimmungen, insbefondere aber die unvorfichtige und mangelhafte Bifirung der 

ffe, und noch mehr die unbefugre Verlängerung defelbin oder Ertheiluug neuer 
äffe wird, went fie zu unferer Kenntniß komme, gegen die betreffende Behörde 
unnadbfichrlih gerügt und mit einer Strafe von 1 Nthlr. bis 10 Rthlr. belegt werden. 

Franffurt a.d.D., den 8. Juni 1838. 


Aufforderung der in der-beurlaubten Landwehr und in bürger- 
lihen Berpältniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen 
Kreuz aus dem Kriegejahre 1815 und der in gleiden Verhält— 
niffen ſtehenden Erbberechtigten zum Katferlih Rufſiſchen 
St. Georgs-Orden 5ter Klaffe ans den Kriegsjahren 
1813, 1814 und 18195. 

Seine Majeftät der König haben mittelſt Allerhöchſter Cobinets. Ordre vom 
31. Dezember 1837 zu beſtimmen gerußet, daß die im der beurlaubren Landwehr und 
in bürgerlichen Verhättniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus dem 
Kriegsjahre von 1815 diefen Orden am 7. Juli 1539 erhalten folen, fobald ihre 
Anfprüche gehörig juſtiſicirt fein wer den. 

Da ferner Seine Majeftät der Kaifer von Rußland befhloffen haben , daß in 
Berichung auf die Verleihung dis St. Georgs-Ordens Ster Klaffe an die nicht 


mehr. 
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mehr in Mei nnd Glied ſichenden Erbberechtigten ans den Feldzügen Bon 1813, 
1814 und 1815 ganz in derſelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig- 
ten zum eifernen Kreuze, fo haben Seine Majeftät der König mittelſt Allerhöchſter 
Eabineteordre vom 10. April c. zu beftimmen geruhet, daß alle in der beurlaubern 
Landwehr und in bürgerlichen Berhältniffen lebenden Erbberechtigten zum Kaiferlich 
Muffifhen St. Georgs⸗Orden Öter Klaffe aus den Feldzügen von 1813 und 1814 
diefen Orden jest gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Juli 1839 erhal . 
tın folen, fobald ihre Anfprüche gehörtg juftifichte fein werden. 
Es werden demuach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz zweiter Klaffe aus 
dem Kriegsjahre von 1815, fo tie alle Erbberechtigte zum Kaiferlih Ruſſiſchen 
St. Georgs-Orden õter Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 
,  brermit aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fühtungsatteſte fofort an 
die Landtwchrbehörde ihres Aufınthaltsorts einzureichen, welche angemicfen worden 
ift, das weiter Erforderliche zu veranlaflen. 
Berlin, den 28. Mai 1838. 
Kriegs - Minifterium. (ag) von Rauch. 
Vor ſtehende Bekanntmachung wird — zur Sfeticen Kenneniß gebracht 
Sranffurt a. d. O., den 9. Juni 1838 


No. 65. Dir Schulchrer Löwe zu Gicfmannsberf in der Luckauer Juſpection hat bei 
2, No. 1069, der daſelbſt am 25. April d. J. ansgebrochenen Feuersbrunſt nad) eidlicher Ausſage 
Dei. vom Zeugen über die Hälfte feines Mobiltar- Vermögens verloren und tft demnach 
zu einer En:fhädigung von 100 Rehlr. berechtigt. Dazu haben die jetzt vorhen 
denen Mitglieder diefer Auſtalt unfers Reglerungsbezitks 
1) bil din Stadtſchulen in den chemals churmätkſchen Städten, jedes derfel- 
ben 3 Sgr., und 
'2) bei den Stadiſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs Bezirks, 
inglelchem bei ſammtlichen Landſchulen, jedes derſelben 2 Sar 
beizutragen. — Sämmtliche Herren Superintendenten unſeres —— —* 
werden aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und ſpäteſtens zum 15. Juli c. au 
unfere Inſtituten « Kaffe einzufenden. 
Fravkfurt a. d. O., am 1. juni 1338. 
———— BE ZUR 1 EHRT 
Perfonal-Ehronit 
Er. Mojeftät der König haben geruht, den — Forſtinſpector Müller 
in Luckau zum Forſtmeiſter Allergnädigſt zu ernermen. 
—— a. d. O., den 10. Juni 1838. 
Der Regierimgẽ· Präfltene. (gg) von Wißmann. 


inte dem heutigen Tage find für wahlfähig zum Predigtamte erklärt. worden 
die Kandidaten Heinrich Ludwig Arnold aus Weidenhagen, Chriſtian Heinrich Lud- 
“ Berniche.aus Berlin, Johann Gottfried Bittkau aus Cade, Helnrtch-Yulius 


a Fiſcher 
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Fiſcher ans Neufahtwaſſer, Karl Robert Fuchs aus Wittenberg, Friedrich Robert 
Hering aus Cotibus, Herrmann Ludwig Metzuer ans Großgandern, Theodor Frie⸗ 
drich Müller aus Richnow, Gotthilf Andreas Eduard Onnaſch aus Nemitz, Eduard 
Rariſch aus Berlin, Ludwig Ferdinand Recke aus Prigwalf, Johann. Ehriftian 
Eberhard Schmidt aus Göttin, Eraft Friedrich Theodor Schul; ans Lenzen, Eduard 
Stole aus Pyrig, Karl Ludwig Ferdinand Tournier aus Berlin und Leo Tro- 
ſchel aus Berlin gebürtig. a | 

+ Berlin; den 1. Dat 1838. n — —— 

—* Köonigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. Ä 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Eabiners-Ordre vom 7ten 
Mat d. J. geruht, den Kammergerichts-Affeffor und Gursbefizer von Wedel auf 
Zernifow in Folge der Kreisftändifhen Wahl zum Landrarhe des Soldinfhen Kıch 
fes zu ernennen. as 

In Folge diefer Ernenmung wird der Landrath v. Wedell vom Iften Juli d. J. 
ab die Verwaltung des genannten Kreifes tbernehmen. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Juni 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An die Stelle des verſtorbenen Aſſeſſors Born iſt dem Stadtgerichts-⸗Aſſeſſor 
Moſſow zu Friedeberg die Verwaltung des Patrimonialgerichts Buckow übertragen 
worden. - Br er EZ , f - 

An die Stelle des verfeten Land- und Stadtrichters Schleſack iſt dem Land- 
und Stadtrichter Kuhlmeyer zu Berliuchen die Verwaltung der Patrimontalgerichte 
SHodengrop: und Siede Übertragen worden. 

Der Kreis⸗Juſtizrath von Drabijius zu Zelz Hat die Verwaltung des Patrl⸗ 
monial · Gerichts Baudach, Lauſitzſchen Antheils niedergelegt und es iſt ſolche dem 
Juſtitiarlus Schaller zu Sommerfeld übertragen worden. 

Scanffurt a. d: O., den 25. Mai 1838. 

' Königl. Preuß. Oberlandergeriche. 


‚Bermifhte Nahridhfen. 

Am 10. April c. Mirtage, hat der bei der Handwerfer-Kommiffion der Iren 
Jager-Abrgeilung engagirte Zuſchnelder Carl Auguft Lange zu Lübben den in Die 
Spree gefallenen 3 Jahre alten Sohn des Bäcfermeifters Lehmann daſelbſt dadurch 
von Ertrinfen gerettet, daß er fih, Mütze und Mantel ablegend, an der Spree⸗ 
brüftung in den Strom hinabließ, zu dem Kinde ſchwamm, daſſelbe beim Arme er- 
griff, über den Schooß legte, und nun anf dem Mücken ſchwimmend, das Ufer zu 
erreichen fuchte. Dies wäre aber, da die Kräfte des ꝛc. Lange naglichen, nice ge 
lungen, wenn nicht in dieſem Augenblicke der größten Gefahr der Schneidermiifter 
Wilhelm Schulze aus Lübben mit einem Kahne herbeigeeilt wäre und beide Perfonen 
darin aufgenommen und an das Ufer gebracht hätte. Für diefe menfhen freundliche 
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und lobenswerthe That hat das Königliche Miniſterium des Innern und der Po⸗ 
Ä lizel dem zc. Lange die Erinnerungs Medaille verlichen, welches, hlerdurch zur öffent 
lichen Kenutniß gebracht wird. * es | 

Sranffurt a.d. O, den Sten Juni 1838. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


No. 2. Am Monat Dftober dv. J. fiel der Ausgedinger Michael Höppner aus Klein 
Gieſenaue beim Ucberfahren über die Warthe in der Nähe des rechten Ufers aus 
einem kleinen Kahne in den Strom, von welchen der Verunglückte erfaßt und br- 
reits nach der Mitte deffelben getrieben wurde, als auf den Hülferuf der ſich in der 
Nähe befindende Eigenthuümerſohn Föllmer aus Gicfen herbeieilte, in den Kahn des 
sc. Höppner fprang, und, nachdem er den bereits Bewußtloſen erreicht hatte, den- 
felben dergeftalt an das: Ufer brachte, daß er ihn mit dem Kopfe über dem Waſſer 
erhielt, während der fi) ebenfalls in dem Kahne befindende Sohn des Schmidts 
Strofinsfi aus Giefen ruderte. Dieſe mit Bereltwilligkeit und Entſchloſſenheit 
ausgeführte lobenswerthe Handlung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. 
Sranffurt a. d. O, den 3. Juni 1838. . | 
Königl. Negiersing. ı- Abtheilung des Innern. 


Matent: Den Strumpfwirfermeifter 3. Afimont zu Berlin iſt unter dem 23ſten Mat 
Ertpeilung. 1838. ein Patent #3 ee —* 
J Fra auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte neue Bajonct-Ma- 
j ſchine am Eulir - Strumpfwirkerſiuhl in ihrer ganzen Zufammenfezung, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, vom Tage des Patents an gerechnet und den 
ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O, den 30. Mai 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Das unterm 29. Januar 1837 dem Königl. Bibliothekar Dr. Spiker zu 
en Berlin ertheilte Einführungspatent 
Funi, auf eine ihm aus dem Auslande mitgerheilte, durd Zeichnung erläuterte 
Vorrichtung zum. gänzlichen oder theilweiſen Verſchlleßen des Roſtes unter 
den Slammen-Friid-Defen, fo wie auf ein angegebenes Verfahren zum 
Vorfriſchen des Roheiſens in Flammen · Oefen mittelſt Maſchinen · Vorrich⸗ 
tung, in einer durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Art, 
ift außer Wirkſamkeit geſetzt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 3. Juni 1838. 
— Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


eo: Dem Hof-Schloffermeifter Gottlob Friedrich Zoller zu Berlin iſt unter dem 
Juni, 30. Mai 1835 ein Patente I 


auf 
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anf eine Einrichtung zum Dichthalten von Thüten, die ſich nach dem Oeffnen 
von ſelbſt ſchließen, fo weit dieſelbe nach dem eingereichten Mode] für — 
eigenthuͤmlich erachtet worden, 
auf fechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Mo⸗ 
narchie gültig, ertheile worden. 
Sranffurt a. d. O., den 4. Jun 1838. -. 
Konigl. Regierung. Wbchellung des Innern. 


Dem Doftor Leverkus zu Wermelskirchen iſt unter dem 31. Mai 1838 | Yatent 
ein. Patent * > | Pt rg 
auf ein durch reſbung erfäutertes Verfahren zur Darſtellung des fünfte ° Iuni. 
lichen Ultramarins — — er BE 
für den Zeitraum von, Zehn Johten, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 
der Monarchie gültig, ertheile worden. 
Sranffurt a.d. O., dm 8. Yun 1838. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Junern 


Der Diartin Wendt zu Groß-Mantel, tm nördlichen Konigsberger Kreife, IIle Ro. 42. 
hat den ihm für das laufende Jahr unter No. 1053. zu dem Stenerfage von 12 Juni, 
Drhle. ertheilten Gewerbefhrin zum Handel im Uniherziehen mit Federvich, Eiern, 

Butter, rohen Produkten der Land- und Forſtwirthſchaft und Gemüſe, angeblich) 
auf dem Wege von Berlin nah Werneuchen, verloren. Zur Vermeidung von 
. äuchen wird der bejelchnete Gewerbeſchein enter dem Bemerken für ungültig 

erflärt, * dem ıc. Wendt ein Duplikat Gewerbeſchein sub Mo. 1053. ettheilt 
worden iſt. ‚ 

Starffurt a. d. O., den 8. Imi 1838. 

Köntiglihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forft 


Der ehemalige freiwillige Jäger im Jäger-Detachement des Koulglichen Erften Aufforderung 
Garde-Regimants zu Fuß, Johann Heinze, gegenwärtig 48 Jahr alt, aus der 
Lauſttz gebürtia, zulckt Defonom in Strau (Siran) bei Ehriftianftadt, fol in Folge 
der Allerhöchften Kabinets » Ordres vom 31. Dezember 1837 und 5. Mai 1838 nun- 
mehr in den Beſitz des eifernen Kreuzes 2rer Klaſſe und des Kaiferlih Ruſſiſchen 
Et. Georgen - Ordens 5ter Klaffe gelangen. 108. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Genaunten dem Regiment unbefannt iſt, 
fo wird derfeibe hierdurch aufgefordert, die in Händen habenden Er bberechtlgungs · 
ſcheine und ein Fuͤhrungs⸗ Atteft der ihm vorgeſetzten Militair- ‚oder Civil · Behörde 
baldmoglichſt hierher einzuſenden. 

Potsdani, dem 28. Mat 1838. 

Konigliches Etſtes Garde-Reziment zu Fuß. 
— 40 T» 
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Sollten Eßlöffel mit ausland ſchem Probe · Stempel verſehen, hannöver ſches 
Silbergeld und eim jüdiſcher Tallas verkauft werden, fo wird gebeten, ſolches ent+ 
weder dem unterzeichneten Pofl-Amte, oder dem Poft-Amte zu Zielenzig anzuzeigen, 
um, wenn es die bei dem Poſt-Amte Zielen,ig abhanden gefommenen Gigeuftä..de 
find, den doppelten Werth dafür zu erhalten. 

Franffurt a. d. O., den 7. Yun 1838. 


Köntgl. Poft- Amt. Mann. 





Märkifcher Verein für Thierfhau, Pferdezucht und Pferdedreſſur. 


Die Thierfchau und Rennen des Jahres 1838, werben am Wſten und ZOfen Juni und 
Iſten Juli bei Frankfurt a. d. D. in folgender Ordnung abgehalten werden. Thierfchan. 
Am 2Yften Juni von I0 Uhr Tormitt.ab. Zur Peiverbung um die Preife, welche auf 
bie beſten, zur Schau geftelten Rinder und Schaafe nach dem an die Mitglieder des Vers 
eind beſonders ausgegebenen Programm auggefegt find, und welche außer dem von dem 
boben Kinifterium d:8 Innern bewilligten Zufhuß von 100 Rıblr. in circa M0 aus ben 
Mitteln des Vereins beftchen, können nur ſolche Thiere zugelaffen werden, welche im 
Dber: Präfidiaibezirf der Mark Brandenburg gerogen wo. den find. Pferberennen. Am. 
30fen Juni 8 Ubr Vormittags. 1) Pferde im Regierunad: Bezirk Frankfurt a. d. D. 
gezüchtet, wenn biefelben auch nicht mehr im Beſitz ihrer Züchter fich befinden. Freie Bahn 
1000 Ruthen. Doppelter Sieg. Gewicht: für Fjährige Dferdbe 110 Pd, für Aführige 
125 Pfd., für bjährige 137 Pfd., für Gjährige und älrere 142 Pfd. Stuten und Wallache 3 
Pfd. weniger. Preie: a. von Seiten ber Stadt Fraukfutt 200 REr., 6. von Seiten des Ver: 
eins 100 Rthlr. 2) Pferbe aller Länder ſeit 3 Monaten im Befis von folhen Mitgliedern 
de8 Vereins, welche im Negierungss Bezirk Frantfurt wohnbaft oder anfüfig find? 5 Frie 
drihsi’or Einfag. Freie Bahn. 10) Rurhen. Einfacher Sieg. Gewicht mic ad 1. 
Der Eirger erbält. ben von Er. Königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm ausgeſetzten Pofal, 
ber im nächften Sabre vertheibigt werben muß und erft nach dreimaligem Siege, für den jedoch 
nicht eine ununterbrochene Reihefolge verlangt wird, Eigenthlimer des Stegers wird. Se. 
Königliche Hodeit haben Sich außerdem vorbehalten, demjenigen, der dicfen Pokal befeffen 
und ibn abzugeben genöthige ift, ein Andenken zu verleihen, Bereiuss Preis 200 Mebir.. 
3) Pferde aller Länder, im Befig von Mitgliedern des Vereins. Deindeftens fünf Bemerber, 
3 Friedrichsd'or Einfag. Freie Bahn. 1000 Ruthen. Doppelter Sieg. Gewicht mie 
ad I. Preis bed Vereins 200 Rthlr. 4) Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins, 
ohne Rückſicht auf Vaterland und Gewicht. Herren reiten 3 Friedrichsd'ot Einfag. Gauß 
Reuaeld. Freie Bahn. 1000 Ruthen. Einfacher Sieg. Mindefterg 2 Bewerder. Preis 
des Vereins 150 Rthlr. 5) Pferde von Bauern oder Ackerbürgern in dem Ober-Pröſidial— 
bezirk der Mark Brandenburg gezogen, welche fich noch im Beſitz des Züchters, oder in der 
zweiten Hand befinden, d. b von einem foldyen Mitafiede des Vereins beſeſſen werben, ber 
das Pferd unmittelbar von dem Züchter gekauft hat. Freie Bahn. 600 Rurben. Einfacher 
ira. Kein Nmmal: Gewichte Minbeftens vier Bewerber. Preis des hohen Miniſterii 
des Innern 100 Rthlr. Wenn mehr ale ſechs Bewerber auftreten, dem 2ten Pferde 50 Athle. 
Der Sieger wird Pehufs der Berloofung unter bie Mitglieder des Vereins für 150 Nrbir. 
angefauft. Der Königl. Kamınerherr Here v. Müllheim auf Guhden bar fich erbeten, ſechs 
Stuten, welche Bcherbürgern oder Yauergutsbefisern des Krankiurter Regierungsbezirks gehö— 
ren, und bei bem Rennen thätig gervefen find, durch feine Vollbluthengſte unentgeldlich decken 
zu lafien. 6) Vorreiten der Eampagnepferbe. Das Vatertland der Pferde ifi ginchglikig 
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Sie müffen —— Faß hoch und völlig fehlerfrei ſein. Mit dem Nationale muß das 
Mort des Eigenthümers gegeben werden, das Pferd unausgebildet erhalten zu haben; ferner; 
daß Fein Andrer ſich mit ber Dreffur deſſelben befchäftige, vielmehr der Eigenthümer felbft «8 
dreffirt Habe. Welche Kectionen gefordert erden, iſt in dem an die Mitglieder des Vereins 
ausgegebenen Programme angegeben. 7) Preisbemerbung für Zug: und Arbeitspferde; Pfer⸗ 
de, ohne Rückſicht barauf, wo fie geglichret worden, melche zur den gewöhnlichen Verrichtun⸗ 
gen des Laubmanns befonders brauchbar rn und dies dadurch deweiſen, daß fie auf der 
Nennbahn 500 Ruthen welt auf einem vierrädrigen Wagen 8 Centner pro Pferd im Trabe 
giehen. Der Sieger erhält 60 Riblr. 8) Propofltionen bed Herrn Baron v. Mufchwig. 
@) Jagdrennen. Eine deutſche Meike. Dahn durchs Direktorium abgeftedt. 6 Brd'or. 
Einfag. Halb Reugeld. Herren reiten. Anmelbung bid zum Tage vor bem Rennen. Anmel⸗ 
being am Pfoſten doppelt. (gez.) 8.0. Mufhmwig. Lihtwalb. Fider L 2. v. Tauem 
Bien. v. Witte. b) Herren reiten. Eine halbe Meile. Einfacher Sieg. 2 Fıd'or. 
Einſatz. Ganz Reugeld. — Bis zum Ablauf uffen. Das legte Pferd bezahlt bein zwellen ben 
rn (95) B.0.Mufhwign Br. v. Oblen. F. Witte v. Jena. Lichtwalb. 
Moffen. Koppe v. Wiedebach. v. Winning Shäg v. Sydow. Ficker K 
v. Hirſchfeld. B. v. Tauentzien. Leeſe. Am 1. Inli Vormittag 11 Uhr wird 
im Saale des Gaſthofs zum goldenen Löwen die General Verſammlung Statt haben, welche 
abzuwarten bie Herren Theilnehmer erſucht werden, uud wird dort auch die Verlooſung 
der angefauften Thiere erfolgen. Nachmittag 3 Uhr Jagdrennen. Abgefteckte Bahn. 
Mindeftens 1000 Ruthen. Pferde aller Länder. Herren reiten. 2 Sriedrichsb'or Einfag. Ganz 
Meugeld. Kein Normal» Gewicht. Vereins, Preis 100 Mehle. Zu ſaͤmmtlichen Nennen 
werden Anmeldungen big zum Abend bes vorhergehenden Tages angenommen, mit Yusnad- 
me de Rennens für Pferde der Bauern und Ackerbürger. Zu diefem Nennen mülfeu bie 
Anmeldungen ſpãteſteus 8 Tage vor demſelben bei dem Sekretair bes Vereins erfolgen und 
zugleich die glaubhafte Beicheinigung darüber beigebracht werben, daß bie zu ſtellenden Pferde 
wirklich im Ober» Präfidiaibezirk der Mark Brandenburg gezüchtet find und fich im Berg des 
Züchters ober deffen, ber das Pferd vom ihm gekauft hat, befinden. Für das nöthige Gewicht, 
die Mittel zu deſſen Aufbewahrung, muß ein jeber Theilnehmer felbft forgen, und erfcheint 
die Bemerfung micht überflüffig, daß in Ser Negel bei dem Rennen das mitgenommene 
Gewicht etwas ſchwindet, gleichwohl aber bei bem Wiegen nach beenbigtem Nennen bas 
volle Gewicht verlangt wird. Auch andere in dem Statut und in biefem Programme nicht 
erwähnte Producte aus dem Gebiete der Landwirthſchaft werben zur Ausfelung mit Dank 
angenommen und auch für fernere Gubferiptiong:Rennen die Bahr geöffnet fein. Die den 
geehrten Aktionairen deſonders zuzuſendenden Aftieufcheine gelten für fie zugleich ald Einlaß 
Earten, dagegen können für jeden Andern Einlaßkarten a 15 Sgr. bei bem Kaufmann Herrn 
Maurer in Empfang genommen werben. 


Directorium des Märkifchen Vereins für Thierſchau, Pferdezucht und Pferbedreffur. 
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—— für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 


No 19. enthãlt me. — Inſtrultion zur Bildung der, in ben $$. 17. und 31. bes Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze des Eigenthums von Werken der Wiſſen⸗ 
ſchaft und, Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung pom 

11. Juni 1837., erwähnten Vereine von Sachverſtãndigen. 
a D. d. den 15. Mai 1838, 

Mo. 1807.) —— Kabinetsordre vom 27. Mat 1838., betreffend 
— die Annahme von konvertirten Pfandbriefen, Obligationen - 
ber Preußiſch⸗Engliſchen Anleipe vom Jahre 1830. und Kurs 
. und Neumärkifch-Stänbifchen Obligationen zu ben Depoſi⸗ 
torien der Gerichte und Vormundſchafts⸗ Rollegien unb bie 
a Beſtimmung des Zinsfages bei Ausleihung von Pupillen⸗ 

gen an Privat: Perfonen. 
eglement für die Feuer: Eotiefät der ſämmtlichen Stäbte 
bed Megierungs» Bezirfd Königsberg, mit Ausſchluß 

der Stadt Königsberg. Vom 29. April d. J. 

(Mo. 1899.) Verordnung wegen Auflöſung ber bisherigen Setaãbte⸗ 

| +». Beer» Societät und Ausführung des Re ir für bie 

2 — Societät der ſämmtlichen Städte be eben gedachten 
Regierungs⸗ — Vom 29. April d. 

Mo. 21. enthält (No. 1900) Reglement für die Feuer⸗Societät der —— Städte 

bes Regierung: Bezirts Gumbinnen. Vom 29. April d. J. 
(Ro. 1901.) Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Städte⸗Feuer⸗ 
Eocierät und Ausführung des vorgebachten Reglements. 

3 Rom 29. April d. 3. 
No. 22, enthält (Mo. .) Erklärung torgen ber zwiſchen der Königl. Preußifchen und 
: Ar Großherzoglich Dldenburgifchen: Regierung verabrebeten 
Mapregeln zur Verhütung und —— e ber Forſtfrevel in 


den Gränzwaldbungen. . Vom 20. M 
Brän gt 4 (Mo. 1908.) 


No. 20, enthält (Mo. 1898.) 


- Verordnung des. Königliben Ober- Präfidensen der Provin 


Bekanntmo · 
chung. 


Xo. 66. 
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(Mo. 1903.) Allerhochſte Zabinets ⸗ Drbre vom 6. Juni d. J, betreffend 
= —— für Meßwaaren anf deu *4 zu nut, 
a. ‚ . j i 


h 
3 
* 


Brandenburg. u 


Un die Zweifel zu befeitigen, welche über bas Verfahren bei der Wohl der 
Schliedsmaͤnner in denjenigen Städten, in welchen weder Lie Städtenrdnung 
vom 19. November 1898, noch bie revidirte Städreorbnung ‚vom 47. März 
1834 eingeführe iſt, entſtanden find, wird hiedurch im Folge eines Erfaffes des 
He age Minifterii bes Innern und der Pollzel vom 9. v.M. Folgendes bes 
imme: . — E 

Bei der Wahl der Schiedsmaͤnner in den Staͤdten der vorberegten Art ift 
daſſelbe Verfahren zu beobachten, welches in der von mir unter. dem 28. Fe 
bruar 1833 befanng gemachten Berprduung wagen Der in der Marf Brandens 
burg und dem Markgrafthum Niederlaufis anzuſtellenden Schiedsmänner. für 
das platte Land vorgefchrieben ift, mit der einzigen Ausnahme, daß dergleichen 
Erädte ſtets einen Wahl Diſtrikt für fi bilden und nicht mit andern Commu⸗ 
nen zuſammengelegt werben. Demzufolge wird von den Grundbeſitzern einer 
folchen Stadt auf je. 200 Seelen vin Wahlmann gewählt. Den folcyergeftalt 
gewählten Wahlmaͤnnern tritt der Mediarderr, wenn ein folcher vorhanden ift, 
oder deſſen Stellvertreter als Wahlmann Hinzu und von diefen Wahlmannern 
wird fodann in einem von Dem Landrathe des Kreifes zu beftimmenden Termine 
nach Anleitung des $. 6. der oben gedachten Verordnung für die betreffende 
Stadt der Schiedemann gewaͤhlt. | 

Berlin, den 12ten Juni 1838, 

Der Obers Präjident der Provinz Brandenburg. 
——— (gez.) v. Baſſewitz. 


— — — ———— — 
Verordnuagen ber Königl. Reglerung ja Frankfurt ad D. 


Aufforderung der in der beurlanbten Landwehr und in bürger 
lichen Verhäleniffen lebenden Erbberechtigten zum eifernen 
Kreuz aus dem Kriegsjahre 1815 umd der in gleihen Verpält- 
niffen fiehenden Erbberchtigten zum Kaiferlih Ruffifben 
St. Georgs-Drden 5ter Klaffe aus den Kriegsjahten 
; 1813, 1814 und 1815. 
Sehne Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets ⸗Ordre vom 
31. Dezember 1837 zu beftimmen geruhet, daß die Im der beurlaubten Landwehr umb 
in bürgerlichen Verhaltniſſen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Keen; aus dei 
Krlegejahre von 1815 Biefen Orden am 7. Jul 1839 erhalten follen, fobald ihre 
Anfprühe gehörlg juſtificitt fein werden. — D 
iz a 


! 
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Breine Mojeſtat der Kalſer von Mißland beſchloſſen Haben / Bafl din 


—— auf bie Verlethung des St. George. Ordens. Öcer Hlaſſe an hie nicht - 


mehr in Relh und Glied fichenden Erbberechtigten aus den Feldgügen von 1813, 
1814 und 1815 ‚ganz im derfelben Art verfahren werde, wie mie den Erbberechtig. 
ten zum eifermen Kreuze, ſo haben Seine Majeftät der König mittelſt Allerhöchſter 
Cabinetsordre won 10. April c. zwbeflimmen geruhet, daß alle in der beuriaubten 
Landwehr und in bütgetlichen Verhaltuiſſen lebenden Erbberechtigten zum Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Georgs-Orden Ster Klaſſe aus den Feldzügen von 1813 und 1814 
diefen Orden jetzt gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Juli 1839 erhal. 
tun ſollen, fobald ihre Anfprüche gehörig juftificire fein werden. 


Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz gmeiter Klaffe aus 


dem Krisgsjahre von 1815, fo wie alle Erbberechtigte zum .Kaiferlich Ruſſiſchen 
St. Georgs⸗Orden 5ter Klaſſe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 
hiermit aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſchelne und Führungsatteſte ſofort an 
die Landwehrbehörde ihres Aufenthaltsorts einjureihen, welche angewieſen werden 
iſt, das weiter Erforderliche za veranlaffen. — are 

Berlin, den 28. Dial 1838. — 

wo: .: Kriegs Miniftertum. (Gej.) von Rauch. 

Worſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d O., den 9. Juni 1838. : 


In Folge der. Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 7. Februar d. J. Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 19. bringen wir die Dieferhalb ſchon befichenden und höhern Orts geneh 
migten Anordnungen jur genauen Befolgung hiermit in Erinnerung: 








1) An Sonn und Fifttagen dürfen von den hohen und niedern Beamten in der '- 
Diegel Feine 0 Fentlichen Verhandlungen und Geſchäfte betrichen werden. Sollte. 


die obmaltende Gefahr im Verzuge im. befonderen Fälen die Aufnahme einer 
- „ öffenglichen Verhandlung-an Sonn-und Fifttagen norhwendigmadyen, fo müſ⸗ 
fen doc, wenn es irgend ansführbar ift, nur die Stunden aufer dam gewöhn⸗ 
Uchen Gottesdienſte dazu gemählt werdet. 
2) Die Ausführung ſolcher Geſchäfte, wodurch ganze Gemeinden oder mehrere 
Einwohuet von dem B.fuche des kirchlichen Gottesdienſtes abgehalten werden, 
find an Sonn» und Feſttagen gänzlich unterfagt. 

3) Die Stadtverordneten, fo wie die Dorfgemeinden, dürfen ihre Verſammkun⸗ 
gen, wenn fie, ihrer gewerblichen oder wirthfchaftlichen Verhältniſſe wegen, 
felbige bisweilen und ausnahmsweiſe des Sonntags vorzunehmen als nothwen⸗ 
dig amerfenmen, folde nur des Sonntags Nachmittags nach beendigtem Gor- 

tes dieuſte abhalten. 

4) Gutchert ſchaften und deren Stellvertreter, Domainen-Bramte, Bau · Entre? 
preneurs und Dechnungsführer müſſen die Haudwerker und Tagelöhner am 
ve Gonuabend, umd nicht erſt des Sonntage ablohnen. — 

* n 
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— 
) An Sonne und Seftfagen bleſen Feine Bffaieichen 


fer verrichtet, Peine Hofedlenſte gefordert, und Feine Treibjagden, Uberhanpe 
nicht und auch ‚nicht mir gemietheten Treibern, vorgenommen werben, ſo wie auch 
an diefen Tagen alle ländlichen Arbeiten auf den Feldern, In den Gärten und 
Wäldern gänzlich ruhen müffen. Dur in dringenden Nochfällen, befonders 
bel anfaltender ungfinftiger Erudtewitterung dürfen nach beendigtem Gortes- 
dienfte, mit jedesmal einzuholender Erlaubniß der-Ortspolgeibehörde, Feldar⸗ 
beiten an Sonn. und Feſttagen vorgenommen werden. -: 

6) Während des Gottesdienftes, ſowohl Vor · als Nachmittags, muß aller öffent. 

Uicher WVerkehr ruhen. _Dieferhalb werden während. der Dauer deffelben die 

Kaufläden jeglicher Art geſchloſſen; in den Kaffechäufern, Konditoreien, 

Wein⸗, Bier-, Branntweinhäufern und Schänfen. bürfen feine Getränfe 

verabreichg,. feine Gäfte und Feine Spiele gedulderwerden. Das Fahren der 

Getreide, Mehle und- Bierwagen auf den Straßen, alle mie Geräufcy ver» 

bundenen oder fonft auffallende Arbeiten in den Werkftätten oder vor den Häu⸗ 

fern-find gänzlich unterfagt. Mur die Apotheker dürfen während des Gort:s- 
dienſtes Arzeneien verabreichen. | 

Die Magifträte und Polizel-Obrigfeiter jedes Orts haben, nach vorher Statt 

gefundener Webereinfanfe mit den Geiftlichen, die gewöhnlichen Stunden, ah 

welchen die kirchlichen Verſammlungen Bor- und Nachmittags gehalten wer- 
den, befannt gu machen, auc haben fie dafür zu forgen, daß in der Kirche 
während des darin Statt findenden Gottesdienftes alles ftörende Geräuſch ver- 
mieden und vorfommenden Falls entfernt werde. 
8) Am Worabende der drei großen Fefte: Weihnachten, Oftern und Pfingften, 
bes allgemeirien Buß. und Bettages, fo wie auch an den Abenden des Buß- 
. und Bettages und des dem Andenken der Verftorbenen gen®ometen Jahresta⸗ 
ges, ferner am Aſchermittwoch und’ in dergangen Charwoche dürfen feine Bälle 
oder ähnliche Luftbarkeiten Statt finden. Auch dürfen feine Schaufptel-WBor- 
ftelungen am Charfreitage und am Buß- und Bettage gegeben werden; am 
te der Verftorbenen find ſolche geftattet, inſofern fie-ernften Ju- 
8 find. — 
9) Die Thüren der Kirchen werden mit dem letzten Verſe des Liedes, welches un⸗ 
mittelbar vor der Predigt geſungen wird, geſchloſſen und nur mie dem Anfange 
des nach der Predigt zu fingenden Liedes geöffnet. Während der Predigt tft 
der Ein- und Ausgang nur in ſehr dringenden Norbfällen von dem an einer 
Thlire zur Aufſicht beſtellten Thürhüter zu geftatten. - 

10) Alles Umhergehen in der Kirche während der Predigt, fo wie überhaupt alle 
Störungen der Andacht find nerboten, es dürfen dieferhalb kleine Kinder, 
welche der kirchlichen Erbauung noch nicht fähig find, Larmen und Störungen 
verurfachen Fönnen, nicht darin zugelaffen werden, fondern find zurüchzumeifen. 
Die Orts-Poltzel-Behörden haben darauf zu achten, daß dieſen Anordnungen 
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vlintilich Jolge geleiſtet werde, und iſt elnue jede Vetletzung dieſer Votſchriften mit 
Einem bis Jünf Thaler Geld- oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe zu ahnden 

Wenn die Kontrabenienten felbft Verwalter der Poliget- Gerichtsbarkeit fetn 
möchten, tritt das Reſſort der landräthlichen Behörden ein, welche in diefem Zal 
bie Unterſuchung der Kontravention führen und das Reſoluͤt in erfter Inſtanz erlaffen. 
s .: Branffurt u D., den 2. Juni 1838, F 


Det den Hinderniffen, welche zur Zeit der nach Inhalt des Publikandums vom No. 68. 
28. April 1829 Allerhöchſt beabſichtigten Iegislatorifchen Beſeitigung der über die re eg 
Beitragspflichtigkeit der Patrone und-Gerichtsherrfchaften zu den Pircplichen und. ” uni. 
Schulbauten in den vormals Kiggl. Sachſiſchen Landestheilen der Provinz Sacı 
fen obwaltenden Zweifel enrgegenfichen, haben Seine Königliche Majeftät Sich ver- 
aulaßt gefunden, mittelſt Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 11. d. M. die darch die . 
Alerhöcften Erlaffe vom 12, Auguft 1828-und 31. März 1829 angeordnete Sus⸗ 
penfion der Projeſſe zwiſchen Gemeinden und Kirchenpatronen in denbezeichneten Lan- 
destheilen wegen ber Beiträge der Patrone zu kirchlichen und Schulbauten wieder aufju- 
heben und feſt zuſetzen, daß ſowohl den bisher fuspendirten als dennoch anhängig werden 
ben — — uch Babe 55* freier Lauf —* ie * | 
„Dies wird hierdurch Behufs der Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Betrlin/ den 21. Mal 1838. —— | 
Der Minifter der Geiftlichen-, Unterrichts, Der Yuftlz- Miniſter. 
-— und Medtzinal-Angelegenheiten. 54. Müpler. 
93. v. Altenftein. ” 


Borfichendes Publikandum der Königl. Minifterlen der Geifllihen, Unter 
gchts · und Medizinal- Angelegenheiten, ingleichen der Inſtiz, wird hiermit unteg 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Mai 1829 pag. 211 des Anits- 
Dlatts No. 29. Behufs der Nachachtung zur öffenchichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a.d.D., den 15. Junt 1838. 


Zur Wieberherftellung des in Folge eines Sturmmindes völlig zerflörten Faro» mo, 69. 
liſchen Kirchengebäudes zu Rheda im DNegierungsbezirt Minden, ift Behufs Unter⸗ 2, Mo. ati. 
flügung der katholiſchen Kirchengemeinde Alerhöchften Orts eine Farholifhe  Imi, 
Hans und Kirchen⸗Kollekre bewilligt worden. Wir fordern daher die Herrn 
Landräche und Mägifträte in unferm Regierungsbezirk hiermit auf, das Erforderliche 
wegen der Haus» Kollekte zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung nebft 
Sur Big der RN le 25. Se er. an die hiefige Inſtituten⸗ 

6 eiugufenden, zugleich auch ben abgeführten Betrag uns unmittelbar anzeigen. 
36 a. et O, den 15. Juni 1838. — — 


Ds Könige Majeſtat haben mittelſt Alechöchfter Kabinets-Ordre vom 6. d. No. 70. 
M. Int 22. Stüce der. Gefegfammlung — unter Aufhebung der durch die Kabinets- Wegen Aban⸗ 
Drdre vom 24. Deyamber 1833 genehmigten Modtfifarion des $. 11. der enidirten.  Derungenin 


* 


demSiteuer⸗· 
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— | —— — F die Meſſen zu Beanffurt. — MR — 
do der in dem gedachten Poragtaphen der Meß Orduung erwähnte Steuer 
Erlaß oder Rabatt an dem in der jedes maligen Zollerhebungo · Rolle auegewor · 
fenen Abgabenſatze künftig nur für die nachſtehend genannten Meßwaaren, als: 
1) feidepe = halbfeidene Zeug und Strumpfwaaren und dergleichen Bänder, 
e — 
—— * | Beige und Strumpfwaaren in: 
4) feine kurze Waaren, B Bi 
5) fertige Kuͤrſchner Waaren, Peljfutrer und Befäte, und 
6) Porzellan und Steingut, — 4 
hier in Franffurt a. d: DO. gewährt, und für die umter Do. ki bezeichneten Ge⸗ 
genftände in dem bisherigen Betrage von Zehn Procent beibehalten; für die 
übrigen unter der Nummern 2. 3. 4 5. und 6. erwähnten Arcifel aber auf 
fünf Prozent ermäßigt fein fol. Ze 
Indem wir diefe Alerhöchfte Beftimmung zur öffentlichen Kenntni bringen, 
bemerken wir zugleich, daß ſolche In det bevorftehenden Margarerhen -Meſſe d. "- 
und ferner zur Ausführung gebradht werben wird. Unter ben su "4. Begelchneten 
feinen Eurgen Waaren find übrigens. nur die im Artikel 20: der Zollerhebungerolle 
vom 2iſten Oktober 1836 begriffenen kurzen Waaren zu verſtehe. 
Frankfurt a. d. D., ben 14. Juni 1838. X Br 


———— — — ER TREE" TORRENT" PORT — 
VBVerordnugangen des Köntgl. Oberlandesgerihtsjn Frankfurt a d. O. 
No. 33. In der Buchhandlung Joſeph Mar und Comp. zu Breslan erſcheint die im 
Auftrage des Königl. Juſtiz · Mintfteriums von dem Furſtenthums · Gerichts· Direktor 
Wenzel zu Neiſſe angefetttigte Zufammenftelung des jetzt geltenden allgemeinen. le 
ſiſchen Provinztalrchte und dee Partikularrechts Mirttel- und Diederfäplsfiene, Für 

den Subferiprioneprets don 2 Rihlr. — 

Bis zum 1. Oktobet c. iſt Die Subferiptton offen. ° . 

In Folge der Anmeifung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters von Kampk Ercellen; 
werden die Gerichte des Dipartemengs auf diefes Werk aufmerffam gemacht ·. 
Frankfurt a, d. O, ben sten Juni 1838. u Te 
No. 34. Ertraft ans dem Mepertortenbuhe Des ‚Königl. Geheimen 
Ober: Tribanale. — —— 

ad 6. 11. der Verorduung vom 14. Dejembet 1833. 
der Pienarfizung vom 10. Jull 1837 ift.angenommen worden: * 
daß es nit für einen gemaß $. 11. ber Verorduung ber das Rechtsmittel 
der Reviſion und der Nichtigkeltsbeſchwerde vom 14. Deyemiber 1838 von 
einem Juſtij · Cemmiffartus  unserzeihneten Schriftſatz zu achten, 
mern der Juſiiz⸗· Commiſſarius bei feiner Unterſchrift atteſtirt hat, daß dit 


Nichtigkeitobeſchwerde vom. Jmploranten unterfcrieben. oder geſchrieb 


eu, 
anna a un nanohmint marden fel. Auf 
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Auf Euer Errelang gefäliges Schreiben vom 26. : DM, die Vefugniffe der. Sometensder 


Gwen! nterſi e betreffend, erklare ich mich Damit einverſtauden, feibungtrid, 
"daß die euer-Unterfuhungs-Nichter Fompetent find, auf Requifitton der) Ka au Aften, 
13 rem 


Steuerbehörden auch Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Steuer- gen Otrichtss 
Angelogenheisen, ‚namenslip Bürgfcbafts- und Verpfändungs- Inſtrumente _ barkeit in 
der Steuerpflichtigen, der wegen Steuer- oder Zollvergehen Augeſchuldig rg 
gen, oder anderer Perfonen für diefelben aufzunchmen. 

Die Gerichtsbehörden habe ich 5* in Kenutuiß geſetzt. 

Berlin, bei 1, Seytubet 1837 Mühler. 


der Konigl⸗ Wirkl. Geheimen Staats· und Finanj · 
Miulſters Herru von Alvensleben Excellenz. 
7 Sr Im dem tiere Antworrfchreiben ausgefprochene Grundfas wird zur 
Keane der Gerichte gebracht 
* den 1. September 1837. 
De Jap Dpaifter Mühler 


— —— 
WVorſtehende Beſtimmungen werben — zur offfentlichen genntniß gebracht 


Franukfuͤrt a d. Ds den 31. Mai 1838. 

Den Patrimontalgerichten des Deparlemente wird bekaunt gemacht, daß die Mo. 35. 
* der Verordnung vom 31. Oktober 1836 erforderlichen vierteljährlichen Gefan · 
genliften von jedem Parrimonialgerichte beſonders, die Anzeigen aber, daß Feine 
Gefangene vorhanden gewefen, von jedem Fufttttarins für alle von ihm verwalteten 
Patrimontalgerichte; beidenen biefer all een zuſammen in einem Berichte 


nr den 6: Junt 1838. 


— —— 
Das Konigi "Haupt-Vanf « Direftorium will. ſich in den Fällen, in welchen No. 36 
Die. don der Ban den’ gerichtlicpen Depofirorien überfenderen Gelder nicht ad depo- =" 
sita genommen, fondern gleich an die Jutereſſenten unmittelbar ausgezahlt worden 
find, ſtatt der Depofital- Extrakte mit Befcheinigungen der drei Depofical- Beamten, 
—— die von der Bank eingegangenen Gelder wicht in das Depoſitum ge 
men; ſondern anderweitig verausgabt find,‘ 

—* —* ‚den Wuterfchriften wie die die Depofial. Extrakte Geglankigt und ik 
per eingereicht werden, ‚beguligen, auch nicht befonbere Begleiefhreiben bl 
Ueberfendung der Extrakte ngen, fordern diefe unter bloßem Umſchlage anncp * 
men, menu nur die Jorunal Nummer und das Darum-deg. Uebtrſeudungs ſchreibens 
der Baꝛt wermerkt ſind. Auch kann bei den Gerichten, wo der die Begla ı 
biguugen VBeemuta.¶ C 6. des C vom Iren. Aagufi v. J. Amts - 

Ä — 306) pugleich ei Depofi iftg von 1 trafen die .— 
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des Depoſital Extrakts mie der Beglanbi —* der Abtigen 
———— unter Bejeichnung feiner —— it 00 — 
sfiegels, verbunden werden. ———— * * 


* Sämmtlidye Gerichte des Departements werden —— von dieſen Er⸗ 
lelchterungen im Werkehr mit der Konigl Pant Sebrauch ni — 
Frankfurt a. b. D., den 7. Juni 1838. => « 


ee 

No, 37. Die Inquiſi toriate und Untergerichte im Diamant * ge 
des Herrn Juſtizmlniſters Mühler Ercellen vom 23. *4 mit Bezuguahme 
auf unſer Publikandum vom 14. Februar 1834 (Amt S. 23, wiederholent- 
lich angeroiefen, in allen Fällen, wo veruttheilte —— an die Königlf 
Feſtungs -Commandanturen zur Straffection abgeliefert werden, den 5. 566. der 
Criminal» Ordnung zu beachten und die Jncnlpaten, wenn fie nicht gefund find, dor 
ihrer nänzliben Herſiellung nicht abführen zu laſſen. 

Kın Nichrbeachtungsfale diefee Vorſchelfe ſollen die. dadurch entſtandenen 
Koften, Insbefondere Transport» und Kurkoften, unnachſichtlich von denjenigen 
Beamten elugezogen werden, welchen dabei ein — mu Laft t. . 
Frankfurt a. d. O., den 8. Juni 1838. 


No. 383. Degnjenligen Untergerichten unſers Departements, — Sister die Oresifin 
der Depoſital ⸗Rechnungen anderer Getlchte übertragen worden, wird jur Nachach⸗ 
sung bekannt gemacht, daß fie zwar auch ned) ferner die Mevifion in der bisherigen - 
Are vorzunehmen und die Monita gegen die Depofital- Rechnungen dem einfenden«, 
den Gerichte za fommuniciren, die Erledigung dir Montta und die Erthellung der 
Decharge aber dem einfendenden Gerichte zu Gberlaffen haben. „Die. einfendenden 
Gerichte werden zu diefer Erledigung ı und Errheilung der Decharge — ‚ange, 
wiefen.  Sranffurt a. d. DO., den Liten Junl 1838. sh 


Bermifhbte- Nahbrihten. Si 
— In dem Geſchaftsbezirke der unterzelchneten Seneral ⸗Kominſſſion Aus id 
Dr zu Ende des Jahres 1837. folgende Defultate: der Auseinanderfehungen Ares 
Mefforts ergeben: 
1) Es haben 7500 bisherige Laßbeſitzer durch 618 ausgeführte Diegultrangen bei 
guteherrlich bäuerlichen Berhälmiffe das Eigenthum ihrer Grundfläde im Be⸗ 
trage von 435,981 Morgen jun einem nkiiggglen age ben 5102295 
Srhfr. erworben: Der Werth der Abfindung, weiche 626 Gateherrſchaften 
"in Land, Rente oder Eapital für die Verleihung des Eigenthums, Aufhebung 
der Dienfte/ Natural- und Gegenleiſtungen erhalten Haben, beläuft ſich, * 
"einem ec zu 4 pro Cent berechnet, auf 4,454,633 Rthlr. Capital. 
2) In 1214 Ablöfunge- Sachen find 20,290 eigenthlmliche Wirthe und Erbe; 
pächter von ihren Dienſten, Penfen und Zehnt en befreit werden. > Die Enge 
ſchadigung, welche 1978 Beichrigte dafür in Zand, Capital und Bee 


Mr) 
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ten haben, beträgt einſchließlich der aufgehobenen Gegenleiſtungen 5,076,730 
Rehir. in Capitalwerth. 

Die Summe der zu 1 und 2 aufgehobenen jährlich zu leiſtenden Dienſte 
beläuft fih auf 759,569 Spann- und 2,547,197 Hand» Tage, ni 

3) Dur‘ 1419 Gemeinheitstheilungen find 50,092 Grundbefiger der Servitu- 
ten und Einfchränfungen der Kultur der Grundſtücke entledigt, 2,653,678 
Morgen find gänlich feparirt und 980,050 Morgen von verſchledenen Grund« 

erechtigkeiten befreit worden. 

4) Bi Gelegenheit der Auschnanderfigungen fi.d 615 Schulſtellen mit 2853 
Morgen Landes, 162 Rthlr. jährlicher Rente und 189 Ruhweiden beffer, als 
bisher dotirt worden. 

5) Als unmittelbare und mittelbare Folgen der Auscinanderfegungen find bisher 
angezeigt worden: 233 neue oder abgebauete Vorwerke, 719 abgebanete oder 
neue Höfe, fo wie die Anfegung von 1968 freien Dienftfamilien und 739 
Parcellirungen durchſchuittlich zu 15 Morgen. 

Soldin, den 22ftın Mai 18.38. 
Königl. Preuß. General - Kommiffton für den Frankfurter Meglerunge- 
Bejirk und die Laufis. J 


Da in der Stadt Bobersberg unter dem Rinddieh die Maul. und Klauen 
feuche und unter den Schweinen die Klauenſeuche ausgebrochen ift, fo wird der auf 


den Mittwoch nah Johanni, den 27. Juni, fallende Viehmarkt in diefem Fahre : 


dafelbft m i ch £ abgehalten werden. 2 
Frankfurt a. d O, den 16. Juni 1838. 
Königl. Regierung. Abrpeilung des Innern. 


Dem Friedrich Buhlon zu Vetſchau, Calauer Kreiſes, iſt der Ihm für das 
laufende Fahr unter No. 1176. zu dem Steuerfage von 12 Rehlt. errheilte Gewerbe» 
ſchein zum Handel im Umherziehen mit Ceinewand, Zwillich, Drilich, gebleicht 
tnd ungebleichr, einfarbig und bunt, rohen Produften der Land» und Forſtwitth⸗ 


Bietmartt in 

Bobersberg. 
o. 766. 

Juni. 


Ille.No. 141. 
uni. 


ſchaft, rohen Thierhäuten urd Vieh, angeblich in Waltersdorf, unweit Berlin, 


entwendet worden. - 

Zur Vermeidung von Mibräuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Buhlan ein Duplicat · Gewerbeſchein 
sub No. 1176. ertheilt worden iſt. 

Seanffurt a. d. O., den 13. Juni 1838. 

- g Königlihe Meglerung 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſter. 


Witterung. Der Monat begann mit einer freundlichen und watmen Wit. 
terung, welche jedoch nur bis zum Iren anfielt, wo Abende, na einem Gewitter, 


h te Loft w ‚ und in einigen 
plotzlich Fühles und ftücmıfches Werter eintrat. D — ft war rauh — 


Ol oriſch· 


en 
aus dem Me 
glerungs: Be · 


Bier für dem Nachten, beſonders in der vom 1Otem zum 1irem for es fo ftork, daß Fillſtehende 

Doi. Gexœwöſſer und mic Waffer angefüllte Gefäße mit einer ziemlich feften Ejsbocke belegt 

4 —* 626. wurden. Dieſe unfceundliche Witterung dauerte bis zum 18ten fort, wo es gegen 

. Abend plöglich milder wurde, und man ſich bis zum Ende des Monats einer jiem⸗ 

lih warmen und'fruchtbaren Witterung erfreuere: "Gewitter traten öfter, ſowohl 

‚ bei Tage als im der Mache und mitunter fehr heftig ein, faft ale waren von einen: 

warmen fruchrbringenden Regen begleitet. Man zählte 1 heitern, 8 fonmenhelle, 

19 gemifchte und 3 ganz trübe Tage. Regen fiel an 12 Tagen and in 5 Nächten. 

Der höhfte Barometerftand fand am 10ten Abendg = 28 5% ſtatt, der nicdrigfte 

am Idten Morgens = 278%; der höchſte Thermometerſtand am Teen Mittags 

— + 21° Reaumur und der niedriafte am 11ren Morgens = — 2° Reaumur. 
Vorherrſchende Winde waren Südoſt, Mordoft und Well. ie 

Die warnen Tage im Anfange des Monats Mat wirkten fd günftig auf die 
Vegetation ein, daß alle Gewachſe fichrbare Fottſchritte machten, und ein erfreuliches. 
Gedelden verfprahen. Doch der ftarfe Froſt in der Mache vom 10ten zum I1tem 
säufchre diefe Erwartungen, und fügte den Saatın und Gewächſen großen Schaden 
zu. Mehrere Saatfelder im leichten Boden, fo wie der mit Leinfacmen und Kaps 
beftcllte Acker mußte theilweife wieder ungepflügt werden, und auf eine Obft- und 
Weinerndte ift faft gar nicht zu rechnen. Zwar hat die im der letzten Hälfte des 
Monats eingetretene warnıe Witterung und ber häyfig gefallene Regen auf, die 
befihädigten Getreidefeldir und den Graswud)s einen wohlchätigen Einfluß ‚gehabt, 
fo daß fich Nogger, Hafer und Gerfte wieder fehr erholt gaben; allein noch iſt der 
Landwirth zweifelhaft, ob die künftige Erndte ein günftiges Reſultat geben wird. 

Fruchtprelſe. Die Preife des Getreides und der Couſumtibillen haben fich 
gegen die des Monats April etwas gehoben. 

Gefundheitszuſtand. Auch in dieſem Monate blichen die Fatarrhalifch- 
und rheumatifchen Kranfheitsfornen die zahlreichſten. Sie äußerten fi als fa 
tarrhalifche und rhenmatifche Fieber, fire und wandernde Rheumatlemen, Entzün- 
dungen des Halfes und der Augen, Drüfenanfhmwellungen, Schnupfen, Heiferfeit 
und befonders als Huften, der eben fo ‚häufig als hartnäckig in jedem Lebensalter vor» 
Fam, und bei Kindern ſich öfters zum Keuchhuften geflaltete. Außerdem kamen 
gaſtriſche bifiöfe Fieber und Wechfelfieber vor, von welchen bie erſteren zum Theil 
nervös wurden. Kolifen und Durchfälle beobachtete man hin und wicder. Unter 
den Ausfchlagsfraufheiten zeigten ſich Varlzcllen und Neſſclaueſchlag am öfterften. 
Scharlach kam hie und da vor und nahm ineinigen Orten einige Verbreitungan, blieb 
auch nicht ohne Todesfälle. Mafern waren filten, ſparſam und gutartig. Die 
Poden, ſowohl in ihrer ächten als mobdificirten Form erfchienen anf einzelnen Punf- 
fen. Kinder litten hin und wicber an Gchirneurzündung, Krämpfen, Scropheln 
und verſchiedenen Bruſtlelden. Schwindfüchtige und alterſchwache Perfonen harten 
vlel zu leiden und wurden häufig eine Beute des Todes. Doc war bie Sterblich⸗ 
Reit im Ganzen nur gering und überfchritt nicht das gewöhnliche Verhälsnig. 


- .— 


.- Die untet den Pferden des Pofihalters Diederich zu Müncheberg ftattgefim- 
dene, Rotzkraukheit Hat aufgehört und der Gefundheitszuftand diefer Pferde “ ge 
"genwärtig gut. In Güntersberg und Deutſch -Nettkow im Eroffener Kreife iſt 
unter den Schweinen der Milz- Brand ausgebrochen: Tolle Hunde zeigten fich in 
Wepritz, Dürgerfrug und Breltenwerder im Landeberger Kreife, fo wie in Peters 
Borff Im Sternberger Krelſe und in Ziltendorff im Gabener Kreife. Sie find mie 
den von Ihnen gebiſſenen Humden getödtet worden. | 
Unglücksfaälle und Selbſtmorde. Ein Leichnam wurde aufgefunden 
und 12 Menſchen ertranfen, nämlich 2 Erwachfene und 10 Kinder. — Ein Kind 
von 3 Fahren wurde durch einen herabfallenden Backtrog, und ein 12jähriger jun- 
ger Menſch durch ein Stück Bauholz erfihlagen. — Ein Knecht verlor bei dem 
Auefahren das Leben, Inden er flürzte und das Hinterrad des ſchwer beladenen 
Wagens ihm über den Kopf ging. — Ein Tagclöhner wurde beim Holzfällen von 
einem Baume erfhlagen. — Ein Kind wurde durch Feuer fo befhädige, daß es 
nah Berlauf von 8 Stunden farb. 
Feuersbrünſte. Funfzehn Brände haben ſich nach den ung gemachten Are 
zeigen im Lanfe des Monats Mai in unferem Verwaltungsbezirf ereignet, wovon 
nur einer im Entſtehen gelöfcht werden iſt. Keiner derfelben ift von befonderer Ber 
deutung, da meiſtens nur einzelne Gebäude abgebrannt find. Mur bei dem am 13. 
in Gartow im Sternberger Kreife ftattgefundenen Brande find 4 Gchöfte ein Raub 
ber Flammen geworden. Auch ift. bet demfelben der Lehnſchulze Janther umgekom⸗ 
men und der Sohn dis Bauern Grunzfe ſchwer verlegt worden. Er 
Frankfurt a. d.D., den 9. Juni 1838. | 
* Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf der Straße von Alt-Madlitz nach Sieversdorf ſoll die bei der Mablitzer 
Mühle belegene hölzerne Brücke in eine maſſive umgewandelt werden, weshalb die 
Paſſage über diefe Brücke vom Zöften d. Mes. ab anf 14 Tage gefperrt fein wird. 
Indem ich dies befannt mache, bemerke ich, daß während der Zeit der Weg über 
Petershagen oder Petersdorf genonimen werden muß. 

Sranffurt a. d. O., den 12. Yuni 1838. 
u. Königl. Landrath Lebufer Kreifes. (g25.) Karbe. 


ueberfide 
des Zuftandes der Waifen:Berforgungs:Anftalt gu Klein:Glienide am 
— Schluſſe des Jahres 1837. 

Sn der Haupt: Verſammlung der Mitglieder des Stiftungs-Vereins dieſer Anftalt, 
welche am 30. März d. J. Etatt fand, wurde zuförderft von dem Vorſteher der Stif— 
tung, dem NRegierungsrath von. Türk, über Zeu gegenwärtigen Zuftand derſelben Be 
richt erftattet, woraus mir, indem mir und auf den im der Beilage zum 26. Stücke des 
Amtsblatted dom Jahre 1837 befindlichen Bericht über dieſe Stiftung beziehen, Fol⸗ 
gendes mittheilen: j 

Im ee bes verfloffenen Jahres haben fich die VWerhältniffe der Waifen:Berforw 
guugs· Anſtalt zu Klein⸗Glienicke günftig gefaltet. — & 


Befannimas 
dung, 


Eu 


Es Haben nehmlich bekanntlich Se. Majeſtät der König bie Gnade gehabt, für 
bie Gemeinden zu Klein Glienicke, Etolpe und die Bewohner ber Pfauen⸗Inſel eine eis 
gene Pfarre zu gründen und eine Kirche bei Nifolskoe erbauen zu laffen, auch bem 
Pfarrer. feinen rg in Klein⸗Glienicke angemiefen. 

Da hinfichtlich der religiöfen Bildung ber Zöglinge die Theilnapme an dem Kir 
chen:Gefange und folglich die Einübung der Choräle wefentlich fein dürfte, fo ließ bee 
Regierungsrath von Türk auch bie liturgiſchen Chöre durch ben Lehrer berfelben um 
fo mehr einüben, ald der derzeitige Schullehrer in Klein-Glienicke des Gefanges unkun⸗ 
dig war und alfo Se. re du beim Befuche biefer Kirche dieſen Theil des Gottes» 
dienſtes vermißt haben -mwürden. 

Nun traf es fich, daß Se. Majeftät am 1. Dftober pr. am Sonntage bed Erndte⸗ 
fefte8 mit den Königl. Prinzen und Prinzeſſinnen in ber Kirche antwefenb waren; die Zög» 
finge fangen dieſe Chöre und noch eine Motette, bie fi auf das Felt bezog. Ge, 
Majeftät gerubten hierauf dem Megierungsrarh von Türk mündlich Ihre Allerhöchſte 
Zufriedenheit mit den Leiftungen der Zöglinge zu bezeugen und folgenden Tages bem+ 
felben ein Gnadengeſchenk von 100 Rehlr. zu überfenden, mit der Beſtimmung, baf 
die Kinder dafür einen recht froben Tag haben follten. 

Acht Tage darauf Fam der Herr Geheime Cabinetsratd Müller, um fih im Auf 
trage Er. Majeſtät von den Verhältniffen der Stiftung zu unterrichten. Kurz nachher 
Hefen Se. Majeftät durch Ge. Excellenz ben Herrn Dber » Präfidenten von 
Baffewis an die Kaffe der Stiftung die Summe von 2500 Rthlr. zu Gründung einer 
Stipendienſtelle jablen, und beſetzte bie Stelle. mit einem Sohne des Unterförftere 
Stäge zu Naffenheide, ber nebſt Teiner Gattin Furz vorher geflorben war. 

Je Königliche Hoheiten, die Frau Kronprimzeffin und die Frau Prinzeß Wilhelm, 
Gemahlin Er. Königlichen Hoheit ded Prinzen Wilhehn, Eohn Sr. Majeftät, haben 
— —* * vorigen Jahres dem Unterrichte ber Zöglinge mehrmals beizuwohnen bie 

nade gehabt. 

Se. Ercellenz ber Here Geheime Staats. Minifter und General: Poftmeifter von 
Nagler und Se. Excellen; der Herr Geheime Staatsd-Minifter von Ladenderg, haben 
auf den Antrag des Waifen: Amtes j 

in Rückſicht auf den fo fehr gefunfenen Zinsfuß und bed durch bie Erfah 
rung mehrerer Jahre ermwiefenen höheren Bedarfs für Erhaltung und Er,ie 
bung ber Zöglinge, jedes der zur Begründung einer Stipenbiatenftelle Anfangs 
eingezahlten Capitals von 1500 Rıhir. um 800 Rthlr. zu erhöhen, 
fih veranlagt gefunden, dieſes zu betwilligen. 
- Durch die Anftellung eines tüchtigen Defonomen, unter deſſen Aufficht die Zöglinge 
mit Feld» und Gartenarbeiten befchäftige und dazu angeleitet werben und eines tüchtie 
"gen Tifchlerd, der fie im Winter zu feinem Gewerbe auleitet, ift gegenwärtig für ihre 
praftifche Ausbildung zweckmäßig geforgt. . : 

Es wurden übrigens im Jahre 1837 11 Waifen auf Koften der Etiftung erjogen, 
‚ unter denen fich 10 befanden, deren Väter den Befreiungs:Krieg mitgemacht hatten; 
im- Laufe des gedachten Jahres fchiedben 3 von ihnen aus; 2 gingen in dad Eivils 
Walfenhaus zu Potedam Über und der dritte trat ald Lehrling in eine Materiatpand» 
lung ein; dicfe drei Zöglingsftellen wurden durch 3 andere Zöglinge wieder‘ befegt. 

Ein im Jahre 1534 enflaffener Zögling, ein Schullehrer-Sohn, der feine beiden 
Eltern durdy die Cholera verloren hatte, vollendete den Lehr-Eurfus im Schullehrer⸗ 
Seuminar zu Neuzelle und erbielt das Zeuguif ber Auftelungsfähigkeit. 

Die Su genoffen fämmtlich einer guten Geſundheit, ihre Aufführung, ihr 

N) 


Fleiß und ihre Fortſchritte waren befriedigend. 
: Dem 


=. 9 — 


Demnäãchſt legte der zeitige Rendant ber Stiftung, Herr erungs:- Haupt 
“—— Herten, ‚bie Ueberſicht des Zuſtandes des St te 
und bie von dem MWaifen-Umte bereits revidirte Rechnung vor, aus welcher fich fol 
gendes Nefultat ergab: 

Der Beftand laut ne Rechnung betrug « . . . 5760rtl. Afg. Ipf. 

Die Einnahme pro 1837 war: 

Tit. 1. Aus dem Vermögen der Stiftung: £ 

a) von den Grundflüden: - 

von bem a v. Türf an \ 
Miethe für das kotal. . x» » ——— 


b) Zinſen von den Eapitalin . . » 
; . 49:01 — ⸗ 
Tit. H. An Stipendien: | 


von Gr. Majekät dem Könige zur Einrichtung eines Stipendiums 2500 + — ,— + 
Tir II. An Eapita Beiträgen und Vermächtniffen: 
1) don dem Eommerzienrath Beer in Potd 
dam, Bermähtmiß -» 2» 2 2... 500r. 
2) von dem Buchhändler Horvath daſ, desgl. 10 + 





: BIO ı = ⸗—⸗ 
Tit. IV. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen. » x». Brio 
Tit. V. An fortlaufenden jährlichen Feiträgen 

einfhliegiih 6 rtl-an Reften - - 2 2 2 2 0. Trier 65 
Tit. VI. Ad Extraurdinaria: 

1) Zinfen von den zur Ablöfung ded Domainens 
Zinſes beftimmten 250 rel. Staats⸗Schulb⸗ 
Scheinen pro1837 . - . 2 2 2». 

2) Gewinn bei Veräußerung von Staats— 
Papieren . oo. . — 


10rtl.— fg. 


TU s 
5 24. — ⸗ 


Summa der Einnahıne 10469111. Afg- Spt. 
Die Ausgabe hat betragen: 
Tit. I. An Zaſten, Abgaben und Entfhädigung: 
1) an Canon. ve re 00... Hrtl.—ſg. 
2) an Seuerfaffengelden . » 0... . .. 10» 27 
3) dem Herrn Regierungsrath von Türk Ent: 
fhäbigung für den Mieths-Ertrag der frür 
ber verkauften Grundflüde . » » 60 ⸗—⸗ 


7 82rtl 27 fg. —pf. 
Tit. 11. Zu Bauten und Unterhaltung der Grundflüde .. - » 1638,19 + 3» 
Tit. 1. Zur Unterhaltung und Erziehung der Waifen, inch, 
- ber Enıfhäbigung für bie kehrer⸗ und Echul-fofalin - « Mr —ı 
Tit IV. An Bürcaus Koften (Echreibmaterialicn, Copialien, RL. 
Buchdrucker⸗ und BuchbindersKoften) » . 2 nr. . n . 2 , 4 
.o. 104 in . 


Tit. V. Ad Extraordmard . . ... N rt 
Summa 1252001. 1019. 74. 
Abluft —— 
Die Einnahme war — 4aſg 3pf. — 
Die Ausgabe 205 4 .40+7: 
Bleibt Retanh "My r Iila Mat nämlich : 
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a) in Hypotheken angelegt . 0 A ra CL — ſg. ⸗ pf⸗ 

b) in, Staats: Papieren ” . 0 1 1 0 1 a RT a 8 e 2 75 — ee»e— * 

<) in baatem Gelde zur Beſitcitung der Ausgaben teſetvitt 137. Du 8% 

| —— ſind 2319 Spf. 

Hierauf wurde die Dechergitung ber Rechnung beſchloſſen und dem Herrn Ren—⸗ 
danten der Dank der anweſenden Mitglieder Für feine” unentgeldlide Benühung in’ 
Führung der Rechnung über Einnabıne und Ausgabe btzeugt. =. "4 

Nach $. 48. der Eratuten follte jedes Jahr cin Mitglied bed Waiſen⸗Amtes und 
fein Stellvertreter ausſchtiden und eins neue- Wahl derſelben erfolgen. Es wurde im: 
deſſen eine folche neue Wahl von ben in ber Stiftungs Verſammlung Anweſenden nicht 
für zwechmäßig erachtet und die fernerweite Beftätigung der bereits ermählten Mitglie 
Ber ausgeiprochen. | 

Die durch ten Tod des Brebigerd Frofch erlodigte Stelle eines Mitgliches bes 
MWaifen: Amtes murbe durch beiten bisherigen Stellvertreter, Derm Rektor Löffler und 
des Iesteren Etelle durch die Wahl 8 Herrn x. Etchmann, Lehrers an ber höheren 
Bürgerfchule in Potsdam, wieber beſetzt. 

Schließlich wurde der Etats Entwurf pro 1888 vorgelegt und genehmigt. 

Potsdam, den 15. April 1838. 
Dad Waiſcu⸗Amt ber Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für bie Provinz Brandenburg zu 

. 7 Klein:Glienide. 


Die Ausreihemig der neuen Coupons zu den Menmärffbn Pfandbriefen, 
über die Zinfen pro 1. Juli 184 fol vom 2. bis incluſive den 14. Juli d. J. mir 
Ausſchluß des Sonntages, während der Wormittageftunden von 8 bis 12 Uhr, im 
dem Gefcäfislofale der unterzeichneten Direktion, Regieruuge und Nichrftraßen- 


Ecke, Eingang von der Regierungsſtraße, durch den Ritterſchafts Sektetair Lange 


erfolgen, was hierdurch mit dem ausdtücklichen Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß für diejenigen wenigen 45 Pfandbriefe, welche bisher noch von der allgemei⸗ 
un Auffündigung ausgefäloffen geblichen und zu welpen daher noch neue Aprecen 
tige Coupons ausjureichen find, für bicsmal diefe neuen Iprocentigen Zins · Coupous, 
mit Nücficht auf die Beſtimmung des Nachtrages zum $. 145. des Kur- md Neu⸗ 
mãckſchen ritterfchaftlichen Kredir-Neglements vom 15. Juni 1777; nicht anders 
als nur gegen Vorzeigung des dazu gehörigen Pfandbrisfes, werden anggercicht 
werben. | 


Hinfihts der 3! prormtigen Pfendbricfe verbleibt es dagegen für diesmal bei 
der bisherigen Verfahrungeweiſe, wonach die Aushändigung der dazu "gehörigen 
neuen Zins · Coupons auf den blößen Stich · Coupon und ohne Votlegung des Pfand- 
brisfes ſelbſt, geſchehen wird. | 

‚Usbrigens-müffen bei der Ausreichung, gemäß der Vorſchrift im Machtrage 
zum-$. 287.-des gedachten Reglements, für jedes Zineblatt 2 fr. 6 pf Yon dem 


._... 9— 


et 


Frankfart a. d. D., den 12. Jaul 1838 
a. 1 14 
* — —— ——— ————— % Im 


un EEE: 


© Sm Fahre 1837 find mehrere Keiiügeflüc , elepe die detehalichte Michler - - 


def verkauft har, als wiuchmaßlich geftohlen in Beſchlag genommen worden, 
ul vom den In ben nachfichenden Berzelchhifle angegebenen Bekleidungsgegen ſtäu⸗ 
” —— Eigenthumer oder. Beſtohlene fich weder gemelder, al ermittelt 


— fordern daher — welcher ein Eigenthumsrecht an Die firechfigtis 
sen Kleidumgsftücke zu haben vermeine, Hiermit auf, ſich bei der unterzeichneten 
Behörde jedenfalls aber Innerhalb’ 4 Wochen a dato zu melden; weil naher" die 
or Demjenigen zütürfgegeben werden follen, ‚der fie zur Zeit der Veſchlagnahme 

efeffen 
Merur. den 14. Juni 1838. 
ne ann Da Standesherrliche Daft. + Amt. 
VBergethuif. i 

Ein Hana Manustag mantel mie Slanell.gefastert, ein desgl. mit grober dein 
wand gefuttert; eine ſchwarzgraue, eine dunfelgrüne und eine braune Weibertuch⸗ 
jacke; ein grün and ſchwarz, cin roth, blau und grün, cu blau, ſchwarz und grün 
und ein braun, ſchwarz und grlin geftreifter Weiberrock, ein braun, ſchwarz und 
grün geftreifres Kindertöckchen, cin Gingham- Kleid, braun, grün und rorh = 
mwöürfelt, 'ein weißer kattunener Unterrock, ein gefirickter wollener Unterrod, 
baumwollene Schürze, weiß, roch, blau und gelb geftreift, eine dergl rorh, dr | 
gelb umd ſchwarz geftreife, eine dergl. roch mie blauen Sereifen, eine dergl., eine 
dergl. weiß und blan geſteeift; ein roch kattunenes Halstuch mie blauen. Blümchen 
and bunter Kante, ein beegl. roh, gelb, blau und geün geblümt, zwei feidene 
halbe ſchwarze Herren- Halseücher, cin Schuupftuch, weiß und blau karirt, 25 El. 
len grobe Leinwand, gebleicht und ein Paar ftahlgrüne on 


— Btiberheits:Poltze 
Der Schahmachergeſelle Johann Rahm aus — welcher 3 Wochen 
bei dem Schuhmacher Roche in Guhren hicfigen Kreifes — * ſich heim⸗ 
lich ehne WVorwiſſen feines Meiſters eutferut und mehrere Sachen, als: 
din Paar Hoſen von grau, ſchwatz uud weißem ee; eine neue 
Schürze von grauer Liinewand und eine Tabackedoſe, ſchwarz lafirs, der 
Deckel jedoch röchlıch und darauf cin Jäger mit Flinte und Hund, den Hut 
in der Hand habend, gemalt, 
muthmaßlich mitgenommm. Ee hat feinem Peß vom Schulzen in Guhren nach 
Sranffurt a. d. DO. viſiren loffen, iſt aber nach eingegongener Benachrichtigung dort 
nicht eingetroffen. Die Wohllobl. Peltzel- und Orts-Behörden werden ergebenit 
-erfucht, auf den Nakm, deſſen Signalement hier beigefügt, zu vigiliren, ihn im 
Berrerungsfalle zu verhafren und per Transport hierher bringen zu laffen. 
Zullichau, den 16 Juni 183%. 
Königl. Landrarhe⸗Anmt Zallichau⸗Schwiebuſſer Krelfes. 


Eigmalement. 


— Wi. 


Det Schuhmachergeſelle Johann Rahm iſt aus Kreiswalde nebürtig uud hiele 
ſich in Guhten auf, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, 
rörbliches Haar, niedrige Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, dicke 
%, kleinen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ‚volle Gefichtebil. - 
bung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deurf und dienen als ber 
fondere Kennzeichen Sommerfproffen im Geſicht. 


Bekleidet war derfelbe mie einem ſchlechten gerriffenen blautuchenen Rock, der 


Stetkbrief. 


Signalement. 


Belanntma: 
Yung, 


voller Schmutz iſt, einem weiß · und blauftreifigen kattunenem Halstuche, einer al- 
sen zerriffenen ſchwarzen Tuchweſte, Schnürftiefeln und einer neuen, runden ſchwarz 
tuchenen Müpe. REN 

Der Tifchlergefille Birkner ift dringend verdächtig bei dem Tiſchler Korby zu 
Groß-Fahlenwerder in der Nacht vom 10. zum 11. diefes Monats einen gemaltfa- 
men Diebftahl mitrelft Einfteigene verübt zu haben. Ale Militair- und Civilbehör- 
den erfuchen wie daher ergebenft, den Virfner im Berrerungsfalle zu arreriren umd 
ihn an ung gegen Erftattung der Koften abzuliefern. 

Amt Porehne, den 14. Juni 1838. 

Köntgl. Juſthz - Amt Carzig. 

Der Tiſchler Birkner ift 5 Fuß 4 Zoll groß, mittler Statur, einige 30 Jahr 
alt, hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, ſtarken Dart, breite Nafe, glattes Ge 
fit, trägt feinen Bockenbart. Sein Haupthaar ift vorn an der Stirn erwas 
dünn. Bei der am 9. d. M. erfolgten Entlaffung aus dem Dienft des Tifchlers 
Korby war er befleidet mit einem alten grüntuchenen Ueberrock, einem Paar alten 
blautuchenen Hofen, einem Paar Halbſtiefeln, einer dunfelbraunen oder blauen 
Tuchmuͤtze, einer weißbunten Weſte und einem. weißsumten Halstudye. Außerdem 
beſitzt ec noch ein Paar braun und bläulich geftreifte Sommerzeughofen. 


Der Fleifchernefell Zeſchke ift an uns abgeliefert worden, und ber don dem 
König. Land- und Stadrgericht zu Cottbus unter dem 2ren diefes Monats hinter 
demfelben erlaffene Steckbrief mithin erledigt. 

Lübben, den 14ten Juni 1838. 

- Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

Der durch den Steckbrief vom Atem Auguſt a. p. verfolgte Inkulpat Bäder 
geſell Auguft Karnſtaedt iſt wieder ergriffen worden; wodurd der Steckbrief er- 
ledigt if. Seelow, den 14ten uni 1838. Ä 

Der Magiſtrat. 


Der Steckbrief vom 26. v. M. iſt erledigt, da der Schneider und Blutegel⸗ 


. händler Zuchs, der Schlöffer Rexſes und die verwittwete Porzellankitter Sufarzmstn 


bereits wieder ergriffen uud an uns abgeliefert find. 
Neuwedell, den 5. Yuni 1838. 
Das Burggeride.. 
ee 7 


Aunts Blatt 


der 
- Könial.Preufs. Kegierung 
zu Frankfurt air der Oder: 
— N? % ———— 


Ausgegeben den 27. Yunt 1838. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt ad. D. 


n Gemäaßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 14. November 1835 No, 71. 
(Gefegfammlung No. 1706) tft durch die in unfern Amtsblättern No. 47. pro 1837 Wegen Ein, 
und Mo. 7. und 15. pro 1838 publtcirte Bekanutmachung der Köntgl. Haupt-Ver- — 
waltung der Staats-Schulden vom 12. November 1837 der PracluſivTermin für weiſungen 
die Einlieferung und den Umtauſch der alten Kaffen-Anmwelfungen vom Jahre 1824 55% er 
auf den 30. Juni d. J. beſtimmt worden. Dom 1. Yult d. J. an dürfen daher bei vom 1. Sult 
den Königl. Kaſſen dergleichen alte Kaſſenanweiſungen In Zahlung oder zum Umtauſch °L,c' * 
nicht mehr angenommen werden. Sie werden mit dieſem Tage werthlos und f d, mehr haben, 
wenn fie aledann noch zum Vorſcheln fommen follten, nach Borfchrift des $ IV. $. Fe 
der obgedachten Alerhöchften Kabinetsordre anzuhalten und an uns zur Weiterbeför⸗ 
derung einzufenden. 

Im Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden weiſen 
wie demnach fämmtliche, in unferm Negierungsbezirk befindliche Kaflen, ohne Un- 
terfchied des Diefforts, und ohne Unterfchied, ob fie fonft mit unfrer Hauptkaſſe in 
Verbindung ftchen oder nicht, zu folgenden Verfahren an: 

Jede Kaffe nimmt am 30. Juni d. J. beim Schluffe der Dienftftunden ihren 
etwanigen Vorrath an alten Kaflenanmweifungen auf, und fendet ſolchen unfehlbar 
mit der erften Poft, mit einer Deklaration begleitet, an unfere Hauptkaſſe, welche 
dafür Erſatz leiften wird. Für ſpätere Ablieferungen wird Fein Erfa gewährt. 
Wenn nach Ablauf des mit dem 1. Juli c. eintretenden Präckufiv-Termins noch alte 
Kaflenanweifungen bei den Kaffen präfentirt werden, fo find ſolche anzuhalten und 
an uns jur weiteren Veranlaſſung einzufenden. Für diefe wird gleichfalls fein Er- 


ereährt. 
un art 43 Die 
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Die Kaſſen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß wenn die Ablleferung 
der alten Kaſſenanweiſungen im dem beſtimmten Termine von ihnen verabſäumt 
wird, fie es ſich felbft zuzuſchrelben haben, went fie des Erfages dafür verluſtig 


gehen. 
Sranffurt a. d. O., den 13. Mai 1838.  _- 


No. 79. Die Erfolge unferer Aufforderung in der Bekanntmachung vom 5. Mat r. J. 
- Vereine gegen (Amtsblatt Seite 100) zur Abftellung des übermäßtgen Genuffes geiftiger Getränke 
— find nach den eingegangenen Berichten der Landräthe und Magifträte im Allgemch 
grißiger Ge, nen nicht ganz unbefricdigend gewefen. Wir bringen darüber Nachfichendes hier- 

ee, Durch zur öffentlichen Kenntniß: | 
Sun, 1. Eigentlihe Mäßigfelts. Vereine, Im Stimme der amerifantfhen, welche eine 
gänzlihe Enthaltſamkeit von allen fpirtruöfen Getränken bezwecken, haben ſich 

big jetzt nur drei gebilder: 

1) in der Stadt Droffen, Sternberafchen Kreifee, wo der Bürgermeifter · 
Herr Upfe für die Errichtung des Vereins auf eine anzuerfennende Welfe 
thätig geweſen ift. Dieſer Verein, welcher auf gänzliche Enthaltſam⸗ 
keit von allem Branntwein für die Theilnehmer, ihre Familien, Dienfte 
boten :c. gerichtet worden, beftand zur Zeis der uns gemachten Anzeige 
aus 23 Perfonen; 

2) tu der Stade Pe, Cottbuſſer Kreiſes, mo ber dortige Arge Here 
Dr. Schleſier der ehrenwerthe Stifter iſt. Die Einrichtung ift genau 
fo, als die der amerikanischen Vereine, und cs waren jur Zeit der hier- 
über gemachten Anzeige 18 Perfonen beigetreten; - 

3) in der Stadt Sorau, wo der Archidiafonus Herr Kirchner, der die 
Pflichten feines Berufs (als Menſch und Geelforger) aanz erfennt, ſich mit 
vieler Wärme für die Sadye intereffire hat. Die Zahl der Mitglieder 
iſt jetzt ſchon auf 90 geftizgen. 

11.Sode Vereine, deren Mitglieder nicht nur verſprochen, ſich auf den eigenen 
mäßigen Genuf des Branntweins zu befchränfen, fondern fi) auch verpfl'cy- 
set haben, zugleich bei Andern, befonders ihsen Familien, Dienftboten, Ger 
hülfen ıc. dem übermäßigen Genuffe entgegen zu wirken, namentlich es abzu⸗ 
wenden, dof nicht ſchon Kinder zu dem Lafter verleites und, mie cs leider 
nicht felten geſchieht, felbft in den erften Lebensjahren durch Einflößen von 
geringen Quantiräten an dies Getränf gewöhnt werden, haben fi) mehrere 
gebildet, wobei der Calauer Kreis ſich befonders ausgezeichnet hat. Ju die 
ſem Kreife find zu Stande gefommen: 

1)- ein Verein in dem Amte Senftenberg, unter recht angelegentlicher und 
erfolgreicher Mitwirkung des Nenebeamten Hrn. Bräunig und des Ober- 
pfarrers Hrn. Liebuf zu Senftenberg. Dieſer Verein ift für die legrere 
Stadt, für die 31 Amesdörfer und für das Rittergut Scadow geftif 

tet; 


a De 


tet, und es befinden ſich darin nicht allein die Diafonen der Stadt, fon- 
dern and fämmtliche Prediger, Schullchrer und Schwjen gedachter 
Ortfchaften. ' 

Heben diefem Haupt-Verelne beabfichtige man für jeden Ort noch 
befonders einen Zweig- Verein zu ftiften, womit man jet beinahe vollig 
zu Stande gefommen if. | | 

2) Ein Verein in dem adlihen Flecken Alt- Döbern mit den Dörfern Muck- 

war und Klein-Yauer. Er beftand urfprünglich aus 6 Perfonen, unter 

befonderer Einmwirfung des Superintendenten Hrn. Köthe, als Pfarrer 
des Orts, und des Vertreters der Herrfchafr, Hra. Ammann Händler, 
hat aber hiernächft noch 130 Wirthe und Mierher zum Veitritte ver- 
mocht, fo wie ſich durch ihn auch alle Schänfer und Branntweinhändler 

der drei Orte haben beftimmen laſſen, ſich fo zu verpflichten, als es im 

Diegierungs »- Bezirf Arnsberg-gefhehen if. Die Mitglieder des Ver- 

eins, und cben fo die Schänfer, haben ſich einer berrächtlichen Strafe 

für den Fal unterworfen, daß fie den übernommenen Verpflichtungen 

ensgeaen handeln follten. . 

Am Dorfe Ogrofe mit Gahlen, Bolſchwitz und Laſow ift ein ähnlicher 

Verein unter Beſtimmung von Strafen geftifter, dem der Polizei-Ber- 

walter, alle Prediger, Schullehrer, Dorfgerihhtsperfonen und Scyän- - 

ker beigetreten find. 

4) In demfelben Kreife find noch fehs andere Fleine Vereine zufammenge- 
treten; im acht anderen haben ſämmtliche Wirte fi) zur Mäßigkeit und 
zur Einwirkung auf andere Perfonen, namentlich auf die Schänfer, und 
in vier anderen haben die Schänfer felbft. fih zu einem richtigen Bench 
men gegen Trunfenbolde verpflichtet. Im Dorfe Laubft Haben die Do« 
minten ihrem Schanker eine gleiche Verpflichtung aufgelegt und für den 
Fall, daß er fie erfüllt, ihm die Schanfjtelle unentgeltlich überlaffen. 

5) In der Stadt Vetſchau, gleichfalls Calauer Kreifes, haben fi) unter 
dem durch den Grundheren, Herrn Fürften zu Lynar, dazu beauftrag- 
ten Fuflitiartur, Hrn. Spigner, die zur Herrfchaft gehörigen Dorfgerichts⸗ 
perfonen, Prediger, Schullshrer und Schänfer verbunden, dem Lafter 
der Trinkſucht entgegen zu wirfen. Die Schänfer haben ſich einer Strafe 
unterworfen. 

6) In der Stadt Forfte, Soraner Kreifes, ift der Magiſtrat für den Zweck 
fehr thätig gemwefen. DieSchäufer Haben bei Strafe die bezeichnete Verpflich⸗ 
tung übernommen; die Beſitzer der dort fehr beträchtlichen Wolfpinne- 
teien find dahin übereingefommen, jeden ihrer Arbeiter aus dem Dienfte 
zu entlaffen, wenn er fich dem Trunke ergebe, und ihn nur nach erwieſener 
völliger Befferung wieder anzunehmen; die gedachten Beſitzer felbft haben 
fi einer Strafe unterworfen, wenn fie obige Verpflichtung nicht erfüllen 
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würden. Mehrere Gewerke und einzelne Hausväter haben ähnliche Ver⸗ 
pflichtungen übernommen. 

7) In den Städten Bobersberg, FZürftenwalde, Müncheberg und Göritz 
find Vereine in der Eingangs (zu 11.) bezeichneten Art zu Stande ge- 
kommen, welche ſämmtlich zweckmäßige Neglements entworfen haben. 
In dem kleinen Städtchen Göritz iſt die Zahl der theillnehmenden Haus- 
väter ſchon auf 53 geſtiegen. 

II. Bereinigungen der Scyänfer unter Uebernahme von Strafen find zu Stende 
gebracht in den Städten Peitz und Sorau (nody neben den Vereinen zu 1.), 
Bernftein, Berlinchen, Neudamm, Barwalde, Zielenzig, Triebel, Liebe 
roſe und Sommerfeld — in Cottbus, Cüſtrin, Laudsberg wenigſtens unter 
einem großen Theile der daſelbſt befindlichen Schänker. Eben fo in den zahl; 
reichen ländlichen Ortf&paften der Kämmerei der Stadt Landsberg. Mit went 
gen Ausnahmen find in gedachten Städten zur Beauffihtigung der Schänfer 
auch Sittengerichte errichtet. 

IV. Die ländlichen Ortſchaften betreffend, fo haben, außer im Calauer Kreife, 

1) indem Eotebuffer Kreife ſaͤmmtliche Schänfer in den ländlichen Ortfchaf- 
ten eine Erflärung abgegeben, wie dieß im Regierungsbezirk Arnsberg 
gefbehen — unter Uebernahme einer verhältnißmäßigen Strafe. 

2) Daffelbe ift in dem Eroffener Kreife, wenigftens in dem größten Theile 
der ländlichen Ortſchaften gefchehen. 

3) In 10 Dörfern des Gubener Kreifes haben die Schänfer, zum größten 
Theile bei Strafe, ähnliche Verpflichtungen übernommen; in der Herr- 
ſchaft Amtig und den dazu gehörigen Dörfern haben der Grundherr und 
die Dorfgerichte eine Aufficht Behufs der Verhinderung des übermäßigen 
Branntweintrinfens übernommen; eben daflelbe tft noch von vier ande- 
ren Gemeinden gefchehen. a 

4) In der Herrfhaft Gufow und Platkow, Lebuſer Kreifes, find ſammt⸗ 
lihe Schänfer zu einem Vereine zufammengetreten und haben gleiche 
Verpflichtungen, tie dies im Negierungsbezirf Arneberg der Fall ge- 
wefen, übernommen, auch Strofen unter ſich fiftgeftellt. 

5) Im Kreife Aruswaide haben fi nur 7 Schänfer zu der verlangten Er- 
Flärung unter Uebernahme von Strafen verftanden. 

6) Im Spremberger Kreife find bis jetst zwei Vereine unter Dorfs- Ein- 
mohnern zu Stande gefommen, und der Kreis-Landrach mache ſich 

Hoffnung, noch mehrere dergleichen einzurichten. . 

Don ben zu erwartenden weitern Erfolgen und den Bemühungen einiger der Herren 

Geiſtlichen, welche ſchon fichtbar geworden find, werden wir fpäter öffentlih Mir 

theilung machen. Für jetzt werden die fo uneigennüßig von mehreren Schänfern 

und Getränfehändlern übernommenen Verpflichtungen hierdurch belobend anerkannt ; 

den Behörden aber, welche für den hochwichtigen Gegenftand auf eine di + 

eife 
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Weiſe wirkſam geweſen find, beſonders den vorſtehend namentlich aufgeführten 

Eprenmännern, bezeigen wie unfern wärmſten Danf, indem wir uns verſprechen 

dürfen, daß ihre menfchenfreundlichen Bemühungen nicht ohne Eı folg bleiben werben. 
Frankfurt a. d.D., den 8. Jani 1838. 


Da fich gegenwärtig, in Folge der Wirterungseinflüffe, die Maul: und Klauen 
feuche in mehrern Gegenden und Orten fowohl unter dem Rindviebe, als unter 
"den Schaafen und Schweinen zeigt; fo finden wir uns veranlaft, die Viehbeſitzer 
auf die Behandlungsmwcife der an diefer epizoo:ifchen Krankheit leidenden Thi:re auf- 
merkſam zu machen, welche in unfrer, im 27. Stüde des Amtsblatts pro 1820 ©. 

194. ae.“ unter dem 4. Juli 1820 erlaffenen, Bekanntmachung angegeben 
worden ift. 

Gleichzeitig werden aber audh die bei der Maul. und Klauenfeuche zu beobady- 
tenden polizeilichen Vorſchriften in Erinnerung gebracht, welche ſowohl in der ges 
dachten Befanntmachung, als in den Verordnungen vom 14. Yuli 1820 (Amtsblatt 
pro 1320 No. 30. Seite 2106.) vom 11. Mai 1825 (Amtshlart pro 1825 No. 20. 
Seite 195.) und vom 22. Mär; 1826. (Amtsblatt pro 1826 Mo. 14. Siite 105.) 
erlaffen worden find. Die fämmtlichen Polizeibehörden werden angewieſen, überall 
nach diefen Vorſchriften zu verfahren, um der Verbreitung. der Seuche auf dem 
Wege der Anfticfung entgegen zu wirken. , 

Sranffurt a. d. O., den 25. Juni 1838. 


Publitkfaındum | 
über die Aufnahme und den Unterricht der Militair- und Eipil- 
Eleven der Königlihen Thierargenet-Schule zu Berbin, fo wie 
über die Theilnahme an den Vorlefungen auf der Schule Seitens 

ber Studirenden der Univerſttät und anderen Perfonen. 

Nachdem die Königlihen Hohen Minifterten der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten und des Krieges den von dem unterzeichneten Kuratorio 
für die Kranfenhaus- und Thierargenel-Schul Angelegenheiten vorgelegten Studien- 
. Plan für die Eleven der Königlichen Thierarzenet-Scyule genehmigt haben, foll der- 
“ felbe nunmehr zur Ausführung kommen und wird zu dem Ende Nachftehendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Aufnahme neuer Eleven findet von jest an in der Kegel nur cin Mal im 
Ja hre und zwar zu Mchatlis Start. 

Für diejenigen Eleven, welche fi zu Thierärzten erfter Klaffe bilden, 
d. h. durch Ablegung der vorgefchricbenen Staats-Prufunaen die Approbation als 
Thierärzte von höherer raſſenſchaftlicher Bildung und die Qualififatton zur Anftel- 


lung als Kreie-Thterärzte fich erwerben wollen, ift die Stwodtenzeit auf drei und ein. 


halbes Jahr feſtgeſetzt. Dirjentaen Eleven hingegen, welche nur die Ansbildung 
zu Thierärgeen zweiter Klaffe beabfihtigen, d. h. zu ſolchen Thierärzten, 
welche auf den Grand der deshalb beflandenen Prüfung zur Praxis berechtigt — 

ne 
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ohne auf die Approbation als Thlerärzte von höherer wiſſenſchaftlicher Bildung und 
die einftige Anftelung als Kreis-Thierärzte Anfpruc zu machen, müflen einen dreis - 
jährigen Studien-Eurfus zurücklegen. — 

Das Honorar für die Vorleſungen wird von ben Civil⸗Eleven In halbjährlichen 
Zerminen und zwar zu Offern und Michaelis, jedesmal vor dem Deginne des neuen 
Semeſters mit 12 Rihlr. zur Kaffe der Königlichen Thterarzend- Schule gezahlt. Die 
Sorge für Wohnung und Unterhalt ıc. bleibe wie bisher jedem Eivil-Eleven felbit 
überloffen. Sämtliche aufzunchmende Eleven mliſſen das 18te Lebensjqhr bereits 
erreicht haben und gefunde Gliedmaßen fo wie überhaupt einen Fräftigen Körper be 


igen. 
n Die als Militatr-Eleven anfjunchmenden Fudividuen dürfen das 24. Lebens. 
jahr nicht üͤberſchritten haben. 

Die Eleven, welche fih zu Ihlerärzten erficr Klaffe anebilden wollen, miſſſen 
- entweder durch ein Zeugaiß der von ihnen befuchten Lehranſtalt, oder durch eine hier 
mit ihnen anzuftellende Prüfung nachweifen, daß fie wenigſtens die zur Verſetzung 
aus der Tertia in die Secunda eines Gymnaſii erforderlihe Vorbildung beſitzen. 

Bon den Eleven, welche fi zu Ihlerärzten zweiter Klaffe ausbilden wollm, 
wird dagegen nur gefordert, daß fie Gedrucktes und Geſchrlebenes in Deutſcher und 
Lateinifcher Schrift fertig leſen, daß fir geläufig leſerlich und richtig fehreiben, und 
über eim leichtes Thema einen fchrifclichen Aufſatz anfertigen Fonnen, fo wie fer» 
ner, dof fie Kenntuiß und Uebung im Rechnen bis zur einfachen Neguladetrie und 
Elementar- Renntniffe in der Geographie und Geſchichte befigen. 

Was den Nachweis diefer Kenutuiſſe betrifft, fo haben diejenigen, welche die 
niederen Kloaſſen eines Gymnaſit, oder eine Bürger oder Mittel · Schule beſucht ha- 
ben, das Zeuguiß des Vorſtandes der betreffenden Anſtalt; diejenigen aber bei wel 
chen ſolches nicht der Fall ift, das Zeugniß eines Predigers darüber, daß fie nach der 
bei demfelben zu diefem Behufe von ihnen beftandenen Prüfung den an fie hinfiht- 
Lich ihrer Vorbildung zu machenden oben bezeichneten Anforderungen genügen,» betzu⸗ 
bringen, oder einer hierauf gerichteten Prüfung bei der hiefigen Köntglichen Thier- 
arzenei-Schule vor ihrer Aufnahme in diefelbe fi) zu unterwerfen. 

Die ebengedachten Vorkenntniffe werden mindeftens auch von dem unter bie 
Zahl der Militair-Eleven Aufzunchmenden verlange. Dicfelben müffen aber außer» 
dem noch nachweiſen, daß fie das Schmledehandwerk erlernt und in demſelben den 
Geſellenſtand erlangt haben. . 

Bei den Eivil-Eleven, melde ſich zu Thierärzten zweiter Klaffe ausbilden wol⸗ 
fen, ift zur Aufnahme gleichfals der Nachweis erforderlih, daß fie die Anfangs- 
gründe des Schmicdehandwerfs hinreichend fennen und tırßemfelben geübt find. 

Die Anmeldung:n der Eivil-Eleven find fpätefteng bis zum 20. Oktober bei der 
Direktion der Königliden Thterarzenei- Schule anzubringen, welche ihre Qualıfi- 
Fation prüfen und das weiter Erforderliche veranlaffen wird. 

Diejinigen, welche von Berlin entfernser wohnen, und die Aufnafm: als 


inif. 
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Etvil-Eleven wünfhen, haben ſich mie ihrem fehriftlichen Geſuche an die Direktlon 

der Anftale zeitig zu wenden, und außer einem ärztlichen Zeugniffe über ihren förper- 

. lichen Zuftand auch die Zengniffe über den von ihnen erlangten Grad ſchulwiſſenſchaft⸗ 
licher Ausbildung und ihre erworbene Uebung im Schmieden beizubririgen. 

- Die Gefuche der nicht im Heere dienenden jungen Leute um Aufuahme als DE 
liralr · Eleven in die Königliche Thierarzenet - Schule find dagegen an die Magiftcäre 
oder au bie Königl. Landrarhs-Aemeer zu richten, welche felbige unter Beifügung 

1) eines volftändigen Nationale, 

2) eines Zeugniffes über den Grad der erlangten Schulbildung, 

3) eines Schmicde-Lihrbriefs, fo wie 

4) eines Führunge- und 

5) eines Gefundheits-Arteftes Kg 
aljäprlih im Monat April an das Königliche Allgemeine Kriegs Departement ge 
langen laffen. Letzteres wird nah Befinden der Umſtände die mähere Prüfung der 
Erpectanten nad) den vorhin ausgefprochenen Anforderungen, bei einem der zunächft 

“ garnifonirenden Cavallerie-Regimenter im Monat Yuni jeden Jahres veraulaffen 

und auf Grund des dicsfälligen Berichtes Die Norirung und fpätere Einberufung 
oder die fofortige Zurückweifung des Bittenden verfügen. Später eingehende Gr- 
ſuche müffen bis zum nächſten Jahre unberückſichtigt bleiben. 

Da es nach den bisherigen Erfahrungen wünſchenswerth iſt, daß die Militair- 
Eleven vor dem Eintritte in die Köntgliche Thierarzenet-Schule ihrer Miltratrpfliche 
bereits Genüge gelcifter haben, fo werden auch, bei fonft gleicher Qualifikation, 
vorzugsweiſe diejenigen, bei denen diefes der Fall iſt, Berückſichtlgung finden. 

In Anfehung derjenigen jungen Leute, welche bereits im Königlichen Heere 
dienen umd ihre Ueberweiſung an die Königliche Thierarzgenel-Schule als Miltrair- 
Eleven wünſchen, wird das Allgemeine Kriegs- Departement veranlaffen, daß die 
berreffenden Truppencheile mit näherer Anweiſung verfehen werden. 

Ale Militair · Eleven, welche übrigens in die Königliche Thierarzenet-Schule 
nur. gegen die in der allerhöchften Kabinets-Drdre vom 26. Februar 1524 ausge 
ſprochene Verpflichtung, für jedes Yahr des genoffenen Unterrichts außer der allge» 
meinen Milttatrdienft- Verpflichtung, zwei Jahre als Kurſchmiede im Königlichen 
Here zudienen, aufgenommen werden, erhalten freien Unterricht, Wohnung, Ber 
pflegung und Montirung. 

Wenn Militatr, Eleven durch Schulbildung, Fleiß, gute Führung uud Fort 
ſchritte fi) in dem Grade auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thier⸗ 
ärzte erfter Klaffe entlafıen werden zu können, fo dürfen ſolche, nach vorheriger Zu 
fmmung bes zum Kuratoris commandirten Staabs-Offiziers des Königl. Kriegs. 
Mmiſteril zu den Vorlefungen für die Eleven erfter Klaſſe übergeen. 

Außer den Militair- und Eivil»Eleven die ihre Studien nad) einem vorge 
friebenen Lehrplane zu. betreiben gehalten find, Fünnen auch fernerhin Studirende 
der hieſigen Königlichen Univerficät, Oekonomen und Andere als Hospitanten Theil 

an 
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an den Vorleſungen und an den für fie geeigneten praktiſchen Uebungen In der Könige. 


lichen Thierarzenet- Schule nehmen. 

Bon diefen wird fein Nachweis der erlangten Vorbildung gefordert, auch find 
fie in der Wahl der Vorlefungen nicht beſchränkt, fie müffen aber während ihres Be- 
fuches der Königlichen Thierarzenel-Schule alle die Vorſchriften, welche fi) auf die 
Erhaltung der innern Ordnung der Anftale bejiehen, gleich den Eleven pünktlich 
befolgen. 

Diejenigen, welche in diefer Art an dem Unterrichte auf der Königlichen Thier- 
arzenetl-Schule Theil nehmen wollen, haben ſich vor dem Beginn eines jeden Semefters, 
zu Michaelis und zu Oftern, an die Direktion der Königlichen Thierarzenet-Schule 
zu wenden, welche fie mir einer Karte über die zu hörenden Vorlefungen und einer 
Anweiſung über das zu zahlende Honorar verfehen wich. 

Berlin, den 5. Yuni 1838. 

Königl. Kuratorium. 
Abrheilung für die Thierarjeneifhul. Angelegenheiten. Ruſt. 

Vorſtehendes Publikandum wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Fcanffurt a. d. O., den 24. Juni 1838. 


No. 75. Aufforderung der in der beurlanbten Landwehr und in bürger- 


lihen Verhältniſſen lebenden Erbberceheigren- zum eifernen 
"Kreuz aus dem Kriegsjahre 1815 und der in gleihen Verhält— 
niffen ſtehenden Erbberehtigten zum Kaiferlih Ruſſiſchen 
St. Georgs-Orden 5ter Klaffe aus den Kriegsjahren 
1813, 1814 und 1815. 


Seine Majeflät der König haben mittelſt Allerhöchſter Coblnets Ordre vom 
31. Dezember 1837 zu beftimmen geruber, daß die in der beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Verhältniſſen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuz aus dem 
Kriegejahre von 1815 diefen Orden am 7. Jull 1539 erhalten folen, fobald ihre 
Anfprüche gehörig juftificire fein werden. 

Da ferner Seine Majeftär der Kaifer von Rußland befchloffen haben, daß in 
Beziehung auf die Verleihung des St. Georgs- Ordens Ster Klajfe an die nicht 
mehr in Reih und Glied ftchenden Erbberechtigten aus den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 ganz in derfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig. 
ten zum eifernen Kreuze, fo haben Seine Majeſtät der König mittelſt Alerhöchfter 
Eabinetsordre vom 10. April c. zu beftimmen gerubet, daß alle in der beurlaubten 
Landwehr und fm bürgerlichen Verhältniffen lebenden Erbberechtigten zum Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. George » Orden 5ter Klaffe aus den Feldyügen von 1813 und 1814 
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diefen Orden jegt gleich, und aus dem Feldjuge von 1815 am 7. Yuli 1839 erhale 


ten follen, fobald ihre Anfprüche gehörig juftifichre fein werden. 
Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz zweiter Klaffe aus 
x dem Kriegsiahre von 1815, fo wie alle Erbberechtigte zum Kaiferlich Ruſſiſchen 
St 


- 
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St. Georgs · Inden. Ster Klaſſe aıs dem Feldjügen von 1813, 1814 und 1815 
hiermit aufgefordert, ihre Erbberechtigungeſcheine und Führungsartefte fofort an 
die Landwehrbehörde ihres Aufenrhaltsorts einzureichen, welche angewiefen worden 
iſt, das weiter Erforderliche zu veranlaffen. 
Berlin, din 28. Diat 1838. 
Kriegs: Minifterlum. (gg) von Rauch. 
Borftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d O., den 9. Juni 1838. 


Wir finden uns veranlaßt, die in der Buchhandlung des Herrn Lubwig Och- No. 76. 
migfe in Berlin erſchlenene 2. Ro. 76. 
Berlinfche Handfibel, enthaltend Elementar-Urbungen zum Lefen, poetifche und Abril. 
proſaiſche Leſeſtücke, eine Sammlung biblifger Sprüche, die fünf Hauprftücke 
des hrifilichen Glaubens a 4 Sgr., : 
desgleichen die Berlinſche Wanpdfibel, enthaltend 16 Bogen Tert und einen Bogen - 
Abbıldungen, A 15 Ser., — 
zur möglichft allgemeinen Einführung in den Elementarſchulen zu empfehlen, indem 
ſich diefe Lehrmittel durch ihren Innern Werrh vor den ähnlichen vorzüglich auszeich- 
nen und die 160 Seiten enthaltende Handfibel zugleich bei ihrem verhältnigmäßig 
reihen Inhalte die Stelle.eines erften Leſebuches vertreten fann. In Abficht des 
Gebrauchs diefer Handfibel wird auf die im 4. Hefte des Schulblattes für die Pro- 
vin; Brandenburg vom Jahre 1837 &. 379. seq. von dem Provinzial-Schulrarh 
Dr. Schulz erfchienene Anweifung hingewieſen. 
Sranffurt a.d. D., den 7. Juni 1838. 


Se. Majeftät der König haben die Folgeordnung und Dauer der großen Wol- Mo. 77. 
märfte in den öfttichen Provinzen der Monarchie, mittelft Allerhöchſter Kabinets- ——— 


Otdre vom 11. v. M. dahin zu beſtimmen geruht, daß der Wollmarkt — 
zu Breslau . . . vom 2. bis 6. Junt, ; — 
Poſen... 7. .9. i. — 
» Landsberg a. d W.11. 13.— 
Stettin 16. 418. 
.Berlin. . . : 2. » 2. 
- Magdeburg . 97. ⸗20 


abgehalten werde, jedoch fol, da die Jahreszeit für das laufende Johr bereits zu 
weit vorgerückt ift, die Einführung diefer nenen Ordnung dem fünftigen Jahre vor- 
behalten bleiben. 


Sranffurt a. d. O., den 9. uni 1838. 


Wir finden uns veranlaßt auf die von dem Lieutenant von Grumfow ju Bre No. 78. 
lau herausgegebene Wand-Charte des Preußifpen Staats, welche bei ihm zu dem · ‚3 
Preife von 20 fgr. (bei Entnchmung von 12 —— ein Srei-Eremplar) zu De 
4 en 
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ben iſt, wegen ihrer Zwecfmäßigkeit und ihres eringen ar’ 
für Schulen —— zu ind und nn Deo * EIER 
Sranffurt a. d.O., den 13. Juni 1838. 


No. 79. Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 21. April 
A ed. J feſtzuſeten geruhet, 
— * daß bei Beſtrafung der Verfälſchung von Dienſtentlaſſungsſchetnen, Wan- 
Documenten. derbüchern, Päffen und ähnlichen polizeilichen Atteſten die Beftinnmungen der 


A $. $. 1264. und 1265. Tit. 20. Thl. 2. des allgemeinen Landrechts in Anwen- 
| dung zu bringen feien. 
Da hiernad) die Beſtimmungen In der Bekanuntmachung vom 10. Juli v. J 
(Amtsblatt pro 1837 Seite 246.) nunmehr keine Anwendung weiter finden und 
hiermit zurückgenommen werden, fo werden in Folge eines Reſcripts des Königl, 
Minifterii des Innern und der Polizei vom 7. d. M. fämmtliche Polizeibehörden 
hierdurch angewicfen, diejenigen Sudividuen, welche Verfälfhungen der gedachten 
Art begehen, ins Fünftige den Gerichten zur Veftrafung zu überweifen, 
Frankfurt a. d. D., den 18. Juni 1838. 


No. 80. Das Königl. Ober. Eenfur- Collegium hat die nachbenannten anferhalb ber 
et, Staaten des deurfhen Bundes in deutfher Sprache erſchlenenen fünf Schriften 

foubnig. unterm 18. v. M. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verftatter, welches hier- 
“80 73% mie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

— 1) Stunden der Andacht ꝛc. Neue verbeſſerte Original-Tafchenausgabe in zwölf 
Theilen. Theil 5 und 6. Aarau 1837 bei Heine. Remig. Sauerländer. 
gr. 12mo. 

2) Stunden der Andacht ꝛc. Meunzehnte volftändige und verbeflerte Original- 

‘ Ausgabe. Band 8. Aarau 1837 bei H. R. Sauerländer. gr. Svo. 

3) Deurfche Sprachlehre für Schulen von Mar. Wild. Götzinger. Vierte 
verbefferte Auflage. Aarau 1838. Im Verlag bei H. R. Sauerländer. 
Frankfurt a. M. Joh. Dav. Sauerländer. gr. 8vo. 

4) Materialien zu einer Geſchichte der Landgüter Lieflands, gefammelt von Hein -⸗ 
pi DABSBEINN: Theil 2. Riga, Ebd. Frautzens Buchhandlung. 

.. ge. 8. 

5) Dictionaire de langues francais et Allemande par Henschel. Teme 1 & 
11. Paris. Au Bureau rue Garancierie à limprimerie de PaulRenouard. 
1838. gr. 800. \ 
Sranffurt a. d. O, den 15. Juni 1838. 

No. 8 


Sur _— — 

Die, Heraus—⸗ Die Königl. Minifterien des Sunern und der Polizel und der Finanzen haben 
ae, mittelſt Erlaffes vom 5.d. M. geftartet, daß fogenannte Tafel- oder Wandfalender, 
ederWantı d. b. ſolche, welche nu r das Verzeichniß der Tage und der Himmelserfcheinungen 
iatender. enthalten, auch von anderen als sonceffiontrten Buchhändlern, unter Verbadrung 
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der fonft beſtehenden gefeglichen Vorſcheiften, herausgegeben werden Binnen. DIE . 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuif gebracht. : 
Sranffurt a. d. O., den 16. Juni 1838. 


— es — — — — — ——————— —— ——— nm 
Berxordnungen des Königl Oberlandesgerichts zu Frankfurt a d. O. Do. 39 
Die Inquiſitoriate und Untergerichte im Departement werden hierdurch ange . 
wieſen, die zu Zuchthaueftrafe unter 6 Monaten verurtbeilten Inculpaten männli- | 
ben Geſchlechts aus dem zur Mark gehörigen Iheile unfers Departements, mit Eine | 
ſchluß des Schwiebuffer und mit Ausfhluß des Cotıbuffer Kreifes, vom 1. Juli d. | 
J. ab nunmehr wieder an die Königl. Direktion der Strafanftalt zu Sonnenburg | 
Behufs der Strafvollftrefung abliefern zu laffen. : ) 
In Betreff der zu Zuchthausftrafe unter 6 Monaten vernrrheilten Weiber | 
ans den gedachten Kreifen verbleibt es dagegen bis auf weitere Beſtimmung bet um 
ferm Publifando vom 2. Februar d.%., Amtsblatt Seite 57., wonach dieſelben an 
Die Inſpektion des Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. zur Straſvollſtreckung | 
einjuliefern find. | 
Sranffurt a. d. O, den 19. Juni 183%. 


Perfonal-Ehromit. 

Es find berufen: der Seminariſt Nacoinz zum 2ten Lehrer an der Dorfſchule 
zu Burg, Superintendentur Cottbus; der Semtnarift Peterfilie zum Schullehrer 
in Bremsdorf, Superintendentur Guben; der Seminarift Arle zum Aten Lehrer an 
der Walfengausfchule zu Sorau; der Seminarift Jurk zum Schullehrer In Sacro, 
Superintendentur Lübben; der Semluariſt Päch zum 2ren Schullehrer in Rampitz, 
II. Sternbergfhe Superintendentur. 

Beftätige find: der Kandidat des Predigtamts Grävel zum Diakenus in Golf 
fen, Superintendentur Luckau; der Seminarijt und zeitherige Küfter und Schul- 
lehrer⸗ Adjunkt Rättig in Egloffftein als Küfter und Schullegrerzu Plonit, Super- 
intendentue Landsberg; der Seminariſt Schulje als Küfter und Schullchrer In 
Blockwinkel, Superintendentur Landsberg; der Seminariſt und zeifherige interlmi⸗ 
ftifche Lehrer Hauptmann als 2ter Lehrer an der Lebufer-Vorftadefchule hlerſelbſt; 
der Serninarift und zeitherige interimiftifche Lehrer Wilhelmi als Lehrer an der 2ren 
Unterftädeifchen Elementarfchule hlerſelbſt; der Schulamts⸗-Kandidat Blech als 
Konreftor an der fombinirten Friedrichs- und Ratheſchule zu Küſtrin; der Schul- 
Ichrer Lange zu Liesfe als Schullehrer in Altwafler, Supsrintendentur Eroffen; ver 

Seminariſt Seler als Lehrer an der Elementarfchule zu Croſſen; der 2te Lehrer an 
ber Lebuſer · Vor ſtadtſchule Schälicke als Lehrer an der erften interftädtifchen Elemen⸗ 
tarſchule hlerſelbſt; der Seminarift Refeld als Küfter und Schullehrer in Peter 
bagen, 11. Frankfurter Superintendentur. | 

Geftorben find: der Schullehrer Grünenberg zu Briefen, Superintendentur 
Lübben ; der emeritirte Prediger Tiebel in Griefel, Superintendentur Eroffen; die 
emeritirten Schullehrer Eonradi in Selleſſen, Suverfütindentur Gorembera* 
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Voltnick in Sandow, II. Sternbergſche Superintendentut und Papke In Birken 


Wegen des 
Berfaufspiet 
fes für die fer 
dus und &o» 
rauer Kreis 
Karten. 
1. No. 832. 
Zum, 


Patent: 
Ertbeilungen. 
4. Mo. 1246. 

Guns, 


hof · fleiß, 1. Sternbergſche Superintendentur. 
Berlchtigung. Im 18. Stück des diesjährigen Amtsblatts Seite 143. Pas- 
sus: „Geſtorben find“ Zeile 7 muß es heißen: | 
der emeritirte Schullehrer Twarz zu Kiekebuſch, Superintendentur Eott- 
bus, ſtatt Küfter und Schullchrer und Superintendentur Calan. 
Franffurt a. d.D., den 21. Yunt 1838. | 
‚ Königlibe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulwefen. 


Die in der Oberförfterei Meubrüf bei Mülleofe durch die Beförderung bes 
Hülfsauffchers Schawer zum Förfter erledigte Hülfsauffeher-Stelle zu Eunersdorf 
iſt nicht, wie unterm 8. Januar d. J. im 6. Stücke des dierjährigen Amteblarts 
Seite 42. bekannt gemacht worden, dem invaliden SSä zer Heinrich Dewitz aus Trampe, 
Übertragen, fondern. wird vom 1. Juli d. J. ab dem zur Kriegsrefirve entlaffenen 


Jäger Friedrich Rückert aus Groß · Behnitz bei Nauen gegen Kündigung überwiefen 
werben. 


Seanffurt a. d. O., den 11. Yuni 1838. 
Königlihe Regierung. 
Abcheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Bermifhte Nachrichten. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2ten hujus Amtsblatt No. 23. wird 
hiermit nachträglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Verkaufepreis für 
die v. Wiglibenfchen Karten der Kreife Lebus und Sorau höhern Orts auf 77 Ser. 
feſtgeſetzt worden ift. | 

Frankfurt a. d. , den 19. Juni 1838. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dem prafeifhen Arzte Dr. Friedrich Behrend zu Berlin ift unterm 17. Juni 
1838 ein Patent 
anf die Verfertigung fünftlicher lithographiſcher Platten, inſoweit fie als 
neu und eigenrhümlich ancrfannt worden, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter, zu deren Anfertigung gebrauchter Ingredſenzlen zu behindern, 
auf 8 Fahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
erıkeilt worden. Desgleichen 


p Dem Herrn Franz Adolph Taurinus zu Köln iſt unterm 17. Juni 1838 ein 
atent 
anf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, in feiner Zufammen- 
fegung ale neu und cigenthümlich anerfanntes Syſtem einer hydrauliſchen 
Laftenförderung auf Eifenbahnen, mebft der zugehörigen eigenthlimlichen 
Eonftruftionsart des Derricbs-Kanals, 
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ahre, von jenem Teimin angerechnet und 
56* Ba ertheilt worden. — — — 
Sranffurt a.d. DO, den 23. Juni 1838. 


Köonigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


Das dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Siegen unter dem 28. Dezember Patent 
* ertheilte Patent für den Zeitraum von ſechs Jahren und den Umfang der Si ae nabme. 
onarchie a 
auf einen Ofen zum Röſten von Echmwefel-Metallen, in Verbindung. mit 
einem fogenannten Kamine zur Darftelung von Schwefelfäure und ſchwe⸗ 
felfauren Salzen, nad) der eingereichten Zeichnung und Bıfchreibung, ohne 
Jemand in der Anwendung von Schwefel-Metallen zu obigem Zwecke da, 
durch zu behindern, 
wird hierdurch für erloſchen erflärt. 
® Sranffurt a. d. O., den 16. Yunt 1838. 
Königl. Megterung. Abtheilung des Innern 


Die Lieferung des Heu · Bedarfs für die Königl. Militair-Magazine zu Bes: Beranntma- 
kow, Brandenburg, Cüftrin, Franffart a. O., Fürftenwalde, Jüterbogk, Lands, Mrs 
berg a. W., Rathenow, Schwedt und Woldenberg pro 1839 fol im Diindeftfor- 
dernden überlaflen werden. J 

Producenten und andere lieferungsluſtige Perſonen werden daher aufgefordert, 
der unterzeichneten Intendantur ihre desfallſigen Anerbietungen mit beſtimmter An- 
gabe der mindeſten Preisforderung in ſtempelfreien, jedoch frankirten Briefen bie 
fpäteftens jum 

31. $uli d. 5. 


einzureichen. Dir Bedarf beträgt ungefähr - 


für . Beesfow . 4676 Eentner, 

» Brandenburg -. - . . 6740 » . 

⸗ Eüftrin D . . . . . 456 ® 

. Sranffurt 80. . . 3340 . 

+ Bürftenwale . . . . 5180 . 

. Süterboge -» » . . . 1850 .» 

» Landsberg -. -.. . . 5392 . 

.- Machen -. . .» . . 4660 . 

. Shwit . . . x . 5260 . 
MWoldenberg- >. 0. 23363 « 


Die näheren Bedingungen Fönnen in unferem Bürcan und zwar vom 1. Juli 
d. J. ab in Frauffurt a. d. D. eingefehen werden. 
erlin, den 15. Juni 1838. 
Königl. Inteudantur des 3. Armee: Corps. 


45 Zur 
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Bekanntma ·⸗ ur Vermeldung möglicher Verzögerungen im unſerer Geſchäfteverwaltung 
dung. —* wie alle reſp. Behörden und Privatperfonen — an uns — 
denden Briefe, Packete und Gelder ꝛc, nicht an den Wohnort des Richtere, Mün- 
cheberg, fondern adlocum judicii, „Guſow bei Seelow,’ zu adrefficen, indem wie 
die Einrichtung getroffen haben, daß alle an uns eingehenden Sachen dem Richter 
fofort * unſeren am Orte des Gerichtes wohnenden Actuarins zur Verfügung 
ugeſtellt werden. 
* ulm bei Seelow, den 19. Yunt 1838. 
Relchsfürſtlich Schönburgfches Gericht über Guſow und Plattkow. 
(ge3) Hebicht. 


Stiherheits-Poltiyei. 

Stedbrief. Der Tiſchlergeſelle und Inſtrumentenbauer Carl Adolph Jullus Hand) aus 
Domantze bei Schweidnit in Schlefien, hat ſich aus dem hiefigen Kreisdorfe Tam- _ 
mendorf, wo er bei dem Tiſchlermeiſter Schulz in Arbeit geftanden, heimlich entferne 
und 1) einen neuen feinen blauen Tuchliberrock, 12 Rthlr. im Werch, mit grauen 
Battunenem Unterfutter und überfponnenen Knöpfen; 2) einen neuen ſchwarjſeide⸗ 
nen Huth mit weißen Fattunenem Futter, 3) ein Raſirmeſſer mis ſchwarzer glatter 
Schaale, entwendet. 

Die Wohlöbl. Poltzei-Behörben werben auf den Hauch zu vigiliren erfuchr, 
und wird zugleich bemerft,. daß er mit einer Reiſeroute, zulege im Monat April an 
den Serichtefhulzen Redlich In Rampitz viſirt, von dem Magiftrat in Franffurt a. 
2. D. zur Reife in die Heimath des Hauch ausgeftelle, verfehen ift. 

Fritſchendorf, den 23. uni 1838. . 

Königl. Landrath Croſſener Kreifs. v. Rheinbaben. 
Signalement. 

Der ıc. Hauch iſt katholiſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
dunfelblondes etwas fraufes Haar, branne Augen, fchwärzlichen , gute Zähne, 
— Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und dienen als befondere Kennzeichen Pok⸗ 
kennarben. 


Befanntıra, Der von uns durch den Steckbrief vom 30. April 1834 verfolgte Knopfma⸗ 
Hung. chergeſelle Johann Winterfeld iſt jetzt bei ums eingeliefert. Diefer Verfolgte tft 
als Blutegelhändler Carl Friedrich Krüger ergriffen, Heiße aber wirklich Johanu 
Earl Müller und ift ein Scharfrichter knecht. 
Marienwalde, den 12. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. | 
Belanntma, Der von uns ſteckbrieflich verfolgte Tifchlergefell Auguſt Werner ift an uns 
Bus abgeliefert, was hiermit zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Amt Pyrehne, den 22. uni 1838. 
Königl. Juſtizamt Carjig. 








Aunts/⸗Blatt 


er | 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


Ausgegeben den 4. Juli 1838. 








— — 





Berorduungen der Königl. DMegierung zu Frankfurt a. v. O. 


a nach Ihrem Berichte vom 20. November v. J. Meinen Unterthanen ein 
zeitweiſe beabſichtigtes Unterkommen in der Schweiz und in den deutſchen Bundes⸗ 
ftaaten durch das Verlangen der Veibringung von Heimathſcheinen Seitens der 
dortigen Behörden erfchwere wird, während bisher in Meinen Staaten feinem 
unbeſcholtenen und anfcheinend arbeirsfähigen Ausländer ein folder Aufenthalt ver- 
fagt worden ift, fo genehmige Ich auf Ihren Antrag, da von jetzt an folgende 
Grundfäge hierüber zur Anwendung gebracht werden: — 


1) Um den preußiſchen Unterthanen ein einſtweiliges Unterkommen In den übri⸗ 

gen deutſchen Bundesſtaaten und in der Schweiz, Neuchatel eingeſchloſſen, 
möglich zu machen, können denſelben künftig Heimathſcheine nach dieſen Län- 
dern inſofern ertheilt werden, als in dem betreffenden auswärtigen Staate 
ihre Zulaſſung zu einem temporairen Aufenthalte von der Beibringung eines 
Heimathſcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen Hemath 
feine dürfen den Impetranten daher nur dann ertheile werden, wenn die- 
felben die preyßiſchen Staaten nicht definitiv zu verlaffen, ſondern nur einen: 
temporairen Aufenthalt im Auslande zu nehmen oder fortzufegen beabfichtigen 
und diefes in ihrem Geſuch erklären. 


2) Ju jedem Helmathſcheine ift befonders zu bemerfen, daß derfelbe feine Güf« 


No. 82. 
Die Heimatbs 
(heine bitref: 

fend. 


tiafeit verliere, fobald erweislich der Inhaber ausdrücklich in den Unterrhan. 


Vetrband des Staater, in welchen er ſich aufhält, aufgenommen wird, oder 
Das dortige Unterthanstecht nah. dortigen Geſetzen ſtillſchweigend on 
46 
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Die Ertfelang des Helmathſcheins folge durch die betreffende Prodimplab 
egierung. 

4) Die Heimathſcheine werben In ber Megel auf die Dauer von deei Jahren 
ausgeftellt, und es bleibt den Provinzial-Megierungen Üüberlaffen, bief 
Bemmschft noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird von dem Juhaber bei 
Ablauf der fünf Jahre eine weitere Verlängerung nachgefucht, fo iſt zunde 
—— Antorifarion des Miniſteriums des JInnern und der Polizei elnn⸗ 

Wenn ſich aber gleich bei der erften Ausftelung des Helmathfcheins ans 
den von dem Vittfteller befbeinigten Zwecken feines Aufenthalts im Auslande, 
3. DB. der Uebernahme einer Pachtung auf beftimmte Jahre, die Dauer feines 
Aufenehalts im Auslande im Voraus abnıeffen läßt, fo find die Proyinzial- 
Megierungen befugt, den Helmathſchein gleich auf die ganze Dauer diefer 
Zeit, auch wenn diefelbe die Friſt von drei oder fünf Jahren überſteigen 
follte, auszuftellen. 

5 Die dieffeitigen Behörden find befugt, von allen Unterthauen foldyer deut- 
ſchen Bundesftaaten, In welchen die zeitweife geftattete Zulaffung preußiſchet 
Unterthanen von ber Veibringung eines Heimathſcheins abhängig gemacht 
wird, fo wie von Angehörigen der Schweiz, bie Beibringung eines Hel⸗ 
mathſcheius in allen Fällen zu erfordern, im welchen dergleichen Ausländer 
nicht im den preußiſchen Unterthan- Verband einzutreten beabfichtigen, for 
dern nur zeitweife einen Verdienft und Aufenthalt in dem diesfeitigen Staate 
facyen, oder wo ihre Aufnahme in das preußiſche Untert hau · Berhältniß 

aus irgend / einem Grunde unzuläßig ſcheint. 

Ich überlaffe es Ihnen, dieſe Beſtimmungen durch die Reglerungs · Amteblatter jur 

dffenslichen Kenntniß zu briugen. 
Berlin, den 20. Mai 1838. R 

a) Zerledrich Wilhelm 


An 
die Staatsminifter von Rochow, Grafen von Alvens leben 
und Freiherrn von Werther. 
Vorſtehende Allerhochſte Kabinetsordre wird hierdurch zur offeutlichen Kae 


gebracht. 
Sranffurt a.d.O., ben 28. Juni 1838. . 


— — — — — 
Re. 83. Die bisgerigen Vorſchriften für bas Verfahten bei Erhebung der Schi 
IT. Ne, 85. fahrtsabgaben nad) der Tragfäpigfeit der Käpne, fo wie die Abgaben von ber 
Holiflößerei find Höheren Oris ungenuͤgend befunden worden, Untere besfallfige 
im Amtsblatee pro 1829 No. 8. jur Kenntniß des Publifums gebrachte Verord⸗ 


nung 


uß 


nung vom 20. Februat 1829 wird daher — nebft allen dleſelbe erläuternden 
oder ergänzenden. Beflimmungen — vom i. Auguſt e. an hiedurc aufgehoben, 
und es fol in Betreff det Erhebung der vorgebachren Abgaben aufden Wafı 
ferftraßen zwiſchen ber Elbe und Oder mit Ausſchluß dee Plaus 
er»KRanals von dem gedachten Zeitpunfte an lediglich nach folgenden Bes 
Bimmungen verfaßren werden: 


$. 1. Seber Führer eines Inländifchen Kahns, der.die eben bezeichneten 
Waſſerſtraßen befaͤhrt, ift verpflichter, Behufs der Abgaben» Entridytung die 
Tragfähigkeit feines Fahrzeuges durch Vorzelgung des Meßbriefes nachzumeifen 
und der Empfangeftelle zugleich die Ueberzeugung zu geben, daß fein Fahrzeug 
das naͤmliche fe, für welches der Mepbrief auegefertigt worden, 

Zu dieſem Ende iſt der Kahnführer gehalten, dem erften mit. dem Vermeſ⸗ 
fungsgefchäft beauftragten Hauptamte, welches fein Fahrzeug im unbeladenen 
Zuftande berührt, daffelbe zur Bezeichnung und Bermeffung zu geftellen, und 
muß, wenn er, dieß unterläßt, von dem Hauptamte dazu angehalten werden. 

Ausländifcye Kühne werden in der Regel weder bezeichnet noch vermeffen, 
vielmehr gefchieht Die Erhebung der Abgaben nad) einer von dem Kahnfüprer 
an der zuerft berüßrten Empfangsftelle abzugebenden Declaration über die Trag⸗ 
fähigkeit des Fahrzeuges, deren Richtigkeit im Zweifelsfalle von den zur Ders 
meflung befugten Hauptämtern ($. 3.) durch Meffung zu controlliren ift. 

- 6. 2. Ueber die bewirkte Bezeichnung der Schiffsgefäße iſt dem Schiffe⸗ 
führer eine Befcheinigung, fo role auf Grund der frattgefundenen Bermeffung 
ein Meßbrief unentgeldlidy zu ertheilen. 

. 3. Die Hauptämter In den nachbenannten Orten find für jegt mic dena 
Geſchaͤfte der Bezeichnung und Bermeflung der Schiffsgefäße ausſchließlich bes 
aufırage. Damit erfehen werden Fann, von welchem Hauptamte die Bezeich— 
nung vorgenommen ſei, ift dieſe durch bie nachſtehend dem Sitze des berreffenden 
Hauptamts beigefügte römifche Ziffer mit Hingufügung der laufenden Nummer 
ausjudrücen: 

Berlin I, Brandenburg II, Breslau TIL, Bromberg IV., Danzig 
V., Sranffurt a. d. O. VI., Halle VIL, Landeberg a. d. W. VIII, 
Magdeburg IX., Müpfberg X, Pofen Xl, Potsdam XII., Stettin 
Xill., Thorn XIV., Wittenberge XV. 


$. 4. Bei dee Ausmittelung der Tragfähigkeit eines Schiffsgefaͤßes 
muß allemal der Eigenihümer des Schiffs, oder deſſen Stellverfreter zugezogen 
und der Schiffseigeuthuͤmer, oder deffen Vertreter befonders angehalten 
werden, ſich vonder er der Bermeflung zu überzeugen, was derfelbe in 
Der nachftchend gedachten Verhandlung anzuerkennen dat. Die den Befund 


der Vermeſſung enthaltende Verhandlung ift — Oberbeamten, weißen 
" b . r 
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bie Dermeffung leitet, aufzunefmen, und von bem bei ber Dermeffung zugezo⸗ 
genen zweiten Beamten, ſo wie vun dem, zum Vermeſſungsgeſchaͤfte Jugezoge⸗ 
nen Schiffseigner oder Steuermann, mit zu unterfchreiben. — 


$. 6. Ergiebt fi, daß über ein Schiffsgefaͤß bereits ein nach den gegen, 
wärtigen Beflimmungen ausgefertigter Meßbrief ertheilt worden ift, daß aber 
der Schiffer denfelben abhanden gebracht hat, oder nicht mir fi) führt, oder 
daf von dem Schiffer aus einer andern Deranfaffung mit der Borlegung zurüch 
gehalten wird; fo foll derfelbe, wenn eine anderweiteMeffung deshalb bewerfs 
ftelligt werden muß, dafür eine Gebuͤhr von zwei Thalern als Ordnungsftrafe 
erlegen, und ber neue Meßbrief auf einem, von ihm zu bezaßlenden Stempel⸗ 
bogen von 15 Sgräausgefertigt werden. 

Bird der früdere Meßbrief jedoch noch vorher wieder herbeigefchafft, dann . 
bleibt nad) Maußgabe der Umftände eine Ordnungsftrafe bis zu einem Thaler zu 
verhängen. Ä 

° Dagegen wird den Hauptämtern die Befugniß ertheift: die Bezeichnung 
oder Berbleiung gegen Erftattung der Koften wieder herſtellen, und Dupfifare 
des Mefibriefes auf 15 Sgr. Stempelbogen zu erthellen, wenn ſolche ohne Ver⸗ 
ſchulden des Schiffers befchadigt oder verloren worden, zuvor die Richtigkeit 
der Angabe durd) einen mit der Prüfung derfelben zu beauftragenden Beamten 
anerfannt und durch den Befund vorzunehmender Nachmeſſung dargethan ift. 


$. 6. Iſt ein Fahrzeug einmal vermeffen und mit einem Meßbriefe ver 
feben, fo findet eine abermalige Bermeffung, außer in dem Falle des $. 5., nur 
ausnahmsweife ſtatt: 
1) wenn eine bauflhe Veränderung damit vorgenommen iſt; 
2) wenn der vorgelegte Meßbrief älter als fünf Jahre iſt; 
3) wenn Gruͤnde vorhanden find, welche vermuthen“ laſſen, dag im Meß⸗ 
briefe die Tregfaͤhlgkeit unrichtig angegeben ſei; 
4) wenn Verdacht vorhanden, daß der vorgezeigte Meßbrief für ein anderes 
Fahrzeug ertheilt fei. 


Finder fid) eine Abweichung, die nicht von ſolchem Befange fft, daß daraus 
die Anwendung eines andern, als des bisherigen Tariffages folgt, fo bleibt zu 
erörtern: ob dabei ein bef der vorfergegangenen Meſſung begangenes Verſchul— 
den der Beamten zu Grunde llegt, oder ob der Meßbrief für ein anderes Schiffs, 
gefäß ertheilt, oder ob leßteres nach) gefihehener Vermeſſung baulich verändert 
fei, one daß der Schiffer auf Erifeilung eines neuen Meßbriefes angetragen 
habe, wo dann Ahndung nad) der Steuerorduung vom 8. Februar 1819 $. 90. 
eintritt. 

Ergiebt fi) dagegen aus der neuern Meffung eine folhe Abweichung gegen 
die vorhergegangene, daß nach der dabei ermittelten Tragfähigkeit des ya 

gefaͤßes 
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gefaͤßes ein Höherer Tariffag als ber bisherige anzuwenden iſt und lediglich eine 
Unrichtigfeit der fruͤhern Meffung und frafbares Berfchulden der Beamten das 
bei zum Grunde liegt: fo bleiben diefelben außer der dieciplinarifchen Beftras 
fung auch für die Daraus erwachfenen Nachtheile verantwortlich. 

Der Schiffer Hingegen, oder derjenige, der flrafbar dabei mitgewirft, einen 
für ein anderes Schiff ausgefertigten Mefbrief, als derjenigen, der für das 
neu vermeflene Schiff ausgefertigt ſel, angegeben, oder der an einem bereits 
mit einem Mebriefe verfehenen Schifisgefaße eins baufiche Veränderung vors 
genommen haben follte, ohne auf eine neue Dermeffung und Ertheilung reines 
neuen Meßbriefes angetragen zu haben, iſt wegen Nachzahlung der Abgaben, 
die erweislic) dem Staate dadurch entzogen worden, und wegen der unternoms 
menen Defraudation, fo wie aud) wegen etwa Binzutretender anderer Vergehen 
nad) den Beftimmungen der Steuers Ordnung in Anfpruch zu nehmen. 

Auch ohne die Veranlaſſung dazu erft aus einer neuen Vermeſſung herzu⸗ 
nehmen, iſt gegen diejenigen ein Strafverfahren einzuleiten, welche Unrichtig— 
feiten mit einem Meßbriefe, z. B. durch Produktion für ein anderes Schiffs 
gefäß, als wofür folcher ausgefertigt worden, oder auf andere Weife begehen. 

$. 7. Wird ein Schiffsgefäß von neuen gemeffen, dann ift auch ein neuer. 
Meßbrief zu ertheilen, der frühere dem Schiffer abzunehmen, durch einen Ders 
merk außer. Gebrauch zu ſetzen, und der nad) $. 4. aufzunehmenden Berhauds 
fung beizufügen. i 

$. 8. Handkaͤhne und andere kleine Fahrzeuge, welche nicht zum Befrach⸗ 
ten dienen, werden weder bezeichnet, noch gemeflen, oder mit Meßbriefen verfehen. 

$ 9. Jedes Schiffsgefaͤß behält die ihm einmal erteilte Bezeichnung, 
gleichviel, ob es überbaut wird, oder in andere Hände übergeßt. Daher iſt der 
jebesmalige Befißer, oder deffen ftellwertretender Steuermann, fir welchen legs 
teren der Eigenthuͤmer fubfidiarifch haftet, verpflichtet, nicht nurdie Bezeichnung, 
fondern auch) den angelegten Blelverſchluß forgfältig zu erhalten. 

$. 10, Der Uebergang eines Sciffsgefäßes auf einen andern Eigen 
thuͤmer muß fowohl von dem Erwerber, als vondemjenigen, welcher das Eigen: 
tum aufgiebt, dem nächften mit der Vermeſſung beauftragten Hauptamte 
angezeigt werben. J 

$. 11. DeiNeubauten, welche nad) dem Mufter K. von dem Echiffbauer, 
welcher den Bau ausgeführt dat, befcheinigt werden müffen, ift das im $. 1. 
vorgefchriebene Berfahren zu beobachten; bauliche Beränderungen aber, wobei 
der Riesborb oder bie Windlatte abgenommen oder verändert, oder die Abnahme 
der Kajüte nothwendig wird, müffen der, der Sciffsbauftelle an der Woſſer⸗ 
ftraße zunaͤchſt gelegenen Steuerbehörde angemeldet, und von ber letztern muß 
die Abnahme des Dleiverfchluffes, falls dies nothwendig erſchelut, bewirkt, jes 

denfalls 
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denfalls aber das Beſchehene in dem Meßbrlefe vermerkt werben; Wlederanle⸗ 
gung des Bleiverſchluſſes an die Tafel kann nur von einem ber nach $. 3. dazu 
befugten Hauptämter, nachdem die Art der baulidyen Veränderung nad) dem 
Mufter M. von dem betreffenden Schiffbauer durch ein Acteft nachgeriefen wors 
ben iſt, bewirkt und muß das Gefchehene von dem Hauptamte in dem Meßs 
briefe vermerkt werben. | 


$. 12. - Hat der Neubau oder die bauliche Veränderung eines Flußfahr⸗ 
enges, welches einem Inlaͤnder zugehört, Im Auslande flattgefunden, dann 
ift die Beibringung der $. 11. gedachten Befcheinigungen nicht zu verlangen, 
der Schiffsführer aber gehaften, bei dem auf der Fahre zuerft beruͤhrten Preußi⸗ 
ſchen Hauptamte ben Meus oder Ueberbau anzuzeigen. Daß dies gefchehen 
ſei, wird von dem feßteren in dem Falle beſcheinigt, wenn die Bezeichnung und 
Vermeſſung des Gefaßes dort niche ftatıfinden Fann und der Schiffer angewie⸗ 
fen werden muß, fich dieſerhalb bei einem andern Hauptamte zu melden, 


$. 13. Die Nichtbefolgung der In der $. $. 10. 11. und 12. gegebenen Bes 
ſtimmungen zieht eine von den Hauptämtern einzuziehende Ordnungſtrafe von 
zwei Thalern wider den Schiffer refp. deſſen Stellvertreter nad) ſich, welche Im 
Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 

Für die Derfolgung und Unterfuhung ber Eontraventionen, fo wie bei 


Berrechnung der eingezogenen Strafgelder, gelten die für bie Innern Steuern 
eriheilten Dorfchriften. 


$. 14. Die Koften der zur Bezeichnung ber Gefäße erforderlichen Tafeln 
find von dem Führer des zu begeichnenden Schiffes zu erftatten; das Blei jur 
Sicherſtellung der Tafel aber ift unentgeldlich zu verabfolgen, 

Beſchaͤdigte Tafeln müffen gegen deren Rücklleferung durd) neue, von dem 
Hauptſtempelmagazin zu beziehende, gegen Erlegung der Koften erfegt werben. 

Bis dahin, daß der Erfaß einer beſchaͤdigten Tafel erfolgt, wird der Me 
— mit dem Vermerk, weshalb die Bezeichnungstafel an der Kajuͤte fehit, 
verſehen. 


$. 16. Meldet ein Schiffer ein Schiffsgefäß zum Durchſchleuſen entwe⸗ 
der bei einer Empfangsſtelle an, welcher die Befugniß zur Bezeichnung und 
Ertheilung von Meßbriefen nicht beigelegt iſt, oder iſt der Kahn in einem Zu⸗ 
ſtande, welcher die Vermeſſung nicht zulaͤßt, alſo beladen, oder mit der vollſtaͤn⸗ 
digen Takelage nicht verſehen, und kann der Schiffsfuͤhrer einen gültigen Meß—⸗ 
Drief zu dem angemeldeten Schiffe nicht vorlegen, fo muß der Schiffsführer 
die Tragfähigkeit felbft zu Protofoh angeben. Auf Grund diefer Angabe wird 
bie vorläufige Abgabenerhebung bewirft und der Sihiffer angewieſen, bei weh 
chem Hauptamte er ſich wegen Bezeichnung und Bermeffung feines Gefäßes zu 


‚ melden hat, Dem Beamten, welcher das Verincffungegsfcyäft bekdem gedach⸗ 


sen Hauptamte leiter, liegt es ob, die ald Qufttung dienenden Dupfifar Am 
melbungen mit der Bermeflungs-Derhandfung zu vergleichen und nach Befund 
- entweder Nacherhebungen zu veranlaffen, oder bei Ueberhebungen den Schiff 
Führer anzumelfen, daB er bei dem Hauptamte die, Behufs Erftattung zu viel 
erhobener Abgaben, nörhige Befiheinigung nachfuche. j 

$. 16. Die Berpflihtung zur Entrichrung der rarifmäßigen Scyifffahrrs 
Abgaben auf den oben bezeichneten Wafferftraßen tritt ein, fo oft eine der bei 
Meuftadt-Eberswalde, Liebenwalde, Briesfow, Neuhaus, Oranienburg, Spaw 
dow, Fürftenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow befegenen Schleu⸗ 
fen, fo wie im RuppinersKanal die Thiergarten⸗Schleuſe, im Templiner Kanal 
die Kannenberge»-Schleufe, und auf der obern Havel die Schleufe bei Zehdenid 
paſſirt wird, 

$. 17. Bevor ein Schiffögefäß an genannten Orten in die Schleufe efns 
gelaflen werden fann, muß der Schiffsführer eine fihriftliche oder mündliche 
Anmeldung bei der Empfangsftelle bemerfftelligen, dabei den Mefibrief, die 
Befcheinigung über entrichtete Gewerbefteuer, die über die Ladung fprechenden 
Frachtbriefe und die Abfertigung bei der zuletzt pafjirten Erhebungsftelle vorzeis 
gen umd die Abgabe entrichten. 

$. 18. Mur nad) Borzeigung der erhaltenen Duplikat Anmeldung und 
nachdem der Schleufenwärter fic) von Der Uebereinftimmung, diefee {fm auszus 
händigenden Anmeldung mit der Ladung überzeugt hat, foll das Einfaufen in 
die Schleufe geftatter werden. Der Schleufenwärter giebt die Anmeldung, 
nachdem er auf Grund derfelben den angeordneten Vermerk gemacht hat, mit 
Dem vorgefhriebenen Stempel verfehen, beim Auslaufen aus der Scyleufs dem 
Sciffsführer zurück. | | - 

$. 19. Die fchriftliche Anmeldung iſt nad) dem vorgefhriebenen Mufter 
von dem Schiffsfüßrer anzufertigen; Eremplare davon follen bei allen Ems 
pfangeftellen in Borrarh gehalten werden, um jeden Schiffer unentgeldlich da 
mit zu verfeßen. 

$. 20, Erfolge die Anmeldung mündlich nad) dem für die fchrififiche Am 
meldung im $. 19. beſtimmten Mufter, dann fertige der Einnehmer die Anmel 
dung aus und legt fie dem Schifföfüßrer vor, welcher die Befcheinfgung der 
Richtigkeit nad) feiner Augabe und feine Unterfihrife beizufügen, oder Falls er 
niche fchreiben kann, mit feinem durch zwei Zeugen zu befcheinigenden Hand» 
jeichen zu verſehen hat. —— 

F. 21. Die Beſtimmungen ber $$. 19. uud 20. lelden bei einem Floß— 
führer in fo weit eine Aenderung, daß dieſer bei jedem Floß den Juhalt an 
Süden Hol;, auch ob und went das Floß etwa noch beiaden fei, bei Bor 
legung der Frachrbriife anzumelden hat. 

822. Wird bei der anzuftelenden Prüfung die Angabe richrig erfunden 
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ſo wird die Abgabe dem Tarif gemaͤß berechnet. Nach erfolgter Zahlung wird 
dem Schiffsführer Quittung auf dem Duplifate ertheilt und mit den überliefers 
ten Papieren zugeftellt. 


. 23. Beſteht die Labung eines Schiffegefäßes nur theilwelſe aus Ges 
genftänden, fir welche der halbe Tariffaß gelten würde, dann muß der volle 
Tarifſatz erhoben werden, indem nad) dem Tarife der volle Satz ftatıfinden 
würde, wenn aud) gat feine Gegenftände, wofür der halbe Sag zugelaffen ift, 
beigeladen wären. | 

$ 24. Die Dienfiftunden, in welchen die Beamten zur Abfertigang ber 
Schiffer ſtets gegenwärtig fein müffen, find 

vom Oktober bis einfchließlih Februar: 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr; 
in den übrigen Monaten: 

Dormittags von 7 bls 12 Uhr, 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 
Außer den Dienftftunden kann feine Abfertigung verlangt, dagegen bas Durchs 
fchleufen felbft von Sonnen s Aufs bis Sonnen » Untergang jugelaffen werden. ' 

Bei lebhaftem Verkehr und in dringenden Fällen werden die Beamten auch 
zur fpäteren oder früheren Abfertigung ſich bereitwillig zeigen. 

$. 25. Da Handkaͤhne, felbft wenn fie unbeladen und ifrer Bauart nad) 
Feine Frachtkaͤhne find, fo wie Gondeln ꝛtc, nad) den Beftimmungen des Tarifs 
Die Schleufen nur dann abgabenfrei pafliren Dürfen, wenn ihre Führer gleich 
bei ber erſten Schleuſe für die ganze Fahrt deflariren, ob fie einen befonderen 
Schleufen: Aufjug verlangen, oder mit anderen Kähnen durchfchleufen wollen, 
fo ift ihnen eine Beicheinigung nothwendig, woraus erfichelich iſt, in welcher 
Art fie ihre Deklaration abgegeben haben. 

Diefe Befcheiniguna wird von der bei der zuerft paflirten Schleuſe befind⸗ 
lichen Empfangeftelle, oder wo diefe niche vorhanden ift, von dem Schleufens 
meifter unentgeldlidy ertpeilt. Ohne Vorzeigung einer ſolchen Befcheinigung 
wird feinem folcher Fahrzeuge eine Schleuſe geöffnet. 

9. 26. Kaͤhne, welche zur Abfeichrerung dienen, müfen die Schleufen: 
abgaben gleichfalls entrichten, wenn nicht durch befondere Beftimmung bei eins 
zelnen Schleufen ein Erlaß derfelben nachgegeben worden ift. In feßterem Falle 
muß der Erheber der Schifffahrtsabgaben ſich aber aus den Frachtbriefen und 
durch Defcheinigung eines andern Steuerbeamten die Heberzeugung verfchaffen, 
daß das frei durchſchleuſende Gefäß zur Ableichterung erforderlich ift und nur 
zu diefem Zwede benust wird, Die Hauptämter find befugt, das Nörhige Hier 
nad) einzuleiten. 

! ‘ 8.27: 
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6. 27. Daß das Durchſchleuſen ber Schiffe unter Beobachtung ber hler 


- gegebenen Borfchriften geſchehe, davon haben die Steueraufſichts⸗Beamten 


fo oft ald möglidy Uebergeugung zu nehmen. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Juni 1838. 


Mufter K 
Daß ich, für ben Echiffer Vor- und Zunamen zu Wohnort einen neuen 
Ih Kahn nn Riesbord erbauet habe, und folcher von der Bauftelle durd) 


Oder ohne 
den Vor- und Zunamen des Abholenden aus Wohnort im belaftungsfäßigen 


uftande heute abgeholt worden, befcheinige ic) hiermit. 
3 Hi : s . Ort den Datum. 
Der Schiffsbaumeifter. 
Siegel. Namens - Unterschrift. 


Mufter M 
Daß I dem Schiffer Vor- und Zunamen zu Wohnort zugehörige, mit 


Elb . 
der Vezeichnung 1. 1835 verſehene 0 a Kahn von mir baulich verändert 
Ä ille 


worden ift, indem ee | verfault war, und ic) heute das gedachte 


Gefäß dem Vor- und Zunamen des Abholenden im befaftungsfähigen Zuftande 
übergeben habe, beſcheinige ich hiermit. 
Ort den Datum. 
Der Schiffsbaumeifter. 
Siegel. Unterschrift. 


Zum Einbrennen der in Diefem Fahre von den Landbefchälern des Königl. Bran⸗ 
denburgifchen Land Gxftürs gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem 
Buchftaben B find nochſtehende Termine angefet: 

1) Donnerftag den 16. Auguſt früh 8 Uhr zu —— im Potsdamer 
2) Freitag „17. 8» zu MeuTrebbin Regierungs · Bejirk, 
3) Sonnabend „ 18. » + 8 „» zu Sricbrichsan im Cüſtriner Kreiſe, 

. welches den Beſitzern dierjähriger Rand. Geftüt - Fohlen mit ‚dem Bemerken befanıt 
un wird, daß eim fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver- 
unden tft. 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten beiden Derter: Als 
Mederrig und Neu s Trebbin nicht zum Frankfurter Reglerungs · Bezirk achören, fo 


find auf disfen Beſchal · Stationen doch mehrere Stuten aug demſelben bedeckt worden. 
47 Wegen 


No. 84. 


Befanntmas 
Kung. 
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Wegen des befchwerlichen Transports der Fragenden Mutterſtuten bei böfen 
Wegen im Frühjahr follen mie den diesjährigen Brean- Terminen gleichzeitig die im 
Jahre 1839 ducch Köntgl. Brandenburgtfche Landbeſchäler zu bedecfenden Stuten 
auf den vorflchend bezeichneten Befhäls Stationen ausgewählt und aufgezeichnet 
werden, und wird wiederholentlich dazu bemerfe: 

1) wird die Anzahl und Befchaffenhett der auf den Befbälftarionen aufzuftellen. 
den Hengfte möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und 
aufgezeichneten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Sation aufgezeichnet werden fann, fo fünnen auch 

- in der Regel um fo weniger Beſchäler erfolgen, da folche noch an fo vielen 

anderen Orten vergeblich nachgefucht werden; 
2) fehen die nicht aufgezrichneten Stuten denen im Termine gewählten immer _ 
nach, ja jene müflen häufig abgewleſen werben. 

Friedtich Wilhelms. Geſtüt, den 18. Juni 1838. 

Der Landftullmeifter Strubberg. 


Indem vorftshende Anzeige zur öffentlichen Kenntulß gebracht wird, werden 
die betreffenden Herren Landrärhe zugleich aufgefordert, noch befonders für die Bi» 
kanntwerdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdezüch- 
ter, wie häufiz geſchehen ıft, fich nicht mit der- Unkenutniß derfelben eutſchuldigen 
Fönn 


en. 
Sranffurt a.d. O., ben 26. Juni 1838. 


No. 85. Die durd) das Köniz. Mediztnal. Kollegium der Provinz Sachfen erfolgte 
un pe chemiſche Unterſuchung der in verſchiedenen Aporhefen, Papier- und Buchbinder- 
giftiger Sum Handlungen vorgefundenen grün gefärbten Pappſchachteln, Käfthen, Convolure 
sahen zur amd unverarb:iteten Papterbogen hat ergeben, daß diefe Gegenftände theils mit Grün- 
Vanıre  fpan, theils mit Schweinfurter Grün und überdieß noch mit Bleiweiß gefärbt wor- 
No. 1203, den find. Ein Kind, welches fptelend an einem foldyen Eonvolute gefogen hat, til 
Ju dadurch der Gefahr der Vergiftung ausageſetzt geweſen. Auf Verfüguns des Königl. 
Hohen Minifterii des Innern und der Poltzei vom 18ten d. M. werd.n daher die 
Papierfabrifanten gegen die Anwendung giftiger Karbe- Subftanzgen mit der Au⸗ 
drohung hierdurch verwarnt, daß andern Falls der Contraventent mit einer Geld» 
baße von 10 bis 50 Rehlr. belegt und das Fabrifat vernichtet werden wird, außer- 
dem der Eontravenient aber im Falle entftchenden Unglücks die Anwendung der 
6$ 777.778. Titel 20. Theil I. des Allgemeinen Landrechts beftimmeen Strafen 
zu gewärtigen hat. Gleichzeitig werden die Apotheker angewiefen, ſich feiner Schad- 
teln, Käftchen und Eonvolure mit gefärbten Papieren, die giftige Barbeftoff: ent- 
halten, zu bedienen, ſämmtlichen Polizeibchörden aber wird die größte Aufmerffam- 

keit auf den Öegenftand empfohlen. 

Frankfurt a. d. O., den 25. Juni 1838. 
— — — —— 


U 


. 
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Zum Retabliſſement der gänzlich verfallenen evangeliſchen Kirche zu Jaſſy ift No. 86. 
Behufs Unterflügung der fehr armen evangelifchen Kirchen · Gemeine allerhöchften Betanntma 
Orts eine evangeliſche Kirchen» Collecte bewilligt worden. | R u * 

Wir fordern daher die Herren Landrärhe, Superintendenten und Magifträte Juni. 
in unferem Regterungsbejtrf (mit Ausfhiuß der Miederlaufig und der Stadt Frank⸗ 
furt) hletdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen, und den Ertrag die 
fer Sammlung nebfl einem Verzeichniß der Münzforten bis zum 24 Ofrober c. an 
die biefige Inſtituten ⸗ Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns 
unmittelbar anzuzeigen. i 

Frankfurt a.d. O, den 25. Yunt 1838. 


Bertheilung des hieher fallenden Antheils an der Bewinnhälfte 
der AachenMünchener deuer-Verfiherungs-Gefellfchaft 
für das Jahr 1837. Ä 
In Being auf unfere Bekanntmachungen vom 24. Diyember 1834 und No. 87. 
24. April 1837 (Amtsblatt von 1835 ©. 1. und von 1837 ©. 158.) wird hier 1 No. 1310, 
durch zur Renntniß gebracht, daf von der zu gemeinnütigen Zwecken beftimmten - 
Gewinnhälfte der Aachen Münchener Feuer Verficherungs - Geſellſchaft der auf den 
dieſſeitigen Bezirk fallende Antheil für das Jahr 1837. 930 Rthlr. 2 Sr. beträgt, 
und daß davon unter Zuftimmung der Geſellſchaft 
der Stedt Landsberg . . . . 200 Rihlr. 
7 7 Fürftenwalde .. 200 7) 
7 7) Luckau FRE TEE | |, ” 
» 9» Slofterwale . . . 30 „ 2 Ser. 
jur Berbefferung ihrer Löfchanftalten zugetheilt, 
böherer Anweifung gemäß aber zu anderweiti- 
gen feuerpoligeilichen Zwecken 0. 
referpirt worden find. 
Franffurt a. d.Q., den 2. $uli 1838. 


— — — — ———— 
VBerordnung bes Königl Oberlandesgerichts zu Frankfart a. d. O. 


Mit Bang auf das am 11. November 1836 erlaffene Publicandum werden No. 40. 
nachſtehende Vorſchriften über die Verwaltung des Depoſitalweſens bei den Patti- 
montalgerichten zur gehauen Beachtung in Erinnerung gebracht: 

1) Das Drpofitortum fol auf dem mit der Gerichtebarkeit belichenen Gute felbft 
eingerichtet und nicht in der Wohnung des auswärtigen Gerichtshalters ver- 

waltet werden, wofern nicht von dem Ober: Landes» Gericht eine Abweichung 

genehmigt worden ift. | 

2) Die Depofita dürfen nur in fenerfihern, und fowohl an Thüren als Fenftern 
gegen gewaliſamen Einbrudy und Feuersgefahr hinlänglich befeftigten Orten 

und Gewölben aufbewahrt werden. Ar 3) 50 


100 ,„ 
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3) Zum genaueren und engeren Verſchluß der baaren Gelder, Utkunden, Pro 
tiofen, fo wie der Teftamente, müflen eiferne oder dod) eichene, ſtatk mit 
Eıfen befchlagene Kaſten, Schränfe oder Spinde vorhanden fein. 

4) Wo dergleichen Bchäleniffe fehlen, „muß der Gerichtsherr für deren Anſchaf⸗ 
fung bei eigener Vertretung Sorge tragen. 

5) Der Kaften oder das Behältniß, in welchem bie Depofita fich befinden, muß 
mit drei Schlöffern verfehen fein. 

6) Für ble äußere Sicherheit haftet Insbefondere der Gerichtsherr. 

7) Den Gerichtsherrn gebührt die Ernennung ber beiden Depofital- Kuratoren 
und des Nechnungsführers. | 

8) Gerichtsherren, weiche die Gerichtsbarkeit nicht in eigener Perfon ausüben, 
fönnen nur die Stelle eines zweiten Kaſſenkurators, nicht aber die Stelle eines 
Mendanten oder erſten Kurators verwalten. Sollen hiervon Ausnahmen ge» 
macht werden, fo ift die Genehmigung des Ober - Landes - Gerichts nörhig. | 

9) Der Verfhluß des Depofitalbehältniffes muß dergeftalt eingerichtet fein, daß 
feiner der drei Dipoficarien ohne Zuzlehung der andern zu den Depoficis 
gelangen fann. 

10) Die Depoficarien müffen zu dem Amte qualifiziert fein und von, dem Parrimo» 
niolgeridyt vereidet werden. | 

11) Ohne fehrifeliche, auf jeden einzelnen Fall gerichtete Verfügung des Patrimo⸗ 
nialgerichts darf Feine Annahme in das Depofitum und feine Ausgabe erfolgen. 

12) Der Juftitiarius muß über ale Einnahmen und Ausgaben an baarem Gelde, 
Dokumenten und Pretiofen, gleichwie an Teftamenten, die vorfhriftsmäßi- 
gen Kontrolbücher führen und jede Annahme und Ausgabe darin richtig nach⸗ 
trayen. 

13) Der Depofitalverfeßr findet der Regel nach nur an den gewöhnlichen Ger'ärs 

‚ tagen ſtatt. | 

14) Zahlungen und andere Ablieferungen zum Depofito Fönnen mit Sicherheit nur 
an die beftallten drei Depofitarien gegen eine von ihnen eigenhändig unterfchrie 
bene, in Form eines Depofital- Annahme Protokolls ausgeftellte Quittung 

gelelſtet werden. 

15) Jedes Gericht Kat die ordentlichen Depofital- Tage und die Namen der drei 
Dipofirarten mit der Andeutung, daß nur an diefe gemeinſchaftlich Zahlungen 
und Ablieferungen erfolgen dürfen, durch einen öffentlichen, beftändigen Aus» 
bang zur allgemeinen Kenntniß zu bringen and denfelben bei jeder Perfonal- 
ober Terminsveränderung zu erneuern. 

16) Zur Affervation des Gerichtshalters Fünnen außer den Gerichtstagen nur Gel⸗ 

der oder Dofumente gelangen, welche mit der Poſt einkommen, bei Siegelun- 
x gen, Inventuren oder Auktionen eingehen, als Kautionen bei — ex 
e 
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ſtellt werden, ober im einem Auszahlungs · Termine zutũckbehalten werden, um 
verſandt oder anderweitig vor der Abhaltung eines neuen Gerichtstages ver⸗ 
ausgabt zu werden. 
Ueber die Aſſervate iſt das vorgefchriebene Buch zu halten, und an jedem Ge⸗ 
richtstage ift dies Buch mit den Depofitarien durchzugehen. 
15) Uber die Einnahmen und Ausgaben bei dem Depofiterio find doppelte Kaſſen⸗ 
bücher zu halten, und der Nendant hat ordnungsmäßtge Manualien zu führen. 
Mie dem Ende März jedin Jahres ıft die Kaffe abzufchließen und ohne Unter 
ſchied, ob der Gerichtsherr folches verlange oder nicht, von dem Rendauten 
Rechnung zu legen, diefe von dem Yuftitiarius vorſchriftsmäßig zu revidiren 
und abzunehmen, dann auch dem Gerichtsherrn mitzurh:ilen. 
Der Gerichteherr ift befugt, von der Depofitalrcvifion Kenntniß zu nehmen 
und der Rechnungs-Abnahme beisumohnen, aud außerordentlich: Viſitatio⸗ 
nen der Koffe zu veranlaffen. 
Mängel und Unordnungen fin der Depoſital-Verwaltung hat der Joſtitiar 
zupörderft den Gerichtsherrn zur Nemedur anzuzeigen, und Falls dicfe nicht 
erfoigt, dem Ober: Landes» Bericht einzuberichten. | 


Sranffurt a. d. O., den 14. Inni 1838. 
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PerſonalChronik. 


Der Wundarjt zweiter Klaſſe Friedrich Wilhelm Zimmermann har ſich zu 
Frankfurt a. d. O. niedergelaſſen. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Michael Pleßner hat ſich zu Letſchin, 
Lebuſer Kreiſes, niedergelaſſen. | 
| Der Wundarzt erfter Klaffe Georg Earl Bürger ift zum Kreiecdyirurgus des 

Arnewalder Kreifes von dem Königlichen Minifterio der Geiftlichen-, Unterrichts. 
und Nedizinal - Angelegenheiten beſtellt worden. 

In dem bten feuerpolizeilichen Diſtrikte des Friedeberger Kreiſes iſt an die Stelle 
des ausgefchiedenen Gursbefigers Niey zu Breltenwerder der bisherige Stellvertreter, 
Wege» Kommiſſarius Schulz zu Brenfenhofsbruh, jum Kommiffarius, und der 
ehemalige Schule Kräg dafelbft zum Stellvertreter gewähle und beſtätigt worden. 

An die Stelle des auf feinen Antrag ausgefchiedenen Eigenihümers Miontanf 
in Worholländer ift der Gerichtoſchulze Schwarz dafelbft als Wege» Polizei- Kom- 
miffarins im I X ten Diftrift des Landsberger Kreifes ernannt worden. 

An die Stelle des abgegangenen Eondufteurs Böck zu Auguſtwolde ift der 
Königl. Demsinen-Beamte von Langen zu Plagow als Wege-Polizci-Commiffarius 
im Vlten Diftife des Arnswalder Kreifes ernannt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 19. Juni 1838. 

Königl. Reglerung. Abrheilung des Innern. 


Die 


Patent: 
Ertbeilung 
1, 80.158. 
uni. 


Belfanntma; 
dung. 
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Die Verwaltung der Patrimonialgerichte Wolfshayn und Friedrichehayn im 
Spremberger Kreife ift dem Kreis-Fuftizrarh Herrmann zu Spremberg übertragen 
worden. 

An die Stelle des Juſtitiarius Knövenagel iſt dem Yuftitiarius Naumann zu 
Landsberg a. d. W. die Verwaltung des Patrimonialgerichts Roß wieſe Übertragen 
worden. 5 j 

An die Stelle des Juſtitlarlus Kndvcnogel ift dem Juſtitlarius Naumann zu 
Landeberg a. de W. die Verwaltung des Parrimontalgerihts Berneuchen übertragen 
worden. 

Der Ober-Rrieges-Commiffarius Koch zu Rampitz iſt zum Schiedemann für 
den erften Bezitk des Sternbergſchen Kreifes gewählt und als folder von ung beftä- 
tigt worden. 

Der Bürgermeifter Juncker zu Finfterwalde ift zugleich zum Schiedsmann für 
den Stadtibezirk dafelbft gemähle und als folder von ung beſtätigt worden. 

An die Stelle des abgegangenen Land- und Stadtaerichts- Affeffor Hilliges ıft 
dem Ober. Landesgerichts. Neferendarius Müller zu Eroffen die Verwaltung des 
Patrimontalgerihts Zertig übertragen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 6. Juni 1838. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 








Vermiſchte Nachrichten. 
Dem Muͤtzen-Febrikanten Adolph Kunzemann zu Schönebeck iſt unterm 
19. Juni 1838 ein Patent 
auf ein durch Befchreibung erläutertes Verfahren, Kalbfelle guzurichten, in fo 
weit es als neu und eigenthümlich anerfannt worden ift, 


anf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Didnar- 


chte, ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O., den 28. Juni 1838. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern ° 


Die Lieferung des Heu-Bedarfs für die Köntgl. Milttatr-Magazine zu Bees- 
fow, Brandenburg, Eüftrin, Franffurt a. O, Fürftenwalde, Jüterboak, Lands- 
berg a. W., Rathenow, Schwedt und Woldenberg pro 1839 fol dem Mindeftfor- 
dernden Überlaffen werden. 

Producenten und andere lieferungsluftiae Perfonen werden daher aufgefordert, 
der unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbtetungen mit beftimmter Aus 
gabe der mindeften Preisforderung in ftempelfreien, jedoch franfirten Briefen bis 
fräteftens zum 


31. 
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31. Juli d. J. 
einzureichen. Dir Bedarf beträgt ad 
für Beton . . . . 4676 Eentner, 

‚ —— .... 6740 ⸗ 
Cuüſtrin .. . . 456 . 
Fraukfurt a. d. © 8340 ‚ 

Fürftenwale . . . 5180 . 

Süterboge . » » : . 1250 . 
» Randebra . : x . + 65392 . 
.. Mathenow » » .» . . 4660 . 
8 Schwedt » . D . 5260 ⸗ 
Woldenberg 2362 


Die näheren Bedingungen können In — Büreau und zwar vom 1. Juli 
d J. ab in Frankfurt a. d. D. eingeſehen werden. 
Berlin, den 15. Juni 1838. 
Königl. Intendantur des 3. Armee: Corps. 


Zu Deckung des für den Zeitraum vom 1. Oktober v. bis ult. März d. J. erfor- 
beilichen Bedarfs der Feuer - Sotterär für das Herzogthum Sachſen find befage des 
jegt erlaffenen Ausſchreibens 

53,372 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. zu Vergütung der Brandfchäden, 
1,360 ,„, 18 „ 10 ,„ zu DBergütung ber Feuergeraͤthſchäden, 
2,025» — „— /„ zu den Adminiftrations- Koften, 

-W u» 15 „— „ für Inſinuation der Auefchreiben, 


56,829 Rihlr. 3 Ser. 3 Pf. Summa 
aufzubringen und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den Stiften Mirfe- 
burg und Naumburg - Zeig, von der Mieder+ Laufig, fo wie von dem Cortbuffer 
und Schleuſinger Kreife, imgleichen von dem Könizl. Prenß Anthelle der Ober- 
Laufig, von dem überhaupt 
70,423,4174 Rihlr. 


betragenden Haupt» Verſicherungs ⸗Quanto 
Zwei Silbergrofhen 8 Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den fämmtlihen Intereſſenten wird ſolches hlerdurch bekannt gemacht und 
zugleich bemerkt, daß fich in obigen Zeitraume 
85 Brände 


ereignet haben, wovon 2 duch 


Belanntma- 
ung. 


Mefarnt: 
madung. 


Deffentliche 
»efannt; 
machung · 


entftanden und dadurch 


8 - 
2 durch Blitz, 
4., Verwahrloſung, 
g2 muthmaaßliche Brandſtiftung, 
1 vorſäaͤtzliche Brandſtiftung, 
44 „ unermitteite Zufalle, 
2 ,„ fehlerhafie Bauart, 
139 aſſoclirten Grundbeſitzern 
58 Wohnhäuſer 
56 Selien · und Stallgebäude | 
/ 


45 Scheunen . - -» E > 
3 Schuppen - - «++ + [8 3 
2 Brau⸗, Malz» und Brennhäufer ) = J 
4 Waffermühlen . - » : . » 3 3 

S zZ 


1 Schneidemüple 
16 Windmühlen - » : + - 
— Kirchen. und Thurmgebände 
worben find. 
Merfeburg, den 1. Juni 1838. . s 
Konigl. Preuß. Feuer» Socletäts- Direftorial » Deputatlon. 


| | leo» 





Das Dienftfiegel des Schulen zu Schmellwit, von Meſſing und länglich 
runder Form, worauf mit lateinifhen Buchitaben „Schulze zu Schmellwitz ſteht, 
ift verloren gegangen und wird daher zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurd für 
ungültig erklärt. 

Cotibus, den 25. Yunt 1838. 

Königlihes Rent ⸗ und Polizei Amt. 


Bei pwei berüchtigten Dieben find refp. nachſtehende Gegenſtände: ein. Plett- 
eifen, ein filbernes Pettſchaft, mit den Buchſtaben C. F U. verfehn, vorgefun- 
den worden. Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefö: dert, ſich bet dem Vor⸗ 
ſtande unſerer Kriminal - Regiſtratur, Reziſtrator Matıhtas I, zu melden, Koften 
werden dadurch nicht veranlaßt. 

Landsberg a. d. W., den 22. Juni 1839. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


eg = 2 


Amts Platt 


j der 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
— x— 


Ausgegeben den 11. Juli 1838. 














Gefesfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 


Mo. 23. enthält (Mo. 1904.) Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunifationg; 
Abgaben betreffend. 

(No. 1905,) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 16. Juni 1838, die Be 
rechtigung des bei Erhebung ber Branntweinſteuer jur 
Anwendung kommenden Maifchfteuerfages betreffend. 

(Mo. 1906.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Juni 1838, bie Bes 
reitung und Beilftelung eines beſondern Viehſalzes und bie 
Ueberlaffung von Salz gegen ermäßigte Preife zu gewerb⸗ 

lichen Zwecken betreffend. 

(Ro. 1907.) erg ben Debit des zum Genuffe ber Hausthiere bes 
ſonders bereiteten und ausfehlieflich beftimmten Viehſalzes 
und die Ueberlaffung von Salz gegen ermäßigte Preife zu 
getwerblichen Zwecken betreffend, vom 29. Juni 1838. 





Berorduungen der Königl. Megierung zu Fraukfurt a. d. D. 


De Prediger Berger zu Hohengrape in der Soldiner Didzes hat bei der am No. 88. 
9. Mat c. dafelbft ftartgefundenen Feuersbrunſt, durch die unter andern auch die % rege 
dortigen Pfarrgebäude ein Raub der Flammen wurden, das Unglüc gehabt, über 
die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren, und hat dieferhalb von der 
Prediger -Mobiliar- Brandverfiherungs · Anftalt eine Entfhädigung von 400 Rthl. 
fordern, wozu jedes der jetzt vorhandenen 485 Mitglieder in unferm Regierungs- 
irk 24 Sgr. 9 Pf. beizutragen hat. 
48 Sammt ⸗ 
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Sammtliche Herren Superintendenten werden aufgefordert, dieſe Beiträge 
einzuziehen und fpäteftens bis zum 1. September c. an unſere Inſtituten - Caſſe ein⸗ 
jufenden, auch, daß dies gefhehen, uns gleichzeitig anzuzeigen. 


Derfelben tft zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche die Beiträge 


entrichtet haben, fo wie derer, die damit etwa in Ruckſtand bleiben, einzureichen. 


* 


No. 89. 


Sranffart a. d. O., den 2. Juli 1838. 


Madydem die Anweiſung zur Vermeffung der die Waſſerſtraßen zwifchen ber 


Die Gewerbe: Elbe und Oder befahrenden Schiffsgefäße vom 20. Februar 1829 nebſt der felbige 


teuer der 


Ehifer se, erläuternden und ergänzenden Befttimmungen durch unfere mit dem 1. Auguft d. J. 
tremend. in Wirkſamkelt tretende, im 27ften Stücke des diesjährigen Amteblattes Seite 224 
Ile, — und folgende enthaltene Bekanntmachung vom Agften v. Di. aufgehoben iſt, fo wird 
binfichelih der Gewerbeftener der Schiffer mic Rückſicht auf die zuletzt ge- 

dachte Bekanntmachung Folgendes beftimmt: 


4) Die Vermeffung der Gefäße erfolge für jegt, dem $. 1. der Befanntmachung 


3 


— 


gemäß, zunächſt nur zum Zweck der Erhebung der Schifffahrtsabgaben, nicht 
zum Zweck dir Feftfegung des Gewerbeftener-Berrages. Iſt aber ein Schiffs- 
gefäß wach der Bekanutmachung vom 2tften v. M. vermeffen, fo ift Der 
jenige, welcher mit dem Gefäße das Scyiffergewerbe betreibt, verbunden, 
unter Vorlegung des Mefbriefes die aus dieſem ſich ergebende Tragfähigfeit 
Behufs Entrichtung der Gewerbefteuer der fomperenten Behörde — $. 19. 
bes Gewerbeſteuer · Geſetzes vom 30. Mai 1820 — ungefäumt anzumelden, 
und es ift nach Maaßzabe dieſer Tragfähtgkete die Gewerbefteuer feſtzuſetzen 
und einzuzichen. ä - 
Shiffer, deren Gefäße nicht nad) der Bekanntmachung vom 26ften v. M. 
vermiffen find, haben die Tragfähigkeit derfelben na ihrer eigenen Kennt: 
nis auf Pfliche und Gewiffen, jedoch wenn fie älrere Meßbriefe, oder fonjtige 
Schrifeftücfe über die Tragfähigkeit befigen, unrer Vorlegung diefer Schrift 
ftücfe Behufs Eutrichtung der Gemwerbefteuer anzumelden. — Leber die An» 
meldung wird cine Verhandlung aufgenommen und in derfelben dem Schiffer 
mit Hinweiſung auf $.79 Litt. b. dee Gewerbeſteuer -Geſetzes vom 30. Mat 
1520 bemerklich gemacht, daß eine unrichtige Angabe der Tragfähtgfele die 
Gewerbeſteuer⸗Centraventions · Strafe nach ſich ziehr. 
Liegt ein näher begründeter Verdacht vor, daß die Tragfähigkeit zur Verkür— 
zung der Gewerbeſteuer zu geringe angeueben ſei, fo konnen die Nollenbejirfs- 
Behörden, alfo die Königl. Landraths-Aemter und die Maaifträte in den zur 
Ilten und Illten Gewerbefteuer » Abrheilung gehörigen Städten, eines der im 
6.3. der Bekauntmochung vom 26ften v. M. genannten Haupt - Acniter wegen 
der Vermeſſung aud) folder Kähne requiriren, welche nicht die in der ebenge⸗ 
dachten Bekanntmachung bezeichneten Wafferftragen befahren. 

4) Für 


—  H — 


4) Zür das Jahr 1838 wird die oben zu 1. gegebene Vorſchrift dahin medificirt, 
daf diejenigen Schiffer, welche ohne Berücfichrigung der neuen Beftimmun- 
gen über die Vermeſſung für das gedachte Jahr bereits zur Gewerbeſteuer 
veranlagt find, auch dann wenn ihre Gefäße vor Ablauf diefes Yahres von 
Meuem vermeffen und deren Tragfähigkeit größer, ale die der Beranlagung 
zu Grunde gelegte befunden worden, für das Jahr 1838 nicht mehr, als 
den auf fie bereits veranlagten Gewerbefteuer ⸗Betrag entrichten follen. — 

Wird aber mit einem neuen, nach der Befanntmahung vom 26ften 
9. M. vermeffenen Grfäßedas Schiffergewerbe im Laufe dieſes Jahres ange 
fangen, oder geht im Laufe diefes Jahres ein bereiis gebrauchres, nach der 
gedachten Bekanntmachung vermeffenes Gefäß auf einen anderen Gewerbe⸗ 
treibenden über, fo ift die durch die neue Vermeſſung ermittelte Tragfähigfeit 
der Vorfchrife zu 1. gemäß, anzumelden und von der Behörde der Berech⸗ 
‚nung und Erhebung der Gewerbefteuer zum Grunde zu T:aea. 

Vom 1. Januar 1839 ab kommt die obige Vorſchrift zu 1. ohne Unter- 
ſchied zur Anwendung. 

5) Soweit die die Gewerbefteuer der Schiffer betreffenden Anordnungen nicht 

» Durch die vorfichende Beſtimmungen zu-1. bis 4. mobificire find, behält es bei 
denfelben fein Bewenden. 

Sranffure a. d. O., den 5. Yuli 1838. 














Derfonal-EChrcomif. 

Der früher bei der Königlichen Gencral- Kommiffion zu Stargard beſchäftigte 
Megierumgsrath Paul Eduard Emanuel v. Küfter, und der Negierungs - Affeffor 
Joachim Philipp Ludwig Afcher, bisher bii der Negierung zu Breslau, find zum 
biefigen Regierungs · Kollegium verfetzt worden. 

Der zeirherige hicfige Negterungs-Affeffor Kar ftedt ift von des Königs Majeftät 
Allerhöchſt zum Regiernngs · Rath ernannt und bei der Regierung in Bromberg ange- 
ſtellt worden. 

Der Kammergerichts ⸗Referendar Fedor Alexander Beelitz und der Oberlan⸗ 
des · Gerichts ⸗ Referendarius Wilhelm Herrmann Rudolph Flottmann find nad 
ihrem Aue ſcheiden aus dem Fuftizdienfte zu Referendarien bei der hieſigen Regierung 
ernannt worden. 

Sranffurt a.d.O., den 4. Yuli 1838. 

Der Regterunge. Präfident. (gez) von Wißmann. 


Der praktiſche Thierarzt Heinrich Müller hat ſich zu Frankfurt a.d.D. nieder⸗ 
geloſſen. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Yult 1838. 
Köonigl. Regterung. Abtheilung des Innern. 


48* Don 
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Bon dem unterzelchneten Conſiſtorio find unter dem heutigen Tage bie Can⸗ 
didaten Peter Chriftian Daniel Brandenburg aus Wilsnad, 
arl Theodor Fiſcher aus Dölzig, 
Carl Friedrih Wilhelm Fülgraff aus Berlin, 
Gotthelf Moritz Jentſch aus Luckau, 
Friedrich Wilpelm Carl Latıele aus Alt- Landsberg, 
Earl Ftliedrich Ohlmeyer aus Nordhanfen, 
Kohann Friedrih Wilhelm Wernicke aus Großofterhol;, und 
Ehriftian Gottlieb Woltersdorf aus Maädlich gebürtig, 


für wahlfähig zum Predigt -Amte erflärt worden. 
Berlin, den 3. Juli 1838. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Vermiſchte Machrichten. 








1. No.6. Die ſammtlichen Büreaus des Königl. General-Kommandos dis Aten Armee⸗ 
Sul Korps find von Berlin nach Stettin, und die des Königl General-Kommandog des 
3ten Armee-Korps hierher verlegt worden, was hierdurch zur öffentlichen Keuntnif 
gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Juli 1838. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern 
Jahrmarkt⸗ An dem Dorfe Gleißen (Sternberger Kreiſes) fol mach erfolgter Genehmigung 
i en. bes Königl. Ober- Präfivit der Provinz Brandenburg in diefem Jahre ein Yahr- 
' Sul. ” und Kram» Markt, und zwar am 2ten Mittwoch nah Margarerhen, mithin am 
27ſten d. M. abgehalten werden. Es wird dies hierdurd zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums gebradht. 
Sranffurt a. d. O., den 10. Jull 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 
Patent» 


Ertbeilung. 


Dem Yuftize Kommiſſarius und Notar Guftav Weber zu Erich ift unterm 


1. Re. 458, 28. Juni 1838 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Eonftruction eines 
hydrauliſchen Gebläfes 
auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
hie, ertheilt worden. 
Stanffurt a. d. O, den6. Juli 1838. 


Köntgl. Regierung. Abthellung des SSrmern. 
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Patent; 
Eribeilung. 
1, No. 607, 

Juli. 


Ortebenen⸗ 
nung. 

1. No, 1277- 
uni, 


Befanntma- 


dung. 
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Dem Banquier M. Moſer zu Berlin iſt unterm 2. Juli 1838 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für nen und eigenthüntlich ecfannten Dacerations-Apparat 
nebft Regulator, 
und auf einen dur Z ichnung und Befchreibung erläuterten Negulator für den 
Austritt des Syrups aus der Pfanne, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu hindern, 
auf Schs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den — der Monar- 
bie, ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 7. Yuli 1838. 
Königliche Regterung. Abtheilung des Inuern. 


Die Vorwerksbeſi itzer Carl Schneider und Auguſt Linde zu Bernſtein haben anf 
der dortigen Feldmark zwei neue Wormwerfe erbaut, denen mit unferer Genehmigung 
die Namen Oberbrud und Lindenberg beigelegt worden find. 

Frankfurt a. d. O, den 3. Juli 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königlibe Artegeminiftertum hat die Beſchaffung einer Quantität roher 
Nutzholzer für die Königliche Artillerie WWerfftatt zu Ber'in verfügt. — Die Be 


figer von Forften, welche eine zum Transport benugbare Waſſerverbindung mit Ber 


lin haben und die nachſtehend bezeichneten Nuthotzenden, als Abfchnitte oder in 
Bäumen, in diefem Jahre auf dem Stomm auswählen zu laffen und zu verfaufen 
gencipr find, werden erfucht, den mit dem Ankauf der Nutzhölzer beauftragten Spe- 
ztal-Commiffarius, Major du Vignan der Iten Artillerie Brigade zu Miagdeburg, 
in portofreien Briefen davon in Kenntniß zu ſetzen, welcher dann ſogleich das Nähere 


Eidene Nutzhölzer. 

170 Stück Enden von 8 — 16 Fuß Länge und ohne Rinde von 27 bis 31 Zoll, 
Oder noch größerer Stärke, in afifreien Abichnitten der —— Längen, 
oder auch in Bäumen oder längeren Abſchnitten, welche dieſe Enden enthalten. 

300 Stück Nutzholzkloben von 4 Fuß Länge, durchaehends 44 Zoll Breite, und 
von 4+ Zoll oder beträchtlicherer Stärke, den Splint abgerechnet. 
Kieferne Rutzhölzer. 

45 Stämme von 30 Fuß Länge und 11 bis 18 Zoll oder größerer Stärke am 
Zepfende. 

75 Stämme von 24 Fuß Länge und 184 Zoll oder größerer Stärke am Zopfende. 

b Stämme von 18 Fuß Länge und 145 bis 20 Zoll oder größerer Stärfe am 
Zopfenpe. 


ihnen mircheilen wird. 


(El au. 
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Ellerne (elſene) Nutzhölzer. 
1600 Sic Kloben von 3 Fuß Länge und 7 bis 8 Zof oder größerer Oyalfite. 
500 Stück Kloben von 3 Fuß Länge und 5 bis 6 Zoll Spaltfeite. 
Müfterne Nutzhölzer. 
120 an u. Stangen von 16 Foß Länge und 34 Zoll oder etwas größerer 
opfflärfe. 
3 Berlin, den 26. uni 1838. 
IE Juſpektion der — MWerfftätten. 


v. Meindorff, 
Oberft und Juſpecteur ıc. 


Durch einen vorjunehmenden Ban am Gerriche der ſogenannten Kleintmühle 
bei Topper wird die Sperrung des Weges zwiſchen Euneredorf und Topperfchen 
Gorae von Iften bis 14. Juli nöthig. Dies wird hierdurch mie dem Bemerfer 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Weg über das Dorf Cunersdorf zu neh ⸗ 
men fein wird. 

Sritfdendorf, den 2. Yuli 1838. 

Königl. Landrath Eroffener ig v. Rheinbaben. 


Mittwoch den 25. Juli Nachmittags 2 Uhr wird, fo Gott will, umfere erfte 
Stifrungefiter in hiefiger Kirche Statt finden, wozu wir alle Freunde und Verehrer 
des Wortes Gorres im Liebe einladen. 

Die Tochter Bibelgefelfchaft für Zielenzig und Umgegend, 





Sihberheits.-Poli; 
Der nachftchend näher bezeichnete, ſchon öfter als Di Ri 5 ſteafte Weißgerber⸗ 
geſelle Carl Wilhelm Altmann iſt eines abermaligen Diebſtahls dringend verdächtig, 


und hat am 30. April c. von dem Magiſtrat zu Spandau einen Paß nad) Lenzen 


erhalten, feit diefer Zeit aber nicht ermittelt werden fünnen. Ale Wohllobl. Mikt- 
tair» und Civil» Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf den Altmann vigiliren 
und ihn im Betrerungsfalle an ung ablıefern zu laffen. 

Frankfurt a.d d O., den 28. Juni 1538. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 
Signalement. j 

Der Earl Wilhelm — iſt zu Berlin geboren, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß und mittler Sratur, hat braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, rothblonden Bart, hervorſtehendes 
Kinn, breite Geſichtsbildung und gefunde G.fichrefarbe. 


Die nachſtehend fiqnalifirre Dienftmagd Chriſtiane verm. Lehmann, geb. Menzel, 
Wwahrſcheinlich angenommener Name) welche nach einem beigebrachten a des 
ulzen- 


Belannt: 
muchung. 


Befanntma- 
dung. 


Steckrief. 


Steckbrief. 
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Schulzen- Amtes Neudörfel bei Schwlebus am 10. April c. bei dem hieſigen Kreis. 
Thier · Arzt Gamm in Dienft getreten ift, iſt in der Mache vom 17. zum 18: Juni 
ce. entlaufen und hat ihrer Brodhertſchaft machftchende Gegenflände entwendet: 
. 4) ein fünf Frankenſtück; 2) einen filbernen Eplöffel mit dem Fabrifzeihen Kurz; 
3) einen filbernen Iheelöffel, inwendig vergoldet, auf der einen Seite des Stieis 
war der Name Hatmann, auf der andern Selte Heincius gravirt; 4) einen filbernen 
Theelöffel mie dem Buchftaben H. gezeichnet; 5) zwei Theelöffil ohne Zeichen; 
6) einen roth und ſchwarz carirten und mwattirten Frauen⸗Uebert ock; 7) ein rorhes 
Tuch mit Fleinen Blümchen, 8) ziög Mannshemden, 9) ein carirtes Handtuch; 
10) ein Bettlaken C. H. gezeichnet, 11) einen Unterrock von Schwaane- Bon; 
12) ein Frauen ⸗Nachtjackchen von Parchent; 13) ein dergl. von Pique, ganz nen; 
> ar blaue gelbgedruchte Schürze; 15) drei Tiſchmeſſer und 16) ein Porje- 
alntöpfchen. ' 

Ale Nachforfhungen, der Diebin auf die Spur zu kommen, find fruchtlos 
geblieben, felbft dem Schulen» Amte Neudörfel bei Schwiebus iſt das Atteft, fo 
wie die Perfon unbekannt. Sämmtliche Eivile und Militair- Behörden werben 
dienftlichft erfucht, auf die ꝛc. Lehmann Acht zu haben, fie im Betretungsfalle ver- 
5* und an den unterzelchneten Magiſtrat zur weitern Veranlaſſung abllefern zu 
laſſen. 

Diejenigen, welchen die geſtohlenen Sachen zum Kauf angeboten werden ſoll⸗ 

ten, werden hiermit erſucht, ſolche fofort in Beſchlag zu nehmen und davon der 
Polizet- Behörde des Orts unverzüglich Anzeige zumachen, welche legtere das Mörhige 
veranlaffen und hierher Nachricht geben wird. ; 

Bentſchen, den Teen Yuli 1838. 

Der Magiftrae 
Signalemente. 

Die Dienftmagd ıc. Lehmann iſt angeblich aus Schwiebus gebürtig, hielt ſich, 
da fie hier nur 2 Monate war, angeblich in Neudörfel bei Schwiebus auf, iſt evan- 
gelifcher Meligion, 38 bis 40 Jahr alt, unterm Maaß groß, hat dunfelbraunes 
Haar, gefunde braune Gefichtsfarbe, fpricht deutſch, etwas fchlefifchen Dialekt, 
bat als befondere Kennzeichen Über einem Auge im Augenbraun eine Enorpelartige 
Verhärtung und einen dicken Hals (Auſatz von Kropf), und ſchreibt eine Ieferliche 
Schrift. Die Belleidung kann nicht angegeben werden. 


Der unter dem 12. April d. J. im 17ten Stücke des Amtsblattes pro 1838 
hinter den Handelsmann Abraham Neumann aus Obornict erlafiene Steckbrief ift 
‚erledigt, da der Verfolgte in Jaſtrow ergriffen worden ift. 

Fraukfurt a.d.D., den 7. Juli 1838. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 





Amts Blatt 


| der 
Konigl. Preuls. Kegierung 
F 
zu Frankfurt an der Oden 
— NE 29. — 


Ausgegeben den 18. Juli 1838. 











Verotdaung des Königliden Schul. Eollegiums der Provinz; 
Brandenburg 


Mi umferer Zuſtimmung iſt bei dem hleſigen Seminar für Stadtſchulen ein Betanntma, 
er Privatunterricht für ſolche junge Leute, welche ſich zur Aufnahme in das Fu 
ge oder in cin anderes Seminar vorbereiten wollen, eingerichtet worden. Die 
jenigen Schulamts-Präparanden, welche von der ihnen dargebotenen Unterrichts- 
Gelegenheit Gebrauch machen wollen, haben ſich bei dem Seminarlehrer Reinbott, 
Johannesſtraße No. Z, zu melden. 
Berlin, den 12. Yuli 1838, 


Königl. Schul-Eoleghm der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen der Königl Degterung zu Fraukfurt ad. D. 

Da nad) dem Berichte des Staateminifterlums vom 6. d. M. der, durch Na. 90. 
Meinen in den Amtsblättern befannt gemachten Befehl vom 10. Januar 1824, 4 Mo. sts. 
angeordnese Erhebungsfat der Branntweinftener von 1 Egr. 6 Pf. für jede 20 
Quart des Raum · Inhalts der Maifchaefäße, gegemvärtig hinter dem im $. 2. des 
Gefeges wegen Befteuerung des tnländifchen Branutweins ıc. vom 8. Februar 1819 
dorgeſchtiebenen Steuerfage von 1 Sgr. 62 Pf. (1. gGr. 3 Pf.) vom jedem Quart 
gewonnenen Brauntweins zu 50 Prozent Altohol, nad) dem Alkoholometer von 
<rafles, erheblich zurückbleibe und die Staatsfafle Hierdurch einen bedeutenden Aus. 
fall an der, durch Die Befeuerung des Branntweins beabfichtigten und ausderfelben 
erwarteten Einnahme erleider, fo ift es erforderlich, diefes durch die Allmähliche SDer- 
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volfommntung des Betriebes der Branntiweinbrennerel nach und nach entflandene 
Miß verhaltniß zu befeitigen und die von dem Maifhraume zu erhebende Abgabe dem 
eigentlichen Stenerfag: wiederum väher zu bringen. 
Zu diefem Zweck verordne Ich, mit Aufhebung der in Meiner Ordre vom 10. 
Yanuar 18524 unter Do. 1. und 2. enthalecnen Beftimmungen, Folgendes : 
1) die Abgabe von der Bereitung des Branntweins aus Getreide oder andern 
.  mehligen Stöffen, ohne Unterfchted der Stärke oder Beftummung deffelben, 
fol für jede 20 Quart des Rauminhalts der zur Eintneiſchung oder Gährung 
der Maifche benutzten Gefäße und für jede Einmeilhung 2 Silbergrofchen 
(für 10 Quart Maifhraum 1 Silbergrofchen) betragen ; | 
2) Landwirrhfcaftliche Brennereien, weldye nur vom 1. November bis 1. Mai 
im Berriebe find, mur ſelbſt gewonnene Erzeugniffe verwenden und an Einem 
Tage nicht über 900 Quart Bottigraum bimaifchen, Gaben die Abgabe von 
20 Quart Maifhraum mir 1 Silbergeefhen und 8 Pfennigen (für 10 
Quart Maiſchraum 10 Silberpfennige) zu entrichten. 
Diefe Beftimmungen find unverjuglich bekannt zu machen und vom 1. Auguft- 
d. J. ab in Ausführung zu bringen. 
Berlin, den 16. Juni 1838. 
(gs) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminifterlum. 
Vorfichende Allerhöchfte Kabinetsordre wird hierdurch mit dem Bemerken jur 


öffentlihen Kenutniß gebracht, daß diefelbe mir dem 1. Hugnft c. in Wirkſamẽeit 


tritt, und die Steuerbehörden angewiefen worden find, die Steuer-von der inländi- 
ſchen BranntweiwF ıbrifation danach zu erheben. | 


Sranffurt a. d. O., den 13. Juli 1838. 


Die Alerhöchft privtlegirte Berliniſche Lebensverficherungs-Befelfchafe hat am 
25. April d. % ihre erſte General-Berfimmlung abgehalten, und nach dem von dem 
Konial. Commiffarius mir darüber erftartetem Berich’e bietet der erfte Rechnungs⸗ 
Abſchluß für die Zeit vom: t. Seprember 1836 bis ullimo Dezember 1837 ein gün- 
fliges und aufmunterndes Refultat. 


Die Aftien find bis auf 20 Stück, welche vorforglich refernirt worden, fämmt- 





lich untergebracht. Zum Abſchluß von VBerficherungs- Verträgen hatten ſich In dem 
obigen Zeitraum 1352 Perfonen mit einem Verficherungs-Capitale von 1762308 


Thaler gemeldet. Davon wurden, wegen Bedenklichkeiten gegen Güte des Ge- 
ſchafts, 160 Perfonen mir einem Verſicherungs · Capitale von 272400 Thaler zurlickge- 
tiefen; die wirklich abgefchloffenen Verträge ergeben daher bis ultimo Dezember v. 
J. die Verfiherungsfumme von 1489000 Thaler. Wenngleich faft die Hälfte des 
Jahres 1854 hindurch in einem großen Theile der Monarchie die Cholera a 

o 
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fo trafen die Geſellſchaft doch nur 12 Todesfalle. Mon dleſen Todesfallen find 11 
als die Zahlungsverpflihtung der Geſellſchaft begründend anerfannt, und die verfi- 
cherten Eapitale mir 10700 Thaler ausgezahlt worden; in einem einzigen haben bie 
Anfprüche der Hinterblichenen zurücfgewiefen werden müffen, weil dem Verſicherten 
eine Täufchung der Geſellſchaft zur Laſt fiel. Der Rechnungsabſchluß des Jufiltuts 
ſchließt mit einem reinen Ueberfuffe von 11711 Tlr. 14 Sr. 10 Pf. ab. 

Um das größere Publikum von der gebeihlichen Wirkſamkeit einer fo nützlichen 
Anftalt, wie die Berlinifhe Lebensverſicherungs - Geſellſchaft ift, in Kenntniß u 
fetgen, und um das Vertrauen drffelben zu dem Inſtitute durch die günftigen Refulcate 
feines erften Gefhäftejahres zu fördern und zu befeſtigen, ermächtige Ich die Königl. 
Degierung, dieſe Verfügung In Ihrem Amrsblarte abdtucken zu laffen. 

Berlin, den 30. Jani 1838. 

Der Mintfter des Junern und der Polizei. (geb v. Rochow. 


An 
die Köuigl. Reglerung in Franffurt a. d. O 


Worftchender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
* — Sranffart a.d.D., den 12. Juli 1838. 





Das Konigliche Ober-Cenfur-Colgium har die nachbenannten fünf auherhalb 
der Staaten bes deu ſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchlenenen Schriften un- 


term 18. v. M. zum Debit innerha!b der Königlichen Lande verſtattet, welches hier- > 
1 


mie zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


1) Shakespeares Franenbilder, eine Sammlung weiblicher Portraits zu den 
fänimtlihen Schaufpielen des Dichters. Nach Originalzeichnungen von den 


berühmeceften Künftleen Englands geftschen und herausgegeben von Charles ° 


Hearh. Berlin und London; A Aſcher 18385 Heft 1. bis’ 15; London, 
gedruckt bei E. B. und ©. Clarke, (Heft 1. bis 4. 1836, Heft 5. bie 15. 
1837) auf den Umfcblane. gr. vo. 


2) Die Behandlung der Hındemurh in polizeiliher, prophylaktiſcher und thera - 


peutiſchet Hinſicht, von Dr. Joh. Steph. Sauter. Konftanz 1836. Gr 
druckt auf Koften des Verfaſſers und in Commiffion bei Huber & Comp. in 
St. Gallen und Bern. gr. &vo. 
3) Prafeifhe Abhandlung und Heilung des Ueberwurfes oder Buchfellbruches 
bet Ochſen, von S. Anfer. Bern, bei Chr. Aibere Jenni. 1824. Evo. 
4) Geoguoftifher Verſuch über die Lagerung der Gchirgsarten in beiden Erd- 
"hälften, von A. v. Humbold. Deutſch bearbeitet von K. v. Leonhardt. 
Str: fburg, bei F. Levrault. 1823. 8v0. 
5) Ideen zu einer ſyſtematiſchen Oryftozoologievon Eichwald. Mitau, gedruckt 
bei J. 3. Steffinhagen & Sohn. 1821. 4to. 
Sranffurt a. d, O., den? Yulı 1838. .. 
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SARA EA | 
ne —— erſter Klaſſe Heinrich Linckwitz hat ſich zu Voligtei bet Friede 
en. 
* —— Arzt, Wundarjt und Geburtshelfer Dr, Albert Friedrich Herr- 
mann Schachert hat fich gu Landsberg a. d. W. niebergelaffen. - 
Frankfurt a. d. O., den 10. Yuli 1838. 
Königl. Reglerung. MAbrheilung des Junern. 


Die Oberlandesgerichte-Referendarien Oeſterreich, Ockel, Aſchenborn, Ming 
and Spilling find zu Oberlandesgerichts- Affefforen ernannt, und ift Erfterer zum 
Kammergericht verſetzt. Der Oberlandesgerichts-Affeffor Schreiner zu Canebe 
ift zum Oberlandesgeriht Marienwerder und der Oberlandesgerichts-Affeffor N 
ſchelsky zum Land- und Stadtgericht Driefen verfege. Der Oberlandesgerichts- 
Aſſeſſor Kuhlmeyer zu Samter ift zum Land- und Stadtrichter in Berlinchen er 
anne, und der Kammergerichts-Affeffor Kühl zu Cüftrin zum Land» und Stadtge 
richte Samter verfigt. Der Kammergerichts-Meferendarius Götze ift als Hülfe- 
richter zum Land- und Stadtgericht Cüftein deputirt und der Oberlandesgerichte- 
Meferendarius Schumann nad Glogau verfest. Der Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hilliges zu Eroffen ift als Juſtiz Commiffarius in Neumarkt angeftelt. 
Die Auskfultatoren Grundmann, Wölfer, Gentner und Senff find als Oberlandes- 
gerichts- Meferendarien beftätige und der Kammergerichts-Dieferendarlus Zimmer 
mann iſt zum biefigen Oberlaudesgericht verſetzt. Der Land- und Stadtrichter 
Lauer zu Sonnenburg ift zum Yuftiz- Nach, der Oberlandesgerichts-Depofital,Ren- 
daut Roeſtel zum Nechnungsrarh und der Oberlandesgerichts⸗Regiſtrator Hädrich 
zum Ober-Megiftrator ernannt. Der Oberlandesgerihrs-Depofical-Raffen-Afliftent 
Jaenichen ift als Depofital- und Salarien-Kaffen-Nendant beim Land- und Stadt 

ericht Sorau angeftellt und der Oberlandesgerichts-Salarien- Kaffen-Affiftent Kleiner 
£ die Affiftentenftelle beim Depofitorio erhalten. Der Aktuar Ifter Klaffe Seegel 
ift als Aftuar ıc. beim Patrimonialgericht Guſow angeftellt. Der Land- und Stadt 
gerichts · Sekretair v. Wittken Hiefelbft ift als Aktuar zum Landgericht Berlin und der 
dortige Aktuar Göbel als Sekretair zum hiefigen Land- und Stadtgericht verfesr. 

Der Negiftrarur-Affiftene Walcher zu Friedeberg hat die aebetene Entlaffung 

erhalten und ift der Sekretariats · Eleve Genz als Negiftrarur-Affijtent dafelbft ange 
1 . 


t. 

Der Referendarius Flottmann hat die gewünſchte Entlaſſung aus dem Juſthz⸗ 
Dienft erhalten. 

Der Land» und Stadtgerihrs- Direktor Straßburg zu Driefen, der Oberlan- 
desgerichts · Regiſtrator Müller und der Land» und Stadtgerichts ·Kanzlel · Inſpektor 
Vietze hierſelbſt find geſtorben. | 

Fraukfurt a. d. O., den 30. mt 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht, 


Mar 
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Nach dem Ableben des Acciſe · Inſyeetor und Yuftij-Commiffar Beſſer jn duckan 
iſt die Verwaltung des Patrimonialgerſchts Uckto mit Paſerin und Pickel dem Fur 
fi, Commiſſar Neider zu Lübben übertragen worden. 

Im Königsbergfhen Kreife find für den zweiten Bezitk der Ammann Pfügen- 
reuter zu Hohenlübbihomw und für den vierten Bezirk der Mühlenbefizer Raabe zu 
Alt-Rüdnig zu Shiedsmännern gewählt und als ſolche von uns beſtätigt worden. 

Für die Stadt Mülleofe ift der Gaſtwirth Flöricke dafelbft zum Schledsmann 
gewählt und als ſolcher von uns beftätigt worden. 

Am 12ten Bezirf des Sternbergfchen Kreifes ift der Bauer Märten jun Költ 
ſchen zum Schiedsmann gewählte und als folcher beſtätigt worden. 

Branffurt a. d. O, den 3. Juli 1833. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Vermiſchte Machrichten. 

In der neueſten Arznei⸗ Taxe pro 1838 findet ſich Seite 18. In der letzten Zelle Anzeige eine⸗ 
ein Druckfehler, indem der Preis der Lnze des Hydrargyrum oxydatum rubrum — 
venale mit 6 Pfennigen angegeben iſt, derſelbe aber 6 Silbergrofcpen beträgr. Arznei » Lore, 

Dies wird hierdurch berichtigend befannt gemacht, R zn 

Sranffurt a.d.O., den 12. Juli 1838. 


Königliche Reglerung. Wtheilung des Junern. 


Witterung. Die Witterung im Monat Junl war ziemlich veranderlich, Rn 
umd In den erften 10 Tagen die Temperatur ziemlich fühl, fo daß ıman am Morgen zus dem Res 


des Item fogar einen gelinden Meif bemerkte. Erft vom Liten ab trat eine größere a rc 
Mon 
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Winde waren Nordweſt, Südweft und Südoſt. 

Auf den Wachsthum des Graſes und der Feld ⸗ und Gartenfrlichte wirkte bie 
Witterung und der häufig gefallene Regen ſehr wohlthatig eis. Der denſelben Durch 
den Froſt im Monat Mat zugefügte Schaden ſtellt fich jetzt weniger erheblich, als 

"früher dar. Winter- und Sommergetreide ftchet in den meiften Gegenden fo gut, 
bdaß man auf eine gute Ernte rechnen kann, und der Graswuchs iſt an mehreren 
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Orten fo ausgezeichnet, daß er einen —* Heugewinn verſpricht. Ungeachtet 
des fpäten Eintritts des Frübjahrs iſt die Het. Ernte in vollem Gange. Der Obſfi 
baum und die Weinrebe gewähren wenig Hoffnung, da ihnen der Froft in der Nacht 
vom Iten zum 10ren Mat fehr gefhader har, und was diefer verſchont, von den 
Maupen vertilge worden iſt. 

Frucht preiſe. Die Preife des Getreldes und der Konſumtibllien haben fich, 
mit Ausnahme des Heuss und des Stroßes, gegen die des vorigen Monats etwas 
gehoben. 


Geſundheitszuſtand. Die ſchon länger beftchende rhenumatifch- Fatarrha- 
liſche Krankheits ⸗ Konftirurion war auch im Junl herrfchend, trat jedoch in der 
zweiten Häifte des Monats allmählig mehr zurück, während die gaftrifch- biliöfe mehr 
Platz gewann, wobel fortwährend ein Hinneigen zum Mervöfen ftattfand. Huſten, 
Schuupfen, Heiferkeit, Hals und Mandelbräunen, Fatarrkalifche und rheuma- 
tifche Augenenrzündungen, rheumatifche Fieber, hronifche Rheumatismen, Gicht 
anfälle traten häufig in die Beobachtung. Demnächft waren Störungen der Ver- 
dauung, Durchfälle und Kolifen ziemlich häufig, fo wie gegen Ende des Monats 
dfter Brechruhren zum Vorſchein famen. Gaftrifche umd biliöfe Fieber, welche 
zum Theil in verodfe Formen übergingen, zeigten ſich niche gar filten. Dazwiſchen 
nahm man Entjündungen der Mefpirationsorgane und der Gebilde des Unrerleibes, 

bei Kindern auch Gehirnentzündungen wahr. Wechſelfieber famen nur Kin und 
wieder vor. Kongeftionen des Bluts nach dem Kopfe, der Bruſt und dem Unter- 
leibe waren fehr gemein, und hänfig wurde über Obrenbraufen, Schwindel, Kopfs 
ſchmerzen und Bruftbeflemmungen geflagt, fo wie Bluthuſten, Muererblurflüffe 
und Hämorrhoidalleiden fidh zeigten, während bie und da Apoplerien vorfamen. 
Kind-r litten an Drüfenanfhmwellnngen und am Keuchhuften. Bon den Ausfchlags- 
krankheiten waren Meflelausf&lag, falſche Mafern und Bartzellen am häufizftew. 
Aechte Mafern und Scharlady zeigten ſich hin und wieder an einzelnen Orten, nur 
felten in einiger Verbreitung; Perdenanfäle waren felten. 


Im Ganzen war die Zahl der Kranfen-mäßig und der Gefuntheitezuftand zu- 
friedenſtellend, fo wie die Sterblichkeit ficy in den normolmäßigen Schranken hielt. 


Der früher fortwährend gute Geſundheitszuſtand der Hausthiere har im Mo- 
nat uni einige Störung erlitten. Faſt in allen Kreiſen tft an mehreren Ortſchaf— 
ten die Maul. und Klauenfeuche unter dem Rindvieh, Schaafen und Schweinen 
ausgebrochen, was wohl den eigenthümlichen Witterungs - Berhältniffen zuzufchret- 
ben ift. doch har ſich bis jetzt dieſe Krankheit noch Überall als gutartig gezeigt. 
Zur Verhütung der weiteren Verbreitung derfelben find zweckdlenliche polizeiliche 
Maofregeln gerroffen worden. In Güntersberg, Eroffener Kreiſes, hat fich der 
Milzbrand unter den Schweinen, und in Berge, Sorauer Kreifes, die Nopfranf. 
heit bei einigen Pferden gezeigt. — In Kiefelwig, Gubener Kreifes, in Mühlen 
“ vorf, Friedeberger Kreifes, und auch im Lamdsberger Kreife find rolle Hunde m 
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Vorſchein gekommen, welche zwei Kinder und zwei Erwachſene gebiſſen haben. Die 
Hunde find ſofort getödtet, und die durch fie verletzten Menſchen der ärzılichen Be⸗ 
handlung übergeben worden. . 

- Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Vier Leichname wurden aufgefun- 
den und 17 Menfchen ertranfen. Ein vierjähriaes Kind wurde von einem Baume, 
welchen der Vater fällte, erſchlagen, und ein Meier flürzte aus dem Fache einer 
Scheune und brad) das Genick. Won 10 Gelbftmördern ftarben 3 durch Erfäufen, 
5 dard) Erhängen, einer durch Erfchießen und einer durch Vergiftung. 

Seuersbrünfte. Nach den uns gemachten Anzeigen fiad im Monat Yunt 
27 Brände vorgefonimen, von welden drei gleich im Entftchen gelöfcht wurden 
und feiner von großer Erheblichkeit war. 


Sranffurt a. d. O., den 9. Yuli 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Stadtmuſikus Trenkler und der Schoruſteinfeger Pauly aus Rep⸗ 
pen haben ſich bei der Löihung des am 24. Yuni c. ſtattgefundenen Brandes 
der Heidemühle bei Meppen durch befonderen Eifer und Thätigfejt ausgezeichnet; 
namentlich ift es dem amgeftrengten Bemühungen derfelben zujufchreiben, daß 
das Haus des bei der Heidemühle belegenen Heidevorwerks nicht ebenfalls ein 
Raub der Flammen geworden ifl. Dies wird hiermit belobigend zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Full 1838. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Am 6.d.M. iſt bei Lübben der unten näher befchriebene unbefannte männliche 


Leichnam aus dem Berftfluß gezogen worden, weshalb wir Yedermann auffordern, 
dasjenige, was er über den Verſtorbenen anzugeben im Stande ıft,. ung oder der 








nächften Behörde anzuzeigen oder auch dies in termino „den 16. Auguft d. J. Vor · 


mittags 11 Uhr‘ hier zu Protofol zu bewirken, und wird hierbei bemerkt, daß die 
fämmtlichen Kleidungeftücke des Verſtorbenen hier zur Anficht bereit liegen. Koften 
werden hierdurch nicht verurfacht. 
‚ Lübben, den 7. Yult 1838. 
Königl. Preuß. Juqulſitoriat. 
Beſchreibung des Leihnams. 

Die Faulniß war ſchon bedeutend eingetreten und mochte der Körper ſchon 3 
bis 4 Tage im Woffer gelegen haben. Das Alter des Verftorbenen tft muthmaß 
lich 40 bis 50 Jahr, fein Körperbau von mittlerer Stärke, die Bildung des Gc- 
ſichts rund, die Zähne find vollſtändig und gefund, jedoch fehle in der obern Zahn- 

reihe 


1. No. 869, 
Juli. 


Belanntma: 
dung. 
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reihe vorn ein Zahn, das Kopfhaae vom dunfelbramme Farbe und ber Bart um das 
Kinn, fo wie der Backenbart grau und ziemlich ſtark. Bekleidet war derfelbe mie 
einem Hemde von weißer mittlerer Leinwand, mit Beinfleidern von grauer mittlerer 
Leinwand, an deren Band fich ſechs weißhörnerne, ein bleierner und ein Leder-Kuopf 
befanden, mit graumollenen gefteeiften Hofenträgern, einer ſchwarzen Tuchweſte 
und einem ſchwarzſeidenen Halstuche mit einer Kante. Außerdem find noch eln bla 
letnwandner Kittel, eine graue Tuchmüre mie breitem Lederfhirm und ein Stock, 
auſcheinlich ein Schäferftock, an dem Ufer der Berſte aufgefunden worden, welche 
muthmaßlich ebenfalls dem Verſtorbenen gehören. 





n n Gebäuden. » 2 2 2 2.0. E : 53210 m 13 " 3 


fene ober behinderte Beftelun »- » x 2». 
5) — an Acker, Hausgeraͤth und Mobilien 
14 


Hiegu treten die vorläufig uf » 2 2 2 2 20. A u — 4— 4 
berechneten der Totalictät der Nieder. Bruch⸗Intereſſenten 

Laft fallenden Damm: Rekonftruftiongfoften, fo baf 
in burch die diesjährige Ueberſchwemmung herbei ger \ 


* — — die enorme Summe vn. I HM. 

erre “ r 

So betrübend hiernach auf der einen Seite bie auswärts vieleicht kaum geahnbete 

Höhe der erlittenen Verluſte ift, fo find. doch auf ber andern Seite dem Vereine Bie mil» 
dem 
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en Saben von nah’ md fern in ſo reichem Maaße jugefloſſen, daß berfelbe dadurch in 
ser’ Stand geſetzt worden iſt, wenn auch kelnen Erſatz für die erlittenen Verluſte, Boch! 
ehr weſentliche Hulfe überall da zu gewähren, mo fie noth that: — Der Abſchluß der 
in dem Wrietzener gerichtlichen Depoſitorio ſicher aufbewahrten, unter der ſpeciellen Auf? 
ſicht eines Rendanten und eines aus drei Vereins⸗Mitgliebern gebildeten Kaffen-Curato- 
riumg,- geſtellten Vereins⸗Kaſſe vom 5.. d. M. weift. in runder Summe einen baaren 
Beſtaud Hol. . en a nenn ,. 55486. Rthle. inch. 1760 Rthlr. Golb 
nach. — Es find, hiervon bis jet: geyahlt;. 

oder zur Zahlung angewieſen 

a) für Vieh Verluſte. 1100 Rcthlr. 
b) zum Wiederherſtellung der 

SGebãude.... » . . 2206 

ce) an. Saat:Vorfchüffe. .. 6947 , 
d) fonfige Unferflügungen. 1017 7 


31080 m ;' 





fo daß der Verein gegenwärtig noch Über eine = ? J 
Summe von 2 2 2 2 tete MIN Kthlr. inel. 1760 Rthlr. Gold 
zu disponiren hat. — Bei Gewährung- dieſer Unterflügungen bat ber. Verein ben- 
Grunbfag halten/ daß nur da geholfen werden kann, ivo bie eigenen Kräfte und bie 
eigenen Mittel hiezu nicht außreichen.: Es mußten zu. dem. Ende die Verunglückten in 
zwei Haupt» Slaffen getheilt werden, und zwar in folche, die. fih unbedingt felbft helfen 
können und im ſolche, bei: denen dies nicht ber. Fall. if: Die legteren- find wiederum 
nach Maafgabe ihrer Bebürftigkeit, in folche,. welche mit einfachen, doppelten und brei: 
fachen Portionen -arr ber: dem Drte überwiefenen Unterflügungsfumme participiren,. getheilt 
worden unb banach erfolgen bie Zahlungen: —- 

Die nächfte Sorge des Vereins wird jegt vr ber- Gemeine: Alt⸗Lietzegörike, welche 
allein durch die Werfandung ihrer Bruchgrundſtücke einen bedeutenden. Schaden: gelitten: 
bat, nach. Kräften bei ber — — berfelben: auf: bie eine oder die andere 
mögliche Weife zu Hülfe zu kommen. Es Tag: außer den Gtenzen der Möglichkeit ,. hier- einen: 
eigentlichen Erſatz für die erlittenen Kapitals Verluſte —— Hätte ber. Verein 
von dieſem Grunbfag ausgeben oder auch mur ammährend- mach: Bemfelden verfahren 
wollen, fo- würden: feine Mittel mehr: oder weniger: für. biefe Gemeine allein. erfhöpft,. 
für die Übrigen betheiligten 38 Gemeinen aber- nicht: die: nöthigen Mittel zu einer. die 
Möglichkeit der Erhaltung: ber einzelnen: Befiger in ihrem Nährungsftände: bedingenden: 
Unterftügung gewonnen worden. und übrig: geblieben. fein: 

Der Verein: trägt die beruhigende Ueberzeugung in fich; daß: er gemiffenhaft und 
nach befter Ueberzeugung fih- der ‚beflimmungsmäßigen. Vertvendbung, und Verwaltung 
des ihm von: ber- Mildthätigkeit ebler Menſchenfreunde anvertrauten Gutd+ unterzogen, 
daß er keine Mühe, keine Sorge und keine: Zeit: gefpart; um zit den Reſultaten zu gelan⸗ 
gen, welche gewonnen werben mußten, um barauf. eine bie vorhandenen Bebütfniffe nach 
Möglichkeit. berückfichtigende: Verthellung gründen: zu Fönnen: Er hat: bei: wielfeitiger 

lohnender Anertennung: feiner Wirkſamkeit doch Wiberwärtigkeiten mancherlei Art;, lieb» 
lofen Urfheilen über die Art und Weiſe ſeiner Thätigkeit, ber. Unzufriedenheit: Einzelner 
über ungureichende Unterftügung u. dergl. m. zu begegnen: gehabt;. ſich daburch aber nicht“ 
abhalten laffen,. zu thun und - handeln wie: feine‘ Uebergeugung und fein: Gewiſſen ihm 
gebot. Er unterwirft feine: bisherige Wirkfämfeit, worüber genau. Buch und’ Rechnung: 
geführt wird, dem Urtheil der eblen- Menſchenfreunde, welche: ihm: ihre: Gaben: anvers- 
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aut. „haben ber Thränen.gar- viele getrocknet: weten 
— 8 * dgenes. Besußkfein möge, uab „Pi Sum — 7 
gewähren, wofür der hiermit Namens Ö0E Werunglichi ausgefprocpene Öffentliche Dant 
ur immer ein unvollkommener Ei fin va 
"Im uftrage und amens beB Ariane HülfeiBercn. 
De kandrath Ober Varnimſchen reiſes Graf 3 eblig. Tea ſchler. 


Dem Vüpner Saſchua aus Janſchwalde iſt ‚walde Iff geffern hierfelbſt bei Abhaltung 
des Viehmarkts ein Stier von braumer Farbe mit Bläffe und weißen Füßen ;bis an 
das Knie, für jet noch befonders daran kenntlich, daß er am rechten. Vorderfuße 
eln ne chwür hatte, geftohlen worden. fd uf u * 

Die r zeibehörden werben erfücht, auf denfelben ren und ung 
Nachricht ne wenn er entdeckt werben follte, —* eier auch die Beſchlag · 
nahme deſſelben eintreten zu laſſen. 

Zorſt, am 11. Juli * 
Der Ma g, t ki ra e. 





Am 24. Yuli 1838 Vormittags 10 Uhr werden wir mit Gottes Hülfe unfer 
Miffionsjahresfeft in der hleſigen Domkirche Adem, und laden dazu ade Miſſions⸗ 
freunde der Umgegend freundlichſt ein. 

Fürftenwalde, den 9. Juli 1838. ar 

Der Miffions- Half ove rein zu Fueſteuwalde 


SicherheitsPolizehl. 

Der Handelsmann Wolff Neumann aus Rawicz im Großherzogthum Pofen 
bat angeblich auf dem Wege von Berlin hierher feinen ihm von dem Magiſtrate zu 
Rawicz am 12. Juni d. J. zur Reiſe nach Berlin auf ein Jahr gültigen, hen 
Daß verloren. Der qu. Paß wird daher hierburd) für ungültig erklärt und bemerkt, 
daß der ıc. Neumann von uns mittelſt Neiferoute in feine Heimath .. worden 


iſt 
Müncheberg, den 9. Juli 1838. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Der ic. Neumann iſt aus Rawicz, Regierungebezirk Poſen —— ef 
ortsbehörig, jüdifcher Religion, 46 Jahr alt, unterm Maaf groß, kl 
bat ſchwarzes Haar, hohe und nr ſchwarze Augenbraunen, ud en 
lange und fpitze Nofe, gewöhnlichen Mund, ſchwatzen Bart, ovales Kinn und Ge 
ſicht, geſunde Giſichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 





Amts⸗Blau 


der 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder 
mn EEE nie 


Ausgegeben den 25. Juli 1838. 








— 





* 


Verordnungen der Königl Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
as Aushebungs» Gefchäft dee Departements - Erfag- Commiſſion in den zum 


dieffeltigen Regierungsbezirk gehörigen Kreifen wird an folgenden Tagen flatt finden ehe — 
und zwar: bungsgeſchaͤft 
I. indem zum Aten Armee · Corps gehötigen Erſatzbezitk: — —— 


am 2. Oktober cr. in Cottkus, am 3. Dftober in Spremberg, am 5. Oktober in "Tammiftien 


Calau, am 6. Oktober in Luckau, wohin auch die Mannſchaften des zum 4. Armee· detzegend 
Corps gehörigen Difteifes des Lübbener Kreifes fommen; u Sul 
U. An dem zum Iten Armee-Eorps gehörigen Erſatzbelirk: 
am 13. Oktober. in Lübben, am 15. Oktober in Guben, am 17. Oktober in Soran, 
am 23. Oftober in Züllichau, am 25. Oftober in Eroffen, am 27., 29. und 30. 
Oftober in Frauffurt, am Iften November in Ztelenzig, am 3. November in Cüſtrin; 
. In dem zum 2ten Armee⸗Corps gehörigen Erfagbezirf: 
den 5. November in Arnswalde, den 6. November in Friedeberg, den 7. Novem- 
ber in Landsberg a. d. W., den 8. November in Soldin, den 10. November in 
Königsberg 1.d.M. 
Anden wir folches hierdurch bekaunt machen, bringen wir in Erinnerung, 
daß die Departements. Erfag-Commiffionen wegen Kürge der Zeit auf Unterſuchnng 
neuer Reklamationen, welche bei den Areis-Erfa-Commiffionen noch nicht ange- 
bracht waren, in der Megel fich nicht einlaffen Fönnen, felbige fih vielmehr anf die 
« nähere Unterſuchung der Anträge befehränfen maß, wo Meflamirende ſich bei der 
ſchon erhaltenen Beſcheidung der Kreis-Erfag-Commiffionen nicht beruhigen zu Fön- 
nen. glauben. Di 
BL 8 ° e 


8; 


9. 
1 


No. 934. 
Die Viurung 
der Wille ber 
treffend. . 
4. 0.1124, 
Zunt, 


No. 95. 
Die Brügge 
mannfche 
Schrift über 
die Mobiliar⸗ 
Verſicherung 
in Yreugenbes 
treffend, 
4. Wo. 827. 
Juli 
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Die Ortebehörden, Eltern und Vormünder der Militairpflichtigen haben da- 
ber beſonders darauf zu adhren, daß die den Departements · Erſatz · Commiſfionen etwa 
vorzubringenden Meflamationen gehörig vorbereiter denfelben vorgelegt werden, in« 
dem anf Verheißung nechträglich beizubringender Beweiſe Peine Ruckſicht genommen 
werden kann, da die Einftellung ber ausgehobenen Militatrpflichtigen noch in dieſem 
Herbſte erfolge. . 

Srarffurt a. d. O., den 6. Juli 1838. 


n Bezug auf die Verordnung vom 18. September 1827 (Amtsblatt 1827 
Seite 723.) wird den Polizeibehörden hierdurch eröffnet, daß durch ein Reſcript 
des Köntgl. Mimſterit des Innern und der Polizei vom 12. Juni 1838 geſtattet 
reorden ift, abgelaufene Päffe auch neh einem Zeitraume von ſechs Wochen durch 
Viſirung zu prolongiren, wenn das Viſa lediglich zum Zwecke der Mückreife des Ins 
babers in die Heimach ertheile wird, zur Ertheilung eines Zwangpaſſes feine Ber 
anlaffung ift, auch der abgelaufene Paß durch die darauf befindlichen Viſas den Pos 
Iyeibehörden über das Umherztehen des Pafınhabers Aufſchluß giebt, welche dea 
fräter viſirenden Poltzeibchörden wünſchenewerth fein Fann. 

Dieſes Verfahren kann auch in Anfchung der wandernden Handwei ksgeſellen 
ftartfinden, welche wegen achtwöchentlicher oder längerer Arbeitslofizkeie in die Het 
marh zu weiſen find und in Anfehung deren das Wanderregulativ vom 24. April 
1833 Mo. &b. die Ersheilung eines Zwangpaffes vorfchreibt. 

Anwiſchen wird bei diefer Kategorie von Meifenden zu einer Abweichung von 
Diefer Vorſchrift feltener Veranloffung vorhanden filn, da es in der Regel kein Ber. 
denfen haben wird, dergleichen zwecklos umherſchweifenden Handwerkegeſellen in die 
Stelle des ihnen abzunchmenden Wanderpaſſes eine befchränfie Reiſeroute zu ert$er- 
len. Die Polizstbehörden haben aber mit Machdrock darauf zu.halten, daß ſolche 
abgelaufene, nur zur Rückkehr Im die Heimath viſirte Paſſe von den Inhabern ni 
zu anderweiten Reifen benutzt werden. 

Sranffart a.d.O , den 6. Yult 1838. 


Der Subdirefter der Aachener Feuer · Verfiherunge-Gefelfhaft Hofrath Brüg- 
gemann zu Berlin har, unrer Benvugung der Akten des Königl Minifterti des Jar 
nern und der Polizei, in dem beim Buchhändler Rubach in Berlin erſchienenen 
Werke: „die Mobiliar-Berfiherung in Preußen’ eine erfhöpfende und zweckmäſtige 
Zuſammenſtellung ter über die Ausführung des Geſetzes vom 8. Mat v. J. ergange- 
nen Verfügungen und Jaſtruktlonen gellefert. Es iftzu wünſchen, daß di s Buchten 
Lofal-Polrzei-Bihörden und Agenten der Verſicherungs ⸗Geſellſchaften möalichſt ber 
kannt werden möge, Inden es vorzugewetfe geeignet tft, das Verftändniß des Ge 
ſetzes zu fördern, daher dief. [ben in Gemäßheit eines Erlaſſes des Königl. Minifterit 
des Jauern ond der Pollzei vom 29. v. M auf dieſes Wirk hierdurch aufınerffam 
gemecht werden. 

Srunffurt a.d. O, den 15. Inll 1838. 


Dutch 
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Durch den 6. 3. ber im Amteblarte unterm 26. Juni d: J. befannt gemachten No. 96. 
Beftimmungen über die Erhebung der Schifffahrt. Abgaben auf den Waſſerſtrecken Ne ee 
wifchen der Elbe und Oder mir Aueſchluß des Plauener Kanales iſt eine befondere nung * 
eis der inländifchen Schiffsgefäße durch die Hanpt-Steuer-Memter vorge Be 
fehrteben; neben weicher nad) höherer Unordnung die dur unfere Amesblart-Ver- 4. wo. 1422 
fügung vom 5. Juni 1812 geordnete, polizeiliche Bejeichnung der Schiffsgefäße Juni. 
nicht weiter Statt fiuden fol. | 
Damit indeſſen die polizeilidye Controlle dennoch erhalten werde, wird nah 
Anweiſung des Königl. Finanz Mintfterit Machſtehendes verordnet: 
1) Bei den Fluß: Fahrzeugen, melde mis einer ftrueramtlichen Bezelbnung verfe- 
ben merden, gile diefe zugleich ale polizeiliche Bezeichnung; die Eigenthümet 
oder deren ſtellvertretende Schiffeführer find aber gehalten, dem Magiftrare 
oder auf dem plaͤtten Lande dem Landrathe ihres Wohnortes fofort Anzeige 
von der geſchehenen Bezeichnung nad dem unten abgedrueften Mufter zu ma 
ben, und dieſe der Polizei- Behörde des Orts wo die ſteueramtliche Brpeich» 
nung erfolgt, zur Beförderung an die Kreis, oder ſtädtiſche Poltzel-Behörde 
des Wohnortes des Schiffers zu übergeben. Die Magifträte zu Frankfurt a. 
d. DO. und Landsberg a. d. WW. haben diefe bei ihnen abgegebenen Meldungen 
ſofort an die Addreſſe weiter zu befördern. i 
Die Herren Landrärhe und die Magiſteäte des Reglerungsbezitks werden 
angewleſen, die eingegangenen M-ldungen in ein Verzeichniß, aus welchem 
fowohl der Vor- und Zu Name und Wohnort des Schiffseigenrhlimers als die 
ſteueramtliche Bezeichnung dis Schiffsgefoßes bervoracht, yufammenzuftellen 
und bet Vermeidung einer Ordnungeftrafe von Fünf Thalern dem Magiſtrate 
gu Eüftein mitzuthellen, durch welchen die Eintragung indas Provinzial-Kahu- 
Regiſter erfolgt. 
2) Hinſichtlich derjenigen Fluß. Fahrzeuge, welche ftenrramtitch nicht bezeichnet 
find, behält es bet den Amreblatt- Verordnungen von 5. Junt 1812 and 6. 
Juni 1816 fein Bewenden. Die Errhetlung der Provinzi⸗l. Nammer tft im 
fetrheriger Weiſe durch den Magiſtrat oder Laudrash des Wodnorts bei dem 
Magiftrate in Cüftrı.y nachjufuchen. | 
3) Der Ucbergang cines nach einer der obeugebachten Vorſchriften bereichneten 
Slußfahrzeuges von einem Beſitzer euf den andern muß bei der ſtädtiſchen oder 
Kreis-Polyzei-Behörde an und abzemeldet werden, damit dieſe den Magiſtrat 
| u Cüſtem Behufs Birichtiguug des Kanal: Kahn-Negifters beuadrichtigen. 
4) Jeder Siiffs- Eigenthümer, deffen Gefäß ohne eine der ad 1. und 2. vorge 
dachten Bejelchuungen oder mit einer falſchen Bezeichuung argetroffen wird, 
und der fi nicht durüber ausweifen kann, deß fein Geföß fih anf der erſten 
Fahrt bifinder, um mir der flemeramelihen Bejeſchnung verfehen gu werben, 
oder der die ad I. und 2. vorgeſchriebenen Anzeigen unterläßt, verfällt in eine 
Poltgei-Strafe von Fünf Thalern. 
5) Die 
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5) Diefelbe Strafe trifft den Verkäufer tie den Käufer eines Schiffsgefäßes, def- 
fen Ab- und Anmeldung nach der Vorſchrift ad 3, unterlaffen wird. | 
Frankfurt a. d. O, den 18. Juli 1838. 


Mufe rer. 
(der) gr F (Oder) \ 
Daß bisher (Kın. 1864.) bejeichmer geweſene (Elb ) Kahn von dem 
(die) Zille etc. 


Königlihen Haupt: Shane, Amte zu (Om) Die Vazeichnuug (B. 1800) heute 


erhalten ha, jelge Ich dem a ern Amte) m (Ort) bin 
mit | 


en Orch den (Datum). 
Der Shiffs- Eigenthümer (Vor. und Zuname) aus (Wohnort) 
oder 


Der Steuermann (Bor- and Zuname) aus (Wohnort) tm Dienfte 
des Schiffs. Eigentümers (WVor- und Zuname) aus 
(Wohnorr.) 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a d. O. 
No. 41. Die bisher mit dem Land- und Stadtgericht zu Calan vereinigt gewefene Juris- 
biftion über Stradow ift an die Frau von Arenstorff auf Stradow zurückgegeben 
und die Verwaltung des Patrimonial-Öcridis Stradow dem Landrichter Spitner 
zu Vetſchau übertragen worden. 
Frankfart a. d. O., den 4. Yuli 1838. 


Perfonal-EChromif. 

Die Polizei» Verwaltung. in den Ortſchaften dis Domatnen- Amtes Neuen⸗ 
hagen tft von Iften Juli d. %. ab dem Domalnen-Bramten oft zu Menenhagen 
Übertragen worden. Dies wird hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a.d.O., den 17. Yuli 1838. 
Königlihe Regterung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domaine und Forften. 


Bermifhte Machrichten. 

Tr Am 11. April c. Nachmittags fiel die 34 Jahr alte Tochter des Büchfenma- 
Zuti, chers Reiſchock zu Lübben in den Berſtſtrom. Auf den Hülferuf mehrerer am Ufer 
befindlicher Kinder eilte der fich in der Nähe befindende Jäger von der in Lübben gam - 
mifonirenden 3. Käger»Abrheilung Johann Earl Frühanf herbei, ftürzte fih, da das 

Kind dem Ertrinfen nahe war, blos feine Montirung abwerfend, ungefäumt in den 

Strom, ſchwamm der von der Strömung fortgeriffenen Verungllickten nach, ergriff 

fie bei den Kleidern und brachte fie ſchwimmend an das Ufer. Das use 

eran 
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hierauf im bewußtloſen Zuſtaude dem Eltern überbracht und durch die Anwendung 
geeigneter Mittel ins Leben zurückgerufen. 
In Anerfennung diefer, mit lobenswerther Bereitwilligkeit und eigener Lebens. 
gefahr bewirfter Rettung hat das Königl Miniftertum des Innern und der Polizet 
dem ıc. Frũhauf die Erinnerungsmedaille verlichen, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Srauffurt a. d. O., dem 14. Jull 1838. . 
Konigliche Regierung. Abthellung dis Junern 
„Es Haben beim Löfchen des am Seen d. Mts. im Jagen 70. des Forft-Meviers 3b. No. zit. 
Sablath ausgebrochenen Waldbrandes die Ortſchaften Sablath, Meudorf, Chriſtian⸗ Juli. 
ſtadt, Legel. Kriebau, Zeſchau, Rodtſtock, Dachow, Daube, Alt-Waſſer, Kott- 
ſemke, Leuthen, Muckrow und Mallwitz ſich fo thätig bewieſen, daß mir uns ver⸗ 
anlaßt finden, dieſen lobenswerthen Eifer hiermit öffentlich anzuerkennen. 
Frankfurt a. d. O., den 14 Juli 1838. 
Kösnigliche Reglerung. | 
Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen and Forften. 


Bon den In der beutlaubten Landwehr und in bürgerlichen Berhäleniffen leben. Auffo derung 
den, dem ehemaligen 5. Reſerve⸗ jetztaen 17. Infanteri-Regimente angehörenden, 
in den Feldzügen von 1813 und 1814 bei demfelben geftandenen Erbbercchtigten zum 
eifernen Kreuze 2ter Rlaffe und zum Kaiferlich Ruſſiſchen St. Georgen-O:den 5ter 
Klaffe, wovon den Erfteren durch die Allerhöchfte Kabinetzordre vom 31. Deyem- 
ber v. J. und dem Lesteren durch die in Folge des von Sr. Majeſtät dem Kaifer von 
DuflandgefaßtenB.fhluff:s unterm 10. Aprild. J ergangene Alerhöchfte Kabiners- 
Ordre die Erlanbniß zur Anlegung des Ordens ertheile worden ift, fobald er ihnen 
auf die gehörig juflificirten Anfprliche zugegangen fein wird, haben folgende: 

A. Erbberechrigte zum eifernen Kreuze 2ter Kloffe und zum Kalſerlich Ruſſiſchen 
St. Georgen-Orden Ster Klaffe: 
Mo. 2% und 83. Musketier Karl Adomeit aus Oſtpreußen, 
.« 26. +» 84. Unteroffizier Gabriel Grotzky aus Galizien, 


.» 29. . 85, . Franz Walıfh aus Oeſtreich, 
36. » 86. Füfilier Friedrich Fauſt ans Oftpreußen, 
. 4b. 97. . Johann Berger » . 
» 49. + 100. + Georg Pitſchkus » ‚ 
90. + 137. Unteroffiter Samuel Schekatz ans Ofipreußen, 
.» 9. + 138. Muskerier Jofeph Bludau aus Ofipreußen, 
. 97. » 143, . Gottlieb Luk » .. 
:» 99. ».145. Chriſtian Riemer ans Weſtpreußen, 
.101. » 147. » (früher Tambonr) Karl Neumannaus Ofipr., 
- 108. » 152. + Srierih Jakob Stephan aus Oftpreußen, 
- 109. » 


153. Unferoffizt bidanf aus Oſtpreußen; 
nferoffigler Epriftian — aus Oftp ur 


rd» 


B. Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen-Orben 5ter Klaffe, welche 
bereits Inhaber des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe find nr — 
Mo. 26. Unteroffijier Stephan Friedel aus der Pfalz, 
+» 33. Seconde- Lientenant Friedrich von Pelkowsky aus Berlin, 
» 4. Füfilier Michael Schuhmacher aus Oftpreußen, 
ER «48. Seltwebel Johann Pittel aus Oſtpreußen, | 
- 51. Seconde- Lieutenant Helnrih Köhnen aus Weſtpreußen; 
ungeachtet der forgfältigfien Nachforſchungen nicht ermittelt werden fönnen. 
Diefelben werden daher hierdurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten dem 
unterzeichneten Megiments- Kommando ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzel- 
gen, fo wie am daffelbe, das Ihnen im Fahre 1819 errheilte Erbberehhtigumgspeug- 
niß zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe, and wenn fie folches nicht befigen, ihre in Hän- 
» den habenden Militairpapiere einzureichen, und ein Führungs-Arreft von der ihnen 
jetzt vorgefetsten Behörd: beizubringen, damit demnächft die Werleihung der gedac)- 
ten Ehrenzeichen für fie nachgeſucht werden Fann. 
SGarniſon · Quartier Wefel, den 30. Juni 1838. 
Das Kommando des Köntgl. 17. Snfanterie-Neptmente. 
Für den Franken Degiments-Kommanbdenr. 
gg. v. Webern, Major und Kommandeur des Züfilier-Bataillons. 


Der Einwohner Chriſtoph Branick hat fih am 3. d. M. von feinem derzeitigen 
Wohnorte Schollen entfernt und iſt bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt, auch 
.. ‚aller angewandten Nachforſchungen ungeachtet nicht aufjufinden. Das Signak- 
f ment deffelben ift ungefähr folgendes : 
Derfelbe ift 62 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, runde 
Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, aufgeworfenen 
Mund, ſchwarzen Backenbart, gute Zähne, gesrübtes Kinn, rundes Geſicht, blaffe 
Geſichts farbe, ift Heiner Statur, ſpricht deutſch und ftottert dabel. . Bekleidet war 
er mit einem blanleinenen Kittel, weißleinenen Hoſen, blauer Tuchweſte, grünruche- 
ner Schirmmlge und einem weißleinenen Hemde. 
Es wird erfucht, über den Aufenchale des ic. Brauick Nachricht hierher gelan- 
gen zu laſſen. 
Lackau, den 12. Juli 1838. 
Der Magifrae. hi 
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Befanntma, Am Iren Juli d. J. Mittags ift bei dem Dorfe Friedland einem ſchlafenden 

Handwerksburſchen (murhmaßli einem Müllergeſellen) ein Bündel Sachen entwen- 

det worden. Bei der deshalb eingeleiteten Unterſuchung kommt es auf Weruehmung 

diefes bis jet wicht näher zu ermittelnden Haudwerkeburſchen au, daher derfelbe auf- 

gefordert wird, fich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Wericken, den 18. Juli 1838. 
Gräflih von Itzeuplitz Frieblandfcpes Amts. Gericht. 
—— — — —— — tus. — — 


nt Blatt 
| der | 
. Königl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 1. Auguft 1838. 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Franffurt ad. ©. 


it Bezug auf die im 16. Stücke des AUmrsblattes pro 1837 Seite 135 — No. 97. 
136 abgedruckte Bekanntmachung vom 15. April 1837 IV. No. 2167 werden die Betannima- 
Tabadfspflanzer hierdurch angemicfen, daß Grundflächen von 6 und mehr Quadtat nd zur 
Ruthen, welche mit Tabacf bepflanzt worden, fofort demjenigen Steueramte, in Zabateileuer. 
deffen Bezirke die Anpflanzung erfolge ift — nach ihrer Lage und Größe in Morgen IV ag 
und Quadrat · Ruthen — getreultich angemeldet werden müffen. . 

Jeder Tabacfspflanzer hat ſich von der Große des mit Taback bepflanzten Landes 
Ueberzeugung zu verfhaffen, bivor er die Anmeldung im Steueramte bewirft, in- 
dem unrichti.e Angaben gleich ‘der bis zum 12. Anguft d. J. unterlaffenen Aamel- 
dung — laut 6.7. des Gefiges vom 29. März 1828 No. 1136., Seite 39. der 
Geſetzſammlung — Ahndung nad ſich ziehen. 

Da übrigens nicht alle, ſich mir dem Tabarfsbaue befaſſende Perfonen das 
Amteblatt zu lefen pflegen, fo werden die Ortsobrigkeiten, namentlich die Magiſträte 
und Schulzen hierdurd) aufgefordert : 

- dem Örundeigenehümern und Tabacfsbauern die erforderliche Kenntniß über _ 
ihre, den Steuerämtern foforr za machende Meldungen, noch befonders zu - ' 
geben und fie dabei vor den Nachtheilen zu warnen, welche erwa umrichtige 
oder verfpätere Anmeldungen ihnen zugiehen würden. 
auffurt @.d. O, den 25. Juli 1838. 


Das Königlid,e Ober-Cenfar» Coflenium hat die nachbenannten, außerhalb No. 98. 
der Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfehlenenn Schriften up. m Dane 
term 7. de M. zum Debit innerhalb der Köntgl. Lande verftatter, welches hi Taubni. 
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1) Lehrbuch der Seuchen und anſteckenden — der Horthiae, von J. 
E. Wirth. Zurich, bei Orell, Füpli & Comp. 1838. 8v0. 

2). Dreiſtimmige Geſange für die 3 Jugend. Heft 1und 2. Zürich, Druck 
und Verlag von Orell, Füßli K Comp. gr. 8vo. 

3) Ueberfihe der Einfuhrzollanfäre in den verſchledenen Nadbarſtaaten ber 
Schweiz auf die wefentlichften Sudufteie- and Agricultur⸗Producte. Züri, 
Druck und Verlag von Orell, Füßli & Comp. 1837. Ato. 

4) Kleine franzöfifhe Sprachlehre für Anfänger ıc., vom Profeffor Cont. v. Orel 

in Zürich. Dritte verbefferte und verinchrte Auflage. Aarau 1838, im Ver⸗ 
ed bei H. R. Sauerländer. Frankfurt a. M., Johann David Sauerländer. 


5) * Methodismus. Eine gekrönte Preisſchrift, von Johaun Wilhelm Baum. 
Zürich, Druck und Verlag von Orell, Füßli und Comp. 1838. kI. 8vo. 

6) BVerſuch einer Derftelung der Staatsumwalzung des Kantons Schaffhaufen 

Am Jahre 1831 mebft ꝛc. Zürich, Drud und Verlag von Orell, Füßli und 
Comp. 1838. 8vo. i 

7) Sammlung der Gefee und Beſchlüſſe, wie and) der Polljeiverordirungen des 
Kantons Bafel, welche feit Anfang 1828 bis den 26. Auguft 1833 erlaffen 
worden. Auf Befehl der Regierung gefammele. 7. Band. Baſel, In der 
Shweighauferfhen Buchhandlung. 1837. gr. 8vo. 

8) Desgleihen, welche feit 26. Auguft 1833 bis Ende 1835 für den Kanton 
Bafel, Stadteheil erlaffen worden. Auf Befehl der Megierung gefammele. 
Erſter Band. Als Fortfegung der früheren Gefesfammlung für den Kanton 
ig 8. Band. Dafel, in der Schweighauferfchen Buchhandlung, 1838. 


9) —2 — der Gymnaſtik, von P. H. Cllas. Bern, bei Burgborfer. 


1820. 8vo. 
Fraubkfurt a. d. O.,, den 23. Full 1838. 
No. 99. In den zum Kur- und Neumärkfcen Seneroeficerungsvabanbe gehörigen 
Die im Iobre Stadten des hiefigen Regierungebezirks haben im Jahre 183 
Kurs — „Vier und vierzig Brände ſtatt ei 


eben davon find 8 durch muthmaaßliche und 6 durch vorfägliche Brandftiftung, 4 durch 
biefigen Be Fahrläffigkeis und 26 durch nicht ermittelte Urfachen veranlaßt worden. 
u A Bei diefen Bränden haben 117 Affoclirte an ihren Gebäuden Schaden gelitten, 
Brände des und es find denfelben 
— 5 Wohnhäufer, 42 Selten: und Stallgebäude, 2 Bad und — 
Zuli, 74 Scheunen, 3 Windmühlen und 1 Ziegelofen 
gänzlich a. und außerdem 
15 Wohnhäufer, 17 Seiten · und Stallgebäude und 7 Scheunen 


— aha mania L fon 


Die Bergütigung dafür beträgt: 
2) fürverficherte Gebäude . .» . 25867 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. 
b) für niche verficherte Gegenftände 2100 „ 26 „ 2 
Zufammen 27967 Miple. 23 Sgr. 1 Pf. 
Sranffurt a. d. O., ben 23. Juli 1838. 


— —— — — — — — — — — 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurt a d. O. 

Den Gerichten des Departements wird in Erinnerung gebracht, daß die Erb⸗ 
fhafts- Stempel» Tabellen für das erfte Tertial jeden Jahres zu Ausgang Oktober 
beffelben Jahtes, für das zweite Tertial zu Ausgang Februar des folgenden Jahres, 
und für das dritte Tertial zu Ausgang Juni des folgenden Jahres, alfo immer 6 
Monate nach Ablauf des betreffenden Tertials, bei uns eingureichen find. 

Die noch rücfländigen Erbſchafts Stempel Tabellen für das dritte Tertial 
1837 find daher binnen 8 Tagen einzufenden. 

Sranffurt a. d. O., den 14. Juli 1838. bye 


ar 
Die Inquiſitoriate und Untergerichte im Departement werden hlerdurch an- 


getwiefen, die Ablieferung weiblicher Strafgefangenen an die Strafanftalt zu 
Sonnenbarg und refp. in den Fällen, wo die Streafjett mehr als einen Monat über 
den 1. September c. hinausreicht, an das Landarmenhaus zu Landsberg a. d. W. 


von jetzt ab einzuftellen, und ſtatt deffen ſolche zur Zuchehausftrafe verurtheilte Per 


fonen weiblihen Geſchlechts aus den zur Mark gehörigen Thellen unferes 
Departements, mit Einfhluß des Schwiebuffer und Ausſchluß des Cottbuſſer Krei⸗ 
fes, vom 1. September d. J. ab, an die Strafanflale zu Sagan abzuliefern, je 


doch denfelben den Aufenthalt in dem Gefänguiffe, foweit er deshalb verlängert 


worden, auf die erfanute Zuchrhausftrafe in Anrechnung zu bringen. 


Die Ablieferung ift von den Gerichten, foweit diefelben zum Erlaß von An- 


nahme ⸗Requiſitionen felbft kompetent find, unmittelbar, fonft mittelſt bei uns nach⸗ 


No. 42. 


zuſuchenden Requiſitionen zu veranlaffen. Frankfurt a. d. D., den 23. Juli 1838. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Perfonal-EChronmif. 
- Der Prediger ander hiefigen Dreifaltigkeits- Kirche Carl Guſtav Benefe iſt zum 
Eonfiftortal-Affeffor und Mitglied des Confiftoriums der Provin; Brandenburg er- 
nannt worden. Berlin, den 17. Sul 1838 . 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. 


Es find a) zu Bürgermeiftern: in Neudamm der bisherige Domalnen-Aftu- 
arius Munfel, im Zielenzig der bisherige Juſtiz Aktuarlus Schmidt ; b) zum Syn⸗ 
difus: in Scanffure der Oberlandesgerichts - Affeffor Spilliug; c) zu Kämmerern: 
in Seiedeberg der Braueigner Nofter, in Mohrin der bisherige Narhemann Wege 
ner, im Reetz des Bäckermeifter Karl Weeber; U) zum Stadt ⸗Bau ⸗Rath: in Franf- 
furt der Landbaumeifter Flaminius; e) zu Natbeberren: in Cottbus bie Tuchfabri. 





. Wollmarlt in 
1. 


. 
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der Bäcermeifter Schwarz, In Soran der Deſtillateur Zehe; f) za Rathemannern: 


in Bobersberg der Schneidermeifter Wontfe, in Lübbenau der Eigenthümer Klepfch, 


in Spremberg der Tuchfabrifant Püfcyel, in Friedeberg der Bäckermeifter Sommer- 
feld, tn Friedland der Kaufmann Kraufe, der Rathsmann Zeidler anderweit und 
dir bieherige Stadtverordneten» Vorftsher Roeſecke, in Peitz der Spinnereibefiger 
Berger, in Kirchhain der Kürfchnermeifter Liebe, der Kaufmann Mittelhaeuſer und 
der Weißgerbermeifter Behrens, in Soldin der Tuchhändler Ulrich, in Schoenflicf 
der Acerbürger Behrendt und in Berlinchen der Schlächtermeifter Wutzdorff gewählt 
und von ung beftätiget worden. 
Sranffurt a. d. O, den 19. Juli 1838. 
Königliche Megierung. Abthellung des mern. 


Der Oberförfter von Hagen zu Limmritz iſt vom 1. Auguſt d. J. ab zum Forft- 
Inſpektor zu Pr. Stargardt im Negterangsbejirfe Danzig ernannt und die dadurch 
zur Erledigung fommende Oberförfterfielle zu Limmelg dem bisherigen Oberjäger 
-Olberg vom reitenden Feldjäger-Corps vom obigen Zeitpunkte ab verlichen worden. 

Frcankfurt a. d. O., den 16. uli 1838: i 
Königlihe Regierung Ä 
Abrheflung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Die Verwaltung des Pasrımontal Gerichts Batow im Soldiner Kreife if dem 
Land- und Stadrrichter Scheele zu Pyrig übertragen worden. 


* Die Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Meyer und Hirfeforn zu Landeberg a. 


d. W. find zu Land- und Stadtgerichts · Räthen ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O, den 14. Juli 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermifhte Machrichten. 

Die ehemaligen Linteroffiztere Guſtav Becherer aus Berlin, Ehrifttan Thiele 
aus der Altmarf, Chriftian Fifcher aus der Neumark und die ehemaligen Ulanen 
David Fergens aus der Neumark, Friedrich Oftermann aus der Marf Brandenburg, 
Johann Dochorn aus derMarf Brandenburg gebürtig, werden aufgefordert Behufs 
Ererbung des St. Georgen- Ordens 5. Klaffe dem unterzeichneren Negiments-Kom- 
mando ihren Erbrechtſchein und ein Führungeatceft ihrer vorgefetzten Behörde ein- 
gufenden. Fürftenwalde, den 21. Juli 1838. 

Das Kommando des 3. Ulanen » Megimente. 


 Mährend des zu Landebirg a. d. W. in den Tagen vom 9. bis 11. Juni d. J. 
abgehaltenen Haupt · Wollmarkts find eingebracht und bis auf 500 Sentner, welche 
theils gelagert, theils zurückgeführt find, verkauft worden: 
überhaupt. » - 2 22 mw... 11838 Er. 46 Pf. 
Wolle; im vorigen Jahr. . » » 2. 8546 „®3 


” 


I 
4 


) 
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Unter dem erwãbuten diesjahrlgen Geſammt ⸗Quantum befanden ſich: 


feine Wolle . . 630 Err. 46 Pfo. 
feine miele Wole . - 2: 22020 872 un — nm 
mittle Wolle. » » > 0 2 2 22. WE — nm 
ordinaire Wolle - -.: = 2» 2 22... 80 » — u 
N ut supra 
welche zu den Preifen von resp. ».-» » 2.90 bis 95 Rthlr. 
73 „80 


‚und 35 7 50 7 
pro Centner verkauft worden find. 
Frankfurt a.d.D., den 19. Yali 1838. - | 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Dem Holjhaudel · und Schifffahrttreibenden Publikum wird höherer Anordnung 
gemäß biermit befannt gemacht, dafi die Kaufleute Hahn & Compagnie in Berlin 


Belannima, 
dyung. 


ihre auf dem hieſigen Mevier gekauften Brennhölger vom 14. Auguft d. J. ab, auf 


ber Drage bis Neubeelitz flößen werden und deß die Slößerei bis ullimo September 
e. dauern wird. 
Forfipaus Regenthin, den 1% Jull 4838. . 
Köntglich,r Oberförfter. (Düring:) 


Als muthmaßlich geftohlen find zwei im rohen und ungegerbten Zuftande ber 
fiubliche Rindsleder von rother Farbe in Befchlag genommen worden. Die etwal- 
gen Eigenchümer diefer Leder werden daher aufzefordert, ſich in dem auf 

„den 13. September 1838. Vormittags 9 Uht“ 
am der Gerichtsſtelle hieſelbſt anftchenden Termine zu melden und ihr Eigenchum 
zu beſcheinigen. 

Schwichus, den 23. Juni 1838. 

z Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Am 17. d. M. ift bei dem Dorfe Polenjig an den Wirfen im Oderftconte die 
Reiche eines unbefaunten Mannes angeſchwommen gefunden worden. 

Der Berftorbene war von ſtarker Statur, 6 Fuß groß. Det der Bereits be- 
dentend vorgefehrittenen Verweſung, welche auf eim feit längerer Zeit erfolgtes Ab» 
leben ſchließen ließ, waren toeder Augen, Nafe, Mund zu erkennen, noch befondere 
Kennzeichen zu entdecken, nur am der Oberfläche des Kopfes waren einige dunkle 
Haare bemerkbar. - 

Die durch Fäulntf bereits zum Theil zerftörte Bekleldung der Leiche beſtand im 
einem Oberrocke von wahrfheinlidy grünem Sommerzeuge oder dünnem Tuche, el» 
——— Mann nläheinsnn aranen Manauin-Beinkleidern, einem Hemde von ziemlich 


Bekannt: 
machung. 
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Sti⸗ feln umd einem muthmaßlich roth geweſenen Halstuche, wogegen Kopfbedeckung 
und Strümpfe fehlten. | j 

Yu einer Tafche der Kleldungsſtücke des Berftorbenen find eine kleine vierecfige 
Schnupftabacksdoſe, von welcher der Deckel ohne weiteres abzunehmen war, nnd 2 
Stückchen Papier vorgefunden worden, auf welchem letztern zum Theil mit Bleis 
ftıfe, zum Theil mit Dinte gefhrieben fand: ‚, Grütner-Gaffe, Strebel 590, 
Hanfı, Strelig‘ und: „Aufhalt, Staunade, Hoch⸗Pauwitz, Zinndorf, Präu- 
hau, Leeskau, Potche, Worskau.“ 

Nach Vorſchrift der Geſetze wird Jeder, der den Verſtorbenen kannte, und 
von ihm oder der Urt feines Todes Auskunft geben kann, aufgefordert, dem unter- 
zeichneten Gericht entweder fofort fprifrliche Anzeige zu machen, oder fich zur Ver- 
nehmung in dem hierzu auf 

„den 16. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 


* vor dem Herrn Oberlandesgerihis-Neferendarius Müller an Gerichtsſtelle angefegten 
‚ Termin zu geftellen. Koften werden hierdurch nicht verurfacht. 


Stedbrief. 


Eroffen, den 20. Yuli 1838. 
Könige. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Siherheits-Polizei. 

Der unten näher ſignaliſirte Ludwig Ftiedrich hat fi) vor 10 Wochen von hier 
heimlich entfernt und treibt ſich wahrfeheinlih im Warthebruch vagabondirend um- 
her. Alle Eivil- und Militairbehörden werden deshalb dienftergivenft erfucht, auf 
den Ludwig Friedrich vigiliren,- ihn im Betretungsfalle arretiren und durch Trans» 
port gegen Erftattung der Koften an uns abliefern zu laſſen. 

Sonnenburg, den 13. Juli 1838. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der Ludwig Friedrich ift vom hier gebürtig, 14 Jahr alt, Fleiner unterfegter 
Statur, hat blondes Haar, gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, blane Augen, 
blaffe Geſichtsfarbe, eine kohle Platte und ift pockennarbig. Bekleidet war derfelbe bei 
fetner Eufernung mit weißen leinenen Hoſen, einer blauen Tuchwefte, dergleichen 
Jacke und Mütze. 


Die beiden von ung mittelſt Steckbtiefs vom 19. April 1838 verfolgten Tage⸗ 
arbeiter Johann Gottlob Baum aus Bauchwitz und Joſeph Käthner aus Wiſchen 
gebürtig, find ergriffen und an ung abgeliefert worden, weshalb der ermähnte Steck- 
brief hierdurch erlediat worden. 

Zirlenzig, den 25. Juli 1838. 

Das Patrimontalgericht Topper. . 
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—usgegeben den 8. Auguſt 1838. 


Verordunngen der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. O. 


Das Köntglibe Ober · Cenſur · Colleglum hat die nachbenannten außerhalb der 
Staaten des deutſchen Bundes in deurfcher Sprache erſchlenenen Schriften unterm 


B 
16. d. M. zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet, welches hierdurch zur 1a 
 M 


Bffentlichen Kenacuiß gebracht wird. 

1) Der Sremdenführer. Wegweiſer für Deutſche in Paris, von Carl Moris 
Grimm. Parts, im Bürcau des Lerifons, von Heuſchel. 1838. 8vo. 

2) Neues Lefibuch für Schule und Haus, zur Bildung und Veredlung der Jugend. 
Uater Mitwirkung mehrerer Jugendfreunde, herausgegeben von H. Rebau. 
Bern, Verlag von E. A. Jeani, Sohn. 1838. 8vo. 

3) Lefefrüchte altdeutſcher Theologie und Philoſophie. Urfundlich, kritiſch, exe⸗ 
getiſch, herausgegeben von A. Jahn. ‚ Verlag von E. A. Jenni, Sohn. 
1838. 8vo. Auch mit dem Titel: Theologie und Philoſophie von Heinrich 
Suſo und Niflaus von Straßburg. Aus handſchriftlichen Urkunden mitge- 
theile ıc. von U. Yızn. 


4) Melbior Ruſſen, Ritters von Luzern, Eidgenöffifche Chronik, gefchricben 


im Jahre 1482, und zum Erftenmale herausgegeben 1832 von Joſeph 
Schuneller. Bern, Verlag von E. A. Jenni, Sohn. - 1534. 8vo. 

5) Hefe 6. des 4. Halbjahrs (Yunt 1838.) der Zeitſchrift: Jugendblätter. Mo⸗ 
natsſchrift c. Herausgegeben von E. ©. Bartu und B. Hänel. Stuttgard, 
in Commiſſion bei. J. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp Schaurer. 4to. 

6) Naturgefeichte für Voltsſchulen von J. Baumann. Lucern, Verlag von 
Taman .. 1 ." nn 
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7) Ueber die Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder in ihrem erſten Lebens- 
“jahre und die Mittel derfelben vorzubeugen. Eine von der Ruſſiſch⸗Kaiſerlich 
freien dkonomiſchen Gefelfhaft zu St. Petersburg gefönte Dretsfchrift von 
Ed. Fed. Frobenn. Dorpat, Fr. SeveriusUniverficärs- Buchhandlung. 1837. 


gr. 8vo. 
Sranffurt a. d. O., den 31. Juli 1838. 


Die Departements-Rommifjion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienft wird zur Wahrnchmung ihrer Geſchäfte in Gemaßheit der Verord⸗ 
nung vom 31. März 1826 (Amtsblatt Jahr 1826, Seite 109.) am 4. September 
d. %. wieder zufammenrreten. Die Eltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, 
welche auf den einjährigen freiwilligen Milairdienft Anſpruch machen, fordern wir 
hierdurch auf, ihre Kinder und Mündel, die zum gedachten Termine zur Prüfung 
zu gelangen wünſchen, unter Beifügung der vorgefpriebenen Atteſte zeitig genug bei 


der vorgedachten Kommiſſion anzumelden. 


No. 102. 
IV, No. 3838, 


Stanffurt a. d. O., den 6. Auguft 1838. 


Die Beſtimmung des $. 15. a. im GSeſetze vom 30ſten Mat 1820 wegen Ent- 
richtung einer Mahl. und Schlachtſteuer, wonach Mehl⸗, Back ⸗ und Fleiſchwaaren 
erſt, wenn fie in Quantitäten von einem Sechszehntel Centner und darüber in eine 
fteuerpflichtige Stadt eingebracht werden, anzumelden und zu verfteuern find, ift 
bisher in Cottbus zum Nachtheil der dortigen Gewerbtreibenden dadurch gemiß- 
braucht, daß häufig und bloß, um die Steuer zu umgehen, Mengen uuter -; Eent- 
ner eingeführt worden find. 

Zur Abftellung diefes Mißbrauchs wird daher in Folge Allechöchfter Cabinets+ 
DOrdre vom 27 ften Jult 1828 jene Beftimmung dahin modıficdet: 

dag Mehl, Back. und Flefhwaaren, wovon die Steuer zu entrichten, 
ſchon wenn davon auf einmal eine Menge von zwei Pfund und darüber in 
ben. fleuerpflichtigen Stabtbejirf von Cottbus eingebracht wird, gehörig an- 
zumelden fein und die Steuer davon erhoben werden fol. ' 

Die Erhebung der Steuer von den in einer Menge von 2 Pfund bis ausfchlich- 
lich ES — eingehenden Mehl- ıc. und Fleiſchwaaren erfolgt nach dem auliegen ⸗ 
den Tarif. * 

Ausgenommen biervon find allein diejenigen Mehl ⸗ und Fleiſchwaaren, welche 
erweislich von ftuerpflichtigen Gemwerbtreibenden des äußeren Stadtbezirks von 
Cortbus entnommen worden, es muß jedod in diefem Falle bei der Einbringung 
duch Befcheinigung des Verfäufers, der Einfauf von demfelben der Steuerſtelle 
nachgewleſen werden. x 

Berlin, den 29. Juli 1838. i 

Der Ftnanz-Miniſter. Graf v. Alvenslchen. 

Vorftehende Verfügung des Hirn Finanzıninifterd Excellenz wird hierdur 

mr Affenrlichen @oenntnih arhracht. 





ae ı f E 
zur Erhebung der Eingangsftener von Mehl- und Fleiſchwaaren, welche in Mengen von 
zwei Pfund bis auefhlicßiih —; entner in den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
a Stadtbezirk von Cottbus eingebracht werden. ! 
— er nn nn — — — — — 
Es wird entrichtet, einſchließlich des Kom- 
munalzufchlags von 30 Prozent 











Gegenftände der Verſtenerung. über 2 Pfundlüser-4 Pfund 
bis-4 Pfund Ibis 65 Pfund. 
RP Be PÄRL_ I WRF_Me_P. 


1) vom Kraftmehl, Stärke, Puder, Graupe, | | 
—|1 


von 2 Pfund. 





Grüße, Gries 
a) aus Waizjzen. 1— 
b) aus andern Getreideartn . . . I — " 





2) von Mehl 
a) aus Wahn -. . 2 20. 
b) aus andern Gctreidearten . ». : I — 


3) von Schroot und Backwaaren 
a) ans Wahn . " ». - 2... 1 
b) aus andern Getreideartn . . : P — 


4) von Fleifh und Sleifhwaaren. - - - 


1_| 


1: 
1 — 

















Allgemeine Beſtimmung. 


Werden verſchleden beſtenerte Gegenſtände zuſammen genommen in der Menge von zwei 
Pfund und darüber eingebracht, und beträgt das Gewicht des einzelnen Gegenftandes weniger 


als zwei Pfund, fo wird dieſes Gewicht dem Gewichte deffen, wovon die größere Menge einge- 


bracht worden, beigerechnet, und darnach die Steuer erhoben. 
Berlin, den 29ften Juli 1838. | 


Der Finanz Minifter Graf v. Alvensleben. 


Die Beltimmung im 6. 10. des Regulativs über den Gewerbsbetrieb im Um. No. 103. 
berzichen vom 28. April 1824 (Gefegfammlung No. 873.) wonach: Di 


e 
von den Perfonen, welche ein Gewerbe im Umberzichen fortdauernd betrei- ——— 


ben, die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächſifolgende Jahr we⸗ mn inte 
nigftens drei Monate vor Ablanf des Jahres bei der Polizeibehörde ihres das Jatı 1839 
Wohnortes nachgefucht werden muß; — — les 2.586. 
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wird den betreffenden Gewerbetreibenden hierdurch zue Nachachtung unter dem Bel. 
fügen in Ecinnerung gebracht, daß diejenigen, welche ir Geſuch wegen des Gewer⸗ 
beſcheins verfpäten, es fich felbft belmeſſen müffen, wenn fie den Gewerbefchein erft 
fpäter Im Laufe des Fünftigen Jahres erhalten, und doch auf die verfpätere Aushäm- - 
digung bei Entrichtung der Gewerbeſteuer feine Kückjicht genommen werden kann. 
Ans demfelben Grunde werden auch die Perfonen, welche ein Gewerbe im Um⸗ 
berzichen mit dem Jahre 1839 erft anfangen wollen, den Gewerbeſchein bei der Por 
lizeibehörde ihres Wohnorts bis zum legten September diefes Jahres 
nachzafuchen haben. J— 
Franffurt a.d. O, den 27. Yuli 1838. 


— SS SS nn 2 — —————————————— ———— — — 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurt a d. O. 

In Gemäßhelt der, bei der erfolgten Auflöfung der Salarien · Kaſſe des Gehei· 
men Ober-Tribunals, durch das Reſcript vom Aten März v. J getroffenen Beftim- 
mungen twerden bie Gebühren dieſes Gerichtshofes gegenwärtig von den Salarien- 
Kaffen der Obergerichte bezogen, und zwar in der Ausdehnung, daß diefen Kaffen 
die gedachten Gebühren auch in den aus dem Meffort der General- Commiffionen zur 
Regulirung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhältniſſe — Kerrührenden, wie nicht 
minder in denjenigen Sachen zufließen, in welchen die Akten von den Untergerichten 
direft an das Geheime Ober- Tribunal eingefandt werden. 

Diefe Einrichtung fell vom 1ften Mai d. J. an darin eine Abänderung erlet- 
be, daß auch die Uintergerichte, wenn ihnen in Folge der Statt gefundenen direkten 
Einfendung der Akten die Erkenntniſſe des Geheimen Ober-Tribunals unmittelbar 
zur Publifation zugefertigt worden, die Tribunalsgebühren zu ihren Salarienkaffen 
einzuziehen, und in ihren Salarien⸗Kaſſen ⸗Rechnungen unter einem befonderen Titel 
zu vereinnahmen, befugt frin ſollen. 

Nur die Patrimontal- und Standesherrlihen Gerichte, fo wie bie Graflich 
Stollbergiſche Regierung zu Wernigerode, und diejenigen Königlichen Untergerichte, 
bei welchen fich die Beamten noch in dem Genuffe der Sporteln befinden, follen Kier- 
von eine Ausnahme machen. Dieſe Gerichte bleiben eben fo,. wie die Seneral-Eom- 
miffionen, ferner verpflichtet, die von den Partheien einzuzichenden Tribunalsze- 
bühren an die Salarien « Kaffen der betreffenden Obergerichte weiter abzuführen. 

Die jetzt beftchende Einrichtung, wonach das Geheime Ober- Tribunal die 
Obergerichte in fämmtlichen, aus ihren Bezirken eingefommenen Sachen von den im 
Anſatz gebrachten Gebühren, mirtelft befonderer Motififatorien, in Kenutniß 
fest, wird daher vom-1. Maid. Yan 

a) auf diejenigen Fäle beſchränkt werden, in denen die Tribunals - Erfenntniffe 
an jene ausnahmswelſe genannten Gerichtebehörden remittirt werden. : 

b) In diefen Sachen wird das. Geheime Ober Tribunal gleichzeitig auch dem 
Gerichtsbehörden felbft aufgeben, die Gebühren. Einfendung an die betreffen- 
den Obergerichts ⸗·Kaſſen zu bewirken und jur Kontrolle dem eine 
gerichte 


. 
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gerichte wle bisher ein beſonderes Notificatorium Über dieſe zu deſſen Kaſſe 
fließende Gebühren in jeder einzelnen Sache zugehen laſſen. vr 
c) In allen übrigen. Sachen aber werden die das Erkenntniß empfangenden Ge⸗ 
richte von dem Geheimen Ober» Tribunal lediglich aufgefordert werden, die 
- Grbühren eintragen hand für Rechnung ihrer Kaſſen einziehen zu laſſen. 
Den Betrag der Gebühren wird das Geheime Ober - Tribunal in den Fällen zu 
b) und c) in den Transmiffionsfhreiben zwar nicht ausdrücken, derſelbe wird jxdoch 
wie bisher unter den Urtelsausfertigumgen erfichtlich gemacht werden, und dabei wird 
das Geheime Ober Tribunal, was die jetzt neu hinzutretenden Nichtigkeltsbeſchwerde ⸗ 
fachen betrifft, im den Fällen zu b) zugleich nad billigem Ermeffen beftimmen, 
wie viel von dem überhaupt zum Anfag gebrachten Paufh-Iuantum den Gerichts. 
behörden verbleiben, und was dagegen als Tribimalsgrbühren abzuführen fe. Da- 
mit das Geheime Ober - Tribunal jedoch in den Stand geſetzt werde, bei-diefer von: 
demfelben zu treffenden Beftimmung die Gebühren des Gerichts, bei welchem die 
Inſtruktion des Nichtigkeitsverfahrens erfolge ift, gehörig zu überfehen, haben die 
Patrimonlal · und Standesherrlichen Gerichte, fo wie die Gräfliche Megterung zu 
Wernigerode und die betreffenden Königl. Untergerichte in. dieſen Befchwerdefachen, 
bei Einfendung der Akten, jederzeit zugleich eine Liquidation ihrer G:bühren, nach 
den bisherigen Sportelfäen, beizufügen, — gleichwie daffelbe auch von den Gene⸗ 
ral»- Commiffionen veranlaßt werden wird. — Uebrigens werd:n in Betreff des 
Gebüpeen- und Koftenanfatzes in den Michtigfeitebefchwerdefachen hierdurch noch 
folgende Beftimmungen getroffen: 

3) Das Paufhquantum in Nichtigkeitsbeſchwerde - Sachen vertritt gleich den 

} Pauſch · Beträgen in Bagatellfachen nad) der Gchühren-Tare vom Iren Dftober 
1833. alle wirkliche Gerichtsgebühren. Die Beftimmungen der letztern, Ab⸗ 
ſchnitt 111. No 4. und 5. eutfcheiden daher auch hier über die Frage, was au- 
Ber dem Pauſch ⸗· Quantum noch gefordert werben kann. 

2) Der Werrhftempel wird nach dem Tarif zum Stempelageſetz, Pofition „Er 
Eenneniffe”/ sub B. von dein Gericht, bei welchem die Nichtigkeite- Beſchwerde 
angebracht ift, berechnet, und zu den Alten gebracht. 

3) Die Ausfertigumgsftempel zu den für die Parthelen beftimmten Exemplaren 
derwendet das Geheime Ober- Tribunal, fofern feine Stempelfreiheit begründet 
ift, ſowohl in den Mevifions- als Nichtigkeltebeſchwerde-Sachen ($- 25. der 
Verordnung vom 14. Dezember) und zieht den Betrag von den betr. ffenden 
Gerihtebehörden durch Poftvorfbuß, oder, wenn diefe Behörden ihren Sitz 
in Berlin haben, von denfelben fofort bei der Juſiuuation der die Erkenntniß ⸗ 
ausfertigungen begleitenden Schreiben ein. 

4) DieKanzliften, wo fie noch nicht firire find, erhalten aus dem Pauſchquantum, 
bis auf weitere Beftimmungen, die Kopiallen nah den Sätzen der Sportel- 
Taxe vom 23. Auguft 1815. PR: 

e⸗ 
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6) Gebührenanfprüche anderer Beamten find nach den Grundſatzen des Cirkular - 
Reſeripts vom 26. Oktober v. J. zu beurtheilen. 
Die Obergerichte haben die Untergerichte in Gemaͤßheit diefer Verordnung 
mit weiterer Anweiſung zu verfehen. . 
Berlin, den 15. März 1834. Ban 
Der Yuftiz- Minifter. Mühler. 
Circular⸗ Verordnung 
an das Köntgl. Kammergericht, die ſammtlichen 
Könizl. Ober - Landes. Gerichte und das Köntgl. 
Hofgericht zu Arneberg. 
Das Geheime Ober-Tribunal hat dem Yufttj-Minifter angezeigt, daß die Be 
ftimmung der Eircular-Berordung vom 15. Mär; 1834, 
wonach die fämmtlichen Privatgerichte, Patrimontal- und Standesherrli. 
chen⸗Gerichte, die Gräflih Sto bergſche Regierung, imgleichen die Öeneral- 
Kommiffionen und diejenigen Königlichen Untergerichte, bei welchen die 
Deamten fi noch im Genuß der Eporteln bıfinden, bei Einfendung der 
Nichtigkeitsbeſchwerde · Sachen an das Köntgl. Geheime Ober Tribunal, 
Behufs der Feftfezung ihres Anrheils an dem Pauſchquantum, zugleich 
eine Lıquidation ihrer Gebühren und Auslagen einreichen follen, 
von den meiften der genannten Gerichte ganz unbeachtet gelaffen werde. 
In Folge deffen wird die genaue Befolgung der gedachten Werorduung hier 
darch in Erinnerung gebtacht, und dem Königl. Ober- Landes» Gericht die Anwei- 
fung ertheile, gegen diejenigen Umtergerichte, welche jenes Reſcript auch Fünftig nicht 


. berücffihtigen follter, angemeffene Ordnungsftrafen feftzufegen. Um aber das Ge 


heime Ober- Tribunal in dergleichen Unterlaffungsfällen nicht durch nachträgliche Ein» 
forderung der Koftenrehnungen und Aften zu beläftigen, ift daflelbe aufgefordert 
worden, im allen dergleichen Fällen den Obergerichren in den-an fie zu erlaffenden 
Morififatorien die Höhe dererwachfenen Koften oder des feftgefegten Panfchquantuns 
bekanut zu machen und denfelben die Repartition des Pauſchquantums und die wei» 
tere Nüge zu überloffen. Das Königliche Oberlandesgericht aber wird angewieſen, 
die Einforderung der Koftenrehnungen und Akten auf Koften des betreffenden Ge- 
richts zu veranlaffer, und hiernächft unter Feftfegung einer Ordnungsftrafe die Re- 
partitioy des von dem Geheimen Ober-Tribunal beſtimmten Gebühren-Paufchquan- 
tums zu bewirfin. _ 
Berlin, den Iten Juli 1838. | 
Der Yufliz- Miniftr Mühler. 


| An . 
das Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. 
Die vorftchenden Reſcripte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mühler Excellenz wer- 
den den Gerichten des Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Frankfurt a.d. O, den 26. Yuli 1838. — 








oe Te 1 


Die Yarisdiction über den Bernhardiſchen Aurheil von Erummendorf und No. 45. 
Krauſchow ift mir dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Züllichau vereinigt worden. 
$ranffurt a. d. O., den 20. Juli 1838. 


Perfonal-Ehronmif. | 

Ya den am 19. und folgenden Tagen 1. M. angeftellten theoloaifhen Prüfungen 
haben die Kandidaten: Georg Eduard Baath aus Bomsdorf, Chriftian Friedrich 
Bafto aus Miffen, Carl Guſtav Albert Frautz aus Berlin, Chriftian Ferdinand 
Frobenius ans Jüterbogk, Friedrih Wilhelm Gibelius aus Wilmersdorf, Johann 
Earl Gottlieb Gillmeiſter aus Lychen, Carl Wilhelm Andreas Kindel aus Berlin, 
Adolph Eduard Ludwig Martin Löwenftein aus Neuhaldens leben, Johaun Gottfried 
Portius aus Brodau, Friedrich Samuel Richter aus Mimel, Earl Rudolph Mar 
Schirmeifter aus Neuftadt E. W., Ernft Julius Ludwig Friedrich Schneider aus 
Selchow und Carl Wilhelm Starte aus Berlin gebürtig, das Zeugniß der Wahl. 
fähigfeie zum Predigtamte erhalten. 

Berlin, den 25. Juli 1838. , 

Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Wege- Polizei- Commiffarius im VII. Diſtrikt, Friedeberger 
Kreifes, Mühlenbeſitzer Geutſch auf der Bufchmühle bei Friedeberg iſt auf feinen 
Antrag als ſolcher entlaffen und ber Vorwerksbeſitzer Zweiger zu Marienland an 
diffen Stelle für den genannten Diſtrikt als Wege-Polizei-Commiffarius ernannt 
worden. _ . 

Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Alerander Theobald Edmund Kiesling 
bat fich in der Stade Frankfurt a. d. O. niedergelaffen. | 

Des Königs Majeftät haben mirtelft Allerhöchſter Kabinetsosdre vom 21. 
uni d. J. den Beſitzer des Ritterguts Witten, Land- und Stadtrichter Breſſius 
zu Schwiebus, in Folge Kreisftändifcher Wahl Landrathe des vereinigten Krd- 
fes Züllichau⸗Schwiebus zu erwennen geruhet. In Folge diefer Alerköchften Ernen- 
nung wird der nunmehrige Landrath Breffius In den erften Tagen des Monats Au- 
guft d. J. die Verwaltung des genannten Kreifes übernehmen. 

In Beziehung auf die Befanntmachung vom 10. d. M. wird hiermit bemerfr, 
daf der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Schachert zu Landsberg 
a. d. W. aud) als Operatenr approbirt worden if.  . 

Der prafrifche Arzt Dr. Friedrich Auguft Hiller hat feinen bisherigen Wohnort, 
die Stade Lübbenau, verlaffen und fich nad Dresden begeben. 

Der praktiſche Arzt, Wundarjt und Geburtshelfer Dr. Julius Auguft Müler 
bat ſich zu Lübbenau niedergelaſſen. 

* Sranffurt a.d O., dem 1. Auguft 1838. 
Königliche Megierung. Abtheilung d:6 Innern. 
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Der Stiftoforſter Jauke I. in Schlaben, welcher dem Stifte Neujelle gegen 
60 Jahre trem gedient hat, iſt vom 1. April c. ab in den Ruheſiand verfekt, und 
in x Recht ertheile worden, die grüne Koppel mic dem Adlerfeploffe tragen zu 


Vgrankfurt a. d. O., den 26. Jull 1838.. 
Königliche Megierung. 
Abthellung für die Kirchen ⸗Verwaltung und das Schulweſen. 


An die Stelle des von Meumedell r meggezogenen Gaſtwirths Trantow Ift der 
Kreis⸗Thierarzt Ochs zum Schiedsmann für die Stadt Neuwedell gewählt und als 
folcher von ung beftätige worden. . 

Franffurt a. d. O., den 26. Yult 1838. 


Königl. Preuß. — 


Vermiſchte Machrichten. 
Die öffentliche Prüfung in dem Schullehrer · Seminar zu Neujelle wird Diem 
flag und Mittwoch den 2. und 3. Oktober d. J. Statt finden. 
Berlin, den 26. Juli 1838. 
Königl. Schul Collegium der Provinz Brandenburg. 


Ju der, die Gewerbeftener der Schiffer betreffenden, im 28. Stüde des dies: 
jährigen Amtsblatts, Seite 240. enthaltenen Bekanntmachung vom 5.8. M. 





* finder fi 9 unter No. 2. Zeile 7. von oben ein Druckfehler vor, Inden dafelbft ſtatt: 


„$. 79. Lättr. b.“ 
zu Icfen iſt: 
ur ‚$ 39. Littr. b.“ 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820. 
Scanffurt a. d. O, den 27. Juli 1838. 
Königlihe Reglerung 
Abrheilung für bie Verwaltung der dire ber direkten Steuern, Domalnen und Forften 


Bei der in der Nacht vom 28. zum 29. Full d. d. %. in dem Dorfe Hertendorf, 


x Soldinfhen Kreifes, ftattgehabten Feuersbrunft, wodurch das Kruggebäude und 


ein Koſſathenhof nebft Zubehör in Aſche gelegt worden ift, haben fich der Tagelöhner, 
MWehrmann Daniel Kraufr, fo wie der herifchaftlihe Dienſtknecht Karl Bleck da- 
fesbft rühmlichft ausgezeichnet, indem fie nicht allein beim Loſchen des Feuers äußerft 
thätig gemefen find, fondern auch mit eigener Lebensgefehr aus den bereits in vollen 
Brande firhenden Wohnungen den größten Theil der Effekten gerettet haben, welche 
ohne Hülfe den Flammen härten überlaffen werden müffen. Wir nehmen gern Ber 


‚ anlaffung, dies lobenswerche Benehmen der genannten beiden Diänner hierdurch 


zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Frankfurt a._d. D., den 2. Auguft 1838. 


un —— 


Dr Handelsmann George Krupper aus Neullebel Im Rothenburger Kreiſe, 1. No. 1985. 


hat den ihm von der Königl. Regierung zu Liegnitz auf das Jahr 1838 sub No. 
2352. V. zum Handel im Umherziehen mie Vieh, rohen Häuren, Garn und Flachs 
für den Steuerfog von 12 Rthlr. ertheilten Gewerbeſchein am 22. Juni d. J. im 
oder zwifchen den Dörfern Groß-Köljig, Döbern und Dubraufe mit einer braun le» 
dernen Bricftafche und 60 Rehlr. Preußiſchen Kaffenanmweifungen a 1 Rthlr. verlo- 
ren und der von ihm angeſtellten perfönlihen Nachforſchungen ungeachtet bis jetzt 
nicht. zurücherhalten. Zar Vermeidung erwaigen Mißdrauchs rückfichtlich des ver- 
lornen Gewerbeſcheins wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerken, daß der ıc. Krupper dem ehrlichen Finder eine Belohnung’ von 10 
Rihlr. offerirt hat. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Juli 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Die Hnpothefentabellen der fämmtlichen Häufer nebft Zubehörungen, der Ge⸗ 
rechtigfeiten und der eigenrhümlich befeffenen walzenden Grundftüce in Chriftian- 
ſtadt find volftändig angelegt und können in unferer Hnporhefen-Kegiftratur, mit 
Ausnahme der Sonntage, täglich eingefehen werden. Indem wir dies zur Kennt- 
niß aller Jutereſſenten bringen, eröffnen wir denfelben: daß wenn innerhalb zweier 
Monate keine Erinnerungen gegen die Tabellen angebracht worden, mit deren Leber- 
tragung in die Hypothekenbücher verfahren werden wird. 

Sorau, den 26. Juli 1838. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es ift hiefelbft Heute von einem -Tagelöhner ein maffiver Bügel von feinem 
Golde, mehr als 2 Lorh ſchwer, zum Kauf angeboten worden. - Sollte derfelbe ir- 
gend Jemand entwandt fein,. fo wird der unbekannte Eigentümer aufgefordert, fich 
binnen 4 Wochen bei uns melden, widrigenfalls über den Bügel anderweit diſpo⸗ 
nirt werden wird. _ 

Wrietzen a. d. O, den 26. Juli 1838. 

- Der Magifrae. 





Siherheits-Poltzet. 

Der nachftehend naͤher fignalifirce Muskerier Gotthilf Merker von der 12, 
Sufanterie-RegimentssGarnifonsRempagnie ift am 2. d. M. von gedachter Koms 
pagnie und aus hiefiger Garnifon entwichen. 

Ale resp. Militair/ und Eivilbehörden werben demnach) dienftergebenft ers 
fucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arreriren und unter 
ficherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur ablfefern zu laſſen. 


Zuli, 


Befanntma: 
ung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Steckbrief. 


Befannt; 
machung. 
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Signalement. 

Der Earl Gotthilf Merker iſt aus Guben, Regierunqs-Bezirk Frankfurt 
a.d.D., gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, von Profeſſion Tuchmacher, 26 Jahr 
alt, 5 Zoll 1 Strich groß, ſchlanker Statur, hat blondes Haar, freie Stirn, 
dunfelbraune ftarfe Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ger 
ſichtsfarbe, fpricht deutſch und har feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blau tuchenen Müge mir rothen Streifen, 
einem Paar grauen Tuchhoſen, einer blauen Anfanterie»Dienftjacte mit dem 


Abzeichen 12, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einem Paar Stiefeln und 


einem Hemde. 


Die Handlungsgehülfen Beermann Judelowitz aus Buſchken und Sacher Mi. 
chalowitz Hernbera aus Noſchwitz in Curland, haben die ihnen von der Königlichen 


Regierung hierfeibft unterm 11. Dezember 1837 ausgeftellten, zulege am 10. d. 


Befanntma, 
dung. 


M. in Lübben v:firten Reiſepäſſe auf der Metfe von Lübben hierher angeblich verlc- 
ven, daher die qu. Päfle hiermir für ungültig erkläre werden. j 
Franffurt a. d. O., den 27. Yuli 1838. 
Der Magiftrat. 
Sianalement. 

Der Handlungsgehülfe Beermann Judelowitz ift aus Buſchken in Curland gebürtig, 
jüdifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, ge- 
wöhnlihe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Maſe, Fleinen Mund, 
Fleines Kinn, längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Statur. 

Der Handlungsgetülfe Sacher Michalowitz Hernberg ift aus Noſchwitz in Curland 
aebürtig, jüdifher Reltgton, 17 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll are, har duuf-Ibraunes 
Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, niedriges Kinn, ovales Geſicht, gefunde G.fihrsfarbe und ift von 
ſchlanker Statur. 


Der jüdifche Handelemann Abraham Beer aus Erempin bei Koften hat au⸗ 
geblich den ihm vom Landrarheamt in Koften unterm 2. Januar c. ausgeftellten, 
zuletzt am 26. Yuni c. tr: Sorau vifieren Reiſepaß auf der Tour von Sorau hierher 
verloren, daher der qu. Paß hiermit für unaüirtg eiklärt wird. 

Sranffurt a. d. O., den 28. Yuli 1838. 

Der Magiſtrat., 
Signalement. u 

Der Handelemann Abraham Berker ift in Lıffa geboren und zu Ezempin wohn⸗ 

haft, jüdifcher Religion, 23 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat ſchwarzes Haar, 


- freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, bfaune Augen, mittle Nafe und Mund, aute 


Amis⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 


Ausgegeben den 15. Auguſt 1838. 


Sefegfammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1838. 


Mo. 24: enthält (Mo. 1908.) Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Juli 1833, betreffend 
‚ die Form und Wirfung der Kündigung Of und Weftpreu- 
ßiſcher Pfandbriefe, imgleichen bie miffon ber Zinscoupons. 


(Mo. 1909.) Alerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend 
bie pe und Wirkung der Kündigung Pommerfcher Pfand» 
briefe, imgleichen bie Emiffion der Zinscoupons. 

No. 25, enthält (No. 1910.) Allerhöchſte Orbrevom 31. Mat 1833, betreffend bie Abãn⸗ 
derung ber Kriegsartikel bei ber Strafe ber Ausſtoßung aus 
dem Solbdatenftanbe. 

(Mo. 1911.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 12. Juni 1838, betreffend 

die Ermächtigung der Regierungen bei Beräußerungen unbe 
weglicher Güter und Gerechtigkeiten ber Zünfte vom der vor 
gefchriebenen öffentlichen Verſteigerung in befondern Fällen 

zu dispenſiren. " 

(Mo. 1912.) , Verordnung, betreffend die Freigebung der Babrifation und 

i des Verkaufs von Spielkarten, mit Vorbehalt einer Stem⸗ 
pelabgabe. Vom 16. Juni 1838. 


(No. 1913.) Bekanntmachung wegen der Zoll⸗ und Verkehrsverhaltniſſe 
= — Fürſtenihume Schaumburg⸗ Lippe. Vom 31. Juli 


— — — 
Berordnung des Königl. Oberlandesgerichtszu Franffurt a. d O. 


Von dem Königlichen Oberlandesgericht zu Scanffurt a. d. D. als\ Lehuskurle No. 46. 
wird folgende, demfelben mittelſt nachftchenden Miniſterial-Reſcripts zugefertigte 
Allerhöchſte Kabinetsordre ; — 

e⸗ 
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Beglaubte Abſchrift. 

Auf den Bericht des Staate⸗Mintſterlums vom 28. April d. J., betreffend 
die von den Rittergutsbeſitzern in der Miederlaufiz nachgeſuchte und gleichzeitig auf 
die Oberlaufiger Lehnsverhältniſſe zu erftrecfende Entbindung von der Einholung des 
Lehns-Konſenſes bei Aufnahme neuer Daklehne auf die Subſtanz der dehngüter, 
will Ich hierdurch genehmigen, deß mie Rückſicht auf die Landesherrlichen Privile- 
gien vom 21. Febtuar 1544 und 9. Auguft 1577 für die Oberlaufig, fo wie vom 

26. Mat 1538 und 1. Yunt 1570 für die Nicderlaufig, bei den Ober- und lieder. 
lauſitzer Landesherrlichen Lehnen, welche auf mehr als 4 Augen ftchen, die in fpärerer 

eit angeordnete und bisher ftattgefundene Nachſuchung und Ertheilung befonderer 

chne-Ronfer fe zur Aufnahme neuer Daglehne und Verpfändung der Lehns-Bub- 
ftanz, fo mie zur hypothekariſchen Eintragung künftig nicht mehr erforderlich fein 
fol. Es verftchr ſich jedoch von felbft, daß dergleichen nicht Fonfentirte, wenn auch 
eingetragene Durlhne-Forderungen für den Fall der Upertur von dem Lehnsherrn 
nicht vertreten und bei Allodıfifationen zur Befttimmung der verfaflungsmäßtgen Ab- 
löfungs: Summe von dem Lehnwerthe nicht abgezogen werden dürfen, Indem zu jener 
- Wertretung wie zu dieſer Abrechnung nad) wie vor der Konfens der Lednskurie er- 
forderlich bleibt. Bei der hypothekariſchen Eintragung nicht Fonfentirter Darlehne 
iſt von der Hypothekenbehörde im Hypothekenbuche und in der Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tion jederzeit zu bemrrfen, daß der Lehnherr im Fall der Apertur zur Zahlung aus - 
dem Lehn nicht verpflichten fi. Im Uebrigen bewendet es wegen der auf vier oder 
weniger Augen ſtehenden Lehne nach wie vor bei der Verfoſſung, wonad in einem 
foldyen Falle der Konfens der Lehns⸗-Kurie, welche deshalb zuvor bei dem Lehns-De- 
partcment anzufrag:a hat, zur Verpfändung der Lehns-Subftanz jedesmal erforder 
lich if. Ich beauftrage Ste, den Juſth;⸗Miniſter Mühler, hiernach die Oberlan- 
desgerichte zu Frankfurt und Glogau mit Anweiſung zu verfehen und diefe Beftims 
‘ mung durch die Amesblätter zue Kenntniß der Rittergutsbeſitzer in den Laufigen 
bringen zu laffen. , | - 
Teplitz, den 6. Juli 1838. 


An (gg) Sriedrih Wilhelm. 
das Staats - Minifterium. Mic dem Originale gleichlautend. 
Berlin, den 22. Yult 1838. 
(L.S.) Schneider, 


Hofrath und Geheimer Kanzlei-Direktor. 

Dem Köntgl. Oberlar desgerichte wird beigehend beglaubte Abſchrift der Aller- 
höchſten Kabinetsordre vom 6. dieſes Monats, 

betreffend die bei den Ober- und Nicderlaufiger landesherrlichen Lehnen zur 

Aufnahme neuer Darlchne, Verpfandung der Lehns-Saubftan; und hypothe · 

Farifchen Eintragung bisher unbedingt erforderlich gerwefenenbefondern Lehns · 

Konfenfe, 
mie 





— 281 — 


mit der Anweiſung zugefertigt, dieſe Alerhöchſte Ordre durch die AmesBlärter publl. 
eiren zu laſſen, und in vorfommenden Fällen ſich dauach zu achten, auch fonft das 
Geeignete darauf zu veranlaffen. * 

Berlin, den 17. Juli 1838. 


Der Yuftij-Minifter. Müpler. 


An 
das Köntgl. Oberlandesgericht zu Frankfurt. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
i Franffurt a. d. D., den 2. Auguft 1838. 





Perfonal-Ehronmif. | 


Des Könige Majeftät haben gerußet, den Kreisphyſikern Dr. Echlüter zu 
Königeberg 1. d. N. und Dr. Rudolph zu Cottbus mitrelft Alerhöchfter Kobiners- 
Ordre vom 18. Juli d. %. den Charakter als Hofrarh Alergnädigft beizulegen. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Auguft 1838. — 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Oberförfter Muß, welcher biejetzt feinen Wohſitz in Croſſen gehabt hat, 
bewohnt vom 1.Auguft c. ab das Forſthaus Günshersberg bei Eroffen, welches hier- 
durch zur allgemeinen Keuntniß gebrocht wird. 

Der Hülfsanffeher Zoch zu Alt ⸗Zauche tm Forftrevier Börnichen, wird vom 
1. September d. J. ab in den Megierungsbejtrf Trier verſetzt, worauf wir obige 
Hülfsauffeherftelle dem Yäger Friedt ich Wilhelm Schumacher von der 1. Compagnie 
, ber Köntgl. dritten Jäger⸗Abtheilung von obigem Zeirpunfte ab, gegen Kündigung 
übertragen haben. 

Frankfurt a. d O., den 4. Auguft 1838. 
j - Königlihe Regierung: 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domatnen und Forften. 


Der Krimfnaleihter Schekel zu Grünberg hat die Verwaltung des Patrimo- 
nialgerichts Blomberg, Croſſenſchen Kreifes, niedergelegt und es tft fo'che dem Defe- 
rendartus Müller zu Eroffen übertragen worden. 

Der Ammann Müller za Loffow iſt zum Schiedsmann für den zweiten Bezirf 
bes Lebusſchen Kreifes aemähle und als foldyer von ung beſtätigt worden. 

Fur die Stade Lebus iſt an.die Selle des abgetretenen Kaufmanns Buchhol; 
der Wiefenkürger Martin Gädike zum Schiedsmann gewählt und als folder von 
‚uns beftätige worden. 
Sranffurt a.d. O, den 3. Auguft 1838. j 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— m 
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Bermifhte Machrichten. 
Bekanntmachung, 


die Reſultate der a er ar ber Nie 
derlaufiä gu Lübben für das Jahr 1836 berreffend. 


Mit Bezug auf unfere Bekauutmachung vom 24. Auguft pr., Annteblate 
Do. 35, enthaltend die Reſaltate der Kriegsfchulden-Kaflen-Rechnumgen pro 1835, 
werden nunniehr auch die Mefultate der Rechnungen pro 1836., nachdem letztete 
von uns revidirt worden, zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Die Iſt⸗Einnahme Beträge nach gedachter Dehnung überhaupt 


45189 Rd. 1fg. LOpf. 
und enthält folgende einzelne Einnahmen, als: | 
1) den Beftand aus der Rechnung pro 1835 mit 
PT 240Kel.27(8, bpf. 
13 > 28° 1° 
)eing e Kriegsſchu Reſte 12 » . ie 
5) zu vereinnahmen geweſene Defekte — + d«- 6» 
5) den Zuſchuß, welcher jährlich zur 
Deckung der Kriegsfchulden aus 
der Regierungs · Haupt» Kaffe im 
8 It ‚mit . 5 — ⸗ —⸗ 
6) die Zinfen von 1200 Rtl. Actia 12 0 — · —. 
7) den Ueberſchuß aus der Reftperlode j 
von 1829 und retro mt . . 515 » 12, 9» 
8) die Klaffenftener - Zufchläge pro 
, 41836. incl. 5409 Rihlr. Landar- " 
menbeiträge mit - - - =» 23573 + 19, —⸗ 
9) den Erlös für das eimgezogene Ac⸗ 
steum, welches als Dokument 
wieder in Ausgabe erſcheint : 1200, — ⸗· —⸗ 
10) die von der Hanpt- Spaar- Kafle | 


zur Deckung der gefündigten Ka- 
pitalien aufgenommenen 2 
ſchüſſe von . ». » 13550 +» — —⸗ 
welche der Schuldenmaſſe zutreten, hr 
find zufammen wie oben -» « » . « 45189Rd. Afg. 1Opf. 
Hiezu treten die Reft-Einnahmen mit . 6798 -» 14» 10- 


Giebt die Summevon .» +. - 5199 7Rdl.10 (3, vpf- 
Daraus find folgende Ausgaben geleiftet: 


AN al. 
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1) die —* nfen von den Schulden 
1835 und — 916 Ril. Ifg. 7pf. 
2) die Se Aa für das Jebe 18 
Ibenmit. - » -» XX . 10. 2; 
3) an mern von dem im Laufe des 
Jahres 1836 In Golde uud Kon- 
— bezahlten Zinſen 
und Schulden 126 1, 5» 
4) ——— wofür der | | 
baare Erlös in Einnahme gefom- 
menif, mt : .: .. 120 +» — · —⸗ 
5) vu Keflitionen vonindebite ein« 
zahlen Kriegsfäpuldenfteuer . 13 » 16, 3> 
6) amdielandesOberfiener-Kafle, die 
bei den Klaffenftener - Zufchlägen 
mit erhobenen, und bei der Ein- 
nahme nachgetviefenen . » 5409 ı — + —» 
Landarmenbeiträge. 


— — — — — 
Summa - - 22807 Mel. I ſg. 5pf 


Neru here Reftansgeben, 
Schulden * — 2420Rı. 139. — 


fen von den 
ee F — — 


ten —— ss ein Ueberfduß von » » - + - 
verbleibt. Bon diefem Ueberſchuß find 
zur Tilgung der Schulden verwendet . - - + -_; 
Es bleiben folglich noch dispontbel . - » - + +» 
Letztere werden nachgewieſen: | | 
a) im baaren Beftande » nn 0 r 


b) in Meftüberfchüffen, welche durch ‘ 
die vorangegebenen . 6798 » 14.» 10» 


Reſtelnnahmen, nad) Abiug der 


of. 
35927 Nl 14 ſa. 5 pf. 


26760 » 2, 3+ 


22304 - 9: 11- 
4455 ⸗ 2» 4» 


nochzuleiftenden Reftansgabenad 2420 » 13. — - 


miit. ui - Wr 
gebildet worden. 


Sind wie vor angegeben dioponibei 


. 4455 Ril 2 fg. Apf. 


— 24 — 


Am Stuff des Jahres 1835 — eine F 
Schuldenmaſſe von . 466246 Mil. aAſg. 11pf. 
Im Laufe des Jahres 1836 find * Declum ge - 
fündigter Capitalien aufgenommen . . -: :..13550 - —. —. 


wodurd fi die Schuldenmafle anf 


. 4739795 » 4» 11» 
erhöhet. Davon find laut — im 


Jehte 1836 getilgt 2222304. 29. 11 
Es verblieben alfo am —— des deben 1836 , 

noch Schulden ; „0. MB7IW : 5: —. 
Aus dem Jahre 1835 find, we verft, au up ee f 

fiva übernommen . . 2. 466245 - 4. 11. 

folglich im Jahre 1836 gg nn. B754MEL 295. 11pf. 


Nach dem für die Periode von 1824 aufgeftellten 
Amortifationsvlane für die Kriegefhulden 
der Miederlanfig follen im Se 1836 ab» 


getragen werden . - 0. 6446 » 12. 2% 
— — — — — 

Gegen den Amortiſationsplan find — im 
Jahre 1836 mehr getiljz 0. 20ER 17 9pf. 


Diefer Mehrbetrag des Tilgungs - Quanfums 
wird folgend geblidet: 


Die Rechnung weiftan Einnahmen, welche bereits 
von Do. 1.bis 4. und von * 6. bis 7. 
ſpecificirt ſiad, — 1865 12 ⸗ 10» 
als Zugang nad). Berner fi ind an n Klaffen- | 
fleuerzufchlägen laue Rechnung 28573Rel. 19fg. —pf. 
eingekommen, wovon jdoh 5409 » —: —. 
Londarmenbeiträge fm Abzug zu 
bringen bleiben, fo. daß je Em _ . F 
nadme auf wirklich .23164 » 19, —. 
ſich ſtellt. Bet Anfertigun 
Tilgungs⸗Plans waren die "ler. 
ſenſteuer ⸗Zuſchlage aber nur mit 23022 » 1- 7+. 
anzunehmen, Folglich enıftchtge- . 
gen die Einnahme des Tilgungs- 
Dlans im Jahre 1836 eine Ä 
Mihreinnahme von . - Gr A a 142 Rıl.17 fg. öpf. ' 


. Nie 


— 
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Die wegen der Verzinfung und Abtra- 
" gung der Kriegs ſchulden sub No. 
1.bis incl. 3.undsub Mo. 4.fpect- 


fielrten Ausgaben betragen . 16198 Kl. Ifg. 5pf. 
Nach dem Amortifarionsplan find pro 


1836 zu verausgaben: 
a) zur Verzinſung 164538. 5fg. Ipf. 
b) zu Agio für Gold und 
Konventionsgeld 122 - 13» 8. 


16575 » 19. 5. 


Im Fahre 1836 find mithin gegen die ' 
projectirte Ausgabe des Amortifa- 
tionsplans gefpart . . —F 
Die Mehreinnahmen und Erſparungen 
betragen hiernachh 
Davon wurden jur Abtragung von 
Schulden verwendet . . . . 
und im Beftande find baar ver- 
Be a a er 
Summa wie vor 


Sranffurt a. d. D., den 5. Auguft 1838. 


Köonigliche Regierung. 
Abchellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften 
. and Abrheilung des Inuern. e 








377Xtl. 18fg.— pf. 


2385 - 18» 3,» 
2308 » 17. 9. 
ee 


— ——— — — 
2386Rtl. 18 14. Ipf. 


Nachſtehende, als unbeſtellbar zurücgefommene Briefe wollen die betreffenden 
Abfender nach gehöriger Legitimation im unterzeichneten Poftamte in Empfang 


nehmen: 
1) Mofifus Preifig in Bunzlau. 


2). Oberlandesgerichts · Aſſeſſor Ladewig in Breslan. 


3) Herr von Blanc hieſelbſt. 
4) Eliſabeth Voigt in Berlin. 
5) Tifchlergefel Julias Mabe in Guben. 


6) Drechslergefell Eduard Kirchner in Sagan. 
7) Boͤttchermeiſter Gottlob Neger in Zütten. 


8) Goldarbeitee Damme hierfelbft. 


Sranffurt a. d. D., den 12. Auguft 1838. 


Königl. Poft- Amt. 





Mann. 
Zobelle 





> 


Ä zer | 
von den Getreide ⸗ und DMauchfutter-Preifen in den Kreis- Städten und Fiuſterwalde des Frankfurter 
Degterungs- Bejirks pro Monat Juli 1838. . 


EEE” — ⏑ —— 


Getreide -» Preife Rauch - Futter. 


anide. 








Damen — — — — — — 6 — — — 
d Weitzen | Moggen DERRE Hafer | Erbfen — Hu Stroh 
* Große | Kleine b ke fürden | für das 
Städte. | für den Scheffel. | für den Scheffel. für den Scheffel. Eentner. | Schod. 


Ro rffe. fgr. pf.Brflr. far. pf. Irtle. far. pf. Irtlr. far. pf. Irtlr, far. pf.Irflr. fgr. pf. Irtle. far. pf. | rtlr. far. pf. Irtle. far. vf. 
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31Cottbus.. alasl 51 alıal af 51141 ———94481424 21 10 -17 21 5— 
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BlEuben .. 1 11281 2] 1] 7 2 4l sltıl —28| 9] A 2] 1]20I—I—| 8|—1—123] 9 41251 — 
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Wirterung. Die erfte Hälfte des Monats Joli zeichnete ſich durch große 


Märme und Trecfenheit aus und die Hitze fteigerte ficb befonders vom 10:en bis zum a 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
us dem Me— 


15ten bedeurend. Einige hen und wieder in der Eutfernung wahraenommene Ge, gtrungs. Be, 


witter fühleen die Luft nicht ab, fo wie auch der wenige dumit verbundene Regen 
für das Waherhum und Gedeihen der Feld- und Gartenfrüchre nicht zurelchenb war. 
Mir dem Ihren trar «ine fühlere Wirterung ein, die bald unfreundlih wurde und 


bis zum Ende des Monats anhiek. Vom 19Iten b8 zum 3 1ſten regnete es täz- ⸗ 


lich, zum Theil in ffarfen Güſſen, vorzüatich den 22ftın und 23ften bei flatrfirden- 
den Gewittern, wilde auch durch Hagel beulcitet waren. Der Himmel war flets 
bemö fe umd nur vorüberachend trat die Sonne aus dem Wolkenſchleier beivor. 
Man zähle im Dionare 7 helle oder heitere, und 23 gemifchte Tage, außerdem cinen 
ganz trüben Taa; 19 Tage waren mir Regen verbunden. Der höchſte Barometer 
ftand fard om Firen Morgens = 28 4, 8 ftatr, der nirdriafte am 28ften Mor- 
gens = 279, 85 der höchſte Thermomererftand wurde beobochtet den 15ten 
Mittags = + 28° Reaumur, und der niedriafie den Z6ften Morgens = + 74° 
Dieaumur. Korherrfchende Winde warın Weft und Nortweft. 


Die günftige Aueficht zu einer guten Noggenerndte, die bereits begonnen hat, 
iſt durch die WW trerungsverhältniffe zum Theil verloren gegangen. Zwar ſchien der 
durch den Frojt im Monat Diat dem Reggen zugefügte Schaden durch den Nach⸗ 

wuchs der Maipflanze einigermas Ben gehoben worden zu fein; altn die groß: Wärme 
„In der erften Hälfte des Monats Juli reifre denfelben fo ſchnell, daß die Körner ih 
nicht gehörig ausbilden konnten, und anch dag Stroh blich hinter der fonft gemöhn- 


lichen Länge fihr zu ück Hierzu famen noch, daß der In den cıften Tagen dee Mio» 


nats gefullene Honigthau fehr nachtheilig anf das Gerreide einwirkte und der häufige 
Degen im der legten Hälfte dee Monars U ſach war, daß der Roggen in den Aehren 
ausgewadfen iſt. Dagegen ſteht das Semmergetreide, fo tie die Kartoffeln 
umd andere Feld» und Gartengewächſe im Allgemeinen gut. Auch die Heuerndre tft 
in den meiften Gegeaden reich ich ausgefallen, und die Witterung zu einem guten 
Grummergeminn günftig. 

Fruchtpreiſe. Die Dreife des Getreides und der Konfumtibilien haben ſich 
gegen die des vorigen Monats wenig verändert. | 

Sefundpeitrzuftand. Wenn gleich auch im Monat Yuli rheumatiſch⸗ 
catarrhaliſche Kranfhäreformen, als Huften, Schnupfen, Heiferfett, fire und 
 wandernde Rheumatismen, Hals- und Augenentzündungen und rheumatiſche Fieber 
-häufig beobachtet wurden, fo war doch die gaftrifch-biliöfe Konftitution der Kranfhel- 


ten vorherrfhend, und der vorwaltende Einfluß derfelben auf die Zunctionen der Un⸗ 


terleibsergane nicht za verfennen, indem häufige Stöhrungen der Verdauung, Le 
belfeiten, Durchfalle, Koltfen, Brechrnhren und gafteifch-biliöfe Fieber, die Net- 
gung zum Nervöfen harten, und nicht felten in Nervenficber übergingen, zur arztli⸗ 
den Behandlung famen. Mufer dieſen Rranfheitsformen wurden ſporadiſche Ent- 


zirk tür den 
Morat 


Inli. 
1. No. 474. 


Auguſt. 
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zündungen der Mefpirations-Organe und der Gebilde des Unterleibet, fo wie ety . 
fipelatöfe Entzündungen beobachtet. Kongeftionen nad) dem Pfortader- und Ute⸗ 
rinfoftem, der Bruſt und dem Kopfe waren fortwährend herrſchend. Wechfel- 
fieber kamen felten vor. Unter den Kindern waren Keuchhuſten und ferophulöfe 
Angenentzlindungen nicht felren. Als chronifhe Krankheiten zeigten ſich Zehrfieber, 
Mafferfacht, Lungenfhrwindfucht, Blutflüſſe und Scropheln. Von den eraurhe- 
matifchen Krankheiten waren Neſſelausſchlag und Bartzellen am häufigften, Ma- 
fern felten. Scharlach wurde hin und wieder fporadifd angetroffen, die Pocken 
zeigten fich nur fparfam und einzeln. Im Allgemeinen war der Gefundheitszuftand 
fehr günftig nnd die Sterblichkeit nur gering. N 

Die Maul. und Klauenfeuche unter dem Rindvieh, Schaafen und Schweinen 
bat zwar an vielen Orten ſchon wieder aufgehört, nach andern aber fi noch meht 
verbreitet; jedoch bihäle diefe Krankheit fortwährend ihren gutartigen Charakter, 
fo daß die davon ergeiffenen Thiere bald wieder genefen. — Unter den Schaafen 
in Schlagenthin, Arnswalder Kreifes, Roſtin im Soldiner und Damm im Kb. 
nigsberger Kreife, find die Pocken ausgebrochen. Auch find Im Landsberger Kreife, 
im Gubener zu Krebsjauhe und im Sternberger zu Cunitz rolle Hunde, fo wie in 
Droffen eine tolle Kate zum Vorſchein gefommen, weldye aber ohne Schaden ange 
richtet zu haben, getödtet worden find. 

Uuglüdsfälle und Selbfimorde. Steben Leichname wurden aufge- 
funden und 32 Menſchen ertranfen, und zwar 9 derfelben beim Boden. — Ein 
zwanzigjähriges Dienftmädchen verbrannte durch den unvorfichtigen Gebrauch einer 
Laterne. — Ein 75jähriger Leibgedinger fiel von einem Heuwagen und büßte dadurch 
fein Leben ein. — 12 Menfchen verunglüdten in einem Kahne auf der Oder, wel. 
cher einen größeren Fahrzeuge zu nahe Fam und umftürzte. Nur 6 derfelbin Fonn- 
ten gerettet werden. — Ein Mädchen von 22 Jahren wurde in einer Mergelgrube 
verſchüttet und verlor dadurch ihr Leben. — Ein Schänfee wurde bein Aufladen. 
eines Baumes, Indem die dazu angewandte Keite plosste, erfchlagen. — Aus Un—⸗ 
vorfichtigfeit erſchoß ein Ulan feinen Kameraden. — Eine Frau fiel von einem Schen- 
nenbalfen auf die Tenne herab und ftarb an den dadurch erhaltenen Verletzungen. — 
Eben fo ftürzte cin mit der Strohbedachung einer Scheune bejchäftigter Häusler vom 
Dache herab und gab nad) wenigen Stunden den Beift auf. 

Bon 7 Selbfimördern ftarben 3 durch Erfäufen, 3 durch Erhängn und 

1 durch Erfchießen. 
Beuersbrünfte. Won den uns angezelgten 31 Bränden wurde nur einer 

im Entftehen gelöfcht,, zwei wurden durch Blisftrahl herbeigeführt und zwei entftan- 
den durch Brandftiftung. Won den Übrigen haben die Entſtehungsutſachen nicht 
ermittelt werden Fönnen. Die meiften diefee Brände find von geringer Bedentung. 
Mur der am Tten des Nachmittags zu Zeuft im Lübbener Kreife ausgebrochene ver- 
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3175 Rthlr. verſichert waren, im. Aſche. Leider fand auch in dieſem Brande die 
18jährige Tochter des Bauer Jarſch in ihrem Eifer, zu retten, den Tod, fo wie 
au 2 Kühe, 1 Kalb und 11 Schweine mir verbrannt find. Für das einfiweilige 
Unterfommen der Abgebrannten iſt geforgt worden. Unter den angezeigten Brän- 
den waren auch zwei Waldbrände, von melden der eine fi am Sten bei Neudorf 
in der Sablather Forft im Sorauſchen Kreife ereignete und 50 Morgen Holzwuchs, 
meift jange Kiefernfdonung , vernichtete, der andere aber in der Sarkower Forft im 
Eroffener Kreife am läten entftand, wodurd gegen 400 Morgen 15 bis 3Ojährige 
Schonung abbrannten. 
Sranffurt a. d. O., ben 8. Auguſt 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


| An den nachftchend benannten Orten und Tagen In den Bormittagsftunden von - 


5 bis 12 Uhr, wird das Brennen der in d. J. geborenen, von Königl. Beſchälern 
dierfeitigen Landgeftüts abftammenden Fohlen mit dem Geftürszeichen, jedoch nur 
gegen Borzeigung der Sprungzettel, ftatt finden. 
1. Zu Netzbruch, im Friedeberger Kreife, den 4. September c. 
2. Alt · Gurkowſchen ⸗ Bruch, im Friedeberger Kreife, den 5. September.c. 
3. _ + Genntu, im Landsberger Kreife, den 6. September c. . 
4. + Adamsdorf, im Soldiner Kreife, den 8. September c. 
5. +» Mohrbed, im Arnewalder Kreife, den 21. September c. 


Zirfe, den 1. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Pofenfhes Land-Beftüt. 


Die Im ehemaligen 1. Neumärkfchen Landwehr. Kavallerie Negiment gebienten 
Wachtmeiſter Friedrich Siebarth ans Wie, Unteroffizier Friedrich Paetzel ans 
Spiegil bei Landsberg a. d. W., Wachtmeifter Auguft Feige aus Landsberg a. d. 
W., Wachtmeiſter Daniel Rofenzweig aus Driefen, Unteroffizier Sottlieb Heller 
aus Dramburg, Unteroffizier Gortlich Heife ans Neu⸗Rüdnitz, Unteroffizier Valen⸗ 
tin Schmidt aus Lippehme, Gefreite Earl Medeltus aus Nörenberg; Gefreite Frie- 








Aufforderung 


drih Barz aus Maffin, Unteroffizier Anton Weſtjus ans Cüftrin, Unteroffizier 


Carl Sceering aus Schönflteß, Unteroffizier Friedrich Zaede aus Arnewalde, Um 
teroffizier Gorelieb Aemi aus Zanshanfen, Lnteroffijier Martin Tierauff ans Fri«- 
deberg, Unteroffizier Friedrich John, Wohnort unbekannt, Unteroffizier Ludwig 
‚Kannengießer aus Driefen, Woulonteur Leopold Böhm aus Landsberg a. d. W., 
Unteroffizier Friedrich Böhmer aus Soldin, Trompeter Helnrih Schul; aus Friede- 
berg, Landiwehrmann Johann Arndt, Wohnort unbekannt, Landiwehrmann Ludwig 
Müplenhof, Wohnort unbekannt, Landwehrmann Friedrihd Schönbef ans Wirt- 
tod, Candivchrmann Carl Sammer; Wohnort unbefannt, Landwehrmann Lutwig 


Dantfagung. 


Stedbrief. 
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wehrmann Johann Hollatz, Wohnort unbekannt, Landwehrmann Michael Budrin 
aus Schwachenwalde, werden aufgefordert, Bıhufs Erwerbung. des St. Georgen« 
Oedens 5. Klaffe dem unterzeichneten Bataillone-Commando ihren Eı bberedptigunys- 
fein und ein Führungsatreft ihrer vorgefesten Behörde einzufenden. 

Soloin, den‘ 5. Auguſt 1839. & 

Das Commando dis 1. Bataillons (Soldiner) 14. Landiwehr-Regiments. 


Die Aachener und Münchener Feuer Verfiherungs- Gef. Ifhaft, die ſich in 
ihren Feftfegungen und Z:hlungen ohne alle W:triäuftigfete ſtets zu unferer völligen 
Zufriedenheit bezeugt, hat uns wieder einen neuem Berveis ihres rechtlichen uud 
wohlwoll.nden Verfahrens dadurch aeaeben, daß der hiefigen Stadt von den Ge⸗ 
winn⸗ Thellen die Summe von 230 Kehle. als Hülfe za Anſchaffang einer neuen 
Fenerfprige überwiefen worden find. Wir ecachten es daher für unfere 1iheuere Pflicht, _ 
unfern innigen Danf dafür, fo wie für die arädtae Mitwirfung dabet Seirens der 
Köntglichen Hoclöblichen Degierung zu Frankfurt a. d. O., hiermit öffenılich 


. ausjufprechen. 


Sinfterwalde, den 6. Auguft 1838. 
Der Magiftrae 


®Bihberheicts- Polizei. 

Der Dienft- und ehemalige Sch⸗fferknecht Albin eder Albinus, welcher fich 
vagabondirend umhertreibt, ift dringend verdächtig, im der Necht vom 34. Moi 
zum 1. Juni er. die beiden großen, zwer und einen halben Fuß hohen, mir einem 
vlereckigen Fuß verfehen geweſenen, mit Silber plartirten Altarlsuchter aus der Kırche 
zu Loſſow mirtelft Einfteigens durch ein Fenfter derfelben entwender zu haben. _ 

Ale betreffende Bihörden werden dienſtergebenſt eı fucht, anf den ıc. Albin oder 
Albinus zu viniliren, ihn im Betretungsfalle fofort zu arritiren und unter fiherer 








“ Begleitang gefeſſelt hi her transportiren zu laflın. 


Mülrofe, den 11. Auguft 1838. 
Das Parrimontal-Geriht über Loffom. 


Signalement 


Der ıc. Albin oder Albinus ift von mittler, untef. rer Statur, gegen 50 Jahr 
alt, angeblich aus Cummerow gebürtig, von gefunder bräunlicher Geſichtsfarbe, brau- 
nem Haar, einem ſcwwachen dergl. Bart, und hatam linken Fuße mehrere offene Löcher. 
Als er zulege in Ullersdorf gefehen worden, fol er barfuß und mit grau leinenen 
langen Hoſen, einer blauen Tuchjacke und dergleichen Tuchmütze mit ledernem Schirm 
befleider gewefen ſein. 





Amts⸗Blatt 


der 
Roͤnigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 22. Auguſt 1838. 


Gefegfammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1838. 


No. 26. enfpält (Mo. 1914.) Verordnung wegen der Rechtsmittel in fiskalifchen Unter» 
-  fuchungen wegen Steuer» und ähnlicher Vergehen. Vom 
11. $uni 1838, 


(Mo. 1915.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 6. Juli 1833, wonach bie 
Aufmahme bei der allgemeinen MWittwen:VBerpflegungeanftalt 
außer den zum Beitritte Verpflichteten auch allen übrigen 
— — unmittelbaren Staatsbeamten, fo wie 

en Affefforen bei den Provinzialverwaltungs » und Gerichte» 
behörden geflattet if. 


(Ro. 1916.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 11. Juli 1838, betreffend 
bie Aufhebung der Ehauffeebaubdienfte in Schlefien gegen Weg 
fall der, dem dortigen Landfuhrmefen bei Entrichtung des 
Chauſſeegeldes bisher zugeftandenen Begünftigungen. 


(No. 1917.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. Juli 1838, betreffend 
die Beftrafung invalider Deferteure. 


Mo. 27. enthält (Mo. 1918.) Reglement für bie Provinzial» Städte + Beuerfozietät ber 
Provinz Sachſen. Vom 5. Auguft 1839. 


(Ro. 1919.) Verordnung wegen Auflöfung ber Magbeburgifchen und 
Snalberftädtifchen Städte-Beuerfozietäten,, fo wie des Aus⸗ 
ſcheidens ber zu bdenfelben nicht gebörigen Städte und 
ſtaͤdtiſchen Gebäude aus den übrigen Eozietäten ber Pros 
binz Sachſen, und megen Ausführung des Provinzial 
Städte-Beuerfozieräts:Regisments für bie Provinz Sachfen. 
Bom 5. Auguft 1833. 


& 69 Ber 
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Verordnungen der Königl Megierung zu Fraukfurt a. d. O. 


No. 104. Mi Bezugnahme anf die durch die Geſetzſammlung (Seite 359 seq. de 1838) 
IV.RO.8836. hereits publizierte Alerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Yunt c., die Vereitang und 
i Feilſtellung eines befonderen Viehſaljes betreffend, fo wie auf das darin gedachte 

Megulativ des Königl. Staats- Minifteriums vom 2Iften ejusd. m. wird hierdurch 

befannt gemacht, daß nunmehr die Salzdebirsftellen mit dem erforderlichen Vorrath 

von Deuckformularen zu den Vichſalz - Bidarfs- Anmeldungen verfehen worden find 

md bei denſelben umentgeldlich in Empfang genommen werben können und dabei 

glerchzeitig in Erinnerung gebracht, daß in Gemaßheit des $. 4. des erwähnten Megu- 

lativs die Anmeldung bes Saljbedarfs bis ſpateſtens Ende Oftobers jeden Jahres 


a. d. O., den 13. Auguft 1838. 


No. 105. Mir Ruckſicht auf die allgemein verbreitere ſchlechte Erndtewitterung, In deren 
ne Bolge die Erndte in diefem Jahre ungemein verfpätet wird, finden wir uns veran- 
1116.00. 330. laßt, den Jagd - Eröffnungstermin auf den 7. September c. für den ganzen Umfang 
Ausus. —— Verwaltungs-Bejitks zu verlegen, und mochen ſolches hlerdurch öffent ⸗ 
annt. 
Fraukfurt a. d. O., den 16. Auguft 1838. 


No. 106. Es find Fälle. vorgelommen, in welchen von Selten der Paßpolizeibhörden 
Die Vager- Päfle an Landwehrmänner auf ein Jahr ohne Zuftimmung der Militatrvorgefitten 
en ertheile worden find. Dies ift unferer Verfügung vom 6. Juni 1826 Amteblart 
mie %. 1826 &. 187 — 188 völlig entgegen, daher letztere hiermit in Erinnerung ge- 
ee, bracht wird, und ſammtliche Paßpolizeibehörden angewiefen werden, ſich danach auf 
üiuguſt. das Genauefte zu achten. r 
Sranffurt a. d. O., den 8. Auguft 1838. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichtszju Sranffurt a. d. O. 

No. 47. - Sehne Majeflät der Köntg haben zu genehmigen geruhet, daß bei der Allge- 

meinen Wirtwen · Verpflegungs · Anftalt außer den zum Beitritte verpflichteten Be- 

amten fortan ouch alle übrige nach dem Penfions- Reglement vom 30 April 1825 

penfioneberechtigte unmittelbare Staarsbeamte aufgenommen werden fönuen, jedoch 

mit dee Maoß zabe, daß diejenigen, deren firietes Dieuſt Einfommen die Summe 

- von 250 Rehlr. nicht Üüberfleige, höchſtens eine Wutwen · Penfion von 50 Reple. 
verſichern dürfen. 

Auch iſt es Allerhochſten Orts geſtattet worden, daß die Affefforen bei den 
Königlichen Regierungen, den Oberlandesgerichten und den Rheiniſchen Landgerich 
ten, auch wenn fie weder Gehalt noch Diäten beziehen, der Anftalt beitreten und 
mit Vorbehalt der fpäteren Erhöhung, Wittwen · Peuſionen von höchftens 100 Rthlr. 
verfichern Fünnen. 
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Pevovlſoriſch oder auf Kündigung angeſtellte Eivil- Beamte konnen jedoch bii 
der Allgemeinen Witwen» Verpflegungs - Anftale nicht angenommen werden. 

Der zur Aufnahme fi meldende Beamte (exclusive der bei den Lander- Kolle 
gien angeſtellten Rärhe) muß durch ein Arteft feiner vorgefitzien Behörde nachweifen, 
daß er zur Kategorie der penfionsberechtigten Beamten gehöre. 

Hetrarhs-Konfenfe follen nur dann die Stelle foIcher Atteſte vertreten, wenn 
Im denfe:ben das Verhältniß des Beamten, welches ihn nach der obigen Beftimmung 
zur Aufnahme in d’e Anftale berechtigt, brfonders und beftimmt ausgedrückt iſt. 

Uebrigens aber hat jeder Beamte ohne Ausnahme die im Reglement vorge 

ſchriebenen Geburts-, Kopulations- und Gefundheits-Artefte, welche ſammtlich 
gerichtlich beglanbigt fein müffen, beizubringen. 
- Da bie Receptions-Lıflen bis zum 8. Mär; und 8. September bei der Gene- 
ral» Direction der — — Anftalt eingegangen fein müſſen und 
Ausnahmen hiervon nur inſoweit Statt finden, daß für die erft im Laufe der Mo- 
nate März und September heirathenden Beamten noch eine macht:ägliche Lifte bis 
zum Zöften Tage der gedachten Monate eingereicht werden kann, fo find die Ans 
träge um Aufnahme zeitig vor Diefen Terminen zu machen und die vorfhriftsmäßtgen 
Atteſte beizufügen, da auf das Verſprechen, diefes oder jenes Dokument noch nach⸗ 
bringen zu wollen, Peine Rüdfiht genommen, fondern die General - Direktion jeden 
mangelhaften oder erſt nach den obigen Friften eingehenden Antrag zum nächfifolgen- 
den Termine verweifen wird. 


Endlich ift nach einer Beſtimmung des Königl. Finanz Minifteriums vom 


19ten Juni c. bei den Penfions- Zahlungen das gefegmäßige Stempelpapter, vom 

Jahre 1839 einfchlicßlich ab, nicht mehr zu den Quittungen für die April-Termine, 

fondern zu jenen für die Oktober Termine, und zwar: 

a) in Auſehung der bereits im Penfions, Genuffe befindlichen Wittwen nach dem 
ganzjährigen Betrage der Penflon; 

h) in Anfehung der chen erft zufretenden, zum Erftenmale zur Hebung gelangen» 
den Wittweg nach dem halbjährigen Penfionsberrage, über welchen die Quit- 
tung lautet, - > 

gu verwenden. 

Die betreffenden Juſtiz ⸗ Beamten und Witwen haben ſich nach diefen Befttm- 
mungen zu achten. 
Frankfurt a. d. O., den 4. Auguſt 1838. 


eitigung entsffandener el 
1) 2* ng Iren er Vertretung für Stempel, welche zu den 
mit Privarperfonen abgefchloffenen Verträgen zu verwenden find, 
2) über die den Kaffen-Rendanten obliegende Vertretung in Betreff der Quit- 
sungeftempel für Zahlungen aus feinen Kaflen, und 3) Ober 


3) 
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über die Stempelpflichtigkelt der mie Bau-Entreprifen verbundenen Lieferungen, 


find von dem Heren Finanz - Minifter im Einverftänbniß mie der Königl. Ober- Red» 
mings⸗ Rammer folgende Grundfäge aufgeſtellt worden: 
1) Behörden, melde mit Privatperfonen Verträge abſchlleßen, und. einzelne 


2) 


Beamte, melde dies im Auftrage einer Behörde rhun, haben darauf zu hal- 
ten, daß der tarlfmäßige Stempel nach $. 12. des Stempelgeſetzes binnen 
14 Tagen von Zeit des Vertragsabfhluffes, welcher mie der von Seiten 
der Behörde errheilten oder bei dem branftragren Beamten eingegangenen 
Genchmigung der beauftragenden Bchörde als erfolgt angefehen wird, zu 
dem Dertrage beigebracht werde. Wird nach Ablauf diefer Friſt ein mit dem 
tarifmäßigen Stempel nicht verfehlener Vertrag In den Händen einer Privat- 
parthei gefunden, fo haften die Beamten nach $. 22. des Stempelgefetzes für 
den fehlenden Stempel und die Stimpelftcafe nad) Maafgabe der Beſtim ⸗ 
mung der sub Do. 2. der Allirhög ften Kabinersordre vom 28. Dftober 1836, 


außerdem kann die Privarparıhei als Mitkontrahentin wegen des Stempels 


und der ordentlichen Stempilftrafe in Anfpruch genommen werden. 

Die Nendanten öffenclicher Kaffen find verpflichtet, daranf zu ſehen, daß dit 
Quittungen über die von Ihnen geleifteren Zahlungen mie dem tarifmäßigen 
Stempel verfeßen find, widrigenfalls fie fib der Gefahr ausſetzen, als Pro- 
ducenten, welche die Quittungen zur Mechrfertigung der Rechungen vorzu⸗ 
legen haben, mad $. 22. des Stempelgefees vom 7. März 1822 wegen des 
Stempels und der Stempilftcafe, vorbehaltlich des Regreſſcs gegen den Aue- 
fteller der Quittung, in Anfpruch genommen zu werden. 


3) Zu den mit Bau · Eutrepriſen · Verträgen verbundenen Lieferungen ft neben dem 


tartfmäßigen Stempel zum Entreprife-Bertrageder Stempel zu ein Dritrheil 
Procent vom Werthe der zu liefernden Materialien erforderlib. Es fommen 


jedoch in der Megel nur Steine, Kalt und Holz zur Berechnung; andere 


Marerialien, als: Eıfen, Kupfer, Zinn nur dann, wenn Gegenftäude vom 
größeren Belange aus dergleichen Material zu licfern find. 


Der Zuftij-Minifter brinat diefe Grundfire zur Kenntniß der Gerichte, um 
biefelben bei den in der Fuftig- Verwaltung vorkommenden Geſchäften vorgedachrer 
Art und den von den Stempelfisfälen aufzuft:Tenden Erinnerungen zu beachten, 
Insbefondere aber zu 2) die Rendanten anzumelfen, bei zu leiftenden Zahlungen den 
Derrag des zur Quittung fihlenden Stempels bet der Zahlung zurückzuhalten und 
zur Anfchaffung des Quittungsſtempels fofort zu verwenden. 


Berlin, den 22. Juli 1838. 


Für, den‘ Yuftiz-Minifter 
vermöge Allerhöchſten Auftrags 
94. v. Goßler. 


An 
fämmrliche Köntgl. Obergerichte. 


Kor: 
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Vorſtehendes Reſcript wird den Gerichten des Departements zur genauen Be 


aAgung bekannt gemadhr. ; 
Sranffurt a. d. O., den 10. Auguſt 1838. 


Um Diejnigm, melde an die gerichtlichen Salarien- Kaffen Zahlungen zu 
lciften haben, vor Benadprheiligungen durch Zahlungen an Beamte zu bewahren, 
die zur Empfangnahme von Kaflengeldern und zur Quittungs-Ertheilung darüber 
nicht befugt find, und um zugleich'bie bei folchen ungehörigen Zahlungen und Quit⸗ 
tungsleiftungen möglicherweife zu beforgenden Unterſchlagungen von Kaflengeldern 
und deren Verheimlichung zu verhüren, iſt es nothwendig darauf zu halten, 

1) daß die Mendanten der Salarien- Kaffen feine Anweifangen zur Zahlung von 
Gerichtskoſten, Koften- Vorfhüffen u. ſ. w. felbfiftändig erloffen, fon- 
dern daß dergleichen Anmwelfungen nur durch die Gerichte felbft mit Unter 
ſchrift der Dirigenten. oder der Kaflen » Kuratoren, nachdem bie feſtgeſtellten 
Summen aus ben betreffenden Sol. Einnahme · Belägen hervorgehen, er- 
folgen, und ! 

2) dafi bei jeder Salarien- Kaffe Bte Perfonen, an welche nur gültigermelfe ge- 
zahle werden kann und von welchen die Quittung ausgeftellt werden muß, durch 
einen Aushang ar der Thür des Kaflenzimmers den zahlenden Partheien be- 
kannt gemacht und jede Veränderung in dem Perfonal der zur Einpfangnaßme 
der Gelder und Aseftelung der Kaffen- Quittung befugten Beamten auf 
gleiche Weiſe zur öffentlichen Kenutuiß gebracht werde. 

Die Gerichte des Departements haben hiernach zu verfahren, und die Dirigen- 
ten derfclben werden für die genane Befolgung diefer Anordnung befonders verans- 
wortlich gemacht. 

Frankfurt a. d. O., den 13. Auguſt 1838. 


Nah $. 3. litt. c. des Stempelgeſetzes und der Alſerhöchſten Kablnets-Ordre 
vom 5. Auguft 1833 (Gefesfammlung vom Jahre 1833 Seite 87) müffen die zum 
Gebrauche in Vormundſchaftsſachen auszuftellenden kitchlichen Zeugniffe dann ſtem⸗ 
pel⸗ umd gebührenfrei ausgefertige werden, wenn die unter Vormundſchaft ſtehenden 
Derfonen arın find, oder die eigenen Einkünfte, weldye fie Haben, zu ihrem Unter 
halte verwandt werden müffen und nach Abzug ber Berpflegungs- und Erzichunge 
Pojten Leimen Lleberfchuß gewähren. - | | 

Damit hierdurch) das Stempel» ntereffe und dasjenige der Geifilichen, welche 
Die Zeuguiffe ausgefertigt haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle Geiſtlichen 
angewiefen, bie von ihnen in Wormunbfchaftsfachen jtempel- und gebührenfrei aus 
zufertigenden kirchlichen Zeugniffe mit einer Liquidation der eventuell zum Anſatz za 
beingenden Stempel und Gebühren zu verfehen; ben Gerichten, welche in dem Falle, 
dag das Vermögen der unter Bormundfchaft ſtehhenden Perfonen dies ai * 








No. 49. 


No. 50. 
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Machliquidation der Koſten zu veranlaſſen haben, wird aber zur Pflicht gemacht, 
hierbei jene Liquidatlonen gehörig zu beachten und auch die Gebühren der Geiſtlichen 
fofort mit einzuziehen und dieſen Poftenfrei zu überfenden. 
Dicfe Verfügung ift durch die Amtoblätter befannt zu machen. 
Berlin, den 16. Yult 1838. 
Der Minifter der geiftlichen, | Für den Juſtij· Miniſter 


Unterrichts » und Medizinal» Angelegenheiten. vermdge Allerhöchften Auftrags 
z (gg) v. Altenftein. (zej) v. Goßler. 
na 
das Königl. Ober - Landes Gericht 
zu Sranffurt. 


Das vorftchende Reſcript wird zur Kenntuiß der Hecren Prediger und der 
Gerichte des Departements gebradhr. | 
Feanffurt a. d. O., den 13. Auguſi 1838. 


— EEE 


Perfonal-Ehronmif. 


Der Diafonus Krahner in Luckaun ift zum Superintendenten der Didcefe Luckau 
ernannt und als ſolcher den 18. Juli d. J. eingeführt worden. 
Der Oberpfarrer Merker zu Finfterwalde ift zum Superintendenten der Diöcıfe 
Debrilugt beſtellt und als ſolcher am 20. Juli d. J. eingeführt worden. 
Berlin, den 13. Auguft 1838. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Dir practifpe Arzt Dr. Bictor Beniguus Wichura hat feinen bisherigen Wohn, 
fi zn Schwichns aufgegeben und ift nach Schlefien gezogen. 

Der Wundarzt erfter Kloffe und Gxburtshelfer Arıft Eberhard Dreßler hat ſich 
zu Reetz, Arnswalder Kreifes, niedergelaffen. 

Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Miefeberg hat feinen Wohnſitz ju Feicd- 


— fand, Lübbener Kreifes, aufgegeben und ift nach Carolath in Schlefien gezogen. 


Stanffurt a. d. O., den 17. Auguſt 1838. 
Königl. Neglernug. Abrhetlung des Junern. 


Die Candidaten Auguſt Ludwig Pfänder aus Zulichen, Julins Eduard Leh⸗ 
mann aus Torgau, Friedrich Auguft Gliemann aus Cröbel bei Liebenwerda, Gott⸗ 
helf Moritz Jentſch ans Luckau, und Friedrich Ernſt Chriftian Keferſtein ans Stock · 
haufen find nach der hier beſtandenen Prüfung für anſtellungsfähig Im Echrämtern 
an allgemeinen Stadiſchulen erfannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Auguſt 1838. 

| Königlide Regierung. 
Abthellung für die Kirchen · Verwaltung und das Schulwefen. 


Der 
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Der Ober · Landes · Gerichts⸗ Aſſeſſor von Maltzahn und der Land. und Stadt · 
Gerichts⸗Aſſeſſor und Gerichts · Commiſſarius Graßhof zu Peig find zum Land · und 
Stodt · Gericht zu Landsberg, und der Ober⸗Landes · Gerichts · Aſſ ſſor Horn⸗ mann 
zu Wongrowiec iſt als Gerichts · Commiſſar wach Peig verſetzt. 

Die Ober-Landes · Gerichts · Referendarlen Benſieg und Zeye find zu Aſſeſſo⸗ 
ren bei dem hieſigen Ober ⸗ Landes - Gericht ernannt und iſt der Letztere zu dem Ober ⸗ 
Landes. Gericht Magdeburg verſetzt. Die Ober - Landes » Gerichts. Aflefforen Ming 
und Uckert find als Hülfsarbeiser, Exfterer zur Gerichts. Commiffion zu Filehne 
und Letterer zum Ober - Landes + Gericht Marienwerder deputirt. Der Ober. Lan- 
ra Spiling das die gewünſchte Entlaffung aus dem Yuftizdienft 
erhalten. 
ü Die Auscultatoren Salbady in Reppen und Burchardt In Landsberg find als 
Ober. Landes» Gerichts» Meferendarien beftätige. Der Actuar Balzer in L:eberofe 
ift zum Land » und Stadt- Gericht Guben verſetzt. Der Hülfsbore und Domatnen- 
Anits · Diener Juſe zu Pyrehne iſt nach Zellin verſetzt, und der JInvalide Uateroffi, ier 
und Ober · Landes · Gerichts · Hülfsbore Balz iſt als Hülfsbote und Erecutor beim 
Juſtiz⸗ Amt Pyrehne angeſtelſt. 

Der Land» und Stodt⸗ Gerichts⸗ Rath Gerlach hlerſelbſt har den rothen Adler- 
Orden Ater Klaffe, der Gerichtsdiener und Executor Griefe zu Fürftenwalde, und 
der Gerichtsbote Adam zu Neudamm, haben das allgemeine Eyremeichen erhalten. 

Frankfurt a. d. D., dem 6. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeridt. 

An die Stelle des von feinem Amte entbundenen Schiedsmanns Lubow ift der 
Kaufmann Güdler in Groß Meuendorff zum Schiedsmann für den drirten Bezirk 
des ehemaligen Eüftriner Kreifes gewähle und als foldyer von uns beftärigt worden. 

anffurt a. d. O., den 14. Auguft 1838. 
° Königl. Preuß. Oberlandesgeriht. _ 


VBermifhte Machtichten. 
Belanntmadung, | 
die Fohlenbrenn-Termine im Bereiche des Köntglih Preußiſch⸗ 
Sächſiſchen Landgeſtüts im Jahre 1838 betreffend. 

Den Pferdezüchtern wird hierdurch bekaunt gemacht, daß zum Einbrennen der 
mit Beſchalern des Königlich Preußiſch Sächfifhen Landgeftürs erzengren, in die 
fem Jahre gebornen Fohlen nachfichende Termine anberaumt find, als: 

1) für die Station Breitenan Dienftagg den 4. Eepibr. c. in Breitenau, 
2) ”„ n ” Ludau Mittwochs ” 5. * on Luckau, 

3) vn „» Lübben Donnerftags „ 6 7) 

) vun „J Altdöbern Breite „ 7. u m m Ylvöbern, 
5) m» m Degen Montage „10. 
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6) für die Station Croſſen 
7) — ne —— Dienſtags dem 11. Sepibr. ce. in Eroffen, 
8) vn »  Langmeil Domerflage ‚„, 13. Langmeil, 
9) vn ”„ Malta Sonnabends 7) 15, „ ”»» Malta, 
0) » » „Cloſſow Montags „IT. Cloſſow, 
11) sv» „Sellin Dienſtags „IE. „„Sellin, 
12) vn » Königsberg Mittwochs 19. 7 7) Königsberg, 
„»n ”„ Zackerick Donnerftags ” 20, ” ”»nu Zäckerick. 
Dlejenigen Pferdezüchter, welche geſonnen find, ihre Sangpfohlen mit 
Konigl. Krone und dem Buchſtaben 8. bezeichnen zu laſſen, haben ſolche an den vor- 
genannten Tagen und Orten zu geftellen, wofelbft allenthalben früh nach 8 Uhr das 
DBrenngefchäft durch einen von mir beauftragten Königl. Geftüt- Offizianten erfol- 
en wird. 
0 Hauptgeftüt Gradiz, den 10. Anguft 1838 

Der Königliche Landftallmeffter. v. Thielan. 


In der Nacht vom Iten zum 10ren d. M. find ans der Wohnung der verwitt⸗ 
weten Krüger Neumasın zu Heinersbrück mittelſt Einfteigens nachftchende Gegen 
ftände entwendet worden: 1) zwei aufgemachte einfpännige Dedbetten mit rorhen 
Leinwandüberzügen nebſt 2 Unterbetten und 6 Kopffiffen; 2) 1 grünfartumenes Kleid; 
3)3 Stücken Kattun zu Kleidern; 4) 1 Stüd grüner Kattun zum Leibrock; 5) zwei 
Kinderkleider mit rotheu Blumen; 6) 5 Ellen ſchwarzer Merino nebft Parchent 
zum Unterfutter, 7) 15 Schürjen verfchledener Farben; 8) 15 Paar Strümpfe, 
große und Pleine und blauz und weiße; 9) 20 verſchiedene Tücher, worunter fich 
feidene, lichtbaumwollene und weiße befunden haben; 10) eine noldene Kette, 11) 
ein goldener Ring, 12) 1 Stück Halbtuch von ungefähr 2 Ellen, 13) 4 oder 
bHemden; 14) einige Müsen; 15) einige Leibbänber mit Schnallen, 16) 3 Stück 
weiße Hulsfragen, 17) ein Paar blaue lederne Handſchuh; 18) 1 Paar weiße 
bausımwollene dergleichen, 19) 1Packet verfchiedene Bänder, 20) 2 ſchwarze Tücher 
mit Srangen; 21) 1 Kamm; 22) 1Paarkoden, 23) 6 Ellen blaue fächtige Züchen- 
Leinwand; 24) 4 Taſchen; 25) Lrorher Bettüberzug; 26) 10 Hanben, wovon 
2 mit rothem Bande beſteckt, eine mit ſchwarzem Bande eingefaßt, und 3 Trauer- 
Hauben, die übrigen aber verfhiedener Qualität geweſen find. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur allgemeinen Kenntufg b ‚ for 
dern wir Jedermann, der über den Verbleib der gefiohlenen Gegenftände Auskunft 
geben kann, auf, ſchleunigſt hier bei uns oder der nächſten Gerichtebehörde Anzeige 
zu erftatten, wobel zugleich beimerfe wird, daß Koſten hierdurch nicht veranlaßt, 
vielmehr die baaren Auslagen erftattet werben. Zugleich wird vor dem Ankaufe der 
benannten Gegenſtände gewarnt. 

Peitz, den 12. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Gerichts - Commiffion. 


Sidher 
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Sicherheits-Poltzel. 

Mus der hleſigen Stadt iſt der nachſtehend bezelchnete ſehr verwahrloſte Anabe Stadbrief. 
Carl Auguſt Thielemann feiner unverehelichten Mutter ſchon vor längerer Zeit aus 
Abneigung gegen die Schule entlaufen, und treibt ſich wahr ſcheinlich bettelnd und 
vagabondirend umher, dient auch vieleicht irgendwo als Hirtenknabe. Sämmtliche 
Civil und Milttatrbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Berretungsfalle zu verhaften und an uns abltefern zu laſſen. 

Pyrig, den 10. Auguft 1838. 

Ä Der Magifitae 
Signalemene 

Der Knabe Carl Anguft Thielemann ift aus Giefenthal in Pommern gebürtia, 
biele fich gewöhnlich In Pyrig auf, iſt evangelifcher Religion, 12 Jahr alt, 5, Fuß 
groß, hat heilblondes Haar, bedeckte Stirn, Helblonde Augenbraunen, blaue Au⸗ 
gen, furze und dicke Naſe, aufaeworfenen Mund, gute Zähne,. rundes Kinn, ger 
fande G-fichrefarbe, ovale Gefihrebildung, feinen Bart, iſt ſtarker Starur und 
ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: äußeres Benehmen fehr grob und ungefictet. 

Bekleldet war derfelbe mit einer Jacke und Beinfleidern von grauer Leinewand 
und einem weißleinenen jerciffenen Hemde, barfuß und ohne Kopfbedeckung. 


Der unten fianalifirte Peter Böhler aus Saarwerth in Frankceich, welcher 
nah Mo. 1994. der Mircheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege unter dem 
Abſchnitt No. 13393. des Landes verwiefen worden, hat fi) in hicfiger Gegend 
wiederum gezeigt. Da berfelbe der öffentlichen Sicherheit fehr gefährlich ift, er- 
lanben wir uns, fämmtliche refp. Polizeibehörden auf denfelbim hierdurch ganz erge- 
benft aufmerffarn zu machen. 

“ Guben, den: 13. Auguft 1838. — 
Der Magiſtrat. 
Signalement. | 

Der Maurergefell Perer Böhler ift aus Saarwerth in Frankreich g.bürtig, 
evangelifcher Meligion, 36 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat brames Haar, ge- 
wölhte Stirn, braune Angenbraunen, karze Nofe, proportionirten Mund, defekte 
Zähne, braunen Backeubart und um das Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und ift robufter 
Statur. | 


Bekleidet war derfelbe bei feinem Erſcheinen mit einem feinen nenen blaue 
Tachrock, dergleichen Beinkleidern in den Stiefeln, laugen rindsledernen Stiefeln, 
einer gelben Piqueewefte mit ſchwarzen Punfien, einem rothen Halstnde mit gelben 
Blumen und einer blauen runden Tuchmüte. 


Da Schuhmachergeſelle Carl Oswald Kraufe aus Sorau hat augeblich das —— 
ihm vom dem Magiftrat zu Sorau unterm 8. Januar c. ausgeſt. llte und bis zum 
1. Juli 1841 gültige Wanderbuch anf —— von Liebenau nach —— — 
— N} 


Bekannt · 
mochung. 


Stedbrief, 
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loren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird daſſelbe hierdurch für ungültig 
erklätt. Sranffurt a. d. O., den 17. Auguft 1839. | 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Der ıc. Kraufe ift 174 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunfelbiond- braunes Haar, freie gewölbte Stirn, dunfelblond- branne Augen» 
braunen, braunſchwarze Augen, längliche Nafe, Fleinen Mund, feinen Bart, de 
fecte Zähne, rundes gegrübtes Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefande Geſichis— 
farbe, tft ſchlanker Geſtalt und fpricht deutſch. 


Dem Kürfchner- Gefellen Julius Eduard Genfert Ift ein in Meſeritz von dem 
dortigen Magiftrat am 21. Sul c. ausgefertigter Wanderpaß auf der Herberge 
abhanden gekommen. 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs machen wir ſolches befannt, erflären den 
Genferefhen Wanderpaß für ungültig und bemerken, daß der Genfere nah Meſeritz 
zurücfgeroiefen ift. 

Eüftein, den 15. Auguft 1838. 

Der Magiftrae. 


Der unten fignalifirte Schumachergefelle Erdmann Mickain, der wegen Dieb» 
ftahls zu einer einjährigen Zuchthausftrafe in erfter Juſtanz verurchetle ijt und zum 
vorläufigen Antritt der Strafe nach Luckan abgeliefert wurde, ift den Transporteurs 
zwiſchen Egsdorf und Eahnsdorf entfprungen. Alle refp. Militair- und Civil» Be- 
börden erfuchen wir, auf diefen gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und gegen Erftattung der Koften an uns, oder an die Königl. 
ie + Snfpection Luckau, je nachdem das Eine oder Andere näher ift, abliefern 
zu laflen. 

Sorau, den 15. Auguſt 1838. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
— SS igunalemen et. 

Der ıc. Erdmann Mickain, aus Teiebel gebürtig, hielt fih am genannten Orte 
auf, iſt evangelifcher Meligion, 23 Sehr alt, 5 Fuß 5 Zoll geoß, hat lichrbraunes 
Saar, miediige und bedecfte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, läng- 
liche Naſe, kleinen Mund, wenig Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, runde 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, ſpricht deutſch, und 
dient als befonderes Kennzeichen eine Eleine Narbe am linken Auge. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchmütze mie ſchwarzem Schilde, 
inwendig grün, einem gelb und weißbunten Halstuch, blanen Leinwand Ueber⸗ 
rock, einer gelb und weißbunten ſchmutzigen Wefte mit gelben Knöpfen, ſchwar⸗ 


—— Tachhoſen, einballigen Halbſtiefeln, und führt eine Schnupftabacksdoſe 
m . 


Amtz Blatt 


er 
Ronigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
Fe ee 


— — — —— 


Ausgegeben den 29. Augnft 1338. 


Gefegfammlung für die Könial. Prenß. Staaten pro 1838. 
Mo. 28, enthält (Mo. 1920.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. Juni 1838, die Erbe: 
bung des Wegegeldes in der Stadt Oppeln, mit Aus: 
nahme ber in ber Ehauffeclinie fallenden Straßen, betreffend, 
nebft dem darüber Alerhöchft volljogenen Tarif vom 13. 
Juni 1838. 
r (No. 1921.) Auszug aus der Allerhöchften Kabinetsordre vom LO. Juli 
1833 mit dem Regulativ über bie Prüfung der Landrathsamts⸗ 
Kandidaten, vom 13. Mai 1838. 

(Mo. 1922.) Deklaration der Verordnung vom 16. Zuni 18%, bie Erwer⸗ 
bung und Ausübung ber Realrechte auf Grunbftücke, insbe- 
fonber ber Hypotbefenrechte bei nicht volftändig eingerichte: 
tem Hypothekenweſen betreffend. Bon 28. Juli 1838. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurta d. DO. 


$ 3. Litt. c. des Stempelgefiges und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom No. 107. 

5. Auguft 1833 (Seſetzſammlung vom Jahre 1833 Seite 87.) müffen die zum Ga 2. Re 474, 
brauche in Vormandſchaftsſachen auszuftclenden kirchlichen Zeugniſſe dann Stem- nzufl, 
pel · und Gchührenfcei ausgefertigt werden, wenn die unter Bormundfchaft ftchenden 
Perfonen arm find, oder die eigenen Ernfünfte, welche fie haben, zu ihrem: Unter 
balte verwandt werden müffen, und nad) Abzug der Verpflegungs- und Erziehungs. 
Koften Beinen Ueberfhußgemwähren. 

Damit hierdurch das Stempel-ntereffe und dasjenige ber Geiſtlichen, 
welche die Zeugniffe ausgefertigt haben, nicht gefährdet wird, fo werden alle 
Geifliben angemwiefen, die von ihnen in Vormundſchaftsſachen ftempel- 
und gebührenfrei auszufertigenden ar ie mit einer — 
evyve 


3 
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eventuell zum Auſatz zu bringenden Stempel und Gebühren zu verſehen; den Ge 

richten, welche in dem Falle, daß das Vermögen der unter Wormundfchaft fichen- 

den Perfonen dies zuläße, die Machltquidation der Koften zu veranlaffen haben, 

wird aber zur Pflicht gemacht, Hierbei jene Liquidation gehörig zu beachten und auch 

die Gebühren der Geiſtlichen ſofort mit einzuziehen und diefen foftenfret zu überfenden. 

Diefe Verfügung iſt durch die Amtsbläcter bekannt zu machen. - : 
Berlin, den 16. Juli 1838. ! 


Der Minifter der Geiftlichen-, Unterrichts. Für den Yuftiz-Minifter 
und Medizinal-Angelegenheiten. vermöge Allerhöchſten Auftrages. 
(34) v. Altenftein. (845) v. Goßler. 


Un 
die Köntgliche Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

Vorfichendes Minifterial-X:feript, nach deffen Beſtimmungen fi bie Gefftli- 
den auf das genaufte zu achten haben, wird hiermit anbefohlener Maaßen zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 14. Auguft 1838. 


No. 108. In Gemäßgele der Alerhöchften Kabinetsordre vom 11. Degember 1837 
Die Einliefe- (Geſetzſammlung Seite 221.) ift durch die in dem 14. Stuͤck unfers Amtsblatts pro 
a 1838 abgedruckle Bekanntmachung Sr. Ercellenz des Herrn Finanz · Miniſters Grafen 
pommerfhen von Alvenslchen vom 27. März d. %. der Präclufivtermin für die Einlieferung und 
einek den Umtaufch der geſtempelten Bauffcheine der ritterſchaftlichen Privarbanf in Pom- 

treffend, mern a 5 Rthlr auf den 30. September d. J. beftinnme worden. “ 
—— Indem wir das Publikum hierauf nochmals aufmerkſam machen, fordern wir 
ab fine Gät, daſſelbe auf, ſich der geſtempelten Pommerſchen Baukſcheine a 5 Rthlr. bis zu dem 

Helm, vorgedachter Präcluſivtermine auf die In der obigen Bekauntmachung bezeichnete 

ET Yet zu entledigen. Kommen nad) dem 30. September d. J. Bankſcheine noch zum 
Borfchein, fo werden fie der Allerhöchften Beflimmung gemäß angehalten und ohne 
Erfagleiftung an die Köntgl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden abgeliefert. 

Frautjurt a. d. D., den 20. Auguft 1838. 


No. 109. Durch die Bekanntmachung Sr. Excellen; des Heren Finanz Minifters Grafen 
—25 von Alvensleben vom 27. März d. J. welche in dem 14. Stücke unſers Amteblattes 
welhes die publicirt ift, ift der Prächufivtermin für die Einlieferung und den Umtaufch der ge- 
en dei ftempelten Bankſcheine der ritterfchaftlihen Privatbank in Pommern à 5 Rihlr. auf 
der bis zum den 30. September d. J. beſtimint worden. 

— In Betreff der Termine, in welchen die Kaſſen die bei ihnen bis zum Ablauf 
genen vom, Def Prächufivfrift. eingegangenen dergleichen Papiere abzuliefern haben, mweifen wir, 


Jede 
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Jede Kaffe uimmt am 30. September d. J. beim Schluſſe der Dienftftunden 
Iren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerfhen Banfſcheinen a 5 Rrflr. 
auf und fendet ſolchen unfehlbar mit ver erften Poft, mie einer Deklaration begleitet, 
on umfere Hanptkaffe, welche dafür Erſatz leiſtet. Für fpätere Ablieferungen wird 
Fein Erfat; gewährt. 

Wenn nad Ablauf des mit dem 1. Oktober d. J. eintretenden Präcknfivtermins 
noch geftempelte Pommerſche Banlſcheine a5 Nrhlr. bei den Kaffen präfentirt werden 
follten, fo find folde anzuhalten und an uns zur weitern Veraulaſſung einzufenden. 
Für diefe wird gleichfalls Fein Erfat gewährt. 

Die Kaflen werden darauf aufmerffam gemacht, daß wenn die Ablieferung der 
geftempelten Pommerſchen Bankfcheine In dem beftimmten Termine von ihnen ver- 
ne ae an fie es ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn fie des Erſatzes dafür ver- 

8 gehen. 
- Frankfurt a. d. O., den 20. Auguſt 1838. 


Das Königliche Ober-Cenfur-Eollegtum hat für bie nacpbenannten, außerhalb 
ber Staaten des deuffchen Bundes in deutfher Sprach: erfchienenen Schriften un 
term 21. v. M. die Etlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Cande ertheile, wel. 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Beſchichte des eidgenöflifhen Freiftaars Bern von felnem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. . Aus den Urquellen, vorzüglic) aus den 
Staatsarhiven, dargeſtellt von Anton von Tilliſer. Zweiter Band. 
Bern 1838, Drud und Verlag von Chr. Fiſcher. gr. Svo. 

2) Verſuch den urfprünglichen Begriff der heiligen Meſſe zu entrsickeln ıc., von 
Dr. oh. Bapt. Hirſcher. Aus dem Lateinifhen ins Deutſche überfeist, mebft 
Anmerfungen von R. 5. Diebold. Baden, getrrcft in der J. Zehnderfchen 
Buchdrücderei. 1838. 8v0. 

3) Die Yugendfefte, Freundesgabe auf des Jahr 1833 ıc., von J. Jakob 
Sprüngli. Mit 12 lichographirten Kupfern. Zürich, Drud und Verlag 
von Fr. Schultheß. 12mo. 

4) Das Verhältniß der bisherigen Züricher Gewichte und Feucht-, Wein, Oel⸗ 
und Milchmaaße zu dem neuen Schweizerifehen in ausführlichen Reductions⸗ 
Tafeln, nebſt 5 Wergleichungstafeln der alten Preife mir den neuen. Bon 
Fäfl- Frendweiler, Senfal. Zürih, Deuck und Verlag von Friedr. 
Schultheß. 1838. 8vo. 

5) Das neue Schwehfche Gewicht, deſſen Verhältniſſe zu dem bisherigen Zürlcher⸗ 
ſchen gewöhnlichen umd dem leichten oder Seldengewichte, mebft ıc. Preisver- 
gleihungen. Bon Fäfi-Freudweiler, Senfal. Ibid. eod. ao. Svo. 

6) Darfisllung des Verkihrs mit der Bank in er Ein Hülfsbüchlein fü 
dag nichtfanfmäunifche Publifum. Ibid. eod. ao. Svo. . 

7) Sinna, Sreundesgabe auf.den Altar ” häuslichen Glückſeligkeit, re 

j 5 eu, 
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ſichten, Belehrungen und Tröſtungen im Geiſte der Bibel. Den Nachden- 
kenden und Bekümmerten unter dem weiblichen Geſchlechte gewidmet, von 
C. Zwingli. Zweite durchaeſehene Auflage. Zürich, Druck und Verlag 
von Feiedr. Schultheß. 1838. gr. Bvo. 

8) Die Flora der Schweiz, von Dr. J. Hegetſchweller. Erſte Lieferuug. &oo. 
(Zürich, bei Fr. Schultheß. 1838.) 

9) Geſchichte der Schweizerifchen Eidgenoffeufchaft, von J. Conrad Vögelin. 
Supplementband zur erften Auflage Auch mis dem Titel: Go 
ſchichte der Schweizer Eidgenoffenfhaft Zweiten Bandes zweite Ab 
theilung. Zweite uingearbetiete, verbeflerte mund bis auf die meuefte Zett 
— Seat Zürih, Druck und Verlag von Friedr. Schultheß. 
1838. gr. Svo. 

10) Der Rechtsfreund für den Canton Züridy oder Anleitung xc., von M. Beno. 
Zweite durchgefehene Auflage. 1: und 2. Abtheilung. Zürth, Drud und 
Verlag von Fetedr. Schultheß. 1838. 800. 

11) Katechlsmus oder Unterricht in der hriftlichen Religion für die reifere Jugend, 
- D. Burkhard. Zürih, Drud und Verlag von Friede. Scultheg. 
1833. 800. 

12) La Gerusalemme liberata di Torquato Tasso, Mit Anmerfungen um 
Schulgebrauche, von Ludw. Herkules Daverio. Zürich, Druck und Verlag 
von Friedr. Schulte. 1838. Bro. 

13) Erzählungen für Kinder, von Ehriftopg Möhrle. rfter und zweiter Band. ‘ 
Bafel, bet Joh. Rudolf Fre. 1537. 8vo. 

14) Gefis und Evangelium. Ein Wort der Liebe an alle diejenigen, welche ſich 
ac dem Frieden uud der Freude der wahren Kinder Gottes fehnen. Beru 
1837. Gedr bei Earl Ratzer. " 

15) Singulorum Generum curculionidum unam alteramve speciem additis 
iconibus a David Labram ad naturam delineatis illustravit. L. Imhoff, 
Med.Dr. Die Gattungen der Nüffelfäfer, erläutert durch bildliche Darſtel⸗ 
lung einzelner Arten, von David Labram. Nah Anleitung und mit Be 
ſchrelbung, von Dr. &. Imhoff. Baſel 1833, Schweighauſerſche Bud 
handlung. 8vo. (Mir lareintfchen and deutſchem Tert.) 

Frankfurt a. d. O, den 17. Auguft 1838. 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurt a. d. O. 

Mad No. 8. 6. 2. des Geſetzes vom 31. März d.%. (Geſetzſammlung Seite 
249.) wegen Einführung fürzerer Verjährungsfriften, find alle Forderungen der ge- 
tichtlichen Salartenfaffen auf Nachzahlung der entweder gar nicht, oder zu wenig 
eingeforderten Koften, mit Einfhlaß der Stempel. und Portogefäle (Iinfowelt nicht 
die Werthſtempel mehr als ein Prozent betragen) einer Berjährung von 4 Jahren 
unterworfen, welche nach $. 5. No. 2. 3. des Geſetzes wegen der in Prozeſſen und 
Unter⸗ 
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Unserfuchungen vorkommenden Gerichtskoſten mit dem letzten Dezember deggenigen 
Jahres, in welchem der Prozeß oder die Unter ſuchung durch rechtskraͤftiges Erfenns- 
wg, Entfagung oder Vergleich beendigt worden iſt, wegen der für anderegerichrliche 
GSeſchafte erwachfenen Koften aber mit dem auf dem feſtgeſetzten Zahlungerag folgen- 
den leisten Dezember, und wenn ein Zahlungstag nicht befonders feſtgeſetzt worden 
iſt, mis dem legten Degember desjentgen Jahres begtunt, in welchem die Koſtenfot · 
derung entflanden iſt. en 

Um den aus diefer kürzern Verjährumgsfrift etwa entſtehenden Benachrheilum 
gen der für Köntgl. Rechnung verwalteten gerichtlichen Salaricnkaffen vorzubeugen, 
werden die Konigl. Gerichte des Dipartements auf dieſe geſetzliche Vorſchrift beſon⸗ 
ders aufmerffam gemacht und angeroiefen, darauf zu halten, daß fowohl alle diejeni⸗ 
gen Forderungen der Salarienfafjen, welche bis zur Publikation des Geſetzes, fo 
mie im ferneren Laufe des Jahres 1838 enrftanden find, und gern welche mach $. 
7. des Geſetzes die vierjährige Verjährungsfriſt vom letzten Dezember 1533 ab be 

nt, als auch alle künftig eneftchenden Forderungen der Salarienkaſſen inner halb 
der gefeglichen Verjährungsfrift durch Zufertigung der Zahlungebefehle cingefordert 
und nörhigenfalls die laufende Verjährung durch Erlaffung neuer Zahlungsbefehle 
unterbrochen werbe. . 

Es muß daher bei jeder Salarienfaffe eine genaue Durdfiht der Kontobücher 
and Reſten, Defignationen, der Abſchluß der Kontos bei allen Koften, deren Ein- 
forderung zuläffig tft, und letztere felbft verankaße werden. 

Fraukfurt a. d.D., den 14. Auquft 1838. 


> PerſonalChronik. 
Der praftifche Thierarzt zweiter Klaſſe Otto Wilhelm Rudolph Klette hat 
ſich zu Guben utedergelaffen. 
Frankfurt a. d. D., den 24. Auguft 1838. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Junern. 


— — — — 


Es find berufen: der Predigtamts-Kandidar Jacubaſch zum evangeliſchen Pre⸗ 
diger in Grauftein, Superintendentur Spremberg; der Semtnarift Heinrich zum 
Schollchrer in Groß-Kırfhbaum, I. Steruberger Superintendentur; der Semina- 
reift Brauer zum 2ren Schullehrer in Krieſcht, I. Sterndberger Superintendıntur ; 
der Schulamts-Kaudidar Krufche zum Schulleprer in Glinztg, Superintendenrur 
Cottbus, der Schullehrer Schmidt zu Striefow zum Schullehrer in Weiſſagk, 

Calauer Supzrintendenur. -  . | 
. Beſtätigt find: der Semlnarlehrer Hupe zu Berlin als Oberprediger gu Lübben, 
Superintendentur gleichen Namens; der Predigramts-Read'dar Schorte als Nach⸗ 
miers Sspredigee und Rektor zu Neudamm, Guperintendentur Cüſtrin; der Predi · 
ger Hollat zu Stenzig als evongeliſcher Prediger za Tſchernow, I. Frauffurter Sus 
perintendentur,; der Schulamte-Kandivat Krüzer als Küfter und Schullehrer in 
Sirversdorf, I. Sranffurrer Superintendentur, der After und Schuflshrer — 
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in Klemzow, als Küſter und Schullehrer zu Goſſow, Superintendentur Königsberg; 
der Seminariſt Kramer als 2ter Lehrer an der Spremberger Vorftade-Schule zu 
Eotibus;, der Seminariſt Schröder als 2rer Elementarlehrer an der Bärgerſchule 
in Friedeberg; der Seminarift Engelmann als Elementarlehrer an der Stadtſchule 
in Guben; der Seminarift Schulz als Elementarlehrer ebendafelbft, der Semina⸗ 
riſt Noack als Küfter und Schullehrer in Jeſſen, Superintendentur Spremberg; 
der Seminariſt Grätz als Küfter und Schullehrer in Johanniswunſch, Superinten- 
dentur Landsberg. 

Geftorben find: der Kantor und Schullehrer Böttcher zu Drehnau, Superin⸗ 
tendentur Luckau; der emeritirte Schullehrer Kolaffer zu Striefow, Superintenden- 
tur Cottbus; der Kantor und Schullehrer Koch zu Schönwalde, Superintendentur 
Landeberg; der Küfter und Schullehrer Gilde zu Giefenbrügge, Superintendentur 
Soldin; der Küfter und Schullchrer Hachenberg zu Fünfeihen, Superintendentur 

‚ Suben; der Kantor und 2te Lehrer an der Stadiſchule zu Pförten Endler;, der - 
emeritirte Schullehrer Wilke zu Görledorff, Superintendentur Münchiberg; der 
Subreftor, Organift und erfte Lehrer am der Töchterſchule zu Friedeberg, Knape; 
der cvangelifche Prediger Raſchke zu Kıngau, Superintendentur Lübben. 

Sranffurt a.d. D., ben 18. Auguſt 1838. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulwefen. 


Vermiſchte Machrichten. 
* Am 18. Juni c. befand ſich der Schiffer Schmledecke aus Cüftrin in Gemein⸗ 
"Auguf. haft dreier anderer Perfonen in einem Fleinen Kahn auf der Oder bei Zellin. Der 
Kahn ſchöpfte Wafler, flug um, und während die übrigen Perfonen ihre Rettung 
auf dem umaeftürzten Kahn bewirften, war ber ıc. Schmiedecke dem Ertrinfen nahe, 
als der Töpfermeifter Feiedtich Bothe aus Zellin mic einem Kahne herbeicilte und 
den ıc. Schmiedecke dadurch rettete, daß er einen Arm deffelben erfaßte, ihn an dem 
Kahn ſich feſthalten lic und fo an das Ufer ſchaffte. 
Wir nehmen gern Veranlaſſung, diefe menfchenfreundlicdhe Handlung des ıc. 
Bothe Hierdurch belobend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Fraukfurt a. d. O., den 21. Auguft 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobigung, Bel der am 3. d. M. Abends 10% Uhr in dem Dorfe Zeuft, Lubbenſchen 
” AR Kreifes, ftattgehabten Feuersbrunft, durch welche das Lehnſchrlzengut and eine 
Bauernahrung in Ufche gelegt worden, bat fich der Oberammmann Saffe zu Bers- 
kow durch Thaͤtigkeit und Anftrengung ganz befonders ausgezeichnet, und es iſt ſel- 
ner umfichtigen Leitung der Löſchanſtalten und zwecfmäßiger Benutzung dr zur 
Hülfe hinzugeeilten Mannfihaften vorzüglich zu verdanken, daß dem weiteren Um⸗ 
ſichareifen der Flamme cin Ziel nefet werden Fonnte. Außerdem haben fich bei 
dieſem Brande der Schniledegefelle Zeidler III. aus Friedland, fo wie der rar 
nfe 
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Linke and Lindow durch bewieſene Thätigkeit und Unerſchrockenhelt rühmlichft be⸗ 
merkbar gemacht. 

Wir nehmen gern Veranlaſſung, dies lobenswerthe Benehmen hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntuiß zu bringen. 

Stanffurt a. d. D., den 18. Auguft 1838. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Bedarf an Körnern und Stroh für die Königlichen Milttair- Magazine zu Ras 
thenow / Brandenburg, Jüterbogk, Beeskow, Eroffen, Eüftrin, Frankfurt a. d. D., Fürſten⸗ 
talde, Landsberg, Schwebt und Woldenberg pro 1839 fol dem Mindeftfordernden zu 
liefern überlaffen, und es follen auf dieſe Lieferungen big fpäteftens zum 2bſten Septem⸗ 
ber d. %. fchriftliche Anerbietungen in nicht fiempelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen 
bei uns angenommen werden. 

Mir fordern daher Producenten und anbere Lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe 
ihrer Gebote mit dem Bemerken auf, daß bie Bedingungen in unferem Büreau, Gtein 
kamm No. 5. eingefehen werden Fönnen. 

Feder Submittent ift bis 4 Wochen nach dem Termin an fein Gebet, in welchem 
bie mindefte Preisforberung beftimmt und deutlich angegeben fein muß, gebunden, und 
bat anzunehmen, daß baffelbe nicht acceptirt worden, wenn ihm bis dahin von bier aus 
kein Beſcheid zugegangen if. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es überlaffen, bie anf das ganze Lieferungs: 
Dbjekt eingehenden Dfferten nur partiell für ein einzelnes Magazin oder für eine Gate 
tung Natural anzunehmen, und es fol ber Submittent nicht berechtigt fein, feine‘ Offerte 
in biefem Falle zurückzuziehen, mail fie auf das Ganze geric;tet war. 

In dem Falle, wenn nach dem Termin, jeboch vor dem Abfchluffe des Contrakts 
noch geringere Gebote eingehen follten, behält berjenige Submittent den Borzugı [ui er 
bis zum 2öften September c. die billigfte Korberung gethan hat, infoferm er nämlich bie 
Lieferung für das — Nachgebot übernehmen will. 

Der Bedarf beträgt; 
für Rathenow . . 50 Winfpel Roggen, 801 Winſpel Hafer, 683 Schock Stroh/, 

n Brandenburg . 250 n " 1136 " n 959 n 
m Düterboge . . 15 om " 12 m n 38 n 
n Beeskow m 50 n 17) 670 n 7 686 n n 
n Crfien .. Bm " en ae " 
Eüfen ... 37 u " / n n 6097 um 
ranffurt a.d.D. 282 u u 521 m) M 490 n 7) 
ürftenwalbe . 58 n n 742 n " 760 I m 
‚, Landböberga.d.W. 64 u n 774 4 „ 791 m n 
Schwebt J — 53 V 754 V n 77 1 n 
ie Woldenberg follen flir den Fall der Auflöfung des Magazins bafeldft gleichyel 
tig, alfo fpäteftens zum 2öften September d. J. auch Submiffionen auf Uebernahme ber 
unmittelbaren Lieferung des Bebarfs an Brod, Hafer, Heu und Stroh an bie dorti⸗ 
ge Garnifon pro 1ften Januar bis ultimo Dezember 1839 angenommen twerben. 
ie desfallſigen Bedingungen liegen in unferem Büreau zur Einficht bereit, und 
wird hier nur bemerkt, ‚dag die vorhandenen Magayin-Lofalien in Woldenberg dem Entre⸗ 
prenneur zur Benugung unentgeldlich Üiberlaffen werden ſollen. 
Brankfurt a. d. O., dem 2tften Auguft 1838 


22 
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- Königliche Intendantur des Zen Armee-Corps. Wegen. 


Belanntma: 
&ung. 


sefannt: 
mahung. 
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Wegen eines vorzunchmenden Waſſerbanes bei der Mahlmũhle ja Cremersborn, 
hieſigen Kreiſes, wird Die Paſſage mit ſchwerem Fuhrwerk über gedachte Muhlen- 
beücke vom 1. September c. an auf 4 Wochen unzulaſſig, was hiermit zur öffentl» 
den Keuntniß gebracht wird. 

Srifpendorf, den 19. Auguft 1838. | 

Konigl. Landrath Eroffener Kreiſes v. Rheinbaben 


— — — 


Die bei der mebdiciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt Ay Greifswald im Wi 
1833 zu haltenden Borlefungen werden mit bem 29. Dftober ihren Anfang nehmen. 
Junge Leute, die fich zu Wundärzten 1. und 2, Klaffe ausbilden wollen und ihre Auf 
nahme bei der Anftalt wünfchen, haben fich vor biefem Termine bei dem unterzeichneten 
Direktor zu melden und zur Begründung ihrer Qualification ein Schulzeugniß bei 
bringen, daß fie die Reife für Secunda oder Tertia eines Gymnafiums, befigen. 

Zur Benachrichtigung für biefelben dient noch, daß der ganze Smdien-Eurfus fich 
auf drei Jahre erftrect, daß bie Zöglinge ber Anſialt im drei Klaffen getheilt find, wo⸗ 
von bie erfte gang auf eigene Roften fludirt, ber zweiten freie Borlefungen jugeftanden, 
der britten aber außer den freicn Vorleſungen 9— anderweitige Unterſtützungen verads 
reicht werden, und daß das Unrecht auf bie beiden letzten Klaſſen erſt durch Fleiß und 
gute Führung erworben, auc durch ein gefegliched Armuthszeugniß begründet werben 


muß. 
Greifswalbe, den 17. Auguſt 1838. * 
Der Direktor der mediciniſch⸗ chiturgiſchen Lehranſtalt. Dr. Bernbt. 
zz 


Sicherheits⸗Polizel. 
er unten ſignaliſirte Brennerknecht Gottlieb Wünſche aus Albrechtsdorf hat 
ſich der Sodomiterei verdächtig gemacht und iſt vor ſemer Verhaftung in der Macht 
vom 7. zum 8. Yult c. entwichen. Alle resp. Behörden werden daher ergebenft er 
fucht, denfelben, wo er ſich betreten läßt, verhaften und an uns gegen Erftattung 
der Auslagen ablicfrn zu laffen. 
Sorau, den 23. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Inquiſitorlat. 
Signalemene 
Der ıc. Gottlieb Wünſche iſt ans Albrechrsdorf gebürtig, evangelifcher Reli⸗ 
aton, circa 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll greß, hat dunkelbraunes Saar, 
freie Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, längliche Nafe, gewöhn- 
lien Mund, feinen Bart, volftändige Zähne, ſpitzes Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, iſt 
mittler und unterfssster Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen: 
Bekleidet war derfelbe mie blanen Nanquin Hofen, einer blauem Tuchjacke 
und einer neuen blauen Mütze mit rothem ande. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, die Gmeralstieberfiht von der Verwaltung 
des Laud- Armens Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1837 betreffend.) 











UntsDdlatt 


Konigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
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Ausgegeben den 5. September 1838, 


Berordnnngen der Königl. Megierung zu Franffurt a. d. D. 


E⸗ find die Apotheker des hleſigen Regierungs ⸗Bezirks zwar ſchon durch unſere 
im 27. Stücde des hieſigen Amtsblatts abgedruckte Verfügung vom 25. Juni d. J. 
angeriefen worden, ſich Peiner Kaſtchen, Konvolute und Schachteln von Papieren, 
die giftige Barbeftoffe enthalten, zu bedienen In Gemäßpeit eines Erlaffes des 


Königlichen Minifterti der Geftlihen-, Unterrichts· und MediztmalAngelegenteiten 9; 


vom 11. d. M. werden aber die Apotheker nochmals auf die mit der Anwendung fol 
der verbundene Gefahr aufınerffam umd ihnen zur Pflicht gemacht, dar 
für Sorge zu tragen, daß nur mis unfchädlichen Stoffen gefärbte und gebleichte 
rang ju den Arzweibehältuiffen, bei eigener Verantwortung für die etwaigen 
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Upotbefen, 


Igen, fo wie auch bei angemeflener Strafe der zur Fünfrigen Bemerfung fom- " 


menden diesfäligen Berabfäumntffe, in Gebrauch gezogen werben. 

Beanffurt a. d. O., deu 27. Auguſt 1838. 

Zur Vergũtigung der bei der vereinigten Kur- und Neumarkſchen Städte-Fener- 
Sozierät ſeit dem vorigen Ansfchreiben vom 11. Februar d. J. Amtsblatt Mo. 7. 
Echte 46. ıc. liquidirten Brandſchäden wird hierdurch das zweite, nad den Ver⸗ 
ſicherungs Summen des Hanpt-Ratafters pro 1834 berechnete, Ausſchreiben erlaf- 
fen, und der Beltrag von jedem Hundert der Verfiherungs- Summen 

von Klaffe L auf 2 Ser. 
. ; 11. :» 3 . 

. : IL. 4A » 

feftaefekt. 


No. 112. 





nen: 


der 
r | Städte. 


1|Urnswalde . 
2 Baerwalde 
3 Betlinchen. 
4 Bernſtein . . 
5 Bobersberg . . 
6Callies. .... 
7Cottbus. 
8Creſſte 
9lEüftin .. . 
10| Kick bei Cie 
11] Dramburg . 
121 Driefen . 
131 Droffen . . 
141 Salfenburg . 
15] Frankfurt . . . 
16 1 Sriedeberg . 
17 Fürftenfelde . 
18 | Fürftenwalde . 
191 Görig 
20 | Königebergi.d.D. 
211 Rönigswalde.. 
32 ]Lagow ... . . 
23 —— 
24 Lebus 
25 ibenau 
26 [Rippehne . 
277 Mohein . . . - 
287 Müllrofe . . 
29 Se 
30 Neuwedell 
31 [Meudamm . 


Latus 


Ve | 


SE | 16950 
— 87325 
6975 





Klaffe I. 





19947 75 
25500 
13600 
30775 
11525 
28325 
68950 
4125 
8975 





_ Verfiherunge-Summe pro 1. Mai ı 1832 


293975 
259650 
135425 
61400 
67475 
63125 
142725 
204275 
246150 
65675 
142250 
259175 
153175 
147475 
191550 
978375 
71725 
3830825 
136350 
447550 
39750 
5100 
di 7093 25 
79500 
6000 


129500F 


84700 
82025 
174325 
127725 
186825 


Klaffe 1. | Klaffe III. Zuſammen. 


100250 
530650 
76650 
41775 

3500 
14825 
67650 
30000 
23325 
14975 
47150 
20675 
60275 
21300 
65975 

134325 
67950 
86725 
20550 
51125 
a 
11225 

208.450 

42400 

19950 

86000 

20275 
4300 

47900 

48000 

EN BRBERL 1) BB u 





4140625 
333150 
223850 
108300 
71575 
114700 
802000 
339975 
652500 
34125 
208175 
296800 
330775 
175750 
290700 
432425 
148875 
524950 
1068925 
657725 
66200 
16325 
1117250 
147400 
39550 
2406275 
116500 
114650 
291175 
179850 
222850 

















132/29] 6 


171-1— 
—— 
20115] 6 
7201 6. 
18/26] 6 
45129 — 
2122| 6 
222850] „5129| & 6 


s { 1663075] 5643100] 1548050] 8 1603075] 5643100] 1548050] 88542 S51275[110881] 6 


eraaen bei: 



























































von jedem Hundert. Davon ab | Bleibt an die Iu⸗ 
# er — — und 
ad II. ad III. Rezepturge ⸗Kom̃unal ⸗ Kaffe 
a3 Ser. a4 Sr. Zuſammen. bühren. abzuführen. 
* 
293la9} 3] 133 20 —— Aatl 7| a]-. 8ſ24ſ01 Aszlı2] 6 
2591191 6| 7iltoı—| 344 18| 6] 6120| 9] 337[21| 9 
135lı2| ol 4102| 0] 245 14| 3] Alarl al 240117] — 
6112| — 5521|) 120 151 61 2jı2| 4| 1ısj 3! a 
57114] 3 41201 — 0916| 3] ıaltıl 6 67|24| 9 
el 3lsl aslas—| aorluls] alalsl a0sl| 7a 
swlaıl si 7eiol—| 720. 20| 3] 14lı2! 5! 7060| 7,10 
2041 8) 3| 40':—|—j 31422) 31 61 slıo 303113, 5 
246) 4| 6] 4alı3j—] 539] 8I—| 10/23] 7| 528114] 5 
65[20| 3 19129|—| 9418| 9| 1/2601 9| 92,22]— 
17/68 lo —| zirıs—| Alsol rl ul sls 
259] 5| 3 27117 | 298! 11 38 5ıeslıol 2921 a! 5 
183| 5ı 3 sol - s2ıla2) o| olı2) o| 315101 
447l14| 3l aslıal_] a1solıs| s| 3lısl A| 170la7l 5 
191lı6l oe] srlaol—| 30slıs|—| 6| 3 5] wsslısl 7 
978ltıl 3l 179] 3l—| 47olısı gl 912] 5] Abt 6! 4 
zılaıı | solasi—| Aaoslısl | 3lııl 1] A105| als 
3301241 9| a1slıal—| 5ı8| 1) 9] A10oltolıo] 5orlaolıı 
136l10| 68 35l12|—I 175[e3)—| 3lı5| cl 172 7!c 
447l16l 6I 681 5|—| 555! 2] ol al alıl 5431991 5 
39la2i 6l 3120 —I 7318| 6] Altal— 71l24| 6 
3] — 1129-1 20 2I—] —lı2]— 191201 — 
709| 9| 9] arrlas!—] 1120| 7| a] az2lı2]| a] 1097|25| ı 
7915|] 5ejt6|—] 153) 1|—| 3] 1j10| 149]29! 2 
Bi Sri eu —5—_]| Kol 
429115 —| 11420 —| 264120) 6] 5| slıol 259lııl 8 
salaıl I 27| ıal—| 4ıalıe] 6| 2lıı) s| 117)—lıe 
82|—| 9 sie2al—| 106!19| 31 2] 4-1] 104115! 3 
474l 9 9] 63l26l—I 284l |} 5120| 6] arslıal 3 
aarlaıl sd 64—|—| ı19alıal 3] 3126| 8] 36517 
186124| 99 36] 2|—I aasla6| 3] Alı7) a] 224 Blut 
aa mı 1 oONnLs Ol — 4 


es 


48 


Namen 


der 


Städte. 


Transport . 


u 5 Eh 


| Schermeifel 


Scievelbein . . 


I Schönflieg.. . 
Schmwicbus.. . 
IISelow .... 


Soldin 


I Sommerfeld . 


Sonnenburg . 
Sternberg . - - 


5] Trebſcheu . . . 


MWoldenberg . - 


Zehen...» . 
zZieleniig . . . - 


49] Zullihau.. 


Summa I 223 


Hiezu: 


die Städte der 
Kurmark. 


Haupt · Summa | nn | 5914825]»8197300| 4990 2 









Beiträge 




















ad 1. 
Klaſſe 1. 1 2 Sp. 
RN RE RL eh 
1663075) 5643100] 15480504 8854225 | 1108/21! 6 
53850| 314251 32200] 117475] 35197 
825 97025 362005] 134050] —116| 6 
20075 95050 90900] 209025 1311| 6 
4000 14850 13050 31900 21200— 
1775 10825 17250 29550 1l 5| 6 
3400] 117500 48300] 169200 1 8 
16075] 140075 739251 230075 1021| 6 
72900) 121325 92900] 2837125 48/18 
275751 132075 420751 202325 15111] 6 
58125] 285075 70525] 414325] 3522] 6 
746751 183325 60100 318100] 4923] 6 
39500] 180175 255251 254200 2610 
35575 24450 11850 718751 2321| 6 
4025 2250 1925 8200 2201 6 
10550 ° 111825 767751 199150 7A 
25900 93075 165254 136100 171 8 
845501 238200 259751 349025] 56/17 
30607751 184225] 1222755 343275] 2415| 6 
2233525] 77106050] 2409925112359500] 14891 — | 6 


— 526 


75117066625 








3504900 — 3510251 6 ° 












von jedem Hundert. 
2 Prozent» | flituten- und 





































































ad II. ad IM. Mecepturge- 4 Komımal- Kaffe 
13 Sg. | ad Sg. Zeſammen. | güpren 1 abzufägren. 
Ar Ru BE) _ Ar 9 — 227 
5643| 3 2064| 21 ssıslas| 6] 176] l s680171 
3ulıal ol a2iasi—| Arol | ol alcı al sosııl7 
gı—I91 ası si—| a1aslasl al alar| ch 142|27| 9 
98| ıl ol azıl6l—| aaelısı—} Alıs| 7 227l29! 5 
1425| 61 azlıal—] 34lerl ch —leolııl 341 6| 7 
1024| sl 231 35-1 si —[zıl—I 34] 9] 3 
117115I—1 - calı2l—} 184l 5I—I- 3120| 6] 180lıaı 6 
140| 2| 3] 9817) 2491101 9| 429] 7] 2aslttl 2 
1211 9| a} ı2alaci—| asalas| sl 51261 3] 2s7la7) 6 
ıs2| al 3] 5627] aozlıol oh Al al 5] 208] ol A 
2851201 31 94] ıl— | auslıa! 9| Bjıtl 1] Atol 2j.8 
183! 9ı 9] sol 4l—| 313] 7| 3] 6| 7itil 306129) A 
ıs6| 51 3| 38 ıl—] olıcı al 266536 
241131 61° asleal—| ealaoi—l Aal si sl 62l2ol 7 
el )cl alızl 7153|] —| | 6 7110| 6 
snılaa) ol 102laıı—] 2ıl ol si Alı2iııl 216123l10 
931201 3| 22| 1l—] sa2lasl 3] alısl Sl 1301 9] 6 
23816] 3419] z32alıal-| sVlır) st a22lail a 
1s4| 6| ol 163] ı)—| 37ılas| 3] 713] al 364J10| 2 
7716] 11 61 32131 711 124181 9]—1 248111] —| 12109 281 — 
17066118! 9] 4673] 61-1 2525020] 3] 505|—| 5] 24745] 19! 10 
24782120 3| 7ss6| 13] —| 37668 |20| | 753 11 | 30915 17| 0 


— — 
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Davon fommen zur Bergüttgung: 
A. Fuͤr die Städte des Regierungsbezirks Frankfurt. 
Arnswalbe. 
4) Zür den Brand am 29. November 1837. . 
2) "„ 7 30. ejd. Fe | 
3) m „ 4. Deyember ejd. . 
Berlinden. 
a) nm 7) 6. Mär; 18338. 
Bobersberg. 
5) u „ 22. März ejd . 
Eroffen. 
6) „ 17. April ejd. . 
Droffen. 
N) mn » 12. Dogember 1837. . 
8) 20. Januar 1838.. 
9) „ " 9, Februar ejd. 
10) 4 ” 12, Februar ejd. 
11) » „ 6. Mär, ejd.. » 
12) „ „ 17. ejd. a. — 
13) ⸗ 22, April ejd. . - 


„ 7 
Königsberg i. d. M. 
19. März ejd. . - - 
Landsberg a. d. W. 
4. November 1837. . 


’ 7} . . 
1 25 18 Yanı_ 1835. nachträglid 
N) m „» 15. Auguft ejd. nahträglid . 
Mohrin. 
18) » „ 7. April 1838. 
Neuwedell. 
19) ,„ „ 2°, April ejd. . 
Schönflleß. 
20) "„ 8. September 1837. nachträglich . 
Sommerfeld. 
2) » ” 7. Oftober 1836. nachträglich . 
Sonnenburg. 
2?) »„ 29. Januar 1838. . - - 


- 23) Diäten und Zubrfoften der Ständifhen Rommiffarien jur 


Berathung über den Entwurf zum neuen Benerfozietäts- 
Reglement u 


24) Beitrag zur Kaffen Verwaltung pro 1838. = «+ -_ 


944|17| 1 
6709 15] 5 


8671231 6 





686120) — 
962122] 6 


ANMATAI Sl m 





B. Zür die Städte des Regierungs-Bezirfs 
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. Potsdam. 
Angermünde. 


4) Zür den Brand am 21. Dezember 1837. 


2) 


” 


” 
” 
* 


4 


” 


” 


„ 


13. Sanuar 1838. . 
Beeskow, 
15. November 1837. 


Mühlenbrand am 16. ejd. a. 


„ 


20, Januar 1838. . 


„Bern au. 


Braud am 1: Jauuar 1838. 


Brefeuchal 


Scheunenbrand am 22. April ejd.. 


4 


8 


* 


” 


Menfadr-Eberswalde 


” 
44 


Brandenburg. 


Brand am 27, Auguſt 1837. 


31. Oftober ejd. 
26, Februar 1838. 
Charlottenburg. 
1. Januar ejd. 
Fretenwalde. 
1. April ejd. 
Sürftenwerbder. 
1. Februar ejd. 
Joachtmsthal. 


. 8. Auguſt 1836. nachträgl 
15. November 1836, alib 


28. * 1298, 


6. _ 1837. nachträglich 


Liebenwalde. 
24. rip ejd. . 
Enden. 

1. Jeanuar ejd. 
Meyenburg. 
5. Januar ejd. 
Mitteunwalde. 

. April ejd. 


2. Januar ejd. 
23. Febrnar ejd. 


Auf \Ge 


N 





. $ 1704 
. 24 


16 
800! 
796|17| 6 


8 6 





24 — 
111251 3 
1584|22| tt 
2458| 17110 
9 


4887117 
1724| 5 


20121 _|— 





- 1 — 










Transpott . « 
Oberberg 
24) Für en Brand am 10. Novemba 1837. . . » 
35) u „22. Mir 1838... 00. 
26) 7) " 4. April ejd. Fe Te Tr. 
Potsdam. 
27) m w 4. Suli 1837. . en 
23) » MM 4. Oktober ed » » 0... 
29) ” . Oftober ejd. nachträglich - - 
30) Ausfaß an Beiträgen. - nn nn 
Diheinsberg 
31) ri en 77 — —— 
t⸗Ruppin· 
32) Für den Brand am 26. September 
Nen-Ruppin 
233) n 8. Degember ejd. 
sd) m „ 46. Februar ejd. 
Shwebt. 
35) „ 18. November ejd. .. 
Spandomw. 
30) 4 „ . Oktober ejd. . 
37) nm „ 26. Oftober ejd. 
Strausberg. 
38) » 17. Februar 1838, . 
Vierraden. 
3) , „ 4. März ejd. 
Wirtflod. 
4) m » 13. September 1837. . 
| &umma B. 
Hierzn Summa A. 
Hauptfumma 
Mach vorftchender Neparsition gehen ein - 10 


Hierzu: 
1) der Beftand nach dem vorigen Ausſchreiben vom 11. 
Februar e mitt 3 
2) die extraordinairen Einnahmen und Erſparuſſſe ſeit 
dem letzten Ausſchtreibleeeee en 
ufammen . - 73528|10| 5 


RE Me WM 
73528]10] 5 


5495715) 6 






Transport . . 

Nach Abzug der vorftchenden Haupt- Entf ädigungsfamme von 
bleibe michin zu den bereits angemeldeten, aber no nice 

förnslich liquidirten Feuerſchaden ein Beſtand von . . . ıssrolealıı 

Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefisen DMegierungsbegirfs 
maß fpäteftens am 1. November d. J. erfolgt fein, und werden die Herren Land« 
näche nach den Beftimmungen unferer Circular-Berfügung vom 10. Mat 1832 ver- 
fahren, ohne weitere Aufforderung von ung dazu abzuwarten, das ericutivifhe Ver⸗ 
er per —— —— einleiten, —— dieſe fpäteftens acht Tage 
nad) obigem Termine nicht die des bie ituten / und 
Kommunal-Kaffe nachaewieſen haben folten. — Men Sa ü 

Sranffurt a. d. O., den 28. Yuguft 1838, 


Das Königliche Ober - Cenfar- Collegium hat den machbenannten, außerhalb No. 113. 
ber Staaten des deutfchen Bundes in deutfyer Sprache erſchienenen Schriften die Bier . 
Erlaubni zum Debit innerhalb der Köuigl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur * — 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. tler. 
1) Zramzöfifhe Chreſtomathle poetifchen Inhalts, oder Auswahl franzöfifcher Ge- Xusuf, 
dichte. Mir erläuternden Anmerkungen und häufigen Htnmelfungen auf die 
Hirzelſche Grammatif. Herausgegeben von Conrad v. Otelli. Zürih, Drud 
und Verlag von Friedtich Schultheß. 1836. gr. Bvo. 
2) Wörterbudp zum erſten heile der framöfifhen Chreſtomathie von Conrad 
v. Orelli. Ibid. 1838. ar. 8vo. 
3) Dede, gehalten bei der Eröffuung der auferordentlichen Züricherifchen Synode 
dem Sten Mai 1838, von J Fuͤßli. Zürich bei Feledtich Schuitheß, 1838. 
vo. 
4) Chemie der organifchen Verbindungen von Carl Lowig, 1. Bandes. I. Lie 
ferung. Organiſche Säuren. Züri, Druck und Verlag von Friedrich 
Schultheß, 1838. gr. Son. Ä 
5) Katechismus oder Uuterricht in der hrift:ichen Religion für die reifere Jugend 
von D. Burkhard. Zürich, Druck und Verlag von Fr. Schultheß. 1838. 8v0. 
6) Heft 1. des 5. Halbjahres (Julius 1833) der Zeirfeprift: Sugendblärter. 
Monatsſchrift. Herausgeachen von E. ©. Bart und L. Händ. Stutt⸗ 
d in Commiſſion bei J. 3. Steinkopf. Straßburg bei Phil. Schrarer. Ato. 
7) Der Chriſt in der Banerhürte. Won Giorg Geßner. Dritte verbeflerse 
ed — Auflage. Winterthar, in der Steineriſchen Buchhandlung, 
k v0. ‘ 
8) Lebendgefchichte von Martin Boos-ıc. Auszug aus feiner Selbfibiographie. 
Herausgegeben von dem St. Galliſchen Vereine zur Werbreitung riftlicher 








Patent, 
Ertbeilungen. 
1. No. 1198, 

Auguſt. 


— 
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9) Lajarus. Der Kranke, Sterbende und Aufweckende. Für Leidende und 
Freunde der Leidenden. In einer Reihe von Familien. Herausgegeben von 
M. C. ©. Blumhardt. Zweite Auflage. Baſel 1827, Gedruckt und ver 
legt von Zelte Schneider. So. 

10) Leben und Wirken von Johann Newton, engllſchem Prediger inLondon. Aus 
den Englifchen überfegt von Johann Georg Voyhinger, V. D. M, derzeit 
Vicarius im Ofterdingen. Mit Newtous Bildnif. Waſel, gedruct und 
verlege von Felix Schneider, 1831. vo. . 

11) E. Güslaffs, Miſſionars der evangelifhen Kirche, breljähriger Aufenthalt 
im Königreich Stam, nebſt einer kutzen Befchreibung feiner drei Reifen in den 
Seeprovinzen Chinas in den Jahren 1831 bis 33. Im Verlag des evange 
liſchen Miſſions · Inſtituts zu Baſel. Gedruckt bei Fel. Schneider 1835. 8v0. 

12) Berſuch einer allgemeinen Miſſionsgeſchichte der Kirche Chriftt. Herausgege- 
ben von M. Epr. Gotel. Blumhardt. Baſel bei J. G. Neufirh. Erfter 
Band 1823. Des zweiten Bandes erfte Abrheilung 1829, zweite 1832. 
Des dritten Bandes erfte Abthellung 1833., zweite 1837. 8vo. 

13) Sammlungen für Liebhaber Hriftlicher Wahrheit und Gottſeligkelt. (Auszüge 
aus dem Briefwechfel der deutſchen Gefelfchaft rhätiger Beförderer reiner Lehre 
und wahrer Gottfeligkeit.) Erſchienen zu Baſel für die Bände von 1820 an 
bis jest. kl. 8vo. 

Frankfurt a.d. D., den 28. Aaguft 1838. 


PerſonalChronik. 
Der Apotheker erſter Klaſſe Carl Theodor Müller hat die Selleſche Apotheke 
jun Lieberoſe Fäuflich an fich gebracht und fid) dafelbft niedergelaffen. 9 
gt a.d.D., den 25. Auguft 1838. z 
Königliche Megierung. Abtheiluug des Innern 


Der Oberförfter Cuſig zu Lietzegörike ift vom Iften April d. J. ab zum Forft- 
Juſpektor zu Marienwerder ernannt, und die dadurch zur Erledigung gefommene 
Dberförfter- Stelle zu Lietzegbrike dem bisherigen Oberjäger Göhren vom reitenden 
Eorps vom obigen Zeitpunfte ab verlichen worden. 

Sranffurt a. d. D., den 1ften September 1838. 

Königlihe Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Zorften. 
a a ee — —— — — — — ——————————————————— — 


VBermiſchte Machtichten. 
Dem Hofhutfabrikanten Heinrich Reiff zu Aachen iſt unter dem 22. Juli 





| 1338 ein von dieſem Tage ab auf fünf nacheinander folgende Jahre gültiges Patent 


auf eine neue Art Felbelhüte ohne Unterlage 
für den Umfang der Monarchie erthelit er ER 


anf einen Auffak auf Schornfteinen zur Verhinderung des Nauchens In den 
Gchäuden, foweit derfelde nah Zeichnung und Model für neu und cigen- 
thũmlich erfannt worden . 
anf acht Fahre, von jenem Termin au gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Re 
Sranffurt a. d. O., den 21. Auguſt 1838, | 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 

Der Bedarf an Brod und Fonrage für die Garnifon im Friedeberg pro 1839 
ſoll dem Mindeftfordernden jur unmittelbaren Lieferung an die Truppen überlaffen 
werben. & diefem Zweck haben wir einen Bietungstermin auf 

„den 9. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Jutendantur · Aſſeſſor Jordan‘ 
anberamme und laden Lieferungsluftige hiermit ein, fich zu dieſem Termine. auf dem 
Marhhanfe in Sricdeberg einzufinden. J 

Bon denjenigen Perſonen, welche nicht ſelbſt erſcheinen wollen ober loͤnnen, 
ſollen jedoch auch ſchriftliche Anerbletungen angenommen und dieſe unter Adreſſe des 
Wohloblichen Magiftrats zu Friedeberg einzureichenden, mit der Aufſchrift 

„Submiffion zur Uebernahme der Brod- und Fourage⸗Lleferung“ 
zu verſehenden Offerten in dem gedachten Termine eröffnet werben. 

Die Bedingungen Fönnen jederzeit bei dem Wohllöblichen Magiſtrat In Friede. 
berg, fo wie hier in unferm Büreau, Steindanm Do. 5, eingefehen werden. 

Frankfurt a8. O., den 24. Auguſt 1838. 

Königl. Jutendantur 3. Armer-Eorpe. 

Mach $. 10. des Geſetzes vom 16. Juni 1820, wegen Einrichtung des Hypo- 

hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch von den sub 


thefenwefens wird 
Mo, 16. bis mit 32. in Kleinloitz gelegenen bäuerlichen Nahrungen vollendet iſt. 


Spremberg, den 31. Auguft 1838. 
Das Patrimonial» Geriht von Kleinloig. 


Funfzehnter Jahresbericht 
des Vereins zur Unterſtützung dülfsbedürftiger Gymnafiaften 
im Fraukfurter Regterungs«Bejirk. 

Am 25.5. M. iſt die für das Jahr 1836 gelegte Rechnung abgenommen, und, 
nach befundener Richtigkeit dem Rendanten über dieſelbe Decharge ertheilt worden. 
Die Einnahme des “Jahres 1836 hat 328 Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf. betragen. Hiervon 
iſt zuförderft der, mach dem 14. Jahresbericht gemachte Vorſchoß von 37 Rihlr. er 
fattet worden, und für Botenlohn hat eine Ausgabe von 3 Y'g ftattgefanden. 
Es verblieb ſonach eine — * — De —* * — 

ürftiee Gymnaſiaſten find 335 Rthlr. 27 Ser. . gezahle worden, 
er ger he cha verblieben, fondern die Rechnung ſchließt mis einem 


Samarh michernmn 


iſt 


Belonnt, 
madhung. 


Bekaͤnntma⸗ 
chung. 


— 390 — 
den muß. Un Capitalfonds beſitzt der Verein mach der Rechnung pro 1836 3150 
Rthlr 


Zortwãhrend müffen wir bedauern, daß dieſes fo ſehr wohlthätige Juſtitut nicht 
in dem Maaße unterftüte wird, wie es wohl verdient. Wir werden aber nicht müde 
werden, für das Gedeihen deffelben thätig zu fein, und verlieren Die Hoffaung nicht, 
daß die Zukunft diefer gemeinnüs'gen Einrichtung die nämliche lebendige Theil - 
nahme wieder zuführen werde, die bei deren Entfichung in fo reichem und erfreuliche 
Maaße fi) fund gab. 

Sranffurt a. d. O., den 27. Auguft 1838. 


Der Verein zur Unserftügung hülfebebürftiger Gpumafigften im Zcanffarter 


Bekannt⸗· 
machung. 


— 


Regierungs · Bejirk. 


Heute Nachmittag iſt auf dem Wege von hier nach Booßen von eintm Wagen 
eine rörhlich grün geftreifte Reiſetaſche verloren worden, mit folgenden Begenftäuden: 
1) ein Paar Sommerbeinkleider, woran fih Strümpfe von demfelben Zeuge 


aden; 
2) verſchledene unrelne Waſche; 
3) Brteffh:ften; 
4) ein ſilbernes Beſteck tn grünem Etni, beſtehend aus 1 Meſſer, 1 Gabel, 1 
Löffel und 1 Theelöffel, mie Verzierungen. ee 
Wir warnen vor dem Aufanfe des verlorenen Guts und fihern demjenigen, 
welcher die qu. Tafche mit Juhalt an uns abliefert, eine Belohuung von 5 Rihlr. 
biermit zu Sranffurt a. d.O., den 24. Auguft 1838. - | 
Der Magiftrae. 


—— 


Am 6. d. M. hat fih der Sohn des hiefigen Haupt -Stmeramtsboten Rohr 
Namens Friedrich Auguſt, 125 Yahe alt, von Meiner und ſchwächlicher Starur, 
dunfeln Haaren und Augenbraunen, ovaler Stirn, proportionirter Naſe und Mund, 
ovalım Geſicht und Kinn umd blaffer Gefichtsfarbe, heimlich entfernt, ohne daß bis 
jetzt einige Kunde über denfelben eingegangen if. Bei feiner Entfernung war bei 
felbe befleider mit eine blaum Tuchjacke, einer grünen Scommerwefte, grau und 
ſchwarz geftreiften Sommerbetnfleidern und Halbſttefeln. Derfelbe ift daran befon- 
ders kenntlich, daß er beim Lachen den Mund fchief ziehe. 

Ale Behörden und wer fonft über den Auguſt Mohr einige Vrachricht zu geben 


Pr 





vermag, mwerdın erfucht, uns ſolche gefälligft mitzuthetlen 


— — 


Cottbus, den 28. Auguſt 1838. 
Der Maagiſtrat 


SichberhdeitsPoltzet. 
Der In No. 34. des Amtsblatts pro 1838 pag. 299. ſignaliſtete Branzofe Pe- 


ter Boeler aus Saa ift berei 
a re — a ergriffen and der Steckbrief daher erledigt 


(* = 4 * * > 7 ” 


Amts⸗Blatt 
Koͤnigl Ureuls Kegierung 
zu Frankfurt ander Oden 


Ausgegeben den 12. September 1838. 








Verdrdunngen der Königl Megierung zu Fraukfurt a. d. O. 


n Gemaßhelt der Allerhochſten Kabiners » Ordre vom 11. Diyember 1837 No. 114. 
(Geſetzſammlung Seite 221.) ift durch die in dem 14 Stück unfers Amtsblatts pro Die Eintiefes 
1838 abgedruckte Bekanntmachung Sr. Ercellenz dee Herrn Rinanz-Minifters Grafen "33 37,9 
von Alvensleben vom 27. März d. J. der Präclufivtermin für die Einlieferung und pommerfAen 
den Umtaufch der geftempelten Banffcpeine der ritterſchaftlichen Privatbank in Pom- Pankiheine 
mern a 5 Dirhle auf den 30. September d. J beftimmt worden. treend, 

Indem wir das Publifum hlerauf nochmals aufmerkſam machen, fordern wie Simons. 
Baffelbe auf, fich der geftempelten Pommerfchen Baukſcheine ä 5 Kar zu dem ad feine Sf 
vorgedachten Präcknfintermine auf die In der obigen Bekanntmachung bezeichnete ie dam. 
Urt zu eneledigen Kommen nad) dem 30. September d. 3. Baukſcheine noch zum er 
Vorſchein, fo werden fie der Allerhöchften Beftimmumg gemäß angehalten und ohne 
Erfagleiftung an die Königl. Hanpt-Berwaltimg der Staatsſchulden abgeliefert. 


Sranffurt a. d. D., den 20. Auguft 1838. 


Datch die Bekauntmachung Sr. Ercellenz des Herrn Finanz Miniftrs Grafen No. 115. 
von Alvensleben vom 27. März d. J, welche in dem 14. Stücke unfers Amtsblattes Des Perfsb- 
publiciee ift, ift der Präckufiotermin für die Einlieferung und den Umtaufch der ger "Meiner vie 
ftenpelten Banffcheine der ritterſchaftlichen Privatbank in Ponmern a 5 Rthlr. auf Kellen bei 


den 30. September d. J. beftimmnf worden. EN 


In Betreff der Termine, im welchen die Kaffen die bei ihnen bis zum Ablauf ne 
der Pracluſivfriſt eingegangenen dergleihen Papiere abzuliefern haben, weifer wir, genen pom- 
hä im 


merſchen 
Bankſcheine & 
5 WKtblr. zu 
beobadıten 
babımı 


1. No. 629. 
September, 


- 
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im Auftrage Sr. Excellen des Herrn Finanj Miuiſters, ſammiliche in unſerm Regie 
rungsbezieß befindliche Koffen, ohne Unterſchled des Reſſorts und ohne Unterſchled 
ob fie ſonſt mit unſerer Hauptkaſſe in Verbindung ſtehen oder nicht, zu folgendem 
Verfahren an. En 
Jede Kaffe nimmt am 30. September d. J. beim Schluffe der Dienftftunden 
ihren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen Baukſcheinen a5 Meplr. 
auf und fendet ſolchen unfehlbar mit der erften Poft, mit einer Deflarasion beglöitet, 
an unfere Hauptfaffe, welche dafür Erſatz leiſtet. Zür fpätere Ablieferungen wird 
kein Erfaß gewährt. E 
Wenn nach Ablauf des mit dem 1. Oftober d. . eintretenden Präckufivtermins 
noch geftämpelte Pommerſche Banffpeine a5 Rthlr. bei den Kaffen präfentict werden 
ſollten, fo find ſoiche anzuhalten und an uns zur weitern Veranlaſſung einzufenden. 
Fur diefe wird gleichfalls Fein Erſatz gewährt. 
Die Kaffen werden darauf aufmerffam gemacht, daß wenn die Ablieferung der 
geftempelten Pommerſchen Banffcheine In dem beftimmten Termine von ihnen ver- 
—* wird, fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie des Erſatzes dafür ver- 
gehen. | 
Frankfurt a. d. O., den 20. Auguft 1838. 


Perfonal-Chronmtf. 

Der Hülfsauffeher Zahdemak in der Oberförfterei Hohenwalde ift vom 1. Of. 
tober c. ab als Zörfter im den Veztrf der Königl. Regierung zu Coblenz angeftellt, 
und die dadurch vafant gewordene Hülfsanffcherftele dem Jäger Grunow II. über- 
tragen worden. 

Die durch den Tod des Förfters Triepke, im der Mevier- Berwaltung Maffin, 
vakant gewordene Förfterftelle zu Doelzigerbrück ift dem bisher in der Meviervermwal- 
tung Spremberg und zwar in Graufteln angeftelle getvefenen Förfier Weinberg vom 
1. Oftober c. ab verlichen, und da die Stelle des letztern nicht wieder zur Beſetzung 
kommt, die Aufficht über den dortigen Schugdiftrift dem invaliden Jäger Sigismund 
Jaurſch als Hülfsanffeher übertragen worden. 

Seanffurt a. d. D., den 6. September 1838. 

Königlide Regierung. | | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkte Steuern, Domalnen and Korften. 
———— — — — — — — — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Die nach unferer Amtsblatt · Bekanutmachung vom 14. Mat d. J. zur Darch 
ahrt der Kähne durch die bei der hieſigen Städt auf der Oder befindlihen Schiff 
— feſtgeſetzten Stunden find dahin abgeändert worden, daß der Durchlaß ber 
e 
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des Morgens von 5 bis 6 Ur, 
bes Vormittags wie bisher von 10 bis 11 Uhrr und 
des Abends von 5 bis 6 like 2 
täglich flattfinden fol; was hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 11. Septeinber 1838. 
Köntgl. Reglerung. Abtheilung des Innern. | 
Der Bedarf an Körnern und Stroh für die Königlichen Militair-Magayine zu Ras 
thenow, —— Jüterbogk, Beeskow, Eroffen, Eüftrin, Frankfurt a. d. D., Fürſten⸗ 
walde, Landsberg, Schwebt und Woldenberg pro 1839 fol dem Mindeſtfordernden zu 
liefern überlaffen, und es follen auf biefe Lieferungen bis fpäteftens zum Zöften Septems 


ber d. J fchriftliche Anerbietungen in nicht feinpelpflichtigen , jeboch frankirten Briefen - 


bei ung angenommen werben. 

Mir fordern daher Producenten ımb andere Lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe 
ihrer Gebote mit dem Bemerken auf, daß bie Bebingungen in unferem Büreau, Stein 
damm Ro. 5. eingefeben werden fünnen. 

Jeder Submittent ift did A Wochen nach dem Termin an fein Gebot, in welchem 


bie mindefte Preisforberung beſtimmt und deutlich angegeben fein mu, gebunden, und 


bat anzunehmen, baß daſſelbe nicht acceptirt worden, wenn ihm bis bahin von hier aus 
kein Beſcheid zugegangen if. = 
Der unterzeichneten Intendantur bleibt es überlaffen, bie auf das ganze Lieferungd« 


Objekt eingehenden Offerten nur partiell für ein eingelned Magazin ober für eine Gat- 


. Natural anzunehmen, und es foQ ber Submittent nicht berechtigt fein, feine Offerte 
in dieſem Falle zurückzuziehen, meil fie auf das Ganze gerichtet tar. 

An dem Falle, wenn nach dem Termin, jedoch vor dem Abfchluffe des Contrakts 
noch geringere Gebote eingehen follten, behält derjenige Submittent den Vorzug, welcher 
bis zum 2bften September c. die billigfte Forderung gethan hat, infofern er nämlich die 
Lieferung für das geringere Nachgebot übernehmen will. Der Bedarf beträgt: 
für Rathenow . » 50 Winfpel Roggen, * Winſpel Hafer, Schock 

1 


m Brandenburg . 2350 * n 89 " 
7 Sfürerbogf , 15 n Mn 122 n n 183 n " 
u Beeskow 50 V n 670 n 7 686 H " 
n ofen .. 5 m " = .q nn = m. 0 
n Eüftrin 2 237 n H 70 0 n 67 n n 
# ankfurt a.d.D. 282 u Mi 621 m n 490 — H 
o» Bürfenwale . 8 y n 72 pn n WO 4 " 
m Kandeberga.d.W. 6 „ " 774 nm — 71 " 
" Schwebt .. 53 n 17] 754 H " 7 1 " 

u Woldenberg. 5 Si0 4 t 


" 
n ’ ", 

Für MWoldenberg follen für ben Fall der Uuflöfung des Magazins dafelbft avet 
tig, alfo ſpäteſtens zum 26ften September d. J. auch Submiſſionen auf Uebernahme ber 
unmittelbaten Lieferung des Bedarfs an Brob, Hafer, Heu und Stroh an bie dotti⸗ 
ge Sarnifon pro iften Januar bis ultimo Dezember 1839 angenommen werben. 

Die desfahfigen Bedingungen liegen in unferem Büreau zur Einficht bereit, und 
wird Hier nur bemerkt, daß die vorhandenen Magazin-Lofalten in Woldenberg dem Entres 
— in Een —* Pe Fa follen. 

anffurt a. d. D., iften Yugu . 
Königliche Antendantur des Zten Armee + Eorpd. 


Betkannl. 
mochung. 


% 


* ne abeltle | 
von den Getreide und Dauchfutter-Preifen in den Kreis. Städten and Finſterwalde des Branffarter 
Reglerungs · Bejirks pro Monat Aaguft 1838. 


— — — — — — — — 


Getreide +» PD -etfe Mauch- Futter. 
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Der Bedarf an Brod und Fourage für die Garnifon In Frledeberg pro 1839 _ Bekannt: 
fol dem Mindeftforderuden zur unmittelbaren Lieferung an die Truppen überlaffen mechung. 
werden. Zu diefem Zweck haben wir einen Bierungstermin auf et 


„den 9. Oktober d. %. Vormittags 10 Uhr vor dem Intendantur · Aſſeſſor Jordan⸗ 


anberaumt und laden Lieferungsluſtige hlermit ein, ſich zu dieſem Termine auf dem 
Rathhauſe in Friedeberg einzufinden. - 

- Bon denjenigen Perfonen, welche nicht felbft erſcheinen wollen oder fönnen, 
follen jedoch auch fchriftliche Anerbtetungen angenommen und diefe unter Abdreffe des 
Wohlloblichen Magiſtrats zu Friedeberg einzureichenden, mit der Aufſchrift 

„Submiſſion zur Uebernahme der Brod- und Fourage- Lieferung‘ 
zu verfehenden Offerten in dem gedachten Termine eröffnet werden. 
Die Bedingungen konnen jederzeit bei dem Wohlloͤblichen Magiftrat in Friede⸗ 
berg, fo wie hier in unferm Büreau, Steindamm Mo. 5., eingefehen werben. 
Sranffurt a. d. D., den 24. Auguſt 1838. 


Königl. Intendantur 3. Armee-Eorps. 


Nachſtehende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wehrleute, als: 
1) der Gefteite Earl Otto vom ehemaligen Zren Neumärkiſchen Landwehr: Raval- 
lleerie⸗Reglment, aus Pommern gebürtig und 
2) der Wehrreiter Wilhelm Dahn von bemfelben Megiment, aus der Neumark 
gebürtig und beide bei la Belle Alliange ansgejelchnet, 
3) der Wehrmann Carl Beenſch vom ehemaligen Iren Schlefifchen Landwehr ⸗Inu⸗ 
Fanteri⸗ · Yegiment, aus Schl«fien gebürtig und bei la Belle Alliance ansgezeichner, 
follen in Soli) der Allerhöchften Kabinersordre vom 31. Dezember 1837 und 10. 
April 1835 refp. das eiferne Kreuz II. Klaffe und ruſſiſchen St. Georgenorden V. 
Klaffe erhalten, weshalb fie aufgefordert werden, fich bein unterzeichneten Bataillon 
entweder mündlich oder fchrifilid bis fpäteftens deq 15. Dezember c. zumelden 
und ihre Anfprüche geltend zu machen. - j 
Zugleich werden alle dicjentgen, welche von dem Leben oder Tode eines oder des 
andern der Genannten Keuntniß haben, ergebenft erfucht, dem unterzeichneten Ba⸗ 
talllon gefäligft eine Nachricht zugehen zu laffen. 
j Eroflen, den3. September 1838. 
Königl. 1. Bataillon (Erofjener) 12. Landwehr Negimpnte. 
de Marche, Major. 


Am Mittwoch den 3. Oftober Nachmittag um 3 Uhr wird, fo Gott will, der 
biefige Miffions-Hülfeverein in der Unterfiche die von Sr. Majeftät dem Königege- 
nehmigte Firchliche Jahresfeier abhalten. Der Herr Prediger Kanfer dat in diefem 
Jahre die Predige und der Here Divifionsprediger Buchholz den Jahresbericht über- 

65 nommen, 


Belanmmtmar 
chung. 
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machung. 
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nommen, und werden alle Mitglieder und Freunde der Miſſionsſache gebeten, au 
Diefer Feler Theil zu nehmen. _ " 


Sranffurt a. d. O., den 6. September 1838. ar 
Der Verfiand des Miffions - Hülfevereine. 
v. Schmeling. , Berlad. Schoenauch. 





Biberhetits-Poltzeit. 

Der Barbiergehülfe Ferdinand Heinrih Runka von hier hat angeblich auf 
dem Wege von Torgau nach hiefiger Stadt den ihm von uns unterm 13. Sanuar d. 
J. ertheilten Wanderpaß verloren. Der qu. Paß wird daher mit dem Bemerken 
für ungültig erflärt, daß dem ıc. Runka von uns unterm 25. v. M. eine anderweite 
Reiſe⸗ Legitimation Behufs feines Arbeitseinsrittes in Frankfurt a. d. O. erthetle wor- 
den iſt 

Lübben, den 4. September 1838. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Der ıc Runka ift aus Lübben geblirtig, evangeliſcher Religlon, 27 Jahr alt, 
5 Zuß 8 Zoll aroß, har braunes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, ftarke Raſe, aufgeworfeuen Mund, gute Zähne, ſchwarzbraunen Bart, - 
ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichesfarbe, ift großer und ſtarker Statur 
und dienen als befondere Kennzeichen Pocennarben. 





Dir Graf Caſimir von Potulicke auf Neu-Potulice, Reglerungs-Bejirk 
Bromberg, hat zinen von der Köaigl. Regierung unterm 20. Mär; a c. ausg:ftell- 
ten, auf ein Johr gültigen Poß zur Reife mach Bobreck im Krakauer Gebiete und 
Zamtce in Galıylen, in der Nacht vom 24. auf den 25. Mai a. c. auf der Kunſtſtraße 
wiſchen hier und Seelow verloren. Diefer Paß wird daher, um etwanigen Miß- 
brauch zu verhliten, in Gemäßheit des $. 25. der Juſtruktion vom 12. Yult 1817 
hiermit für ungültig erf.ärt. . 

Eüftein, den 7. September 1838. 


Köntgl. Landraths + Amt. 





Amts Blatt 


der 
Raͤnigl. Preuls. Kegierung 
| zu Frankfurt an der 07.7 Pa 
— N 38 — 


Ausgegeben den 19. September 1838. 


Gelegfamminng für die Königl Lor ©taaten pro 1838. 
Mo. 29. enthält (Mo. 1923.) Verordnung über bie Beichränkung bed Provocationsrechto 
auf Semeinheitstheilungen. Vom 28. Juli 1838. 

(Mo. 1924.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Auguft 1838, bie Unter 
ſuchung und Daun ber Entwendung von Waldprobuften 
in dem, am linken Rheinufer belegenen Theile ber Rheinpro⸗ 
vinz betreffend. 

(No. 1925.) - Alerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Auguſt 1838, bie Er 
meiterung ber Betriebsfrift für die zum minderen Maifchfteuer 
fat zugelaffenen lanbwirtbfchaftlichen Brennereien betreffend. 

(Mo. 1926.) WAlerhöchfte Kabinetsorbre, vom 11. Auguft 1838, über das 
von Amtswegen einzuleitende ln zum Erfag bes 


Schabeng l d Vernachlã der ich 
—— Be gehen —— —ã Dr 
pofitorien entftanden. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. ©. 


if Berugnahme auf die vom der Abrheilung des Innern unſeres Kollegiums 
im dieffeitigen Anteblatte erlaffene Belanntmachung vom 8. d. M, wodurch die 
bisherigen en, mach weldyen weder Holz noch Wildpretr, bei Vermei⸗ 
bung der Confiskation, ohne ein vorfchriftsmäßiges Atteſt des Waldbefiners oder 
gten nach den Städten geführt werden darf, in Erinnerung gebracht 

worden find, machen wie hierdurch befannt, daß die Königlichen Zorft-Kaflen des 
dieſſeltigen Reglerungs · Bejirks angewiefen worden find, vom jet ab jedem Käufer 
oder fonftigem Empfänger von Hol; aus Königlichen Forſten bei Bezahlung deffel- 
ben ein, auf einem desfalls erteilten gedenctsen Sormulare, bis auf den, Ort, De 
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tum und Untetſchrift bes betheſligten Forſtſchutzbeamten auszufuͤlleudes Legitimatl 
‚ons-Arteft neben dem gewöhnlichen Verabfolgezettel zu ertheilen. 
Dies Legitimarions » Arteft, welches 
1) die Benennung der Revier-Berwaltmng, ans welcher das Holz verabreicht iſt, 
2) den Namen nnd Wohnort des Holjempfängers, Tal, 
3) das Datum des Holz Berabfolgezettels, | 
4) die Zahl — in Buchftaben — und Gattung bes betreffenden Holzes, 
5) ben Ort, wohin daffelbe nad) Angabe bes Einpfängers geführt werden foll, 
6) Der, Datum und Unterſchrift des Fotſtſchutzbeamten, aus deffen. D 
die Holywerobreihung Statt fand, und enblich | . 
7) bie Gultigkeits Dauer des Atteſtes 
errhäle, iſt bet der Holzanweiſang dem betreffenden Fotſtſchutzbeamten gu Gbergeben, 
welder baffelbe fodann vollziehen, nah Maafgabe des Holj-Quantoms und der 
Transportweite dte Gülttgkeits- Dauer baranf vermerken und ſonach völlig verdoll⸗ 
fländigt dem Holzempfänger zurlickgeben wird. Nur die folcher Geftalt auegeſtellten 
Atteſte werden fünftig vom ben Drtspolizei-Vekdiden der Städte als gültige Legp 
timations · Befheirtgungen über Hol; ans Könislidyen Forften anerfaunt werden. 
Fraukfart a. d. D., den 12. September 1833. 


No. 117. Set der für die Kur, and Neumark ergangenen Forft- Ordnung vom 20ften 
Holzund Mai 1720 ift das Einbringen des Bau-, Nug- und Brennkolzes, fo wie dis Wild 
— prerts ned) den Städten niemals ohne Atteſte der Waldbeſitzer und refp. Jagdberech⸗ 
. Städten nıht tigten geſtattet worden, wie das 
ohreüttefi der Publtfandum vom 4 Juni 1783 (Myllus Band VII.S. 2131.) 
—— Publikaudem vom 28. Jult 1812 (Amtsblatt ©. 421.), | 
Jardberedse maleiden das Publifandum vom 13. Ofrober 1816. (Amtsblatt S. 549.), 
—— nach erfolgter anberweiter Elutheilung des Verwaltungs · Bezirks näher ergeben. 
— Auf Veranlaſſung der Köunigl. Miniſterten werden dieſe Bekauntmachungen 
Sepiember. hlermit und zwar dahin in Erinuerung gebracht, daß and) fernerhin in dem ganzen, 
Umfange des Rezterungsbezitks Bau⸗, Nutz · und Brennholz, imgleichen Wildpret 
aus Konislichen Forften nicht ohne ein Legitimatious ⸗Atteſt des betreffenden Köuigl 
2 For ſtbeamten and refp. Fagdberechriaten, 
aus Privatisaldbefigungen nicht ohne ein Legitimatlons · Atteſt des Waldbeſitzers and 
rıfp. Jagdberechtigten 
nad) den Städten gebracht werden darf, widtigenfalls daffelbe angehalten und co 
fizcirt werden fol. 

Die Orts-Poltzei-Behörden in den Städten, insbefondere in dem nicht mahl⸗ 
amd Fhladiftenerpflichtigen Städten, wo. die Handhabang diefer Controfle wegen 
der niche ſtet findenden fleten Thorbemachung ſchwieriger geworden iſt, haben hier» 
nach die erforderhihen Anordnungen zu treffen, damit die beftchenden Beftimmungen 

. mit Nachdeuck zur Ausführung gebracht werden Fönnen und jede Uebertretung als 
eine 


u WM Oo. 


eine Contradention gegen Tanbrepolizeilihe Vorſchriften zu behandeln. Uebrigens 
muß jedes Behufe des Einbringung des Wildpretts ansgeferzigee Legitimations acteſt 
enthalten: — 
1) die Benemmung deſſen, zu deſſen Legitimatlon daſſelbe ausgeſtellt worden ft, 
2) Die —— und bie mis Buchſtaben ausgedrüdze Zahl des idm verabfolg- 
ten Udes, a 
&) die Angabe der Zeit und des Orts der Aueſtellung und 
die Unterſchrift des Jagdelgenthlimers oder Pächters oder des betreffertden 
Borfibeaniten, von welchem das Wild verabreicht worden ift. 

Auch dürfen Die von Forftbeamten über Wildprett auszuftellenden Attefte von kei⸗ 
mem Forftfchugbeamten, fondirn nur von verwaltenden Forftbeamten ausgeſtellt werden. 

Wegen der über Holzverabfolgungen aus Königlichen Forften von den Zorft- 
Kaffen aus zuſtelleuden Atteſte wird auf die heutige hefondere Bekanntmachung Sch 
tens = Abrhelung der Verwaltung für direfie Steuern, Domainen und Forſten 
vertiefen, 

Sammiliche Jagdberechtigte, Jagdpächter und Forfibramte des Bryirfs ohne 
alle Ausnahme werden zugleich angemicfen, bei Aueſtellung der erforderlichen Aırefte 
fi hlernach In Zakauft genau ju achten, indem die Drts-Polizei- Behörden der Städte 
nur die ſo ausgeſtellten Atteſte als Legit matlous⸗Be ſcheinlgungen annehmen Fönnen. 

Frankfurt a. d O., den 12. September 1838. 


Berordrung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Die Konlal. Gerichte des Departements werden mit Bejng auf die Bekannt ⸗ 
machung vom 2ðſten Jull 1837., Umtsblatt de 1837. Pag. 261. hiermit ange ⸗ 
wieſen, Ihre Liquidationen der Prorofolführer-G:bühren In ſammariſchen und Ba⸗ 
gatelfachen nach dem untenftehenden Schema anzufertigen. 
Sranffurt a. d.D., deu 8. September 1538. 
u 


des 
Protofolführers N. N. bei dem Königl.. Gerichte zu N. N. tn den 
fammartfben und Bagatell ⸗Sochen ſelt dom . .... bisbden... 
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Daß die vorgenannten Termine angeftanden haben, und abgehalten worden 
find, u. hiermit atteftirt. — 


(Unterföprift.) 


VBermifhte Mahrihten. 


Yublitandum Nachdem mummehr die Verfaſſer derjenigen Entwürfe zu einem nenen Hebam- 
men» Lehrbuche, für welche neben der gefrönten Preisſchrift eine befondere Auszeich» 
nung beſtimmt worden ift, ſich gemeldet und die ihnen zuerfannten Preife eutgegen- 
genommen haben, bringt das Minifterium in Verfolg der Bekanntmachung vorm 
20ften März d. J. hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß: 

1) die mit der großen goldenen Ehrenmedaille gefrönte, mit dem 
Motto: „In simplicia salus“ bezeichnete Abhandlung 

den-Dr. W. Plath, Geburtshe'fer und Hebammenlehrer in Hamburg; 

2) der durch Verleifung der Fleineren goldenen Ehrenmedaille ausae 
zeichnete, mit dem Motto: „Ut desint vires, tamen est laudanda 
voluntas“ verfehene Entwurf 

den Dr. Woldemar Ludwig Grenfer, Sekundair- Arjt umd Hebam⸗ 
men · Hilfslehrer an der Koniglich Sächſiſchen Eutbindunge ſchule zu Leipzig 
zum Verfaſſer hat. 

Der Autor dee mit dem Motto: „Omne nimium nocet“ bejeichneten, 
einer ehrenmwerthen Erwähnung würdig gefandenen Abhandlung hat dem 
Wunſch ausgefprochen, nicht öffentlich genannt zu werden. 

Berlin, den Iten September 1838. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten. 

(95) von Altenftein. 


Betrifft die Der im diesjährigen Kalender auf den 31. Oktober d. J. angeſetzte dritte Jah» 
Dbelteng , marke in Königsberg i.d. N. wird nicht an dieſem Tage, fondern erft am 8. Move 
martts in Ad ber cr. und Tages vorher Bich- und Pferdemarkt abgehalten werben. 


nigeberg * Frankfurt a. d. O. den 9. September 1838. 





September. Königl. Regierung. Abthellung des Innern 
Bitte Witterung. Die Witterung war während des ganzen Monats Auguſt im 


aus dem Re, Allgemeinen fehr ungünftig. Der Himmel war größtenrheils trübe und mit Wolfen 
— * bezogen, fo daß die Sonne nur mit Unterbrechung zum Vorſchein kam und im gam- 
oa zen Monate kein einziger ganz heller Tag beobachtet wurde. An 22 Tagen und in 5 
„Sul Mächten regnete es, größtentheils in ſich oft wiederholenden Schauern und zum 
September. Theil fiel der Regen in bedeutender Menge, wobei es nicht felten windig war. Die 
Temperatur war im Verhältniß zur Jahreszeit mehr fühl, als warn, beſonders in 

den Mächten, obgleich in der erften Hälfte des Monats einige reche warme Tage ein- 


“raten, 


1 
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traten, die jedoch durch Fühle bald wleder verdräugt wurden. Einigemal erſchienen 


Gewitter, welche zum Thell von Hagelfchauern begleitet warm. Die Nichtumg der - 


Winde war fortdauernd weftlich und vorherrfhend waren Südweft, Welt und 
nt ‚Den höcften Barometerftand beobachtete man am 18ten Abends = 
- 28 3,8%, dem niedriaften am 22ften Abends = 27 9, den höchften 
meterftand am Sten Mittags = + 212° Reaumur und den niedrigften am 27ſten 
Abends = + 6° Reaumur. 

Der viele Megen hat das Einerndten des Roggens und des Walzens fehr er- 
ſchwert, und fehr viel Getreide hat nur halbtrocken eingebracht werden fönnen, nad) 
dem es ftellenmweife ſchon auszumwachfen angefangen hatte. Mit der Noggenernte ffl 
man faft überall nicht zufrieden geftellt, da die in der erften Hälfte des Monats Juli 
eAingetretene große Wärme ein zu ſchuelles Reifen herbeigeführt. hat, wodurch das 
Korn nur klein geblicben und mit einer ftarfen Hülfe verfehen worden ift, fo daß der 
Gewinn an Mehl geringe iſt, und diefes in der Güte gegen die früheren Jahre bedem- 
tend zurück bleibt. Zufriedenerift man mie der Watzenerndte. Gerfteund Hafer, fo 
wie die übrigen Feld» und Gartenfrüchte, mit Ausnahme des Obfter, verfprechen 
einen guten Erfrag, und auch der Grummet iſt in reichlichem Maaße und in befon- 
derer Güte gemonnen worden. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfamtibilien find gegen - 
bie des vorigen Monats erwas geftiegen. 

Gefundheitszuftand. Trotz der abmeihfelnden Witterung war der Ge⸗ 
fimdheitsinftand ganz zufriedenftellend, die Zahl der Krankheitsfälle nicht bedeutend 
und die Sterblichkeit im Ganzen nur gering. Vorherrſchend war der gaftrifch-biliöfe 
und neben demfelben der rheumatiſch-⸗katarrhaliſche Krankheitsgenius. Huſten, 
Schuupfen, leichte Fatarrhalifche Halsentzüundungen, rheumatiſche Glieder, Kopf 
and Zahnfchmerzen, waren die am meiſten beobachteten Krankheiten, welche mr fel- 
tem die Hülfe der Merzte in Anſpruch nahmen. Weniger häufig erfchlenen Fatarrha- 
liſche und rheumatifche Fieber, größtentheils mit gaftrifcher Komplikation. Gaftrifch- 
biltöfe Fieber kamen fparfamer vor, und gingen zuweilen ins Nervöfe über. Da 
gegen wurden Kolifen und Brechrußren Bfter, Diarrhöcen aber häufig beobachtet. 
Hie und da zeigte fid) auch die Nuhr und nahm in einigen Ortſchaften, z. B. im dem 
Dorfe Klein-Leine, Lübbener Krelfes, eine epidemifche Werbreitung an, woſelbſt 

fene und Kinder davon ergriffen wurden und 3 der letztern der Krankheit er» 
lagen. Kalte Ficher kamen nur einzeln vor und recidivirten gern. Won den Aus. 
ſchlagskrankheiten erſchlenen Varijellen und Neſſelſucht nicht felten. Scharlach und 
Maſern, und jiwar gutartig, nur hin und wieder. Wariollden und wahre Pocken 
zeigten ſich faſt gar nicht. 

Die Maul · und Klauenſeuche unter dem Rindvleh, den Schaafen und Schwei · 
wen, iſt in den meiſten Ortſchaften, wo fie ſtattgefunden hat, wieder verſchwunden; 
dagegen iſt in Calenzig, im Konigeberger Kreiſe, unter der Rindvlehheerde der Milz 
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beand ausgebrochen mb es find vom Iren, am Tage des Ausbruchs, bis zum 1Gtrn 
fürf Srücd davon gefallen; ſeitdem aber tft Peim weiterer Todesfall vorgekommen 
Eben fo herrfcht unter dem Rindvieh des Rittmeiſters von Sydow auf Beerfeide tar 
Königeberger Kreife die Cangenfenche, und es find bereits 16 Khäupter getüdrer won 
den. Auch in Genfhmar und Wohden, Lebufer Kreifis, lud einige Srüf Rind 
wich von diefer Krankheit befallen. Unter den Schweinen zu Neuwedell und Zatten, 
im Arnewalder Kreife, hat fid) die Bräune gezeigt und einigen Verluſt herbeigeführt. 
Ig Schlepzig, Lübbener Kreifes, iſt in einem einzelnen Falle die Raude umter den 
Pferden vorgefommen, und zu Zantoh, im Landsberger Kreife, find 5 Stück 
Kühe umd Jungvied der Heerde der Kleinhäusler tol geworden, fo daß fie Haben ge 
todtet werden müffen. Ein toller Hund war früher unter die Heerde gerathen umd 
hatte, nach Augabe des Hirten, fünf Stück gebiffen Won diefen find nur 3 Srüd 
eo geworden In Fünfeichen, Gubener Kreifee, zeigte fi) auch ein der Tolfrank 
heit verdäghtiger Hund, der zwei andere Hunde gebiffen hat. Letztere find getödtet 
morben, doc) des erſtern hat man nicht habhaft werden fönnen. 


Unglüdfsfälle md Selbfimorde, Schs Menfchen ertranfen — Ein 
Tagrlöhnner wurde durch das Herabfallen einer Gerreidefenfe im Nacken lebensgcfänp 
lich verwundet. — Der 15jährige Sohn eines Koffärhen wurde von einem Pferde, 
welches er zlichtigem wollte, erfhlagen. — Ein Maurergefelle fiel von dem Gerüfte 
herab, und wurde Icbensgeführlih beſchädigt. — Ein Kind von zwei Jahren fiel m 
einen Brummen und wurde leblos herausgezogen. — Ein dreijähriges Kind ftarb 
durch. den Genuß von Scheidewoſſer, welches es In einem Schaafftalle in einer SI» 
ſche vorgefanden hatte. — Won 10 Selbſtmörders ftarben 6 dur Erhäugen, 2 
duch Erfäufen, 1 dardy Erſchleßen und 1 ſchnut fi) den Huls ab, / 

Senersbrünfte Nach den ung gemachten Anzeigen find im Monate Anauſt 
in unferem Verwaltungs · Bezirk 15 Brände vorgefommen, von welchen 5 im Eup 
fichen gelöfht wurden. Einer derfelben, zu Stoljenfelde im Königsberger Kreifer 
wurde durch den Blitz erzeugt. Leider tft das Dorf Zeuft, im Lübbener Kreife, mel 
ces ſchon im Monate Yali durch eine Feucrsbrunft heimgefucht wurde, von neuem 
durch Brandunglück betroffen worden. Das Feuer fam anı Iten Auguft Abends 
zwiſchen 10 und 11 Uhr zum Ausbruch und griff mie folder Schneligfew um ſich, 
daß in Furzer Zeit 3 Wohnkäufer, 3 Säle, 3 Scheunen und 1 Schuppen, zuſam⸗ 
men mie 2075 Rtihlr. verfichert, Im Aſche gelegt wurden. Unglücklichecweiſe ging 
auch bei diefem Brande cin Menfheulkben verloren, indem die 79jährige Mutter 
des in dem einen Gehöfte mit feine Familie untergebrachten, bei der erſten Feuers 
brunſt veranglücten Bauers Krüger, Großmurter des damals verbraunten 19jäh- 
rigen Mädchens, tu den Flammen ihren Tod fand. 

Außerdem wurde der 1ljährige Sohn des ꝛc. Krüger, welcher ſich ans einem 
Fenfter retten wollte, nnd in dem Zaune ſtecken blieb, au Händen und Füßen vom 
Feuer hart beſchädigt. An Vieh gingen durch diefen Brand verloren 8 — 8 

tück 
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Stück Rindvleh; 31 Schweine, 124 Schaafe and viel Federviceh. Auch ſiad den 
Verunglückten viele Sachen mit verbrannt. 3 
a. b. O., ben 10. September 1838. 
- LKönigl. Diegierung. Abtheiluug des Innern 


In Gemäßgeit der Allerhochſten Verordnung vom 16. Juni 1819 $'6. (G» 
fegfammiung Do. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß ans dem Nachlaſſe des 
derſtorbenen Lehuſchulzen Thimaun zu Genfhmar folgende Staatsſchuldſchetne, ale: 
| Mo. 8437. -Littr. C. über 400 Mehr. 

No. 88719. Littr. D: über 100 Repln " 
augeblich abhänden gekommen find,  - 
Es. werden daher diejenigen, welche ſich fee Im Beſitz der oben bezeichneten 


Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle der 


‚Staats Popiere oder dem Sohn des Werftorbenen, jetzigen Lehuſchulzen Micael 
Thimann zu Geuſchmar bet Cüftein, anzızetgen, widrigenfals die gerichelich: Amor» 
Afatton derfelben eingeleitet ircrden wird. 
Berlin, ben 5. September 1838. 
Königl. Controfe der Staats-Paplere. 


Wegen Sicherung der Verpflegung mit Brod und Fonraze für die Garniſonen 
im Königsberg L d M., Soldin und Pyriz pro 1839 haben wir vor unferm Dip 
Asten, dem Intendantur ⸗ Rath Krügel, folgende Liztrarions- Termine anberannıt : 
1) in Könfgeberg 1. d.M. am Löten Oktober d. J. Bormittags um 10 Uhr auf 
dem dortigen Rachhauſe; 
2) ia Soldin am 17ten Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dor 
gem Rathhauſe; | 
3) e Pyritz * 18ten Oktober d. J. Vormittags am 10 Uht auf dem dortigen 
athhau cr 
müga wie Licferungs · Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die näheren 
Bedingungen in den dies fälllaen Terminen näher bekaunt gemacht werden follen. 
Steetin, den 10cm September 1838. 
' Köntgliche Intendantur 2een-Brmee- Corps 
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ber eingefommenen unb vertheilten milden Gaben für bie im Zülliham 

ScıwiebuffersKreife burh Hochwaſſer befhäbdigten Einwohner. 
In der Nacht vom 10. auf den 11. März d. J. wurde, dem Dorfe Tfchicherzig 
— ber Damm am linfen Oderufer durchbrochen, und gleichzeitig das rechte Ufer 
berfhtoemmt. Die Fluthen vereinigten ſich mit bem, ebenfalld aus feinen Ufern getre 
tenen Dbrafluffe, füllten plöglich bie Niederungen der benachbarten Orte und bradyten 
die Habe und das Leben ber Einwohner, deren Gebäude zum Theil hoch unter Waffer 
.gefegt wurden, in e Gefahr. Die rauhe Witterung und der Mangel an Lebensmit⸗ 
teltı fleigerten bie Noth der Berunglückten und forderten ſchleunige Hülfsleiftung. Das 
biefige Königl. Landrathsamt beeilte Ach zur Unterftügung aufzurmfen, und — — 

om 


Bekannt⸗ 
mahung, 
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Kommmmalbehörbe veranlaßte auf öffentliche Koſten eine, für ben erſten Bedarf ausrel— 
chende Brodjufußr. Die Unterzeichneten vereinigten fich, im Kreife und in dieſer Stadt, 
milde Gaben an Geld und Raturalien zur Unterftügung ber Hülfsbebürftigen zu fa 
und bdiefe find menfchenfreunblich von Dominien, Gemeinden und Oribatsurfonn ua 
ee auch warb von Einer Könige. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. 5. D, ' 
n Morpleidenden eine beträchtliche Beipülfe übertviefen. Die UnterlügungSbeiä e tun 
den nach Maaßgabe bes erlittenen Verlufted und bed Grades der Hül ürftigteit, in 
ige und Eleinern Spenden, gewiſſenhaft ben Beſchädigten zugetbeilt, und wenn auch 
der großen Zahl ber Hülfsbebürftigen ber Antheil der einzelnen nur mäßig fein 
* Eonnte, fo warb doch ber augenbliclichen Noch abgeholfen und das traurige ickſal 
ber Verunglückten gemildert. Im Namen berfelben banken wir ihren Wohlthätern aufs 


fe. - 

Es find eingefommen: 3) an baarem Gelbe: 1) von Buckow 5 fgr., 2) vom Herm 
Drebiger Berthold in Schwiebus auf einer Hochzeit gefammelt 5 Ril. A 3) von 
Lochow 5 —F 4) von der Gemeinde Friedrichswerder 1 Rtl. 15 far., 5) vom Dominio 
Steinbach 2 Rtl., 6) von der Gemeinde Keltfchen 27 far. 6 pf., 7) von ber Gemeinde 
Wutſchdorf 1 Rıl. 17 fgr. 6 pf., 8) vom Dominio Schönborn 1 Rtl., 9) von ber Ge 
meinde bafelbft 1 Rtl. 1 far. 9 pf., 10) von der Gemeinde Kutfchlau 2 Rel. 21 fgr. 
6 pf., 11) von ben Schulfindern zu Koppen, vom Lehrer Herrn Dito eingefandt 7 far., 
12) vom Dominio Koppen 4 Rtl, 13) von ber Gemeinde Walmerdborf 3 Ktl. 22 — 
6 pf, 14) von ber Gemeinde Klein-Dammer 2 Rtl. 27 fgr, 15) von ber Gemeinde 
Rietſchütz 1 Rtl., 16) von ber Gemeinde Oppelwig 2 Ril. 14 for. 6 pf., 17) vom 
Gutspachter Herrn Schulz zu Larsgen 15 far., 18) von der Gemeinde daſelbſt 1 Nil. 
15 fgr., 19) vom Dominio Wutfhbdorf 1 tl, 20) vom Herrn fieutenant Mandel 3 
Rıl., 21) von ber Gemeinde Moeftchen 4 Rtl. 2 fgr. 6 pf., 22) vom Dominio Starpel 5 
Rtl., 23) von ber Gemeinde dafelbft 6 Mel. 5 fgr. 10 pf., 24) von ber Gemeinde Mit 
walbe 1 Rtl. 21 far. 7 pf., 25) vom Dominio Rietſchütz 3 Ktl., 26) von ber Gemeinde 
Rennerdborf 3 Rel. 2 fgr., 27) von der Gemeinde Jordan 4 Rtl. 10 far. 2 pf., 28) 
vom Dominio Graedig 1 Rel., 29) von ber Gemeinde daſelbſt 3 Rtl. 14 fer. 7 pf., 
30) von ber Gemeinde Leimnig 4 Rtl., 31) von ber Königlichen Regterungs:Hauptkaffe 
in drei Sendungen 291 Mel, 32) vom Herrn Superintendent Koethe in Alt:Doebern 
25 Rtl., 33) vom Hochlöblichen Dffizier-Corp8 des Negiments zu Eolberg 22 Rtl. 13 
ger: 1 pf., 34) aus Magdeburg 2 Rtl., 35) vem Herrn Apotheker Kepler zu Licbau 1 

tL, 36) Sammlung zu Züllihau 107 Rti. 28 far. 2 pf., 37) von Fe. M. daſelbſt 
10 Rtl., 38) vom Dominio Klemzig 15 Ril., 39) Geldbeftand vom Verkauf des Super: 
rg are lithographirten Bildniſſes 6 Rtil. 27 fgr. 6 pf.; Summa 552 
tl. 28 fgr. 8 pf. | 

b) An Naturalien: 1) Dominium Klemjig 1 Faß Branntwein, 81 Brode und A 
Scheffel Erbfen, 2) Dominium Langmeil 119 Brode und 6 a Erbfen, 3) Ge 
meinde und Dominia Buckow 60 Brode, 4) Dominium Heinersborf 12 Brode und 1 
Sceffel Erbfen, 5) Gemeinde bafelbft 20 Brode, 10 Metzen Erbfen und 3 Scheffel Kar⸗ 
toffeln, 6) Gemeinde Nickern 13 Brode, 7) Gemeinde Kaljig 48 Brode, 8) Dominium 
bafelbft 20 Brobde, 9) Gemeinde Mobfau 19 Brode, 10) Dominium Guhren 26 Brobe 
und 1 Scheffel 8 Megen Erbfen, 11) Gemeinde bafelbft 12 Brode und 10 M Erb: 
fen, 12) ig Kay 20 Brode, 13) Dominium Lochow 15 Brode und 8 Megen 
Erbfen, 14) Gemeinde dafelbft 11 Brode und A Meben Erbfen, 15) Dominium Gebfar 
50 Brode, 16) Skamper Gemeinde 32 Brobe, 17) Langmeil Gemeinde 23 Brode, 18) 
Glogfen Gemeinde 23 Brode, 19) Paljig Gemeinde 16 Brode und 1 Gcheffel 6 Megen 
Erbfen, 20) Dominium daſelbſt 65 Brode und 2 Scheffel Erbfen, 21) but 
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Kutfchlau 2 Scheffel Erbfen und 2 Echeffel Grüße, 22) Dominium Rakaus 5 Scheffel 
Erbdfen, 23) Gemeinde daſelbſt 1 Echeffel 2 Meben Erbfen, 24) Dominium Schmarfe 
2 Scheffel Rogaen, 2 Scheffel Gerſte, 1 Echeffel Erbien nnd 4 Scheffel Kartoffeln, 
25) Dominium Neuhöfchen 2 Scheffel Roggen, 1 Scheffel Erbfen und 4 Sceffel Kar: 
toffeln, 26) Dominium Oblath 2 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerfte, 2 Scheffel Erbfen 
und 12 Scheffel Kartoffeln, 27) Ungenannte 4 Scheffel Kartoffeln, 28). die Stadt Schwie⸗ 
bus 159 Brode, 13 Scheffel Eibfen, 2 Scheffel 84 Mege Linfen, 2} Mete Bohnen, 25 
Scheffel Kartoffeln, 44 vg Grüge, 1 Scheffel Widen, 34 Pfund Eped und 5 Pfund 
> geräuchert Fleiſch, 20) die Stadt Züllichau 240 Brode; Summa 1034 Brobe, 6 Schef⸗ 

FA Roggen, 4 Scheffel Gerfle, 43 Scheffel Erben, 2 Scheffel 83 Mege Pinfen, 24 
De ohnen, 52 Scheffel Kartoffeln, 2 er 43 Metze Grüge, 1 Scheffel Wicken, 
34 Pfund Speck und 5 Pfund geräuchert Fleifch. 

Züfichau, den 15. Auguft 1838. 
Der Unterffüßungd » Bereim 

v. Beguelin. Bergmüler. Buchwald. Foerſter. Hermann. Karſteu. Lieber. Wiedemann. 


Dur die wohlmollende Fürforge der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
ift uns Seitens der Aachen: Münchener Feuer - VBirfiherungs - Gefelfehaft eine Bei⸗ 
hülfe zur Verbeſſerung der Sommunalfeuerlöfcpgerächfchaften zum Betrage von 
200 Mehr. zu Theil geworden. Für den Beweis eines fo unſchätzbaren Wohlwol- 
lens und shätigen Beiftandes in der Erreichung nüglicher Communaljwecfe fühlen 
wir ung gedrungen, der gedachten Geſellſchaft unfern inntaften Dank mit dom Wunfche 
abzuftarten, daß diefis Inſtitut fi) je länger je mehr für das Wohl der Verfichern- 
ben bewähren und in der vermehrten Thellnahme ein Anerfenntniß feiner ausgezeich- 
neten Wirkſamkeit finden möge. 

FSürftenwalde, den 20. Auguſt 1838. 

Der Magiftrae 


Dem bei uns wegen gewaltfamen Diebftahles in Haft und Unterfuchung befind- 
lichen Dienſtknechte Carl Ludwig Kulicke, aus Buckow gebürtig, find nachbenannte 
Effekten, als muthmaßlich geftohlen, abgenommen worden: 1) ein gramer mit 
weißem Blanell gefutrerter Tuchmantel, einfachem Kragen und Knöpfen von dem» 
felben Zuche überzogen; 2) ein Paar alte blaue Tuchhofen mit weißem Parchent ge 
furtert und verfhiedenen Metalllndpfen; 2) zwei Hemden, deren Aermel-Enden 
mit blauer Borte eingefaßt find; 4) ein zugefchnittenes Hemde, woran erft Rumpf 
und Aermel genäht find, 5) acht verfchiedene Stücken oder Enden neue Leinwand, 
von denen das längfte wicht über 2 Ellen lang iſt; 6) ein Stüc weißer Kattun von 
einer Elle Länge und etwa einer viertel Ele Breite, 7) ein weißbaummollenes Tuch 
mit rother Kante; 8) ein weißer und ein blauer Kuäuel Zwirn; 9) eine rorh, grün 
und weiß karirte, mit einer Kante von dunflern Farben verfehene und grauem Dril- 
lich gefurterte, beſchmutzte, aber noch ganz brauchbare wollene Pferdedecke; 10) zwei 
Taſchen · und Zulegemeffer mit grauen Horufchaalen;, 11) ein Feuerſtahl; 12) ein 
Schlüffel vom etwa 4 Zoll Länge, 13) zwei Tabackspfeifen, wo an der einen jedoch 
Rohr und Spige fehlen. —— > * 


Dankſagung. 


Belannt: 
machung. 


Befanntma: 
chung. 
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Die Eigenthümer werden aufgefordert, zu ihrer Vernehmung 
„am 27. September c Vormittags 10 Uhr“ 
fid) vor ums zu geftelen. Koften werden ihnen dadurch wicht veranlaßt. 
Gufow bei Seelow, den 10. September 1838. | 
Relchs fürſtlich Schoönburgſches Gerichte über Gufow und Platkow. 


Dem ehnfchulgen Schraube zu Kientg find in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. 
nachſtehend verzeichnete Sachen mittelft Einbruchs entwendet worden. Es wird ebers 
mann vor bem Ankauf dieſer Sachen gewarnt und aufgefordert, felbige vorkommenden 
Hals mit dem Inhaber eine ober des andern Stücks berfelben, ber mächften Polizeibes 
hörde zur mweiteren Veranlaffung zu überliefern. Koften werden durch eine etwanige Ans 
zeige nicht verurfacht, vielmehr follen die baaren Auslagen fofort erftattet werden. 

Wollup, ben 10. September 1838. 

König. Domainen · Amt. 
—Verzeichniß ber entwendbeten Sachen. 

1) Eine braune Eaifertuchne ‚Enveloppe mit weißem KRaninchenpelz gefuttert, 2) ein 
ſchwarzbrauner feidener Ueberrod, 3) ein brauner feidener Ueberroc, 4) ein brauner Me: 
rino-Ueberrod, 5) ein grüner Eaifertuchner Ueberrock mit grünem feidbenem Zeug befegt, . 
6) ein ſchwarzbunter kattunener Ueberrock, 7) ein dergleichen, 8) ein weifibunter fattunes _ 
ner Ueberrock, 9) ein blauer tuchener Ueberrod, vorne mit Sammt befegt, 10) ein rother 
mwollener Unterroch, 11) eim moch micht fertiger weißer baumtmollener Unterroc, 12) ein 


- blaues Merinokleid, 13) ein Mouffelinkleib mit bräunlichen Rofen bedruckt, 14) ein hell: 


blaues kattunenes Kleid, 15) ein hellbraunes Kleid mit Roſen bedruckt, 16) ein grünes 
Fattunenes Kleid, 17) ein ſchwarzblaues ſeidenes Kleid, 18) ein damaſtnes Tiſchgedeck 
mit 12 Servietten, 19) acht alte Servietten, 20) ein flächfenes Laken, 21) drei wolene 
Umfchlagetiicher, 22) drei-bunte ſeidene Umfchlagetücher mit verfchiedenen Kanten, 23) 
ein ſchwarzes feidenes Umfchlagetuch, 24) drei weißgarnene Laken, 25) eine ſchwarze feis 
bene Schürze, 26) eine weißbunte Schürze, 27) eine Gingham⸗Schürze, 23) ein bräuns 
liches Faifertuchenes Knabenhabit, 29) eine grünliche Kindermüte mit Pelz beſetzt, 30) 
eine dergleichen von rothem Scharlady, 31) ein blautuchner Herrnmantel, 32) ein ganz 
neuer brauner Herrn-Ueberrock, 33) eine ſchwarzblaue Weſte mit grünen und meißen 
Etreifen, 34) vin Paar dergleichen Beinfleiber, 35) ein Paar afchgraue freifige Beins 
kleider, 36) ein Paar ‚goldene Ohrringe, 37) ein Medaillen, ſtark vergoldet, 33) ein - 
Pompabeur von brauner feidener Gaze, auf deffen einen Seite durch Stickerei ein Mann 
und sine Frau, auf der andern Seite zwei Schwäne und einiges Andere dargeſtellt ift. 


ANNE ER AAN ER 
Der von hier gebürtige Tagearbetter Carl Ludwig Löfhper, 20 Jahr alt, 5 





Fuß 10 300 groß, von dunfeiblondem Haar und dergl. Augenbraunen, niedriger 


und. gewoͤlbter Stirn, grauen Augen, proportionirter Nafe und Mund, guten und 
volftändigen Zähnen und gefunder Geſichtsfarbe, hat fich heimlich von hier entfernt 
und treibt ſich vagabondirend umher. Wir erfuchen alle refprctiven Behörden und 
Beamten, auf diefen gefährlichen Menſchen zu vigiliren, denfelben im Bitretungs- 
fol u arretiren und uns von der Verh-ftung in Kenutniß zu fegen. 
Cottbus, den 11. & prember 1838. 
Der Magiſtrat. 








De 
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Der durch das Amtsblatt der Köntgl. Hochlöbl. Reglerung zu Franffurt a. d. 
DO. pro 1834 Sette 326. verfolgte ehemalige Laudeserpeditions-Diärarins Friedrich 
Alerander Schaefer aus Wallisfurch bei Glaz, welcher unten fianalifict iſt, hat be» 
reits wegen Betruges, Beilegung falfchen Nanens und Charafters, Anfertigung 
falſcher Zeugniffe und Defettion vom Militair, nachfichend verzeichnete Strafen 
erlisten: ; 

4) dreimalige Degradation beim Militair, 

2) —— Gefängnißſtrafe von resp. 14 Tagen, 4 Wochen, 2 Monaten, 3 

onaten, - £ 
3) fünfmalige Feftungsftrafe von resp. 2 Monaten, 6 Monaten, 1 Yahr, 2 
Sahren, 2; Jahren, 

4) einmalige Zuchthausftrafe von 2 Yahren. 
Megen beruf- und legitimationslofen Umbertreibens und Betrages im Dezember 
1837 verhaftet, wurde derfelbe zur Correction in das biefige Landarmenhaus abge- 
liefert, mo er bis im Auguft d. J. detinirt worden iſt. Aus demſelben enelaffen, weil 
er eine Befchäftigung als Privatſchreiber bier nachwies, hat dei felbe feine frühere Les 
bensweiſe fottgeſetzt, von einem hicfigen Victualienhändler und Fuhrmann 3 Rrple. 
zur Abgabe an die landarmenhaus- Kafle eingezogen, von denifelben 6 Rihlr. gelichen, . 

“um damit Sp-fn für ihm, dem Scharfer gehörende, in Frankfurt a. d. D. angcb- 

lich gelagerte Sachen, zu berichtigen, dieſe 6 Rehlr. in Gegenwart des Fuhrmanns 
ia einen Brief geſiegelt, ftatt dis Geldes aber andere Gegenftände hineingeſchoben und 
den Fuhrm ann mit diefem an einem fingirten Kaufmann zu Franffurt a d. O. gerich⸗ 
teten Schreiben dorthin gefandr, um die Effefren zu laden und hierher zu ſchaffen. 
Eine Eröffnung des Bricfes in Frankfurt a. d. O hat den Betrug ganz umzweideutig 
darseihan. - Gleich nach der Abreife des Fuhrmanns nach Frankfurt a. d. DO. hat der 
Schaefer eine nicht unbedeutende Kaffe vorzeigend, einen Tabagift als Fuhrmann an- 
genommen, ſich von demfelben nah Meferiz und von dort nad) Züllichau fahren laſ⸗ 
fer, wo er fi heimlich am 25. d. M. ohne Bezahlung des Fuhrlohns entfernt und 
außerdem den Fuhrmann duch feine Schwindeleien und durch Betrug in unange- 
nehut: Verlegenheit geſetzt hat. F 

Ale reſp. Milit air · und Civilbehörden werden hiemit dienftergebenft erſucht, anf 
den vorbemerkten Betrüger zu viatliren und denfelben im Bettetungsfalle verhaften 
und jur Linterfuchung ziehen za laffen. Ä 

Landsberg a. d. W., den 28. Auguft 1839. 

Der Magifirae. 
Signalement. 

Der chemaltze Landeserpedirtons. Diatarius Friedrich Alcrander Schacher 'ft aus 
Wallie furch in Schleſien gebürtig, hrimarklor, evangeliſchen Glaubene, 43 Jahr 
alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, har ſchwarzes Haar, freie Stirn, branne Auyenbramen, 
dunfelgraue Augen, ſiatke Mafe, gewöhnlichen Mund, volzählige Zähne, braunen 


Bartt, gegrübres Kinn, breites Geſicht, gefunde Geſichtsfatbe, iſt mittler a 


-.330— — 
fpricht deutſch und Kat an der Stirn eine fehräge Narbe und ſchielt mit dem Iinfen 


Auge. Bekleldet war derfelbe bei feiner heimlichen Entfernung mit einem Urberrock 


Eteäbrief. 


Belanntmas 
Kung. 


von braunem Tuche, Beinkleidern und Weſte von ſchwarzem Tuche, einer ſchwarp 
feidenen Halsbinde, neuen Stiefeln und einem grauen Filjure. 


Der nachftehend näher ſignaliſirte Militair-Sträfling Car! Helnrih Fiſchet Hat 
Heute Gelegenheit gefanden von der hicfigen Feftungs-Arbeit zu entweichen. 

Ale reſp. Milttate- und Eivil-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, 
anf. denfelben genan zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter 
Sicherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandanfur abliefern zu laffen. 

Eüftein, den 15ten September 1838. * 

Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 

Signalement. 

Der ꝛtc. Fiſcher iſt aus Grün im Camminer Kreife, Reglerungs-Bezirf Stet⸗ 
tin gebürtig, evangeliſcher Religlon, von Profeſſion ein Bäder, 30 Jahr 1 Mo⸗ 
nat alt und 5 Fuß 4 Zoll groß, unterſetzter Starur, bat blondes Haar, freie 
Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, voll: 
ahlige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, volle Gefichtebildung, gefunde Ge⸗ 

chtsfarbe, ſpricht deutſch (etwas franzöfifch) und hat Feine befonderen Kennzeichen, 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mir Tuchfnöpfen, rothem 
Kragen und Schulter-Rlappen mit der Mo. 12, einem Paar grauen Tuchhofen, 
einem Hemde, einem Paar Stiefeln, einer Halsbinde und einer blautuchenen Mütze 
mie rohen Streifen. Sämmtliche Bekleidungsſtücke waren mit den ſchwarzen 
eig (Li. No. 2.) verfeßen. Außerdem befaß er noch ein Paar grauleinene 

ofen. | 


Der Schneidergefele Chriftian Wilhelm Voigt ans Vehlen, Im 2ten Seri- 
chower Kreife belegen, hat angeblich auf dem Wege von hier nach Frankfurt a. d. O. 
feinen ihm von dem Königl. Landrathsamte zu Genthin im Monat September v. J. 
ertheilten, auf drei Jahre gültigen Wanderpoß verloren. Der qu. Paß wird deher 

ier durch für ungültig erklärt und bemerfr, daß der ıc. Voigt von uns mittelſt Neife- 
oute in feine Heimath dirigirt worden ift. : 

Müncheberg, den 9. September 1838. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der ıc. Voigt tft aus Vehlen, Megierungsbejirf Magdeburg, gebürtig, ba- 
felbft ortsbehörig, evangelifchen Glaubens, 24 Fahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich 
groß, unterfetzter Statur, har hellbraunes Haar, bedeckte Stirn, hellbraune Au- 
genbraunen, blänliche Augen, gewöhnliche Nafe und Diund, braunen Bart, rundes 
Kinn, breites Geßcht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt etwas ſchwerhbrig. 
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Koͤnigl Preuls. Regierung 
zu Fraukfurt an der Oder 
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Ansgegeben den 26. September 1838. 


Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz. 


ii ns für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 
0, 4 


enthält (Mo. 1927.) Minifterial» Erklärung über bie Erneuerung der mit ber 


Großherzoglihd Sachſen Weimar-Eifenachfchen Regierung 
Beftehenden Militair⸗ Durchmarfch undEtappen- Konvention. 
Dom 12. Degember 1837. 


(Mo. 19233.) Minifterial- Erklärung über die Erneuerung ber mit der Kur⸗ 


(No. 1920.) 
dio. 1930) 
(Mo. 1931.) 
- (Mo. 1932.) 


fürftlich Heffiichen Regierung beftehenben Militair-Durchs 
marfcy und Etappem-Konvention. Vom 30. März 1838. 
Erneuerte Durchmarfch« und Etappen⸗Konvention zwifchen 
Preußen und Hannover. Vom 20. Mai 1838. 
Verorduung fiber die bei Gewinnung de8 Bürgerrecht zu 
entrichtenden Ubgaben. Mom 28. Juli 1838. 
Allerhöchſte Rabinetsorbre vom 2. Auguft 1838 nebft Tarif 
zur Erhebung eines Brückengeldeg bei autenburg. 


7 


Allerhöchſte Kabinetdorbrevom 29. Yuguft 1838, betreffend - 


bie Abänderung des in dem Gefege wegen Aufbebung ber 
perfönlichen und gewerblichen Abgaben und Leiftungen in 
den Mebiarftäbten der Provinz Pofen vom 13. Mai 1833 
vorgefchriebenen Verfahrens bei Ablöfung ber ben Grund» 


herren zuftchenden Entfchädigungsrenten. 


- Brandenburg. | 


Mir Drug anf die Befanntmahung vom Bten Dezember 1826 bringe ich hler⸗ 
durch tn Erinnerung, daß der nächſte Kommunal-Landtag der Kurmark zu Berlin 


Jerdffuet werden wird, 


umd der nächſte Kommumal-Landtag der Neumark zu Eüftein am 15. November d. 


68 ! Die 


Befarmfma: 
Kung, 
die Commur- 
nal Sondtage 
der Kurs und 
Neumark bes 
treffınd, 
No, 1651. 
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Die verwaltenden Behörden der ftäudifchen Juſtitute, imgleichen der Kreife 
und Communen haben diejenigen Gegen ftände, welche fie auf dem Rommumal-Land- 
tage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. Voꝛi ſitzenden, Herrn Major 
0. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang und Herrn Major und Land- 
Kath a. D. von Waldow auf Fürftenau anzumelden, die Königl Behörden aber 
fih wesen dieſer Gegenſtände an mich zu wenden. 

Berlin, den 12. September 1838. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
. s4- v. Baffewig. 


Verordnungen der Königl Megierung zu Fraukfurt a. d. ©. 


No. 118, Nah Ihrem Antrage vom Zhften Junt d. J. will Ich für die Manufhafe 
No. 692. bleſſeitiger Schtffe, die das Mirteländifche Meer oder die Meere in andern Welt. 
September. hellen befahren, die vermöge Meiner Ordre vom Zöften März 1833 zugeftandene 
Deglinftigung, mach welcher ihnen die Dienfizeit während diefer Fahrten auf ihre 
militaitiſche Dienftzeit gerechnet wird, auf anderweitige 5 Jahre, bis zum 25. Mär; 

1843 erneuern und Ste autorifiren, hiernach In Ihren Reſſorts wetter zu verfügen. 

Berlin, den 10. Auguft 1838. % 
94 Friedrich Wilhelm. 


An die Minifter des Junern, der Finanzen und des Krieges. 


Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hlermit zur öffentlichen Kenutniß 
“ gebracht, und werden die Eivil- Mitglieder der Erfag-Eommiffionen hierdurch angi- 
wiefen, ſich nad) derfelben aufs genauefte zu achten. 
Sranffart a. d. O., den 13. September 1838. 
Pab litand u m. 
Die Kündigung von 851,000 Thaler in Staatsfhuldfheinen 
zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1839 betreffen. 


No. 119. Im Verfolge unferer Befanntmachung vom 18. d. Mes. werden die in der heute 
Die Reolifi, ſtattgehabten Iten Virloofung gejonenen und in dem, als Anlage hier beigefügten, 
zung der aus · Verjelchniſſe nach ihren Nummern, Litern und Geldbeträgen aufgeführten Staats. 


geloofen 


Sinatsihutd, ſchuldſchelne im Geſammtbetrage von 851,000 Thalern hierdurch gekündigt und die 

feine betrefs Beſitzer diefer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 2ren 

x. Nedizsr. Januar 1839 bet der Kontroue der Staats-Popiere hier, Taubenſtraße No. 30. in 
September. den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem Iften Januar 1839 hört die fernere Berzinfung diefer ausgeloofeten 

Staats ſchuldſcheine auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $ V. der Verordnung 

vom 17. Sanuar 1820 (Geſetzſammlung No. 577.) dem Tilgungsfonds zuwachſen. 

Die Staats ſchuldſcheine find demnach dies Mal — da der letzte Coupon Mo. 

8. der Serie VII. über die Zinfen vom 1. Jult 1838 bis 1. Yannar 1839 noch zur 


Ein- 
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Einlöfung kommt — ohne Coupons einzuliefern und in der hierüber auszuſtell enden 
Quittung mit Mummer, Litter und Geldberrag zu ſpecificiren. 

Die Kontrole der Staatspapiere fann jedoch, fo wenig tie die unterzeichnete 
Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden, fid in Correspondenzen, wegen der Meali- 
firung diefer Staatsſchuldſcheine, einlaffen, und muß es den außerhalb Berlin woh- 
menden Beſitzern derfelben überlaffen bleiben, foldye an die ihnen zunächfi aelegene 
Regierungs⸗ Haupt · Kaffe zur weiseren Beförderung an die Kontrole der Staats. 
Papiere zu überfenden. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Inhaber von ſolchen Staatsſchultſcheinen, 
welche bereits in dem vorangegangenen Verlooſungen zur Ziehung gefommen und 
ſchon früher zahlbar gewefen, aber noch nicht zur Realiſation präfentirt worden find, 
wiederholentlich anfgefordert, diefelben einzureichen, da von deren Auszahlungstermi- 
‚nen ab feine weitere Zinfen gezehlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwiſchen 
etwa reafifirten Coupons vielmehr dereinft von-der Kapıtal-Baluta der Staats 
ſchuldſcheine in Abzug gebracht werden. 

” Berlin, den 27. Auguft 1838. 


" Haupt- Verwaltung der Staats. Schulden. 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Dees. v. Berger 
Im Auftrage der Königl. Haupt-Werwaltung der Staatsfchulden wird vor- 
fichendes Publifandam vom 27.9. M. über die Kündigung der vom gedachten Tage 
ausgelöoften Staatsſchuldſcheine unter Beifligung eines Verjelchniſſes derfelben 
und unter Bezuanahme auf die Bekanntmachung vom 30. März 1835 (Amtsblatt 
Mo. 13. pag. 100.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. er. 


Sranffurt a. d. O., den 22. September 1838. 





Das Koniallche Ober Ernfur » Kollegium hat die nachbenonnten, außerhalb No. 120. 
der Staaten des deutſchen Bundes in deusfcher Sprache erfienenen 12 Schriften Boͤger— 
unterm 24. v. M. zum Debit innerhalb der Köntgl. Lande verflatter, welches hier· Tine 
mit zur öffentlichen Keuntniß gebradpt wird. A Mr. 

1) Size über Algter in medicin. Rückſicht. Zwei der Königl. medichn. Geſell. "7 
ſchaft zu Kopenhagen gehaltene Vorträge von Dr. A v. Schönberg. Kopen- 

bagen bei U. E. Speer. Gedruckt in der Berlingſchen Buchdrucferei. fl. 8v0. 

2) Bronzen von Sivis. Eine archäologifde Unterfuchung von Peter Oluf Brön- 
ſtädt. Kopenhagen. Gedruckt bei dem Direktor Jens Hostrup Schul. Ju 
Eommiflion bei A. T Speer. Ato. 

3) Volftändige Anleitung zur franzöfifchen und deutſchen Konverfation. Phra- 
seologie- Frangaise- Allemande, Par M.G. Fries. Dritte viel vermehrte 

"und verbifferte Auflage. Aarau 1838. Bvo. 

4) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriftenthums und häuslicher 

Gortesverebeung. Stebenter und achter Theil. Neue verbefferte 
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Bu Tafhenansgabe in zwölf Theilen. Aarau 1837. Be Hent. 
Remig. Sanerländer. kl. Bvo. 

5) — zur Geſchichte der Doping Defel. Bon Peter Wilhelm Baron v. 

Burhöroden. Riga und Leipzig. Verlag von Edmund Goetſchel. 1838. Son. 

6) Heinrich” Bullingers Meformatioug-Gefhichte nach dem Autographen heraus⸗ 
gegeben auf Weranftaltung der vaterländifh hiſtoriſchen Geſellſchaft In Bine, 
von J. J. Hottinger und U. H. Vögelt. Erſter Band, Frauenfeld. Dr. 
- und Berl: von Ch. Beyel. 1838. gr. 8. 

7) 826 Mufeum fir hiſtoriſche Wiſſenſchaften. Heransgegeben von 
F. D. Gerlach, J. J. Hottinger und W. Wackernagel. Er ſter Band, Er 
ſtes, zweites und drittes Heft. Frauenfeld bei Ch. Beyel 1837. Bon. 

8) Spicilegium vaticanum. Beiträge jur nähern Keuntniß der vaticaniſchen 
Blbliothek für deutſche Poeſie des Mierelaeere. Von — Grelth Frauen⸗ 

eld. Druck und Verlag von Ch. Beyel. 1838. 6v0. 

nleitung zur Kenntniß und Behandlung des Eidgenöffifchen Jufanterle⸗Ge· 
ea und ıc. Vierte vermehrte und verbefferte Auflage. Sranenfeld, Drud 
‚und Verlag von Ch. Beyel. 1835. Bvo. 

10) ‚Kurze Anleitung zur Juſtruktion für Unteroffizlere in der Soldaten. und Die 
tonfhule, im Feldwachrdienft und innern Dienft. Yu Fragen und Antworten 
nach der für die Infanterie ⸗ Kadetten des Kantons Zürich feftgefegten Juſtruk 
— ee) Srauenfeld. Deuck und Verlag von Ch. Beyel. 

gr. 1 

11) Kurze Anleitung zur Inſtruktion für Offizlere ıc. a Fragen und Antworten 
nach der für Infauterie ⸗ Kadetten des Kantons Zürich eigefekten Jauſtruktion. 
Frauenfeld. Druck und Verlag von CH. Beyel 1836. 12mo. 

12) Schneeglockchen. Deutſche Lieder aus den Oflfer-Provinzen von Arnold Tide 
böhl und Wilheln Schwarz. Diige und Leipzig. Verlag von Edinund Goet ⸗ 
ſchel. 1838. 8vo. 

Fraukfurt a. d. O., den 14. September 1838, 


Die bisherigen Wege-Polijel-Commifferien für den Iten, 10ten und ilten 


Wege ı Ya Diſtrikt im Sorauer Kreife, Stadtrichter Landsky jetzt zu —— Verwalter 


Roick zu Pförten und Elsner ehemals in Groß-Teuplig, haben, theils wegen Ber 


x Rech, — ihrer Wohnſitze, theils wegen anderer überhäufter Geſchäfte, ihre Functid 


nen als ſolche niedergelegt, und es find au Stelle derfelben, für den Iten Bezitk der 
“ Meferendarins von Derten zu Pförten, für den 10ten Bezirk der Gräflich = 
Brühlfche Förfter Wirfig za Groß-Tenplig und für den 11ten Bezirk der Rut 

befiger, Dieferendarius Befcherer auf Simmersdorff, zu Wege ˖ Poltzel· Com — * 
ernannt worden. Gleichzeitig hat der beſſeren poltzellichen Beaufſichtigung wegen, 
eine veränderte Begrennuug der genannten 3 Wege ⸗ Diſtricte assgefunhen und es 
werden dahet von jet ab: 
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1) zu dem Iren Diſtrikt, die Ortſchaften Berge, Bohran, Briecnigt, 
Datten, Drathhammer, Jahnsdorff, Hohen · Jehſer, Nieder⸗Jehſer, Koch 

Leipe, Marlenhayn, Mulknitz, Nablath, Naundorff, Stade Pforten, Sacro, 
Scheuno, Tauchel, Thurno und Weiſſagk; 

2 Kr dem 10ten Diftrife, die Ortfhaften Groß-Bademarfel, Kin 

abemeufel, Bahren, Buchholz, Erlenholz, Jocksdorff bei Trichel, Lärgen, 

Dodufchel, Groß-Teuplis, Klein⸗ Teuplitz; und 

3) zu dem 1iten Difteife, die Orefhaften Domsdorff, Dabras, 
Enlo, Stadt Forſt, Alc-Forft, Gaben, Groß-Jamno, Klein-FJamno, Türke , 
Koyne, Nogdorff, Stimmersdorff, Smarfo und Groß . Tiſchackedorff 

gehören, was hlerdurch zur öffentliben Kenntuiß gebracht wird, 
Franffurt a. d. D., den 18ten September 1538. 


| Derfonal-Chronil. 

Mach der Beſtimmung des Königl, Miniſteriums des Innern and der Poltzel 
übernimmt der feige Kreis-Secretaie Küngel die interimiſtiſche Verwaltung des 
Königl. Landrarhs- Amts in Cüftein vom 1. Oktober cr. ab, was hiermit zur öffent- 

lichen Kenntniß gebracht wird. MIR: ae 
| Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Klifermann hat feinen bisherigen 
Wohnſitz zu Bernfteln, Soldiner Kreifes, aufgegeben und ift nach Berlin gezogen. 

Der Wandarze erfter Klaffe Bernhard Heinrich Boecker has fi zu Beruſtein 
niledergelaſſen. 

Frankfurt a. d. O., den 11. September 1838. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
- Der Förfter Pehlow zn Müdeburg in der Oberförfterei Neuhaus ift am 13ten 
Jali c. geftorben und die dadurch zur Erledigung gekommene Stelle dem von Lotzen 
aus der Oberförfterei Cladow dorthin verſetzten Förfter Roſtel vom 1ften Ofcober c. 
ab übertragen worden. 

An die Stille des nach Mückeburg verſetzten Förfters Möftel ift der bisherige , 
Hülfsauffeher Budach interimiſtiſch zum Förfter in Lotzen, Oberförfterel Cladow, 
vom 1. Oktober c. ab ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O, den 12. September 1838. 

Köuiglihe Regierung. 
Abrhellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnm amd Zorften. 


Der Ober-Landes- Gerichts · Rath Taddel ift zum Kammergericht und der Land⸗ 
ımd Stadt · Getichts ⸗Direktor Golsdammer zu Coeslin tft als Math zum hiefigen 
Ober-Landes-Gericht verfegt. 

Der Land» und Stadt. Michter Breschns zu Schwichus tft um —— 
Zuͤlllchau · Schwiebusſchen Kreiſes und der Land- und Stadt · Gerichts · Aſſeſſor Mae ⸗ 
ber iu Croſſen aum Land, und Gtadfrichter In Echmlekna ernannt. 


4, No. 675. 
September. 


Patent⸗ 
Ertheilungen. 
I. No. 1291. 

September, 
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Der Ober-Randes-Gerichts-Affeffor Ritter und der Referendarius v. Roux find 
als Hulfsrichter zum Land- und Stadt ⸗ Gericht Cottbus deputirt. | 
Die Auskultatoren Pohle und Heyne find als Meferendarien beflätige. Der 
Meferendarius Burchhardt ift zum Kammergericht verfegt und Die Meferendarien 
v. Schrabiſch, v. Herford und Keller-Hol haben die gebetene Entlaffung aus dem 
Juſtiz · Dienſt erhalten. | 
Der Salarien- und Drpofital- Kaffen-Nendant Berkofsti zu Soran Ift als Sa 
larien-Kaffen-Eontrolleur zum hieſigen Oberlandesgericht verſetzt. 
Der Kanzlei. Gehülfe Musculus ift als Kanzlei-Diätarius beim hieſigen Ober- 
Landesgericht angeſtellt. . ...r 
Der Depofital-Rendant Grünewald beim Land- und Stadt-Bericht zu Meppen 
ift geftorben. — 
di Im Landsberafchen Kreife find für dem Sren Bezirk der Schulje Mögelin zu 
Lotzen und für den 14ten Bezirk der Schulze Pägelow zu Friedtichsthal zu Schieds- 
männern gewählt und als ſolche von uns beftätige worden. 
Stanffurt a. d. O., den 3. September 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Vermiſchte Machrichten. 
Dem Mechaniker und Manufakturiſten Carl Friedrich Sommer zu Erfurt iſt 
unterm 28. Auguft d. J cin Patent — — 
auf eine verbeſſerte mit Spiralrahmen verſehene Maſchine zum Anſpannen 
und Trocknen der Tücher, und 
auf eine vereinfachte Streckbürſtmaſchine zu Flanellen und groben Tüchern, nach 
ihrer durch Zeichnungen undBefchreibung dargeſtellten ganzen Zuſammenſetzung 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
hie, erthellt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 12..September 1838. 
Königlihe Megierung. Abtheilung des Junern. 
y — Poft- Sekretair Männling in Verlin iſt unterm 18ten September 1838 
n ’Datent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung bei den 
Dampfwagen jur Ucbertragung der Bewegung von dem Dampffolben auf 
die Triebräder, welche in ihrer ganzen Zufammenfezung für neu-und eigen- 
thümlich erfannt worden ift, | 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den ganzen Umfang des 
Preufifchen Staats, errheilt worden. Desgleichen 
Dem Agenten des Fürftenthums Neuchatel, Theremin in Berlin, Ift unterm 
19ten September 1838 ein Patent 


auf eine als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Streichen der 
Rarhon Rohnfa den Handbrucka in ifrem aanıen durch ein Modell erläuter- 
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ten Zufammenhange, ohne — in der Anwendung befanuter Theile 
‚derfelben zu behindern, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet umd für den Umfang der Monar- 
Hie f) ertheilt worben. 
Brauffurt a.d. D., den 22. September 1838. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Am 11. Juni cr. Nachmittags fiel der 8 Jahre alte Sohn des Wallmelfters Pebentrettung 
Jordan zu Cüſtrin aus einem kleinen Kahne in die Oder und war bereits dem Ers —* 
trinken * als auf das Hülfegefchrei der ſich in der Mähe befindende Holjwärter 
GSottſchallk ſchnell herbeifam und die Gefahr fehend, fich völlig angekleidet, wie er war, 
ungefäumt in den Steom begab. Zumächft brachte der ıc. Gottſchalk den 10jähriyen 
Bruder des verunglückten Kindes, der die Rettung deffelben verfuchen wollte, und 
fi zu diefem Behufe in das Waller begeben hatte, an das Land, eilte dann raſch 
nach der Stelle zu, wo nur noch die Haare und ein Arm des Kindes ſichtbar waren 
und fuchte daffelbe zu erfaflen, welches ihm jedoch erft dann gelang, als er felbft vom 
Strome an die nahe beiftichenden Badehäuſer getrieben umd dadurch einen Anhalts- 

punkt erreichte. Der ıc. Gottſchalk brachte hierauf das Kınd ohne Lebenszeichen an 
Des Ufer und demnächft in feine —— ‚ wofelbft es durch die vorgenommenen 
Wicderbelchungsverfuche wieder zu fi Fam. 

In Anerkennung diefer, mit lobenswercher Bereitwilligfeit bewirften Rettung 
und da er ſchon im vorigen Fahre durch feine Geiftesgegenwart wefentlich zur Ret⸗ 
tung eines Menfchen beigetragen hat, ift dem ıc. Gottſchalk von dem Königl. Mint. 
‚air des Junern und der Polizei die Erinnerungs-Medatlle verliehen worden, wel- 

ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Fraukfurt a.d. D., den 12. September 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 

Das Hyiypothekenweſen von den unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Belannt⸗ 
Gerichts belegenen Dörfer Groß-Drenzig, Cuhmo, Cuſchern und Seitwann iſt Roduns. 
nunmehr vollſtändig regulirt, und wird ſolches in Gemäßheit des $. 10. der Aller⸗ 
hochſten Berorduung vom 16. alt 1820 hierdurch befannt gemacht. 

Buben, den 12. September 1838. 

Königl. Preuß. Land⸗ Land» und und Stcadt · Gericht. 


Der Miffions. Hülfe-Verein in Rep in Reppen wird pen wird feine kirchliche Jahresfeler Don ⸗ Mifftonsfeir 
* den 4. Oktober cr. a. abgehalten. Der Gottesdienſt begiunt Nachmittags 
? 








o. 
Erpionber. 


Sicherheits: Poltz 
Aus dem hiefigen Gefängniffe ift der — — Dlenſtknecht Carl Gtesbrief. 
Ludtwig Kulicke, welcher wegen gewaltſamen Diebftahls in Verhaft gemefen, tm der 
vergangenen Mache ensfpeungen. Sammtliche Clvil · und Milttairbehörden 
4 
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erſucht, Auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
uns ablicfern zu laſſen. | 
Gaſow bei Seelow, den 21. September 1838. 
Reichsfürſtlich Schonburgſches Gericht über Guſow und Platkow. 
Signalement. 
Der ıc. Kulicke iſt ans Buckow in der Kurmark gebürfig, evangeliſcher Melt 
un 39 Jahr alt, 5 Faß 2300 groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde 


. 


raunen, blangrane Augen, breite Naſe, gewöhnlichen Mund, unvolftne 


ige Zähne, blonden und ſchwachen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
ewale Geſichtsbildung, tft kleiner und ſtarker Statur nud fpricht deutſch, aber leife 

Als befondere Kennzeichen dienen ein finfterer niedergeſchlagener Blick, ein me 
bedeutender Bruchſchaden an der linken Seite des Gemächtes und Steifhelt des mie 
telften Fingers der rechten Sand. 

Bekleidet war derfelbe mit einem alten grauen Tuchrock, gran leiuenen Hofer 

elner karirten Manchefterwefte, einem weißbunten Halstuche, zweinäthigen rindsle⸗ 
dernen Stiefeln und einer blauen Tuhmüge mit Schirm und rorhem Rande. 


Der am 3. Auguſt cr. aus ber hiefigen Garnifon entwichene Musketler Karl 
Gotthilf Merker von der 12. Snfanterie-Negiments-Garnifon-Kompagnte ift geftern 
freiwillig zurüchgefehrt und der unter obigem Datum erlaffene Stecfbrief dadurch 


Chftrin, ben 19. September 1838. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Kößn v. Yastt. 


Da am 15. d. M. vonder hicfigen Feſtungs . Arbelt entwichene Miltsatrfträp 
Ung Karl Heinrich Fifcher iſt geftern wicder eingeliefert worden und der hinter dem 
felben erlaffene Steckbrief dadurch erledigt. 

Eüftrin, den 20. September 1838. 


Königl. Preußifhe Kommandantur. Kohn v. Jaski. 


Da der Aufenthalt des Knaben Friedrich Auguſt Rohr ermittelt iſt, ſo wird 


bie unterm 28. v. Mis No. 36. des Amtsblattes in Bezichung auf denfelben von 


bier aus erlofjene Befanntmachung hiermit aufgehoben. 
Cottbus, den 18. September 1838. 
' Der Magiſtrat. 


Berichtigung. Im 38ſten Stücke des diesjährigen Amtsblatts iſt in ber 
sub No. 116. aufgenommenen Verordnung der Köntgl. Regierung Zeile 2. ftate: 
Bekauntmachung v. 8. d. M. zulefen, dv. 12. d. M, Indem diefe in Bepug 
——— Bekanutmachuug die in demſelben Stüde sub No. 117. enchaltene der 

Önigl. Reglerung Abrheilung des Janern vom 12ren d. M. iſt. 


= 








| 


| 


Amts—⸗ Blatt 


der 


Rona Vreul⸗ Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
Tr Er 


— —— den 3. Oktober 1838. 





Verordnung des: Königlichen Ober. Präfidenten der ae 
Ä Brandenburg. 


I Gemäßhet des Abfchnitts 3. der Ullerköchften Verordnung über das Verfahren 
bi eintretender Mobilmachnng der Armee zur Herbeifhaffung der Pferde durch 
“ Landlieferung vom 24. Februar 1834 (Gefepfanimlung de 1834 Seite 56 und 57.) 
iſt im Einverftäudniß mit den Konigl. General-Commandos des 2, 3. und 4. Ur» 
mee⸗Corps von mir] das Reglement wegen Geftelung, Auswahl und Abfchägung der 
Mobilmahungspferde in der Provinz Brandenburg anfgeftsllt worden. Nachdem 
diefes Reglement unter dem 27. v. M. von den Königlichen Minifterien des Innern 


amd der Polizet, fo wir des Krieges genehmigt iſt, fo wird folches in einer befonveren. 


Beilage diefes Amtsblattſtückes zur Nachachtung der Behörden und Eingefeflenen der 
Provinz Brandenburg öffentlich bekaunt gemacht. 
Berlin, den 13. September 1838. 


"Der Ober-Präfident der Provim Brandenburg. 
9% v. Baſſewitz 


Verordnung der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. DO. 

Es wich hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im $. 2. der 
Verordnung vom 28. Oftober 1820 (Site 359. des Amtsblarts pro 1820) vorge 
fpriebenen Diflarattonen des diesjährigen Weingewinns bis zum 15. November b. 
J den Ortsbehörden za übergeben find. 

Stankfart a. d. D., den 29. September 1838. 
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Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichrs zu Sranffurt a. 2.0. 
No. 53. Die Kreisjuftizräche und fännmeliche Umtergerichte des Departements werden 
hlermit angewicfen, vom 1.. Januar k. J. an in den Liquidationen der Commiffions- 
Gchühren die Poften, welche aus unferer Salarienkaffe vorſchußweiſe zu zahlen, von 
denen, welche erft gezahlt werde dürfen, wenn die Koften von den Parcheien zur 
Kaffe gezahlt worden find, zu trennen. Zu den erftern gehören nur foldye Beträge, 
welche im Falle des Unvermögens der Parthel von dem Empfänger nicht zurlicgefor 
dert werden fönnen, als Porto, Jaſertlonskoſten und andere dergleichen baare Aus 
lagen, fondern auf Grund der Niederſchlagung dem ertraordinairen Fonds der Sala 
rienkaſſe zur Laft fallen. Die letztern bilden foldye Poften, welche die Kaffe nur be 
dingungsweife, nämlich für den Fall, daß fie eingehen, zu zahlen verpflichter iſt und 
die felbft Im Fall einer fpätern Miederfchlagung der Empfänger erfegen muß. 
Die hlernach nicht gehörig angefertigten Liquidationen werden auf Koften des 
Einfenders zur Berichtigung zurückgefandt werden. 
Feanffurt a. d. D., den 25. Auguft 1838. 


No. 54. Da es zur richtigen Abſchreibung der Koftenrechunngen gereicht, wenn das Kaf- 
fengeichen bei der Zahlung angegeben wird; fo werden Diejenigen, welche Zahlungen 
an unfere Salarienkaſſe zu letften haben, hiermit aufgefordert, bei jeder Zahlung das 
tim Mandate enthaltene Kaflenzeichen anzugeben, oder bei Geldfendungen daffelbe 
anzuführen, widrigenfals die erforderlih werdende Mückfrage auf Koften des Eine 
fenders gefchehen muß. Franffurt a. d. D., den 25. Auguft 1838. — 


PerſonalChronik. 
ie beiden Schulomtspräparanden Chrifttan Hauſchke zur Zeit in Strochig- 
bei Eotıbus, und E. A. Michaelis in Herrendorf bei Soldin find in der Prüfung zu 
Menzele am 8. Auguft cr. für anftelungsfähig erflärt worden. 
Sranffurt a. d. D., dem 17. September 1838. 
Ksnigliche Degierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulweſen. 


——— Vermiſchte Machrichten. 
No, 1099 - Am 14 Juli c. Vormittags fiel der 24 Jahr alte Sohn des Tuchmachermel⸗ 
September. ſters Carl Rädſch zu Reppen in die bet diefem Orte vorbetfließende Eilang und wurde 
durch die Strömung fortgeriffen. Zwei hinzugeeilte Perfonen hatten ſich bereits 
vergeblich bemüht, den Berunglückten zu rerten, als der Tuchmachermeifter Friedrich 
Stoppert aus Reppen auf den Hülferuf ebenfalls herbeilam, und die Gefahr fehend, 
ohue feine Kleider abzulegen, fofort in den Fluß fprang, anf das Kind zufchwamm, dafe 
felbe erfaßte und es glücklich an das Ufer brachte, wofelbft es ihm abgenommen und 
ben Eltern zwar im bewußrlofen Zuftande übergeben, jedoch durch fehnelle ärztliche 
Hülfebald völlig wieder ins Leben zurüchgerufen tvurde. Kür diefe mit lobenswerther 


en... inbshe unıh Fntlchlaffenhoit homirfrs Mormun if Kem vw. Gitnnterf pam 


dem Konigl. Miniſterlo des Innern md der Poltzei die Ertumerungs- Medaille ver- 
liehen worden, weldes hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Fraukfurt a. d. O., den 22. Septeinber 1838. 
Köntgl. Reglerung. Abtheilung des Funern. 2 
Der diesjährige dritte Jahrmarke zu Trebſchen im Züllichauer Kreife, weicher Saprmarkt a 
nach dem Kalender auf den 23. Dftober c. fält, wird nn an dieſem Tage, fondern Nam 8 


ſchon am 16.deſſelben Monats abgehalten werden. 3 — 
Fraukfurt a. d. O., den 20. September 1838. SR. 1077. 
Köutgliche Megierung. Abcheilung des Innern. September. 


Bei ber heute in Merfeburg erfolgten 3Aften Verlooſang der vormals Sachſi ⸗ gYeranntma, 
(dem Kammer · Kredit · Kaſſen · Schelue find folgeude Nummern gezogen worden, als: - “ung. 
Ä von Littr. B. à 500 Rthlr. 
Mo. 46., 303., 504, 650. und 664.; 
von Littr. D. a 50 Rehlr. 
Do. 78., 169, 187., 355., 514. und 598.; 
von Lilir. Aa. à 1000 Rehlr. 
Mo. 66., 326., 637., 653, 1498., 1796., 1953, 2210., 2212, 2242, 
2246. 2949, 3041., 3103. und 3214. 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammer · Kredit · Kaſſen · Scheinen Littr E. 429 
die Scheine No. 10908 bis 12892. zur Zahlung ausgeſetzt worden. 

Die Inhaber der obigen verlooſeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalten gegen Rückgabe der Scheine und der 
-dazu gehörigen Talous und Koupons bei der hleſigen Haupt ⸗Jnſtituten · uud Kom- 
mnnal- Kaffe zu erheben. ’ - 

Merſeburg, am 25. September 1838. 
Im Anfrage der Königl. Haupt-VBerwaltung det Staats · Schulden 
das Megierungs-Präfidium. 

Poften- Veränderung. Die Botenpoft zwiſchen Guben and Eroffen über Bor Betamtma, 
bersberg wird mie dem 1. Oktober c. aufgehoben, und an deren Stelle eine Karlob- ung. 
poft auf diefee Tome eimgerichtet werden, mit welcher pofttäglich zwei Perfonen beför- 
dert werden fönnen. Das Perfohengeld ift pro Perfon und Meile auf 5 Sr. fefl- 
geſetzt. Diefe Kariolpoft wird ans Guben abgefandt werden: Dienftag und Sonn 
abend um 8 Uhr Abends und in Eroffen eintreffen: Mittwoch und Sonntag um 3 
UprFrüh. Bon Eroffen wird fie zurlickbefordert werden: Sonntagund Mittwoch um 
4; Uhr Nachmittags und fonad) in Gaben wider eintr:ffen an denfelben Tagen Nachts 
am 113 Uhr. In Folge diefer Kartolpoft-Einrichtung wird die bisherige Brieffamme 
hung in Bobersberg zur Pofterpebirion erhoben, und der Brieffammler Herr Girnde 
daſelbſt iſt zum Poſiexpediteur ernannt, welches hiermit zur allgemeinen Keuntuſß 
gebracht wird. Croſſen, m gern —— 

R ia . A “ 2 
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Unterjeichneter halt ſich flir verpflichtet, wegen der zur diecjahrlgen aroßen Re 
püe der Bataillone der Sten Landwehr · Brigade fo zahlreich zugegangenen freiwilligen 
Beiträge zur Derfbönerung der Landwehr und zur beſſern Verpflegung im Lager 
feinen Dank auszuſptechen und biefe Deiträge in Nachſtehendem zur öffentlichen 
Kenztnif zu bringen, 
Es erhielten: 
das 2. Batatllon (Sprembergſche) 32. Landwehr. Megiments 
zur Verſchönerung der Landwehr vom Kreis Spremberg 100 Dihlr,, vom Ritter⸗ 
gatsbeſitzet Barou von Loebenftein 100 Rıklr.; 
das 3. Bataillon (Herzbergfhe) 32. Landwehr. Megiments 
zue Verſchönetung der Laudwehr und befferen Vepflegung von: Kreis Luckau 200 
Rthlr. 8 Sur. 6 Pf., vom Kreis Calau 25 Rthlr. | 
Erfurt, den 25. September 1838. 
Kommando. der 8. Landwehr, Brigade. 
v. Bresler, Oberft und Brigade-Commandeer. 


Seine Majeſtät der König haben mitselft Allerhöchfter Cabtuets- Ordre vom 
14ten Juli d. J. die Etrichtung einer 
Geographiſchen Kunftfhule zu Potsdam 

allergnädigft zu bewilligen geruht. Ju dieſer Schule werden junge Leute, welche 

ſich dem Fach eines geogrephifchen und topographiſchen Kupfeiſtechers widmen moL 

len, nach einem Lehrplane unterrichtet, welcher die Genehmigung des Königlichen 

Minifteriums der geiſtlichen, Larerrichts- und Meidi,inal- Angelegenheiten erhalten 

t. Die Eröffaung der Anftale findet am Iftem April 1839 Statt. Wegen der 

dingungen zur Aufnahme in diefelbe wender man fi tm portofrelen Briefen an 
den Dr. Hetur. Berghaus in Potsdam, 

Prof for bei der, Königl. Allgemeinen Bauſchule zu Berlin 

und Dirckor der geographiſchen Kunſtſchule zu Parsdam. 


Es find geftern hier mehrere Sachen tn ein braun kattunenes Tuch eingebmm- 
den, an uus abyeliefert worden, welche in dem Gchöfte eines hiefigen Bürgerhauſes 
verſteckt lagen, und movon ein Theil bereits als geſtohlenes Gut ermittelt, worden iſt. 

Wahr ſcheinlich find aber alle eingebrachte. Sachen, beftchend in gedruckter 
Lememand, Giugham und ſchwarzledernen Schuhen, am vorigen hier abgehaltenen : 
Jahtmarkt (12:ien September c.) den Markt» Fieranten aus den Buben entwendet 
worden; daher wir die gefihehene Aufbriagung hierdurch befanmt machen, und die 
Damnifikaten auffordern, fih binnen 4 Wochen bei uns als ſolche ausjumelfen, 
widrigenfols wir nach Ablauf diefer Friſt die eingebrachten Sachen als herrenlofes 
Gut dem Gericht zum weitern geſetzlichen Verfahren übergeben werden. 

Sommerfeld, den 18ten September 1838. 

Der Magiſtrat. 





Amis Blat 


Konigl. Ireuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
re IW®: 41, — 


Ausgegeben den 10. Oftober 1838. 


Verordun ngen der Königl Megierung zu Frankfurt a. d. ©. 
DH. dur das Flößen verbundener Hölzer auf dem Dragefluffe in zu großen No. 193 
Verbanden nicht allein eine Behinderung des Schifffahrt ⸗Verkehrs, fondern and) Aetrirt yas 
nachiheiltge Ufer- Abbrüche und Verſandungen des Slußbettes herbeigeführt werden, Stsgen * 
fo finden wir ums veranlaßt, zu beftimmen, daß die Slößeret mie verbundenen Höl- at * 
zern auf der Drage in Zukunft nor unter folgenden Bedingungen ftatıfinden darf: u 
1) Ein Bauhol;floß darf die Länge von 100 Fuß excl. Steuerruder, und elite Auguf, 
Breite von 16 Fuß nicht überfteigen. 
2) Ein Brennhol;flsg tm fogenannten Kiepenverbande darf bei gleicher Länge 
und Breite nur eine Tiefe von 18 Zoll mit den Verbandlatten haben. 
3) Die Sloßführer ſowohl als die Kahnſchiffer dürfen nicht neben-, fondern nur 
hintereinander anlegen. 
Die Uebertretung diefer Vorſchriften wird durch Geldſtrafe von 1 bis 10 Rilr. 
ober verhältmißmäßige Gefängnißftrafe geahner. 
Uebrigens wird hierdurch rückfichtlich der Flößerel u nverbundener. Hölzer 
in den Beſtimmungen der Amtsblatt» Verordnung vom 2ten Auguft 1833. nichts 
geändert. 


Frankfurt a. d. O., den 30. September 1838. 
No. 124. 


Das Königl. Ober-Eenfar-Eollegium hat für die außerhalb der Staaten des „Biher 
dem ſchen Bundes in deutſcher Sprache —— — ag -T — 
"n - 
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Schweijeriſche Annalen, oder die Geſchichte unſerer Tage feit dem Jallus 
1830. Mit Nückblicden auf frühere Perioden. : Schfter Band; 
auch mit dem Titl: 
politifche Annalen der eidgenöffifben Vororte Zürich und Bern, während 
der Jahre 1834, 1835 und 1836. Aus aurhentifhen Quellen gezogen 
von H. Efcher. Züri, Druck und Verlag von Orell Füßli und Comp. 
1838. 800. Erfier Band. j 
unterm 15. d. M. die Erlanbniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheile, 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht wird. 
Branffurt a. d. O., den 26. September 1538. 





. Perfonal-Ehronmit. 

Der Kandidat der Feldmeßfunft Hugo Victor Theophil Wilhelm Blankenburg 
ift heute als Megierungs-Geometer verpflichtet worden. 

Die durch die Beförderung des Waſſerbaume ſter Zacharias zum Bauinſpektor 
erledigte Waflerbaumeifterftelle zu ECüftein, iſt dem bisherigen Ban. Condakteur 
Arendt verlichen und von demfelben nunmehr übernommen worden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Der Wundarzt erfter Kloffe und Geburtshelfer Johann Friedrich Hahn hat ſich 
in der Stadt Dobrilugf, Luckauer Kreifes, niedirgelaffen. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Sigismand Leopold hat fich In der Stadt 
Bernftein, Soldiner Kreifes, niedergelaffen. 

Der Apotheker erfter Klaffe Eduard Mobert Koerber hat die Apotheke des Apo⸗ 
thefers Salla zu Soldin kauflich an ſich gebracht und ſich daſelbſt niedergelaflen. 

Der prafeifhe Arzt und Wundarzt Dr. Roeſcher ift andy als Geburtshelfer von 
dem Königl. Minifterto der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten 
approbirt worden. . 

Der Wege: Diftrifts- Commiffırius für den erſten Diftrife Arnswaldefchen 
Kreifes, Lieutenant von Waldow auf Friedenau, ıft anf feinen Antrag von den Ge 
ſchäften als ſolcher entbunden und an deffen Stelle der Mühlenbifizer Wegner zu 
Drazemühle zum Wege-Commiffarius für den gedachten Diftrife ernannt worden. 

Der Apotheker erfter Klaffe Klammrach hat die Hoppeſche Apotheke zu Cottbus 
und der Aporheker erſter Klaffe Pufch die Bertrandſche Aporhife daſelbſt Fäuflich 
an ſich gebracht, und beide haben fich zu Cottbus niedergelaſſen. | 

Sranffurt a. d. D., den 6. Oftober 1833. 

Königl. Regierung. Abthellung des Junern. 
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Es find berufen : der zeicherige Archidiakonus Karftenzu Züllichaugum Oberpre -· 
diger dafelbftz der Schullehrer Seifert zu Kieniz zum 2ten Schullehrer in Zorndorf, 
lite Frankfurter Superintendentur. - 

Beftätigt find: der zeitherige Diakonus Herrmann in Züllichan als Archivia- 
konus dafelbft; der Predigtamts · Kandidat Ule als Diafonus jn Zülihau; der Pre 
digtamts · Kandidat Cangbein als Rektor und Ifter Lehrer an der Stadtſchule zu Rep: 
‘pen, Ilte Sternberger Soperintendentur; der Scminarift Lange ale Iter Lehrer bei 
der Elementar- Schule in Bukow, Superintendentar Muͤncheberg; der Semtnarift 
Beuſch als Organift und Schullehrer zu Deoſſen, Ifte Sternberger Superintenden- 
tur; der Seminarift, zeicheriger interimiftifcher Küfteer und Schullehrer Kurch, 
zum wirklichen Küfter und Schullehrer in Gerlachsthal, Superintendentar 
— der Seminariſt Friedrich als Elementar » Lehrer an der Stabifcpule 
zu u. 

-  Geftorben find: der Superintendent und Oberprediger Kusfcher in Luckau; 
der Schullchrer Karraß in Trartendorf, Superintendentur Spremberg; der Schul. 
Ichrer Bußler zu Helpe, Superintendentur Arnswalde; der Küfter und Schullehrer 
Hunger zu Schönwalde, Superintendentur Sorau; der Prediger Wagler zu Gu- 
ben; der Prediger Redlich fen. zu Gorbitſch, IIte Sternberger Superintendentur; 
— der Küfter und Schullehrer Schubert zu Schmarfe, Superintendentur Zül- 
ichau. | 
Sranffurt a. d. O., ben 3. Oftober 1838. | 

Königlihe‘ Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Berwaltung und das Schulwefen. 








Die durch die Verſetzung des Hülfsauffehers Schmalowsfy nach der Rhein⸗ 
probinz zur Erledigung gefommene Hülfsauffederftclle zu Lubiath, in der Oberför- 
ſterei Lubtarhflicß, iſt dem In der Oberförfterei Tauer bisher als Hülfeaufſeher ange- 
ftelle getwefenen invaliden Jäger Heinrich Adolph Müller vom 1. November d. J. ab 
verllehen worden. - 

Der Hülfsanffeher Müller zu Drehnow, im der Oberförfterei Tauer, wird 
vom 9. November d. J. ab in die Ober förfteret Lubiathfließ verfegt und iſt in Stelle 
des ıc. Müller der zur Kriegsreferve entlaffene Garde-"äger Ferdinand Keßner aus 
Oderin bei Luckau zum Hülfsanffeher in Drehnow von obigem Zeirpumtte ab intert- 
miftifh angenommen worden. 

Graukfurt a. d. O., den 4. Ofcober 1838. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Zorften. 


\ 
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Ju der Stadt Cũſtrin find zu uenen Schledsmännern gewählt: für dem erſten 
Beztef der Bürgermeifter Steinhaufen, für den zweiten Bezirk der Kaufınann Carl 
Ferdinand Mappolt, für den dritten Bezirk der Kaufmann Carl Albert Fleck und 
ſolche von uns beftätige worden. rt: 

Der Lehnvorwerksbeſitzer Schlangk zu Alt: Forft iſt zum Schledsmann für deu 
23ſten Bezirk des Sorauer Kreifes gewählt und als folder von ung beftätigt worden. 

Für den fünften Bezirk des Sternbergſchen Kreifes iſt nach Abgang des Ober» 
amtmanns Kunze der Domalnen-Rentmelfter Stürmer zu Lagow zum Schiedsuaan 
gewählt und als ſolcher von uns beſtätigt worden. 

An die Stelle des verftorbenen Schtedsmanns Schmidt iſt der Poltzei-Aunt- 
mann Seipfe zum Schiedsmant für die Stadt Licherofe gewählt und als folder von 
ums beftätigt worden. | 

Die Verwaltung der Patrimonialgeribte Groß- und Klein-Ehreuberg tft dem 


Juſtitiarius Naumann zu Landsberg a. d. W. übertragen worden. 


Patent: 
Ertbeilung. 
4, No, 351, 
Oktober. 


Bekannt; 
modhbung, 
Mb. No, 535, 
September. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Jahnsfelde im Landebergfcheu Kreiſe 
iſt dem Juſtitiarius Naumann zu Landsberg a. d. W. Übertragen worden. 
— naher — zu erh ift auch die Peaxis bei dem 

and- und Stabdtgerichte zu Senftenberg und ben Patrimonialger {im 
—— Amte Seuftenberg geſtattet worden. — 


Frankfurt a. d O., den 25. September 1838. 
Köntgl Preuß. Oberlandesgericht, 





Bermifdhte Nachrichten. 
Dem Kaufmann und Hoflieferanten C. Schmidt zu Berlin iſt unter dem 29. 
September 1838 ein Patent 
auf ein für nen und eigenthlimlich erkauntes Verfahren, duen gewebten 
Pelzftoff varzuftellen, 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
Srauffurt a. d. D., den 6. Oftober 1838. - 
Köntgliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Die für das Forſt · Revier Brahlitz bisher beſtandene beſoudere Revier · Forft- 
kaſſe in Niuenhagen wird, da jenes Forſt -Revler mit zur Oberfdeſterel Liegegöricke 


gezogen worden ift, vom 1. November ab aufgehoben, mit der Mevler- Forft- Kaffe 
in Zeltun vereinigt und dem Forſt -Kaſſen · Rendanten Donner bafelbft übergeben, 


da⸗ 
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Dagegen für ben jegigen Forftdiftrife BP litz eine inter» Rezeptu tet und 
ſolche As De Dia rn in — im * 


Frankfurt a. d. O., ben 26. September 1838. 
Kbvuigliche Reglerung 
WEWbthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten 





Der Oberförfter Kurzhalß in Spremberg hat am 20. d. M. fein funfjlgjäht kges 
Dienfijubiläum begangen und des Königs Majeſtät haben bei dieſer Gelegenheit al⸗ 
lergnädigft geruher, die funfzigiährigen erenen Dienfte deffelben durch Verleihung 
bes rohen Adlerordens vierter Klaſſe anzuerkennen. 

Frankfurt a.d. D., den 25. September 1838. 

Köuigl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domatnen und Forften. 





Ju Gemäßhelt der Allerhöchſten Verorduung vom 16ten Junl 1819 S. 6. 
Geſetz · Sammlung No.549) wird hiermit befaunt gemacht, daß nach einer Anzeige 
des Dient + und Polizel⸗Amts zu Dobrilugf dem Aporhefer Körbig daſelbſt folgende 
Staatefhuldfeine, als: 

Mo. 5,658: Littr. D. über 300 Xchlr. 

„61679. „ A „ 300 
. „ 95,810. » D. [73 100 173 
angeblid) entwendet worden find. 
- Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt im Beſitz der obem bezeichneten 
Dokumente befinden, hlermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Conttofle der 
Staats- Papiere, oder dem Ment- und Poltjel-Ame zu Dobrtilugk anjızeigen, 
widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berllu, den 28. September 1838. 


Königliche Controlle der Staats - Paptere. 


Bri der heute, unter Koufareenz der zur vormals Sähfifhen jetzt Preußifi:n 
Stener · Kredit · Kaſſen Schuld verordueren Ständifhen Herren Deputirten, ſtattge⸗ 
habten Verlooſung, ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836, au 
Die Stelle der unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuer ·Scheine, ausge 
fertigten Steuer- Kredit · Kaſſen · Scheine find folgende Nummern gezogen worten : 


1)vondenStener- Kredit-Raffen-Obligationenausdem {Jahre 1704. 
von Littr. A. a 1000 Reblr. 


Di. 1688. 1699, 2040., 2113, 2336, 2649, 3481, 4521., — 
302. 


Aus zeichnung 
fuͤr treue 
Dienſte be; 
lreffend. 
3b. No: 46}, 
Auguſt. 


Bekannt⸗ 
maͤchung. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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7362., 7765, 8104, 8618., 8694., 8824, 9673., 10509., 10646. 
von Littr. B. 3 500 Rthlr. 
Mo. 34., 210., 395., 1661., 1862, 3071, 3413., 3584., 4114, 4453, 
—von Littr.D. à 100 Diff. 
No. 73, 154, 854, 2026, 3182, 3646, 3703, 4637., 4689,, 5258, 
5570), 5595,, 5881., 6268 und 6660.; 


2) von den Steuer- Krebdit-Raffen-Scheinen aus dem Jahre 1836. 
von Littr. A. a 1000 Rehlr. 
Mo. 84, 133. und 175; 
von Lilir. B & 500 Rthle. 
Mo. 42. I 


Die Einlöfung biefer Scheine wird Oftern 1839 bei der hleſigen Haupt-Yufti- 
tuten- und Kommunal Kaffe gegen Ruckgabe der Dokumente und der dazu gehörigen 
Talons und Koupons erfolgen. 

' Merfeburg, am 2. Oftober 1838. 


Im Auftrage der Köntgl. Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden 
das Königl. Negierungs- Präfidium. 


In der Mache vom 15ten zum 16ten September find dem Dienſtknecht 
Friedtich Ewald Hiefelbft durch gewali ſamen Einbruch nachſtehende Sachen geftöhlen 
worden: 1) eine fi berne eingehäuſi ze Uhr nebſt gelber meſſingener Kette um den Hals 
zu tragen und Perfaft, in welchen weißes Glas; 2) ein blauer, faft ganz neuer 
Ucberrocf mit blauem Kattun gefüttert, 3) eim alter desgleihen von ausgeblafter 
Farbe und rothem Ilnterfutter, 4) eine faft meue manchefterne Unterjacke; 5) eine 
grünfattunne Unterjacke; 6) ein grümmanchefternes Bruſttuch; 7) ein Paar blaue, 
faft neue Tuchhofen; 8) ein Paar deral. blaue ältere, 9) zwei Halsrücher, darunter 
eines von Seide, worin zwei S’ocfflede; 10) acht Mannshemden, darunter eines 
J. E. gezeichnet; 11) ein Paar neue wollene Strümpfe, 12) cin Paar lederne und 
ein Paar Fries. Handſchuhe; 13) eine ſchwarze und eine grüne mancheſterne Kappen- 
müge, 14) ein Paar neue blaue leinene Hofen; 15) ein Meffer und eine Schere. 

Jedermann wird vor Ankauf diefer geftohlenen Sachen gewarnt, aber auch 
dringend gebeten, zur Ausmitrelung des Dicbes behülflich zu fein. z 


Podeljig bei Frankfurt a. d. D., den 24. September 1838. 
Die Orts- Polizel- Behörde. 
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Anforderung . Da des Königs Majeftät mittelſt Allechochſter Kabinetsordre vom 10. April co. 
zu befchlen geruht haben: 
daß nun and) alle in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhale⸗ 
niſſen lebende Erbberechtigte zum Kaiferlih Ruſſiſchen St. Georgenorden 
Ster Kloffe ans den Feldzligen von 1813 und 1814 dieſen Orden ſogleich 
umd ans dem Feldzuge von 1815 ihn am 7. Yuli 1839 anlegen dürfen, for 
bald er ihnen auf tie gehört juſtificirten Auſprliche zugegangen fein wird, 
fo werden die Nachftehenden, dem Aufenthalte nach unbefannten desfallfigen Erbbe⸗ 
rechitgten des diesſeitigen Megiments hiermit aufgefordert, ſich unverzüglih und 
fpäteftens bianen 3 Monaten unter Ueberreihung ihrer Erbberechtigunge 
ſcheine und eines vom betreffeuden Kreislandrarhe ausgeftclten oder beglaubigren 


Fuhrungsatrteſtes bei dem unterzeihueren Commandeur fprifelich zu melden, und. 
jwar:. 


“ 


1) der ebemalige Sefonde-Lientenant Georg von Barmer sub No. 21., 
2) u „ Unseroffizier Johann Schalz sub No. 31., 

3) u „ „ Johann Maruſchke sub No. 34, 

A) » Mausbketier Elias Brandenburg sub Mo. 39., 

5) uw „ Unteroffi;ter Friedrich Sraubenſteu sub Do. 46., 

b) '„ pr Musketter Chriſtian Stolge sub No 50., 

) rn „ Füſilier Gottfried Linnow sub No. 51., 

7, ” Unteroffi,ter Chriftian Edling sub Do. 74, 


9) „ „ ” Gottlieb Breitenfeld sub Mo. 75, 
10).» .-: Musferier Friedrich Schrötter (Schröder) sub No. 88., 
in der Lifte der Erbberechtigten aufgeführt. 2 


Sollte das etwaige Ableben diefer Individuen irgendwo befannt fein, fo wird 
dienſtergedenſt erfucht, dem Diegiment davon ungefänme Nachricht geben zu wollen. 
Defen, den 26. September 1838 


Der Oberſt⸗ Ltentenant und iInserimiftifche Kommandeur des 18ten Infaut erie 
Reglments. 


v. Bojanowski. 


Per Verein, welcher im verfloſſenen Frũühjahr zuſemmengetreten iſt, um bie Noth 
der überſchwemmten Ortſchaften des Sternbergſchen und Landsbergſchen Kreiſes zu lindern, 
bat bie öffentliche Mildthätigkeit nicht vergeblich angerufen, oßleicy zu derſelben Zeit 
mehrere andere Gegenden zum Theil noch härter von bemfelben Unglück heimgeſucht 
waren. | 

Außer den Naturalien und Geidbeiträgen, welche vor dem öffentlichen Auftuf zur 
Abhlilfe der erften Morb für bie nach den Höhedörfern geflüchteten Einwohner eingingen, 
fandte bie von der Stadt Berlin gebildete Kommiſſion, nächſtdem Herr G.Groping und 


eG Herr 
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‚BY. C. Matthlas aus Berlin mehrere Packete Kleibungsftücke welche thells ſofort 
F N ehürftisten vertheilt, theild für Rechnung des Vereins verkauft wurden. 


An baarem Gelde erhielt ber Berein: 

1) von verfchiebenen Drtfchaften und Einwohnern bed Sternbergfchen Kreiſes über: 
‚haupt 159 Rılr. 27 Gr. 7 Pf; E45: 

2) durch die Poft von E. 3. 10 Sgr., von D., Poftzeihen Soldin, 5 Rtlr., von 
€. und B. Seelow 2 Rılr., von W. ebendaher 2 Kılr., von W. B. ebendaher 
20 Rılr., von 3. Driefen 2 Rtir., von D. P. 8. M. Berlin 8 Rilr. 20 &gr., 
von Herrn Hofmaler Barth 10 Rilr.; 

3) an gefammelten Beiträgen durch Herrn G. Gropius 21 Rtlr., durch Herrn Herr⸗ 

mann und Salomon 31 Rtlr. 12 Ser. 6 Pf., von der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptkaffe zu Frankfurt a. d. O. 24 Relr. 19 Ser. 11 Pf., von dem Herrn 
Dber: Präfidenten von Binde Ercelleny 120 Xelr., von dem Königlichen Land: 
rathsamt Ueckermünde 50 Rtlr., von der MWohllöblichen Haube und Spenerfchen 
Zeitungserpebition 142 Rilt. 13 Sgr. 9 Pf., von der Wohllöblichen Voffichen 
Seitungserpebition 208 Rilr. 2 Sgr. 6 Pf., von der Stadt Berlin durch bie 
ftädtifche Eommiffion überhaupt baar 3400 Rtlr.; 

4) ferner find zur Vereinskaſſe eingezablt vom Landrathsamt zu Landsberg an milden 
Gaben, welche bort aus den DOrtfchaften bes Landebergfchen Kreifed und bon an: 
bern Kreiſen eingegangen waren 527 Rıle. 2 Sgr. 5Pf., vom Braufrüger Lansky, 
Erlös aus den verkauften Kleidungsſtücken 89 Relr., vom Ober-Amtmann Frank 
23 Rtlr., vom Mentmeifter Reinbaben 9 Rtlr. 15 Sgr.; 


5) endlich übergab Herr Prediger Kräufel in Nampig mehrere Eremplare einer 
Predigt, für welche 5 Kılr. 6 Pf. eingegangen find, und Herr ©. Gropius meh⸗ 
rere Eremplare der Schrift: Darftelung des auf dem Mühlendamm am 3. April 
1838 ftattgehabten Brandes, deren Verkauf noch micht beendigt iſt. 

Ueberhaupt Famen hiernach zur Vertheilung 4861 Rilr. 4 Sgr. 2 Pf. 

Der Verein bielt e8 für feine erfte Pflicht, bie erlittenen Werlufte möglichft genau 
gu ermitteln und die zugelegten Liquidationen zu prüfen, ſodann ſchritt er zur Verthei⸗— 
lung der milden Gaben. 

Obwohl diefe in Fehr reihen Maafe eingegangen waren, fo blieb es boch unmöglich, 
alle Verlufte zur berückfichtigen. \ 4 al 

Nach fehr mäßigen Berechnungen fiellte fich der Verluft an MWinterfaaten in runder 
Eumme auf 15600 Rtlr., der Werluft an gerflörten und befchädigten Gebäuden auf 
10000 Rtlr., und der Verluft an Vieh und fonftiger fahrender Haabe auf 16900 Rilr., 
ohne daß bierbei die Koften zur Wiederherſtellung ber befchäbigten Dämme ober bie 
dauernden Verluſte durch Bertsnbung ber Aecker und Wiefeg in Betracht genommen 
wären. Es mußten daher alle diejenigen Orte bei der Wertheilung ganz ausfcheiben, 
melche durch die Ueberſchwemmung nicht weſentlich betroffen waren, alfo Eeine ihre Eris 
ſtenz gefährdende Einbuße erlitten hatten, ferner alle diejenigen Grundbefiger, welche, ob: 
mohl fie große Verlufte getroffen, dennoch ihrer Vermögenslage wegen bie allgemeine 
Mildehätigkeit nicht anfprechen konnten. 

e Nächfibem hielt die Mehrheit der Vereinsmitglieber bafür, daf bie Verfandungen, 
fo beklagenswerth auch deren Folgen fein möchten, dennoch kein Gegenftand ber Ent» 
fhädigung ausmachen Könnten, weil bie vermuthete Abficht der Geſchenkgeber bahin ge 
gangen fel, nur die augenblicklichen Verlufte, wicht die bauernden Nachtheile Kun 
1 etzen. 


Stidbrlef. 
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feßen. Es ift daher biefen Ortfchaften neben ber verlorenen Ausſaat an Winteru 
ein Theil der entgangenen Weibenugung in Rechnung geftellt, und ſodann bie Verthik 


lung felbft nach dem Verhältniß bewirkt, welches twifchen dem Verluſte und 
ze Dedung beffelben vorhandenen Seldmitteln a — RI 

226 Rtlr. 3 * 3 Pf. find zur Befriedigung der Schiffer verwendet, welche bie 
DVerumglückten nad den Höhebörfern aefchafft haben, die Übrigen 4635 Nele. 6 Br. find 
. — lückte in 21 Ottſchaften des Sternbergſchen und Landsbergſchen Kreifes ver» 

eilt worden. 

Den gütigen Gebern ber Nähe und Ferne wird es ein erbebendes Gefühl fein, 
aus biefer Zuſammenſtellung zu entnehmen, wie witkſam Ihre vereinten Beſtrebungen 
geweſen find, die Sorgen ber Verunglückten zu erleichtene 

Zielensig, den 26. September 1833, 


Sydom, Landrtath des Sternberger Kteifee, 


gr: Siherhetts-Polizei. 


Der Dienft- und ehemalige Schifferknecht Albin oder Mbtnus, welcher fi 
vagabondirend amhertreibt, iſt dringend verdähtig, in der Nacht vom 31. Mai 
zum 1. Juni c. die beiden großen, zwei und einen halben Fuß hohen, mit einem 
vierecfigen Fuß verſehen geweſenen, mit Silber plattieten Altarleuchter aus der Kirche 
zu Loſſow mittelſt Einfteigens durd) ein Fenfter derfelben entwendet zu haben. 

Ale betreffende Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Albin oder 
Albinus zu vigtliren, ihn im Berretungsfalle ſofort zu arretiren und unter fichever 
Begleitung gefeffele Hierher ransporticen zu laffen. 

Mülltoſe, ben 11. Auguft 1838. 

Das Parrimonialgerihet über Loffow: 


Stionalement. 


Der ıc. Albin oder Albinus iſt von miteler, unterſetzter Statur, gegen 50 Jah 
alt, angiblih aus Cummerow geblirtia, don gefimder bräunlicher Geſichtsfarbe, 
braunem Haar, einem ſchwachen deral. Bart, und hat am linken Faß mehrere offene 
Löcher. Als er zuletzt in Ulleredorf arfıhen worden, fol er barfuß und mit grau 
leſnenen langen Hoſen, eines blauen Tuchjacke und dergl. Tuchmütze mit ledernem 
Schirm befleider geweſen fein. 
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Konigl. Preuls. Kegierung 
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Ausgegeben den 17. Oktober 1838. 











Gefegfammlung für die Königl Preuß. Staaten pro 1838. 


No. 31. enthält (Mo. 1933.) Beuerfocietätd: Reglement für bie Städte der Kur⸗ nnd New 
mark (mit Ausnahme ber Stadt Berlin), fo mie für bie Stäbte 
ber Nieberlaufig und der Aemter Senftenberg und Finſter⸗ 
walde. Vom 19. September 1838. 
(No. 1934.) Verordnung wegen Auflöfung ber Feuerfocietät ber Stäbte ber 
Kur» und Neumark und ber Niebderlaufig, fo wie der Aemter 


Senftenberg und Finfterwalde, und wegen Ausführung bed 


neuen Beuerfocietätd: Reglements für bie genannten Stäbte. 
Dom 19. September 1838. 


Verordnungen der Königl. Megierung ja Sranffurt a. d. O. 


Bekannuntmachung 
wegen Auszahlung der zum 2. Januar 1839 gekündigten 851,000 
* Thaler Staatoſchuldſcheine. 


Mi Dezugnahme anf unfer Publifandum vom 27ften Auguft d. J. bringen wir 


No. 135 


hler durch zur öffentlichen Kenntniß, daß die durch daffelbe zum 2tem Januar 1839 ° 


gefündigten Staatsſchuldſcheine im Berrage von 851,000 Rihlr. mie den am 2ten 
Januar k. J. fällig wekdenden Coupons Ser. ı .. No. 8. ſchon vom Lflen De- 
zember d. %. ab hier in Berlin bei der Staats-Schulden-Tils 
gungs-Kaffe, Taubenftraße Mo. 30. gegen die vorgefähriebenen Quittun⸗ 

gen eingelöfet werden follen. | 
Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folcher gefündigten Staatefchuld. 
feine bleibe überlaffen, diefe unter Belfügung doppelter Verjeichniſſe, in — 
72 14 
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die Staatsſchuldſchelue nah Nummern, Litern und Geldbeträgen geordnet find, 
portofrei und fo zeitig, daß diefelben noch vor dem Iften Dezember hier in Berlin 
eingehen können, an die Ihnen zunächft gelegene Negierungs - Haupt» Kaffe zur mei. 
teren Einfendung an die Staats» Schulden - Tilguugs » Kaffe zu befördern und dem- 
nädft die Auszahlung der Valuta bis zum Aten Januar 1839 zu gewärtigen. 
Berlin, den Iten Oktober 1838. 
Haupt ⸗ Verwaltung der Staats: Schulden. 
Mother. von Schüge Beelitz. Deet. von Berger. 


Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur Bffenslichen Keuntniß ge . 


tacht. 
Sranffurt a. d. O., den 10. Oktober 1838. F 


No. 126. Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, daß die Borfhriften in dem Publifando 

Wegen Anl vom 16. Mist 1814 (Amtsblatt pro 1814 Seite 253.) wegen Anlegang jüdiſcher 

al Begräbnißörter nicht überall gehörig beobachtet werben. Dies veranlaft uns, jenes 
Derter.  Publifandum hiermit In Erinnerung zu briagen und ſaͤmutliche Polizeibehörden an- 


— — anf die genanefte Befolgung der darin enthaltenen Voiſchriften ſtrenge zu 
a | 


n. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Oftober 1838. 


No. 127. Das Könlgliche Minifteriam des Innern und der Poltzel hat mittelſt Erlaſſes 

Verfahren vom 12. v. M. beſtimmt, daß die Vollſtreckung der, gegen Diebe und ähnliche Ber- 

nn brecher in Verbindung mit einer Gefängnißftrafe erfannten Detentton bis zum Nach- 

bäsımy von weife des ehrlichen Erwerbes nur der Poltzet-Bchörde des Angehörigkeitsorts 

ee des Verbrechers zugemuthet werden Fanın, und daß daher, wenn von den Berichten 

4..No. 1235. Verbrecher, nach abgebüßter Strafe, der Ortspolizel-Behörde des Straforts über 

September. gehen werben, diefelben aber einer andern Commume angehören, fie an Leßtere jur 

Vollſtreckung der Detention von Erfterer abzuliefern find. 

Mit Berug auf die Bekanutmachung vom 1. September v. J. (Amtsblatt 

Seite 311.) werden daher die fämmtlichen Orts-Polize- Behörden angewigfen, In 
vorkommenden Fälen fi hieruach zu achten. 

Sranffurt a. d. D., den 13. Oktober 1838. 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichtsju Franffurt a. d. O. 
No. 55 Um bei der Führung von Krimimal- und fiskaliſchen Unterfuhungen umd bei 
9 der Abfaffang von Erkenntaiffen Gewiß deit darüber zu erhalten: ob der Augeſchal- 
digte ſich früher ſchon in Unterfahung befunden habe oder nicht, find von jet au 
von einem jeden Gerichte, welchem die Führung von Kriminal- oder fiskaltſchen 

Unterfuchungen zuſteht, 
1) eig Repertorlen über die non Ihnen zur Unterfachung gegogenen Perfonen 
ju führen. ; 

Dieſe Depertorien müffen in alphaberifhper Ordnung nach dem une 
er 
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der Angeſchuldigten amgelegt werden umd anßerdem entfalten: Vor⸗ 


namen, Geburtsort, Geburtejahr, Gewerbe, Religion deſſelben, den Namen 


der Eltern und die Hanprjüge feines Lebenslaufes; 
deegleichen: die wider ihn geführten und nen- eingeleiteten Unterfachnee 
gen, die Zeit der Einleitung, fo mie Gegenſtand, Zeit und Ort des angefchul- 


bigten Verbrechens md den wörtlihen Inhalt der ergangenen Erkenntniſſe, 


ſowelt fle den Angeſchuldigten betreffen. 
2) Wird die Unterſuchung nie vom perfönlichen Richter, fondern im Gerichts. 
ftande des verübten Verbrechens oder der Verhaftung eingeleitet, fo hat 
a) das unterfachende Gericht den perfönlichen Richter um Mittheilung einer 
Machrticht darüber: ob der Angeſchuldigte bereits in einer Unterfachung 
befangen gemefen und wenn dies der Fl war, um Ueberſendung eines 
Auszuges aus feinem Repertorium zu erfuchen ; 


. b) ber inquirirende Michter aber bei Publikation des erflen Urtels eine U 


ſchrift des Tenors der ergangenen Erkenntniſſe umd die zur Eintragung 
in das Repertorium geeigneten Umftände dem perfönlichen Richter mit« 
ar zuthellen, nm hiernach fein Kepertortum zu ergäugen. . 
Die nquifitoriare und Untergerichte in unferm Departement haben ficy nach diefer, 
in Folge Reſcripts des Herrn Juſtiz · Dinifters Müpler Excellen; vom 12ren / d. M. 
erlafjenen Anweifung zu achten. ' 
drauffurt a..d. O., den 28. September 1838. 
Perfonal-Chronit. 

An die Stelle des bisherigen Wege-Polizei-Commitffartus für den 14ten Di. 
firife des Landsberger Kreifes, Ammann Wilde zu Enpfe, welcher feine Funktlon 
zals folcher wegen Veränderung feines Wohuorts niedergelegt hat, ift der zeitige 

Verwalter des Guts Lypke, Amtmann Janowsky, zum Wege-Polizet-Sommiffarius 
für den genannten Diftrikt ernannt worden. | 

Frankfurt a. d. O, den 8. Oftober 1838. 

Königliche Regierung. Abrkeilung des Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dem Juſtrumenten macher Karl Moehr in Berlin iſt unterm 11. Oktober 
1838 ein Patent ; 
auf eine durch Zeichmung und VBefchreibung erläuterte Vorrichtung zur 
‚ fihern Stimmung der Saiten des Forteplanos 
auf Schs Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monar- 
bie ertheilt worden. 
Dem Juſtrumentenmacher Theodor Stöcer zu Berlin ift unterm 11. Oktober 
1838 efn Patent 
auf eine durch Zeichnung und Veſchreibrng Vorrichtung pr * 
7“ * ⸗ 


Patent: 
——— 


1. Ro. 724, 
Oktober. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 


.„ aus dem Re: 


gterungs : Be: 
zirk für den 
onat 
September. 
No. 575. 
Okiober. 
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Hammerwerke des Fortepianos, durch welche das ſofortige Repetlren einzelner 
Töne erleichtert wird, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Mouar- 
chie ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 13. Oktober 1838. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Innern 


Witterung Im Monat September gingen die Hoffnungen auf einen 
freundlihen Spärfommer in Erfüllung, indem das Werter während diefes Monats 
faft anhaltend (höm war. Bei oft unbewölftem Dunſtkeeiſe war am Tage die Tem⸗ 
peratur meift warm und nur in den Nächten trat eine merkliche Kühle ein. Nur an 
6 Tagen und in 2 Nächten fiel Regen, dagegen wurden des Morgens und Abends 
häufige und zum Theil ftarfe Nebel bemerkt. Gewitter wurden einigemal wahrge- 
nommen, von welchen das in der Nacht vom Oten zum Tten das heftigfte war, wel 
ches jedoch feinen weiteren Schaden anrichtete, als daß die Bitte einige Bäume zer- 
fehmerterten. Der böchfte Barometerftiand wurde am 12ten Morgens = 28” 7, 
8 — beobachtet, der niedrigfte am bren Abende = 27 9, 27; der höchſte Ther- 
mometerftand war am Töten Mittags = + 20° Reaumur, und der niedrigfte am 
27ſten Morgens — 5° Reaumur. DBorherifhende Winde waren Südoſt, dem» 
nähft Südweſt und Merd. Am 15ten, übten und Ziften wurden Mordlichter 
wahrgenommen, welche jedoch nur kurze Zeit fichtbar waren. 

Für das Einerndten der Sommerfrüchte und des Grummets war die Wit- - 
terung fehr erſprießlich; dagegen war fie der. Beftellung und dem Aufgehen der Win- 
terfsaten weniger güuftig, indem der Boden, befonders in den Bruchgegenden, fo 
hart getrocfnet war, daß er durch den Pflug nicht bearbeitet werden fonnfe, Die 
Erndte der Gerſte und des Hafers, fo wie des Grummers, und insbefondere der 
Kartoffeln, ift zur Zufriedenheit des Landmannes ausg-fallen. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien haben 
fih gegen die des Monats Auguft wenig verändert. ä 

Gefundkeitsjuftand. Der Gefundheirsjuftand der Menfchen war im 
Allgemeinen erfreulich, die Zahl der Kranken war mäßig und die der Todesfälle 
überfehriee nicht das normale Verhaältniß. Vorherrtſcheud blieb der gaſttiſch · theu · 
matifch »catarrhalifche Kranfheitsgenias. Doch war der erftere vorherrfchend. Er⸗ 
wachfene litten am häufigften an rheumatiſchen Fiebern, Zahnweh, Geſichts⸗ und 
Ohrenſchmerzen, fo wie mit Affefrionen der Bruſt und der unteren Glledmaaßen, 
wogegen Kinder mehr von Huſten, Keuchhuften und Halsentzündungen heimgeſucht 
wurden. Gaftrifche Fieber mit Meigung zum Nervoſen kamen feltener vor. De» 
gegen waren aber Durchfälle fehr häufig, fo wie auch Koliken und Brechruhren be 
obachtet wurden. uhren zeigten ſich nur fporadifch und nicht in ſolcher Frequenz, 
als in früheren Jahren, was wohl in der nicht anhaltend gewefenen Sommerhiße, 

' in 
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in dem Mangel an Obſt, und in dem Genuſſe guter, mehliger Karteffeln, die im 
Diefem Fahre gewonnen worden find, feinen Grund hat. Wechfelficber waren ſehr 


ſparſam. Varijellen, Mafern und Scharlady kamen nicht gar häufig vor, und 


zeigten fi) meiftens gutartig. Pocken erſchlenen faft gar nicht. 

War au der Gefundheitszuftand der Hausthtere im Allgemeinen befrichigend, 
fo fehlte es doch an einzelnen Ortſchaften nicht an Kranfpeiren derfeiben. Ya Nie 
der ⸗ Jehſar, im Sorauer Kreife, erkrankten mhrere Stücde Rindvieh an der 
Lungenfeudhe, wovon zwei Stück bereits gefallen find. In Straupitz, Krugan 
und Treppendorf im Lübbener Kreife und in Nantifow im Arnswalder Kreife famen 
einzelne Fälle von Rotzkrankheit der Pferde vor. Unter den Schaafen der Gemeine 
zu Mingenwalde, des Dominti zu Schildberg im So!diner, in Groß · Lübbıhom 
und Gohlig im Sternberger, Eobbeln im Gubener, und Schönfeld im Calauer 
Kreife zeigten fi die Pocken, und in Terppe, Spremberger Kreifes, die Näude 
nater den Schaafen, fo wie in Minken, Arnswalder Kreifer, der Mil;brand unter 
den Schweinen. Auch der Tollktankheit verdächtige Hunde famen in Lundeberg a. 
d. W: und in Cunitz, Sternberger Kreiſes, zum Vorſchein, welche, fo wie die 
- von ihnen gebiffenen Hunde getödter worden find. In Alı-Drewisz, Königsberger 
Kreifes, brach die Tolwurh bei einer Kuh aus, welche von einem tollen Hirreu- 
hunde gibiffen worden war, und in Grahlow, Landsberger Kreifes, Bam eine tolle 
Katze zum Vorſchein, welche erſt dann getödtet werden Fonnte, als fie einige Kin 
der gebiffen hatte. 

Unglüdsfälle and Selbftmorde. Ein Leichnam wurde aufgefunden 
und zwei Perfonen ertranfen. — Ein Ochfenhirte wurde durch einen böſen Zucht- 
ſtler, welpen cr gereitze hatte, gerddter. — Ein Tjähriger Knabe wurde in einer 
Sandgrube verfephttet und fand dadurch feinen Tod. — Ein Lohgerbergefile kam 
im trunfenen -Zuftande in einem mit Pochender Lohe angefüllten Kıflel, worin er 
gefallen war, ums Leben. — Drei Kinder verbrannten bei ausgekommenen Fruers- 
brünften, und ein Tagearbeiter flürzte von einem Koftanienbaum herab und beach 
das Genick. — Ein Kutſcher wurde anf dem Wagen durch ein ſich durch Zufall ent- 
ladendes Jagdgewehr erfchoffen. — Ein Tagelöhner wurde darch die Senſe eines 
anderen Tagearbeitets umvorfichtiger Weiſe fo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen 
Stunden farb, und ein Knabe büßte fein Liben durch den übermäßigen Genuß von 
Branutwein ein, den er ohne Vorwiſſen der Eltern aus einem Speifelchranfz ge- 


nommen hatte. Won 13 Selbftmödrdern ftarben 9 durch Erhängen, 2 dur Er- 


fäufen, 1 durch Erfihleßen und einer ſchnitt fich den Hals ab. 

Seuersbrünfte Don 16 Bränden, welche nach den eingegangenen An» 
zeigen im Monate September in unferem Verwaltungsbezirk vorgefommen, find 
zwei im Emftchen gelbſcht worden. ‘Der bedeutendfte ereignete fih am 3ten Mach» 
mirtags za Miffen im Calauer Kreiſe, durch welchen 5 Bauer-, 2 Koffächen- und 
ein Büdnergehöft, fo wie die Schule und der Kirchthurm, jufammen mit Orr, 


— 


Bekannt 
madhung. 


Bekannt: 
machung. 


Aufforderung 
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Rehlr. verſichert, ein Raub der Fammen wurden. Die Verünglückten haben der 
größten Theil ihrer Habfeltgkeiten verloren. | 
Sranffurt a. d. O, din 10. Oftober 1838. | 
7 Köntgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Da die intermino den 26ften September d. %. eingegangenen Submiffionen 
anf die Lieferung des Roggen⸗, Hafer» und Strohbedarfs für die Königl. Milttair- 
Magazine zu Rathenow, Brandenburg, Jüterbogk, Beeskow, Croffen, Eüjkrin, 
Franfart a. d. O., Fürſtenwalde, Landsberg, Schwedt und Woldenverg pro 1839 
wegen der Höhe der danach geftellsen Preife, nicht annehmbar erſchelnen, fo haben 
wir einen neuen Termin auf 

den 20ſten d. M. Morgens 11 Uhr 
anb:ranmt, bis zu welchem auf diefe Lieferungen ſchriftliche Anerbietungen in nicht 
ftempe'pflichtigen , jedoch franfirten Briefen bei uns angenommen werden. 

Wir fordern dader Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur 
Abaabe ihrer Gebote unter den bereits in unferer Bekauntmachung vom? 1 ften Arguſt 
d. J. veröffentlichten allgemeinen Bedingungen mit dem Bemerken anf, daf die fpe- 


‚ziellen Bedingungen in unferm Büreau, Steindamm No. 5., eingefehen werden 


fönnen. 
Sranffurt a. d. O., ben 6tem Öftober 1838. 
König, Intendantur III. Armee» Eorpk. 


Der Zugang zur hiefigen Stadt durch den Tiſchetzſchnower Oberweg wird wegen 
eines nothwendigen Baues zur Befeſtigung deſſelben anf 14 Tage vom 15. d. M. 
ab für Fuhrwerke gefperrt werden, und es müflen felbige den von Loſſow aus her- 
führenden Tiſchetzſchnower Unterweg in diefer Zeit bennten. 

-Sranffurt a. d. O., den 12. Oktober 1838. 
Der Magiftrae 





In Folge Allerhöchſter Kabinets ⸗Ordre vom 10tem April c. follen ale in der 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhältniſſen lebende Erbbercchtigte um 
Kalſerlich Roffifchen St. Georgen- Orden Vrer Klaffe aus den Feldzügen von 1813 
und 1814 diefen Orden fogleih, und aus dem Feldzuge von 1815 ihn am 7ten 
Joly 1839 anlegen dürfen, fobald er ihnen anf die gehörig juftifizirten Anfprücdye 
zugegangen fein wird. Ungeachtet der dieferhalb von dem Königlichen Kriegs - Dii- 
niſterlnin tm den Öffentlichen Blättern gemachten Bekauntmachung hat das König. 
liche Ute Isfanterie Negiment von den nachbenannten Indwiduen, welche fi In 
demfeiben das Erbrecht zu dem vorbenannten Orden erworben haben, feine Nach⸗ 
richt erhalten. Sie werden daher hierdarch wiederholt aufgefordert, binnen drei 
Monaten vom hentigen Tage ab, ihren Anfpruch geltend und dem Regiment von 
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte Anzeige zu machen. Auch werden Die 

v 
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Eivil- Behörden, ſo wie die Angehörigen der genannten erbberechtigten Indlviduen 
erfucht, über deren Wohnort oder Verbleib Nachricht zu neben. 
NM des 
Erbbe 
rechti⸗ 






























Srüherer AufenthaltsOrt 















Stand aungs · AMA 
Scheins Kreis Bertek- 
1lSHriftian Müller] Unerroffi, \ Seeren | Sternberg | Frauffure /d. 
2Martin Schade] Mauskerter Srarffart, a. d. O. 
31 Sohanı Mick dito Polenzig | Sternberg bito 
41Chriſtian Rudel] dito Zielenzig dito dito 
5jGeorge Barnitzkel dito Kunersdorf/ Lebus dito 















Poſen, den 7ien Oktober 1838. 
Obriſtlieutenaut und Interim. Kommandeur des 19ten Infanterie ⸗Regiments. 
v. S;wyfomsfi. 


In Folge bed vom Verein zur Unterffügung der durch ben Durchbruch des Cüſtrin⸗ 
Sonnenburger Chauffe»Dammes überſchwemmten Ortfchaften des Eternberger und zum 
Sheil Landsberger Kreiſes erlaffenen Aufrufs zur Mildthätigkeit find bei mir eingekommen: 
1) von Herrn Apotheker Nöftel hier 5 Relr., 2) Herrn Geheimen-Legations-Rath von 
Wenkſtern zu Berlin 5 Kelr., 3) Herrn von WB. hier 3 Rilr, 4) Herr Mühlenmeiſter 
Meigelt in Duartfhen 5 Rtlr., 5) der Sreimaurerloge bier 3 Rilr, 6) 2. 5. M. bier 
nebſi Kindern und Gefinde 2 Melr. 7 Gar. 6 Pf., 7) Herrn Prediger Jablonsky in Ders 
lin gefaınmelt 8 Rtle, 8) Herren Hütten-Fnfpettor von Billerbeck in Zanzthal gefanmmelt 
5 Rıle. 7 Egr. 6 Pf, 9) durch den Herrn Superintendenten Dr. Spieker in Frankfurt 
a. db. D. gefammelt 10 Melr, 10) von Herrn M. M. in Himmelſtädt 2 Rilr., 11) 
Herrn NegimentsArgt B. bier 2 Rilr, 12) Herrn D. S. M. bier 15 Sar., 13) Herren 
R. D. 1 Nie, 14) Herrn M. von Sch. 5 Rılr., 15) Heren B. in St. 5 Ntir, 16) 
durch Herrn Prediger Reimann in Zanzhaufen gefammelt 4 Nelr., 17) von Heren D. 
F. Sc). in St. 1 Relr., 15) der Gemeinde Robrbruch 1 Mir. 25 Sar., 19) ber Gr 
meinde Weprig 10 Rtlr. 15 Sgr., 20) der Gemeinde Neuendorf 3 Rılr. 2 Egr., 21) 
der Gemeinde Etoljenberg 5 Rir. 16 Sar. 6 Pf., 22) der Gemeinde Wormöfelde 5 
Melr., 23) dem Hüttenwerk Zanzhauſen 10 Rilr. 25 Sgr. 10 Pf, 24) der Gemeinde 
Ratzbotf 20 Sar., 25) ber Gemeinde Marmig 4 Rılr. 2 Ser. b Pf, 26) den Bauern 
in Borkow 1 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf., 27) D. K. bierfelbft 2 Rilr, 25) W. 8. hierſelbſt 
1 Rtlr., 29) U. R. P. hierſelbſt 2 Rılr., 30) aus Porsdam 1 Ntlr., 31) von der Ge 
meinde Heynersdorf, dem Lehnſchulzen Rogge und dem Schullchrer baſelbſt 8 Rtlr. 25 
Sgr., 32) der Gemeinde Cladow 4 Nelr. 2 Ser., 33) ben beiden Herrn Rogge in Ela 
dow 2 Relr, 34) Herrn Lehnfchulge Jahn in Eulam 2 Rtlr. 15 Sar., 35) Herra 
Amtmann Lansky in Tornow und deſſen Hausftand 6 Mtlr., 36) Abminiftcator Schlich» 
ting, Oberförfter Ewald und PredigerUibrich in Hobenwalbe 6 Ktlr., 37) der Gemeinde Dechfel 
3 Rtlr. 15 Egr., 38) Herrn Nittmeifter von Klising iu Charlottenhof 10 Rtlr., 39) 
Herrn —— Oberheim unter den Schülerinnen der höhern Töchterſchule geſammelt 4 
Ktlr., 40) Herrn Ockonomie-Commiſſionsrath Calſow in Soltin ein Pack Kleidungs⸗ 
ſtücke and 9 Nr, AI) der Gemeinde Alexanderedorf 3 Rilt. 1 Sgr., 42) dem Gehei⸗ 


BEL: .. 


— 22 Sgr, 6. Pf 40) Herrn Kaufmann ‚Stein hier 1 Relr., 41) O. 8. 8, in ur‘ und 


ws. ZB 


men- Legationsrath don MWenkftern in Berlin ben Betrag einer Sammlung 34 Rtlr., 
43) Heren Nittergutsbefiger Lieutenant dv. d. Borne in Bermeuchen 2 Friedrichsd'or, ges 
rechnet zu 11 Rilr. 10 Sgr., 44) ber Gemeinde Berneuchen 1 Rtlr., 45) Herrn Ritter 
gutsbefiger Witte in Morrn 1 Briebrichsbior, ee ju 5 Nele. 20 gr, 46) ber 
Gemeinde Morrn 3 Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf., AT) der Gemeinde Matienfpring 3 Rtlr. 24 
gr. 6 Pf., 48) Hertn Erbpächter Künkel in Gennin 1 Relr., 49) der Gemeinde Landes 
berger Hol. 6 Rılr., 50) Herrn R. V. W. P. B. hier 1 Rtlr., 51) der Gemeinde Lo: 
gen 1 Rılr, 52) dem Gaftwirth Klockow in Logen 1 Rtlr., 53) dem Landrathsamte 
Eoidin den Betrag der bortigen Sammlung mit 71 Rtlr. 10 Sar. 4 Pf, 54) dem 
kandrothsamt Cüftrin den Betrag der dortigen Sammlung mit 50 Relr., 55) dem Ma- 
giftrat hierfelbft die Sammlung mit 100 Wer. 14 Ggr., 56) ben Herren Predigern 
MWilmfen und Oberheli den Erlös ber ausgeſpielten Sachen mit 53 Rtlr. 24 Sgr. 9 
Df., 57) der Sammlung bed Hauptmanus ber brittten Gensbarmerie Brigade von ben 
Gendbarınen feines Diſtrikts mit 3 Rilr. 16 Ser. 6 Pf., 58) dem Magiftrat hier noch 
nachträglich 4 Rılr. 12 Sgr. 6 Pf.; Summa 528 Ktlr. 16 Sgr. 5 Pf. 

Nachdem biervon 1 Rılr. 14 gr. baare Auslagen berichtigt werben, find bie ver 
bleibenden 527 Kir. 2 Sgr. 5 Pf. zur General: deredhnung geftellt, und durch die zus 
fammengetretene Unterfiügungs:Kemmiffion für bie befchädigten Ortſchaften Worhollän 
der, Groß: Rehne, Schügenforge und Logau von ſämmtlich eingefommenen Geldern 453 
Rthlr. beftimmt, welche den DVerunglückten bereits gezahlt, und der Ueberfchuß von 74 
Rtir. 2 Sgr. 5 Pf. nach Zielenzig zur Vertheilung an bie in dem dortigen Kreife Ver 
—— — worden iſt, excl. 1 Rilr., der nachträglich eingegangen und hier 
noch vertheilt tft. 

.. Unterftügungsgeldern für bie burch Ueberſchwemmung verunglüdten Bewohner 
bes Oderbruchs find übrigens bei mir eingegangen und an den Unterflügungsverein in 
Wriezen abgefandt worden: 1) von Herrn M. M. in Himmelftäbt 2 Rılr., 2) Herrn 
D. 8. Ed. in St. 1 Rılr, 3) Herrn D. X. B. in &t. 5 Xeir, 4) der Gemeinde 
Groß-Biefenaue 15 Relr. 20 Sgr., 5) der Gemeinde Loſſow 10 Rılr., 6) der Gemeinde 


Meprig 10 Rtlr. 15 Sgr., 7) der Gemeinde Klein:Giefenaue 3 Relr. 1 Ser. 6 Pf, 8) - 


der Gemeinde Zanzthal 2 Rtir. 17 Egr., 9) der Gemeinde Neuendorf 3 Rılr. 2 Ser, 
119) der-Gemeinde Stolzenberg 5 Rılr. 16 Ser. 6 Pf, 11) ber Gemeinde Wormsfelde 
5 Nele, 12) der Gemeinde Gerlachsthal 2 Relr., 13) der Geutfinde Napborf 20 Sor., 
14) der Gemeinde Marwig 4 Rilr. 2 Sgr. 6 Pf., 15) den Koffäthen in Borkow 2 
Nele. 5 Sgr., 16) ber Gemeinde‘ Berkenmerber 3 Relr., 17) ber Frau Wittwe Tefchner 
in Borchardtsfleiß 2 Rtlr., 1%) Herrn Wernicke in Doellens-Radung 1 Rtlr., 19) ber 
Gemeinde Antoinertenluft 2 Meir. 24 Sgr., 20) der Gemeinde Friedrichsthal 5 Nele. 
10 Sgr., 21) der Gemeinde Zantoh 24 Rilr. 2 Ser. 6 Pf, 22) der Gemeinde Grab: 
low 5 NRtlr. 24 Sgr. 9 Pf, 23) der Gemeinde Pollychner Hol. 2 Ntlr. 4 Sgr. 24) 
Herrn Kriege: und Domainen:Rath Honig in Grahlow 36 Rılr. 23 Ser. 9 Pf., 25) 
deſſen Hausftand 11 Nele: 5 Sgr., 26). der Gemeinde Nieber-Uvensleben 1 Rilr. 19 
Sgr., 27) der Gemeinde Ober-Alvendieben 2 Relr., 25) den Bauern zu Borkow 1 Rtlc, 
22 Ser. 6 Pf., 29) bem Privat:Sekretair Klarbad bier 15 Sgr., 30) Herrn Prediger 
Zuge in Grahlow 2 Rtlr., 31) der Gemeinde Zantoch noch nachträglicy 12 Ser. 6 Pf., 
32) Herrn Lehnfchulge Jahn in Eulam 2 Rilr. 15 Sgr., 33) der Gemeinde Maſſow 1 
Nehir., 34) der Gemeinde Cladow 4 Rtlr. 2 Sgr., 35) Herrn v. M. in R. 1 Rılr., 
36) Herrn Abminiftrator Schlichting, DOberförfter Emaid und Prediger Ulbrich in Ho: 
benmwalde 6 Rtlr., 37) Herrn Amtmann Lansky in Tornow und deffen Hausftand 6 
Nelr., 35) ber Gemeinde Dechſel 3 Rtilt. 15 Sgr., 39) der Gemeinde Zanzin 5 Rtlr. 


effen 


—— 


— 
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beffen Hausſtand 2 Rtlr. 20 Sgr, 42) Herrn Rittmeiſter von Kli in Charlottenho 
10 Rtit., 43) Herru Prediger Oberheim unter ben —— —— 8* 
ſchule geſammelt 4 Rtlr. 4 Frau von Sch. in J., deren Kinder und Hausſtand 15 Relr, 
17 ©gr. 6 Pf., 45) Gemeinde Jahnsfelde 3 Rılr. 16 Sgr. 3 Pf., 46) der Ge 
meinde Wlerandersborf 3 Relr. 1 Sgr., 47) 5 Wirthen im Meper&hof 1 Kılr. 7 Egr. 
6 Pf., 48) durch Herrn Prediger Stahl Übergeben von J. N. 20 Sgr., 49) von Herrn 


Nittergutsbrfiger Lieutenant v. d. Borne 2 Friebrichgt’or, gerechnet -gu 11 Melr. 10. 


St: 50) der Gemeinde Balz 3 Rılr. 27 Egr. 6 Pf., 51) der Gemeinde Klein: Heybe 
2 Rılr. 15 Sgr., 9 Herrn Prediger Gerhardt in Vieg und einem anderen Wohlihäter 
1 Rılr. 10 Sar., 53) der Gemeinde Morrn 4 Rtlr., Sy ber Frau des Lehrers Henfel 
bier 20 Eger, 55) ber Gemeinde Loitazdorf 9 Rilr., 56) de 


baare Auslagen 1 Rtlr. 20 Sgr., bleiben mie folen 378 Rtlr. 12 Ser. 6 Pf. 
Landsberg a, d. W., den Iften Dftober 1838, 
Königlicher Landrath. Sturm. 





Siherpgeits-Poltzet. 
Geſtern wurde hier — ER ea nachftehend folgt, wegen 
vᷣoſſiger Legitimationsloſigkeit angehalten. Diefelbe kann vermoge eines organiſchen 
ers an der Zunge, wodurch deren Bewegung verhindert wird, nicht ſprechen, 
ſchreibt jedoch ziemlich geläufig, wiewodl nicht korrekt, und giebt ſchriftlich an, im 
einem Alter von 5 Jahren von herumziehenden Puppenfpielern ihren Eltern entführt 
und bis vor 8 Tagen bei diefen Leuten gewefen zu fein. Sie nennt fi Johanna 
Juliane Caroline, läugnet aber, ihren Gchurtsnamen, Geburtsort, oder irgend 


etwas zu wiffen, was über ihre heimathlichen Verhäleniffe Auffchlaß geben fönnte. - 


Eben fo wenig verfichert fie im Stande zu fein, die Damen der Leute anzugeben, bei 
welchen fie geweſen, und fie bezeichnet die Truppe nur dadurch, daß diefelbe aus 
Mann und Fran und 7 Kindern beftanden und mit Tocken, welche mit Drath ge 
Iettet würden , auf den Dörfern Vorftellungen gegeben haben. Sie habe den Mann 
Vater, und die Frau Mutter genannt, und hanprfächlich die Befchäftigung gehabt, 
für die Familie zu nähen, und es iſt richtig, daß au ihren Fingerfpigen die Spuren 
‘der Märherel wahrgenommen werden. Mehrf tft, daß die meiften Kleidungs- 
flücke, die ſie trägt, ganz nen find, fo daß fie kaum ein paar Tage gebraucht zu fein 
feinen; dies tft mit dem noch ungefäumten — Schürze, Kamm, ** 

* 


Belanntma, 
Kung, 


pfe und Schuhe der Fall, fo daf die Vermuthung entficht, daß die Bejeichnet 
“ aus der Mähe zu Haufe fein müſſe. Indeß hat fie noch ein Packer bei fi), welches 
folgende neue Gegenftände enthielt: 8 Elle neue Gebirgsleinwand, 12: Ele Kat- 
tun mit weißen Grunde und blau und braunem Drud, 85 Ellen Spigen, 5} El. 
le grünen Merino, ein purpurrorhes Kattuntuch, ein leinenes buntgegittertes Tuch, 
. ein Gughamtuch rorh und weiß gegiftert, eine roh und weiß geftreifte Schürze, 
noch nicht ganz fertig genäht; zwei Päckchen leinenes Band, eine Parthie Heftel 
und Schlingel, cine Scheere, ein Paar filberne neue Ohrringe, eine grobe leinene 
Schürze, in welche Alles gewickelt. Dicfe Gegenſtände behauptet fie von einem 
Juden gefauft zu haben, nachdem fie die Puppenfpieler- Truppe heimlich verlaffen 
. and 6 Thaler dazu von einem Heren und einer Dame gefchenke erhalten habe. Diefe 
rächfelhafte Perſon zeigt Flare Begriffe und faße ſchnell auf, demohmerachtet iſt auf 
Feine Weife über ihre Werhältniffe etwas von ihr zu erfahren, ja fie verfichert , kei⸗ 
nen Ort nennen zu fönnen, wo fie geweſen, als Berlin, wo fie vor circa 8 Tagen 
durchpaſſitt ſel. Offenbar beruhen ihre Angaben auf Unwahrheit, und muthmaß ⸗ 
lich find die vorftehend bezeichneten Gegenftände entwendet. 

Ale Wohllobl. Polizei» Behörden, oder wer es fonft faun, wird dringend 
erſucht, Mitchellungen an uns gelangen zu laffen, welche zur Aufklärung über die 


u Derfonalverhältniffe der Signalificten führen Fönnten. 


Neuſalz, den 24. September 1838. 
Der Magtifirae. 


Signalement. 

Die angebliche Johanna Juliane Caroline ift evangelifcher Religion, deren 
- Geburtsort unbefannt, 17 Jahr alt, unter 5 Fuß aroß, hat fhwarzes Haar, 
gewölbte Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Naſe, 
aroßen Mund, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt mitıler Statur. Be 
fondere Kennzeichen find, daß die Zunge angewachfen ift, weshalb die Sprache 
fehle; ferner hat felbige ein graues Muttermal am linken Unterarm, ſchwatze Som- 
merfproffen und von der Sonne verbrannte Haut. 

Bekleldet ift diefelbe mie einem neuen Kleide von blau und roch gemwürfelter 
Leinwand, einer neuen Schürze von rorh und welß gegitterter Leinwand, einem roth 
und gelben Gingham · Halstuch, weißen baummollenen neuen Strümpfen, neuen 
Palbledernen Schuhen und einem nenen braunen hörnernen Kamm. 


Der mittelft Steckbriefes vom 23ften Auguſt c. verfolgte Brennerknecht Gott- 
lieb Wünſch ift ergriffen. | 
Soran, den Tten Oftober 1838. 
Königl. Preuß. Inquiſitorlat. 
— — 





Amts⸗Blatt 


der | 
Konigl. Preuls. Regierung 
z3u Franſktfurt an der Oder. 
| Ne 43. —_—_ 


Ausgegeben den 24. Ofrober 1838. 











Verordnung des Königliben Ober- Präfidenten der Provinz 
Fa Brandenburg. - 


Um auf das Anſuchen des Standes der Städte Im der Miederlanfig, in den 
Aemtern Senftenberg und Finfterwalde and in den Diſtrikten Jüterboak u :d Belzio, 
welche bisher zum Fener-B ıfiherunge-Verbande des Herrogihums Sachſen gehört 
haben, den Arfäluß derfelben an die Kur und Meumärkiſche & ädreF ver-Soclerät 
bie zum 1. Januar £. 5. herbeifirhren zu Fönnen, will Ich auf Ihren Bricht vom 
10.0. M. uad.nad Ihren Anträgen folgende Maafregeln genehmigen: 
1) die Städte der Miederlaufiz, der Aımter Senftnberg und Finſterwalde und 
der Difterfie Jüterbogk und Belzia werden mit den offoctirren Städten der 
Kur- und Jienmark vom 1. Jannar k. J. ab bis zu dem Zeirpunfte, mit wel- 
dem das heute von Mir velljogene neue Srädte-Fener-BSocteräts-Meglement 
In Wirkfamfetr eretin wird, in ihrem Fener-Verfiherungs-Wefen in der Art 


verbunden, doß ſammtliche vorfommende Feuer ·Societäte · Laſten als Geſammt · 


Loſten des Verbandes betrachtet werden; 


2) die Geſammtheit der vorverzeichneten ehemals Sachſiſchen Srädte und die Ge⸗ 
fommebeti der Kur- und Neumarkiſchen Städte träge zu den Geſammtlaſten in 


dem Berhältnffe bei, in welchen die beiderfeitigen Berfiherungs- Summen . 


am 1. Januar P. J. zu einander fichen werden; 

3) wegen der Mepartition der, jeder der beiden Abiheilungen (Io. 12.) jufallenden 
Veirrage-Rate auf die einzelnen Affoctirten der betreffenden Abtheilung, fo wie 
in allen fonftigen Bejiehungen behält es bei den in jeder Abrgeilung jet .. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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lich des Feuer · Verſichernnasw. ſeus geltenden reglementarifchen Beſtimmungen 
bis zum Ausführungstermin des Siadte ⸗ Feuer ⸗ Societäts /Reglements vom 
heutigen Tage ſein Bewenden; 
insbeſondere fol auch die nach dem Reglement für die ehemalige Feuer ⸗So⸗ 
cietãt des Herzogthums Sachſen beſtehende Zwange: Verpflichtung zum Bei—⸗ 
tritt für die Städte der Niederlauſitz, der Aemter Senftenberg und Finfter- 
walde und der Diſtrikte Jüterbozk und DBeljig bis zu dem gedachten Zeit. 
punfte fortbauern, wogegen 
was die Verwaltung des Fener-VBerfiherunas-Wefens der letztern Städte be 
trifft, die Funktionen der Feuer-Socieräts-Direftortal-Doputation zu Merfe- 
burg vom 1. $anuar E. %. ab, anf die Feuer⸗Socletäts⸗Direktion der Kur- 
und Meumärkifhen Städte übergehen. 
Die Städte der Niederlauſitz, der Aemter Senftenberg und Finfierwalde nnd 
der Diſtrikte Jüterbozk und Beljig haben, fobald fie ihre Abfindung aus der 
ehemaligen Sächſiſchen Fener-Societät erhalten, zur Feuer-Societäts-Kaffe 
der Kur- und Meumärkffchen Städte ein Einfaufsgeld zu entrichten, welches 
fih zu dem nach den legten Ausfchreiben auf Grund des Feuer-Socieräts-Re- 
alements vom 30. Mat 1800 herausftellenden Beftand-Fonds der Kurs und 
Meumärkfhen Städte Fener-Soclerät eben fo verhält, wie ſich die Verſiche⸗ 
rungs-Summen der Städte der Miederlaufig, der Aemter Senftenberg und 
Finſterwalde und der Diftrifee Jüterbogk und Belzig und diejenigen der affoctir- 
ten Städte der Kur- und Neumark am Ausführungstage des neuen Städte 
Feuer⸗Societãts⸗Reglements zu einander verhalten werden. 

Ich autorifire Ste, zur jeitigen Ausführung diefer Beftimmungen das Er- 
forberliche fofort zu verfügen. 

Derlin, den 19ten September 1838. 


4 


— 


— Zu 


5 


6 


— 


(94) Friedrich Wilthzelm. 


An 
den Staate-Minifter von Rochow. 

Vorſtehende Allerhöchfte Ordre wird In Folge eines Erloffes des Königlichen 
Mintfterki des Iunern und der Poltzei vom 26. v. M. hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 8. Oktober 1838. j 

er Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
94. v. Baſſewitz. 











Verordnung des Königlihen Schul. Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 
Das Königl. Dinifterium der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal-Angele- 
genfeiten hat einen neuen Abdruck des Reglements über die Prüfung der Candida« - 
ten 
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ten des höhern Schulamts vom 20. April 1831 veranſtalten, und mit demſelben 
gleichzeitig das in diefem Reglement in Bezug genommene Edikt vom 12. Yult 
1810, fo wie außerdem die auf diefe beiden Verordnungen ſich beziehenden fpätern 
Verfügungen abdrucken laffen, welches wir hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß brin- 
gen, mit dem Bemerfen, daß diefe Sammlung dem Buchhändler Mittler hierſelbſt, 
Behufs des weitern Debits, in Commiſſion gegeben worden ift. 

Berlin, den 11. Oftober 1838. , : 


Königl. Schul-Eollegtum der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Franffurt a. d. DO. 


Nach unferer Bekanntmachung vom 24ften Januar 1834 sub b. (Amtsblatt No. 198 
pro.1834 Seite 36.) iſt durch das Königliche Minifterium des Innern und der Por. Betrefend 
ligel angeordnet worden: den Eintritt 

daß Ausländern, welche auf auewärtigen Univerfitäten ſtudirt haben, der Si, Mslin 
Eintritt in die Königlichen Staaten nur dann geftattet werden folle, wenn auf auswärti- 
fie mit dieſſeltigen Minifterial-Päffen verfehen find, oder ihre auswärtigen —— 
en ns der betreffenden Preußifchen Geſandſchaft im Auslande er- haben, im Bi 
alten haben. Btanten. 

Hluſichtlich der ſeitdem veränderten Berhältniffe und der von der deutſchen 1. Ro. 87 
Bundes-VBerfammlung zum Zwecke der Fefiftelung und Aufrechrhalrung gemetn-, Oftoper. 
ſchaftlicher Macfregelm in Betreff der Untverfi:äten gefoßten Befchlüffe, har fich 
jedoch das Königliche Miniſterlum des Junern und der Polizei veranloßt gefeher, 
diefe Beftimmung mittelſt Erlaffes vom 28. September d J. wicder zurlickzunchmen. 

Dies wird hiermit anderweit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht. - 

Sranffart a. d. O, den 16. Oftober 1838. 


Da die Blutegel fehr beindrhig geworden find, fo wird der unter dem 28. April No. 129. 
d. J. im 18ten Stüce des Amtsblatts pro 1838 in den Aporhefen des hiefigen Re⸗ rn. 
gletungsbezirks füc den Zeitraum vom 1. November d. J. bis Ende April 1839 auf Sera 
zwei Silbergroſchen biftimmre Preis für das Stück, auf drei Silbergroſchen erhöht. " — 792, 

Sranffurt a. d. O., den 14. Oftober 18,38. * 

Die bisherigen Einzahlungen auf die pro 1838 veranlagte Meumätkiſche Provin⸗ No. 130. 
zial · Kriegee ſoulden · Steuer geftatten es, die Forterhebung diefer Steuer für die dit ' N, N" 
den letzten Monare diefes Yahrce, nämlich . 

pro Movember und Dezember 

zu erlaffen. Die Kreisbetörden find destalb bereits mit dem erforderlihen Anwel⸗ 
fangen verfegen, was hiermit zur öffentlihen Kenntuiß mie dem Bemeiken gebracht 
wird, daß die Erhebung der Krieges-Steuer vondem 1. Januar 1339 ab, wieder ihren 
Anfang nimmt. - 

Sranffart ad. O., den 17. Oktober 1938, 


74* Es 
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No. 131. Es ift feicher in mehreren Kreifin des Bezirks das Verfohren beobadhret mor- _ 
Wetrefend Dem, daß Uebertretungen wider die Worfäriften.$. 8. des Geſetzes vom 7. Februar 
vie enriheh 4835 (Gef-sfommlang Seite 20:) durch die betreffenden Kreis-E mdräche zur Un 
Sad und terſuchung und Eatſcheidang gezogen worden find. Eine derartige Cognition fiche 
—— ober den Letzteren verfaſſungemaßig nicht zu, und iſt Daher in künftigen Fällen die 
trebe begans Unterfochung und Entſcheldung ber in Rede ſtehen den Eontraventionen dem dazu 
a  competenten O rtspolizei- Behörden allein zu überlaffen. 
nen‘! Dies wird, höherer Beſtuumung vom 10. d. M. zufolge, den Landrächen und 
— —— der örtlichen Polijet · Jurisdicilon zur Nachachtung hierdurch bekanut 
8 


cht. 
Frankfurt a. d. O., den 18 Oktober 1838. 


No. 132 Mac den Beftimmungen, welche höhern Orts über die von ben Kaudidaten 
3b. No. 231. DA Bor ſtweſens nachzuweiſende Qualiſikation und über die für Diefen Zweck angeore-. 
Shoder. meten Prüfungen erlaffen worden find, ftche nur verwaltenden Forftbeamten, welche 
der Ober -Forfibeamte der Reglerung dazu für geeignet erkennt, die Befugniß zu, 
Leprlinge in Uurersicht zu mekmen, und es muß jeder Forfibeamte, welcher einen 
Lehrling annehmen will, unter Einreichung dir Zeugniſſe des letztern Die ſchriftbich⸗ 
Genehmigung des Ober ⸗Forſtbeamten der Reaierung einholen. Den nömlıdın 
Vorſchriften find Privar- und Eommumal. Forſtbeamten unterworfen, fabald fie 
Shrlinze annehmen und untermeifen wollen, die auf eine Auſtellung im Königlichen 
Dienfte Anfpruc zu machen beabfichrigen, und müflen in gleicher Att, voransgef ht 
daß fie das Oberförfier-Epomen beſtauden haben und fi darüber ausweiſen fönnen, 
bevor fie einen ſolchen Lehrling annehmen, die befondere fahrıfilihe Geuehmqung 
des Ober · Forſtbeomten der Regierung in gleicher Werfe mie die Königlichen Ober» 
fürfter einholen, widrigenfalls die zur Aufnahme tu das Gard⸗Jager · Batalllon oder 
im eine der vier Jäger · Abtheillungen unumgänglich nörhige Bealaubigung der ausge 
ſtellten Lehrlinge-Artefte Seueus d:6 Ober-Forfibeamten der Meyierung ihnen wir 

Weigert werden wird. 
Vorfichende Beftimmungen werben hierdurch zur Vo: beugung fünftiger M'B- 

werftändntfl: bekannt gemacht. 
Srantfurr a. d. D., den Item Oftober 1838, 


— — — — — — — — — — — —— — 
Berordanngen des Königl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurt a d O. 

No. 56. . Er find Zweifel darliber entfianden, ob in deu Frjurienfadhen, weldye im Wege 
der fü-Falıfchen Unter ſachung verhandelt werden, die Koften nad der Gebührent. re 

vom 9. Oktober 183.3 oder nach der vom 2.3 Auguft 1815 in Auſatz gebracht werden 

5  folen. Ya Gemaßheit des Mintfterial-Referipts vom 25. September 18.38 werden 

. die Gerichte unfers Departements hierdutch angemwiefen, in dergleichen fisfalifcben 
WUunterſuchungen die Koften nach der Gebührentare vom 23. Auguſt 1815 ampufcken. 
Granffurt a. d. D., den 11. Ofteber 1838. 





Dis 
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Des Herrn Juſti⸗Miniſters Mühler Excellen; haben mittelſt Reſeripts vom 
19. September c. beflimmt, daß bei Vollſtreckung der Exckutionen wegen gerihrlt- 
ber Koften und Koften-VBorfchüffe durch andere Gerichte, als dasjnige, bei welchem 
der Hanpr- Prozeß geſchwebt hat, daß in Bergleichen Fällen bet Dpirfren bis 50 Kılr. 
für die Exekutions · Jnſtamz nad) der Gebühren Tape vom Men Dfiober 18.3 zu li 
quidirende Pauſch · Quautum nicht von dem-requirirenden oder beauftragenden, fon- 
d rn von dem requtrirten oder beauftragten Öertchte angeſetzt und für feine Kaffe odet 
bei Arcis- Jufktzrärhen für diefe eingezogen werde. 

Hiernach ift von den Kreis · Juſtizräthen und den tintergerichten unfers Departe · 
ments zu verfahren. Sranffurt a. d. D., den 11. Oftober 183%. 


Den Gerichten des Departements wird hierdurch befaumt gemacht, daß ber 
Herr Zuftlj-Minifteer Mühler Ercelenz mittelſt Reſcripts vom 16. Dezember pr. 
(v. Kamptz Kahrbücher Heft 100, Seite 535.) ausgefprochen har, daß der norh» 
mendige Ve: kauf der gun Transport von Fract dienenden Stromſchiffe, ohne Nüd- 
ſicht darauf, ob der Taxwerth derfelben 500 Replr. und mehr, oder weniger als 500 
Rthle. beträgt, uud ob ein Beilbrief oder Bauatteſt vorhanden iſt oder wicht, flers 
im We,e der Subhaftation zu veranlaffen fet. 

Srauffart a. d. D., den 12. Ofrober 1838. 


Perfonal-Ehronmii. 
Den Lehrern Benno Sreinbarth und Schulze an dem Pädagogtum zu Zült- 
dan ift das Prädif:t „„Oberlehrer‘ erteilt worden. 
Berlin, den 1b. Oktober 1838. 
Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Zu der Bekanntmachung in dem diesjährigen Amteblatte No. 31. S. 26,. 
vom 19. Yuli e. wird noch nachträglich bemerkt, daß. im Spremberg außer dem 
Tuchfabtikanten Püſchel auch der Buchbinder Sa. biſch aad der Remer Krüger za 
unbefoldeten Senatoren erwählt und beſtätiat worden find. i 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer De: Jürgens zu Zetden, 
Königsberger Krerfee, hat feinen Wohnfig dafelbft anfgegeben und ift nad) feinem 
©.buctsorte dir feelen Stadt Lüber gezogen. Dagegen hat fi der praktiſche Arzt 
und Gchartshelf.r Dr. Pletzker, weicher bisher zu Jü gewohnt hat, zu Zehden 
niedergelafl:n. . 

Sranffurt a. d. O., den 49. Ofiober 1838. 

Königliche Regierung. Abthdeilung des YFunerm. 
- Der Rede-Yuftigrarh von Drabizins zu Zelz hat Die Verwaltung des Parri 
monialgerichts Schnichindyen niedergelegt und es iſt ſolche dem Juftiitarıns Paſchke 
zu Iricbel Übertragen worden. 

Beanffurs a. d. O, den 9. Oktober 1838. 

— — — — Ber⸗ 


No. 578 


— 
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Vermiſchte Machrichten. 
2. 00.379. Die in Landeberg a. d. W. verſtorbene unverchel, Beate Schültzky hat mittelſt 
Oktober⸗ letztwilliger Verfügung | 
.a) der dortigen St. Marienkirche ein Legat von 1500 Rehlr, 

b) der dortigen Concordienkirche desgl. 1500 Rthlr., 

c) dem dortigen lurherifhen Waifenhaufe 300 Rihlr, 

d) der Armenkaſſe daſelbſt 300 Rthlr., 

e) dem Hospital dafeibft 300 Rehlr. 
vermacht. 
Zrankfurt a. d. O., den 12. Oklober 1838. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirhen-Berwaltung und das Schulweſen. 


Belobigumg, Auf den Antrag der Gemeine des Königlichen Amtsdorfs Wendifch-Sagar, 

1..No. 1334, Croſſenſchen Kreifes, hat fid) der Landrarh Freihere von Neinbaben der- Ausführung 

September. einer Zeldmarks-Scparation und Grmeinheitstheilung jener Gemeine tm Wege des 
Vergleichs unterzogen. 

Durch die thärige und umfichtige Leitung von Selten des Landraths von Rein⸗ 
baben ſowohl, als durch die Bereitwilligfeit und das verftändige Entgegentommen 
der meiften Gemeindeglieder tft «8 gelungen, dieſes ziemlich umfangreiche Gefchäft in 
einem Zeitraume von nicht vielmehr als einem Jahr, und — mit Einſchloß der 
Vermeffangsfoften — mit einem Koftenaufwande von nur ungefähr 400 Thalern 
zur Zufriedenheit der Jutereſſeuten auf eine Weife zur Ausführuug zu bringen, wel · 
he eine weſentliche Förderung ihres Wohlftandes erwarten läßt. 

Wir finden uns veranlaßt, dieſes nahakmungswerrhe Beiſplel hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

Stanffurt a. d. O., den 14. Okteber 1838. 

Königlihe Regierung. 
Abthellung des Innern und Ubtheilung für die Verwaltung der direften 
Steuern, Domalnen und Forften. 


le N0.338. Der Jakob Schersfy aus Dobrilugf, Luckauer Kreifee, hat den ihm von 
Oktober. der umterzeichneten Reglerung für das laufende Jahr sub No. 1689. zn dem Stener- 
ſatze von 12 Rthlr. ertheilten Gewerbeſchein zum Handel im Umherziehen mit Kram- 
waaren, rohen Produkten der Land» und Forſt-Wirthſchaft, ſowie mit Leinwand, 
angeblih am 3.d. Mes. in Berlin verloren. i Ä 
ur Vermeidung von Meßbräuchen wird der bezeſchnete Gewerbeſcheln unter 
dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Sabersfy ein Duplicat- Gewerbes 
ſchein sub Mo. 1689. ertheilt worden ift. 
Fraukfurt a. d. D., den 19. Ofrober 1838. 
Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und — 
— ——— 8 
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Als muthmaßlich auf frühern hleſi zen Jahrmärkten geſtohlen, find bei einer 

Hausvifitation: . 
| 1) 8 Ellen Hoſenzeug, 
2) 35 Ellen grobes grünes Tuch 

in Befchlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigenthũmer werben aufgefordert, fich ſchriftllch an das un- 
gerzeichnete Gericht oder fpäteftens in termino | 

„den 30. diefes Monats Vormittags 10 Uhr“ 

bei dem Inquirenten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarlus Koppin zu melden. 

Cüfirin, den 10. Oftober 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Den 13. d. M. find von uns nachfolgende Gegenflände als murhmaßlich geſtoh⸗ 


len in Befchlag genommen worden, und erfuchen wir die refp. Polizeibehörden, Falls ' 


Sachen der Art entwendet fein follten, ums hierüber gefäligft mie Nachricht ver- 
fehen zu wollen: 
fünf Karneten Flecke, ein Tabacksbeutel, eine neue feine ungefäumte Serviette, 
ein gelbes baummollenes Halstub mit Blumen, ein rothbaumwollenes mit 
roch, grün, gelb und blauer Guirlande, zwei weißleinene Halstlicher, ein 
rothes und ein blau karirtes Ginghamtuch, ein weißblau gewürfelter meuer 
Berrüberzug, noch nicht ganz fertig, ein grauleinenes Säe⸗Tach und ein Klepf- 
hammer ohne Stiel zum Senfenflopfen. 
Buben, den 19. Oktober 1838. 
Der Magiftrae 





Sicherheits-⸗Polizel. 

Der Dlenſtknecht Johann Much, 29 Jahr alt, aus Wüfte-Kunersdorf, Le⸗ 
buſer Kreifer, gebürtig, 24-300 groß, hat ſich von hier entfernt. Er iſt mehrerer 
Diebftähle verdächtig. 

Auf dem leiten Droffener Viehmarkt hat er 2 Ochfen zu Marke gebracht, die 
bier * der Weide geſtohlen worden find. Der Arrettirung hat er ſich zu entzichen 
gewußir. 

Wir machen auf dieſen gefährlichen Menfchen aufmerffunt, und erfuchen, auf 
— ja viglliren und ihn im Betretungsfalle per Transport am ums abliefern 
zu laffen. | . 

Cuſtrin, den 13. Oftober 1838. 

Der Magiſtrat. 


‚Sig. 


Bekannt: 
madung. 


Stedbrief. 


Ste@brief. 


Wkangl· 
m. bung. 


— —— 


Bignalement. 

Der x. Johanu Much if 29 Jahr alr, 5 Fuß 2: Zoll groß, hat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbrannen, bloue Augen, fpige Naſe, gemöhn- 
lichen Mund, blonden Bart, länglıdies Kinn, hagres Seſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und ıft miteler Statur. 4 

B kleidet war derfelbe mit einer braun bunten Gingham ⸗ Jacke mit überrogenen 
Kuöpfen, blaujeugnen langen Hofen, einer blautuchuen Müge, einem rothbunten 
Halstuche und Stiefeln. 


Der nachſichend ſignaliſirte Tiſchlergeſelle Carl Ludwig Moeglin ans Lande⸗ 
berg a. d. W., welcher, nachdem er tm dortigen Arbeitshauſe zu feiner Correction 
Setiniet gewefen, nad Wilferedorf, hieſigen Amtsbezirks, enclaffen wurde, um 
dort im Ärbeit zu tretem, tft cm 1. d. M. mettelſt beſchräukter Retſerute von uns nach 
Landsberg a. d. W. zurlickzewieſen worden, weil er ſich feinem liederlichen Lebens. 
wanbel ganz wieder ergıben und auch Berrügereien verübt hatte. Derſelbe iſt in. fei- 
nem Heimachtorte bisher aber nidt ang fommen und erfucyen wir daher ale Wohl⸗ 
loblichen Militair · und Clvil · Behörde ı hierdurch dienſtergebeuft, auf den zc. Moealin, 
welcher ein Mederliches und ge; fahtliches Subject iſt, geuau pigiliren und ihn im Be⸗ 


tretungsfalle verhaften und an den Wopllöblihen Magiſtrat zu Landsberg a. d. W. 


per Transport ablıefern zu laſſen. 
Qu ırtfehen, den 14. Ofrober 1839, 
Könizl Domalnen-Amt. 


S tignalement. 


- Der Esıl Ludwig Moeglin iſt zu Landeberg a. d. IB: gehürtig, 41 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, eine freie Stirn, große dunkelgraue Au- 
gen, eine breite d «fe Naſe, einen großen Mend und trägt einen kleinen dunfelblon- 
den Schuauzbart. Seine Geſichtsfarbe ift blaß und feine Sprache im etwas fächfi- 
ſchen Dialect. Bekleidet war derfelbe mir einem grau tuchenen Ueberrocke, Som- 
merbelnkleidern, karzen Stiefeln und eimem ſchwarz ſeidenen Hure. 





Der am 20. v. M. aus dem hieſigen Gefängniffe entſprungene Dienſtknecht 
En! Ludwia Kulicke iſt geſtern wieder eingeliefert worden und der hinter demſelben 
erlaſſene Steckbrief dadurch erledigt. 

Guſow bei Seelow, den 14. Okcober 1838. 

Relchsfür ſtlich Echonburgſches Gericht über Guſow und Platkow. 


....® v v > 








Amts⸗Blatt 


| der 

Konigl. Preuls. Regierung. 
zu Fraukfurt an der Oder 

= 4. 


Ausgegeben den 31. Oktober 1838. - 

















Gelegfammiung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1838. 
Mo. 32. enthält (Mo. 1935.) Allerhöchſte Kabinersordre vom 24. Juli 1833, beireffendb 
das Verfahren binfichtlich der Wiebereinziehung ber, durch 
ai gegen bie Vorfchriften erhobenen Militair-Gna> 
ngebälter und Wartegelder. 

‚Mo. 1936.) Privilegium wegen Emiffion auf ben Inhaber lautenderObli- 
gationen über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 250000 

Thalern. Vom 5. Auguft 1838. 

(Mo. 1937.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Auguft 1838, betreffend 
bie Allerböchſte Genehmigung bes Pflaftergelbrarifs für die 
Srabt Bünde im Negierungsbezirt Minden vom 15. Mai 
1838 nebſt diefem Tarife felbft. 

(Mo. 1938.) Adlerböchfte Kabinetsordre vom 23. September 1838, über 
bas Verfahren bei unfreiwilligen Dienftentlaffungen ber Zus 
ſtizkommiſſarien 

(Mo. 1939.) Aulerhöchſte Kabinetsorbre vom 26. September 1838, be⸗ 
treffend die durch die Juſti, Viſitationen bei Patrimonialge⸗ 
richten entftehenden Koſten. 


Verordnung des Königliden Schul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. | 
Nach vorgängiger Rückſprache mit der Königl. Regierung zu Potsdam iſt die 


Errichtung einer Präparanden-Anftale zu Beeskow, unter Leitung des Superinten⸗ 


denten Wilhelmi und unter Mitwirkung der Lehrer der dortigen Stadtſchule, von 
28 genehmigt, und der Einrichtungeplan derfelben von uns feftgeftelle worden. 
Junge Leute, welche die Aufnahme Im Diefe Anftale wünfhen, haben ſich deshalb 
an den Superintendenten Wilhelmi zu Beeskow zu wenden. 
Berlin, den 22. Oftober 1838. 
Konigl. Schul-Collegium der Provinz Brandenburg. Ber 
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Verordnungen der Königl. Megierung ju Frankfart a d. O 
No. 133. Dir 10 Communal-Landtag Alrpommerns wird am 19. November d. J. 
me. bier fclbft eröffnet werden. 
si Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, b.merke ich zugleich, 
daß nach $. 9. der Communal-Landrags-O:duung für Pommern vom 17. Auauft 
1825. Die zu machenden-Anträze und Anmeldungen den VBorfigenden, Herrn Ge⸗ 
helmen Rogierunge-Rath von Schöning.in Stargard, boldiaft einzureichen find. 
Die Königlichen Behörden wollen fih wegen der betreffenden Gegenftände an 
mich wenden. 
Stettin, den 4. Oktober 1838. 
Der Ober-Präfident der Provinz Pommern. 
(ge) v. Bontn. 
Vorftcherde Bekanntmachung wird hierdurch jur dffentlipen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a.d. O., den 28. Ofiober 1838. 


No. 134. Das Königliche Ober-Cenfur- Collegium zu Berlin hat die nachberannten 
— außerdalb der Staaten des deutſchen Bundes im deutſcher Sprache erſchienenen 
iaubnig. Schriften unterm 21. v. Mi zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet, 
er Feng welches hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebradt wird. 
£ i 1) Beurthellung der allgemeinen Renten» Anftale in Stuttgart c. St. Gallen. 
Sn Commifjion bet Huber und Comp. 1838. 8vo. 

2) Vergißmeinnicht. Poetifche Fremmdesgabe von Arnold Halder. St. Gal⸗ 
len bet Huber und Comp. 1838. 8vo. 

3) Hefe 2. des 5. Halbjahres (Auguſt 19338) der Jugendblätter, Monarfhrift 
zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben von CE ©. Barth und L. 
Hänel. Stuttgart in Commiffioa bei J. F Steinkopf. Straßburg bei 
Dpilipp Scheuter. Ato. 

4) Drei Vorleſangen als Einleitung zn Vorträgen über das Judenthum In der 
Ecrſchelnung und in der Idee; gehalten in der Leſegeſellſchaft „der neuen Ver- 
eine’ ıc. von Dr. Abraham Alerandee Wolff. Kopenhagen. Heraus 
gegeben auf Koften der Geſellſchaft uud zu bezichen durch ©. Philippfon 
in Kopenhagen. Gedruckt in S. Trier’s Officn.. 1838. 8vo. 

5) aw nm Predizeen auf ale Sabath- und Feſttage des Jahres von 
Dr. Abraham Alexander Wolff. Erftes Hefte. Kopenhagen. Ge 
druckt in S. Trier's Officin 1838. Zu beziehen durch G. Philippfon in 
Kopenhagen. Evo. 

6) Kleine Wochenpredigten über des Epriften Stimmung und der Welt Ton. 
Bon Karl Steiger. Zweite viel vermehrte und verbefferte Auflage. Gt. 
Gallen. Werlag von E. P. Scheitlin. 1838. 8vo. 

7) Uber die Belebang des Glaubens an Jeſum Chriſtum oder x. Ein Vortrag 
gehalten von d. reform. Generalcopitel dis Cantons Aargau den 3. —— 
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1837 von Radolph Eckerſteln. Zürich. Diuck und Verlag von Feie⸗ 
drich Schultheß. 1838. 8vo. Zar 
Eeſtes Leſebuch, oder gründliche Anleitung zum Lefenlernen, geftüst ıc. Won 
©. Raasler. 1. Theil. Vorübungen zum mechanifchen L.fen. Bern, 
ChurundLeipzig. Verlag und Eigenthum von J.F. %.Dalp. 1838. 8vo. 
Ueberwelſungebuch Über die wichtigſten nah Gottes Wort reformirten Lehren 
der hriftlihen Religion. Ein zeitaemäßer Katechismus für die Jugend von 
einem Berner Geiftliben. Ibid eod.a. Svo. 

Beiträge zur prafiifhen Akaſtik als Nachtrag zur Fortepfano- und Orgel-Bau« 
kunſt von Karl Röging. Ibid.eod a. 8vo _ 

Der fhmeizerifche Jugendfreund. Eine unterhaltendz, beichrende und bildende 
Vierteljahrsſchrift. Herausgegeben von Emanuel Feiedr. Zehender. Liefe 
eung I. BandI. Bern inder Hallerſchen Buchdruckerei. 1838. 8vo. 
Vierftimmige Lieder für den Männerchor, comporirt von J. Mendel. op. IX. 
Mo. 1. und op. X. Mo. 2 der Männerböre. Bern, Chur und Leipzig. 
Verlag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. (Großes Querguart) ia. 
Sranffurt a. d. O., den 13. Oktober 1838. 
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Das Königl. Ober- Cenſur⸗Collegium hat die nachbenannten außerhalb der 
Staaten des deutſchen Bandes in deutſcher Sprache erſchlenenen Schriften unterm 
5. d. M. zum Debit innerhalb der Köntgl. Lande verftarter, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Peftalogzis Leiftungen im Erziehungsfahe. Einladungsfchrift zur Promo- 
sionsfeier des Gymnofiums und der Mealfchule von U. Heußler. Bafel 
in der Schweighauferfhen Buchhandlung 1838. 8vo. 

2) Das Morgenland. Altes und.neues für Freunde der heiligen Schrift. I. II. 
Lieferung. Monat Juni und Yuli 1838. Baſel. Verlag von E. 
8. Spittler. Svo. — 

3) Naturgeſchichte für Volkeſchulen von J. Baumann. Luzern. Verlag 
von Kaver Meyer. 1838. 8vo. 

4) Ueber die Cöllner-Urkande. Ein hiſtoriſcher Verſuch von Br. Fetſcherin. 
Bern. 1838. In der Hallerfhen Buchdruckerei. 8vo. j 

- 5) Die drei legten Jahrhunderte der Schweizergefhichte, ıc. Vorleſungen, ge 
halten zu Bern von Dr. Heinrich Gelzer. Eıfter Band. Aarau und 

Thur. Drud und Verlag von J. J. Chriften. 1838. 

6) Handbuch der Gefängniff:, oder geſchichtliche, theoretiſche und praktiſche Dar- 


ftelung des Buß. und Beſſerungs · Syftems von Greller-Wammy. WAus 


dem Seanzöfifchen überfegt von Carl Mathy. Solothurn. Im Ber 
lage der Meuterfhen Buchhandlung 1838. 
Sranffart a.d. O, den 17. Oftober 1838. 
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Bekanntmachung, 
die Stener⸗Vergütung bei der Ausfuhr von inländiſchem 
Branntwein betreffend. 

Um den Satz der Steuer- Vergütung für ausgeführten inländifchen Brannt- 
wein mit dem durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1bten Juni d. J. berich⸗ 
tigen Erhebungsfage der Maifchftener In ein angemeſſ nes Verhältniß zu bringen 
und zugleich, durch Vereinfachung der bei der Brauntwelnausfuhr gegen Steaer- 
Vergütung zu erfüllenden Bedingungen und Förmlichkeiten, die Benutzung der 
Gelegenheit zum Abſotz von Branntwein nab dem Auslande möylichft zu erleich- 
tern, werden in Gemäßheit Allerhöchſter Kabinetsordre vom 14ten d. M. mit Auf- 
bebung der Belanntmahung vom. 1Y9ıen Jani 1836., und Insbefondere der darin 
bewilligeen Vergütangsfäge, folgende anderweite Beftimmungen getroffen und 
bierdunch zut öffenelihen Keuntniß gebracht. | 

5.1. Vom iſten November d. J an wird bei der Ausfuhr des im Julande 
erzeugten Brannrmweins (Über die Grenzen des Zoll» Vereine» Gcbiers hinaus) nach 
dem Auslande, infofern derfelbe eine Alfoholftärfe von 35 Prozenten na Trallıs 
od.r darüber hat und die auf einmal ausseführse Menge mindeftens Emen Eimer 
(60 Quart) berrägt, eine Steuer» Verylrung von Zehn Silberpfennigen 
für jedes Quart Brannrwein zu Funfjig Prozent Alkohol nad 
Tralles, oder (was bdoffelbe if) von einem Silberarofben und act 
Pfennigen für jedes Einhundere der darch Multipltfatton der 
Quartzahl des Branntweins mit der Gradezahl ermittelten, 
in dem Branntwein enthaltenen Prozente Alkohol (nad Tralles) 


gewährt. 


Bei Berechnung der Vergütung nach dem zulett erwähnten Sat: für den auf 
eine Anmeldung ($. 3) ausgeführten Br eınrwein bleiben jedoch die Alfohol- 
Prozente, welche nicht volle. 100 betragen, aufer Anſotz, fo daß beifpiclsmeif: die 
Vergütung nicht füc 243,477, fondern für 243,400 Prozent Alkohol geleiſtet wird. 

$. 2 Auf dieim$ 1. beflimmre Vergütung har Jeder Anſpruch, der inläu- 
bifchen Branntwein ausführt und die in den folgenden 55 vorgefchriebenen Bedin⸗ 
gungen erfüle. 

Ein regelmäß ger Nachwels des Urfprungs des zum Ausfuhr angemeldeten 
Branntweins wird nicht verlangt, bie Forderung deſſelben in einzelnen Fällen aber 
vorbehalten. 

Die Steuer Vergütung wird in der Regel nur gewährt, wenn die Ausfuhr 
des Branntweins über ein Haupt Zollamt bitoi fe wird und darf bei der Ausfuhr 


- über ein N:bem-Zollamt I. Klaffe nur in dem Falle ftatt finden, wenn letzteres zu 


derartigen Abfertiqungen ausnadmsweiſe befonders befugt ıft. 
$. 3. Soll Branntwein mit dem Aufpruche auf Steuer- Vergütung ausge⸗ 
führt werden, fo hat der Eigenthümer deſſelben ſolches dem Steueramte feines Wohn- 
orıs oder des Bejirks, in welchem er wohnt, mittelft einer nach dem Eigene 
ufter 
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Muſter in doppelter Ausfertigung zu übergebenden ſchriftlichen Aumeldung, welche 
die Menge und» Stärke des in jedem Gebinde befindlichen Brauntweins und die 
Angabe des Ausgangs- Amts enthalten muß, anzuzeigen. 

Findet das. Sreueramt fein befouderes Bedenfen, auch gegen die Wahl des 
Ausgangs - Amrs nichts zu erinnern, fo giebt daffelbe ein Eremplar der Aumeldung, 
mit feinem Viſa und Stempel verfehen, dem Anmelder zurück. 

$. 4. Mit der zurückempfangenden Anmeldung ($. 3.), welche den Trans» 
port begleiten muß, wird der Brauntwein dem gewählten Ausgangs-Amte zur 
Mevifion geftelle. Auf Grund derfelben vermerfe das Amt im der Anmeldung bei 
jedem Gchinde die ermirtelte Menge und Stärke des Branntweins, befcheintat dım- 
nächft darin die unter amtlicher Begleitung wirklich erfolgte Ausfuhr über die Grenze 
und fendet die fo beſcheinigte Aumeldung an dasjenige Hauptamt, in deflen Be⸗ 
zirfe der Verſender wohnt. 

Dem Waarenführer wird über die Abgabe der Anmeldung und die Geflellung 
des Branntweins bei dem Ausgangsamte eine Beſcheinigung ertheile. 

$. 5. Won dem Hauptamte, im deffen Bezirke der Verſender wohnt, wird 
die Steuer - Vergürung- am Schluſſe des Monats mittelſt einer, der Provinzial 
Steuer-B:hörde einzureiheuden und ſammiliche, im Laufe des Monats eingeyan- 
gene Aus fuhr · Beſcheinigungen umfaffenden Nachweiſung liquiditt. 

Nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung der liquidirten Beträge ertheilt die 
rovinzlal · Steuer ⸗ Behörde auf Grund einer jeden richtig befundenen Ausfuhr- 
ſcheinigung ein Anerkenntniß des Inhalte, 

daß dem Verfer:der für den (nach Menge und Stärke anzugebenden) Brannt- 

mein, welcher am . . . (Tage) Über das Hauprzol- Amt zu... - - - 

ausgeführt worden, eine Steuer-Vergütung im Betrage von . . . . zuftche, 
welches dem Verſender durch dag beteiffende Hauptamt zugeſtellt wird. 

$. 6. Die Anerfenneniffe werden auf zu enteichtende Maifchfteuer zu dem Be⸗ 
trage, auf weichen fie lauten, in Zahlung angenommen, auch unter den nachſtehend 
angegibenea Bedinaungen durch baare Zahlung der daranf auerfannten Steuer-Ber- 
gütung realifirt. Es kann demuach der Verſender das empfangene Anerkeuntuiß, 

a) wenn er felbft Brennerei-Fnhaber tft, entweder zur Tilgung eines, demfelben 
entfprechenden Betrages kreditirter Maiſchſteuer benugen oder, wenn ec feinen 
Steuer» Kredit genießt, auf zu entrichtende Maifchfteuer in Zahlung neben; 

b) wenn er nicht ſelbſt die Brennerei betreibt, zu dem unter a. angegebenen Zwecke 
an einen Brennerei-Inbaber cediren; diefer muß jedoch das Aneikeuntniß felbſt 
benutzen und darf doflelbe nicht auf einen Dritten übertragen; 

c) wenn von dem Anerkeontniß in der unter a. und b angegebenen Weiſe als Zah. 
lungsmittel fein Gebrauch gemacht wird, den Betrag der daranf anerkannten 
Steuer- Bergütung auf Anweiſung der Provinztal» Steuer» Behörde, melde 
dos Anerfenntniß ausgefertigt hat, vom 1. November an his zum Jahresſchloſſe 
aus der Provinzial · Steuer koſſe baar gezahle ei halten. Die baare Zahlung der 


©teuer- 
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Steuer: Vergütung wird aber nur für Branntwein gelelſtet, welcher nach dem 
Auerkenntniß Bis Ende September ausgeführt worden iſt, und es muß der 
Autrag darauf, unter Belfügung der Anerfenntuiffe, fo zeitig von dem Ver⸗ 
fender an die Provinzial-Steuer-Dehdide gerichtet werden, daß bie Anweiſung 
der Zahlung noch vor dem Jahresſchluſſe erfolgen Fann. | 

Die Anerkennentffe werden nur gerade zu dem Betrage, auf welchen fie lauten, 
in Zahlung angenommen oder baar realıfict, umd es iſt nicht zuläfliz, die Ahtra- 
gung einer geringern Summe darauf in Abfchreibung zu bringen; auch findet ihre 
Annahme als Zahlungsmittel oder jur baaren Zahlung überhaupt nur innerhalb 
Jahresfriſt, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, flatt. 

$. 7. Unter Begugnahme auf die Beſtimmungen dee $. 6. der Bekanntma ⸗ 
bung des Finanz. Miniftertums vom 27. November 1825., wegen Kreditirung dee 
Branntweinfteuer, wird auch ferner die Abführung von inländifhen Braumwein 
zu einer Packhofs- Niederlage, Behufs der von dort aus gegen Steuer - Vergütung 
zu bewirfenden Ausfuhr nady dem Auslande geftatter. | 

Auch bit ſolchem Branntwein fommen in Bezug auf Anmeldung, Abfertigung 
und Erlangung der Bonififattion die vorftehenden Beſtimmungen 65 3 — 6. mit 
dem alleinigen Unterſchlede in Anwendung, daß die Bifcheinigung des Haupr- Amts 
in der Packhofeſtadt über die Ablieferung des Branntmweins jur amtlichen Mieder- 
lage die Stelle der Ausfuhr-Befcheinigung ($. 4) vertritt. 

Da der zu Packhofs-Niederlagen abgeführte inländifhe Branntweln in Folge 
der dafür gewährten Steuer-Vergütung dem unverſteuerten Lagergute hinzutritt, 
fo kann derfelbe nur gegen Erlegung einer, der Eingange-Ab;abe für fremden mn- 
verfienerten Branntwein gleihfommenden Steuer in deu freien Verkehr zurück 
verfeßgt werden, wogegen die Ausfuhr aus der amtlichen Niederlage nach dem Aus- 
lande innerhalb der durch die Packhofs-Meglements keſtgeſetzten Lagerfeift völlig 
fleuerfrei erfolgt. 

$. 8. Eine erwleſene Defraubation der Fabrifationsfteuer vom Branntwein, 
oder eine heimliche Wiedereinbringung des gegen VB rglitung ausgeführten Brannt- 
weins zieht, außer der geſetzlichen Beftrafung, den Verluft des fernered Anfpruchs 
auf Steuer- Vergütung bei der Erportation nach fi, fo wie auch bet jedem anderen 
Mißbrauche diefer Wergünftigung deren Entjtchang ftatt finder. 

Berlin, den 18ten Dftober 1838.. ' 


Der Finanz Minifter. 
Graf v. Alvensleben. 


DVorftchende Bekauntmachung nebft dem darin bezeichneren nachftihenden 
Anmeldungs-Mufter wird hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. D., den 25. Oftober 1838. 





Ä Der 
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Der unterjeichnete — — meldet hlermit dem Königl Steuer- 
Amte ja N. im Bejitke des Königl. Haupt-Sleuer-Amts ju N., daß er beabſichtigt, 
den nah Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend näher deflart- tein ine 
landiſchen Branutweln Innergalb der nächften {wWocens über das Ilaupt- 


Zoll-Amt za N. in das Ausland auszuführen und trägt darauf an, ihm nach erfolg. 
ter Ausfuhr nad auf Örund der diesfäligen Ausgangs-Befceinigung die angeordnete 
Steuer- Vergütung zu gewähren. 





Angabe des Verfenders. 









Mevifionsbefund des Auszangs-Amts. 






Dis tn Jedem Ge (mit Buchſtaben zu fihreiben.) 
Der Ind. j blude befindlichen 
einzelnen Geblude rsuhfweing Des Branntweins 















Marke 
und 
Nummer. 


Alfohol: 
gehalt 
nachTrall. 
VProcent. 


Alkoholgehalt nach 
Zralles. 








Mrocemt. 






N. ven ten 

Unterſchrift des Verſenders. 
Geſehen N. den ten 
(Siegel) Firma der Steuerſtelle 


Die Richtlgkelt vorſtehender Ermittelungen b» 
fheinigen 
N. ben ten 
Die Rev ſionsBeamten. 


Unt eeſchrift. Unterfchrifren. 
Die Ausbegfeitung über Die Grenze beſcheinigen 
N. den ten 
Unterfhriften. 


Daß die oben bezeichneten (Zehn) Gebinde, welche zuſammen (Zweilausend 
und funfzehn) Quart Brauntwein von der bier ermittelten, oben angegebenen 
Alfcholftärfe enrhalten haben, über Die Grenze ausgeführt worden find, wird hler⸗ 
mit bifcheinige. 

N. den ten 


(Siegel ) Königl. Tlaupt-Zoll-Amt. 
Unterfohriften. 





Regu⸗ 
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Regzulat i v 


uͤber die Verwendung der Contributions-Ueberſchuͤſſe in den 
Kreis-Kaffen der Kur- und Neumark, fo wie der aus ſolchen 
erwachſenen, zur Zeit vorhandenen Beftände. 


Da den Kreisftänden der Kur- und Neumark in Gemäßheit der Alerhöchften 
Kabinetsordre vom 6. Mai d. J. die Dispofition über die nach Abführung des Con- 
tingents an die Staatsfaffen verbleibenden Ueberſchuͤſſe der Contribution, ingleichen 
auch über die aus folchen erwachfenen, zur Zeit vorhandenen Beftände, welche 


Fonds zufammen in der Kreis-Kommmmal-Kafı unter ihrer Mitwirkung und zu« 


nächft unter Aufficht des Landrachs verwalter werden, zuftcht, fo werden über die 
Berwendung derfelben ſowohl, als das dabei zu beobachtende Verfahren nad) er- 
folgeer Allerhöchfter Genehmigung nachftchende Vorſchriften ertheilt. 

6. 1. Verwendungen aus diefen Fonds finden nur im vorzugsweifen Snte- 
reffe des platten Landes flat. Ä 


$. 2. Es müffen daraus zunächft die auf denfelben Taftenden ordinairen Aus- 
gaben beftritten werden. 

$. 3. Ueber den hiernach von der Einnahme verbleibenden Betrag haben die 
Kreisftände des erften und dritten Standes mirtelft gültiger unter gehöriger Beach⸗ 
tung der Vorſchriften der 66. 19. und 20. der Kreisordnung gefaßter Beſchluͤſſe, 
ſowohl zu Beftreitung ſolcher Ausgaben, zu welchen den Kreis-Einfaffen eine Ver: 
pflichtung obliegt, als zur Erreichung gemeinnügiger Zwecke im Intereſſe des Krei- 
fes und zur auferordentlichen Unterftugung folher Mitglieder des Kreis-Verbandes, 
die in Folge von Matar-Ereigniffen von erheblichen Unglücsfälen betroffen find, 
frei zu disponiren. 

$. 4. Diefe Dispofitiong-Befugniffe erſtrecken fih jedoch nur über die lau— 
fenden Ueberſchuͤſſe und über die Zinfen der zur Zeit vorhandenen Fapitalifirten Be- 
ftände, wohingegen Befhlüffe über Verwendungen aus dem Kapital felbft der be- 
fonderen Genehmigung des Minifters des Innern und der Polizei bedürfen. Zu 
den Fapitalifirten Beftänden gehören alle bis zum Schluffe des Jahres 1837 aufge, 
laufenen Ueberſchuͤſſe, über welche noch nicht disponirt ift. 


$. 5. Iſt in einem Jahre die nach Beftreitung der ordinairen Ausgaben, zu 
ertraordinairen Verwendungen verbleibende Summe überfchritten worden, fo muß 
der dadurch entftandene Ausfall dur Erfparungen im nächftfolgenden Jahre über: 
tragen werden. Dahingegen ftcht den Kreisftänden frei, eben fo die von jegt ab 
etwa an den laufenden Ucberfhuffen und den Zinfen ftattfindenden Erfparniffe aus 
einem Jahre ins andere zu übertragen und dieeberfhuffe von mehreren Jahren zu- 
fammen zu verwenden. 
$. 6. Beſchluͤſſe über Verwendungen aus den obenbenanmten Fonds fönnen 
in der Kegel auf dem Kreistage, jedoch mit der Maaßgabe, daß die Abgeordneren 
dis 


we 


des zweiten Standes ſich der Abftimmung enthalten, gefaßt werden. In eiligen 
Fällen ſteht es indeß dem Landrach frei, unter Genehmigung der Megierung einen 
Eonvent nach der Beftimmung des $. 18. der Kreisordnung zu berufen. Tritt bei 
Staͤdten die Borausfegung des 6. 8. der Kreisordnung ein, fo find deren Abgeord⸗ 
nete bei VBefhlüffen der in Siede ſtehenden Art mirzuftimmen befugt, auch zu den 
vorgedachten Conventen zu berufen. 


$. 7. Die Befchlüffe diefer Art bedürfen der ausdruͤcklithen Beftätigung der 
Megierung nicht; jedoch find ihr die desfalfigen Protofole (wie dies nach $. 19. der 
Kreisordnung ohnehin jedesmal gefchehen muß) zeitig einzureichen, und ift diefelbe, 
wenn fi gegen den gefaßten Beſchluß Bedenfenherausftellen, ermächtigt, die Aus- 
führung zu unterfagen. Dem Landrarh bleibt, fofern er feinerfeits bei einem Ve⸗ 
ſchluſſe Bedenken finder, überlaffen, diefelben bei Einreichung des Protofolls der 
DMegierung vorzutragen und mit der Ausführung fo lange Anftand zu nehmen, bis 
deren Entfcheidung eingegangen ift. 

$. 8. Bon den Ständen eines jeden Kreifeg ift ein vollftändiger Erat aufju- 
ftellen und der Regierung zur Genchmigung vorzulegen. In demfelben ift der im 
$. 4. bezeichnete Kapitalbeftand vorziitragen und die Einnahme an Zinfen von dem- 
felben, von der an laufenden Kontributiong-Ueberfchüffen gefondert, aufzuführen, 
auch find bei der Ausgabe die Ordinaria vonden Extra-Ordinarüs gehörig zu trennen 
und die nötigen Erläuterungen beizufügen. 

6. 9. Die auf dem Kreistage abgenommenen Rechnungen find Jährlich der 
Megierung zur Nevifion einzureichen, dagegen bedarf es einer weitern Reviſion der- 
felben durch die Königliche Ober: Rednungs- Kammer nicht. 

$ 10. Mur der Landrath ift befugt, Anweifungen auf die Kreis- Kommu- 
nal» Kaffe und zwar, fofern die Ausgabe nicht ſchon durch den Etat au fich in quali 
et quanto gerechefertige ift, unter Beifuͤgung des betreffenden Kreistage-Befhluf- 
feszu ertheilen. Jedoch bleibt in Fällen, wo ſich über die Verpflichtung der Kreisftände 
eine Ausgabe auf die Kreis- Kommunal» Fonds, zu übernehmen, Zweifel erheben 
möchten, die Entfcheidung des Minifters des Innern und der Polizei vorbehalten. 
Berlin, den 20. Juni 1838. 
Das Staats-Minifferium. 
gez. v. Altenftein. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Magler. 
v. Alvensleben. v. Werther. v. Rauch. 


Ich Habe das mit dem Berichte des Staate-Minifteriums vom 20.9 M. Mir 
vorgelegte Regulativ über die Verwendung der Eontributiong- Ueberſchüſſe im dem 
Kreis. Koffan der Kur⸗ und Meumark, fo wie der darans erwacfenen Beſtände, 
genehmigt, da Ich ſolches der Verfaſſang gemäß und fonft nichts dab: zu erinnern 
gefunden habe. Das Staats: Minifterium a daffelbe hlerneben zurüd,, - 
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es durch die Amtsblätter der betreffenden Reglerungen bekaunt zu machen und in 
Ausführung bringen zu loflen. 
Zeplig, den 16. Juli 1838. 


. Ya 
das Staats - Minifierlum. 


(ge) Friedrich Wilhelm. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Beim Herannahen des Schluſſes des Geſchäftsjahres 1838 werden die ſaͤmmt ⸗ 


Richter unfers Departements aufgefordert, die ſpäteſteus bis zum 15. December er. 
einzufendenden Gcfhäftstabellen vom 1. December vorigen bis legten Novembet die- 
fes Jahres genau nah den Vorfhriften der Minifterial-Verordnung vom 31. OP 
tober 1836 sub A. und des Nachtrages vom 3. Mai e. Seite 157. des diesjährigen 
Amteblatts anzufertigen umd dabei die Anmweifungen ad A.1.1., 2., 3. zubefolgen, 
auch in der Hauptüberſicht A. die Colonne von ĩ. bis IX. ohne Weglaffung der Un ⸗ 
terfuchungen ad II. mie Berückſichtigung fämmtlicher Anmerkungen vollftändig aue- 
zufüllen und in der erften Colonne ad VI. Beſtand des Depoſitums, das Geldquan- 
tum anzuzeigen. Auch ift auf der erften Selte der Hauptüber ſicht zu bemerken: 
wie oft Depofitultag abgehalten worben, wo fih-die Gefchäftslofale und die Ge. 
fängniffe befinden, wen fir gehören und ob die Benutzung miethewelſe geſchleht 
Außerdem ift von den Patrimonialgerichten zu benierfen: 
an welpen Orten diejenigen Patrimontalgerichte Gerichtetage abhalten, 
welche an andern Orten, als den zugleich den Namen dir Gerichte bildenden 
Orten ihren Wohnfit haben. 
Beei den Gefpäftsüberfichren für das Jahr 1838 fol aus der Havptüberſicht 
der Gefchäfte jedes Gerichtes (Deilagen A. uud I. der Verfügung vom 31. Oktober 
1836) die Zahl der Prozeffe wegen Jnjurien hervorgehen. Es find daher 
diefeunter der Haupt ⸗Rubrik 1. Projeſſe 1. gewöhnliche Clvilprozeſſe — befonders auf⸗ 
zuführen, fo daß fie den ſummariſchen Prozeffen unter Litt.c: folgen und fodann unter 
Litt. d. die Bagatell-Prozeffe fommen. ” 
Zur Vermeidung von unwörhigen Schreibereien wird bimerfr, daß die Königl. 
Untergerihte, Inquiſitorlate und Krelis .Juſtizräthe, 
a) die Hauptüberſicht der Geſchãfte und 
b) die Ueberſicht der Vertheilung der Gefchäfte doppelt, 
c) die Lifte der überjärigen Prozeſſe und Nachlaßregulirungen, 
M das Werzei;niß der Über 3 Jahr alten Sachen, welche vor dem 1. Dezember 
b 1835 anhängig geworden, 


! lichen Unte:gerichte, Inquiſitoriate, Kreis-$uftigrätye und Steuer-Unterfuhungs- 


—“ 
1.2? 


e) den 


er SE 


e) den Nachwels über das Rechnungsweſen beider Kaſſen, 
Amtsblatt de 18353 Seite 399. und 
f) die Rechnungsabſchlüſſe der Kreie-Fufitzrärhe nur einfach 
einzureichen haben. 

Die Nicht Königl. Untergerichte fenden die Tabellen ebenfalls nur einfach ein;, 
bei den Parrimontalgerichten, welche nur von einem Richter verwaltet werden, fällt 
die Ueber ſicht sub b. weg. 

Sämmtlie Tabellen und Ueberſichten, für derem richtige Anfertigung und 
prompte Einſendung die Dirigenten befonders verantwortlich find, müffen das 
gewöhnliche Aftenformat haben. 

Die Berichte der Königl. Untergerichte in den vormals ſächſiſchen Städten ' 
über die Hyporkefenregulterungen im Jahre 1838 werden fpäteftens bis zum Sten 
annar k. J. erwartet. 


Granffurt a. d. D., den 16. Oftober 1838. 





Perfonal-EChronikf. 

Se. Majeftät der König hat dem Conſiſtorial-Rath Kadach die nachgefuchte 
Penſion als Mitglied der Kicfigen Königl. Regierung und den Wunſch bewilligt, 
eine Landpredigerftche annehmen zu Pönnen. — 

Er iſt demnach zum Prediger zu Lebbenichen in der Superintendentur Sach ⸗ 
ſendorf berufen. 

In die Stelle des Conſiſtorialraths Kadach iſt der Conſiſtotial und Schulrath 
Havenftein ans Liegnitz zu der hleſigen Königl. Reglernng in der gleichen Qualität 
verſetzt und derſelbe auch zum zweiten Prediger bei der hleſi gen evangeliſch - refor- 
mirten Kirche ernannt. s 

Sranffurt a. d. O., ben 25. Oktober 1838. 


Der Drgierungs- Präfident. (Gez) v. Wißmann. 


Bon dem unterzeichneten Confiftorio find für wahlfähig zum Predigtamt: er. 
Elärt worden, die Candidaren: Friedrich Wilhelm Sliegenfpmidt aus Hattingen, 
Auguft Robert Gädcke aus Salzwedel, Carl Ludwig Robert Guſtav Heinke aus 
Norhenburg a. d. O., Ottomer Wilhelm Jahn aus Guben, Johann Wilhelm 
Schröder aus Rhinow, Peter Friedrich Guftun Schweitzer aus Magdeburg, Peter 
Strohe aus Sinzig, Auguſt Ferdinand Trapp aus Standemin, Carl Albert 
Wachsmuth ans Zülichan, Carl Johann Wagner aus Warthe, Friebrih WBil- 
helm Walther ans Zielenzig und Auguft Heiutich Julius Wilberg ans Buckow 

ebürtig. 
Berlin, den 24. Oktober 1838. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg 
7 Be. 


J de 
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Bei der am 18ten, 19ten und 20ſten September d. J. in dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Potedam gehalrenen Abgangs- Pcüſung find folgende Seminatiſten 
für anft:Aungefähta tm Bo'fsfhulam:e erfläct worden: 

1) Julins Ernft Benife aus Po’sdam, 2) Earl Asolph Vernet aus Potadam, 
3) Augaft Ferdinand Blffe aus Trebbin, 4) Johann Friedrich Cpriftinnef aus 

"Briefen bei Brandenburg, 5) Johann Gottfeied Friedrich Deeke aus Clieſtow bei 
Teebbin, 6) Johann Albert Fraude aus Füflenwe:da, 7) Wilhelm Auguft Hein 
rich Zürfteno:s aus Angermünde, 8) Johann Eduard Geeße aus Jüterbogk, 
-9) Theodor Guſtav Grünfeld aus Phöben, 10) Wilhelm Eouard Hillmann aus 
Shlenzer, 11) Auzuſt Wilhelm Ferdinand Johr ans Wadicke bei Rathenow, 
12) Bernhard Lindenberg aus Ladıburg bei Bernau, 13), Eduard Mobert Lohrer 
ans Wittenberg, 14) Jultus Wilhelm Maaß aus Brandenburg, 15) Earl Müller 
aus Berlin, 16) Auguſt Müller aus Mauen, 17) Johann Auauft Müller aus 
Ale-Bleffen bei Bärenwalde, 18) Chriſtian Friedrich Wiehelm Oxfer aus Tornow 
bei Potsdam, 19) Theodor Schlegel aus Zehden-f, 20) Esel Frisdrih Schul; 
aus Rathenow, 21) Earl Schulze aus Straußberg, 22) Ferdinand Ludwig Watzei 
aus Prosen bei F-hrbillin und 23) Carl Friedrih Julius Wulkow aus Garlız b 
Braudenbarg. : 

Berlin, den 22. Oktober 1838. j 

Kön’gl. Schul⸗Collealum der Provinz VBrandenburg. 


Im Königsberger Kreife find, im Folge der vorgefommenen Erledlgungen, 
gewähle und beflätige worden: für den I. Feuer- Polizei-D fteife der Ober förfter 
Laugefeld in Pätzlg a d. O ols Stellvertreter; für den V. Diſteikt der Gutsbe⸗ 
figee Jackel zu Feledtichshoff als Kommiffarius und für den VI. Diſtrikt der Ober- 
förfter Göhren zu Alt-Liegegörike als Stellvertreter. 

Dies wird hiermie zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Der Mittergutsbifiser v. Alberyll auf Liebenow iſt als Kıels- Deputicter des 
Arnswaldeſchen Kreifes gewählt und beflätige worden. 

Der profrifche Arzt und Wundarjt Dr. Yury za Neudamm iſt auch als Gr 
burichelfer approbirt worden. F 

Frankfurt a. d. O, den 23. Oftober 1838. 

Konigliche Megierung. Abthellung des Innern. 

Der Förfter Weſſel zu Neue⸗Welt, in der Oberförſterei Reppen, wird vom 
1. Januar 1839. ab mit Perfion in den Ruheſtand verſetzt. Die dadurch zur Er 
ledigung fommende Stell: iſt dem invaßiden Jäger Friedrich Hennig aus Rofen- 
garten von gedachten Zeitpunkse ab interimiftifch Übertragen worden. 

Sranffart a. d. D., den 22. Oktober 1838. 

Königl. Megierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 











Der 
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Der Kammerzerichte Aſſeſſor Taunen zu Lübben tft ols Hälfsridier zum Land» 
and Sradrgertcht Zielenzig und der Oberlandesgerichte-Affiffor Ockel zu Cüflrin als 
Hülfsrichter zum Land- und Stadrgeriht Nügenmwalde deputirt. Der Oberlandes- 
gerichts⸗ Aſſeſſor Benſieg iſt zum Kammergecicht verſetzt. Der Salarien» Kaffen- 

Rendant v. Falkenſtein zu Landshut iſt als Salarien und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendant 
zum Lard- und Stadrgericht Guben verſetzt. Der bei dem Stadtgericht Sommer- 
feld interimiftifeh angeſtellt geweſene Altuar Radolph iſt nunmehr deſtaltiv 

an illt. 

Der Kaſſen⸗Aſſiſtent Beyer bei dem hieſigen Land» und Stadegericht iſt zum 
Oberlandesgericht verfitt und der Koffen-Gehütfe Flenter zu Guben ift als Salarien⸗ 
Kaffen-Affiftene beim hieſigen Land- und Stadtgertcht angefi.Ile. 

Der Auscultotor Haaſe ift zum Oberlandesgerichts Meferendarius ernannt. 
Der Unteroffijier Mandenberg zu Berlin tft als Hülfobore beim Kiifigen Oberlan- 

desgericht augeftelle. 

Der Rendaut Bölicke zu Guben und der Grfangenwärter Laue zu Lübben find 

ionirt. 

m Die Berwaltung des Patrimonlal · Gerichts Schönfeld nebſt Sawiſche, Sfampe, 
Mühlbock, Rentſchen, Dornar, Lantken, Ulbersdorf, Mittwalde und Miegers- 
dorff Im Schwiebusſchen Kreife ift dem Land- un. Stadtrichter Maeder zu Schwie ⸗ 

bus übertragen worden. 

Fraukfurt a. d. D., den 12. Oftober 1838. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericdht. 





Vermiſchte Mabrihten. 


Dem Mehanikes Karl Vertzke zu Berlin iſt unterm 13ten Oktober 1838 farm m. 
ein Patent Ü No. 1580, 
auf ein für new und eigenthümlich erfanntes Verfahren, geförnte Thierkogle Probe . 
zu präpariren, 
anf ocht Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie, 
ertheilt worden. 
Dem Gefpäfteführer George Preſton zu Aachen iſt unterm 2Oſten Oktober 
; 1838. ein Pateut 
H- anf einen, der eingereichten Zeichnung und Beſchrelbung gemäß, ala nen und 
eigenrhümlich anerfaunten Regulator füe Dampf und Aydranlifihe Mafchinen 
- anf zehn Jahre, vom jenem Termin am gerechnet und für dem Umfang der Mo— 
narchie, ertheile worden. 
} Scanffurt a. d. O., den 27. Oftober 1838. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern 





Belarnima⸗ 
hung. 


Bekanntm a: 
ung. 
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Dem Magazin» Depot -Menbanten Schönfeld zu Eroffer tft der freihändige 
Ankauf des Hafer-Bebarfs für das Magazin dafelbft pro 1839. übertragen worden, 
was hierdurd) zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht wird, dag 
der Ankanfs- Commiffarius weder Geld-Borfchüffe zu leiſten befugt ift, noch mit 
der Bezahlung nach geſchehener Ablieferung des Hafers im Rückſtande bleiben darf. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Dftober 1838. 

Königliche Jutendantur dritten Armee - Corpe. 


Der ehemals Im Eolbergfchen Negiment geftendene Füfilter Frledrich Merkel, 
aus Buchholz in der Uckermark gebürtig, welcher wegen Auszeichnung in dem Ge⸗ 
fecht bei Namur die echtigung zum eifernen Kreuz zweiter Klaffe erhalten hat 
and am 24. März 1817. nach Buchholz wieder entlaſſen ift, wird, da die Reihe 
der Vererbung des eiferness Kreuzes zweiter Klaffe jest an ihm ſteht, hlerdurch auf- 
gefordert, an das Commando des Colbergſchen Regiments zu Stettin feinen Erb» 
bercchtigungsfchein und ein Wohlverhaltungs - Atteſt der vorgefeisten Drtsbehörde 
zu überſenden. 

Sollte der genannte Friedrich Merkel nicht mehr am Leben fein, fo werden 
deſſen Angehörige erfucht, den Ecbberechtigungsſchein hierher zu fchicken. 

Stettin, den 19ten Oktober 1838. 


Der Oberſt und Kesiments-Commandenr. 
Graf Püdller. 


Am 11. Oktober Ift In der Heide bei dem Dorfe Gahro im fogenännten Ber- 
genfchen Lugk ein unbefanuter männlicher Leichnam au einem Baumſweige hängend 
aufgefunden worden. Der Verftorbene war von hagerem Körperbau, 5 Fuß 4 Zell 
aroß und auſcheinend in einem Alter von 20 — 30 Jahren; die Gefichtszüge ließen 
fi wegen der ſchon Fr überhand genommenen Fäulnif nicht mehr genau erfennen, 
das Haar war dunkelbraun und die Zähne gefund. - Befondere Merkmale oder 
Spuren äußerer Gewalt, außer denen, welche durch das Erhängen mittelft eine 
Strickes am Halfe fihıbar geblieben, ließen ſich nicht vorfinden. 


Seine Befleldung beftand aus einem alten dumfelgrünen. ſtellenweiſe mit klei—⸗ 
nen eingedruckten Blümchen von hellerer Farbe gezierten Mancyefterfäppchen, einer. 
bellgrüinen Manchefterwefte, grobleinenen langen Beinfleidern mir Falten und zwei 
Taſchen, Iedernen Riemen als Hofenträger, einer alten Linterziehjo-fe von weißem 
Multum, einem grobleinenen Hemde und roth karirten leinwollenen Halstuche. 
u jeder Seitentafche ber Beinklelder befand fi) ein halbes Tuch, von denen das 
eine ſchwarzblumig und das andere rorh carirt war, und in der rechten Seltentafche 
J — mit hölzernen Schaalen, auf welchen die Zeichen O. A. B. R. I. 

efanden. 


Geber, 
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Jeder, der über Perſon, Herkunft und Todesartt des Verſtorbenen Auskunft 
zu geben vermag, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht feine Wiſſenſchaft 
binnen 4 Wochen entweder mündlip oder ſchriftlich anzuzeigen. Koften werden 
dadurch ulcht verurfache. 

Sudan, den 18. Oktober 1838. 

Das Patrimontal» Gericht über Weiſſagk. 


Dem Tuchmachergefellen Carl Wilpelm Broßmann ans Steiegan ift am 21. Pelamma, 
d. M. Abends gegen 10 Uhr in der Schänfe zu Marsdorf fein Felleiſen, in welchem ” 
folgende Sachen enthalten gewefen fein follen: 
| 1) ein brauner Tuchroc mie überfponuenen feldenen Knöpfen, 2) ein ſchwarzer 
Tuchfrack mit ſchwarzſeideuen Knöpfen, 3) ein Paar hellfarbene Tuchhoſen, A) eine 
Atlas» Wefte, 5) eine weiße Pigud-Wefte, 6) eine bramm- und weißge 
ftreifte feldene Wefte, 7) eine braune Tuhmüg: mie dergl. Schild, in Form der 
fogenannten Bifchofsmügen, 8) ein flächſenes Hemde mie einem lateiniſchen W. 
gezeichnet, 9) ein Paar weißparchene Unterziehhofen, 10) zwei Paar Halbftiefeln, 
einbällig, ein Paar mir Hufeifen und bezweckten Sohlen, das andere Paar ofne 
Hufeifen mit bezweckten Abfägen, 11) ſechs Thaler Geld in ganzen Thalerftücken, 
12) eine Zigarrenbüchfe mie bunten Perlen überſtrickt, 13) ein fehwarzfeidenes 
Vorhemdchen, 14) cin dergl. weißer, 15) eine ſchwarz und mweißgeftreifee ſeidene 
Eravatte, 16) ein ſchwarzer eiferner Siegelting mit gothiſchem W., 17) ein Sie 
gelring mit gelbem Stein, 18) eingelber Siegelring, unächt und 19) eine ordinaire 
Kleiderbürfte, entwendet worden, wovon jedoch das Felleifen mit einem alten Hemde 
und dergl. Unterbeinfleidera am 23. d. M. in einem Geküfch neben der Straß: von 
Marsdorf nach Sorau wiedergefunden worden iſt. 
Die Entwendung tft wahrfcheinlich durch einen angeblihen Sattlergefellen be- 
wirkt worden, der mit dem Brofmann den Weg von Sagan bis Marsdorf zurück⸗ 
gelegt und in Gegenwart der Wirthin ſich mie dem Felleifen entfernt hat. 
Ueber diefen Sattlergefellen, der als folcher fih bei den Meiftern In Sagan 
Das übliche Geſchenk abgeholt har, har fi) nur ermicteln laſſen, daß er mit einem 
Yellblanen Ueberrod, grauen Sommerbeinkleidern befleider, ungefähr 25 Jahr alt, 
von mittler Größe gewefen fel und einen blonden Schuurrbart getragen habe. Sei⸗ 
ner —— iſt er ans Ruſſiſch Polen gefummen und hat ſich mach Leipzig 


Ale Wohilshl. Behörden werden ergebenft erfucht, zur Habhaftwerbung des 
! gedachten Sattlergefellen - — — —— — au⸗ 
4 og dert Ah 1838. e. 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Diederichs. 








Sich er⸗ 


* 


Stedbrief. 


u — 


GStherheits-Poltiyet. 

Dir Hutmachergeſelle und Landwehrmann Stephen Vordanowitz und deffen 
Bender, Fieifchergefille Caepar Vordanowitz, aus Fordom gebürtia, find wesen 
ſchwerer koͤrperlicher Verlegung eiues Menſchen durch das in II. Juftanz beftärtate 
Erkenntniß I. Juſtanz auß⸗rocdenillch, Erfierer mit einer dreimonatlichen Einfl:l- 
lung in eine Strafſektion und Letzterer mit einer vierwöcheutlichen Zuchthausſtrofe 
beſtraft worden. 

Da diefelben ſich vor Vollftrefung des Erfemtniff:s aus Forton, Er fterer 
heimlich entfernt und Letzterer mit einem Poltzet-Poflfe auf die Wanderſchaft aach 
Berlin begeben, umd ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort bis jetzt nicht zu ermitteln 


. "gewefen, fo erfuchen wir ſammtliche refp. Militair- und Civil · Behörden, auf fie 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Bekannkima⸗ 
chung. 


zu viaillten und im Betretungefalle zu verhofren, den Erſtern an die Feſtangs⸗ 
Temmandantur in Thorn und dem Legtern au die Frobnfiften- Atminiftrarion im 
Koronowo unter ficherer Begleitung ablicfern zu Icffen. 
Ein Signalment kann nicht beigefügt werden. 
Bromberg, den 13ten Ofrober 1839. 
Kouigl. Land- und Stabtgericht. 





Der Barbierachülfe Carl Gottfried Vath, 17 Jahr alt und zu Quedlinburg 
geboren, hat fein von dem Magiftrare zu Halle im Auftrage der Könfgl. Negierung, 
zu Merfeburg unterm 1. Mat 1837. auegeftellres, auf 5 Jahre gült:ges Wander» 
buch angeblich in einem Walde bit Schwerin verloren, und es wird daffelbe Hier- 
durch für ungültig erfiärt. 

Feledeberg 1. d. N., den 16. Oftober 1838. 

Der Magiftrae 
Signalemente. 

Der Carl Gotrfeied Wach ıft evangelifiper Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat braunes Haar, Augendraunen und Augen, bedeckte Stirn, mirtle Safe und 
Mund, gute Zähne, runtes Kinn, ovales Gificht, geſunde Gefichtefarbe, iſt 
mittler Statur und dient ais b:fonderes Kennzeichen eine Narbe am Kinn. 2 





Der mittelft Stecbriefs vom 1dten Auguſt c. verfolgte Schuhmachernefell 
Erdmann Mickain aus Triebel ift ergriffen und an die König!. Zachthaus · Inſpektion 
Luckau abgeltefert worden. 

Sorau, den 23. Oftober 1838. 

Köntgl. Preußiſches Inqu ſitoriat 





Amls⸗Blatt 


der 
KRonigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt an der Oder 
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Ausgegeben den 7. November 1838. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. db. ©. 


it dem 1. November d. J. beginnt die Ausreihung nener Zinsconpons Serie No. 438 
V. zu Kurmärkifchen ſtändiſchen Kriegefhulden-Obligarionen über Zinfen vom 1. Die 
Diovember 1933 bis letzten Oftober 1842. Cs werden daher die Im hiefigen Ne» Autreisung 
gterumngebeztrf wohnenden Inhaber folder Papiere aufgefordert, ihre Obligationen De 
unter Zurücbehaltung der noch nicht realifirten Zinscoupons mit einem in duplo an- — 
gefertigten, nach Lietera, Nummer, Betrag und Münzforte auegefuͤlten und geord -· idu 
neten Berzeichniffe baldigſt am die hleſige Regierungs⸗Hauptkaſſe unter der portofreien den Obliga 
Rubrik J et 

„Zur Beifügung neuer Zinscoupong‘ F No. 1519. 

einzufenden. 

Die Reglerungs⸗Hauptkaſſe wird die neuen Coupons einziehen amd die Obliga- 
tionen mit denfelben an die betreffenden Empfäng:r zurückfenden. 

Branffurt a. d. O., den 29. Oftober 1838. 


Den nachftchend aufgeführten Agenten und zwar: No. 139. 
J. für die Feuer-Verfiherungs-Anftalt zu Berlin Agenten der 
dem Kaufmann Fofeph Herrmann ju Zielenzig ; —— 

1. für die sun Fire Office zu London | jelfgaften. 


1) dem Kaufmanu Adolph Bartſch zu Eroffen, 2) den Kaufleuten Schmilinsiy cur 
und Seydel zu Fcanffurt a. d. DO., 3) dem Kaufmann L. Lefler und Sohn zu 
Lamdeberg a.d. W.; 
UL für die Feuer-Verſicherungebank zu Gotha 
dem Apotheker und Rathsherrn — zu Landeberg a. d. W.; r 
4 t 
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iſt anderweit die Beſtatlgung zur Jori ſetung ihres Geſchafts ertheilt worden, wel. 
ches hiermit zur offentlichen Kenntuiß gebracht wird. - 
Fraukfurt a. d. O, deu 31. Oktober 18.38. 


Ro. 140. Zum Neubau der dem Einſturz drohenden Kirche und eines Schulhauſes zu 
2. Ro, 979. Altſchermbeck im Munſterſchen Reglernngs · Bezirk, tft Schafs Uuterftüung der 
j nr armen katholiſchen Kirchengemeine höhern Octs eine allgemeine farho- 
ifhe Hauskollekte bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Laudräthe and Magifträte in unſerm 
Megierungs- Bezir? (mit Ausſchluß der Miederlaufig und der Stadt Frankfurt) 
bierdurdy auf, das Erforderliche wegen der Haus. Collekte bei den katholiſchen 
Glaubensgenoffen zu veranlaffen, und den Ertrag dicfer Sammlung nıbjt einem 
Verzeichniß dee Münjforten bis zum Aten Februar k. J. an die hieſige Juſtituten 
Kafle einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar aujnzeiyen. 

Franffurt a. d. O., dem 25. Oftober 1448. 


Berorduung des Königl. Oberlandesgerices ju Franffurt a. d. O. 
No. 60. Den Serichrsbehörden fämmtlicher Königlichen Provimgen, mit Ausnahme 
dee Mheinlande, wird hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht, daß im Jahre 
1835 mit dem Königl:ch Polniſchen Gouvernement eiue Werabredung getroffen 
| worden ift, wonach DR. quifirtonen in Kriminalfachen gegenfeitig koſtenfret zu erledi- 





gen find. Die diesfeits enrftchenden baaren Auslageritiägt in dergleichen Fällen 
ı « ber Kriminalfonds der P:ovin;. 
N Berlin, den 20. Januar 1838. 
h s Der Juſtiz⸗Miniſter. Mähler. 
3 Das vorſtehende Reſcript wird den ſammtlichen Gerichten des Depattements 
hierdurch bekannt gem icht. 
Fraukfurt a. d O., den 26. Oktober 1838. 


Vernmaiſchte Machrichten. 
L Ro. 643, Wir machen hiermit auf die zweckmaßia entworfenen Statuten für den Mi- 
oriober.  Gi,feits. Verein in Freienwalde a. d. D. aufmerffam, mie dem Bemerken, daß 
foldye mie einer Dede, gehalten bei Begründung des Vereins am Iten Dezember 
p. J in der Freienwalder Sr. Nikolat- Kirche, bei L. Fernbach jun. zu Berltm, 
Bpandaner · Straße No. 33. in Commiffion gegeben, und darch alle Buchhaud⸗ 

lungen, das Exemplar zu 5 Sar., zu bezichen find. | 
“, Frankfurt a. d. D., den 25. Okteber 1838. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


m 


Empfehlung Der Fürfllih Gulkowskyfäpe Ockonomte- Direktor A. More hat eine Schrift 
fürfandleute. Mmter dem Titel: 


N Ry029. „Der Landwitth wie er fein follte oder Branz Nowock der w ıhlberatkene Bauer,” 
herausgegebey, welche in F. J. Tempels Buchdandlung hierfelbft für den Fr 
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Preis von 15 Sgr. ya haben iſt. Da dies Werk ſelnem Zorcke winklich ganz ent» 
ſprechend bearbeitet, mund eine für den Landmann geeignete vollſtandige Darft llung 
der Landwirthfhaft, in einer angemeffenem auch moralıfd anregenden Form ift, fo 
nehnten wie feinen Anftand, die bäuerlihen Wirthe auf daſſelde aufmerkfam ju 
machen. 

Brouffurt a. d. O., deu 30. Ofcober 1338. 


Königlibe Reglerung. Abtheilung des Jnnern. 


Dem Feldmeſſet Krieg zu Konigs · Wuſterhauſen iſt unterm 18. Oktober 1838 atent⸗ 
— | — 
auf eine Vorrichtung zum Heben des Waſſers, der eingere'chten Zeichnung November. _ 
und Befchreibung gemäß, als neu und eigenrhümlich anerfannt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage augerschnet und für den Umfang der Monarchie 
eriheile worden. Deegleichen 


Den Mechanikern Gebtlidern Bonardel in Berlin iſt unterm 21. Oktober 1833 
ein Patent | ; 
anf eine neue Vorrichtung zum Verfhiehen der Nadeln und zur Bewegung 
des Parallelepipedums an der Jacquard ⸗· Muſtermaſchine, nach den davon 
deponirten Zeichnungen und Befpreibungen in ihrer ganzen Zufammenfe- 
Kuna, und ohne den Gchrauch anderer ſchon bekanaten Vorrichtungen z 
diefem Zweck dadurch zu beſchränken, 
auf Acht Jahre, vom jenem Termin angerechnet und für den Umfang der, Dionar- 
bie ertheilt worden. — 
Frankfart a. d. O., den 4 November 1838. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Seine Majeftät der König haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 10. Aufforderung 
April cr zu beftimmen geruhet, daß die in der beurlaubren Landwehr und in bürger- 
lichen Verdaltniſſen lebenden Erbbercchtigren zum Kaıferlih Ruſſiſchen St. Geor- 
genorden 5ter Klaffe aus den Feldjügen won 1813 und 1814 dieſen Orden ſogleich 
und aus dem Feldyage von 1815 fan am 7. Juli 1839 anlegen dürfen, fobald er 
ihnen auf die gtörtg juftificheren Anfprüche zugegangen fein wird. — Es werden 
demnach alle bis jetzt unbckannte umſtrheud aufgeführte Erbbercchrigee hiermit aufacfor» 
dert, & enverzũglich und fpäreftens bis zum Iften Mär; 1839 unter Lieberreichung 
—* —— und eines * dem betreffenden —— un 

oder en Zührungsattefteg bei dem umserzeichneren Regiment feprifi- 
lid oder mündlich zu melden. 








Do. 





| Bor» nnd Zunamen. 


Xudmwig Senf 

Gottfried Hertel 
Friedrich Michal Brahm 
Chriſtian Forſte 

Dettlof Buchholz 
Chriſtian Bielefeldt 
Friedrich Henke 
Chriſtian Jacob Zander 
Carl Voßberg 

Guſtav Sverling 
Chriſtian Ohlert 












12George Glade 
141Chriſtian Rudat 
Friedrich Rodenwald 
1Merdinand John 
10rouis Remmert 
1Johann Hagemuͤller 
19Wilhelm Bold 
{Ephraim Meyer 
Sid Wieſe 
riedrich Engel 
Warl Krauſeneck 


23Friedrich Gieſe 
Martin Mewes 
251Carl Weyland 
Peter Graßnick 
Chriſtian Grabow 
Auguſt Niemand 
a Epling 


31 Sarl Kofenbaum 
32Rudwig Nicolai 
Friedrich Lücke 
Wilhelm Henfel 


Charge 
jur Zeit der Ent: 
laffung. 


Fuſeliet 


Unterofftzier 


Musketier 


Seconde Lieut. 
Unteroffizier 


Musfetier 


Linteroffizier 


do. 

do. 

Ex 

Sufeliee 
dv. 
do. 


Linteroffigier 
freiwillig. Jaͤger 


dv. 
Fuͤſelier 
do. 


freiwillig. Hager 


Fuͤſelier 
Musferier 
Dberjäger 


freiwillig. Jaͤger 
Unteroffizier 


Fuͤſelier 
Horniſt 
Sufelier 
Musketier 
do. 
Fuͤſelier 
do. 


Unteroffizier 


do. 
do 


398 


onde⸗Lieut. 


Vaterland. 


Marf 
do. 


Meumark 


Mark 
Pommern 
Mark 
Neumark 
Mark 
Neumark 


Oſtpreußen 


Priegnitz 
Magdeburg 
Lithauen 
Mark 
Mittelmark 
Mark 


Wuͤrtemberg 


Uckermark 
Maurf 

d2. 

de. 
Mittelmark 
Kurmark 
Pommern 
Marf 

do. 
Priegnitz 
Mark 

do. 

de. 
Uckermark 
Marf 
Pommern 
Marf 


Ort wohin-fie entlaffen. 


Eichew bei Potsdam 














AR d. Erbberech 
tigungsfcheine. 
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A 
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Praga, Vorft.v. Warfchauf 100. 
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— 111. 
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Legengartz bei Rathenow 1183. 
Vorsdam als K. Hofgartnerfi 17. 
Brandenburg 119. 
Damnitz im Stolpefhen Kr] 120. 
Selbelang bei Nauen 121. 
Karlethel, 8* ei x ‚os seife im füdlihen 127. 
— 128. 
— = 130. 
Röhrchen imGreifenhag-Kr.]135. 
Bredow bei Nauen 138. , 
— 141. 
— 1143. 
— 163. 
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—* hi ner en eg Nachricht vn N — oder Tode 
er en zu geben ad, werden ergeben ,ſolche dem 
unterzeichneten Keyim alligſt bald zuk laſſen. 
Branffare a 0 ei Mobember 1858. — 


Auf der Chauſſee nach Frankfurt a. d. DO. find hleſigen Tuchfabrifanten in der Belonntmo. 
eit vom 5. bie 22. diefes Monats an drei verfihledenen Abenden, theils in Ginters.  Furs- 
e felbft, theils zwiſchen diefera Ort und Seanffurt a. d. O. von ihren Wagen ber. 
unser mittelft Durchſchuelden Der Plane folgende Tucbe geftohlen worden: 
1) ein roh weißes, 2 breit, 22 Ellen lang, 33 Rthir. erth, mit roth und wei. 
Ben Leiften, K. u. F. vor dem Schlage gejeihner, und das Zeichen mit blauer 
Baumwolle zu F N 
9) ein weißes, 8 5 breites und en langes Tuch zu deinfelben 
® Dee HL. gejeichnet, mie Leiften von rohen Haaren; ie e 
3) ein blau ſchwarjes völlig appretirtes Tuch, 3 breit, 25 Ellen lang, 7. M. in 
einer Ecke und in der andern mit der Zahl 42 gezeichner, diefe Zeichen mit ro» 
ther Baumwolle eingenätt, Preis 39 Rehlr. 
Ale Wohllobl. Poltzeibehörden erfuchen wir ergebenft, ung jede Mittheilung 
gefaͤlligſt zakommen zu laffen, weiche zur Entdeckung der Diebe führen fönnte. 
Sonmerfeld, den 29. Oftober 1838. 
Der Magifirar 


Dir 1ljährige Sohn des Hiefigen Unteroffijiers Rolody, Vornamens Zeie- Bekannt 
drich Wilpelm, wird feit dem 19ıen d. vermißt, ohne daß * jetzt eine ine — 
demſelben hat ermittelt werden Fönnen. 

— er ſuchen — ” wi ee des Kuaben etwa Auskunft zu 
vermag, uns des anigften gefälizft Nachricht zugehen laffen. 
: Königsberg 1. d. M., den 31. — 1838. — 
er Magiſtrat. 
Sigaalement. 

Der Knabe Friedrich Wilhelm Kolod;y iſt circa 4 Fuß 8 Zollgroß, bar blondes 
Haar, blaue Augen, rundes velles Geſicht, ganz aefrınde Geſichtsfatbe und diene 
als befonderes Kennzeichen eine Scotttuarbe im Geficpe. ' 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mie Metalfuöpfen, granen, 
fon geflickten Tuchhofen, einer ſchwarzen Tuhmwifte, tinem weißleinenen Hımde, 
Halbftiefeln mie Nägeln befeplagen und einer blauen Tuchmütze ohne Schirm 


— 7î 
— Im Pelle ei u. der Sohn der verwirtweten Victualienhändler 
er don hler, Namens rt Auguſt, 16 lt, 4 10 Zell groß, von 
(dwarzem Haar und —— — — 3 = , je 


— U — 
mittler Naſe und Mund, rundem Kinn, —— Geſicht, blaſſer Geſichsfarbe 
und ſchwacher Statur, von feinem dem Schloſſermeiſter Kane in Fin 
fierwalde, entfernt, ohne daß feine Bis jetst. eine Macheicht über denfelben 
erhalten hat. Bei feiner Entfernung war er mit einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, 
einem blauen Tuchüberrod, einer gelb karirten Zeugweſte, einem dergleichen Hals. 
tuche, einem weißen Vorhemdchen, lichten kouleurten Tuchbeinkleidern und rindsle⸗ 
dernen Stiefel belleidet. Er ſpricht deutſch und iſt am einer ſchnellen Sprache befon. 


ders Penntlich. 
i - up. Beben und Perfonen, welche über den Anguft Mobert Weber 
v ‚ werden 
5 eu * 23. Oktober — — efaliun * — 


Der Magifirae. 


Bon der Ortsbehörde zu Pricbrom wird jetzt das dortige Dorffiegel vermißt, 
— * —— re nad bei dem am 10. Juli cr. im Orte ſtattgeh en 
abhändes gefommen 
Daffelbe 2: F Größe eines alten Preußiſchen Guldenſtlicke, am Rande 
herum waren die Worte: 
„Siegel der Dorf⸗Gerichte in Priebrow“ 
und in der Mitte die Form zweier Über Kren llegenden Karpfen eingegraben. Der 
daran befindliche hehe Sf war von 3 200 Länge. e r 
Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs bringen wie dies zur bffentlichen 
Kenntni und indem wir dies Siegel hierdurch jetzt für ungültig erklären, erfuchen 
— uns daſſelbe gefäligft zukommen zu laſſen, Im Falle es ſich irgendwo vorfinden 
o 
Sonnenburg, den 31. Oktober 1838. 
Königl. Rent ⸗Amt. Reinbaben. 


SicherbeitsPoltpel. 

Dear Tagearbeiter Ludwig Loſchper iſt aufgegriffen und hier eingeliefert. Die 
unterm 11. September c. Amtsblatt No. 38. erlaſſene Bekanntmachung wird daher 
hiermit aufgehoben. - 

Cotibus, den 26. Oktober 1838. 


Der Magifrat. 


Im —— * 43. * der erſten Seite iſt Zeile 3 von unten ſtatt No⸗ 
12. * leſen Me. 1 


— 


Yun Blatt 


KRonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder, 
— N 46. — 


Ausgegeben den 14. November 1838. 








Verordnungen der Königl Regtertng zu Frankfurt a. d. O. 


Di. Ausfertigung der neuen Zins- Coupons zu den Staatsſchalbſcheinen, näm- No. 141. 
Itch der Coupons Series VIII. über die Zinfen für die 4 Jahre 1839 bis einſchließ ⸗ Die Ausban⸗ 
lich 1842 ifl beendigt, und es fol mit der Verabfolgung derfelben am die Juhaber — 
von Stoaatoſchuldſcheinen, weiche oußerhalb Berlin wohnen, durch Vermitteluug pi Staats: 
der Megierungs- Hanpıkuffen vorgegangen werden. *28 

Im Auftrage der Königl. Hınpt- Verwaltung der Staats ſchulden werden da, K. Ro. 1559. 
her die im biefigen Reglerungs -Bezirfe wohnenden Juhaber von Staatoſchuldſchei⸗ 
nen aufgefordert, ihre Staatsſchuldſcheine, von welchen jedoch die dazu gehörigen, 
noch nicht realificten Zinsconpons zurückzubehalten find, an die hicfize Negierungs- 
Hauptkoſſe unter der portofreien Rubrik | 

„Staatsfhuldfcheine zur Beifügung neuer Zins Coupons“ 
einzureichen. Jeder Sendung ift ein doppeltes, mit Angabe des Wohnortes und 
des Standes, fo wie der deutlichen Namens · Unterſchrift verfehenes Verzeichniß 
der Staats ſchuldſcheine beiyufügen, worin die Staats ſchuldſchelne nach den verſchle · 
denen Apoints, mach der Litt und No. fpsjiel aufzunehmen find und im welchem 
am Schluffe die Mumme zu zichen iſt 
“Die Reglerungshauptkoſſe wird die nenen Coupons einziehen und biefelben mit 

den Staats ſchuldſcheinen an die betreffenden Empfänger unter porsofreier Rubrik 
zurücfenden. ' 

Bel den frühern Ausreichungen der Zinsconpons war nachgegeben, daß bie 


79 Staats· 
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Staatsfhultfeine auch am die Unterkaſſen eingereicht werben konnten. Es iſt dies 
aber nicht mehr füc angemeffen befunden, fondern angeordnet worden, daß die Eir- 
fendung wie oben befchrieben, direkt au die Megierungs-Hauptkaffe erfolgt. 
Die von uns nicht reffortirenden Inſtitute und Koffen, welche im Beſitze be» 
deutender Beträge von Staatsſchuldſcheinen find, können diefe, wenn dte Ihnen 
vorgeſetzten Behörden ſolches vorziehen, unter Velfügung eines gleichen Verzelch⸗ 
niffes direkt an die Kontrolle der Staats-Papiere einfenden, welche folche dann um» 
ser Belfügung der neuen Conpons am die Jnſtitute und Koffen felbft zurückſchicken 
wird. 


Sranffurt a. d. O., den 10. November 1838. 





No. 142. Nach der Bekanntmachung der Königl. Minifterien vom 8. Auguſt 1822 
Die Refuttate (Amtsblatt Seite 232.) wegen Regulirung des Kriegesfhuldeumefens der Neumark 
— ler. verblieb derfelben mit Ausfbluß des Kreifes Combus eine Schuldenfaft von 1700000 
vinztal» Kries Thalern in Neumärkſchen Juterimsſcheinen, zu deren Berzinfung und almähligen 
‚gerhhuten, Tilgung fm der erften Amortifattons-Pertode vom 11 Jahren, nehmlich vom 1. 
aus der erften Januar 1822 bis dahin 1833 alljährig 85000 Thaler mirtelft Zufchlags auf die ⸗ 

—— Klaſſenſteuer nach dem von des Königs Majeſtät genehmigten Tarif vom 30. Juli 


3». 1822 aufgebracht werden mußten. 
a ee ee 


Oktober, Diefen Zuſchlag Hat die Neumark richtig aufgebracht, wodurch der Provinzial. 
Kriegesfhulden-Antheilderfilben bis zum Schluffe des Jahres 1832 ſich um 287525 
Thaler vermindert kat und hiernach von dem 1. Januar 1833 ab nur uoch 

„1412475 Thaler in Nenmärkfchen Suterimefcheinen‘ 
zu verzinfen und almählig zu tilgen waren. 

In der mit dem 1. Januar 1833 bereits eingetretenen Aten Amortifations- 
Periode von 10 Jahren, nehmlich bis zum 1. Januar 1843 har die Neumark mit 
Ausſchluß des Kreifes Cottbus mirtelft Zufchlag auf die Klaffenftener nur alljährig 
73499 Thaler aufzubringen und diefen Zufchlag in den erften fünf Jahren bis Ende 
des Jahres 1837 gleichfalls volftändig aufgebracht, wodurch der Schuldenantheil 
derfelben anderweitig um 93865 Thaler vermindert worden ift, fo dag der Schul. 
denantheil derfelben am 1. Januar 1838 nur noch beträgt: 

‚1318610 Thaler in Neumärkfchen Suterimefchelnen,’ 
was hiermit zur allgemeinen Keuntwiß gebracht wird. 


Branffurt a. d. O., den 13. Oftober 1838. 





No. 143. Bei ben am 3. September c. in dem Königl. Amts-Dorfe Miffen, Kalaner 
Keeifes, ftattgefundenen Brande hat der dafige Küfter und Schullehrer Ludwig über 
die Hälfte feines beweglichen Wermögens verloren. Der Verluft felbft ift ordnungs- 


mäßig 


en . 


ze 
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mäßig feſtgeſtellt, und iſt der Damnififat daher zu einer Entſchädigung von100 

Rthle. berechtigt. | | Ä 
Dazu haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer Auſtalt unfers Megierungs- 
! 


8 . . . . 
") bei den Stadiſchulen in den ehemals Churmärkfchen Städten jedes derfelben 


3 Ser., 
2) bei den Stadtfhulen in den übrigen Thellen unfers Verwaltungsbezitks, 
inglelchen bei ſammtlichen Landſchulen jedes derfelben 2 Sr. 
beizutragen. 
Sammtliche Herrn Superintendenten unfers Regierungsbezirfs werden hiermit 


aufgefordert, dieſe Beträge einzuziehen, und fpäteftens bis zum 12. Degember c. an 


unfere Jnftituten- Kaffe elnzuſchlcken. 
Sranffurt a.d. D., den 24. Dftober 1838. 





Verordnungen bes Königl. Oberlandesgerichrsju Fraukfurt a. d.D. 


Dis Herrn Kuftlz-Minifters Mühler Ercelleng haben mittelſt Reſctipts vom 
11.5 M. beftimmt, daß den Kalkulatur-Beamten in zahlbaren Foftenpflichtigen 
Sachen außer den Kalfalarurgebühren für die Relnſchriften derjenigen Kalkulatur- 
arbeiten, welche nach ihrem Jahalte und Umfange die Anfertigung eines Concepts 
rechtfertigen, 5 Ser. für den kanzlelmäßig gefchricbenen vollen Bogen, oder 1 Sgr. 
3 Pf. für jede angefangene Seite, an Kopialien zugebillige werden fönnen, wogegen 
aber die etwa bieher bezogenen Schreibmaterialien irgend einer Art zu den Kalkalı- 
turarbeiten wegfallen. 

Die Untergerichte des Departements haben ſich hlernach zu achten. 

granffurt a. d. O., den 26. Oktober 1838, 


Dım Publikum wird die gefetsliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach 


welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Yuftizbeamte, 
fondern nur an die durch Hffentlihen Aushang bei dem betreffenden Gerichte zur 


Enmpfanguahme legitimirten drei Depofital- Beamten zufammen, und nur gegen 


deren gemelnſchaftlich vollzogene Quittung gejahlt werden fönnen, und daß Zah 
lungen, bei welchen diefe Vorſchrift nicht beachtet worden, als an das Depofitor 
rium geſchehen nicht anerfannt werden. Ob das Depofitorium zu einem Königlichen 


oder zu einem Patrimonial · Gerichte gehört, mache hierbei Feinen Unterſchied. 


Die Gerichtsherren von’ Pateimontal » Gerichten werden hierbel zugleich daranf 
aufmerffam gemacht, wie es ihrem Jutereſſe gemäß ift, wenn diefelben die von ihnen 
angeftellten Depofital-Rendanten zu einer angemeffenen Cautions-Beftelung veran- 
loffen wollen, da fie felbft bei Nichtbeachtung der allgemeinen bei der Adminiftration 
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* der Depofltorien vorgeſchricbenen Srundſatze für die dadurch entfichenden Defekte 
verhaftet bleiben. 
Sranffurt a. d. O., deu 7. November 1838. 


Perfonal.-Chronit. 

Der Archidiakonus, jetzige Oberpfarrer Karftın zu Zülichau tft zum Super. 
Intendenten der Diöces Züllıhau ernannt und am Bten re * eingeführt 
worden. 

- Berlin, den 5. November 1838. 


Konigl. Eonfiftorium der Provinz VBranderburg. 





Es find 
a) zu Bürgermelftern: in Frankfurt a. d. O. der bisherige beſoldete Stadtrat 
Dames, in Bernftein dee Bürgermerfter Moerner anderweir und in Bobersberg 
der Bürgermeifter Girndt anderweit; 
u b) zu Kämmerern: in Königswalde der zeicherige Stadtverordneten vorſte⸗ 
er Karg; 
c) za Rathsmannern: In Soldin der Kaufmann Koberftein, in Neudamm 
der Tuchfabrifant Jahn, in Schwiebus die Tuchfabrifauten Haafe, Kraufe und 
Kurke, in Bernftein der Braueigner Kahl ow, in Friedeberg der Topfermſte. Neumanız 
med. und der Kaufmann Zander, inSenftenberg der Kaufmann Weitzmann zum Sena« 
sor, ia Pforten der bisherige Senator Harmuth anderweir, der Maurermeifter 
Große und der Lohgerbermeiſter Krüger gewählt und von uns b.ftätige worden. 

Die bisherigen Wege-Polizrt. Commiffarlen des Iften, Zten und Liten Diftuif 8, 
Koniasberger Kreif:s, Gutebeſitzer Wille auf Klein-Mantel, Ammann Büttner 
zu Gö:ledorf und der j;ige Fotſtinſpektor von Schack.I, früher zu Paetz'g a. d. 
D., find von ihren Funktionen als ſolche, uad jwar die biiden Erfteren anf ihren An- 
trag und der Letztere wegen Wohnorteveräuderung entbunden, und an Stelle de— 
felben der Forſtkoſſen Rendant Dietrich zu Königsberg t. d. N für den Iftn Difteifr, 
der Ammann Dahlenberz zu Paegtg b. ©. für den Iren Diſtrikt und der Ober- 
förfter Langenfeld zu Paeg'g a. d. O für den 11ten Difteife, als Wirge- Poltjels 
Eommiffarten ernannt. 

Der praktiſche Arzt und Wundaryt Dr. Siegiemund Yfidor Leopold zu Bern 
ftein iſt auch als Geburtshelfer opprobirt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 1. November 1838. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Die Verwaltung des Patrimonial . Gerichts Rockau, Klippendorf und Tabor 


Im Zollichan · Schwiebus ſchen Kreife, ift dem Kreis-Juftzrach Krauſe zu Zülihau 
Übertragen worben. gitized 
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An die Stelle des weggezogenen Schiedsmanns Leonhard iſt der Backermeiſter 
Bohr zum Schtedsmann für die Stadt Konigswalde gewählt und beſtätigt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 30. Oftober 1838. \ 
Königl. Preuß. Oberlaudesgericht. 


Vermiſchte Mapbrrdbten. 

Im Borftreviere Lagow, Sternberger Kreif:s, iſt cin neues Unterförfter-Etar 
bliffement erbaut und demfelben mit unferer. Genchmigurg der Name „Linden 
grund“ beigelegt worden. 

Feankfurt a. d. O., den 6. Movember 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der freihändige Ankauf des Bedarfs an Körnern und Stroh für die zu un⸗ 
ferm Deflort gehörigen Magazine pro 1839 ift den Mendanten dafelbft übertragen 
worden, und zwar: für Eüftein dem Proviantimeifter Qaaſſows“y, für Eroffen 
dem Magazin-Depot-Rendanten Schönfeldt, für Beesfow dem Magazin Depot» 
Diendanten Raabe, für Frankſort a. d. D. dem Magaſin-Depot · Rendenten Burow, 
für Fürftenwalde dem Magazin Drpor-Rendanten Jacobs, für Landsberg a. d. W. 
dem Magaztı-Depot-Nendanten Wolff, für Schwert dem Magazin. Dipot-Nru« 
danten Schmidr, für Woldenberg dem Magazin -Depot ⸗Rendanten Wusdorf, für 
Rathenow dem Proviantmeifter Mating, für Brandenburg dem Kontroleur Gens 
mer, für Jüter bogk dem Magazin- Depon Rendanten Schulz, was bierdurd zur 
Kenutniß des Pub ikums mic dem Bemerken gebracht wird, daß die Ankaufe-Kom- 
mifjarien weder Geldvorſchüſſe zu leiften befuat find, noch mir der Bezahlung nad) 
geſchedener Ablicferung der Natur allen im Rückſtande bleiben dürfen. 

Fraukfatt a. d. D., den 5. Movember 1838. 

Könfgl. Furendantar des 3. Armee Corps. 


Am 24 Auguſt d. J. find auf einem mr Hafer befäcren Belde der Feldmark 
Laubnitz zwei Soppofiffen und ein Voaelbauer nebſt einer der feparitten Anna Marie 
Karoline Dororhea Elifaberh Schentke am 7. Juni 1838 von der Königl. Zacht ⸗ 
baus-Direftton zu Luckau ertheilten Die-feroute gefunden worden, von denen die drei 
eı ftern wahr ſcheinlich geſtohlen worden find. Der Verdacht fiel auf die wegen Dieb⸗ 
ſtahls meh mals beſtrafte Schentfe, welche aber bei ihrer jetzt erft möglich gewordenen 
Verned mung jede Wiſſenſchaft abläuygmer, dagesen behauptet, def ihr die Reiſe⸗ 
route mebft 2 Hemden in der Nähe von Benau auf offener Straße von jwei ihr un« 


Orts⸗ 
Benennung. 
1. No. 1696. 

Oktolvr. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


befannten Männern gewaltfam abzenomnien fe. Da diefe Angaben aber wahrfihein- - 


li erdichter find, die Eigenthümer der vorgedachten Kiffen und des Vogelbauers 

jedoch nicht haben ermiitzelt werden können, fo werden die Wohllöblichen Behörden 

er ee Pe — ven über die Entwendung der gedachten Sachen — bis 

anne iii, erfucpt, mir fo ſchnell wie möglich hierüber Mittheilung machen zu wollen. 
Goran, den 2. November 1630 ' = 


Königl. Landrath Sorauer Kreifes. 9. Die d er ih — 
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| > EIER ET | SE-r EEE 
von den. Getreide» und DMauchfutter« Preifen in den Kreis-Srättin und Finfterwalde dı6, Frankfurter 
Degferungs: Bezitks pro Monat Oktober 16b883. 
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Der nach unſerer Bekanntmachung ‚vom: 12. Oktober c. vorgenommene Ban 
zur Befeſtigung des Tiſchetzſchnower Oberweges bei hleſiger Stade iſt nunmehr been⸗ 
digt and die Paſſage auf dieſem Wege für jedes Fahrwerk wieder hergeſtellt, wogegen 
bie für die Zeit Diefes Baues freigegebene Benvgung des von Loſſow aus hierher. 
führenden Unterweges für alles Fuhrwerk, welches zeither zur- Befahrung dieſes We⸗ 
ges nicht bercchtige war, wieder aufhört. 

Sranffurt a. d. D., den 3. November 1838, 


Der Magiſtrat. 


In Folge Alerhöchfter Cabinetsordre vom 10. April c. follen alle in der beur- 
laubten Landwehr und in bürgerlichen Berhältniffen lebende Erbberechtigte zum Kaiſerl. 
Ruſſiſchen St. Gcorgenorden 5. Klaffe aus den Feldzügen von 1813 und 1814, 
diefen Orden fogleih, und aus dem Feld;uge von 1815 ihn om 7. Jali 1839 anle- 


gen dürfen, fobald er ihnen auf die gehörig juftificheten Anfprüche zugegangen fein‘ 


wird. Ungeachtet der dieferhalb von dem Königl. Kriege-Minifterlum in den öffent. 
lichen Blättern gefhehenen Bekanntmachung hat das erſte Bataillon Gten Land- 
wehr-Diegiments von den nachbenannten Jadlviduen, welche ſich in dem vormaligen 
Iſten Schleſiſchen Landwehr-Snfanterie-Regiment das Erbrecht zu dem vorbenannten 
Orden erworben haben, Feine Nachticht erhalten. Sie werden hierdurch wiederholt 
aufgefordert, ihren Anfpruch fobald als möglich geltend und dem Bataillon von ih⸗ 
rem gegentwärtigen Aufenthalte Anzeige zu machen. Auch werden die betreffenden 
Eivil-Behörden, fo wie die Angehörigen der genannten erbberechtigten Indlviduen 
erfacht, über deren Wohnort oder Verbleiben Nachricht zu geben. 
1) Wehrmann Johann Schol; aus Schlefien, Erbberechtigungsſchein No. 8. 
2) Wehrmann Karl Döring, 1521 in Schwiebus, Zülichauer Kreifes, Erb 
berechtiguugsſchein Mo. 80. 
Gorlitz, den 8. November 1838. 
v. Trotha, 
Mojor und Commander des 1. Dataillons 6. Landwehr. Regiments. 


Siherhpeies-Polt;zet. 

Die nachſtehend näher fignalifirte Karoline Kranfe hat ſich von Hier heimlich entfernt 
umd treibt fi) wahrfcheinlich vagabondirend umher. Wir erfuchen daher alle refp. 
Militair- und Eivil-Behörden, auf dies Mädchen vigiliren, diefelbe verhaften und 
an uns ablicfern zu laffen. 

Lippehne, den 18. Oktober 1838. 


Der Magiſtrat. 





Bekannima⸗ 
ng. 


bung 


Aufforderung 


Stedbrief. 


Steckbrief. 


Bekannima⸗ 
chung. 
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Sigualement. 


Die Karoline Krauſe iſt aus Schöneberg gebürtig, hlelt ſich in Lippehne anf, 
iſt evangelifcher Meligton, 125 Jahr alt, 3 Fuß 6 Zoll greß, hat braunes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, Pleine ſtumpfe Naſe, großen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, runde und volle Geſichtebildung, gefunde Ga 
ſichtsfarbe, iſt umterfegter Geſtalt und ſpeicht deuiſch. Beſondere Kennzeichen find 
Kurzfichtigfeit und kurzverſchnittenes Haar. | 

Bekleldet war diefelbe mit einer altın zerriffenen blaugedruckten leinenen bunten 
ade und dergleichen Roc, einem alten bunten Halstuch, einem Hemde und ging 
barfuß. 


Der nachſtehend fignalificte Dienſtkaecht Karl Friedrich Wilhelm. Krempel- 
mann, welcher wegen Diebftahls bei uns im Unterfuchungsarreft war, iſt in der 
Macht vom 3. m 4.d. M. mittelſt gewaltfamen Aut bruchs aus dem Gefängnig 
zu Mandelkow enrfprungen und verdächtia, gieidreitig einen neuen Diebftahl be- 
gangen zu haben. Ale Eivil- und reſp. Milteair-Behörden erfuchen wir daher, auf 


-den Krempelmann, der ſich wahr ſcheinlich vagsbonditend nach dem Danziger Nie 


dergrund gewendet haben dürfte, vigiliren, denſelben im Betretungsfalle arretiren 
und an uns obliefern zu laſſen. 
Landsberg a. d. W, den 8. November 1838. 


Patrimonialgeriht Mandelfom. 


Signalemente. | 
Der Krempelmann ift ans Friedeberg gebürtia, evangelifcher Religion, 20 
Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat hellblondes Hıar, flache Stirn, hellblonde 
Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, großen Mund, keinen Bart, vollflän- 
Dig: Zähne, rundes Kion, ovale Giſichte bildung, aejunde Gefichtsfarbe, ift ſchlan⸗ 
Per Seftalt, fpricht deurf und dat am liufen Zeigefinger eine Beine Schnittnarbe. 


Der Dienfilnecht Johatm Much ift ergriffen und an uns abgeliefert. De 
Steckbrief vom 13. Oftob:r c. iſt daher erledigt. 
Eüftiin, den 7. November 1838. 


Der Magiffrae. 











Druckfehler. Amesblart No. 44. Seite 390. Zelle 11. vom unten lies 


. ftatt Dr. Juny, Dr. Yung. 





lmts⸗Blatt 


der 
Konigl Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 21. Movember 1838, 
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Sefeglammlung für bie Köntgl. Preuß. Staaten pro 1838. 


Mo. 33, enthält (No. 1940.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 6. Oktober 1838, burch 
welche bed Königs Majeftät der Stadt Wronke im Groß» 
bergosthunm Pofen bie revidirte Stãdteorbdnung vom 17. März 
1831 zu verleihen geruht haben. 

Mo. 1941.) Allerböchſte Kabinetsordre vom 7. Oktober 1838, betreffeub 
die Aufpebung des für die Provinz Schleflen in Breslau big: 
ber erfchienenen Jutelligenzblattes. 

(Mo. 1942.) Verordnung über das Aufgebot von Spejialmaffen nach er⸗ 
folgter Subhaſtation. Vom 21. Oftober 1533. 

Mo. 1943.) Allerhöchſte Kabinctsorbre vom 31. Oktober 1838, wegen 
Abänderung des Eingangszolled von Steinfohlen bei deren 
Eingange auf ber Preugifchen Seegränge und auf ber Eibe 
vom 1. Januar 1839 ab. 





Verorbnungen der König. Megterung zu Sranffurt a. d. O. 


Die Herren Landrärhe und Magifträte des Megierungsbezirfs werden aufgefordert, No. 144. 
die Bevölferungsliften von den jũdiſchen Glanbensgenoffen pro 1838 nebftder Nach Uufnabms 

mweifung von den vorgefommenen Mehrgebnrtem nach den bereits mirgerheilten For⸗ ee 
rınlaren genau angefertigt, oder ftatt folcher Bacat-Anzeigen bis zum 20. Jenuar vonden Juden 
£. 3. unfehlbar einzureichen. Pipe. 

Zugleich wird den Herren Lanbrärhen und Magifträten die Verfügung vom 16. November. 

Mai 1825 (Amtsblatt pro 1825 Seite 218.) nach welcher die Duplikate der Regi⸗ 

ſtec über die bei den jhdifchen EL lei Grbusten, v. 
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Ebeſcheidungen und Todısfälle nad) dem Ablanf eines jeden Kalenderjahres an De 
Gerichrsbehörde des Orts zur Aufbewahrung abgeliefert werden müffen, zur genaue 
fen Nachachtung mit dem Bemerken in Eriunermif gebracht, daß dergleichen Regi⸗ 
ſter an uns nicht einzureichen find. 

Scanffurt a. d. O., den 14. November 1838. 


No 145. Sammtliche Herren Prediger aller Eonfeffionen des Negierungs- Berirks wer. 
—— den aufgefordert, gleich nach dem Ablauf des gegenwärtigen Jah res Die Bevölferungs- 
rungsiiten Liften vom Civil pro 1838 nad) dem unverändert gebliebenen Formalare, fo wie die 
fo. ges. Nachrichten von den Zwillings- und Drilliugs · Geburten, forgfältig augefertige 
November. fpäfeftens bis zum 15. Januar k. J. an die ihnen zumächft vorgefeßten Herren En- 
perintendenten zu befördern, welche letztere demnächſt Die Zaſammenſtelluagen jeden- 

falls bis zum 20. Januar k. J. hierher einzureichen haben. 

Stanffurt a. d. O., den 14. November 1838. 


No. 146. Das Königliche Ober-Eenfur-Eofleginm hat für die nachbenennten außerhalb 

er der Staaten des deutſchen Bundes im deutſcher Sprache erſchlenenen Schriften die 
toubnig,. Srlanbuif zum Debit innerhalb der Königlichen Lande-erikeile, welches hierdurch 
Re 525. jur offentlichen Keuntniß gebracht wird. 

4) Bericht und Anträge der in Angelegenheiten des ſchwetzeriſchen Handels ein. 
berufenen Experten · Commiſſion an den h. eidgenöffifhen Vorort hluſichtlich 
eines in der Schweiz einzuführenden gleihförmigen Miasß- und Gewichte 

Syſtems d.d. 8. März 1834. Zürid. 800. 1. Vol.; 
2) WVerbandlangen des großen Marks des Cantons Aargau in feiner anferor- 
' Re. Sitzang im November und December 1830. Aarau. 1831. Svo. 
1. Vol; 
3) Meden, gehalten bei Eröffnung der Mealfchule der Stadt Bern den 31. 
October 1829. Bern, gedruckt in der Stämpflifchen Bachdruderei (sine 
anno). 8vo. 
4) Bericht über die Leiftungen der Realſchule während der Jahre 1829 bis 
1831. Bern 1831. Gedruckt bei Kacker. Bvo ; 
5) beszleichen während der Jahre 1831 — 1832. ibid. dto dto. 8pe.; 
6) Kechtliches Gutachten der Juriſten Fakultät zu Tübingen über das Bürgergut 
von Bern und die Dotations- Urkunde vom 20 September 1803. Bern 
1835, gedruckt bei Raetzer. 8vo.; 
7) Species facti und Rechts · Gutachten Über das der Bürgerfchaft der Stadt 
Bern durch die Dotations» Urkunde vom 20ſten Herbftmonat 1803 gewähr- 
leiſtete Vermögen, ib. 1835, gedruckt bei demfelben, 8vo.; 
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8) Rechts · Gutachten des Spruch-Eollegiums der. Großherzoglich Badiſchen Uni- 
verſitãt Heidelberg Aber die Fragen: 1) ft die Urkunde der Ausftenerung. ıc. 
ib. 1835, gedruc bei demfelben. 8vo 


9) Gefchichtliche Andeutungen über das Bürgergut und die Dotations - Urkunde 


der Stadt Bern. Bern, gedruckt bei Stämpfli 1832. , 

10) Die Tieferlegung des Lungernſees im Canton Unterwalden. Nebſt mehreren 
Plänen. Züri, bei Orell Füßll und Comp. 1836. Soo.; 

11) Das Verhältniß des Stifts zum großen Münfter In Zürich zu dem Staate, 
fett den Zeiten der Reformation, mit einigen Bemerkungen. Zürich, bei 
Seiedr. Schulcheß. 1831. 8v0. 

Frankfurt a. d. O., den 10. November 1838. 








Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts gu Fraukfurt a. d O. 


Das Gefe wegen Unterfuhung und Beftrafung des Holzdiebftahles vom 7. 
Junlus 1821 $.5. geftatter dem Waldeigenchümer die Wahl, ob die gegen Holjdicbe 
verhängte Grfäugnißfirafen noch gemwiffen von den Megterungen und dem Landee- 
Suftizkolegien zu erlaffenden Maaßaaben wegen der Art der. Zorftarbeit, des etwa 
anzumendenden Zwangcs und der dabei eintretenden Aufficht, in Korftarbeit umas- 
wandelt werden fol; und die Alerhöcfte Kabinetsordre vom 23. April 1834 (Gr- 


fesfammlung Me. 1521.) Sat dim Waldeigenrhümer nicht nur die Befaguiß ertheilt, . 


den Forftfträflingen unter Gmehmigung der Drtebetörde auch andere angemeffene 
Arbeiten aufjutragen, fondirn auch fie der öffentlichen Verwaltung zur Verfügung 
für andere dis Forftarbetten zu fielen, indem zugleich den Behörden überlaffen ift, 
gewiff: den Kräften dee Sträflinge angemeflene Tagewerke zu b: ftimmen, welche ſtatt 
der beftimmten Anzahl von Tagen von ihnen zu leiften find. Mit Hinweifang auf 
diefe geſetzlichen Vor febriften erloffen wir hiermit folgende, von den Gerichts ⸗Ver 
waltungs- und Polizeibehötden zu beobachtenden Beftimmungen : 

1) Die Dauer eines, 24ſtündiger ©: fängnißfteofe gleichftchenden Strafarbeite- 
tages, wird auf neun Stunden wirflider Aıbeit feftgef gt. Das Tagewerk 
eines Sträflings ift nach folgenden Beflimmangen unter Berückfichtigung der 
arbßeren oder geringeren Bündinfelt des Bodens zu bemeffen : | 

- Grabemichen: 14 bis 33 Schachtruthen Ausſtich. ‘ 
Grabenräomen: 
a) 3 Fuß oben 1 Faß unten breit, 14 Buß tief, 5 bie 16 Ruthen, 
b) 4 Joß oben 1 Buß unten breit, 2 Fuß rief, 3 bis 10 Ruthen, 
c) 3 Fuß oben 1 Fuß unten breit, 25 Fuß rief, 25 bis 8 Nurhen, 
im Allgemeinen 15 bis 50 Kubiffuß Auswurf. 
MWegebefferung: 12 bis 18 bis 24 Ruthen Banket zu reinigen. 
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eg mächen: 4 bis 6 bis 8 Städ Pflanzgruben von 3. Buß Länge, 
iefe und Breite. 

Für die Monate November, Degemb:r, Januar und Rebruar wird die täg- 
liche Arbeitszeit auf ſieben Stunden ermäßigt, und das volle Tagewerf um + 
verringert. 

Züe körperſchwache Männer fo wie für Frauenzimmer ober Kinder, tft. 
das Tegewerk nach dem Ermeflen der Ortspolizeibehörden — in den auf die 
Staarswaldungen begüglichen Fälen — nad) dem Ermeffen der Königlichen 
Forft-Snfpektoren anf 5 bis + des regelmäßigen Betrages herabzufeten. 


2) Behufs der Anlegung der Forſtſträflinge zur Strafarbeit ſendet der Waldelgen- 


thüimer — bezichungsweis die Königlichen Revlerverwaltuugen — namentliche 
Derzeichniffe, welche zugleich den Det, wo, die Zeit zu welcher und die Juſtru⸗ 
mente, mit welchen die Sträflinge ſich zur Atbeit einfinden follen, genau be 
flimmen, an die Ortspoligeibehörden, welche die darin namhafte gemachten 
Sträflinge zum pünftlichen Gehorſam gegen die ergangene Ladung mit der 
Warnung anweiſen, daß die linfolgfamen zur Arbeit würden gezwungen werden. 


3) Die Straf-Arbelt muß wie jede andere Strafe ohne Unterbrechung verbüßt 


werden; der einmal einberafene Forftfträfling alfo an jedem folgenden Werfel- 
tage ſich an der zur Arbeit ihm angewiefenen Stelle ohne Weiteres einfinden, 
bis er die ihm auferlegt Steafarbiie verrichtet hat. Diejenigen Forfifträflinge, 
welche nicht der von der Ortspolizeibchörde Ihnen eröffneten Ladung zur Arbeit 
pünktlicy Folge leiften, oder fich eine Unterbtechung ihrer Strafarbeit erlauben, 
oder ſich der etwa angeoıdneten Abholung durch Gensd’armen entziehen, oder 
zur Arbeit angeftellt, zw arbeiten fi weigern, ſellen, allenfalls bet Waſſer 
und Brod, in ein Geſängniß gefperrt, und früheftens nah 24 Stunden, 
auch erft dann entlaffen werden, wenn fir ſich bereit erfläten,. die erkenntulß ⸗ 
mäßige Strafarbeit zu verrichten. Dergleihen Einfperrungen find nicht als 
Strafe für den Holzdiebftahl anzufehen und bleiben ohne Einfluß auf das dem 
—— Sträflinge auferlegte Arbeite quantum, oder die Zahl der Straf- 
arbiitstage. N 


4) Die Aufſicht während der Arbeit führen in der Kegel die Forſtſchutzbeamten 


und andere ju deren Beiftande etwa von dem Waldiigenrhümer zu beanftra- 
gende JIudlvlduen. 


5) Wird einzelnen Forfifträffingen durch ihre Ortspolizeibehörde bezeugt, daß fie 


nicht des Vermögens find, fi) während der Strafarbeit felbft zu verpflegen, 
fo ift dieſen Jadividuen nah Maaßgabe der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
28. April 1834 $. 4. diejenige Koft, — oder nad) den Limfländen deren Werth 
in Gelde — welche fie Im Gefängniffe erhalten würden, von dem Waldeigen- 
shümer refp. vom ber betreffenden Königlichen Revlerverwaltung zu je ei 

Cie 
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Dergleichen Armuths euguiſſe find von den Ortspolizeibehörden gleich auf die 
nach $. 2. vom dem Waldeigenthümer an fie zu erlaflenden Borladungen zu 
fegen, und es ift zu diefem Behufe auf den Verzeichniffen von den vorzuladen- 
deu Strafarbeitern.der erforderliche Kaum zu laflen. 

6) Die wegen Holjdiebftahles in Staatswaldungen verurtheilten Indlviduen fol« 
fen in der Kegel zur Strafarbeit verwendet werden. Die Gerichtebehörden 
werden daher die Gefängnißftrafe unr in ſolchen Fällen vollſtrecken laffen, in 
welchen ihnen von den Devierverwaltungen Die fpeciche Genehmigung der mit- 
unterzeichneten Regierung nachgeiiefen wird. 

Sranffurt a. d. D., den 30. Oktober 1838. 


Königliche Regierung. Konigliches Oberlandergeriäht. 
v. Wifmann. v. Gerlach. 


Sommtliche Schiedsemänner unfers Departements werben angewiefen, bie 
Nachweiſungen ihrer Geſchäfte für das Yahr 1838 ganz vollftändig umd richtig nach 
folgenden Eolonnen: 

a) wie viel Sachen aus dem vorigen Jahre übernommen und wie viel Sachen In 
diefem Jahre auhängig geworden, | 
b) wie viel Sachen davon 
duch Vergleich, 
durch Zurücknahrme der Klage, 
durch Ueberweiſung an den Richter, 
beeudigt worden, 
c) wie viel Sachen am Schluſſe des Jahres anhängig geblleben find, 
gleich mach Ablauf diefes Jahres am derem vorgefegte Behörden einzureichen. 

Die sub c. gedachten Sachen find in die Nachweifung des folgenden Jahres 
zu übertragen. i 

Die Herren Landrärhe und ftädeifhen Polizeibehörden werben aufgefordert, 


darauf zu halten, daß diefer Auweiſung genau genügt werde, und bie Haupt Nach - 


weifungen, welchen noch die Colonne: „Zahl der vorhandenen Schhiedsmänner‘’ 
beizufügen, fpäteftens bis zum 10. Jannar k. J. an uns einzufenden. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Movember 1838. ö 


In Zolge höherer Anweifung iſt noch im der Haupt-Leberfiht der GSeſchäfte 
Beilage A. zur Verordnung vom 31. Oktober 1836 bei der Zahl der Urtel in Ehe 
fheldungsfachen, welche auf Trennung der Ehe 

auf Zurüdmweifung der Klage 
kauten, in der Eolonne Bemerkungen mit anzugeben ; — 
a 


No. 685. 
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'a) wie viel Urtel 2ter Juſtanz Beftätigenb oder abaadernd ausgefallen find und ob 
im Ietztern Fall das Urtel erfter Juftan, auf Trennung der Ehe oder anf Zu- 
rücweifung der Klage gelauter hat, 

b) tie viel Ehen im Laufe des Jahres rechtskräftig getrennt und 
c) wie REN darch Erkenntniß rechtskraftig zurückgewleſen 
worden ſind. 

Die ſammilichen Untergerichte unſers Departements werben daher angewieſen, 
nicht allein dieſe Bemerkungen in der Haupt · Ueberſicht A. gehörig anzugeben, ſondern 
auch mit Bezugnahme auf die Bekanutmachung vom 16. v. M. 

cite 388. des Amtsblatte 
ſammtliche Liſten und Tabellen genau nad) den Vorſchriften avjufettigen and daranf 
zu fehen, daß die Ucberfichten der Surisdictionsverhältnige mis den Angaben der ad» 
mintftrativen Behörden der Einwohnerzahl flimmen, forwie daß die Anzeigen über 
die Geſchaftslokalien und über das etatsmäßige und außeretatsmäßige Weamtenper- 
fonal gan; vollftändig find. 

Sranffart a.d.O , den 13. November 1838: 


Perfonal-Ehronmit. | 
Se. Majeftät der König haben dem Tuchfabrifanten Herrn Wilhelm Harrer 
zu Züllichau den Titel eines Kommerzienrarhs zu verleihen allergnädigft gerußt. 
Im Landsberger Kreife find ju Stellvertretern der Zewer-Poltzei-Commiffarien 
erwãhlt und beflätige worden: 
für den 5ten Diftrife: am Stelle des von Hohenmwalde verzogenen Amtmanns 
Platow der Guts · Admin ſtrator Schlihring zu Hehenwalde, und 
für den 15ten Diſttikt: an Stelle dis gleichfalls verzonenen Mittergurs-Pächters 
Wulde zu Enpfe, der Verwalter des Guts Lypk⸗, Ammann Janowsky. 
Sranffurt a. d. O., ben 3. Movember 1838. ae 


Konigliche Migierung. Abcheillung des Yunırn. 


Dir Land- und Stadtgeridistarh von Kabenan tft zum Direftor des Land» 
und Stadtgerichts zu Driefen und der Referendarius Moers zum Oberlandesge- 
richts · Aſſe ſſor ernannt. men 

Der Oberlandergerichs.Affeffer Wollheim ift zum Land» und Stadrigericht 
Driefen und. der Kammergerihes-Affıffor Oalymann zu Zriedederg pum Land · umd 
Stadtgeriht Stroßburg in Weſtpreußen verfitt. i 

Der Kammergerichts-Affeflor Marot tft zum Land und Stabtgericht zu, Erof- 
fen, der KRammergerichrs-Aff- for Heffter zum Land» und Stadtgericht Merk, ber 
Land- und Stadtgerichts Rath Haenel zum Land- und Stadtgericht Cuftrin und 
der 


— 415 — 
der Lands und Staderlchter Stolle als Hulfsarbelter zum Stadtgerlcht Feledeberg 


Die Auskultatoren Ballabeue, Jahr und Hahndorff ſind zu Oberlanderge- 
richts · Referendarien ernannt. Der Referendarius Haaſe iſt zum Oberlandesericht 
Steitin, und der Auokultator Scheder zum Oberlandesgericht Breslau verſetzt. 

Die Meferendarien Gentner und Woelker haben die gebeteue Entlaffung aus 
dem Juſtijdienſt erhalten. 

Der Oberlandesgerichtsbote Müller Ift als Bote und Erefator bei dem Yufliz 
amt Pyrehne und der Hülfsbote Lindhol; zu Cũſtrin ale Bore und Erefnror beim 

ſtij Amt Wollup angeftele. Der Hülfsbore Mandenberg tft als etarsmäßıger 
landesgerichtsbote und der Hülfsbote Schlauß als etatemäßiger Bote beim 
Land- und Stadtgericht Cottbus angeftcht. 


Der Hülfsbote Schreyer zu Wollup iſt um Lınd- und Stadtgericht Eüftrin 


Der Bote Adam zu Neudamm iſt geftorben. 

Die Verwaltung des Patrimontalgerichts Neudorff und Mauden nebſt Zubehör 
ins Sternbergfhen Kreife iſt dem Juſtitiarius Naumann zu Landeberg a. d. W. 
übertragen worden. 


Srauffurt a. d. O., den 2. November 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 








VBermifhbte Nachrichten. 
Dem Schmledemeiſter Melchlor Zum Egen in & ſſenberg iſt unter dem 12. 
Movember 1838 ein Patent 
auf eine durch Ziichnung und Beſchreibung erläuterte und in ihrer ganzen 
Zufammenfegung als neu und eigenthümlich anerkannte Drefhmafchine 
auf acht Jahre, von jenem Tage angercchnet und für din Umfang der Monarchie, 
erteilt worden. Desglechen 
Dem Kaufmann H. W. Opderbeck zu Kierspe Im Kreife Altena ift under dem 
15. Movember 1838 ein Patent 
her mechamifche — a ie —— in der 
durch Zeichnung und Befchrei nachgewieſenen Zufanımenfegung 
auf acht Yahre, vom jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monat- 
&ie erthellt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 19. November 1838. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Am 


Datent: 


Erthellung 


Berichtigung. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem Re 
giermat: Be; 
zirk für den 
Monat 

Oktober. 
. Io. 500, 
November. 
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Am 13. Jull d. J. gerleih der 10jährige Sohn des Nachtwächters Schul; zu 
Müncheberg bei dem Schwemmen der Pferde in dem nahe Bei diefer Stadt belegenen 
fogenannten faulen See In die größte Gefahr des Ertrinkens. Dir anf das Hülfe- 

ein 


Königl. Regierung. Abtheilung des Funern. 


In der im Alften Stüde des Amtsblatts abgedrudten Bekauntwachung von 
6ten v. M. wegen Patents Errheilang an den Kaufmann und Hof: Lieferanten 
Schmidt zu Berlin iſt deffen Vorname durch ein ,, EC. bezeichnet. Dis wird da- 
hin berichtige, daß derfelbe L. Schmidt heißt. 

Frankfurt a. d. O., den 20. November 1838. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 








Witterung. Die Witterung im Monat Oktober war ſehr abwechſelnd und 
beränderlih. Auf heitere, angenehme Tage folgten trlibe, regnichte und in einigen 
Nächten fror er. . Die Temperatur war überhaupt nicht felten ranh und lich den 
Eintritt des Herbftes empfinden. Gegen und am die Mitte des Monats war es fehr 
ftürmifh, an 14 Zogen und in 4 Mächten regnete es, jeboch nur in geringer Wienge, 
und an einem Tage fiel Hagel bei einem ſtattfindenden Gewitter. Der höcfte Bo 
rometerftand wurde am Iren Mittags = 28 7, 2 beobachtet, der niedrigfte 
am 12ten Mittags = 277, 1; der höchfte Thermomererftand war am 5ten 
Mittags = + 12; Reanmur, und der itedrigfte am 26ffen Morgens = — 3; 
Reaumur. WBorkerrfhende Winde waren Mordweſt, Südtweft nd Oft. Für die 
Deftelung der Winterfaaten war die Wirterung ſeht güuftig. Beſonders beförderre 
der häufig gefallene Regen den Aufgang derfelben. Die Ernte der Kartoffeln if 
nunmehr beendige and überall ſehr ergiebig geweſen; jedech foll der frühe Froft den- 
felben auf einigen größeren Gütern, wo die Ernte nicht früh genug beemdigt werden 
Founte, einigen Schaden zugefügt haben. 

Frucht⸗ 
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Fruchtpreife. Die Preiſe des Getreides und der Konfamtibilien haben ſich 
mit Ausnahme der Kartoffeln, deren Preis gefallen iſt, gegen. Die des vorigen Mo⸗ 
nats etwas erhohet. ae 2 2, 3 

Geſundheitezuſtaud. Der katarrhaliſch⸗rheumatiſch- gaſtriſche Krank 
heits » Charakter blieb auch im Monat Oktober der herrſchende. Beſonders kamen 
Katarrhe, Patarrfalifch · rheumatiſche Fieber und nicht ſelten gaſtriſche Fieber vor, 
die leicht ins Nervbſe, und in manchen Fällen, namentlich mter den arbeitenden 
Klaſſen auf dem Lande und in den Städten, fo wie bei kräftigen jungen Leuten in 
Abdominal» Typhus übergingen. Rheumatiſche Befehwerden, Glieder » und Kopfe 
reißen, Zahnmeh, Schnupfen, Heiſerkelt mund Hufen, Entzündungen der Mugen, 
des Halfes und des Rippenfelles, fo wie Durchfälle kamen Häufig vor; Brech⸗ 
burchfälle wurden ſeltenet und wirkliche Ruhren bemerkte man nur noch einzel. 
Wechſelfieber zeigten ſich häufiger und melſtens In verlardten Formen. Als chroniſche 
Krankheiten beobachtete man Waſſerſuchten, Blutflüfſe und Zehrficher. Die 
cxauthem atiſchen Krankheiten Maſern und Scharlach traten ungewöhnlich ſparſam 
auf; öfter zeigten ſich Varijellen; wahre nnd modifizierte Pocken find faſt gar nicht 
zum Vorfhein gefommen. Im Allgemeinen war der Geſundheitszaſtaud günftig, 
. a = Kranken fehr mäßig und die Sterblichkeit überſchritt nicht das Normal · 

erhältniß. F enge er 

In Cloſſow, Königeberger Kreifes, find 14 Sthcf Rindvleh at ber Lungen. 
ſeuche gefallen. In Königsberg ii. d. M., in Schwachenwwalde, Vietz, Meet und 
Kleinfilber im Arnswalder Keeife, in Pretſchen, Kufhlan und Groditſch im Lüb⸗ 
bener Kreiſe und ia Polenjig ‚und Laubow im: Sternberger Keiife find’ Die 
Pocken unter den Schaafen ansgebrodhen. In Droffen und Gtreitwalde im 
Steruberger Kreife, und Im Dentamts » Bezirk Driefen find. der Tollwuth ver- 
dach · ige Hunde zum Vorſchein gekommen und getödter worden, ohne weiteren Scha- 
den — — —— = ‚iM — —— im ——— eine Kuhh 
am der Tollwuth erfraiift und gerödter n es geſchah mit ete 
den, welche rotzkrank befunden wurden. | 2 e * wi pf 
- Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Dunf Leichname wurden atıfgefune 
den und 7 Menſchen ertranken. — Ein Häusler wurde durch eine Naumafchine fo 
verletzt, daß er bald darauf ftarb. — Ein Manrermeifter fiel don einem Dache 
und büßte dadurch fein Leben en, umd eine alte Frau wurde auf der Chanffee über. 
gefahren und farb nach wenigen Stunden. — Bon 11 Selbſtmördern gaben fich 
7 den Tod durch Erhängen, 2 dar Erfäufen und 2 ſchnitten fih.den Hals ab. - - 


Senersbrünfte. Won 15 Bränden tom de einer im Entftchen gelöfcht. Am 
bedeutendſten war der Beand zu Boblitz Im Calaner Kreife, welcher am 2. Oktober 
Vormittags nach 10 Uhr entftand und in kurzer Zeit 44 Woßndänfer, 62 Stall: 
gebäude und 26 Scheunen, zufammen it 28,216 rhle. 20 Sar. verficherr, in 
Aſche legte. 41 Stück Rindoich, 3 Pferde, — 10 Schaafe . 

e 


Belanntmas 
dung. 


Belanntmas' 


Aung. 


Ri 
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lege Panel in den Flammen um Ffaſt eben To er der Brand, 
* Oktober —— 8 Uhr in Rage, hei zehn ee — 
fer, 11 Scheunen und 26 Ställe, zufammen mit 10,150 Rihlr. verſichert, jer⸗ 
führte. 2 Fohlen, 4 Stüf Hornviehh, 11 Schweine, 2 Schaafe und 37 Odnfe 
find mit verbrannt. Fur das einftweilige Unterfommen ber Verunglücksen ift aeſorgt 
worden, auch Pet denfelben aus deu benachbarten Dorffchaften einige Unterflügum- 
gen zugefloffen. Au Zehden, Königsberger Kreiſes, —— am 21. Oktoͤber 

18 Schennen, mit 3500 Kehle. verfichert, und bei Limmritz ia Steruberger Kreiſe 
am 4. Oktober 350 Haufen Heu ab. Das Batrene Bates 1 nfefpchelii Surl) 


—— 2.8 den 9. November 1838. 
Köuigl. Degierung. Wbehellung des Junern. 








u Gemaßheit der Allerhochſten Berorbunug vom 16. Jaui 1819 $. 6. (Sr 
— DM 649.) er — ars Be daß nach einer 
Königlichen Regierung zu a. aus wohnung zu 
Suchen folgender Srastefnlnihrein, als: . _— er 
Mo. 97145. Littr. D. über 100. Adeler 
augeblich entwendet worden iſt. 


Es werden baber diejenigen, welche ſich jetzt Im Bft des oben b jeldhneten Do. 
fuments befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Comtrolle der. 
Staats: Papiere ober der Königlichen Meaterung zu Fraukfurt a.d. D. angmjeigen, 
widrigenfalle die gerichtliche EN deffelben —— werden wird. 
Berlin, den 13. November 1838 
Königliche Eonstolle der Staats · Papiere. 


Der Tagearbeiter Eduard Grohmann aus Luckau iſt wegen Betrugs mit An ⸗ 
maßung des Adels und eines Amts unter Aurechnung des erlittenen Atraſts mit einer 
achrwödhentlichen refp. Gefängniß- und Zuchrhausficafe und Werluft des Rechts die 
National» Kofarde m. —— EN beficaft worden, — hlermit zur 
Warnung befannt gemacht wir 

Lübben, den 13. — 1838. 
Konigl. Preuß Inauiſutorlat. 


Im Bereich ber Meumärkfchen Eand-Feuen-Gotietät find vom 1. Mai bis ultimo 
Dftoder c. tiberhaupt 39 Brände vorgefommen und zwar im den Kreifen: Goldin 5 
Königsberg 9, Landeberg 2, Friedeberg 1, Urnsmwalde 7, Dramburg 1, Schievelbein — 
Sternberg 11, Eroffen 2, ZUlidawSchwicbus —, Evo none vom 1. —— e. ab 
wieberum in, die diesfeitige Societät aufgenommen worden 1;i e. 39 Bränd 

Davon find 6 murhmaßlich durch boshafte Branbdftiftung, 3 burch Biitftahl 4 ur 
Bahrläffigkeit, 2 durch fehlerhafte Bauart entftanden; vom’ bem übrigen 24 haben bie 
Entfebungs:Urfachen wicht ermittelt werben Fönnen. 











Es 
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Es brannten ab und wurben reſp. nur befchäbigt: im ber Klaffe 1 Wohnhaus 
in ber 2. Klaffe_5 —— 2 .Stäle, 1 —* in ber — 41 Mopnbäufer, 
Al Ställe, 34 Echeunen und 3 Mebengebäube; in der Aten Klaffe 1 Ziegelofen, 4 Wap 

5" Mindmüblen. Zufammen alfo: 47 Wohnpäufer, 43 Gtäße, 35 Gcheunen, 
3 Nebengebäude, 1 Ziegelofen, 4 Waſſer · und 2 Windmühlen. 
j häbigungen Pre 
in der iften Kl. . 597 Ktlr. — Ser. — Pf. 
in ber Zten Klafle.. -» 1747 u 20 m —u 
in ber Iren Klaffe . . 2466 „ 20 g —y 
in der Aten Klafle - - 2943 „» 9 v—n ® 
jufammen 29755 Rilr. 9 Sgr. — Pf. 


| bie von der Totalität ! 
1) ——— ee a 5 oe Ser. — Pf. 
13 .un:-7’ nu 6» 


— he eo... & N x 
ojentge neue en 709 15 9, 
4) Prämien für perfönl. a — 
6 Abihägungs en . . * * 42 n 23 n 10 n 
7) Katafter-Umfchreibungstoflen . 9 318 an —u 
s) Mbminiftrationstoflen . . . 2030 1 2 — 
—— zufaımmen 3884 Rilr. 5 Ser. 1Pf. 
Cumma . 330639 Rılr. 14 Sgr. 1Pf. 
Yufgebracht werben mach der mewen Anlage . :» 33285 _ „__6_n 1iE 
mithin weniger . 3A 7 Ger. 14 Pf- 


—— Een fo wie der Totalttät Gutfchreibungen. aus ber legten Anlage berechnet 
pie erung ber nach dem Hauptlagerbuche: 1. 
aD een Par mb m beptgeiän 
Zen Kaffe 8695625 Rtlr, in ber dten Klaffe 410200 Kiir.; jufammen 14563975 fie, 
Die Beiträge find nach geſchehener Ausgleichungsberech und | auf 

ben 8 79 Bes Diglemente fir De Aße Rlafie mit 2 Gpr., für bie Me mit 2 
gr, für die Ste Klaffe mit 9 pr. 2 Pf. ud für die Are Klaffe mit 22 Gyr. 6 W- 


FE — — 
YA 27. November d. J wird bie Blhelgeſellſchaft ihr diesjäfriges 
Stiftungs feſt iu pe biefigen — * 9 u und laden 
wir dazu alle Bibelfreunde unferer Stade und Umgegend . 
Bürftenwalde, den 10. Miowember 18883. 
Die Vipekzefetipaft zu Fürftenide. Ä 
Dr. Golg. Jacobs. Wieſer. Teepel. Lexrufm Dogge 
Der Schuhmacherlehtling Auguſt Pieter, welcher —ä 
Commuue — — — — — 








Bekannima⸗ 
chung. 


Bekannt⸗ 
mochups. 


Lehre gegeben worden iſt, hat ſich bereits am 24. September c. heimlich von feinem 
Meifter entfernt, ohne biß jetzt irgend Nachricht von ſich j geben. Da die nah 
feiner Entfernung anſchelnend vorhandenen Spuren zu gar feinem Reſultate geführe 
—— fo erſuchen wir ale Behörden und Privatperſonen, denen etwas von dem 
—— dieſes Knaber bekaunt iſt, uns gefälligſt nähere Machricht zugehen zu 
en. | 
Lübben, den 6. Movember 1838. u u 
Der Magiftrat. 


Am 7. November c. Ift auf der Chauſſee jwiſchen Bier und Popdelzig ein lederner 
Bettſack, worin 1 Unterbett, 2 Kopfkiſſen, 1 Deckbett, 1 Lafen, 1 altes Hand 
euch, 1 bunter Schlafrod, 1 Paar alte Stiefeln und 1 Paar alte lederne Pan- 
toffeln befindlich find, gefunden worden. Der rehtmäßige Eigenhümer wird hier« 
mit aufgefordert, ſich bie zum 30. Dezember d. J. im hleſigen Kreis-Bürcan zur 
Emwpfangnahme diefer Sachen, gegen Erftattung der Juſertione ⸗Koſten ya melden. 

Sranffurt a. d. O, den 18. November 1838... — 

ER Der Landratf. Karbe. 











R Si herdetts-Poltyet. AR? 
Der Kriegsreſerviſt und Böttcher. Gefel Friedrich Wilhelm Schmidt aus dem 
hieftgen Orte, Kat angeblich in Frankfurt a. d. O. feinen ihm von uns unkerm 
25. Mai 1837 ertheilten, auf zwei Jahre gültigen Wanderpaß verloren, aus wel. 
diem Grunde der qu. Paß hierdurd für ungültig erklärt und das Signalement des 
x. Schmidt unten beigefügt wird. | . BR 

Mündeberg, den 3. November 1838: u 
nr . Der. Magifirae 
— Signalement | | — 
Der ic. Schmidt ir dem biefigen Orte gebürtig, evangeliſchen Glaubens, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Boll groß, mittler Statur, har brannes Haar, halbbedeckte 
mad gewölbte Stirm, grünlip blaue Yugen, etwas, flarfe Naſe, proportionirten 
Mund, ſchwachen Bart, ovales Kinn, ovales und ſtarkes Geſicht, gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe und hat am der Naſeuſpitze eine kleine Schnitt, fo wie eine Hlebnarbe 
am der rechten Seite des Kluns —— zur 
— 


J 


Amts Blatt 


der 
Ronigl. Yreuls. —— 


zu Frankfurt ar der Ober 
— [8 4 — 


Yusgegeben den 28. Movember 1838, 6 














Verordnungen ber Königl Degierung zu Sranffurt a. b. O. 


Das Eoife vom 14. September 1811 zur Beförderung der Land-Raltur ber Mo. 147. 
ſtimmt ad $. 33.: — 
a) daß da wo ganze Eommmmen das Welderecht haben, nicht einzelne Mitglleder nr Ne 02. 
ihr Vieh im die Forſt ſchicken dürfen, fondern foldhes von gemeinfhaftlihen Oktober. 
Hirten eingetricben und gehütet werden muß, 
b) ug weniger das Viech einzeln ohne Hirten im die Wälder gejagt werden 
bar 
&) daß es da, wo es über Mache bleibt, in Buchten oder eingehegte Koppeln ge 
trieben werden muß. 
Diefe Vorfehriften werden, wie wir in Erfahrung vn. haben, in unferm 
Berwaltungebejirfe, inebefondere in den ehemals ſächſiſchen Landesrheilen deſſelben 
wicht kberall gehörig beachtet, obgleich das vorbezeichnere Edikt zu denjenigen Wer⸗ 
. ordnungen gehört, melde mit. dem allgemeinen Landrechte Durch das Aflerhöchfke 
Patent vom 15. November 1816 in die vormals ſachſiſchen Landestheile eingeführt 
worden ift umd es beftehen iüberdem bie und da Zweifel, mit welchen Strafen die 
Eontrovenienten gegen obige Vorſchriften belege werden ſollen. 
Borbemerfte Umſtände veranlaflen uns, die Eingangs erwähnten Beftinmum- 
gen des Kaltur. Edikis durch genenmwärtige Bekanntmachuug dem Publifum in Er 
innetung zu bringen, und in Gemaßhelt der den Königlichen Reglernngen nach $ 
&1. der Joſtruktion vom 23. Oftober 1817 zuftchenden Befugniß zur Befeltigung 
—— —— über die Höhe der die Eontravenienten treffenden Strafen, hierdurch 
82 ad a 


·ras 


No. 149 


Bekarmtma · 
dung. 
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ad a. dog Mirglicher einer Gemeinde, welche ihr Vieh, ſtatt daſſelbe in der ge- 
meinſche ftlichen Heer de vorjutreiben, einz:la im Forften hüten laffen, eine 
Geldbuße von einem bis fünf Thalern verwisfe haben, 
ad b. daß wenn das Vleh der Hutungsberechtigten che tüchtige Hirten, wofhe 
Kinder unter 14 Jahren nicht zu achten find, im einer Zorft betroffen wird, 
* —— deſſelben mir einer Geldſtrafe von zwei bis zehza Thalern zu 
. egen nd, " 
ad c def wenn Hufungsberechtiste, welhe-ifr Vieh während der Nacht im der 
Zorft beleffem dürfen, daſſelbe wicht in Buchten oder eingehegte Koppela 
treiben, fie eine Belobaße von fünf bis zwanzig Thalern verwirkt haben. 
Im Uavermdgensfalle tritt an die Stelle der vorfichend feſtgeſetzten Geldftrafe 
verzälmnigmöß'ge Freiheite ſtraf· ein. 
Im Uebrigen verſteht es ſich von ſelbſt, daß dem Waldelgenthũmer vorbehalten 
bleibt, in vorkommenden Fällen den Erſatz des jugefügten Schadins vom Beſchädl⸗ 
ger zu verlangen. 


Sranffurt a. d. O, den 22.. Movember 1838. 


Zum Metabliffement der durch cine Feuer sbrunſt zerſitten evangeliſchen Kircpen-, 
Pfarr- und Scholgebaude zu Lütte bei der Stadt Veljig im Potsdamer Regierungs 
beyief, wobei faft das ganze Dorf ein Raub der Flammen geworden und viele Fa- 
milien den größten Theil ihrer Habfeligfeiten cingebüßt haben, tft Behufs Unter 
flüßung der fehr armen evangeliſchen Kirchen · Gemeine Allerhöchſten Orts eine 
evangelifhe Hıns- und Kirhen-Eollecte bawillige worden. 

Bir fordirm daher die Herren Landräsche, Superiutendenten und 
Magifträre in unſerm Regſerungebezuk (mit Ausſchluß der Niederlan- 
fıg und der Stadt Frankfurt e.d.D )hierdarch auf, das Erforderliche des 
halb zu viranloffen, und den Ertrag diefer Semmlang nebſt einem Verzeihniß der 
Münzforten bis zum 1. F.brmar f. J. an die hieſi e Inſtituten ⸗Kaſſe einzafenden, 
gleich eitig audy den abge füdrten Betrag uns.unmtreelbar anzuzeigen. 

Sranffurt a.d. D., den 15. November 1838. 


Der wicderkelt erloffenen Aufforderangen urgeachtet ficd von den früh r aue- 
gegebinen Bank· Keſſen · Scheinen die hierumter verzrichneren bis jetzt nech immer 
nicht zur Mea'ifition gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufscforderr, diefeiben gegen Empfaugnahme des Betrages in 
Conraut oder Kaſſen · Anweiſungen bis fpäreftens den 31. Januar 1839 bei dem ber 
sceffenden Bankf-Koffen einzaltefern, indem nah Ablauf diefer Friſt die gänzliche 
Präfl:flon der bis dahln nicht zur Einlöfang präfentirten Bank · Reſſen · Scheine aus · 
gebcacht werden wird. — — 

S.f&bäftsunfamdige machen wir hlerbei darauf anfmer ffam, deß dieſe zinslofen 
Banf- Kıffın-Scheine ih von den jinstrazenden Bank-Obligatiouen nicht blos 


durch den Inhalt, fondern auch dutch die Form antcrſcheiden, indem die —— 


se a, 


Obligationen auf einen ganzen Papter-Bogen ausgefertigtwerben, die Bauf-Raffen- 
Shine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. : 

Die Banf-Raffın- Scheine, welche von dom Haupt-Banf-Dirchorlum ausge 
geben und unter fchricben find, dürfen ferner nicht mit dem jet werrhlofen Kaffen- 
Anweifungen von 1824 vermwechfelt werden, welche die Köntgliche Hohe Haupt. 
Verwaltung der S:aats. Schulden ausgefertigt har, und denen fir am Theil in der 
Größe ähnlich find. — — 

Berlin, den 20. November 1838. 

Haupt · Bauk⸗Dircktorlum 
(a4) Hunde Witt. Reichenbach. 
A. Haupt-Bank-Kafſenſcheine. 
M 8120. 8130. de 1823 auf J H. Ebers oder Inhaber lautend ä 300 Rehlr. 
und a 200 Kehle. 2 an 
X 9766. de 1824. auf B. L. Linda oder Joh -be lautend A 500 Rihlr. 
M 44. und 1820. de 1826 und „7 4137. 8920. and 9982 de 1827 a 100 Rehlr. 
N: 1490. de 1826 & 200 Rehtr. .- “ | Ä 
N 1962. de 1826 und 13906. de 1830 4500 Rehle. 
% 1570. de 1831 & 1000 Rihle. 
% 104. 240. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 1351. 1360. 1389. 
1534. 1590, 1710. 1772. 1864. 1895. 2096.2235. 2329. 2409. 2481. 
2793. 2805. 2814. 3334. 3352. 3607. 3723. 3752. 3702. 3772.3798. 
‚3912 3913. 3976. 4247. 4275. 4.304. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501. de 1832 à 100 Rtple. 
A 916 und 1432. de 1833 a 1000 Rehlr. 
A 270. und 1601. de 1833 A 500 Rihi- 
B. Kaſſenſchelne der Banf. Eomtoire 
1) ;u Breslan. M 34 und 353. de 1832 à 500 Rthlt. und 717.877. 910, 
und 1025. de 1833 A 100 Reblr. ; e 
2) zu&öln. M 107. de 1833 a 100 Rılr.; - 
3) zu Königsbera. M 321. 530 573. 765. und 972. de 1833 5100Nldr. ; 
4) gu Stettin. „12 327. 803. 1115. und 1145. de 1833 à 100 Rilr. 

Vorſtehende Befanntmechna wind hierdurch zur cQ zemeſnen Kenutuiß gebracht. 

FGreaukfurt a. d. D., den 27. Mov.mber 1835. 











| Vermiſchte Mahbrıdbten 

i, Die früher bet Ber vierten Artillerie-Beigade a ffanderen Erkberccht'gten zum 
Muffifiden St. Georgenorden 5er Klaff:: 1) Sekopde-Leutenant Steuer, 2) 
Bombardier Bözfıns, 3) Quartiermeiſter Schlefelbeln, 4) Unteroffizter Kulusky, 
- 5) Uareroffizter Kakf:hl,- 6) Feuerwerker Meher, 7) Knonter Mög, 8) Feuet · 
werker Auguſtin und 9) Kanoniee Schalje, werden kierdurch anf ieforderr, Ihre 
Erbberechtigun sfeheine und Zührungsarı ſte von Ss herriffind.n Octsbehorde fofort 
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der vierten Artillerle · Brigade einzuſenden oder auzujelgen, ob fie ſchon In Beſttz 
dleſes Ordens durch Erbrecht gelangt find. 
Erfurt, den 16. Movember 1838. 

v. Reuter, Oberft und Brigadier der Aten Artilerie-VBrigabe. 


Als muthmaßlich geftohlen find Die unten fpecificirten Sachen in Befchlag ge 
nommen worden. Wir fordern daher die Eigenshümer derfelben hiermit auf, ſich 
als ſolche bei ihrer Ortepolizet oder Gerichtsbehörde oder unmirtelbar bei uns zu 
melden und wo möglid Bewelsmittel anzugeben, daß fie fich früher im derem Befig 
befunden haben. = 

Koften werden ihnen dadurch nicht verurſacht. 

Lübben, den 17. Noyember 1833. 
Königl. Preuß. Inquiſitorlat. 
Specificationder Sachen. 

Ein filberner Theelöffel geg. C., ein dito ga. W. L, ein bito ge. J. G. M, 
ein dito ge. C. D. L., ein dito ger. J. F.K., ein driſlchuer Sad ge. SEGERT., 
ein aroßes Stück rorkbunter Kattum gez. C. F. Müller., eim zwillchnes Tiſchtuch 
ga 1 N. 10. und ein meffinguer Mörfer nebft Keule 12 Pfund 4 Loch ſchwer. 


Die Thätigkeit des in Mriegen zur Linderung des Nothſtandes ber durch bie Die! 
jährige Oberüberfchwenmung beimgefuchten Bewohner der zum Ober-Baraimfchen und 
Königsbergfchen Kreife gehörigen Btuch-Niederung, zufammengetretenen Vereins naht fi 
ihrem Ende. Er ift ſeit feiner Bekanntmachung vom 6. Juli c., worin die Art un 
Meife feiner Thätigkeit und die bis dahin ftattgefundene Verwendung ber ihm ander 
trauten Unterftügungsgelber öffentlich dargelegt ift, und morauf Bezug genommen wird, 
unabläffig in berfelben Weiſe und von bdenfelden Grundfägen ausgehend, fortzuwirken 
bemüht gemefen, und füblt jegt von neuem dad Bebürfniß, eine fernere Rechenfchaft 
über feine fortgefette Wirkſamkeit öffentlich abzulegen. Er muß hierbei die Bemerkung 
goraudfchichen, daß unausgeſetzt nachträglich nothwendig geivordbene Schabend-Ermitte 
lungen und bie fich berausgeftellte Ungulänglidpfeit des früher ald aufreichend angenome 
menen Koftenauftvandes zur Wiederherſtelung ber Dämme den Betrag der Verlufte in 
allen einzelnen Titeln, um ein bedeutendes höher gefleigert baben, als ſolches in ber 
Bekanntmachung vom 6. Juli c. mit zufammen 338253 Thaler angegeben ift. Die 
dem DVrreine von der Milbrbätigkeit edler Menfchenfreunde zu dem obengenannten Zweck 
zur Dispofition geftelten Gaben haben, nachdem jegt die Sammlung. derfelben ald ge. 
ſchloſſen angefehen werden fann, die Summa von 66274 Rtlr. 23 Egr. 6 Pf. inclufive 
eines noch unvermechfelten Goldbeſtandes von 758 Rilr. erreicht. Der. Abſchluß bei 
Ausgabe: Manuals vom 2, November c. weif't folgende befchlußgemäße Verwendung nad. 
Tit. I. für Rettungskoſten 341 Rilr. 11 Ser, 'Tit. I. für Verpflegung ‚der Berum 
glkckten, außer den eingegangenen Naturalbeiträgen 723 Rilr. 25 Sgr. 8 Pf, Tit. II. 
au Saat: Vorfchüffen 6975 Nılr. 12 Egr. 9 Pf, Tit. IV. an Vergütung für Viechver⸗ 
Infte 1608 Rtir., Tit. V. an Baubülfsgelbern 21103 Melr, Tit. VL, für — — 
And angemichen 19940 Rilr. 27 Sgr., bis jetzt aber erſt verausgabt 10313 Rilr. 
Sgr., fo daß noch 9627 Rilt. 15 Sgr. anspigahlen bleiben, Tit. VII. für Verluſte an 
Acer und Haudgerärd, an Borrärben und Feldfrüchten 8266 Mtir., Tit. VIEL an au⸗ 
Berorbentlichen Unterflügungen, vermöge beſonderer Zuwendungen und ee" 

d 
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1272 Rilr. 17 Sgr. 6 Pf, Tit. IX. für Verwaltungskoſten 216 Rilr. 9 Sgr; Summa 
50824 Rilr. 27 Sgr. 11 Pf. Die Einnahme betrug wie oben bemerkt 758 Rtlr. Gold 
und 65516 Rilr. 23 Sgr. 6 Pf. Hiervon abgezogen bie vorſtehend nachgewieſene Aus— 
gabe mit 50924 Nelr. 27 Sgr. 11 Pf. und bie bereits für Verſandungs-Vergütigungen 
angewiefenen 9627 Rtlr. 15 Sar., bleiben gegenmärtig noch zu vertvenden 759 Nılr. 
Bold und 5064 Rtlr. 10 Sgr. 7 Pf., morüber in ber nächften Konferenz ber Finalbe⸗ 
fhluß gefaßt werden wird. — In der Bekanntmachung vom 6. Juli c. war bie Feſt⸗ 
ftellung der Prinzipien, welche bei der Vertheilung der Vergütigungen für Verſandungs—⸗ 
Schäden zur Anwendung kommen follten, ald bie damals dem Verein zunächſt am Her⸗ 
gen liegenve Eorge bezeichnet. — Um biebei einen feften Anhalt zu haben, bat es dem 
Vereine nöthig gefchienen, die verfanbeten Flächen fiberall geometrifch vermeffen zu laffen 
und demnächft die Feſtſtellung bes Schabdens felbft, bei welcher nächft ber Größe auch 
bie Bonität des Grundftüds, und die überall genau zu ermittelnde Höhe der Verſandung 
zum Grunde gelegt werden mußte, einem fachverftändigen Mitgliede mit der Aufgabe 
fpeciel zu übertragen, gatachtliche Vorfchläge über bie Urt und Weiſe ber Wiedernußs 
barmachung der verfandeten Flächen dem Vereine zur nn und Beſchlußnahme doW 
zulegen. Diefe Ermittelungen, die fich auf circa 1040 Morgen Fläche erſtreckt babem, 
berechnen den Verluft an Grundflücken, bei denen di: Roften des Ragolens den Werth 
berfelben überfleigen würden und bie fonach als Fulturfähig nicht mehr angefprochen 
werden können, fo twie denjenigen Grundverluft, der durch auggeriffene und zurückgeblies 
bene Waſſerkolke entftanden ift auf 63871 Rtir., die Koften des Ragolens derjenigen 
Grundflüde, wo dieſe Maafregel noch anwendbar erachtet wird, auf 6592 Mıir., bie 
biesjährigen Erndteverlufte endlich auf 5313 Nelr. und fonady die Geſammt-Schäden auf 
die früher bereits angezeigte Summe von 75777 Mtlr. Den burch totale Verfandung 
ber Möglichkeit einer Beftelung entrückten Grundftüden ift, nach ben veranlaßten Er 
mittelungen nur durch Unpflangung von Weiden und Strauchwerk der einzige mögliche 
Ertran und) abzugewinnen und zur Veſtreitung biefer Anpflanzungsfoften eine Summe 
von 93-47 Rtlr. berechnet. Der Verein hat nun, bei der Unmöglichkeit des Erfages ber 
Rapitalverlufte, ohne die ihm Fr Dispofition geftelten Mittel binfür allein zu abforbis 
ren, fich zur Aufgabe geftellt, die Betheiligten nad) dem Grade ihrer Hiülfsbebürftigkeis 
und Würdigkeit die Mittel an die Hand zu geben, ihre Grundftüce entweder durch Ras 
golen oder Unpfianzung von Weiden und Strauchwerk wieder fo nutzbar zu machen, 
wie ihr damaliger Zuftand dies Überhaupt geftattet, ihnen gleichzeitig aber auch billige 
Entfchädigungen für den Erndteverluft und die verklichenen Kolke abzumeffen und dem—⸗ 
zufolge die Koften bed Ragelend zur Hälfte, die Koften ber Meleoration durch Anpflans 
zungen ganz, bie Erndteverlufte ebenfalld ganz und endlich. bie Kolke mit 6. Sgr. pro 
Duabrat:Ruthe, d. i. 36 Kir, pro Morgen vergütigt. Die Meleorationdarbeiten find 
unter bie Uufficht zweier Verein Mitglieder geftelt und die Zahlungen nach Maaßgabe 
des Worfchreitens der Arbeiten geleiftet worden. Eine vorzugsweiſe weſentliche Unter 
flügung glaubt der Verein der Parochie Neu Cüſtrinchen durch Ueberiweifung eines Vor⸗ 
ſchuſſes von 1000 Rilr. zur Wiederherſtellung ihrer zerftörten Pfarr» und Kirchengebäude 
und burd Eröffnung eines Kredits bis zur Höhe von 1500 Relr. an bie durch ihre 
tiefe Lage am bärtrften betroffenen Gemeinden des Mittelbruche, Behufs der Aufräus 
nung ihrer ganz verfandeten großen Abzugsgräben, beren Koften nicht von dem Wer 
Bande getragen werden, fondern den einzelnen Gemeinden nach bem Verhältniß ihrer 
Graben-Autheile allein zur Lar fallen, gewährt zu haben. Die Ausführung ber Arbeit, 
die übrigens, wie ſich jegt ſchon überfehen läßt, die dafür beſtimmte Summe nicht ab» 
forbiren wird, und worauf bis jegt 690 Melr. verwendet find, fleht unter ber fpeciellen 
Aufficht und Eontrole des Herrn DO Deich Jufpeiter Heuer, welcher zu feiner un 
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eine ſpecificirte Koſteu⸗ Berechnung und Verwendungs · Nachweiſung dem Vereine vorlegen 
wich. In Tit. IX. finden ſich unter ber Benennung Pepe foften, einzelne noth⸗ 
wendig gewordene Drudkoften, eine bem Rendanten ber Kaffe billiger Weiſe nicht or 
quentbaltende Remuneration und endlich zum bei weitem größten Theil bie Liquibdation 
des Condukteurs für Vermeſſung ber verfanderen Flächen und Aufnahme ber Pläne ver 
rechnet. — Der Verein behält ſich vor, die Rechnung nach dem volftändigen Abfchlug 
e größtmöglichften Publicität zu bringen. Sie liegt aber ſchon jegt für Jeben, der 
Kine Gabe bem Vereine zur Vertheilung anvertrauet und ſich damit ein mohlbegrünbetes 
Recht auf deren Einficht erworben, bei bem Vereindmitgliebe Herrn Stadtgerihts;Dis 
rektor Bubden zu Wrichen zu dieſem Behuf bereit. Der Verein barf ſich des Zeugniß 
geben, daß die Veriheilung der gefammelten Gaben nad den en ber firengfen 
Gerechtigkeit und unter billiger Rückſicht auf MWürbigkeit und Bebür erfolge if, und 
glaubt fomit der wohlmeinenden Abſicht der edlen Geber entfprochen zu haben. Lag es 
auch außer ben Grenzen ber Möglichkeit, einem eben Erfag zu gewähren für feine 
Berlufte, fo ift es doch bei Anwendung biefed Grundfaged dem Vereine möglich gemor- 
den, jedem Berbeiligten in fo weit zu Hülfe zu fommen, um unter Anwendung eigener 
nftrengung bie erlittenen Beſchädigungen wieder berftelen und mit frifchem WMuthe 
und Gottvertrauen und mit dem innigften Danfgefüpl gegen feine Woplthäter, fein 

Tagewerk wieder beginnen zu können. h 

Freienwalde a. d. D., ben 16. November 1838. 
Im Auftrage und Namens des MWriegener Hülfs-Vereins. 

- Derkanbdbrarh. (ge) Graf v. Zeblitz Trützſchler. 


‘a der vorigen Macht iſt dem hiefigen Tuchfcheermeifter Hirche aus feinem auf 
der Baderwiefe aufgeftellten Tuchrahmen aus einem darin ansgefpanuntendunfelblanen 
Tuche und zwar vom Hiuterende deffelben ein Stüd von 44 Ele ausgefchnitten umb - 
geftoßlen nn Die Elle von diefem Tuch iſt 1 Thaler 17 Silbergroſchen 6Pfen- 
nige werth. 

Wir erfachen um Mitthellung jeder Anzeige, welche zur Eutdeckung des Diebes 
führen fönnte. 

Sommerfeld, den 15. November 1838.- 

Der Magifirae 


BStiherpeics-Poltizyet. 
Der mittelft Stecfbriefs des Königl. Domainen-Amts Quartſchen unterm 14. 
Oftober a. c. Amtsblatt Stücf 43 pag. 378. pro 1838 verfolgte Tiſchlergeſell Carl 
Ludwig Moegelin iſt von uns ergriffen und der gedachte Steckbrief fonach erledigt. 
Landsbirg a. d. W., den 14. November 1838.1 : 
Ä Der Magiſtrat. | 


Der mittelſt Steckbtiefs vom 14. Oktober c. verfolgte Hutmachergeſelle Ste 
phan Bordanowitz ift ergriffen und an die S-ftungs-Commandantur in Thorn abge- 
liefert worden. 

DBromberg, den 19. November 1838. " 

König. Preuß. Land. und Stadt ˖ Gericht 


Antsdlatt 
KRonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oden 
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Ausgegeben dim 5. Dezember 1836. 











Verordnungen der Königl Megierung zu Frauk ſurt a. d. O 
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wegen nachträglich er Einlöfung der präcludirten alten Kaffen- 
Auweifangen vom Jahre 1824 bis zum 31. Dezember d. J. 


be Jahaber alter Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1824 wurden fhon durch No. 150: 
wnfere wiederholten Bekauntmachungen vom 3. Juli md 16 September v. J. K. No. 160. 
asfgefordert, ſich ſolcher durch Einzahlung an die Kaſſen oder durch Umtauſch gegen 

neue Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1835 zu entledigen und ward der Präclufiv. 
Termin für den Umtauſch in Gemäßheit der Allerhöchſten Rabinets-Ordre vom 14. 
Movember 1835 (Gefisfammlang Mo. 1706) durch unfere ebenfalls wiederholte 
Bekanntmachung vom 12. November v. J., erſt auf den 30 Yuni d. J. augeſetzt; 
fo daß die Juhaber feit unferer erften Bekanntmachung faft ein ganzes Fahr Zeit 
arhabt haben, die olten Kaflın- Auwelfungen umzutauſchen. Deſſen umgeachtet 
find dennoch noch Ablauf des Präcluſiv-Termins viele Geſuche um Erfag für alte 
Ken» AUnweifungen eingegangen, deren richrjeitige Ernreihung verfäume war. 
Obaleich die Sraarg- Kaffe keine Berpflichtung hat, für ſolche präcluditte Papiere 
ned nochträgl'ich Erſatz zu leiſten, ſo hoben des Könige Majeftät dennech in der 
Ruckſicht, daß die Feſiſetzung des Pıäckofiv-Termins lediglich den Zweck gehabt 
. bat, das Umtaufch. Geſchäft im. einer biſtimmten Zeit zum Abflug zu bringen, 
nicht abır der Sraats-Kaffe eiuen Vortheil Dadurch zu verſchoffen, Sich bemosen 
arfunden, durch Alerközhfle Kabiners-Ordre vom 25. d. M. cine nachträgliche 
Vergütigung für die präcludirten alten eh an ım Wege der Gnade 
; . 84 mit 


mit der Maofyabe ju geftatten, daß für olle Diejenigen, welche bls jetzt ſchon bei ben 
Behörden und Kaflen eingegangen find, oder bis zum 31. Dezember d. J. noch ein- 


gehen werden, der Erſatz geleiftet, daß aber mit diefem Termin das Umtauſch · Ge· 


ſchaäft für immer geſchloſſen und eine Vergütigung für etwa ſpäter zum Vorſchein 
Pommende alte Kaffen-Anmwelfungen in keinem Falle gewährt werden fol. - 
Wir fordern daher diejenigen, welche noch im Beſitze alter Kaſſen ⸗Anwelſungen 
vom Jahre 1824 find, “auf, ſolche ſchleunigſt entweder Hier in Berlin au die Kon- -· 
trole der Staats-Papiere, oder in den Provinzen an die Negierungs- Haupt. Kaffen 
gelangen zu laſſen und den Erfot dafür zu gewärtigen, mit dem Beifügen, daß 


Jeder, der auch diefen endlichen Schluß: Termin unbeochtet läßt, den daraus für ihm 


entftchenden Verluſt fich ſelbſt beizumeffen hat und alle vom 1. Januar k. J. etwa 

eingehenden Geſuche um Ecſatz für alte Kaffen-Auwelfangen unberückſichtigt und 

unbeantwortet bleiben werden. — 
Denjenigen, welch: bis jetzt ſchon dergleichen präcludirte alte Kaſſen · Auwelſun· 


gen entweder bei uns, ober bei der Kontrole der Staats. Paplere, oder in den Pro- 


. vinzen bei den Königlichen Keglerungen oder Kaffen eingereicht haben, wird der Er- 


fat daflır nachträglich überwiefen werden. 
Berlin, den 27. November 1838. * 
Haupt-Verwaltung der Staats. Schulden. 
(g4) Mother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Sammtliche Magiſträte, Dominten und Ortsvorſtäude werden beraulaßt, 


iun paffender Argdafür zu ſorgen, daß der Inhalt dieſer Bekanutmachung des 


No. 151. 
Bäder 
—— 


1. Ro. 916. 
Rovambır. 


nigften zur Kenntniß der Eingefeflenen gelange, damit fle zur rechtem Zeit von der 

ihnen durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs gebotenen Bergüuftigung Gebrauch 

machen Fönnen.. Die Herren Landrärhe werden beauftragt, die Ortsvorftände noch 

befonders zur möglichften Verbreitung diefer Bekanntmachung anzumweifen. 
Sranffurt a. d. D., den 29. November 1838. 


Das Königliche Ober⸗Cenſur · Colleaglum hat unterm 23. v. M. für folgende, 
außerhalb der Staaten des deutſchen Brundes im deutſcher Sprache erfchlenenen 
Schriften, als: *— 

1) Neues franzöfifches Leſebuch. Eine Auswahl feanzbfifher und deutſcher Auf · 
gaben von Easpar Hiegel. Werfaſſer der franzöfifchen Gramatif, vervoll- 
ftändigt von Conrad von Orell. Reviſor eben diefer Gramatik von der dritten 
Yurgabe an. Yünfte verbefferte Auflage. ‘ Ladenpreis 45 Kreuzer oder 12 

- Grofchen. Mara] 1828, im Verlage bei Heinrich Remigius Sauerländer. 

Sranffurt a. M, Johaun David Sauerländer. 8vo. 

2) Allemanniſche Gedichte von %. P. Hebel. (MWignette.) Slebente volftän- 

- Dige Original-Ausgabe. Aarau, bei H. R. Satierländer. 1838. 8v0o. 

(Mit Kupfern.) Ds 


8) Diefelben pre Kupfer) ebeuſ. 6 
4) Dramatifhe Sugendfpiele für das weibliche Geſchlecht. Von Mofette Mlie⸗ 
derer, Verfaſſerin der „„ Blicke in das Wefen der weiblichen Erziehung 
- and Vorfteherin einer Tächter-Anftalt in Genf. Der Erlös tft für die Bil. 
dung unbemittelter Erzieherinnen beſtimmt. Exfter Theil. Frau Grorhe, 

 ., Wahrhaftigkeit, Jugendleben, Mursergeift und Walten. Aarau 1838. 

Inm Verlage von H. DM. Sauerländer. Zweiter Theihzc: ebendaſ. 8vo, ”! 

5) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heiur. Zſchocke. 1. bis d. Theil. 
Vierte vollftändige Original · Auflage. Aarau 1838, im Verlag von H. R. 
Sauerländer. Frankfurt a. M, Johann David Sauerländer. 

6) "Alamontade:: " Als Worrede Lebensgeſchichtliche Umriſſe, nebſt einem Pfalm : 

Seehnſucht neh dem Schauen des Unſichtbaren. "Won Heinrich Zſchocke. 

Neuſte vollſtändige Original-Auflage. : Aarau 1838, im Verlag von H. 
R. Sanerländer. Frankfurt a. M., Johann David Sauerländer. 8bo. 

7) Die Verklärungen der Ferdweibel. Das Loch im Aermel. Movellen von 
Heine. Zſchocke. Neufte volftändige Original» Auflage. Ebendaſelbſt bei 
dımfelben. 8vo. | — 

8) Hermingarde. Der Eros, oder Über die Liebe. Agathokles, Tyrann von 

Sytakus. Movellen von Zſchocke. Neuſte vollftändige Original-Auflage. 
Aarau 1838, bei demf. vo. u. ' j Ba 
9) Die Pringeffin von Wolfenbüttel. Der Pafcha von Buda. Novellen von 
Heint. Zſchocke. Neuſte volftändige Original-Auflage. Ebendaf. bet demf. 

19) Sugendblärter, Monate ſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausge⸗ 
geben von E. ©. Barth und L. Händ. Fünftes Halbjahr. Drittes Heft. 
Siptember 1838 ꝛc. Straßburg bei Philipp Scheurer. 8vo 

11) Das Bud für den Landmann, oder was Pferde- und Vichbefiger thun und 
laffen follen, um zu Nutz und Freud änzufaufen, zu fürtern und zu pflegen, 
In gefunden wie in Pranfen Tagen. Mit 3 Holzfchnitten. Bern 1838, 

Druck und Berlag von Chr. Fifcher. Svo. i 

12) Anfangsgründe der theoretifhen und praftifchen Geometrie zum Gebrauche 
in Schulen, von EM. Desbouits, Profeffor am Eoflegio Stantslas. Aus 
dem Branzöfifchen überfegt von C. 3. Deyhle. Zweite unveränderte Ausgabe. 
Bern 1838, bei demfelben. 8uo. 

13) Die Hippophagte In der Schwei,. Denkſchrift an die fchweizerifchen gemein 
nützigen Gefelfhaften, über den Gebrauch des Pferdefleifches als Nahrungs · 
mittel, von Matthias Meyer. Aus dem Ffanzöfifchen überfegt und mit An- 
merkungen verfehen von Eduard Im. Thurn, Lehrer der Thierheilkunde an 
der Univerfität Bafel. Bern 1838, bei demfelben. Svo. n 

. 14) Memoiren aus Algier, oder Tagebuch eines deutſchen Studenten In fran 

ſchen Dienften. . Bon Herrmann H. 2 Bändchen. Ebendafelbft 1838, 

bei demſelben. vo. | 

84", 15) Ge⸗ 
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15) —— des —— Fttlſtaats Bern. Von Anton von Tillier, 
BER: Band. Bern 1838, Drud nnd Verlag von Er. Fiſcher. 


16) zum Unterelähte im Gefange. Für die Schulen bearbeitet von J. 
| Gefanglehrer an der eg in Zürich. Züri, bei Orell 
—37* und Compagnie. (sine anno.) 

17) Kurze Abhandlung über bie —323 pe Fünftliche Zenerleitung und 
daranf Bezug habende Einrichtung. Verfaßt vom Herrn Kantonsrath Stu- 

Ä — in —— Fe Abbildungen. Zürich, gedruckt bei Orell dußli und 
i vo. . 

18) Ueber, die Landplage der fremden Scheldemlinze im Kanton Zürich, und wel- 
ches das einzig — Mittel fet, ſich davon zu befecien. Bon Leonhardt 
Deftalogst. Zürich, bei demfelben. 1838. Bvo. 

419) Neue Verhandlungen der ſchweizeriſchen gemeinnlitzigen u über Er. 
— Gewer bofleiß und Armenpflege. a ee 23. De 
richt. 1837. Ebendafelbfi bei dimfelben. 18-38 

20) Geſchlchte, Grundidee und Verfaſſaug der F oo Bu darge 
ſtellt von einem Freimaurer. Zürich, bei demfelben. 1838... 8 

21) Geſchichte des Züricherifhen M:dizinalwefens. Mach den Quellen bearbeitet 
von Dr.- Meier Ahrens, praktiſchem ar. in Zürich. Erſter Theil. Erftes 

Heft. Zürich, bei demſeiben. 1835. 8bo. 
x: Den Erkeabanß ertheilt, welches hlermit jur öffentlichen Kenntaiß gerad 


Sranffürt a. d. O., deu 20. Movember 1838. 


No. 152. Ya Gemaßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 4. September 1831 wird 
et hlerdecch wiederholt in Erinnerung gebracht, doß Militairpflichtige durch Verkei- 
tung und rathung oder Anſaßigmachuug ihrer Militaicverpflihrung nicht überhoben werden, 
— Sammitliche Herrn Geiftliche weifen wir an, die Militairpflichtigen bei Nach 
—ãA— ſuchung des Aufgebots an dieſe Beſtimmung zu erinnern und darüber zu ihrem Aus- 
3 be⸗ we er Verhandlung mit denfelben aufjunehmen, wozu es eines Stempels nicht 

Mo. 1509, bedat 
November. Frankfurt a. d. O., den 27. November 1838. 











Verordaungen des Königl. Oberlandesgerihrszu Sranffurs a. d O. 

No 7 Die Kreis Yoftij-Mäche,. Untergerichte und andere Commiſſarien des König!. 
Oberlandesgeriches werden hiermit. aufgefordert, die ihnen ju Ausrichtung der er- 

| ihdlten Aufiräge geſetzten Friften fo vtel als thunlich, prompt innezu halten. Kann 

? . jedoch der Commiſſarius oder das Uutergericht dem Auftrage tm der gegebenen Feift 
uicht genügen, fo muß foldpes vor Ablauf der Zrift uns angezeigtund zugleich bemerkt 

a werden, — welcher neuen Feıft die J— der Alten möglich ſein dü. ae 

e 


— *— 


— ers — 


Dieſe Friſten inüffen tune gehalten, oder vor dem Ablauf Berfelben bie Hinde | 


rungsgründe, fo wie die Zeit, zu welcher die Einfendung erfolgen folle, uns von 
nenem angezeigt werden. ae 

Für dergleichen Berichte Fönnen die Commiffarten und Untergerichte bei Ans 
wendung der Gcbührentare vom 23. Auguft 1815 Coptalien und Äbtrags · Gebüh⸗ 
ren, bei Anwendung der Gebührentare vom 9. Oftober 1833 aber nur Copiallen 


für Rechnung der Parteien anfetzen, welche auch das Porto für ſolche Berichte zu‘ 


tragen haben. Wenn aber die Commiffarien und Untergerichte die ihnen’ geſetzten, 

oder von ihnen felbft beftimmfen Friften zur Einreihung der Akten oder zum Bericht 

wicht inne halten, fo haben fie es ſich ſelbſt beizumeflen, wenn eine Erinnerang von 

uns erfolgt, für welche das Porto dem betreffenden Beamten zur Laft fälr. 
Sranffurt a. d. O, den 20. Movember 1838. 


Zur Befeitigung ber Lichelftände, welche darans hervorgehen, wenn beider 

Verheirathung von Srauensperfonen , welche bereits außer der Ehe aeborne Kinder 

. haben, nicht gehörig feftgeftelle wird, ob Diefe von dem nunmehrigen Ehemann ihrer 

Mutter, oder von einem andern Vater erzeugt worden, find nach einer Verfügung 

- des Königl. Minifteriums der geiftlichen Angelegenheiten vom 5. Oktober cr. die 

Geiſtlichen angewiefen worden, in ſolchen Fällen den Bräutigam vor der Trauung 

Darüber zu Protokoll zu vernedmen, ob er die von der Braut anferepeltch gebornen 
Kinder, oder welche von ihnen, Als von ihm erzeugt, anerfenne. 

Die diesfälige Verhandlung fol der getroffenen Anorduung gemäß von dem 

ſodann dem betreffenden VBormundfchaftsgericht der Kinder, oder, falls 

fie majorenn ſind, ihrem perfönlidhen Richter mirgerheilt, und daß und wie dies 

geſchehen, nochtichtlich in dem Kirchenbuche hinter der eingetragenen Copulation 

vermerkt werben. 

Diefe Mierheilung des Protofols an die Bormundfchafts- oder fonftige per⸗ 
ſonliche Gerichrsbehörden hat dem Zweck, daß bet entfichenden Zweifeln über die 
Legitimation jener unchelichen Kinder und ewentualiter dadurch herbeig. führten Pro- 
zeſſen, auf die in der Verhandlung enthaltene Erfiärung des Ehemannes der Mut- 
ser über den Urſprung der Kinder zurüicfgegangen werden Pann. 

Es ift daher, abgefehen von den Maafregeln, zu welchen die Vormundſchafts⸗ 
behörden durch den Inhalt der eingehenden Protofolle veraulaßt werden möchten, 
für forgfältige Hafbewahrung der Irtstern von den Gerichtsbehörden zu forgen. 

Fraukfurt a. d. D., den 20. November 1838. 


Die Königl. Gerichte des Departements werden augewieſen, wenn bie Königl. 
General. Staats. Kaffe erledigte Dienft-Kautionen zum gerichtlichen Depoſitorium 














No. 67. 


No: 68, 


jorüchjahle, derfelben jedes mal einen vorfchriftemäßig volljogenen Extrakt aus dem 


Depofical- Annahme Protokolſ als Quittung/ und wenn einzelne Beträge Heron 


No. 69. 


— 


= 8 
der Galarien-Koffe zur Vereiunahmung liberwieſen worden find, auch elite vor- 


ſchriftsmäßig ausgeftelte Kaflen-Quittung zu überfenden. 
Sranffurt a. d. O, den 20. November 1838. 


Die Gerichte des Departements werden angewleſen, in allen Ehefcheidings. 
fachen, worin wegen Ehebruchs rechtefräftig auf Scheidung erfannt worden if, 
„ben, betreffenden Drte-Polizel-Behörden zum Zweck der Verhütung des Zufammen- 

Ichens von Pirfonen, denen wegen begangenen Ehebruchs die Schließung einer Ehe 
vabotın ifl, von dem Juhalte des ergangenen Urtels Nachricht za gebin. 
Frankfurt a.d. O., den 20. November 1838.. 





ER PBerfonal-Ehronif. Ä 
Dem Oberlegrer Dr. Hanow am Pädagogium zu Zulichan iſt das Pradikat 
„Prtofeſſor“ verliehen worden. 
Berlin, den 26. November 1838. 


Königl. Schul⸗Collegluin der Provinz Brandenburg. 
Der Wundarzt zweiter Klaffe und Geburtshelfer Ferdinand Ziechmann har 
fi za Cüſtrin ntedergelaffen. | 
Der als Zahnarzt approbirte Wundarzt zweiter Klaffe und Geburtshelfer Ernft 
Gotthelf Neumann hat ſich zu Frankfurt a. d. OD. niedergelaffen. * 
Der prakeifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Giorge Goftan Wil 
helm Klufemann hat ſich in der Stadt Cottbus niedergeloffen. 
Im Soldiner Kreife find im Folge vorgefommener Erledigungen zu Steflver- 
tretern der Fener-Polizel-Eommiffarien erwählt und beflätigt worden: ° _ 
für den III. Bezirk der Sohn des Gutsbeſitzers Golde zu Balow, 
für den V. Bezirk der Hauptmann a. D. v. Treskow zu Döljtg, 
- für den VI. Bezirk der Sohn des Amtmanus Schneider zu Kerkow und 
für den VII. Bezirk der Mittergursbefiger von Oppen zu Siebe. 
Dies wird hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Branffurt a. d. O., den 21. November 1838. 


Königl. Reglerung. Abthellung des Junern. 


. An die Stelle des nach Logen als Förfter verfegten Hülfsauffcherse Budach, 
ift der zur Kriegsreſerve entlaffene Jäger Triebke als Hülfsauffeher in der Revler⸗ 
Verwaltung Neuhaus vom 1. Oftober c. angenommen worden. 

Frankfurt a. d. D., den 22. November 1838. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorfien. 


Die 








Die Verwaltung des Patrimontalgerichts Jehſer, im Schwiebusſchen Kreiſe, 
iſt dem Land» und Stadtrichter Macder zu Schwſebus Übertragen worden. 
Seauffurt a. d. O., den 20. November 1838. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bermifhbtee Machrichten. 
Bel den am 2. und 8. Oftober d. J. in den Dörfern Boblig und Rago, im 
Kalaner Kreife, ftattgefundenen Fenersbrünften haben ſich außer andern Perfonen 
ganz befondets der Diftcifts- Feuer» Polizet- Commiffarius, Kaufmann Dol; aus 
Zerkwitz, der -Schorffleinfeger. Gefelle Krüger aus Lübbenau, dee Schuhmacher- 
Meifter Gicht und ber Schloßvoigt Meyer cbendafelbft, durch vorzügliche Thätigkeie 
und Umficht beim Loͤſchen des Feuers ausgezeichnet, was wir hierdurch belobigend 
öffentlich anerkennen. u 
Zranffart a. d. O, den 26. November 1838. 


Königl. Degierung. Abtheilung des Innern 


Die Lieferung des Bebarfd_ an leinenen und wollenen Sachen im biefleltigen Gar 
nlfon: Verwaltungs, und Lazareth ⸗ Haushalte pro 1839 und. zwar; :  ° 
a L. An wollenen Saden: 
1) 80 wollene Deden, “or 
2) 350 Paar mwollene Soden; * 
il. An weiß und grau leinenen Sachen: 
1) 200 Bettladen, } BI 
2) 300 Handtücher, - 
13.50 Beikroßfief | 
eibfirohfäcke Ä N 
n 5) 50 Sorfirohfäce von grauer Leinetwand; 
-1W. An bunt leinenen Saden: 
1) 150 blau und weiß getoürfelte Teinene ordinaite Decken » Mebergüge, 
2) 150 bergleichen KRopfpolfter » Weberjüge, a 
3) 180 blau und weiß geftreifte Drilich+ Kranken» Rödte, 
4) 230 dergleichen Kranken» Hofen, 
foll im Wege des Submiffions- Verfahrens unter den im ben Bureaus der Königlichen 
Sarı u» Bertaltung bierfelbft, zu Cüftrin und Berlin einzufependen Bedingungen, und 
nad den daſelbſt ausgelegten Normal» Proden in Entreprife gegeben werben. 
ie unterzeichnete Königliche Jutendantur wird die franco eingefendeten Offerten 
his zum 15ten Januar 1839. entgegen nehmen, in ihrem Geſchäfts⸗Lokal um 11 Hhr 
feih am gedachten Tage bie Gubmilfionen eröffnen und event. unter ben erfehienewen 
Submittenten ein Minus: Bicitationds Verfahren einleiten. 
Es bleiben die Submittenten am ihre desfallfigen Gebote biß jur Eutfcheidung des 
Kouigl. Kriege: Minifterii gebunden. 
Geantfurt 
‘ 











* 


a. d. D., den Mſten November 1838, 
Königliche Intenbantur des Iten. Urmer » Korps. 
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von den Gurcde- und DKauchfurter- Preifen in den Kreis: Städten und Finſterwalde des Branffarter a 
Weaterungs- Beyirfs pro Monat Movember 1838. 


Getreide» Pretfe Wach » Futter. ° 
















































































Damen 
GSer ſte Kartof · Stroh 
Weigen | Roggen afer | Erbfen | Heu | 
* Große | Kleine € ten | fürden | für das 
Städre | für den Sceffel. | für den Scheffel. für den Scheſſel. Eentner. | Schod. 
No rtir. far. pf. — far. pf. | rtir. far. pf. |rtlr. far. pf. ttir. far. pf. Irtle. far. pf. letle. far. ef |rtie. far. pf. Ixtir. far. of. 
1 Arnswalde | 2]10 tt 6111 | —I—I—1—123| 8 = 1 8—1—| 61 —- [—112] — 
2lEaku .. alwlal sera las ———— 81 9} 1 8) 1] —— 
3lCorebus. . | 216] 8] 1|23| 9 ‚| 0 8] | br] a num yl—l2ı] 3] 5lıs| 9 
AlEroflen. . | 2j137 1] A207 9] 1] of af 3] ala —j22j1ı | alıs) 1) | 6) 9I—120/— | 4) 5I— ' 
SlCüftein . . | 2l1sl—] alıs] 2] al—ltap 1l— 2]—120 118 —1— 71—1—l10l—] 3] 5|— 
6lFrantfure. | 2j15] 9] uié 9] 1] 21 1] 1] 8|—123:—} 110} 60 7I—|14| 3] 3/24) 3 
7 rtedeberg.. | 2120] 5] 1l12) 1) ——I—1—]26] 3] —]18| 9 115 —1— 8 —1—112] 0] 5I—|— 
s Guben . | 2112] of 1124] 1] 1| 6) 8] 1] 3 —I—]26| 1] 120111 —| 9—1—123] 9 422] 6 
MKöniaeberg | 2110] 3] ana) 5f al 1 9] 1|—| 4J—20] 1] id 5] 7] 9-11 —I-I— 
10] Landsberg. | 2:24] 1] 113] 6] 1] 2] 5[—|120] 2J—Pıl 9] 1lı2] 6)—| 7] — 
Atlkünnen .. | 2110—] 1127| 8} 1] 6] 8] 1] 5—|—129! 8] 1128| 9I—| 7) 6|—125I—]| 65—|— 
12]kudan .. | 2] 2] 67 aj12]11 ıltıl 2] —I—i—1—i20| 31 2) d—I—| 6 3 1I—I—] 6I-/— 
13l@odin... I 2lısi—1 1ltı) öf 1) 1|—[—127| 6I— 120) 7 1.11] 5I—| 7| 3|—116] 3 420 — 
14|Soran ... | 2] 81 5] 1l24—] 1l10) 2] ——1—1— 23] 8] 1,20 [— 101 |—120— | 551 — 
15 Spremberg 2lı7| 2] 2] 1 9] alıai 9 ———1—128] 3[—1—I—1—110/—[—128| 9] 4123 — 
1b Zielenjtg al22| 25 alısı 3 ——I—1—-1235/—1— [21] 71 1]15I—1—| #8] 6]—117| 6] 4125 
17 Sulidau . | 2] 7| 5 1115] 5] 1I—| 2]—127]10) —i21| 2] 1} S| 4I—| 6) 91 —117| 6] 4 
18 | Zinftermatde | 2f13} 9] 2] ——J} 113) 9I——1—129| 3] 2] 6 8I—1-1—1—1201—1 5121| 3 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Summa. . [441 1] 8[29]10fr 1 f18| Afusprıj2ı] 6f14]13) 5125/22} 81 alt2] Aftıf 9] 4]83.14| 9 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Im Durcoſchnitt 2j13] 5) iJt81t11 11 0) 41 -291 41-124) 11 tj101 4I—| 7, 97--[19ltıy 4127] 4 
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Bet dem unterzelbneten Gericht find für das Jahr 1839 die Foſt erichts Dbrigkeittihe 
ekanntma⸗ 


tage und zwar zur Unterfuchung 

1) ber in den Königl. Jakobsdorff · und Kersdorffih.n, fo wie SHangelsber, fen 
Fotſt vorgefsllenen Holjdiebfläple und Forft-Contraventionen auf den 7. Ja · 
nuar, 4. März, 6 Mai, 1. Juli, 2. September und 4. November; 

2) der in der hicfisen Communalforft voracfalenen Holzdiebftäple und Zorft-Eon 
traventionen auf den I. Januar, 6. Mär,, 8. Mat, 3. Sul’, 4. September 
nad 6. November, 

jedesnmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, was hlermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. - 
Bürfteawalde, den 19. NovembA 1838. | 
Köntgl. Land- und Stadtgericht. m 





dung. 


Im Yahre 183:) werden die Forſtaer chrsra-e Avertiffement 


a) für die Köutgl. Forftientere Zaecker ck, Alt. Kiezegoericke und Gũſtebieſe am 27. 
Februat, 5. Junt, 4. September und 27. November, jedes nal Vormittags 
9 Uhr auf hicfiger Gerichtsſtube; 
b) fur das Königl. Forftrevt:r Brohlig am 16. Mär, 15. Yunt, 21. Septem ⸗ 
ber, 14. Dejember, jedesmal fruͤh 8 Uhr auf der Gerichtsſtabe in Neuenhagen 
abgehalten werden 
Zehden, den 23. Nov mber 1838. 
Köniyl. Preuß. Land. und Stadt . Gericht. 


Der ans Meu-Muppin gebürtige, zuletzt in Cotibus wohnhaft geweſene vor. 
malige Bursbefig r Leobo d George Fran; von Hl, ein Sohn des verftorbenen 
Forſtraths von Hill, ft durch zwei gleichlautende, von des Königs Majeſtat mirtelft 
Allerhochſter Kabinersordie vom 22. Oktober d. J. betätigte, refp. am 11. Auguſt 
d J. und am 12. d. M publ’y'ere Erkenntniſſe des Kriminal ⸗Senats und des zweiten 
Senats des Köuiglichen Oberlandregerihis zu Frankfurt des Adels verluftig ge 
„worden, was wie dem E.Eenntniffe gemäß hiermit befannt machen. 

Soras, den 15. Mevember 1838. 

Königl. Preuß. Inquiſioriat. 


Die Hypotheken -Tabellen über die bäuerlichen, eigenthümlichen Grundftüce 
in den Dörfern Uckro, Paferin und Prefel find entworfen und können während 
eines zweimonatlıhen Zeitraums ta unferer Regiſtratur eingefihen werden. Hierzu 
fordern wir alle Jutereffenten munter ver Warnung auf, daß nach Ablauf jenes Zeit 
raums Feine Erinnerungen mehr angebracht werden fönuenr. 

Lübben, den 30. November 1838. | 

Das Patrimontal» Geriht von Uckto. 


65 Dia 
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Nach der durch das Hofreſeript vom 1. Sepibr. 1788 herbeigeführten Ver⸗ 
fügung der Ober- Amts- Regierung zu Lübben vom 23ften ejusd. m. bürfen die hie 
figen Chrifimärkte nur von Haudeltreibenden der Sächſ. Erblande beſucht werben. 
Die häufige Uebertretung diefer Vorſchrift veranlaßt uns zu der Verwarnung, daf 
alle Händler, welche aus anderen Orten fich hier einfinden, jedenfalls zurückgewieſen 
werden müffen. 

Sonnewalde, den 30. November 1838. - 

Das Standesherrl. Rent» und Polizei- Amt. Der Magiſtrat. 


Am 21. November d. J. iſt in der herrſchafilichen Forft zu Zwippendorf an- 
weit der Soranır Straße ein unbelannter muͤunlicher Leichnam gefunden worden. 

Derfilbe war 5 Fuß 2 Zol groß, anfheinend gegen 60 Fahr alt, hatte wentg 
graues Haar, eine hohe Stirn, regelmäßige Geſichtszüge, mittle Naſe, rundes 
Kinn, eingefallenen Mund, in welchem die Vorderzähne fehlten. An der rechten 
Hand war eine große Narbe, welche fih von innen bis, auf die äußere Seite inüber- 


ich. 

u Die angeftellten Wiederbelebungsverfache find fruchtlos geweſen, obgleich ſich 
anf ein ganz kürzlich erfolgtes Ableben fchließen läßt. Spuren einer außerlichen 
Gewalt fehlten gany. 

Bekleidet war der Leichnam mit einem runden Filzhute, einem fehlechten Hemde 
von Mittel-Reinewand ohne Zeichen, einer rorhbraunen Tachweſte mit bleiernen 
Knöpfen, langen ſchwarzen Tuchhofen, guten rindledernen Stiefeln, einem Fattu- 
nenen weiß und blau und Elein gegatterten Halstuche und einem dunkelgrünen Tuch 
rocke mie weißer Leinwand gefuttert und mit überzogenen Tuchknöpfen. 

In der Weftentafche haben fih 14 Sgr. 7 Pf. in tel und in der Rocktaſche 
hat fich eine alte runde Schnupftaback · Doſe, in welcher etwas Taback befiadlich und 
anf deren Deckel ſich noch einige Spuren eines ehemaligen groben Grmäldes zeigen, 
und eine grüngläferne gerippte Branntweinflafcpe, worin noch ein Viertel Quart 
Branutwein, vorgefunden. 

Alle diejenigen, welche über die Perfon des Verunglückten Auskunft za geben 
vermögen, werben aufgefordert, davon innerhalb 4 Wochen dem unterzeichneten 
—— Anzeige zu machen. Koſten werden dadurch unter keinen Umſtänden veran- 

A 





Sorau, den 24. November 1838. 
Das Patrimonial-Geriht zu Zolppendorf. 


EEE 
Dem Schuljen zu Mucktow iſt das Gemeinde Siegel abhanden gefommen. 
Ju der Mitte deffelben befinder fi ein Baum mie der Umſchrift: Siegel d. 
Gemeinde Muckrow. 
Spremberg, den 27. November 1838. 
Der Königl. Landrat. ® 
Te m 
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Am 28. Oktober c. iſt das der Kirche zu Groß ⸗Sarchen gehörige Vermögen, 
wor ein Staatsfhuldfchein No. 97,115 litt. D. gehörte, und bei welchem fid) der 
Eoupon pro 2ten Januar 1839 befand, entwendet worden. Judem wie dies hier 
mit öffentlich befannt machen, fordern wir ebermann, dem der Staatsfhuldfcheln 
oder der Coupon zu Geſicht kommen möchte, hiermit auf, ſolche anzuhalten und ung 
davon Anzeige zu leiſten. Zugleic) bemerken wir, daß mit dem Staatsfchuldfcheine 
jugleih 23 Sehr. 20 Ser. 6 Pf. in verfehledenen Münzforten, worunter 15 bis 
16 Rehlr. Kupfergeld befindlich geweſen, entwendet worden find. 

Soran, den 29. November 1838. 


Königl. Prevß. Inquiſitoriat. 





Den 13ten November c. Abends halb 8 Lihr find vor dem Gafthofe zum Stern 
bierfelbft folgende Sachen von einem Wagen entwendet worden: ein Damen-Dan- 


tel von grünem Tuch, bie Vorderblätter mit dunfelrorhem feidenen Zeuge, hinten 


mit rothem Köper gefüttert, ein Tu Kragen mit Band- Zacken; ein dunkelrothes 
Krepptuch; zwei Paar Zeug · Schuhe; ein Paar ſchwarze Glanzleder- Schuhe; zwei 
weiße leinene Schnupftücher, gejeichnet C. G.; cin brauner Sammt- Gurt mit 
ſchwarz gepreßten Blumen; ein Paar ſchwarze wollene Strümpfe ; ein gelb feitener 
gehäkeiter Geldbeutel, worin 3 Stahlketten; ein Schnürleib von geripptim engli- 
ſchen Leder mie Fiſchbein; mehrere Knäulchen weiße Stifbaummolle, ein Papier 
mit + Pfund Stecknadeln; ein bunt fartunenes Tuch; ein Paffagierbillit für 
E. Gerlach von Frankfurt nah Müncheberg; eine Rechnung für E. Gerlah vom 
Gaſtwirth Frank in Sranffurt. Sämmtliche Sachen waren in einem großen, bunt 
gefireiften Merino-Tuch, an beffen Kanten auf dir Unken Seite ſchwarzer Mieriro 
gegengeſetzt war, enthalten. 

Wir erfuchen die Wohllöbl. Polizei Behörden ergebenft, zur Wiederherbel⸗ 
ſchaffung der gefiohlenen Sachen, vor deren Ankauf zugleich gewarnt wird, acfäl- 
ligſt behülftich zu fein, und von etwa ſich ergebenden Berdachtsgründen mıs gefälligft 
ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Eroffen, den 2ten Dezember 1838. 


Der Magifirae. 


Da Sohn des vormaligen Tuchbereiter Hermann, Mamens Wilhelm, 12 
Jahr alt, von blondem Haar und Augenbraunen, graublauen Augen, preportio- 
nirter Mofe und Mund, länglichem Blaffen Geſicht, ſchlanker ſchwächlicher Statur, 

at fi am 13. d. M. aus der Aaſtalt, in die er untergebracht war, heimlich ent- 
ernt. Er war mit einer alten Tuchmüg‘, grauleinenen Jacke und dergleihen Bein. 

kleldern bekleidet. 
Wir 
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Wir erfuchen die reſp. Polizeibehdrden und Beamten, auf den Knaben zu vlgi. 
nn denfelben, wo er ſich betreten läßt, anzuhalten und uns davon Machriche 
u geben. 
Eortbur, den 30. MovemÄter 1838. 
Der Magiftrae 





Siherheits-Poltizei. 

Dem Tifcplerg.fellen Carl Auguft Eduard Kroll, aus Cüſtrin gebürtig, deſſen 
Eitern aber jetzt hier wohnen, iſt unterm Iren März d. J. Mo. 21. ein Wanderpaf 
zum Wandern in den gefammten deutſchen Bundes. Staaten bis zum Iften Jali 
1541 gültia, im Auftrage der Königl. Hoclöbl. Regierung zu Franffuıt a.d. O. ertheilt 
worden. Diefen Wanderpaß hat der ıc. Kroll heute nach einer eingeaangenen Benach⸗ 
richeigung der Poltzei- Behörde zu Zittau am 20ften d. Mes. zwiſchen Neichenberg 
a Bodmiſch Aicha verloren, und wird diefer Paß daher hiermit für ungültig 
erflärt. 

Sorau, den Ziften Mop:mber 1838. 

önigl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Diederice. 
Signaalement. 

Der ꝛc Kroll iſt evangeliſcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3 3-1 groß, 
bat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Hagen, fpige 
Mafe, breiten Mund, gute Zähne, ovales Finn und Grfichrebildung, gefunde 
©.fihtefarb‘, ift ſchwachet Starur und dient ale befonderes Kennzelchen am linken 
Unterarm eine Narbe. | 


Der Schuhmacbergefelle Johann Mobert Dregewsky aus Danzig hat angeb- 
lich den ihm von dee Köntgl. Polizet » Direktion daſelbſt am 28. Septbr. c. arf jwei 
Jahr ausgeftelisen, zulegt am 22. Dftober c. in Bromberg v'firten Wanderpaß auf 
dem Wege von Miferig nach Schermeiſel verloren , daher der qu. Wanderpaß hier- 
mie füe unae!tig erklärt wird. 

Srauffurt a. d. O., den 27. November 1833. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. \ 

Der Johann Albert Dregewsky ift zu Danzig geboren, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
breite Nafe, mittlen Mund, fp.g:s Kinn, ovale Gefihrsbildung, gefunde Ge⸗ 
fihısfarbe und iſt fchlamfer Giſtalt. 


- 
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Ausgegeben den 12. Dezember 1838. 





Seſenſammlung für 
No. 34. enthält (Mo. 1944.) 


(Mo. 1945.) 


(Ro. 1946.) 


No. 3. euthält (Mo. 1947.) 
Mo. 36. enthält (No; 1948.) 


die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1838. 


Alerhöchfte Kabineteordre vom 13. Dftober 1838, bes 

treffend bie anderweite Mobifisirung der Allerhöchſten 

Kabinetdordre vom 20. Mai 1533, durch bie Aufhebung 

bes DVerbots bed Beſuches der Univerfitäten in ben übri- 

gen Deutſchen Bundesfaaten durch Preußifche Unterthas 
u. 


ne 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14. Oktober 1838, kie 
Zulaffung von jüdiſchen Handwerfsgefellen aus beutfchen 
Bundesftaaten, um bei inländifchen Meiftern als Gefellen 
zu arbeiten, betreffend. 

Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 24. Dktober 1838, über 
bie Befugniß des Richters zur Aufrechthaltung der Ruhe 
und Ordnung bei gerichtlichen Verhandlungen. 

Gefeg über die Eifenbahn + Unternehmungen. Vom Iten 

vember 1838. 

Allerhöchſte KRabinetdorbre vom 18, Dftober 1838, bie 
Erhebung der NHafengelder, der Abgaben für die Benus 
gung befonderer Anfalten und der Gebühren für gewiſſe 
eiftungen in den Häfen zu Danzig und Reufahrwafler 


und zu Pillav, fo wie der Echifffahrtsabgaben in ben Gtäb» 


ten Königsberg und Elbing, betreffend. 





Verordnungen des Königl. Oberlamdesgertihrszu Franffurt a. d. O. 


Da ‚Gerichten des Departements werden die befichenden Vorſchriften, daß 
gerichiliche Eide, insbeſoadere in Criminal, Fiscaliſchen · und Eivil-Progeflen: 


86 a) nur 


No. 70. 
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a) nur von Mitgliedern der Gerichte, und von Referendarlen nur, wenn fie im 
Allgemeinen die Stelle eines Mitglieds des Gerichts verfehn, oder in dringen- 
den Fällen bei Werhandlangen außerhalb der Gerichtsſtelle, jedoch auch dann 
nur, wenn fie die im $ 92. des Auhanges jur allgemeinen Gerihrs-Ordnung 
angedeuteten Eigenſchaften haben; | " 

b) nur in Gegenwart derjenigen Perfonen, welche zugegen zu fein ein Recht haben, 
und daher entweder in befondern dazu geeigneten Zimmern, oder, wo dies nicht 
thunlich, nachdem alle fonft Unweferde das Zimmer verlaffen haben, 

abgenommen werden dürfen, hiermit in Erinnerung gebraht, und deren genaue 


Befolgung erwartet. 


No. 71. 


Ftankfurt a. d. O, den 27. November 1838. 


Ki Vom 1. Januar 1839 ab wird die Anweiſang zur Verwaltung ber gerichtlichen 
Salarien-Kaffen im Großherzogthum Pofen auch bei der Salarten- Kaffe des unter- 


- zeichneten Oberlandesgerichts jur Ausführung gebracht werden. Zur Erleihterung 


Diefer Maaßregel iſt es norhwendig: 

1) daß jede zur Feſtſetzung und Zahlung einzurelcheude Liquidotion in Rechtsange ⸗ 
legenheiten in einer beſonderen Kolonne den Betrag der Auslagen nachweiſet, 
weil diefe allein nur vorſchußweiſe, die Gebühren aber erft daun berichtige wer- 
den fönnen, wenn der Werrag von der Parthei eingezogen ift. 

Zu den Auslagen gehören nur folde Poften, die bitm Unvermögen der 
Parthei der öffentliche Fonds zu erſtatten verpflichtet ift, alfo bei den aus 
 Staats-Fends unterhaltenen Gerichten auch nicht tie Portofoften und bei den 
Kreis-Yufti;, Närhen nur die Porto-Vrslagen über 10 gr., hiuſichts der Diäten . 
und Reiſekoſten der Comm ſſarlen ıc. überhanpt aber nur die Beträge nach fie 
kaliſchen Sätzen. Die Lquidarion felbft muß auf einem befonderen Blatte 
und nicht auf der Rückſeite oder üb:rhaupt in und auf dem Berichte ſtehen, 
auch noch fo viel leeren Kaum enthalten, daß ein Atteſt von 4 bis 6 Reihen 
Daranter arfest werden kann, auch muß jede Liquldation mis dem Kubro der 

Sache virfchen fein; 

2) doß bet Einreichung der Akten zum Sprud die Vermögeneverhältniffe der 
Pattheien oder der Augeſchaldigten angezeigt werden, damit im Fall des gänz 
lichen Ucvermögens die Koften nicht unuörhtg Miquid.rt werden dürfen; 

3) doß die Koftenberräge nicht an das Kollegium, fondern mit deutlicher Angabe 
des Kaffenzeichens und genauer Bezeihnung der Sache, in welcher die Zah. 
lung geleiftet wird, an die Salarten- Koffe eingefande werden. 

Sämmtlih: Gerichte und Juſtiz ⸗ Beamte des Drpartements werden hlerdurch 
angemirfen, fic) hiernach auf das Genanfte zu achten und wird im entgegengefegten 
Tal auf Koften des Liquidanten oder Einfenders Rückſendung oder Nückfrage erfolgen. 

Brankfart a. d. D., den 3. Dezember 1838. a 








Der. 
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AI KAT. 

Der bisherige Hürtenfafror Ahlspach auf der Ei 

Hütteniufpeftor bei demfelben Erabliffement ernannt worden. 
Scanffurt a. d. O., den 1. Degember 1838. 


Königl. Diegierung. Abtheilung des Innern. | 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Starpel im Schwichus-Zülihaufcen 
Kreife iſt dem Deferendarius Klingmüler zu Schwichus übertragen worden. _ 
An die Stelle des Amtmanns Platow iſt der Gurs-Adminiftraror Schlichting 


- zu Hobenwalde zum Schiidemann für den 12. Bejitk des Landsbergſchen Kreifes 


gewählt und beftätige worden. " i 
Srauffurt a. d. D., den 27. November 1238. 
| | Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


. Bermifhbte Machrichten. 

Die Köntgliche Reglerung bat bereits durdy die Bekanntmachung vom 21. 
Degember 1837 (Amtsblatt No. 52. Seite 430.) anf den Siegenſchen Kunftwiefen- 
bau und ein: fich hieranf beziehende Schrift aufinerffam gemacht und der Herr Graf 
v. Gersdorff auf Hermsdaıf bei Rahland, im Hoyerswer daer Kreife der Ober-Lau- 
fig, hat unterm 20. Jali d. J. tn Dem öffentlichen Unzitger zu dem Amtsblart No. 
34 bemerflid gemacht, daß auf feinem Gute Jannowtz durch einen Slegenſchen 
Wiefenbaumeifter großartige Anlagen diefer Art in der Ausführung begriffen feten, 
bet welchen Lehrlinge im Jahr 1839 die Arbeit praktiſch erlernen können. Gehrden 
eingezogene Nachrichten haben die Wichtigkeit und Nöotz'ichkeit des dortigen Unter 
nehmens vollkommen beftärigt und ich mache daher anf diefen bedeutenden Gegenfiund 
der Landeskaltur hierdurch von neuem aufmerkſam, indem ich bemerfe, daß ich Die 
- äuferft billigen Bedingungen auf Verlangen mittheilen kann, unser welchen bie Lehr- 
linge in Januowitz angenommen werde 

Feankfart a. d. D., den 9. Digember 1838: 

(a5) von Wißmann, RegierungsPräfident. 


Den Gebrüdern Aiberti zu Waldenburg ift unterm 30. November 1838 cin 


anfeinen Garnhaspel in der darch Z’ichnung und Beſchrelbung nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenfegung, ohne Jemaaden in der Anwendung bekannter Theile 
zu befchränfen, 
für den Zeitraum von 6 yahren, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang 
dir Dale — Dart — 
RB tt a.d. D., den 6. er 
Konigl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 











Ju 
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fenhütte bei Vietz iſt zum 


No. 37. 
Dizember. 
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Bilamts IJu Folge meiner Aufforderungen vom. 1. September 1835 und 22. Februar 
madung 4837 haben fi zwar meheere junge Männer zum Eintrirt als Gupernumerarien . 
bei den Gerichten des hleſigen Departements gemeldet; einestheils aber sft dadurch 
das Bedärfuiß Immer noch nicht gedeckt, auderntheils find von dem im Yahre 1836 
eingetretenen bereits mehrere diätarifch befhäfnigt, fo daß ſich an jungen anachenden, 
zu threr Ausbildung beſchäftigten Beamten anfs Neue Mangel zeigt. Ich finde 
mich dadurch veranlaßt, meine früheren Aufforderungen zum Emtritt in den Fafkıy 
dienft des hiefigen Departements, fowohl an Supernumerarien, als auch an anftıl. 
Iungsberechtigte Individuen mit dem DBeifügen zu erneuern, daß die Bedingungen 
der Aufnahme für jene diefelben bleiben, welche in der Bekanutmachung vom 22. 
Bebruar 1837 auszedrüct find, und Anftelungsberechtigee, fobald fiz fich in ihrem 
Dienftieiftungen auszeichnen, in dieſem Departement viel cher auf Diäten, als tm 
andern Provinzen zu rechnen haben. 
Pofen, am 1. Dezember 18.38. 
Der Epef-Präfident des Königl. Oberapp:Hationsgerichts für das Großherzogthum 
Pofen und des Oberlandesgerichts zu Poſen. v. Fraukenderg 


Bel der ſeit dem Jahre 1814 beſtehenden Blibelaeſellſchaft zu Finſterwalde 
war im letzten Rechnungsjahre vom 11. September 1837 bis 14. Rovember 1838 
die Einnahme: a) au vorjäßeigem Kaffenbeftand 18 Relr. 26 Sar., b) an Jah⸗ 
resbeträgen und Geſchenken 19 Rıle. 28 Sgr., c) aus dem Bibelverkauf 16 Ktir. 
2 Sar.;, zufammen 54 Melr. 26 Sgr. Die Ausgabe betrug 41 Relr. 25 Syr., 
folglich bleibe Beftand 13 Melr. 1 Sgr. | 

Au Bibeln blieben im legten Rechnungsjahre Beftand 23, argefanft wurden 
in Halle 50 und vom der Haupt Bibelgeſellſchoft zugerheile 30, zufommen 103. 
Die Ausgabe betrug 73, folglich bleibe Beſtand 30. Vertheilt wurden feit dm 
‚oft unterbrochenen Wirken der Geſellſchaft 717. 

Finfterwalde, den 15. Movember 18:38. 

Der Vorftand der Bibelgeſellſchaſa— 


. Sihüergetits-Poltzet. j 
Bekanntma⸗ Der wegen Entwendung eines Felleiſens in der Schäake zu Marsdorf, Hisfi en 
Fun reifen, ſteckbrieflich verfolgte Satrlergefelle iſt ein Friedrich Eduard Eylets und 
in Grimma ergriffen worden, daher der in Mo. 44. des diee jährigen Amtsblattes 
‚enthaltene Steckbrief erledige iſt 

Sorau, den-5. Dezember 1838. 
‚Köntgl. Landrath Sorauer Kreifee. ges. v. Diederiche. 
Berichtigung. Im Amtsblatt Mo. 49. Sitte 433. in der Befanntmıdaung 


wegen Berluft des Wanderpafles des Tiſchlergeſellea Kroll iſt zu lefen: mac einer 
heute eingegangene n, flatt: heute mach einer eingegangenen. 











Amts Blatt 


der 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
au Fraukfurt ander Oboe: 
As 51. — 


Ausgegeben den 19. Dezember 1838. 











| Verordunng des.Königl. Oberlandesgerihte zu Scanffurt a. d. O. : 


en Untergeridhten und Yuftiz-Commiffarien unſers Departements wird zur 
Nachachtung befannt gemacht, daß durch Reſctipt des Herrn Juſtizminiſters Mühler 
Excellen; vom 13. 9. M. genehmigt worden iſt, doß Juſtiz ⸗· Commiſſarien, wenn fie 
ſich beit Reiſen des ihnen von Ihren Machtgebern geſtellten Fahrwerks bedient haben, 
das wirklich verausgabte Trinfgeld und andere Peine Meben-Ausgaben, deten Zah: 
lung fie durch Quittung nicht nachweiſen fünnen, bis zur Höhe der den gerichtlichen 
Beamten bewilligten Tıinfgeldeer — nämlıd 5 far. für jede Station von 2 Meilen 
Hin- und Zurückreife befonders gerechnet — liquidiren dürfen, wenn fie deren wirk⸗ 
lihe VBerausgabung anf ihren Amtseid verfihern: Die bei Meifen mit Ertrapoft 
zuläffigen Säse von 5 Ser. Trinkgelder für jede Metle und 5 Sgr. Stationsgelder 
für jede Station find bet ſolchen Reiſen, zu denen die Parrheien das Fahrwerk geftellt 
haben, nicht anwendbar. 

Sranffurt a. d. D., den 4. Dezember 1838. 


— — 





Perfonal.-Ehrontit, | 
Im Acnswalder Kreife find zu Feuer - Poltzei- Diftrifts-Rommiffarien und 
Stellvertretern anderweit gewählt und beftätigt worden: 
für den IV. Diſtrikt, der Gerichteſchuljze Schul; za Alc-Hätte ale Stellvertreter; 


\Ro, 72. 


- für- den VI. Diſteikt, der bisherige Stellvertreter, Lehnſchalze Böhning ju - 


Schwachenwalde als Kommiſſarius, und der Domainen · Vorwer kspächter Amt- 
mann von Langen zu Plagow als Stellvertreter | 
ö a7 


Da 
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Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt. 
Ja Stelle des verftorbenen Ober ⸗ Amtmanns Bandhauer zu Kathlow iſt ber - 
Amtınann Carl Ladwig Kolbenach zu Tranit; zum Wege-Poltizel-Commiffarius für . 
den 2ten Difteife Cottbaſſer Kreifes ernannt worden. | 
Stanffurt a. d. D., den 10. Dejember 1838. \ 
Königl. Regierung. Abthellung des Inuern. 


Mit Genehmigung des Köntal: Miuifterti der geiftlichen, Unterrichts und Me⸗ 
Dizinal-Angelegenheiten ift die Aufſicht über das Schulwefen in der Diözefe des Su⸗ 
perintendente Dr. Spieler hierſelbſt i . 

a) in den auf dem linken Odermfer belegenen Parochien dem Prediger Aft zu Loſſow 


und 

b) im den auf dem rechten Obernfer belegenen Parochien dem Prediger Blobel zu 
driß . u 

in und find beide Prediger als Schulinfpefioren beflätigt worden. 

Dem Superintendenten Dr. Spieker verbleibt dagegen nach wie vor die Schul 
Auſſicht Hier In der Stadt und in den Vorftädten. 

Dem Küfter und Schullehrer Uhſe zu Ziebingen ift wegen feiner ungen 
um den kirchlichen Gefang und mie Nückficht auf feine tadelloſe Führung der Kantor 
Titel ertheilt worden. 

Es find berufen: Der Küfter und Schullehrer Nitſchle za Moblskruge zum 
Küfter and Schullehrer in Fünfeldhen, Superintendentur Guben; der Geminarift 
Klingmüller zum Schullehrer inLahmo, Superintendentur Guben; der Schullehrer 
Müller zu Gaffen zum Küfter und Schullchrer in Witzen, Superintendentur Soran; 
der Küfter und Schallehter Grüymann zu Raduhn zum Küfter und Schullchrer im 
Zatten, Saperintendentur Arnswalde; des Seminariſt Natuſch zum ESchullchrer 
in Brafhen, Spperintendentar Eroffen; der feirherige Schullehrer Schmide in 
Breeſen, II. Sternberger Superintendentur, zum gleichzeitigen Küfter daſelbſt; 
der feirherige Schullehrer Geraſch. zu Meichen, II. Sternberger Sup:rintendentur, 
ebenfalls zum gleichzeitigen Küfter dafelbft, der Seminarift Pietſch zum Item Lehrer 
an der Schule zu Letſchin, 11. Frankfurter Supertutendentar; der Seminarift Frie⸗ 
drich Schindler zum Schullehrer in Dürrenhofen, Superintendentar Lübben; der 
Semluariſt, feicherige proviforifche Schullehrer Preuß, zum 2ten Schullehrer in 
Brunfhwig, Souperintendentur Cotibus. 

Beſtätigt find: der Predigt-Ames-Eandidasg Brode als Machmittagsprebiger 
und Rektor in Schönflief, Superintendentur Königsberg; der -Predigt-Amte 
Eandidat Engel als Prediaer-Adjanct zu Sandow, Il. Sternberger Superintasden- 
sur; ber Predigt» Amts-Caudbidat Fork als Prediger zu Stenjig, L: Branffarter 
Snperintendentar; der Archiblakonus Krahner in Luckau zum Oberprediger daſelbſt; 
ber feicherige ordentliche Lehrer am der Walfenhans-Anftale zu Halle Walcher, — 
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Gter Lehrer an der öhern Burgerſchule hleſelbſt; der feirherine Ite Lehrer am der 1. 
Unterftädeifchen Elementatſchule hiefelbft Schmidt, als 2ter Lehrer an gebachter An- 
ſtalt; der feirherige Lehrer an der Leopoldſchule Hiefelbft, Weyland, als Lehrer an 


ben beiden Ober» und: Unterftädefchen Töchterfchulen hleſelbſt; der Schullchrer Nahe 


aus Klempitz, lerungsbezirk Bromberg, als Küfter und Schullehter in Dolgen, 
urn FItiedeberg; der Küfter and Schullehrer in Pehlitz, Bas, in 


Superinte ! 
gleicher Eigenſchaft zu Wildenow, Superintendentur Friedeberg; dee Seminariſt 


Derjzog als Küfter uud Schullehrer in Sriedersdorff, Superiutendentur Sorau; 
der Geminarift Schmidt als Schullchrer m Guhlen, Superintendentur Goran; 
der Seminariſi Kiefel als Küfter und Schullehrer in Herzogswalde, II. Sternberger 
Eupaintendentur; der Schul-Amrs-Candidat Poetk: als Küfter und Schullehrer 
in Prefden; &uperintendentur Zorfte, der Seminarift Körner als Küfter und 
Schullehrer in Streltwalde, II. Sternberger Superintendentur;, der Semlnariſt 
Schönda ale 2ter Lehrer am der Schule zu Tſchernow, 1. Frankfurter Superinten- 
dentur; der Schul · Amts Candidas und zeirherige proviſoriſche Lehrer, Hecht, als 
rer Lehrer am der Stadtſchule zu Görtz, I. Ftankfurter Superlutendentur; der 


Schul · Amts · Candidat Blume als Küfter und Schullehrer in Gtoß · Rade, L. Frank· 


furter Superintendentur; der Schallehrer Geweyher zu Staackow als Küfter und 


Schullehrer in Oderin, Superiutendentur Luckau; der Schul · Amts · Candidat Neu 


nert als Schullehrer in Zwippendorff, Superintendentur Goran. - 

Geftorben find: der Prediger Wichmann ju Elausdorff, Superintendentur 
Selbdin; der Küfter und Schullegrer Lehmann zu Dahmsdorff, Superintendentur 
Mündpeberg; der probiforifpe Schullehrer Siewert zu Baerwalde, Superintenden- 
tur Köntgeberg; der emeritiete Küfter und Schullehrer Zwang zu Logen, Superin- 
tendentur Landsberg; der Prediger Porſche zu Groß- Köljig, Superintendentar 
Forſte; der Pfarr-Adjunct Kelleımann zu Hohenkraenig, Superintendentur Könige. 
berg und der Schullehrer Siegmund zu Sachfendorff, Superintendentur Cottbus. 

Sranffurt a. d. D., den 30. Movember 1838. . \ 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-VBerwaltung und das Schulwefen. 


Im füblich Königebergfchen Keeife find zu Schledsmännern gewählt und Eeftä- 
tigt worden: für den erften Bezirk der Eigenthumer Ludwig Reetz zu Alt-Dreawig, 
für den dritten Bezirk der Ammann Schmidt zu Dorf Damm, für den vierten Be⸗ 
sirf der Ammann Herjer zu Zicher, für den fünften Bezitk der Schulze Reichert zu 

orndorff, für dem ſiebenten Beylıf der Rittergutsbeſitzer von Kahle zu Bellin und 
ben achten Bezirk der Ammann Badicke zu Schoenfeld: | 
‚ Branffurt a. d. D., den 4. Dejember 1838. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
| Ber 
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Vermiſchte Machrichten. 
Witterung. Vom 1. bis zum 19. November war die Witterung ſehr ver. 
änderlih. Der Dunftfreis war bald trübe, bald drang die Sonne hellglänzend her- 


gierungs»Ber vor. Die Temperatur blieb meiftens milde, und nur in wenigen Nächten trat ein 


gelinder Froſt ein. An einigen Abende wurde ein ftarfer übelrtechender Mebel wahr 


November. genommen, und an 4 Tagen und in 2 Mächten fiel Keger. Am 18. zeigte fich der 


erfte Schnee, und in der darauf folgenden Nacht trat Froſt ein, welcher ohne Uns 
terbrechung bis zum 29. anhielt. Ale Flüſſe und übrigen Gewäſſer wurden jest mie. 
einer ftarfen Eisdecke belegt und die Schifffahre dadurch gänzlidy unterbrochen. Erſt 
am 29. ließ der Froft nach, und der durch dexfelben erftarrte Boden wurde durch 
eintretenden Megen wieder aufgelöft. — Den höchſten Barometerftand beobadhtere 
man am 13. Mittags = 28% 6,8, den niedrigften am 2. Morgens = 27 Treu, 
Der höchfte Thpermomererftand fand am 10. Mitcags fiatt = + 104° Reaumur, 
der niedriaſte am 28. Morgens = — 11° Reaumur. Vorherrfhpende Winde waren 
Südmift, Nordweft, Südoſt und Nordoſt. En 
Am 13. Morgens um 3 Uhr wurde in nortöftlicher Richtung ein ſchönes 
Mordlicht nebft siner großen Fruerfagel mit außerordentlich ftarfer Lichtentwickelung 
- gefehen. Die milde Witterung in ber erften Hälfte des Monats und der ſtattge fun⸗ 
dene Regen hatten auf die Entwickelung der Winterfaaten den wohlthätigften Ein 
fluß, und dieſelben ftehen foft überall gut. Jedoch find bei dem zeitig eingetretenen 
Winter einige Befiger größerer Güter mit der Winterbiftelung in Ruckſtand gera- 
then, fo wie auch der Frofl an einigen Orten den Kartoffeln geſchadet hat. : 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides: und der Konfamtibilien find ſich 
im Durchfchnirt mit. denen des vorigen Monats ziemlich gleich geblieben, 
Gefundheirszuftand. Rheumatiſch- Fatarrhalifhe Kraukheiten, den 
nächft aber gaftrifche mie häufigen Uebergang zum Mervöfen waren im Monate No 
vmber die heerfchendften, welche ficb befonders bet dem Froftwerter als Fieber, 
Schnupfen, Zahnweh, Helferkeir, Gitederfhmerzen, Hals und Tonfilarbräunen, 
Anſchwellen der Obrendrüfen und Seitenfiichen, ſowohl bei Kindern, als bei Er 
wachfenen äußerten. Erſtere litten häufig an Kenchhuften. Außerdem beobachtete 
man Koliken, ſchleiminte und galligte Durchfälle, Brechrahren und Affefrionen der 
Eder. Rhenmatiſche Augenentzündungen, Pleursfien und Pneumonien, lettere 
vorjüzlih nach dem Eintritt des Winterfroftes famen öfters vor. Dagegen waren 
Scharlachfieber, Mafern und andere Ausfchlagsfranfheiren felten, während Pocken 
gar nicht beobachtet wurden. Wech ſelfieber waren nicht gar felten und zeigten ſich 
dfrers in irreaulairen und verlarvten Formen. Bon dronifchen Krankheiten wur- 
den am häufiuften Waflerfachten und bei Kindern Scropheln und Wurmleiden wahr 
genommen. Ueberhaupt war der Gefundheitszuftand im Allgemeinen günftig umd 
die Sterblichkete der Jahreszeit angemeffen. 
Der Gefundheiszuftand der Hausthiere warim Ganzen gut. Var unter den 
Schaa · 
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Schaafen in Nabern, Hohen · Lübblchow nud Wrechow, ſammtlich Königsberger 
Kreiſes, in Pinnow, Sternberger Kreifes, Gödren und Röſtenberg, Arnewalder 
Kreiſes, Schönwalde, Putzkau und Duben, Luckauer Kreiſes, find die Pocken ans 
gebrochen. In Springe und Bährenort, im Arnswalder Kreiſe, hat ſich ein an- 
ſcheinend toller Hand gegelgt, welcher mehrere andere Hunde gebiffen hat, die getödtet 
werben find. 4 
Unglüdsfälle und Selbſtmor de. Drei Leichneme wurden Mlßtefun- 


. den und neun Menfchen ertranfen. — ine neunzigjährige, ſeche mal verheirarher 


gewefene Fran, welche früher nie Fran? gewefen, farb im Folge cines unglüdlihen _ 


Falles und hinterlich 74 Kinder, Eakel und Urenkel. — Kin Gärtner ſchoß ans 
Unvorfihtigfeit einen Jager ins Bein. — Einem Dienftmädchen wurde beim Mer» 
gelgraben durch Einflürzen der obern Erdſchicht ein Bein zerfhmertere. — Zwel 
Frauen fanden ihren Tod durch) den Genuß einiger Löffel vell Mehlfsppe, worin 
Arſenik getan worden war. Die Giftwiſcherin befiader ſich im gerichtlicher Unter- 
fuhung. — Ein. Kind, welches ohne Aufficht in der Stube. zurücselaflen war, 
wurde-vom Kaminfeuer ergriffen und fo verletzt, daß es nach wenigen Stunden 
flarb. — - Ein Koffärhe gerieth Im trunkenen Zuftaude unter die Flügel einer ABind- 
möhfe, wurde am Kopf erheblich verlegt und gab bald darauf den Geiſt auf. — 
Ein Kind fid in ein mie Wälhe umd heißem Waſſer augefülltes Gefäß urd fand 
Dadurch feinen Tod. — Ein peufionirter Chauffeewärter mißhandelte feine Frau, 
mie der er in Streit geraten war, fo, daß fie farb. — Dir Sohn eines Tage- 
lohners wurde eiſchoſſen. — Bon 13 Selbftmördern farben 9 durch Erhängen, 
3 durch Erfäufen und 1 dur Erſchleßen. 

Feuers brünſte. Es find uns im Ganjen 16 Brände für den Monat Nor 
vember angezeigt worden, von welchen drei im Eutſtehen g:löfcht worden find. Der 
bedeutendfte derfelben ereignete fid am 3. zu Briefen, im Lübbener Kreife, welcher 
7 Wohnpäufer, 1 Dichenhaus, 22 Ställe und 2 Schw anen zerftörte. Zwei Kälber 
und zwei Schweine find mit vetrbrauut. Sämmeliche abgebrannte Gebäude find 
mit 49°5 Tdaler verfichert. 

Branffart a. d. D., den 11. Dejember 1838. 

Konigl. Wegierung. Abtheilung des Innern 


Die Lieferung des Bebarfs an leinenen und wollenen Sachen im dieſſeitigen Gar: 
niſon · Verwaltungs» und Lazareth⸗ Haushalte pro 1839 und pwar: 
. in wollenen Sachen: 
1) FO wollene Deden, 
2) 350 Paar wollen Socken; ; 
1. Un weiß nad grow leinenen Saden: 
1) 200 Berl ab g ch 
nbrücher 
3) 30 Smpmn j . 
88 4) 50 





Bekanntma⸗ 
chung. 


Steckbrief 


— 440 — 


4) 50 Leibftrohfäce R 
5) 50 Kopfftrohfäcke | von gramer Leinewand; 

Hi. Un bunt leinenen Saden: 2 
1) 150 blau und welß gewürfelte leinene orbinaire Decken⸗Ueberzũge, 
2) 150 dergleichen Kopfpolſter⸗ Weberzüge, 

3) 180 blau und meiß geftreifte Drilich- Kranken» Röde, 

4) 230 dergleichen Kranken» Hofen, — 
ſoll Ir bes Submiffions- Verfahrens unter den in ben Bureaus ber Königlichen 
Barı erwaltung bierfelöft, zu Cüftrin und Berlin einzufehenden Bedingungen, und 
nach den daſelbſt ausgelegten Normal» Proben in Entreprife gegeben tmerben. - 

- Die unterzeichnete Königliche Intendantur wird bie franco eingefenbeten Offerten 
bis zum 1öten Januar 1839. entgegen nehmen, in. ihrem Geſchäfts⸗Lokal um 11 Uhr 
früh am gedachten Tage die Submiffionen ‚eröffnen und event. unter ben erfchienmen 
Submittenten ein Minus + Licitations» Verfahren einleiten. - _ 

Es bleiben bie Submittenten an ihre besfallfigen Gebote bis zur Entfcheldung des 
Königl. Kriegs: Minifterli gebumben. 

Grantfurt a. db. D., den 20ften November 1838. - 

Königliche Intendantur des Iten Armee + Eorpe. 


Siherpeits-Poligek —_ | 
Der Maurergefelle Ernft Ferdinand Fenzfe von Hier, 41 Icht alt, 5 Fuß 6 
Bol 2 Strich groß, mit dunfelbraunen Haaren, ziemlich bedeckter Stirn, gramen 





- amd ftieren Augen, braunen Augenbraunen, gerader, dünn berporfretender und ein- 


gefallemer Mafe, gewöhnlichem Munde, näfelnder Sprache, vollländigen Vorder ⸗ 
zJadnen, rundem Kinn, marklrter fpigigee Geſichtsbildang, blacher Geſichtsfarbe 
mic veneriſchen Flecken, abgemagerter und gebückter Geſtalt, ſchwankendem Gange 
und mit Franken Gifchlehrsrheilen ; bekleidet mit einer alten braunen Tuchmüͤtze mit 
Schitm, gran leinenen Jade, grauen Tuchhoſen, ſchwarzer Merino-Wefte, blau- 
baummwollenen Strümpfen, ledernen Schuhen, rorf- und weißfarirtem Halstuche, 
einem leinenen Hemde ohne Zeichen und mit einem Bruchbande, welcher toegen weh 
ten gewalfamen Diebftahld durch das Erfenntnig vom 6. Januar 1836 mit Verlaſt 
der Kokarde zur Einfperrung bis zur Begnadigung, auf welche vor Ablauf von 15 
Jahren von Amtswegen nicht anzutragen, verurtheilt tft, dieſe Strafe aber wegen 
Kranfheit bisher nicht hat antreten Fönnen, ift in der Nacht vom 7. zum 8. d. M 
ass dein higfigen Gefängniß ausgebrochen und hat bis heut nicht wieder ergriffen 
werden fönuen. 

Al: Wohllobliche Civil. und Milttair- Behörden werden erfucht, auf dieſen ge 
fährlihen Verbrecher zu vigilicen umd ihn, wenn er verhaftet worden, gegen Er- 
ſtattung der Koften an den hiefigen Magiſtrat abliefern zu laffen. 

Ftiedeberg i. d. N, den 13. Dezember 1838. 

Konigl. Preuß. Stadtgeriät. 





Utsdlatt 
Königl. Preuls. Regierung — 
zu Fraukfurt au der Oder. 

— [W852 — 


Ausgegeben den 26. Dezember 1838. 





Seletztammlung für die Königl Preuß. Staaren pro 1838. 
No. 37. enthält (Mo. 1949.) Allerböchſte Kabinetsorbre vom 11.November 1838, betrefs 
fend die Deklararion des $ 79. Titels 35 der Progefiorbnung 
über die auferordentlichen und willkührlichen Leibesftrafen 
in fisfalifchen Unterfuchuugsfachen. 

(Mo. 1950) Minifterial: Erklärung zur Erläuterung und Ergänzung der 
mir ber König. Sächſiſchen Regrerung wegen ber tech» 
fell. itigen Uebernabme der Ausgewieſenen beftebenden Kon: 
dention vom 21. Januar und5. Februar 1820,d. d. Berlin, 
ben 12. November 183%. 

(Ro. 1951.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 17 Novbr. 1838, betreffend 
die Ausftelung der ärztlichen Atteſte über den Gefundpeitd: 
zuftand ber E--fangenen. 

mem —— — 


Verotonungen der Königl. Regterung zu Fraakffurt a. d. O 


Der Scholleh er Clemens zu Bobl 4 hat nach der eidlichen Ausſoge von Zeugen No. 153. 
bei dem daſelbſt am 2. Ofrober c. ftartzefundenen Brande wett Gbrr die Hälfte feines 11, No. 1219. 
bemezlichen Barmögens verloren, und ift damnach zu einer Enıfchädigung vom 100 November, 
R hr. berechtigt. Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder. dee Schullehrer- 
Muobiitar- Brand. Birfiherunas > Socrerät unfers Regierungsbezirks: 1) bei dem 
- Stadefepulen jedes 3 Syr , 2) bei den Landfehulen jedes 2 Sgr. beizutragen. 
Sammtiiche Herren Suprrintendeuten unfers Negierunysbeitrfs werden auf. 
gefordert, dieſe Beiträge einzuzichen und fpätefte«s bis zum 1. Februar 1839 am 
urfere Jaſtituten - Kaffe einzufeuden. 
Frankfurt a. d.O., den 15. Dejember 1838. 
= —— Aur » 





No, 154. 
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Zur Vergütigung der. bil der vereinigten Kar» und Neumärk. Städte 
blatt Stüdf 36. Seite 309. Uquidiegen Brandſchäden, wicd hierdurch das erfte 
Ausſchreiben erlaffen, und der Beitrag von jidm Hundert der Verſichttungs- 

. von Klaffe II, auf 6 Sor., 
feſtgeſetzt. Hiernoch tragen bei: 


























Namen Barfiherungs- Summe pro 1. Mat 1854. — 
der ad 1. 
Klaffe 1Kloſſe I. IAloſſe IIIZuſammenj * 
Städte. a 4 Ser. 
* AL. RL RA | A 
















11Uruswalde ... . 21025] 2498551 y9450] 419025] 28| 1 
2]Bärwalde ... 21525] 260925] 52550] - 335000] 28121 





3Perlinchen . . 13650] 136050] 760251 225725] 18] 6) — 

4lBernftein. . . . 5125| 66475] A950] 113550] 6125| — 

5 Bobersberg . . . 11250 57200 3175 7'925] 15] -|— 

6ICallies .. ... 36900 63025 140001 113925] 491 6) — 

TEotbas .... | 300550] 443150] 542751 797975] 400|22| — 

8Croſſen ..... 103050] 202275 30000] 335925] 1335| 6 — 

91Cüſtrin ..... 374475] 248575 37975) 6610251 499] 9| — 

101Kietz bei Eüfteln | 16375] 65675] 15400) 97450] 2125| — 
111 Dramburg . . . 19375] 143900] 464505 209725] 251 251 — 
12] Driefen. . . - - 15925] 2062350 19900] 293175] 21] 7I— 
131 Deoffen .... 88325]. 188675] 57950]. 344950] 117123) — 
141Falkeubarg .. . 6975] 151100 21825] 179900 9 9; — 
15] 5canffürt..... . 40025] 203100] 76250] 319975] 5141| 5|— 
10|frtereberg ... 290755 274975] 133275] 437325] 33,23] — 
171 Fürftenfelde. . . 8250] 72375 677255 148850] 11) —|— 
181 Fürftenwalde .. | 109850] 330 50] 85225] 526025] 14614] — 
191Söritz .... 6025] 149800 16750] 172575 84 1 — 
20] Röntgebergt.d.M]| 69350] 452625] 49150] 57:125] 92] 141 — 
21]Röuigewalde . . . 2600 42350 23400] 65356 | 14] -- 
22Ragom ..... — 5100 11225 16395 —— — 
2318undeberg ad. WI 209325] 703225] 204450] 1122000 279] 3— 
24llbus...... 2550 81250 445005 151250] 311 — I— 
Zöfkiebenau . . . . 1237: 6000 19175 37550] 1015| — 
26lkıppehne . - - » 30900] 132000 89300] 252290] 41| 0) — 
27Min 2... 11725 84575 20275] 116575] 15 
281 Mülltoſe . - - - 28325] 82025 4300] 114650] 37123] — 
Latus | 1619050] 1595150] 1837350] 824425052155 22] — 
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B. „Sur ı die Städte des Kegierungs- Bezirks 


Potsdam. 
Angermünde. 
1) Für den Brand am 16ren Juni 1838 .. ; 
2) tesgleihen am 3Often Juni ejl. 2... 
3) desgleichen am tem Dftober ejd. . . 
Brandenburg. 
4) desgleichen am 27ſten Matejd. . . . . 
5) desgleichen am 2Iften Mai ejd. ; 
6) desgletchen am — Juni ejd. 
Charlottenburg. 
7) Projeß!oſten in Sachen N — m nn 
8) Briefporto desgleihen . 
9) Prozfloften esglihen . .» . 
Fürſtenwerder. 
40) Für den Brand am 12ten Auguſt 1838 . 
Öranfee. 
11) Für den Scheunenbrond am ten Juni — 
12) desgleichen am 7ten ejd; 
Greiffenberg. 
13) Für den Brand am 15ten Juli ejd. 
Havelberg. 
14) Für den Mühluabrand am 10. Juni — 
Joachimsthal. 
15) Für den Brand am 15ten November 1836 — 


10) desgleihen am 23ſten Juli 1838 . .. 


17) desglelchen am 10ten September eil. . 
18) desgleihen am 1iten ers ejd. 


ritz. | 
19) desgleichen am 2iften all El: — 
Lindow. 
20) desgleichen am 29ſten Aprilejd. . . ah 
Neuſtadt⸗ Eberswalde. 
21) begleichen am Aſten November 1837 nachträglich 
DO derberg. 
22) desglelchen am Aten Juni 1838 . 2 2 2 2 2a 
Dranienburg. 
23) des leichen am 12t:n Juni — 


ne | 
24) Für den Spennmbrand am ofen alt ei. ; 


15504 
6651 


0 0 oe 2 


2054|. 4 
173627 
155128 


2441412 
2053| 9 
35771151 





39 27 


218 





196 25 


894/20 
3831 181 — 








s| 7 
211 3 
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Transport . . 
25). Für den Srand am 6Gten Auguſt 1838. . . 
36) desgleichen am 1 Iten Augaft ejd. . ne 
Alt-Rappim. 
27) desgleichen am Aten Februar ejd. . . 
Neu-Ruppin. 
28) desgleichen am 2iften Jantejd. . » 2 2 2 na 
29) desgleichen am 2öften Sunled 2.00 . 
zn. 
30) desgleichen am 29ſten Mai e 
. ——— 
31) desgleichen am Ziften Maiejd. . » EEE ER 
32) Für den Scheunenbrand anı 24ften Mai "eid. er 
33) Für den Müplenbrand am t°fien Juni ejd . : 
34) desglethen am Iſten Jun ze 
35) deszleihen am ten Aaguft ejd. 
Strauspera. 
36) Für den Brand am Aten Ofiober ejd. 
Templin. 
37) desgleihen am Zöften Februar eid. 2» no 
33) desgleihen am 20ſten Märzejd » «2 u. 
Wittſtock. 
39) Für den Scheunenbrand — Januar ejd. . 
offen 
40) Für den Brand am Iften Juli ejd 
41) desgleihen am 15:cn Juli 1838 . 
Serner: 


* 


42) Koften für die oerorden liden ———— in den 


Städten pro 18 
43) Diäten und or. —* in B. treff der Conferenjen jor 


Wadl der Mitglieder ber Ständ:fhen Städte Feuer⸗Socie· 


täts. Direction . .. 
44) Poftporto für zinsbar bei der Bank belegte 10000 Tpaler 
aus den Beftänden des StädreJeuer-Socierärs-Jords_. 


EEE 


348 1] T 
67) 5iti 


782117] 6 


1864| 2] 5 
1648|27|10 


5388122] 9 


6120 — 
42 u— 
1492127] 6 

9 —I— 
1753|24| 5 





| 
40:0 3 


1237 
12»123| 3 


2899124] 3 


193/22] 6 
102121] 


784 21l— 









1 





7238011] & 


Nah 
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— fett dem vorigen Ausſchrelben vom 28ſten Auguſt %. Amts 
nach den Berfiherungs- Summen des Hanpt-Cataflırs pro 1835 berechnete 
Summen von Klaffe I. auf 4 Sur, 

von Klaffe II. auf 8 Ser. 








Bleiben zur 









von jedem Hundert. Davon ab 
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2 Prozent |Feuer-Socitäte- 
; ec⸗ ⸗ e einzuzah⸗ 
a 6 Sgr. Bofammen. | Mychense | ef * * 
5973— 265 — 890 — _ 17124 2 872|15| 10 
521125| 6 140 — 630/20] 6 13124) 5 676126] ti 
972 - — 02|22] — 493 | 1I— 9125| 9 4835| 51 3 
air 6 1111261 — 25119] © 51 1|l- 246|18| 6 
11412) — 9) 8I— 135120] — 2123| 2 135 126 | 10 
126 > 6 371101 — 812|17| 6 41°72].7 208| 9lıı 
8836| 91 — 144122] —] 1451123] — 281191 —1 1403| 4— 
404 161 6 01—|— 622|22| 6 12113] 8 610| 8110 
497| 4| 6 101] 8I—| 1097|21| 6 21128| 71 1075]|2%J 11 
131/10| 6 4ı| 2|- 194| 7| 6 3126| 7 190|10| 11 
987124 — 1231261 — 437 115 | — 8122| 6 428|22 
5241211 — 5b3I 21 — 699 I — | — 11]29| 5 587 | — 
377110| 6 154 | 16 | — 64419] 6 12129| 9 636) 19 
302] 6|— 6585| I — —* — 7|11|:0 3602| 9 
4006| 61 — 2031 101 — b63 | 21 — 13| 8| 3 650 | 12 
549128| 6 355 2 944| 3| 6 18126| 6 925| 7 
145122| 6 1850| 181 — 337110| 6 61221 5 330118 
661127 — 2277| 6— aus — 201211 5 
9 420—1 3533314 554367 
905| 7| 6 1311 23I—I 1128[23| 0 92117| 31 1190| 6 
ssl21[|—] 62]ı2]-] 150 He 3l-| 4] 147116 
10| 6 291281 — au) dl— —1I24| I 39] 9111 
1416| 13| 6 5645| 6)—1I 2240|22| 6 4424| 01 2195128] — 
16215 1181201 — 3315| 5 — b| 9| 1 308125 | 1 
121 —|— 511281 — BO | 13 I — 1/18] 3 78124| 9 
264 - — 238) 4 4 5431101 — 10120 4 53214— 
169| 4 54| 2)— 238125| 6 4123| 4 2 2 2 
164| 1| 6 11/14) — 2153| 8| t 4} 8| - 2091 —| 6 


















103603|20| 6] 327| 8| 3] 1003012] 3 


89” 


10427110] 6| 377712] 
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Verfiherungs- Samme pro 1. Mai 1855. Buirräze 











Mamen 
ber Klaffe 1. | Klaffe II. |Ataffe MI ]Zufammen? , * 
Stadte.J gr. 
— Ruf nf. RL RL Arte 
Transport | 1619050] 1593150| 1837350] 8244250] 2158122)— 
2 Mündeberz . . 772751 177275] 45700] 300250] 103) 1 - 
30Nendamm ... 8975| 190325] 25075] 224875] 11129 — 
31Neuwedell . . 4i25| 132750] 4457 | 180450 515) — 
32ldelh...... 59975] 370001 30050] 127025] 7929 — 
33URuR. =. 5253| 97025] 36200] 134050) 1] 3 
34lReppen.... . . 20575] 107300] 88925] 216800] 27]13— 
35lRochenburg . . 2375| 12025] 13025] 27425 36 . 
30Schermaifel . . 1775| 10825] 17250] 29850 21) — 
371Scitefelben . . 5850| 118350] 47975] 172175 7124l— 
sslshönft.f... . 17775] 140175] 73050] 231000, 2321 — 
391Schwiebus 799001 122725] 920251 294650] 10016 — 
40Seelow. 209251 132800] 42925] 204050] 3817 — 
41]Solvin .. . .. . 04575] 289000] 69750] 423325] 80] 3 — 
42]Sommeafeld . . 79750] 184550) 57125] 321425] 106110)— 
 43|Somnenburg . . 39500] 191000] 28375] 258875] 52]20— 
4dlSternberg . . . 35575] 24450) 11850] 7ıs7al 4713l— 
465Trebſchen . - 40:5 2250 1925 8200 5lttl— 
46lWold:nberg . . 90001 127450] 72700] 20950] 12 —— 
A7lZchden - .. - . 358001 92900] 16225] 144925] 47122) — 
Arlzielenitg . . . . 864501 248225] 25700] 300175] 115] 8l— 
49|ZUulipan . . . - 44175| 181300] 121850] 347325] 68127) — 
Summa | 2320250] :833975] 23778500f12538025] 2 101,201— 
Sylergu: 
die Stadte der Kur- > 
mar ..' 5281975]17224075| 3444575]25950625] 7042] 19]— 








Haupt Summa | 76082251 :5058050 ss22u7olasassosohto1as] | 


— — — — — — —————— mn 
Davon ab | Bleiben zur 

2 Prozent [Fener-Borietä 
Mecipturge- | Kaffe rt 




























































































1566725] ul 6340 25110,12| 6] 5502| 6| 3 24008, 6 





In. 

RE DH REFERAT RES Art Te WM 
10427116) 6] 3777|20 16303 |20| 6] 327! 8| sh 16030112] 3 
354|t16| 6] 1211% 57913] 6] Atlı7) S| 567[25110 
381l19| o bir 26 460|14| 6 9) ol 3l Asıl 8| 3 
26511511 1160| © 3587| 61 — z|22| | 379l13] 8 
ailsız 80 4 2331| 3 — 4120| 5| 2209127 
194 | b 9H| 16 291120) 6 Ar — 2»5125| o 
914118] - 31 4 479] 5I— 9117106 469117| 6 
24| 11 6 34122 6128] ı 11712 6021 4 
21119) 6 461 — 7uol—!| 6 11121 — 68|118| 6 
s3ul21l—f 12728 372131 — z\ı3| #|_ 364|2»| 6 
230,10) 6] 191124 498125| © 9129| 4 488126] 2 
245/13] 6] 2415| 12 597 Jt1] ef aslesl 5b 585lı3] ı 
35h] alt 4185| 91 — sit 2] 40 7119 
et 10) - 850| 3I—I 17/_| »l 8331 2ltı 
3689| 3I-| 152 m 271239 12|:0l ah 615| 61 & 
3821—|—] . 75|20 — 10] o| 2] 500| 3]10 
-48|27 — 3118 28] — 2lt6! 9] 135111] 3 
4] = 5| 4 = ee 14/21) — 
254127|—] 1931236 an 231 — 9| 6| 61 41166 
1851241 — 43] 8 2701241 — 5itol ıl 2711 71 
49nlı3| 6 68| u 6sol 7 ol Aslıst af 666119] A 
3062| 18] — 7461311 1427/1108 7311151 2 

















34448| 4 6) 9185| 16/—} 506”6| 9] 6f 1013) 15] 9 49662|23| 9 


soie| |-I 15520 | 10] — 15786 |22|— 1515 22] — ar |— 


x Davon 


ur. a 





| RE De Me 
Davon fommen jur Verglitigung: , 
A. Für die Städte bes EEE: * Bezirke 
Sranffurt ad. O. 
Salkenburg Mr 
1) Porto in Sachen der Societät wider Güklaffs . . . - 26 
Rothenburg. 
2) Für srtraordinaire Abſchätzung der Gchäude » » . . . 19 —|— 
Eüftrin. E 
3) Für den Brand am iften Sant 1838. . . » 20. 589| 71 
. Driefen. | 
4) desgleichen am 27ſten Mat ed. » » 2 2 ne. 1695| 3 — 
Sürftenwalbe. 
5) desgleichen am Aten Juli ed. » >» 2 2 2 20. 482729] 4 
Göritz. 
6) desgleichen am 1iten Juni Pr de ee era 8001— 1 — 
7) desgleichen am Zten Juli ejd. a 800 —I— 
Königeberg d. N. 
8) desgleichen am 2Mſten Junt ejlſ.. 2 0 ne. 530] 2] 6 
9) desgleihen am Iren Juli ed. 2 2a ann 1924161 3 
Landsbera a. d. W. | 
>40): desgleichen am Aten — — — 1721| 3 
etz. — 
11) desgleichen am 7ten Suliejd. - 2 u 2 2 2 486123] — 
Reppen. 
12) Ausgefallene Beiräte - - - © > > 2 2... 199 
Shiefelbein. 
13) Für den Brand am ſten Juli 1838... 2... 988111 10 
— | L 
14) desgleichen am m 6ften September ejd. .». >... | 196/16 — 
Sonnenburg. 
15) — am 27ſten Juli ejd. Le re en 2561201 9 
dern 
16) Diäten es Reiſekoſten der Kommiffion zu eimer extraordi⸗ | 
naiven ——— on in den — des ee | 


Kreifs.. ... 





AL ME 
Mad boifl ·bender Mhartition schen — en. 742711 — 
Stern: 1) er Beitand nach dem vorigen Ausfehreiben vom. | 

28ſten Aaguſt c. mit. . 18570 24 11 
2) Ertraordinaire Einnahme und Erfrarnif fe dem 
legten Ausfchreiben . -» . 21 d— 
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74385/11} 6 


— .. 
Mach Abzug ber vorfichenden Haupt-Entfhädigungs- Summe von 
Bleibe ju den bereits angemeldeten aber noch nicht — 
dirten Feuerſchäden ein Beftand von . . | 18458 76 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des Diesfeitigen Megierungs- 
Bezirks geſchieht nicht wie bisher an die hiefige Haupt · Juſtituten und Kommunal- 
Kaffe, fondern an die mit dem 1ften Januar P. J. in Wirkſamkeit eretende Stän- 


diſche Städte. Seuer-Socieräts- Direction in Berlin, und muf, 


- wenn letztere nicht ein anderes, hierüber beſtimmen follte, bis ſpäteſteus ultimo Fe⸗ 
bruar f. J bei derfeiben erfolgt fein. 
* Sranffurt a. d.D., den 19. Degember 1838. 


Das Königliche Ober. Eenfur-Kıllegium hat für die nachbenannten, außer. No. 155. 


bald der Staaten des deusfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften 
die Erlaubuiß zum ‘Debit derfelben innerhalb der Königlichen Lande errheilt, we 
een hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 


1. Chriſtliches Geberbüchlein für ale Stände, von Felir Wyß. Niue — | 


fehene Auflage. Bern, 1837. Gedruckt bei Karl Stämpfli. 8vo. 
.2. Allgemeine Schweizerifche Schulblätter, heransgegeben von J. Heer, U. Kel⸗ 


Bücher: 


Debits » En 


laubnif. 
. Re 195. 
b 196. 
Dame, 


ler, ©. Spenger, J. W. Straud. Aten Yahrganges Iftes, 2tes und Ires 
Heft. (Mo.27., 28. und 29.) Baden, 1838. Verlag von Höhe und Lang- — 


dein. Zürich, bet S. Höhr. 8Svo. 

3. Alpenſtich endimifh im Hochgebirge der Schweiz und feine, Verbreitungen, 
‚von Dr, J Guggenbuͤhl. Mit Worwort vom Profiffor Trerler. Zürich, 
bei S. Höhr, 1838. 800. 

4. Chriſtliche Gebete beim häuslichen Gottesdieuſt. Mit beſanderer Hinficht 

— auch auf gemeinſchaftlichen Gebrauch in einer Kranken » Anſtalt bearbeiset und 
geſammelt von Dr. ©. Geßner. Zurich/ 1838. Bei J. J. uUltich (Sn 

-  Kommillion bei S. Hohr) 

5. Hans. von Reinhard; Buͤrgermeiſter des eidgenöflifchen Standes Zürich und - 

- Landammann der Schweiz. Beitrag zur Geſchichte der Schwez während 
der letzten vier Jahrzehnte, bearbeitet nach Reinhatds nachzelaffenen Denf- 
fariftn ic. - Eonrad von — Zurich, bei Orell Fußli und Eomp. 

gr. 8vo. —— — 
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16. 


17. 


18. 
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‚ Aperitofen. Ein Tafhenbu für das Jahr 1839. Herausgegeben von A. 


€. Feobhlich, H. W. Wacernagel und K.R. Hayenbach. Aarau und Thug, 
bei Johann Jacob Epriften. 12mo. . 


. Leben des yollenderen deutſchen Miffionars Chriſt. Feichr: Schwarz. Verfaßt 


von Hugh Prearfon. Aus dem Engliſchen überſetzt. Erftes Bändchen. Ba— 
fel, 1835. Gedruckt und verlegt bei Felle Schneider. 800. 


. ‚Erwas für's Herz auf dem Were zur Emigkeit.- (Mic Genehmigung des Bir: 


foflers.) Sechſte Dafeler Auflage. Baſel, gedruckt: und verlegt von Selig - 
Schreiber. 1833. 8vo. ' 

Sieben Paflions: Predigten. Won dem Verfoffer der Schrift: Etwas für's 
Herz auf dem Wege zur Ewigkeit. - Bafel, 1834. Gedrucdt und zu finden 
bei Felix Schneider. 8vo. 


- Der Hausgorteedienft. Predigt über Joſua XXIV. 15., gehalten von’. 9. 


Merte P’Aubigne. Aus dem Framöfiihen überf gt. Baſel, 1828. Ge 


druckt und verlegt von Felix Schneider. 800. 
» Der Sugendfreund. Eıfter Jahrgang. Baſel, 1830. Gedruckt bet Selig 


Schneider. 16mo. 


. Die Familien» Mutter, oder vertrauliche Dorftelung der Grundfäge, welche 


eine Mutter in der Erzichung ihrer Kinder leiten follen. Aus dem Framzöft- 
ſchen überfetst. Baſel, Druck und Verlag von Felir Schneider. 1836. 


. Wahre Züge aus dem Bilde einer Stillen im Lande ıc. Winterthur, 1836 m. 
are Goldmahers Dorf. Eine anmurhige und wahrhafte Geſchlchte für gure 
a 


udſchulen uud verftändige Landleute. Von Heinrich Zſchokke. Sechſte ver- 
beſſerte Auflage. Aarau, 1838: Im Verlag von Heinrich Remigius Sanuer · 
länder. Frankfurt eM., Johann David Sauerländer. 8vo. 


VUeber Die dramatiſche Poeſie. Akademiſche Gelegenheits ⸗Schrift vom Pro» 


feffor Dr. Wilhelm Wackernagel. Baſel, in der Schwerghanferifchen Bud 
handlung. 1838. Ato. 
Deuiſches Lefebuch von Wilhelm Wackernagel. Erſter Theil. Poeſie und 
u vom IVten bis zum XVten Jahrhundert. Zweite Ausgabe. Baſel, 
ruck und Barlag der Schwetahauferifhen Buchhandlung. - 1839. Auch 
unter dem Titel: Altdentſches Leſebuch. Zweite vermehrte und verbefferte Aus- 
gabe. Mit einem Wörterbuche. 4to. 
Jugendblätter. Monatſchrift ꝛc. Herausgegeben von C. G. Barth und E. 
Hänel. Stes Halbjahr. Viertes Heft: Oklober 1838. Stuttgart, im 
Komm fjion bei J. 3. Steinfopf. Straßburg, bri Philipp Scheurer. Ato. 
Die lithoaraphiſche Hodägfunft, oder 1c. ıc. Hiſtotiſch und technlſch darge 
ftelle von Dr. 3. €. Lawſcher, F. R. L. Baltimore Mod. 1835. Berl. von 
C. Scheld u. Comp. Svo. 
Branffart a. d. O, den 5. Deyember 1838. 
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Sämmtliche Untergerichte werden zufolge Reſctipes des Herrn Juſthminiſters Mo. 72. 


Erzellen; vom 15ten p. M. angemiefen, bei der Auszahlung von Darlehnen, welche 





/ ‚Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihtszu Fraukfurt a: d.D. 
3 


1; aus den General-Drpofitorien an Privärperfonen gegeben werden, ftatt der Eiufor- 
M derung einer nach $. 346. Tit. 2. der Depoſital · Ordnung auszuftellenden, zum Rech⸗ 
1 nuugsbelage dienenden Quittung beim Erloß des $. 343. a. O. vorgeſchriebemnen 
4 Mandats einen Deputirten zu ernennen, welcher die Quittuug des Darlcehns: Em- 
1,‘ > pfängers unter der anzunchmenden Obligarion ſtempelftel zu Protokoll ju nehmen 
| + bat und die Depofitarien hiervon in dem Mandat in Kenntniß zu ſetzen. Es wird 

1" | dadurch der zu den Mechnungsbelägen erforderliche Stempel ven Darlehns -Empfäg-, 
gern erſpart, da narh Abfatz 4. der Poſicion „Quittungen“ im Stempeltarıf Quit ⸗ 
tungen unter den Obligationen ftempelfret find. —Bei den Rechnungs-Abaahmen 

\ vertritt dann die Einſicht der Im Depofico liegenden Obligaston mit Qaittungspro- 
\  toßoll die Stille des abgefonderten Rechnungs - Belag:s, 


21 Frankfurt a. d. D., den 7. Dezember 1838. — 

Mit Bezugnahme auf das Publikandum vom 15. Dezember 1837. Amtsblatt No. 74. 

b pro 1838. No. 1. werden die darin namentlih aufgeführten Privat. und Patrimo- 
nial-Gerichte, fo wie die Herrn Kreis - Fuftiz- Räthe, Kreis- Juſtiz ⸗Commiſſarien 

i und Steuer Unterfuhungs- Richter erinnert, das im Laufe des Jahres 1838. ein- 


‚gezogene reſervirte Porto an unfere Salarien- Kaffe dis zum 8. Januar 1839. einzu 
fenden und zugleich die im $. 8. des Regulativs vorgeſchtiebene Berechnung bei Ver⸗ 
meldung der darin angedrohten Strafe von 5 Nithle: bei uns einzureichen. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Movember 1838. 


Die mit der Haupt » Untergerichts- Salarien- Kaffe verbundenen, mit einım No >. 
eigenen Etat nicht verfehenen Gerichte und Aemter des Departements werden erin- 





’ nert, die Rechnung für das Yahr 1838. nach Vorſchrift der Verfügung vom 23. 

⸗ September 1834. anzufertigen und bis zum 20. Januar k. J. mic volftändigen 
Belägen und unter Beifügung des Inventaril einzureichen. 

Kranffurt a. d. D., den 29. November 1838. 


—— — ee — —— — — — — 
Vermiſchte Macheichten. —— — 

Der wieder holt erlaffenen Auffot derungen ungeachtet ſiad von den früher o.as. Peranntma 
— gegebenen Banf : Kaffen- Scheinen die hierunter verzeichneten bis jetzt noch immer — 
nicht zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber dieſer Scheine 
’ hlerdutch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Eripfangnohne des Becrages in 
Courant oder Kaſſen · Anweifangen bis fpätefteng den 31. Januar 1839 “bet den bes 
J treffenden Bauk · Kaſſen einzullefern, indem nach Ablauf dieſer Friſt die gäuliche 
Prakluſion der bis dahlu nicht zur Einlöfung präfentirten Bauk-Koſſſen ⸗Scheine 
no — werden wird. PR —— * 
f chaftsunkundige machen wir hierbei darauf an am, doh dleſe zins 
J eſchaf 8 hi | f enfanertfan, ß — 





Bekauntma⸗ 
chung. 


— 460 — 
Bank Kaffen- Scheine ſich von den zinstragenden Bark- Obligartonmn nicht blos 
durch den Jnhalt, fondern auch durch die Form mnterfchiiden, Indem die Bank 
Obligationen auf einem ganzen Papier» Bogen ansgefertige werden, die Bank - Kafe - 
fen. Scheine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. 

Die Bank-Kaffen-Scheine, welde von dem Haupt: Danf-Dircftorium ausae 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jetzt werthlofen Kafleu- 
Anmeifungen von 1824 verwechſelt werden, melde die Königliche Hohe Haupt - 
Verwaltung der Staats- Schulden ausgefertigt har, und denen fie zum-Tpeil in der 
Größe ähnlich find. 

Berlin, den 20. November 1838. 

Haupt» Banf- Direktorium. 
(ga) Hunde Wire. Meihenbad. 
A. Haupt-Banf-Raffenfbeine. 
A? 8120. 8130. de 1823 auf J. H. Ebers oder Juhaber lantend 4 300 Rehle. 
und a 200 Rthlr. ” 
N 9766. de 1824 auf B.L. Lindau oder Yuhaber lautend & 500 Rehlr. 
A 44. und 1820. de 1826 und. 4137. 8920. und 9952. de 1827 A100Kı$lr. 
M 1490. de 1826 A 200 Kehle. 
M 1962. de 1826 und 13906. de 1830 500 Rihlr. 
A? 1570. de 1831 à 1000 Nthle. 
% 104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 1351. 1360. 1389. 
1534 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 
2793. 2805. 2814. 9334. 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3748, 
3912. 3913. 3976 .4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. 48%, 
4932. 5414. 5501. de 1832 à 100 Rthlr. 
1? 916. und 1432. de 1833 4 10U0 Rehlr. “ 
M 270. und 1601. de 1833 4 500 Rtehir. 
B Kanffefbeine der BankComtolte 
1) zu Breslau. A 34. und 353. de 1832 à 500 Rthle. und 717. 877..940. : 
und 1025. de 1833 a 100 Rrhle.,; 
2) zu@öln. M 107. de 1833 a 100 Neffe. ; | 
3) zu Königsberg. X 321.530. 573: 765. ud 972, de 1833 A 100 Relr. 
4) zu Stettin. W327. 863. 1115. und 1145. de 1833 à 100 Rehlr. 


Am 16.d. M. wurden in der Ströblter Heide 5 Stüd Leinewand, ganz friſch 


eingegraben, aufgefunder. 


Der Eigenthlimer dleſes wahrſcheinlich geſtohlenen Gutes wird aufgefordert, 
ſich blunten 14 Tagen zur Empfanguahme der Leinwand hier zu melden. Koſten 
werden daourch nicht veranlaßt - 0 i * 

= Cottbuc, den 17ten Dezember 1838, _ 
’ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Bon 


. 6 — 


Bon ben unterzeichneten Gerichte find in Folge des Geſetzes vom Teen Junl Witanntmas 
- 1821 zur Unserfachung und Aburrelung der vorfommenden Holzdichftähle und Fonſt- Sims. 
Eontraventionen die Terniine im Jahre 1839: 1) für das Stolpchen⸗ Zellinfche Re⸗ 
vier: am 16. Februar, am 11. Mat, am 17. Auguſt, am 16. November; 2) für 
Das Cloſſowſche Revier: am 23. Februar, am 25. Mat, am 24. Auguſt, am 
23.November; 3) für die ſtädtiſche Korft: am 9. Februar, am 4 Mai, am 10. Aw 
guft umd am 9. November, jedesmal Vormittags 9 Uhr im der Gerichtsſtube Hier 
ſelbſt amgefekt. | 

Bärwalde 1. d. N., dem 14. Deymber 1838. 

Köntgl. Land und Stadtgericht. 





Ans einem offemen Zimmer ift am 17tem d. M. Vormittags ein Käftchen von ramimes 
Pappe, anf deſſen Deckel eine geftickte Landfchaft unter Glas ſich befinder, folgende . hung. 
Gegenftände enthaltend, entwendet worden: en | 

4) eine goldene Damenuhr, Glas und Gchäufe mit Perlen beſetzt; 2) eine 

Erbsket? e von Gold mit einen Amathyſt im Schloſſe; 3) einen Uhrſchlüſſel 

von Golb mit einem Amathyſt; 4) einen Uhrhaken von Bronze; 5) einen Ste 

gelting mit einem platten Karniol, 6) einen Haarring mit einem goldenen - 

Herz, ge. C. J.; 7) einen Haarring mit Kapfel, gravirt D.M.; 8) einen 

goldenen Ring mie einem Aquamarin; 9) einen goldenen King mit einem 

Tircis; 10) einen goldenen Ring mit Herz, ale Schild; 11) einen Boahal⸗ 

tee von Bronze mie grünem Stein, 12) eine Brofhe von Bronze und Per- 

. Ienmatter; eine dergl. in Form einer Schleife, 14) ein Kreuz von Bronze mit 

Sammtband. 

Wer zur Wiedererlangung der entwendeten Sachen, vor derem Anfanf gewarnt - . 
wird, verhilft, empfängt LO Thaler Belohnung. Ein fremder Klammerhändler 
ift des Dienſtahls verdächtig uud wird es wahrſchelulich, daß dis ein Acbeltemann 
Daum aus Rothwaſſer bet Görlig iſt. 

Sämmtlihe Wohllöbl. Polizeibehörden werden dienflergebenft erfacht, auf die 
Sachen und den Verdächtigen gefälligft vigiliren, den Daum, wo er fih betreffen 
laßt, verhaften und mit den gefundenen Sachen uns per Transport Üüberfenden 


ga laffen. - 
“ Laudsberg a. d. W., den 17. Dezember 1838. 
Der Magiftrat. * 
Signalement. 


Der Verbächtige Ift 5 Fuß 6 Zoll groß, 35 bis 40 Jehr alt, von geſunder 
Geſichtsfarbe, kräftiger Statur und mit einem grangıünlichen Rocke von Tuch be 
leidet geweſen. 


Nach⸗ 


me: — 


Nachwei 
der Nareini,Duchfänitts,Markepreife vom Getreide 
Bezirks Frankfurt a. d. O. 


Wegen N en | Girfe 





der befter | ſchlechter Sir 4 groß: J kleine 
Städte. pro Scheffel. pro Scheffel. 
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Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanutma⸗ 
chung. 


ſind. Drieſen, den 14ten Dezember 1838. | 


— Mi — 


Die Wittwe des Mauergeſellen Wollny Beate Loulſe geborne Liepard Hier und 
die Ehefrau des hicſigen Tagearbeiters Weiland, Anne Marie geborne Niefher find, 
und zwar erflere wegen Meineldes nnd litztere wegen Thellnahme an Diefem Verbre 
hen eine jede mit einjähriger Zuchthausſteafe, mit dem Verluſte des Rechts bürgerliche 
Gewerbe zu treiben und mit ſchimpflicher Ausſtell ang biftrafs worden, welches hiermie 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. Frasffurta.d.O., den 11. Dezember 1838. 

Köounigl. Preuß. Land- und Stodtgericht. 

In Gemäßgelt des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 wicd hletdurch befannt ge⸗ 
macht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterſuchung und Aburtelung der 
In den Köntgl. Forft-Mevieren Driefen und Lubtarhflich begangenen Holzdiebftähle 
und anderer Forftvergehen die Forftgerichtstermine für das Jahr 1839 und zwar: 
I. für das Königl. Lubiarhfließer Forſtrevler auf: 1) dem 26ften 
Kanmar, 2) den 30ſten März, 3) den 26ſten Mat, 4) den 28ſten September, 
5) den ZUften Novimber, 6) den 28ſten Dezember; II. für das Köntglide 
Driefener Forſtrevter: 1) den 2öften Februar, 2) den 27ften April, 3) ten 
29ſten Jımıl, 4) den 26ſten Oftober, 5) den 2iften Dezember feftgefegt worden 


Kön’gl. Preng. Gerichts⸗Amt. u 


Bekanntmachung. Für bie durch Ueberſchwemmung verunglückten Landbewohner des 
biefigen Kreiſes und befonders für die Gemeine Neuendorf find an milden Beiträgen aufge 
Fommen: 1) vom Herrn Lieutenant v. R. in Eroffen 2 Rtölr., 2) von Braun. Waldow zu 
Coſſar 3 Rıblr. 2 far. 6 pf., 3) vom Herrn Prediger Albrecht gu Weiffig 4 Reblr., 4) von ber 
ſtädtiſchen Commiffion in Berlin 200 Rehir., 5) vom Herrn Prediger Hanftein in Eroffen 
1Rthlr., 6) von der Voffifchen Zeitunge : Erpedition 120 Rehlr., 7) vom Herrn Kaufmanır 
Hentſchel in Eroffen 3 Rthlr., 5) vom Verein zu Schwiebus 7 Rıhlr. 11 fyr., 9) vom 
Herrn Km. uzielenzig Rthlr., 10) von einem Ungenannten in Eroffen 2Rthlr., 11) von der 
frädtifchen Eommilfion in Berlin 210 Rıblr., 12) vom ten Infanterie: Regiment 22 Rthlr. 
13 fgr. 2 pf., 13) vom Fräulein von Blomberg zu Treppeln 12 Rihlr., 14) vom Herru Pres 
diger Michter zu Tammendorf 2 Rthlr. 5 far., 15) von der ftäbtifchen Commiffion zu Berlin 
200 Nehle., 16) vom Herrn DikonomiesRath Ealfow in Soltin 80 Nthir., 17) von ber 
Haube und Epenerfchen: Zeitungs : Erpebition 100 Rehlr., 18) vom Heren Prediger Richter 
in Merzwieſe 1 Rthlr., 19) vom Magiftrat zu Unclam 2 Rıplr., 20) laut Anweiſung des 
Herrn Präfidenten von Wıfimann 100 Rible., 21) desgleichen 91 Mebir., 22) von Frau Dr. 
Serlo in Berlin 25 Rtblr., 23) vom Herrn Superinteridenten Spirker in Frankfurt a. d. ©. 
16 Rthlr., 24) vom „errn DOberpräfidenten von Vinke in Münſter 40 Rthlr, 25) von dems 


- felben 20 Rthlr., 26) von dem Königl. Landraths ⸗Amte zu Epremberg 50 Rıhlr., 27) von 


ber Hande und Eperrerfchen Zeitungs: Erpedition WB Rthle. 4 far. 6 pf., 28) von ber Voffl- 
fchen Zeitungs⸗Expedition 56 Rthlr. 23 far. 6 pf.; 20) von dem Magiſtrat in Bobersberg 
14 Rthlr. 1! far. 6pf., 30) Bon der ſtädtiſchen Commiſſion in Berlin 406 Rıblr. 20 far., 
31) von der Gemeinde Schönfeld bei Sommerfeld 8 Nebir. 19 fgr. 6 pf., 32) von der Eis 
meinde Belfau bei Sommerfeld 7 Rıhlr. 17 fer. 6 pf., 33) vor der Gemeinde Hinkau bei 
Sommerfeld 4 Rthle. 17 fgr., 34) von ber Gemeinde Treppeln 3 Rtihlr. 22 for. Opf., 35) von 
ber Gemeinde Deutich» Rettlom 5 Rıblr. 7 for. 6 pf. Summa 1835 Rthir. 25 ſgr. 2 pf. 
Ausgegeben find 1537 Rthlr. I fr. 7 pf., bleiben 298. Rthlr. 15 far. 7 pf. 
Sritichenborf, ben Iften Derember 1838. 
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Di bier beigefügte General · Ueberſicht von der Verwaltung des Land-Acmen- 
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Anftale bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenutuiß. 
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Ständifche Land-Armen- Direktion in der Neumark. 
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Nachweiſung von dem finanziellen Zuftande des Land: Armen 
Haufes zu Landsberg a. d. a5. pro 1837. ’ 





















A. — der Anſtalt. Summa 
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Einnahme. 
1. An Zinfen von Acivis © nenn 117221] A 
nl. " Urbeitsverbinft' » - ren 3096| 6) 5 
MI. DEREN + ua ne man Er ei 17537124104 
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VI. n Steuervergütigung ir 5 ara a Na Ken 253| 2) 2 
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In den vorhandenen Beftänden und — * * 
befindet ſich ein Werth von . . - 
Davon ab die Schuld am Hauptfond mit . 
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Die Inſpection des Land: Armen Haufes. 


Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 40. 
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Seftellung, Auswahl und Abſchabung 
MNobilmahungs- Pferde _ 


in ber ER 
Provinz Brandenburg, 





Madden mittelft der Allerhöchften Verordnung vom 24ften Februar 1834. 
in der Gefesfammlung Mr. 9. pro 1834. fämmtliche Unterthanen des Reichs 
verpflichtet worden find, ihre zum Kriegsdienft tauglichen Pferde, mit «einiger 
Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde der Staatsbeamten und der Fontraftlich 
zu haltenden Poftpferde, bei einer Armee-Mobilmahung auf Erfordern der 
Behörden ſofort zu geftellen, fo werden nach der in dem Abſchnitt 3 diefes 
Geſetzes enthaltenen Allerhoͤchſten Anordnung folgende für die Provinz Bran- 
denburg geltende nähern Anordnungen wegen Geftellung, Auswahl und Ab- 
ſchaͤtzung der vom Lande zu geftellenden Mobilmahungs- Pferde, in Ueberein- 
en mit den betreffenden Königlichen General-Kommandos, hierdurch er» 
affen. — 
1. Die Behufs einer Mobilmachung der Armee von den Staatsbiwohe Im Auge⸗ 

nern in natura aufjubringenden Pferde find theils ai 

a) für die Garde und Linien- Truppen, einfchlieglih der Garde -Landwehr, 

egen Bezahlung des Taxwerthes aus Köriglicher Kaffe, theils 
b) u = Landwehr auf Koften der Bewohner jeden Landwehr Bataillone- 
ezir — 
nach den beſonders zu beſtimmenden Abnahme-Orten zu geſtellen. 
Welche. Qualität bei jeder Gattung. der zum Kriegsdienſte noͤthigen 

Pferde erfordert wird, ergiebt die beigefügre Vorſchrift der Königlihen Mini 
fterien des. Krieges und des Innern vom Ibten März 1831., worauf bei Gr 
ſtellung von Mobilmahungs-Pferden forgfältig zu achten fein wird. Wie viele 
—* ka Bi welchen Gattungen von jedem Kreife Behufs einer Mobilma- 
hung der Armee zu geftellen find, wird durch die Königlichen Degierungen . 

zu a) nach dem Pferdeftande, mit Ruͤckſicht auf den Pferdefchlag oder auf 

die Geftellungsfähigkeie der einzelnen Kreife, und | 

m b) nad) der Bevoͤlkerung der zu jedem Landwehr-Bataillons-Bezirfe ge⸗ 

hörigen Kreiſe oder Kreistheile ne 
| gen N beſtimmt, 


—RꝛW ’ 


A . 


beſtimmt, und ſchon mährend des Friedens den Landrärken bekannt gemacht. 
Die Landräche haben demnaͤchſt für die meitere Repartition nach der ihnen 
beiwohnenden Kenntniß der. Anzahl und Brauchbarkeit der Pferde in ihrem 
Kreife, und im Falle einer Armee-Mobilmachung für die fofortige Geſteuͤung 
und Xblieferung der auf ihren Kreis repartirten Pferde nach Anleitung der 
nachftchenden Vorſchriften zu forgen, wobei in Bezug auf die Landiwehr-Pferde, 
die Art ihrer Befhaffung, ob ſolche nämlich, wie für die Garde und Linien 
Truppen, durch Aushebung oder durch Ankauf im freien Verkehr erfolgen foll, 
von dem Befchluffe der Kreisftände abhängt. (Alerhöchfte Verordnung vom 
24. Februar 1834. Abſchnitt 11.) 
Die Pferde für die Garde und Linien» Truppen und für die Landwehr 
\ erfordern hiernach eine abgefonderte Repartition und eine verfchiedenartige Br 
andlung. 
' Zunörderft wird wegen der Auswahl, Geftellung und Ablieferung ber 
Pferde für die Garde und Linien-Truppen Folgendes angeordnet. 
—— — 2. Bei Repartirung dieſer Pferde auf die Kreiſe wird den Königlichen 
die@ardeund Megierungen eine vorherige mähere Ueberzeugung von der Leiſtungsfaͤhigkett 
—— eines jeden Kreiſes zur Pflicht gemacht. Es genuͤgt daher nicht, das Kon⸗ 
— tingent eines jeden Kreiſes nach dem geſammten Pferdeſtande und nach einer 
bungsbezirke. oberflächlichen Kenntniß des Pferdeſchlages zu ermitteln, ſondern es find hier⸗ 
bei die nach der nachftchenden Anordnung von den Landrärhen jährlich zu lie» 
fernden Nachrichten von der Anzahl der dienfttauglichen Pferde gi runde 
zu legen. Soweit als thunli wird aber auch die Sefantaıt-Anzaf der Pferde 
bei der in Rede fichenden Repartition zu berücfichtigen fein, damit eine etwa⸗ 
nige Geftellung von Mobilmahungs-Pferden möglichft gleichmäßig erfolge, und 
die wirthſchaftlichen Verhäleniffe fo wenig als möglich dadurch geftört werden. 
Yuf den Grund der foldergeftalt angelegten Repartition machen die Ko— 
niglichen Regierungen den Landräthen das Kontingent ihres Kreifes an Mor 
bilmahungs-Pferden befannt. Die Landräthe vertheilen demnähft mit Bcob- 
achtung derfelben Nücfihren, welche vorfichend für die Repartition auf die 
Kreife anempfohlen worden find, das Kontingent ihres Kreifes nah ihrer 
Kenntniß von der Anzahl der in den einzelnen Ortfchaften anzutreffenden dienfte 
tauglichen Pferde. &i repartiren diefe auf die in dem folgenden Abſchnitt 
angeordneten Aushebungs ⸗Bezirke, jedoch nur fummarifh. Diefe Vertkeilung 
berichtigen fie nach und nad, inſoweit folches durch vorfallende Veränderungen 
in dem Pferdeftande nörhig erachter werden follte, wobei die von den nachfte 
hend angeordneten Bezirfs- Vorftänden einzuziehenden Machrichten mirberutgt 
werden Fönnen, und halten fich auf diefe Art bereit, das Kontingent ihres 
Kreifes an Mobilmahungs- Pferden auf die erfte Aufforderung ohne Anftand 
in genügender Art zu geftellen. 
Mach einer jeden neuen Departition der Mobilmachungs- Pferde g * 
reife 


—— — 


Kreiſe haben die Landrärhe binnen 8 Wochen, und in den folgenden Jah⸗ 
ren jährlih am 1. Julius der betreffenden Königlichen Regierung anzuzeigen, 
daß fie zur prompeen und vollftändigen Geftelung der repartirsen Mobilma- 
chungs· Pferde nach ihrer Kenntniß von der Beſchaffenheit des Pferdeftandes 
und nad ihren ſpeziellen Notizen von der Tanglichfeit der Pferde im Stande find. 

Diefer jährlichen Anzeige haben die Landräche eine fummarifche Ueberſicht 
ber nah ihren Nachrichten in dem Kreife vorhandenen Anzahl dienfttauglicher 
Pferde, und wie viel fi davon refp. zu Meitpferden, Kleppern, Pad-, Stan» 
gen- und Vorderpferden cignen, mebft einer Balance gegen das auf den Kreis 
repartirte Kontingent — 

Die Koͤniglichen Regierungen fertigen daraus eine Zuſammenſtellung nach 
Kreiſen, und reichen ſolche bis zum 1. Auguſt jeden Jahres dem Ober-Präfidio zur 
Mirtheilung an das Königlihe Minifterium des Innern und der Polizei ein. 

3. Zur möglichft gleichmäßigen und ſchnellen Aufbringung der Pferde 
bei einer Armee-Mobilmahung hat jeder Landrath feinen Kreis in mehrere 
Bezirke einzucheilen, für jeden von diefen Bezirfen einen Sammelplag für den 


Fall der Mobilmahung, fo mie auch einen aus drei fachverftändigen Grund: Kreif 


befigern befichenden Vorſtand nach der Wahl der Kreisftände auf dem Kreis: 
tage zu bilden. 

Die Mitglieder des Vorftandes müflen das Vertrauen ihres Bezirks ber 
figen, als unparteilih und pflihtmäßig befannt, und die Brauchbarfeit der 
Pferde zu den eingelnen Branchen des Kriegsdienftes nah Anleitung der im 
Eingange diefes Neglements beigefügten Vorſchriften zu beurtheilen im Stande 
fein, weshalb vorzüglich Perfonen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie 
gedient, oder eine befondere Kenntniß von Pferden haben, als Mitglieder der 
Bezirks, Borftände zu ernennen find. Ihre Ernennung erfolge in der Regel 
auf unbeftimmte Zeit. Der Landrath kann, wo es nöthig wird, eine neue 
» Wahl einzelner Mitglieder veranlaffen, und die Mitglieder der Vorſtaͤnde haben 
die Befugniß, nad dreijähriger Verwaltung diefes Kommunal» und Ehren 
amtcs auf Entbindung davon anzutragen: Sie werden bei dem Antritte defr 
felben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenheit miteelft Handfchlags verpflichter. 
Eins von den dreien Mitgliedern des Vorſtandes wird mit der Leitung der 
Geſchaͤfte beauftragt, empfängt die ‚Aufträge des Landraths, und forget, mit 
Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. Die Mit 
glieder des Worftandes und den Sammelplatz des Bezirks fir die Mobilma- 
chungs · Pferde ⸗ Geſtellung macht der Landrath den Eingefeflenen des betreffenden 
Bezirks namentlih und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen des 
Vorftandes, bei Vermeidung der in jedem Mebertretungsfalle feftzufegenden Stra- 
fen, deren Grengen im weitern Verfolg diefes Neglements beftimme worden 
find, unweigerlich und ohne die mindefte Zögerung Folge zu leifien. 

4. Gleich bei dem Eingange. einer obilmepungs -Dröre fen - 
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zu — Landraͤthe die nach dem vorigen Abſchnitt zu bildenden Bezirks-Vorſtaͤnde auf, 
Eintritt einer ſich ſofort nach dem Sammelplatze für die aus ihrem Bezirk zu geſtellenden 
u Bea Mobilmachungs-Pferde zu begeben und dafelbft in Wirkſamkeit zu treten, wo⸗ 
Umachung. ge; ihnen die Anzahl und Gattung der ans ihrem Bezirk aufjubringenden Mo 
bilmachungs- Pferde wiederholt: bekannt zu machen und der Ort anzugeben iſt, 
wohin die Ablieferung der Pferde erfolgen fol. Zugleih fordern die Land- 
raͤthe die Gutsbefiger und Kommunen-Borftande ihres Kreifes auf, ſaͤmmtliche 
vorhandene Pferde von 4 Fuß 8 Zoll Größe und darüber und in dem Alter 
zwifchen 5 und 10 Yahren, mit alleiniger Ausnahme der eigentlihen Dienft- 
pferde der Königlihen Staatsbeamten und der Eontraftlih zu haltenden Poft 
. pferde, nach dem in Gemäßßeie des vorigen Abfchnittes 3. ſchon vorher bes 
Fannt zu machenden Sammelplage ihres Bgirfs binnen 24 Stunden zur 
Revifion und. Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, welche ‚aus 
ihrem Bezirk nach angelegte Departition zur Armee-Mobilmahung auszu⸗ 
eben find: 
' Diefe Aufforderungen find durch geeignete, von dem Landrath auspiwaͤh⸗ 
Iende Perfonen zu infinuiren, welche fi) demnächft nah den Bezirfs-Sammek 
plägen begeben, um den Bezirfs-Borftänden während des Aushebungsgefchäfts 
zur Affiftenz zu dienen, und die ausgehobenen Pferde nach dem Kreis Sam 
melplage zu begleiten. ; 

Die auf dem Sammelplage des. Bezirks anfommenden Pferde: werden 
durch die Vorftände des Bezirks mit aler Sorgfalt gemuftert und nach ihrer 
Tauglichkeit zu den verfchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes, nach Anleitung 
der Beilage zu Abſchnitt 1. abgefondert aufgeftellt. Aus diefen als dienfttaug- 
lich ausgewählten Pferden, mit Ausfhluß derjenigen, welche zur Mobilma- 
hung der Landwehr erforderlich find, uno weshalb befondere Anordnungen nach 
ſtehend getroffen werden ‚follen, wählen die Vorftände das auf ihren Bezirf 
repartirte Kontingent. an Mobilmahungs- Pferden für die Garde und Linicn- 
Truppen, and außerdem, foweit die Anzahl der tauglich erachteten Pferde es 
erlaubt, noch auf jede 2 Pferde des Kontingents ein Drittel als Reſerve aus, 
und fertigen über diefe ausgewählten Pferde nebſt Reſerve ein. Nationale nad) 
dem in dem Abſchnitt 8. vorgefchriebenen Schema an, jedoch mit Weglaffung 
der darin vorgefchriebenen Tare, welche erſt bei der Abnahme der Pferde er— 
mittele wird. Zu dieſem Mationale werden gedruckte Blanquets in genügender 
Anzahl durch die Königlihen Regierungen zugufertigen und von den Bezirke 
Vorftänden zum etwanigen Gebrauch fiets bereit zu. halten fein. 

Soflte die Befchaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bu 
sirfs-Sammelplage nah dem Ablieferungs« Orte der Pferde den Hufbeſchlag 
derfelben zur fehlerfreien Ablieferung der Pferde nörhig machen, fo haben bie 

Eigenthuͤmer der zur Ablieferung ausgewählten Pferde für einen zweckmaͤßigen 
Hufbeſchlag durch, fahfundige Schuriede fofors anf. eigene Koften zu ſorgen, 
. " ’ “ j ! was 


ee 


mas jedoch in Fällen, wo die Pferde nur kurze Streden und auf unchauſſir⸗ 


ten Straßen bis zu dem Ablieſerungs ⸗ umd Abnahme-DOrte zu machen haben, 
und mie guten Hufen verfehen find, nicht erforderlich ift, weil von da ab, wo 
die Abnahme der Pferde militairifher Seits erfolgt, der Hufbefchlag für Rech⸗ 
nung der Militairfonds beforgt wird. Späteftens an dem nächftfolgenden Tage, nach 
der Auswahl der Pferde in den Bezirken, werden folhe unter Begleitung der 
Bezirks-Vorftände, mit Halftern und Trenfen verfehen, durch ihre Eigenthumer 


oder deren Leute nah dem Haupt-Sammelplaze des Kreifes transportirt, und 


mittelft des vorher angeordneten Nationals dem Landrath des Kreifes vorge 
führe, auch bis dahin und bis zur förmlichen Abnahme und Ueberweifung an 
den Militair-Kommiffarius durch ihre Eigenthuͤmer verpflegt. 

Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Bezirks-Vorſtaͤnde zus 
gleich dem Landrathe ihres Kreifes über die in ihrem Bezirke noch zuruͤckgebliebenen 
dienfttanglihen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualitaͤt Bericht abzuftatten, 
worüber der Landrath ſofort der Königlichen’ Regierung, und diefe dem Ober 
Praͤſidio eine kreisweiſe ſummariſche Ueberſicht einzureichen har. 

Damit die Bezirks⸗Vorſtaͤnde im Stande find, die auf dem BezirksSammel · 
plaße etwa ausbleibenden Pferde ſofort einholen zu laffen, werden die Landraͤthe 
ihren nach vorftchender Anordnung geeignete Derfonen zur Dispofition zuftellen, 
und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle Weife, namentlich durch prompte 
Vollziehung der im weitern Verfolg angedrohten Strafen gegen diejenigen, 
welche die Anordnungen der Vorſtaͤnde unbefolge laffen, zu unterftügen haben. 

Zur Begegnung der etwanigen Ausflucht, daß die von den Bezirfs-VBom 
Händen auszuhcbenden Pferde vorher ſchon verfauft, aber noch nicht an dem 
Käufer abgeliefert fein -follen, wird die Beſtimmung hinzugefügt, daß dergleichen 
Kontrafte, wern fie auch wirflih abgefhloffen fein follten, die Aushebung der 
Pferde nicht hindern fönnen, da der angebliche oder wirkliche Käufer derfelben 
gleih jedem andern Staatsbewohner zur Geftellung feiner dienfttauglichen 
Pferde zur Armee-Mobilmachung verpflichtet if. Wen in diefem Falle die 
Seftellung des Pferdes trifft, darüber werden ſich lediglich die beiden kontra— 
hirenden Theile unter einander zu einigen haben. 

5. Schon im Frieden hat jeder Landrarh den Ort zu beftimmen und den 
Berirfs-Vorftänden bekannt zu machen, nach welchem bei einer Arme»-Mobilma- 
hung die Pferde aus faͤmmtlichen Aushebungs- Bezirken des Kreifes für die 
Garde und Linien- Truppen zu geftellen find, und wo folche nach der mit dem 
Königlichen General-Kommando getroffenen Einigung auch, fo weit es angäng« 
lich, abgenommen werden follen. Inſofern diefer Hauptverfammlungs-Ort nicht 
mit dem Abnahme⸗Orte ein und derfelbe ift, ift erfterer dem oder den Abnahme 
Orten möglichft nahe ‚auszuwählen, damit die am Hauptverfanmlungs-Orte zu⸗ 
fammen zu ziehenden Pferde des Kreifes fchon dur den Weg dahin ihrer 
weissen Beſtimmung näher gebracht werden, und. dur Umwege Feine Zeit 


vor 


Sammel: 
platt und Abs 
nabme » Ort 
der Mobilma: 
chungs⸗ Pfer · 
de eines jeden 
Kreiſts. 


— 6 — 


verloren gehe. So weit als chunlich, wird jedoch die Kreisſtadt zum Haupt ⸗ 
fanımelplag der Mobilmahungs- Pferde anzunchmen fein. 
Bufammen 6. In jedem Abnahme-Orte wird fehon im Frieden für den Fal einer 
fequngder@b sMmopilmahung eine Kommiſſion zur Abnahme der Mobilmahungs-Pferde für 
nahme » Koms ** 
miffiom indem die Garde und gan beftchend aus: 
‚ Kbnabmeorte einem von dem Königlihen General-Rommando zu ernennenden ier, 
— als Militair-Rommilffariug, a Om 
und aus 
dem Landrath oder einem Kreis-Deputirten des abliefernden Kreifes, ale 
Eivil-Kommilffarius. 
Diefe Kommiffarien werden bei der Auswahl der zum Kriegsdienft Lange 
lichen Pferde— 
durch einen militairiſcher Seits zu geſtellenden Kurſchmidt oder ſonſtigen 
Sachverſtaͤndigen, | 


durch einen von der Eivil-Bchörbde zu beftimmenden Kreis-Thierarzt oder 
fonftigen Pferdefenner, 
fo wie bei Abſchaͤtzung derfelben durch drei ans dem Kivilftande ſchon in Frie 
denszeiten zu ermennende, aber erft bei dem Antritte ihrer Funktion nach dem 
beiliegenden Formular zu vereidigende Taratoren, unterftügt, welche Letztere 
während der Zeit, daß fie zu dieſem Gefchäfte von Haufe abwefend find, fo weit als 
nöthig, eine angemeflene Enrfhädigung aus Staatsfonds erhalten, welche durch 
die Eivil- Kommiffarien bei der Königlichen Megierung, und demnächft weiter 
bei dem Königlichen Minifterio des Innern und der Polizei zu liquidiren iſt. 
Die Wichtigkeit der Funktion der Taratoren, welchen die Ermittelung der 
aus Staatsfonds zu gewährenden Vergütung für die vom Lande zu liefernden 
Mobilmachunge-Pferde anvertraut wird, erheifcht vorzüglich umfichtige und unpar⸗ 
teiiſche Sachverſtaͤndige, welche einen guten Ruf und das Öffentlihe Vertrauen 
haben, und von welchen vorauszufezen ift, daß fie das Intereſſe des Staats und 
der Einzelnen mit aller Unparteilichfeit wahrnehmen werden. Auf eine forgfäk 
tige Auswahl der Taratoren wird daher vorzüglih Bedacht zu nchmen fein. 
Wo übrigens der Krcis-Sammelplag nicht zugleih Abnahme⸗Ort ift, worüber 
nah dem Obigen befondere Anordnungen beftchen, wählt der Landrath mit 
Zuziehung einiger Pferdefenner und des Kreis-Thierarztes auf dem Kreis-Sanı- 
melplage, das Kontingent des Kreifes nebft einer zur Deckung erwaniger Zu 
rücweifungen genuͤgender Meferve, welche etwa auf 4 das 5te Pferd berragen 
kann, aus, und diefe Pferde, melde von Seiten der Eigenthuͤmer bis zur 
demnaͤchſtigen Abnahme zu fransportiren und zu verpflegen find, gehen ſodann 
unter feiner Begleitung oder unter Begleitung eines Kreiss Deputirten nach 
Grundfüg, dem ober den Adnahme-Orten ab. 
bei abi, 7. Die Tape der zum Kriegsdienft tauglich erachteten Pferde richtet re 
| na 


und 
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nach den im gewöhnlichen Friedens⸗Verkehr ſtattfindenden Pferdepreiſen, und duns der Mos 
miche nach dem augenbliklihen Auffhwunge, welchen dieſelben unter unge — * 
woͤhnlichen Umſtaͤnden bei ſtarker Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. 
Das Marimum der Taxe eines Mobilmahungs-Pferdes darf nach Abſchnitt 7. 
der Alerhöchften Verordnung vom 24ſten Februar 1834. im der Diegel die 
Summe von Einhundert Thalern nicht überfteigen. Mur bei der Unzureich⸗ 
lichkeit tauglicher Pferde bis gu dieſem Preife dürfen höher tarirte Pferde 
zum Kriegsdienfte abgenommen werden. Mehr ale 120 Thlr. pro Pferd werden 
jedoch, wenn auch die Tare höher ausgefallen wäre, aus Staatsfonds nicht vergütet. 
| 8. Bei Abnahme der Mobilmahungs-Pferde hat 
a) der Militair-Kommiffarius über die Qualififation, und 5 Geſchafta⸗ 
b) der Civil · Kommiſſarius über die Tape der Pferde die entſcheldende Stim- gi13 bei den 
me, ohne daß ein Mefurs dagegen zuläffig ifl. Kommiffio, 
Die nah den Abnahme» Orten zu geftellenden Pferde der Garde "® 
und Linien-Truppen werden von der Abnahme Rommiffion zunächft wegen 
ihrer Tauglichkeit zum Kriegedienft geprüft, und entweder als brauchbar 
anerfannt, oder mit Angabe der Untauglichfeitsgründe zuruͤckgewieſen. In 
wie weit von ummefentlichen Fehlern der Pferde abgefehen werden Fönne, 
ift aus der zu 1. diefer Verordnung beigefügten Vorſchrift der König 
lihen Minifterien erfichtlich. 
Die als tauglih anerkannten Pferde werden in ein Mationale nad) fol- 
gendem Schema fofort eingetragen, als: 
a) Namen der Befiger, 
b) Wohnort derfelben, 
© Geſchlecht der Pferde: 


aa) Wallach, 
bb) Stute, 
d) Alter: Jahre, . 
e) Farbe, 
f) Abzeichen, 
9) Größe: 
aa) Fuß, 
bb) Zoll, 


h) Sind abgenommen, als: 
aa) Meitpferde, 
cc) Padpferde, 
dd) Stangenpferde, 
ee) Vorderpferde, 
3) Tare der abgenommenen Pferde: 
 »aa) mit Zahlen .. Thlr. .. Sgr. .. Pf, 
bh) mit Buchftaben. Die 


Die in die letztere Rubrik einzutragende Tape erfolgt gleich bei der Ab 
nahme nach den im Abſchnitt 7. diefes Reglements aufgeſtellten Grundfägen, 
in der Art, daß jeder von den Taratoren den Werth des abgenommenen 
Pferdes befonders angiebt, und der danach zu berechnende Durchſchnittswerth 
in vollen TIhalern nach der durch die Abnahme-Rommiffion erfolgten Prüfung 
und Feftftellung in das vorftchend angeordnete Dationale mit Zahlen und: 
Buchftaben eingetragen wird. 

Den bei diefen Verhandlungen gegenmärtigen, und namentlich mit dem 
. Betrage der Tare fofort bekannt zu machenden Eigenthümern der Pferde oder 
ihren Abgeordneten ſteht es frei, die erwa gegen die Untauglichkeitsgruͤnde oder 
gegen die Tare der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahme 
Kommiffion fofort zu äußern. Dei der hierauf erfolgenden Entfcheidung des 
zuftändigen Abnahme-Kommiffarii hat es aber fein Bewenden. 

Nach erfolgter Abnahme und Abſchaͤtzung der Pferde wird die in dem 
Nationale eingetragene Taxe fummirt, und folgendes Abnahme» Atteft darin 
nachgetragen, als: 


Daß nah inhalt des vorftchenden Mationals die Anzahl von ...... 
gefhricben: - «<=. 0.0... Pferden, mit einer Gefammt-Tare von 
an Thlrn., gefchrieben: .. ..... Thalern zur Mobilmahung 


von den im Nationale genannten Eingefeflenen des Kreifes richtig abge 
fiefere worden ift, befcheinige, 
(Ort und Datum.) Die Abnahme» Kommilffton. 
. (uUnterſchriften.) 
Das mit der Abnahme-Defcheinigung verſehene Nationale nimmt „der 
Landrath, oder fonftige Abgeordnete des Kreifes zur Liquidation des aus Staats 
fonds zu vergütenden Tarwerths der Pferde in Empfang, und der Landrarh 
des Kreifes ſtellt auf den Grund diefer Abnahme-Befcheinigung vorläufig und 
bis zur Auszahlung. des Taxwerths jedem Ablieferer von Pferden ein Aner 
kenntniß über die ihm aus der Staatskaffe gebührende Tarfumme aus. Die 
Bezahlung des Tarwerrhes der Mobilmahungs- Pferde fol nah Abfhnitt-9. 
der -Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834. fofors aus den berei 
teften Mitteln der Staatsfafle erfolgen. ' 
— 9. Die Abnahme⸗Kommiſſarien find nach Abſchnitt 6. der Allerhoͤchſten 
nothwendigen Verordnung vom 24. Februar 1834. verbunden, für die vollftändige Aufbrin 
Nadgefiel- gung ber reparfirten und jedenfalls zu beſchaffenden Mobilmahungs- Pferde 
berbeideräp. möglichft zu forgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die zur Abnahme 
— surüd» geſtellten Pferde eines Kreiſes, einſchließlich der Reſerve ⸗Pferde, wegen aner⸗ 
re, fannter Untauglichkeit eines Theils derſelben unzureichlich befunden worden, fo 
bat die Abnahme-Kommiffion entweder fofort eine neue Aushebung in Stelk 
der zurüchgewiefenen Pferde zu veranlaſſen, oder wenn dieſelbe Fein befricdie 
gendes Reſultat verfpricht, noͤthigenfalls nach Abſchnitt 4. der a 
— erord⸗ 
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Verordnung vom 24. Februar 1834. ſaͤmmtliche Pferde des im Ruͤckſtande 
ebliebenen Kreiſes, mit alleiniger Ausnahme der Dienſtpferde der Königlichen 
eamten und der Fontraftlichen Anzahl der Poftpferde, zur Auswahl und Aus- 
hebung der fehlenden Mobilmahungs-Pferde zufammenzuzichen, und die brauch 
- barften Pferde felbft auszuheben. 
10. In dem Abfchnitte 10. der Eingangs erwähnten Allerköchften Ver, Strafbefiims 
ordnung ift feſtgeſetzt: ! * —— a 
daß die wider Erwarten in der Geſtellung der Pferde etwa ſaͤumigen Ei— 
genthuͤmer nicht allein durch alle dienlich zu erachtenden Zwangsmaaßre⸗ 
ein, welche die Umſtaͤnde und die unverzüglich noͤthige Erreichung des 
. Zwedes gebieten, zur Erfüllung ihrer Obliegenheit angehalten, fondern 
auch mit einer polizeilihen Strafe von 5 bis 50 Thlrn. belegt werden 
können, weshalb Feine Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, fondern 
* der Rekurs an den Ober-Präfidenten der Provinz juläffig fein 
of. Zee 


Auch jede fonftige Ummillfährigfeit gegen die Aufforderungen der Landrärhe 
oder Bezirfs-Borftände bei einer Armee-Mobilmahung hat angemeffene Geld» 
ftrafe in den Grenzen der fo eben allegirten Allerhöchften Feftfezungen zur Folge, 
welche zunächft die Landraͤthe aufzuerlegen befugt find, und weshalb auch nur 
das erwähnte Refurs- Verfahren zuläffig ift. 


>» 11. Die abgenommenen Pferde werden von der Abnahme ab, militairi» 2 rg 
ſcher Seits verpflegt, beauffihtige und nach den Mobilmahungs- Orten der der Merde 
Truppen transportirt. Der Transport dahin wird füglich durch die alsdann von den wb- 
einzuberufenden Train-Soldaten, Keferve- und Landwehr-Artilerie-Mannfhaften he 
erfolgen Fönnen, ohne daß es nörhig fein wird, für Transporteure befondere — — 
Koſten aufwenden zu duͤrfen. ——— 
Sollten —* bei dem Beginn des Geſchaͤfts der Pferde- Abnahme an LTruppen-Ab 
den Militair-Abnahme-Orten die zum Transport der Pferde beſtimmten Train, !beilungen. 
knechte zc. noch nicht in hinreichender Anzahl eingetroffen fein, fo wird das 
Gefhäft der Abnahme deshalb nicht aufgehalten oder ausgefegt, fondern die 
abgenommenen Pferde werden einftweilen und bis zum’ Eintreffen der Train- 
Soldaten ıc. noch durch die Leute der Pferdegefteller beauffichtigt. Dabei ver- 
ſteht es fih jedoch von felbft, daß alsdann fowohl diefe Leute, als die Pferde 
militairifcher Seits verpflegt werden. 


12. Was hiernächft die Aufbringung der Mobilmachungs-Pferde für die Mufbrin ’ 
Landwehr betrifft, welche nach Abſchnitt 1. diefes Reglements abgefondert zu Ins und Mb. 
behandeln ift, fo kann foldhe nach Abſchnitt 11. der Allerhoͤchſten Verordnung — 
vom 24. Februar 1834. nah der Wahl der Kreisſtaͤnde entweder im gleicher und ” 
Art, wie für die Garde und Linien-Truppen, durch Aushebung oder durch Ans 


kauf im freien Verkehr bewerfftellige werden. 5 * 
e 


— 
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Die Kreisſtaͤnde haben ſich uͤber die Wahl der einen oder der andern 
Geſtellungsart nach Publikation dieſes Reglements ſogleich zu erklaͤren. Im 
Falle der Ankauf der Landwwchr-Pferde bei Eintritt einer Mobilmachung beab: 
fichtige wird, fo muß nachgewiefen werden, daß folder vorfommenden Falls 
ohne Zeitverluſt, „DB. an dem Mobilmahungs-Orte der Landwehr, ausführbar 
if. Wird aber die Aushebung der Landiwchr- Pferde gewählt, fo haben die 
nah Abſchnitt 3. diefes Reglements zu bildenden Bezirfs-Vorftände gleichzeitig 
auch für die Geftellung der Landiwchr-Pferde zu forgen, und folche mit Half 
gern, Trenfen und (wie sub 4.) nöthigenfals mit Hufbeſchlag verfehen, nebft 
einer Meferve,von 20 Prozent in der Abſchnitt 5. beftimmeen Are nach dem 
für die Mobilmahungs- Pferde der Garde und Linie feftgefegten Kreis: Sam 
melplatz abzufenden. Auf diefem Sammelplage werden die Landwehr» Pferde 
durch eine fachverftändige Kommiffion. der Kreisftände, unter Leitung des Lande 
raths oder eines Kreis-Deputirten gemuftert, nebft 15 Prozent Reſerve aus 
gewaͤhlt, und mit Zugichung von drei vercidigeen Taxatoren abgefchägt, deren 
Zare den Maafftab der Vergütung für die wirflih abzunchmenden Pferde 
abgiebt, welche den Befisern der Pferde nah den Beſtimmungen der Eingangs 
‚erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung Abſchnitt 11., und nach der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 17. September 1831., Geferfammlung pro 1831. Nr. 16, 
vom Kreife zu gewähren iſt. Demnaͤchſt werden die Landiwehr- Pferde, cin 
fcehließlih der oben angegebenen 15 Progent Reſerve, mit den in Abfchnite 8. 
angegebenen Mationale fofort, unter Begleitung eines Mitgliedes der Kreis. 
ftände, nach dem jedem Landrarhe befonders anzugebenden Abnahme⸗Orte abges 
fandt, fofern der’ Kreis: Sammelplag nicht mit dem Abnahme-Orte zufammen- 
fälle. An dem letztern Orte erfolge die Abnahme der Pferde durch eine Kom: 
miffion, beftchend aus dem Landiwehr-Esfadronführer, oder, wenn der Abnaks 
meort mit dem Bataillons-Staabs- Quartier nicht cin und derfelbe ift, aus 
dem von dem Koͤniglichen General-Kommando-. ernannten Offizier und dem 
Landrat, oder einem Kreis-Depufirten desjenigen Kreifes, in welchem der Abs 
nahme-Ort belegen ift. Don diefer Kommiſſion werden Ablieferungs» Befchete 
nigungen über die Landwehr Pferde ausgeſtellt. Bei Geftelung der Landwehr 
Pferde ift, fo weit es die Umftande erlauben, eine forgfältige Auswahl um fo 
weniger zu verfäumen, als die Landivchr- Kavallerie größtentheils aus ftarfen 
Leuten im vorgefihrittenen Alter beftche, welche daher auch ftarfer Pferde br 
dürfen, wenn der Königlihe Dienft darunter nicht leiden fol. Die Tarı, 
oder die Kaufgelder der abgenonmenen Landwehr. Pferde find den Eigenthik 
mern von dem zuftändigen Kreife nach der erwähnten Alerhöcften Kabincts 
ordre vom 17. September 1831. in der Art zu vergüten, daß foldhe, gleich 
andern Kreis-Kommunal-Laften, nach dem Befhluß der Kreisftände durch Bei— 
träge der Kreis-Eingefeffenen, wie ſolches fhon bei Aufbringung der. Koften 
für die Landwehr»Webungspferde geſchieht, aufgebracht werden. In jedem Fall 

it 
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iſt die Aufſammlung eines Kapitals zu dieſem Zwecke bei der Kreis-Kommmunal- 
Kaffe ſchon im Frieden zu empfehlen, damit davon nöthigenfalls foglcich Ge 
brauch gemachte merden koͤnne, undfelbft bei Aushebung der Landwehr« Pferde 
die prompte Befriedigung der — ne zur Verhütung nachtheiliger 
Stockungen in ihren wirchfchaftlihen Verhaͤltniſſen gefihere fein möge. 

Den Landräthen wird daher zur Pfliche gemacht, bei jeder Gelegenheit 
auf die Bildung eins folhen Dispofitions-Fonds, welcher durch Zirfenzufchlag 
noch mehr anwachfen Fann, einmvirfen, 

13. Dei dem guten Geifte und bei der rüßmlichen Hingebung, welche 
die Bewohner diefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets bewicfen 
haben, darf angenommen werden, daß fie dem Inhalte dieſes Reglements bei 
einer etwanigen Armee⸗Mobilmachung mit gewohnter DBercitwilligkeit nachkon 
men, und die Behörden nicht in die Nothwendigkeit fegen werden, die in dem 
Abſchnitt 10. dieſes Reglements erwähnten Zwangsmaaßregeln und, Strafen: 
in Anwendung bringen zu müffen, welche erforderlichen Falls von Seiten der 
zufiändigen Behörden, bei eigener Verantwortung gegen die Renitenten, fofort 
in Aumwendung zu bringen find. Berlin, den 30. Mai 1838. 

Der Ober-Pröfident der Provinz Brandenbu 
v. Baffewig. 
* ‘ e 
Vorſtehendes Reglement wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 27. Auguſt 1838. 
Der Winiſter des Innern und der Polizet. Der Kriegs-Minifter. 
. v. Rochow. v. Rauch. 


e r 
Eides-Foxmular fur Die Taratoren 

der behufs einer Armee-Mobilmahung vom Lande auszuhebenden Pferde. 
Ich (Bor- und Zuname) gelobe und ſchwoͤre zu Gore dem Allmaͤchtigen 
und Allwiſſenden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Armee-Mobilmachung 
‚vom Lande auszuhebenden und aus der Staats-Kaffe zu den im Frieden 
üblihen Preifen zu bezahlenden Pferde ernannt worden bin, ich bei dieſem 
Geſchaͤfte nach den in der Allerhöchften Verordnung vom 24ſten Februar 1834. 
Abſchnitt 7. enthaltenen Abfbägungsgrumdfägen nah meinem beften Wiffen 
&enfo pflihtmäßig als gewiffenhaft, mie aller Unparteilichkeit, alfo weder zum 
Vortheil noh zum Schaden der Pferde-Eigenthümer und der Königlichen 
Kaffe, und überhaupt fo verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem 
Gewiffen verantworten kann. So wahr mir Gors helfe, dur feinen Sohn 
um Chriftum ic. 


— 
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Schluß. 
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In Anſehung der Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung der Ka— 
vallerie-Megimenter und Ergänzung der Landwehr. Kavallerie und zur Mobil 
machung befchaffe werden follen, wird Folgendes feftgefege: 

1) Die für die Kavallerie-Regimenter zu ftellenden Pferde follen | 

a) für Küraffiere ......... 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fen, 

b) für Ulanen umd leichte Garde-Kavallerie ....... 4 Fuß 11 Zoll, 

e) für Dragoner und Hufaren . 2: ur 20. 4 Fuß 10 bis 9 Zoll, 

d) für Landwehr-Kavallerie und reitende Artillerie 4 - 10 » 9 « 


2) In Anfehung der Zugpferde wird feftgefegt, dag im Allgemeinen 


a) Artilleri-Stangenpferde nicht unter... . 5Fuß 1 Zoll groß fetn, . 
‚b » Vorderpferde — dee, 
ce) Train-Stangenpferde . . Bor 0.0.0, 
d) Vorderpferde . - ER re | 
.e) Reitpferde , . m Be Te, 
$ Padpferde . . 4 ».10bis9 Zoll groß fein, 
g) Klepper . * ..:4 + 8 Zoll groß fein. 


Die zu geftellenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr. Kavallerte 
follen zwar in der Regel die hier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch 
nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde von .niedrigerem Maaße geliefert 
werden Fönnen, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen 
werden. " 

Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht hochbeinig, fteif, abgetrieben, kraft 
108 oder unverhältnigmäßig lang gefchloffen und nicht unter 5 Jahr, nicht 
über 10 Jahr alt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit. Hauptfchlern, 
Kranfheiten oder fonfligen zum Dienft der Kavallerie untauglich machende 
Mängel, als: Kropf, Blindheit, Spath, Steingallen, Maufen, gefchwollenen 
Füßen, fbadhaften Hufen, Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werden 
nicht angenommen. Einaͤugige zu Wagenpferden zc. nur, wenn der Verluſt 
von äußerer Verlegung, nicht von innerer Kranfheit herrüfrt. 

Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerfe, daß im Allgemeinen 
der Grundfag zu beachten fein wird, daß die Pferde dem beabfichrigten Ge 
brauch möglichft entfprechen, mithin die zu Meitpferden beſtimmten Pferde nicht 
ftättig und die Zugpferde eingefahren fein muͤſſen, und daß alsdann ein oder 
der andere unweſentliche Fehler, der unter andern Umftänden die Annahme 
eines Pferdes ausfchließen wurde, Feinen Grund zur Zuruͤckſtellung abgeben 
kann. 


Berlin, den 16. Maͤrz 1831. | 
gez. v. Hafe v. Brenn. 


— — — 
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Oeefffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No.1, 


Frantfurt a. d. O, den Item Yannar 1838. - 





Moertiffement. Die tm Lebuſer Kreife Belegene, zur Herrſchaft Neu- Hardenberg gehör 
ehemalige Eommende Liegen nebft Zubehör, landfchaftlih auf 218318 Rthlr. 7 for. Y pf. * 
ſchätzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden und iſt ein Bietungstermin 
auf „den 17. März 1838 Vormittags 10 Uhr” vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Rohr auf. 
hieſigem Oberlandesgerichte anberaumt. Die Taxe, die Kaufbedinguͤngen und ber neuſte Hypothe⸗ 
ienſchein find in unſter Regiſtratur einzuſehen. ranffurt a. d. D., ben 25. Auguſt 1837. 

j Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. 


Das dem verftorbenen Bürger Gottfried Krüger und deffen Wittme Anne Marie gebornen 
Rue gehörige, hierfeibft in der Dammvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 9. 
Fol. 92. verzeichnete und auf 465 Rthle. 19 Sgr. 5 Pf. abgefhägte Grundftück foll Behufg der 
Suscuonbaitung „am Ibten Sebruar 1838 — I Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werben. Hypothekenſchein und Taxe find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Srantfurt a. d. O., den 2dften September 1837. 

‚Köyigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Eubhaftationg« Patent. Der der Wittwe Rahn, Eve Marie gebornen Vogel gehörige, hier 
in ber Lebufer» Vorftadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. 219. verzeichnete, auf 65 rıl. 
22 fgr. 6 pf. gerichtlich gerwürdigte, fogenannte lange Hof, foll in dem „am 18ten April er. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” vor dem Herm Land: und Stabtgerichte-Rath Zaftrom an ordentlicher Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine öffentlich) verkauft werben. Die Taxe und der neuefte Hnpothefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. Frankfurt a. d. O., ben 27ften November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Yatent. Das in dem Dorfe Eunig belegene, im Hypothekenbuche No. 7. vers 
zeichnete, Dem Gottlieb Purbs gehörige Klein⸗Koſſäthengut auf 349 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich 
abgefchägt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden und iſt dazu der Bietungs⸗ 
termin auf „ben 7. April 1335 Vormittags 10 Uhr” in dem Partheienzimmer des unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tape und ber neufte Hppothekenfchein eingefehen werben Fönnen, 
anberaumt worden.  Grankfurt a. d. D, ben 4. December 1837. 

- Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die ber Dorothea Louife gebornen Schröder verwittweten Bumfe ges 
— hierſelbſt in ber Mühlenvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Band Xi. pag. 657. sub 
ro. 10. verzeichnete Scheune auf 250 Rthlr. 26 Ser. abgefhäst, foll in — * Subhaſta⸗ 
tion verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerem Gerichtslokal auf „den Hten Febrnar 1838 
Bormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Land⸗ und Stabtgerichts: Rath Soenderop angefegt. Die Tare, 
ber neuefte Hppothetenfchein und bie Kaufbebingung find in unferer Negiftrarur einzufehen. 
Lanböberg a. d. W., den 23ften Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationd.Patent. Die bem Schiffer Gotiftied Focke gehörige, bei Lochwig sub No. 51. 
— Sn 


bu ig Vol. 1. Kol. 325. verzeichnete Häuslerſtelle, auf 254 
Kppothefenbuche für Lochwitz Vol. I. Ko ne —— 


Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, fol im Wege ber Subhaftation in dem auf „den 7. April 1838 Mi 
tags 10 Uhr” vordem Deputirten Herrn Laundgerichtsrath Hürche an Mn her sonen 
gefegten Bietungstermine meiftbietend verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen, die Verkaufs» Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. Eroffen, ben 16. December 1837. 

ä König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadt: Gericht Eroffen. 

Das bierfelbft sub No. 115. belegene, im Hypothekenbuche ber —* Croſſen Vol. Il. Fol. 
et No. 115. regiftrirte, der verehelichten Conditor Gubenz gehörige Wohnhaus nebſt Hintergebãu⸗ 
de, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 6509 Rthlr. 
| LE ——— Ba un — a s 3. Bermitags 11 Uhr” öffentlicy auf hiefiger 

ube meiftbietenb verkauft werben. ie Kaufbedingungen follen im Licitationg-+ 
feftgeftellt werben. Eroffen, den 14ten Eeptember 1837. ae nee 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht Driefen, ben 17. Dftober 1837. 

Das den Zohann Friedrich Werkſchen Erben gehörige Erbzinsgut No. 9. A, Alt-Karber-Hins 
terland unter Althafertiefe, aus 6 Magdeb. Morgen 60QRuthen beftehend, welches nach ber in 
unferer Megifiratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlicy auf 6 Rıhir. ger 
würdigt worden, fol Theilungshalber in dem „am 1äten Februar 18354 Vormittags 11 Uhr im 
unferın Inſtruktionszimmer anftebenden Termine öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termine befaunt gemacht werben. 


Nothivendiger Verkauf. Das Haus auf ber Langen-Gaffe No. 289., abgefhägr auf) 
25 Sgr. nach ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein ufebenden ——— er. 
bruar Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele verkauft werben. 

Züllichau, den 3Often September 1837. R 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Züllichan. 
Das Haus auf der Langen-Baffe No. 277., tarirt auf 512 Rıhlr. 16 Sgr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenben Tore, fol „am 12ten Februar 1935 Vormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffenzlich verkauft werben. 


Nothivendiger Verkauf. Die zum Nachlaffe der Wittwe Eonrab geb. Voigt gehörigen Gärten 
vor dem GroffenersThore No. 10. und 11., erfterer abgefhägt auf 124 Rthlt. und legterer auf 84 
Rihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftrarur einzufehenden Tare follen am „I2ten 
Gebruar £. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichröftelle öffentlich verkauft werben. 
Züfichau, den Zöften Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt Gericht Züllichau. 
Das Haus in der Rühlgaſſe No. 549. k., abgeſchätzt auf 333 Rthlr. 17 Gyr. 6 Pf. zufolge ber 
nebft Hypotbefenfchein in der Negiftratur eingufehenden Tare, fol „am 12ten Februar 1833 Bon 
mittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Lard- und Stadt: Bericht Zülichan. 
Das Haus auf der langen Gaffe No. 379. abgefchägt nach ber nebft Hypothekenſchein in ber 
Kegiftratur einzufehenden Tare auf 58 Rıplr. 17 Sgt. 6 I fol am „2iften April Vormittags 11 
Uhr“ öffentlich verkauft werben. : 


Bericht 


* e . — 3 —— 


Gerichtlicher notwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgericht Cottbus. 
Das in der Spremberger Borftadt von Cottbus belegene, im Hppothetenbuche berfelben sub 
Mo. 129. verzeichnete, der Eliſabeth Schenatzky verehelichten Noack gehörige Erbpachrgrecht, worauf 
eine Koloniftennahrung errichtet iſt, abgefchägt auf 300 Rıbir., zufolge der nebft Dppotbekenfchein 
in unferer Regiftratur eingufebenden Tape, fol in dem „am 7. April 1838 Vormittags 11 Uhr“ an 
gewöhnlicher Gerichts ſtelle anftehenden Bietungstermine öffentlich meiftbieteud verkauft werden. 
Cottbus, den 17..Movember 1837. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und, Etadtgericht zu Guben, den 5. December 1837. 

Das im Klofterviertel auf dem Stadthofe hierfelbft belegene, dem Tifchlermeifter Friedrich Aus 
guft Daeniß gehörige Wohnhaus Mo. IL. nebft gegenüber gelegenem Färbehäuschen und Holsfchups 
pen mit 17 Echod Tape, auf 125 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, ſoll an Gerichtsftele „den A. April 
1838 Vormittags 9 Uhr". meiftbietend verfauft werden. Die Tape und der neufle Hypothekenſchein 
können in ber Regiſtratur eingefehen werben. 


Nothivendiger Verkauf. Die dem hiefigen Aderbürger Johann Gottlob Lampe zugehörigen 
Landungen, namentlich: 1) der Acker am Schönaichfchen oder alten Wege No. 1467. mit 3 Scod, 
tarirt 133 Rthlr. 19 Sgr.; 2) der Acker beiden binterften kubſtbergen No. 1319. mit 1 Schod, 
tarirt zu 5% Rthlr.; 3) der Acker eben bafelbft No. 1356. mit 1 Schod, tarirt zu 43 Rihlr. 27 Egr.; 
4) der Weinberg Mro. 1316b. an der Lubft mit 2 Schod, tarirt 20 Rthir.; 5) der Acker unter 
den Lubfibergen No. 13507 mit 1 Echod, tarirt 96 Rıblr. 26 Sgr. und 6) der Acker bei den bin 
terften Eubfibergen No. 1355a mit LEchod, tarirt zu 59 Neblr, follen „am aten April IN3S Vor⸗ 
mittags I Uhr” an Gerichtsftclle öffentlich meiftdietend verkauft werden. Die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Guben, den L7ten November 1837, 
j Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stabt:Gericht zu Epremberg, den 22ften Degember 1837. 
Das biefelbfi unterhalb der langen Brücke auf der fogenannten Pforte gelegene, dem Tuchmas 
chermeiſter Gottlieb Lange gebörige Wohnhaus, abgefhägt auf 973 Rihlr. 15 Ser. 7 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am „l9ten April €. J. Vor - 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


‚ Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadt-Gericht zu Spremberg. 

Daß bierfelbft an der großen Kirchgafle gelegene, dem Zuchmachermeifter Tillack gehörige 
Wohnhaus, abgeichägt auf 317 Rthlr. 23 fgr. 1 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am öten April künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr“ an or« 
bentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Spremberg, den 20ften Dezember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des MWeißgerbermeifterd Earl Friedrich Kannen⸗ 
gießer gehörige, hierſeibſt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 96. verzeichnete Wohnhaus, auf 
645 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. abgefchägt, fol in nothrvendiger Subhaftation in termino „ben 10. April 
as * ehem ri —— rear er ber —— Hypothekenſchein uud 

ie etwaigen beſondern Kaufbedingungen n unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Soldin, den 10. November, 1837. : * 


Königl. Preuß. Stadts Gericht. 


Mothivendiger Verkauf. Die biefige Apotheke mit Einfchluß der Utenfilien und Waarenbe⸗ 
flände, der zubehörigen Gebäubeund eines Gartens, andrerfeits mit Ausſchluß des in dieſer Apo⸗ 
theke mit ausgeübt werdenden Material ⸗Waaten · Geſchaͤfts, auf 5748 Kıplr. 18 Ser. 9 Pf, ein 


Garten 


* 
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Garten auf 200 Rrhlr., ein Seil Acker auf 120 Rthlr., ein anderweites Stück Ader auf 15 Rthit 
md ein Buſchneuland auf 15 Rthlt. abgefchägt, follen „amı 16ten Mai 1838 Vormittags um 10 
Uhr’ an hiefiger Gerichtsftätte wmeiftbietend verkauft werben. Die Zaren, Hypothekenſcheine und 
Kaufbebingungen find in biefiger Regiftratur einzuſehen. 
Ptiebus in Nieberfchlefien, den 12ten Dftober 1837. 
Das Stadt» Gericht zu Priebus. 


Gerichtlichet Verkauf. Es follen folgende zum Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen Ackerbſi⸗ 
Johann Gottlieb Schröder gehörigen Grundftüde, als: a) das im Hypothekenbuche Vol. L 
0. 66. verzeichnete, in ber Mittelftraße bierfelbft belegene Bilrgererbe, b) bie eben daſelbſt verjeichnes 
ten, früher zu dem Bürgererbe Vol. 1. Ro. 116. des Hnpothetenbuche gehörig getvefenen Haus 
fändereien, ©) die im Hypothekenbuche Vol. Ill. No. 28. verzeichnete Achtelhufe, d) bie eben daſelbſt 
eingetragenen, früher zu bem Bürgererbe Vol. U. No. 118. ded Hypothekenbuchs gehörig geweſenen 
KHausläubereien, ufamınentarirt auf 1336 Rthlr. 29 Ser. 9 Pf., fo wie bie zum Rachlafk des Fäc⸗ 
dermeiſters Carl Gottlieb Haaſe gehörige, vor dem Steinthore laſabſi belegene und Vol. IH. No. 
414. des Hypothekenbuchs verzeichnete Scheunftelle, tarirt zu A Rthlr., „am 29ſten März 1335 
Vormittags I uhr! in dam hiefigen Gerichtszimmer meiftbietend verkauft werben. Die neueften Hy ⸗ 
porhetenfcheine nebft der Tape find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Reuwedell, den 16ten Dezember 1837. 
Das Burggericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Töpfer Johann Samuel Deyfing gehörige, allhier in ber 
Eottbufer Worfiadt belegene Wohnhaus nebft Stallgebäube, Töpferofen und Garten, abgefchägt 
auf 700 Rihlr. 29 Ser. zufolge der Tg ringe und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
ufehenden Tape, fol „am Iten März E. J. Vormittags 11 Ahr" am ordentlicher Gerichtsftele 
bHaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten, ſo wie bie bem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: der Töpfer Nunig und bie Johanne Eprifiane Wittwe Deyfing oder deren Erben ° 
werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Peig, den 13ten Dftober 1837. j 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 

Gerichtlicher Verkauf. Die in Wohn, und Wirthfchafts:Gebäuben und ben eine Gärtnernad» 
rung bildenden Ländereien beſtehende Befigung dee Töpfermeifters Johann Auguft Earlguth zu Groß⸗ 
Zeuplig, gerichtlich abgefchägt auf 1164 Rthlt. 24 fgr. fol „ben 28. April 1838 Vormittags 10 
Uhr’ am hiefiger Kanzleiftelle ſubhaſtitt werden Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein können 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. Pförten, den 7. December 1837. 

Gräflich von Brühlſche Juſtiz-Kanzlei. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Das in der Vorſtadt Lübbenau belegene unter Vol.V. . 
No. 179. png. 289. des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbbürgergut nebft Zubehör bes Fleifchermftr. 
Jobann Ehriftoph Zinmert, abgefchägt auf 1669 Rthlr. 10 Sgr. #3 Pf., fol „am 19ten April 1838 
rmittage 10 Uhr“ an Gerichtsfielle öffentlich verkauft mer - Die Tare und ber Hypotheken: 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. Lübbenau, den 19ten Dezember 1837. 
Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Nothwendiger Berfauf. Da in dern zum Verkauf ber ber verehelichten Schinfchke geb. Schulz 
zugehörigen, sub No. 72. zu Deutſch. Nettkow belegenen, auf 129 Rtpir. 5 fgr. incl. des darauf für 
die Witte Krafter haftenden Auggediuges taxirten Häuglerftele anberaumten Termin Niemand ein 
annehmliches Gebot abgegeben, ſo ſteht auf Antrag der Jutereffenten ein anbermeiter peremtorifcher 
‚Picitatione: Termin auf „ben 3. Februar 1838 Vormittags” am hiefiger Gerichtöftelle an. 

Polniſch⸗Nettkow, den 11. December 1837. 
| Fürftliches Patrimonial⸗ Gericht. Bekannt 
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Bekanntmachung. Der ließlich des ber und Handdi 370 Rehlr. 
5 F 2 pf. veranſchlagte Aha a rt Ton in —— rt 1. Januar 
1838 Vormittags 11 Uhr“ hieſelbſt an ben Mindeſtforbernden in brung ausgeboten 


wozu wir qualificirte Bauhandwerksmeiſter einladen. Der Anfchlag nebft Zeichnung liegt zur Ein | 
Raten 


t bei ung bereit und die Bebingungen follen im Termin bekannt gemach 
* Amt Carzig, den 22. December 1837. 
Königliches Domainen⸗Amt. 


Hol; Verkauf. Es fol in der Revier⸗Verwaltung Grünhaus, Unterforſt Zollhaus, Jagen 49. 
und 60. eine Quantitãt kiefern Bauhölzer und Schneideenden circa 400 Stück meiſtbietend verkauft 
werben. Hierzu iſt ein Termin auf „den 19. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr" in dem Lokale ber 
Pechhütte zu Grünhaus anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf 
der Förfter Müller zu Zollhaus beauftragt ift, dem fich meldenden Käufern das Holz auf Verlangen 
uzeigen und daß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes als Ungeld im Termine deponirt 
an Grünhaug, den 23. December 1837. Der Oberförfter Richter. 


- Holy Berfauf. Bon den im Königl. Forft- Reviere Balfter pro 1338 zum Einfchlag fommenden 
Holzern follen 600 Klaftern Eiefern Kloben-Brennbolz und 300 Ring kiefern Stabbolz zum öffentli« 
chen meiftbietenden Verkauf geftellt werden. Es ift hierzu ein Termin zum „13. Januar k. J.“ auf 
biefigerm Forfipaufe anberaumt und lade ich zu demfelben Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenft 
ein, daß circa bie Hälfte des ausgebotenen Holzquantums unmittelbar an ber flößbaren Drage ſteht, 
der vierte Theil bed Kaufgelbes im Termine zu beponiren ift und in demſelben die übrigen —— 
gen näher bekannt gemacht werben ſollen. Forſthaus Balſter bei Callies, ben 13. December 1837. 

Der Königliche Oberförfter Tieg. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verfteigerung von eichen, birfen und kiefern Bau, Nug: 
und Brennhölern in Kleinen Duantitäten find im hiefigen Reviere für den gegenwärtigen Winter 
folgende Termine: 1) Sonnabend ben 13ten Januar 1838, 2) Sonnabend den 27ften Januar, 3) 
Sonnabend den 10ten Februar, 4) Sonnabend den 2äften Februar und 5) Mittwoch ben 14ten März 
auf der Königl. Revier-Forft:Kaffe zu Neudamm anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 


—— werden, daß die Zahlungen in den Terminen, welche jedesmal Mittags 1 Uhr ihren 


ang nehmen, baar zu leiſten ſind. Zicher, den 27ſten Dejember 1837. 
Der Königl. Oberförſter Boehm. 


Holz⸗Verkauf. Aus dem Forſtreviere Schönborn bei Dobrilugk im kuckauer Kreiſe ſollen nach⸗ 
ſtehend verzeichnete, in den Beläufen Schabewitz, go und Priefen während des biedjährigen Wa- 
bels eingefchlagene Hölzer, ald: 6 Kiftr. Scheit, 4 Kiftr. Aft- und 1 Kiftr. Stock-Eichenholz, fer» 
nee 3 Stüd Nugenden, 2 Kiftr. Scheit-Buchenholz, 1 Kiftr. Scheit- und 6 Kifer. Aft-Aspenholz, 
10 Stück Sägeblöde, 3 Stück Bauholz, 94 Kifte. Scheits Ifler und 2ter Sorte und 14 Kiftr. Aft» 
ter Sorte Fichtenbolz, fo wie 40 Sägeblöde, 5 Stück Bauhelz, 152 Nugkiftr., 95 Kiftr. Scheit: 
Iſter und 2ter Sorte, 12 Kiftr. Aft- Ifter und 2ter Sorte, 100 Durchforſtungs-Aſt- und 21 Stod: 
Kiftr. Kiefernholz „am 26. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gaftbaufe zu Schönborn unter ben 
tm Termine näher bezeichnet werdenden Bedingungen öffentlich an ben Meiftbietenben nach Belieben 
der refp. Käufer entiweber gegen gleich baare Bezahlung, oder anderen Falles gegen Deponirung cine 
Angeldes im Betrage de vierten Theils der ganzen Kaufſumme verfteigert, wozu Kaufliebhaber mit 
dein Bemerken eingeladen werben, daß die zu Schadewitz, Forft und Buckowien ſtationirten Förſter 
das bezeichnete Holz auf Verlangen ſchon vor dem Termin an Ort und Stelle zur Anficht vorzeigen 
werden. Forſthaus Schönborn, ben 28. December 1837. 2 

i Der Königliche Oberförſter Wagner. 
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au ein hierſelbſt in lebhafter Gegend liegenbes, in gutem baulichen Zuſtanbe beftnd⸗ 

‘ —— von 2 Etagen, worin 12 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Alkoven, ein ge 

räumiger Boden und bei dem bie, zu einer Handlung, bie lange Zeit hindurch barin berieben wor 

‘den, erforderlichen Keller und Remifen vorhanden find, aus freier Hand zu verkaufen, labe ich 

Kauflufige zur — näheren Notizen und Abgabe ihrer Gebote mit dem ergebenſten Bes 

merken ein, daß unter andern vorteilhaften Bedingungen auch bie Hälfte bes ⸗ bis zum 
Tode des jetzigen Beſitzers geſtundet werben kaun. Drieſen, den 15. Dejember 1837. 

Sturm, Juſtiz Kommiſſarius. 


Gaſthof⸗Verkauf. Der noch faſt neue, ganz maſſiv erbaute Gaſthof zum Löwen mit maſſiver 
Stallung für 24 Pferde, eingedeckter Kegelbahn, einem neu angelegten Weinberge und einem 
Birkenbufch, beide dicht beim Haufe, in Groß-Dobritfch bei Naumburg a. B., an ber Straße von 
Erofien nach Sagan, ſteht in termino den 25. Januar 1838 Beränderungshalber aus freier Hand an 
den Meiftbietenden, und zwar bei einem Gebot von 950 Rıhlr. und darüber, ohne Vorbehalt des 
Zufchlages gegen baare Bezahlung zu verkaufen und kann fogleich nach gelegter Zahlung ober fpäte 
fteng zu Oftern begogen werden. DBefig- und zahlungsfähige Kaufluftige Fönnen fich zu jeder Zeit 
bei mir einfinden, um das Nähere zu erfahren. Groß: Dobritich, den 12. Dezember 1837. 

Berdbinandb Reckzeh. 


Jahre lang waren unfere Schäfereien von ber bösartigen Klauenfeuche heimgefucht, alle ange 
wandten Mittel blieben fruchtlos, bie ed dem Amtmann Robe I Sellnow gelang, in kurger F 
durch Anwendung eines beſonderen äußerlichen Verfahrens unſere Heerben vollſtaͤndig zu be 
Mer das Läftige dieſes Uebels und bie damit verbundenen finanziellen Nachtbeile kennt, wird zu beum 

‚theilen twiffen, in welchem Grade wir dem Herrn Robe zum Danke verpflichtet find, den wir ihm 
hiermit öffentlich abzuftatten nicht länger Anftand nehmen wollen. 

Küriow und Marienhoff bei Arnswalbe, im Dezember 1837. 

ie Gutepächter Lobeck unb Heldberg, 


Ich finde mich veranlaßt, ergebenft anzuzeigen, daß ich von ſchönem Runkel-Rüben-Sprup 
and meiner Fabrik in Schermeifel fortwährend hier Lager halte und davon in größern und kleinern 
Duantitäten verkaufe. Frankfurt a. d. D., ben 27. 1837. % 


Wenn ai ich in Erfahrung gebracht, daß ve by Geſpräch verbreitet hat, wonach ich, rück 
fichtlich der Betreibung bed Brunnenmacher⸗Gewerbes in beffen ganzem Umfange, nur auf Repa⸗ 
raturen befchränft fei, fo bemerkte ich hierdurch ergebenft, daß dieſes keinesweges begründet, ſondern 
laut Verfügung ber Königl. Regierung vom 23ften Oktober 1835, mir bie Ausübung bed Brunnem 
macher-Gewerbes in deſſen ganzem Umfange nach wie vor geftattet ift; und bitte ich deshalb ein 


verehrungsmürbigeß bauendes Publitum, mir fernerhin wie früher alle in diefed Fach einfchlagem 
p / 


ben Arbeiten zu übertragen, wobei ich unter Be me meiner langjährigen Subfiften, prompte 
seele und billige Bedienung verfpreche. — 25. De = 1537. 
Kroll, Brunnen, Röhr und Zimmermeifter. 


Der unterzeichnete Befiger bed Kitterguts Eremtin, Solbiner Kreifes, beabfichtigt, feine Bei 
- au m Kun eher) en Der 700 ger — 3 Gerften-Lanb, 
‚wie ad. orgen teren € Hütu re 
wou Pachtluſtige — werden. * mb OT rege 
Ein unverheiratheter Gärtner wird zu Marien und ein Defonom, welcher bie Brennerei gruͤnd ⸗ 
Ka verficht, zu Johanui auf dem Dominio Balz bei Eüftrin gefucht. Briefe find zu franfinn. 





| 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 2, 


Frankfurt a. d. OD, den 10. Januar 1838. 














Moertiffement. Die unter ber Gerichtöbarfeit des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. 
d. O., im Schtwiebnefchen Kreife befegenen, landfchaftlid auf 81,122 Rthlr. 1 for. abgeſchätz⸗ 
te: Güter Kutfchlau, Blankenfee, Goldbach und Blanfenfeld follen im air ber nothwendigen 
Subhaftation „ben 16. Juni 1839 Vormittags 10 Uhr! vordem Oberlandesgerichts:Affeffor v. Rohr 
auf bem Königl. ment biefelbft verkauft werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und 
die Bebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. D., den 17. November 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Es follen die nachftehend benannten, bisher zur Generalpacht ded Domaine Amts Stolp ge 
börigen Pachtſtücke vom Iften Juni 1838 ab, andermeit verpachtet werden, und zwar: I. per * 
achtzeit vom 1ften Juni 1835 bis Johannis 1862, alfo auf 24 Jahre 1 Monat: a) dag bei der 
tadt Stolp belegene Vorwerk Probfthof, welches nach der im fahre 1821 gefchehenen Vermeſ⸗ 
fung einen Flächen: Inhalt von 420 M. 177 DR. Ader, 5M. 167 DR. Gärten, 181 M. 145 
DR. Wiefen, 215 M. 2QR. Hüthung, 5 M. 92 DR. an Hof: und Bauftellen und 13 M. 19 ON. 
an Wegen und Triften bat, nebft der ne gehörigen Brauerei und Brennerei, imgleichen ben dabei 
belegenen 6 Bamilienwohnungen, mit oder ohne Verbindung der nahe ber der Stadt Stolp befind» 
lichen Lachsfchleufe. Die für diefe Gegenftände als Minimum feftgefiellte Pachtfumme beträ 
jährlich: 1) für das Vorwerk Probfihof mit Einfluß der 6 Familienwohnungen 660 Rthir., 
Kür die Draw und Brennerei 203 Rthlr. 24 Ser. 1 Pf., 3) für den Krugverlag 4 Rthlr. 3 Ser., 
4) für die Lachsſchleuſe 375 Rthlr, zufammen 1242 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. inclufive 4 in Golb. 
N. Auf eine Pachtperiode von zwölf Jahren: a) bie Lachsfcyleufe am Stolpeftrom und der Lachs⸗ 
fang in ber Oſtſee vor ber Mündung des Strome, b) ber bisher bei bem Vorwerk Probfthof benugte 
Rohrplan am Lebafee mit den bafeldft belegenen Uferwiefen, in befonderen Parzellen. Der Termin 
zu dieſer Verpachtung ift auf „ben 16, Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr“ feftgefegt, und wird 
vor dem Departementsrath auf dem Domainen-Amt Stolp abgehalten werden. Die befonderen 
Pachtbedingungen find ſowohl auf dem gedachten Amte, ald in unferer Regiftratur der Finanz Ab⸗ 
theilung einzuſehen.  Eöslin, den 30. December 1837. 
- Königlihe Regierung. 


Subhaftations- Patent. Das zur Eoncurgmaffe des Kaufmanns Chriftian Heinrich Ludwig 
Schulz gehörige, in der großen Scharrnftraße hierfelbft belegene, im —— uche der Stadt 
anffurt a. d. O. Vol. 1. No. 471. verzeichnete Grundftück, welches aus einem Wohngebäude, 5 
itengebäuben, einem ge ge fe DRuthen Bauplag und 6 QRuthen Wieſewachs befteht und 
auf 19706 Rthlr. 4 far. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, foll in bem „am 27. Juli 1838” vor 
den Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Auguflin im Lokale des unterzeichneten Land: und Stadt: 
Gerichts anberanmten Termine öffentlich verkauft werben. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und bie befonderen Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Frankfurt a. d. D., ben 23. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Das den Erben der verſtorbenen Schankwirth Steiningerſchen Eheleute gehörige, im Hypo⸗ 
fhefenbuche Vol. 1. No. 52. verzeichnete, in der Lebufer-Vorftadt in ber Ziegelgaffe belegene, auf 
1252 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. abgefchägte Grundſtück foll Behufs ber Verteilung „am 9. März 1838 
Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werden. Hppothekenfchein 
und Tape find in unferer Regiftratur einzufehen 

Srantfurt a. d. D., ben 21. Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


Dras dem Riemermeifter Johann Friedrich Treptom zugehörige, in Lebus belegene, im Hypo⸗ 
—— Vol. I. Ro. 155. Fol. 309. verzeichnete Bũdnerhaus, zu welchem ein Stall und drei 
Morgen Bruchgrundftücke gehören und welches auf 406 Rthlr. I Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt 
ift, follin termino „den 16. März 1838. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Land» und 
Gtadtgerichtd : Rath Auguftin öffentlich an gewöhnlicher Gerichtsftelle verkauft werden. Die 
Tape, ber neuefte Hppothefenfchein und die befondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen.  Brantfurt a. d. O., deu Töten November 1837. 

Königl. Land» und Stabt ⸗Gericht. 


Proflama. Das in der Richtfirage allhier No. 32. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 
162. verzeichnete Haus des verftorbenen Kaufmanns Grieben nebft-den dazu gehörigen Wiefen, zus 
folge der mit Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenben Tare auf 12134 Rihlr. 14 fgr. ab» 

efhägt, Fol „am 20. Juni 1838 Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt wer» 
n. Frauftfurt a. d. D., den 416. November 1837. \ 
Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Proflama. Die bem Bauer Johann Gottfried Schargfe und feiner Ehefrau Anne Dorothee 
geb. Mudrac gehörige, sub No. 4. des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 826 Rthlr. 11 far. 8 pf. 
abgeſchätzte Bauernahrung zu Unter Lindow fol Echuldenhalber „am 25. April 1833" öffentlich vers 
kauft werben. Taxe und Hypotbekenfchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Frankfurt a. d. O, den 10. December 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das im Dorfe Briefen belegene, im Hypothekenbuche sub No. 26. 
verzeichnete, ben. Erben des Millergefelten Johann Friedrich Jungnickel gehörig gemefene, dem 
Garnmebermeifter Ehriftian Friedrich Hille adjudicirte, auf 250 Rthlr. abgefchägte. Roffäthengut, 
fol wegen nicht belegter Kaufgeider im Wege der Nefubhaftation „am 2. Mai 15334 öffentlich ver 
Bauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. O, den 12. Desember 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgerkht. 


„Die beiden zu dem Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Kaufmanns Heinrich Leopold Antoni 
gehörigen, im Hypothekenbuche Vol 4. Mo. 221d. Fol. 732. und Vol.1. No. 221. verzeichneten, 
auf den Namen der Antoniichen Eheleute‘ eingerragenen, in der Tuchmacherftraße am Gubenere 
Thor belegenen, auf 1518 Rihlt. 13 for. 8 pf. und 906 Rthlr. 19 far. 3 pf. abgeſchätzten Grund» 
Küche follen Behufs der Auseinanderfigung „am 2. März 183% an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werden. Hypothekenſcheine und Taren find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Ftankfurt a. d. ©. , den 23. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Johann Gottlieb Greifer Lebus abjubieirte, Früher dar verehel. Eva 
Margarethe Greifer geb. Schaelicke gehörige, im Hypothekenbuche zu NewLebus Vol. I. No. 19. 
Fol. 3US. verzeichnete Koloniftenfteile, zu welcher eine Scheune gehört und meiche auf — —— 
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erichtlich gewürdigt iſt, ſoll in ternıino „ben 3. März 1838 Vormittags 10 Uhr” an gewöhnli 
—— öffentlich verkauft werben. Die Tare, ber neueſte Hppotgeenfchein und Die befanden 
Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 57 
Frankfurt a. b. O, ben 10. November 1837. . a ° j 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Proflama. Die dem Johann Gottlieb Anton gehörige, zu Döbberin belegene, sub No. 11. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 624 Rthlt. 5 for. abgeſchätzte Koſſäthennahrung ſoll „am 28. 
April 1838" öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Eare und Hy 
pothefenfchein find in unferer Kegiftratur einzufeben. 
Srantfurt a. d. O, ben 13. December 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subbaftationd: Patent. Die den minorennen Erben des verftorbenen Kaufmanns Sonnen: 
———— feiner ſeparirten Ehefrau gebornen Schauß zugehörige, im Kietz, nahe bei Cůſtrin belegene, 
im Vol. 4. bes Hypothekenbuchs vom Kieg bei No. 15. verzeichnete Kietzer · Nahrung, zu welcher 2 
Gärten von Einem halben Magdeburgfchen Morgen, Sechs und Zwanzig MWiefen: Parcellen, eine 
Meide- und Fifchereigerechtigkeit gehören und welche gerichtlich auf 11934 Rthlr. 8 fer. 53 pf. ab» 

eſchätzt ift, fol in dem „am 27. Juni 1838" an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Oberlandes- 
Sertchre-Affeffor Borſche angefegten Termine im Wege ber freiwilligen Subhaftation öffentlich a 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Der Zufchlag hängt von den Eigenthümern ab.‘ Die Tape 
und ber Hypothekenſchein Eönnen in der Regiftratur eingefehen werden. Zu biefem Termine werden 
‚ auch bie etwanigen unbekannten Realprätendenten unter der Berwarnung vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Aufprüche verluftig werden. Cüſtrin, den 1. November 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftationg Patent. Das im Derfe Gortgaſt belegene, ber minorennen Tochter bed verſt. 
Mühlenmeifters Michael Eonrad, Dorothee Augufte zugehörige, im Hypothekenbuche von Gorgaft 
Vol. 1. No. 2. verzeichnete Grundftüd, zu welchem eine Bockwindmühle, eine Bäckerei, 11 Mors 
gen 162 DRuthen Magdeb. Land, und bie in der gerichtlichen Tare vom 18. April e. aufgeführten 
Mohn: und Wirthichaftsgebäude gebören, und das gerichtlich auf 2083 Rthlr. 22 fgr. A pf. abge 
fchäßt iſt, full in termine „den 28. April 1835 auf den biefigen Rathhaufe vor dem Heren Ober 
Landesgerichts⸗-Aſſeſſor Borfche öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Zufchlag 
bängt von ber Genehmigung des Vormundes und des Bormundfchafts.Gerichts ab. Die Tare und 
der Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Eäftrin, ben 28. November 1837: 

- Königl. Preuß. Lande und Btadt-Gericht. 


Eubbaftationd: Patent. Das den Friedrich Lufterfchen Erben gehörige, zu Groß-Zettrig bele⸗ 
gan im Hnpotbefenbuch sub No. Al. pag. 41. verzeichnete Kolonifienloos von 20 Morgen, auf 
75 Rthlr. 25 Ser. nad) dem Ertrage, bie Gebäude aber auf 216 Rthlr. abgeſchätzt, fol in noth⸗ 
wenbiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Ggrichtslofal auf „den 
17. Februar 1833 Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Sönderop ans 
gefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Raufbebingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
fur einzufehen. Die bem Aufenthaltsorte nach unbekannte Maria Gladofch, fürwelche Rubr. IH. 
No. 1. ex protocollo vom 2. Juni 1772 eine Kub und ein zweifpänniges Bett mebft Meberzug cin 
getragen fteht, ober beren Erben werben zu biefem Termine zugleich) vorgeladen. 
andsberg a. d. W., ben 24. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Subhaſtations Patent. Das dem Johann Friebrich Schulz, auch Stenigke genannt, gehös 
tige, bierfelbr in der Brückenvorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 651. sub Po. 
32. verzeichnete Vorftäbtergut mit Garten und Wieſen, auf 909 Kehle. 16 fgr. 115 pf. abaefchägt, 
ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werten. Der Bietungstermin ift in unferem Gerichts: 
Lokal auf „den 9. April 1838 Vormittags 11 Uhr" vor bem Herrn Land⸗ und Stabdtgerichts. Aſſeſſor 
Meyer angefegt. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Zugleich wird der, dem Aufenthalt nach unbefannte Gläubiger Epriftian 
Briedrich Dübel oder deffen Erben und Eeffiomarien zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen, 

Landsberg a. d. W., den 1Sten Dezember 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Chriſtian Hahn und den Michael Hahnfchen Erben gehörige, 
ya Landsberger Holländer belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 56. verzeichnete Holändergut, 
auf 1488 Rihlr. 3 Pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Dies 
fungstermin ift in unferm Gerichtälocal auf „ben Löten März 1838 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Seren Land» und Stadt-Gerichts:Affeffor Hirfeforn angefegt. Die Tape, der neufte Hypothekenſchein 
und die Kaufbebingung find in unferer Negiftratur einzufehen. Zugleich werden zu diefem Termine 
bie dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, ald a) die Erben des Ausgedinger Johann Fries 
drich Schlöffer, b) die Erben bed Martin Friedrich Schleufener, c) die Erben des Holländer Gott 
fried Hahn öffentlich vorgeladen. Landsberg a. d. W., ben 2Sften November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Goftlicb Wolffichen Erben gehörige, zu Dühringshoff bele⸗ 
gene, im ——— uch sub Mo. 13b. pag. 661. verzeichnete Koloniftenloug, auf 200 Kthir. ab: 
eſchätzt, fol in nothivendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Berihtslofal auf „den 9. April 1938 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts · 
Rath Soenderop angeſetzt. Die Sept der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. andeberg a. d. W., den 27. December 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Driefen, ben 24. November 1837. 

Das Bauergut No. 15. zu Trebitfch aus 109 Magdeb. Morgen 1714 DRuthe beftchend, den 
vier Gohlkeſchen Minorennen gehörig, gerichtlich nach ber in unferer Regiftratur nebft Hypotheken · 
Schein täglich einzuſehenden Taxe, im jahre 1831 auf 1312 Rthlr. 19 Ser. 5 Hr gewürdigt, fol 
Schuldenhalber „am 12ten =. 1838. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruftionszimmer öffent 
lich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


Subhaftations:Patent. Die den beiden minorennen Gefchwiflern Schildknecht gehörige, hier⸗ 
felbft in ber Berlinerftraße belegene, im Hypothekenbuch Band VIL pag. 71. sub No.S. verzeichnete 
Scheune nebft Scheunhof, wovon jedoch bie Scheune im Fahre 1519 abgebrannt ift, und ohne 
welche das Grundftück auf 52 Rthlr. 6 Pf. abaetchägt, IR auf Antrag bes Vormundes zum Verkauf 
geftellt und der Bietungstermin auf „ben 14. März 1938 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts⸗ 
wri angefeßt. Die Tare und der Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kauf 

ingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 
ürftenwalbe, ben 12. November 1537. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd;Patent. Das dem Bauer Ferdinand Haube gehörige, zu Scönfelde belegene 
Bierhufenbauergut, deſſen Hypothekenweſen noch nicht regulirt ift, auf 107 Rthlr. 10 Ser. 5 Pf. 
abgeſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt und der Bietungstermin auf „den ” M 
1335 Vormittags 11 Uhr" am hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare, fo wie die dag m. 
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fick betreffenden Akten find in der Regiſtratur einzufehen und bie Kaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden bie etwaigen unbekannten Realprätendenten 
zur Anmeldung und Nachtveifung ihrer Anfprüche in dem obigen Termine unter ber Warnung vor⸗ 
eladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grund wer 
den prächubirt und ihnen deshalb ein — Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fürſtenwalde, den 7. November 1837. 
Königl. Land » und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht Schönflieh, ben 29. Oktober 1837. _ 
PUR a} —— ragen; rt er Be DEE —— belegene 

ne nenzien, a au r. otbefens 
ſchein in der Kegiftratur —— Taxe, ſoll „am 28. Februar —9 Vormittags erg 
ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Schönflieh, den 29ften Oktober 1837, 
. Das ber verchelichten Schneibermeifter Ejveger gehörige, bierfetbft in ber Louifenftraße No. 
190. belegene Haus nebft Pertinenzien und der derfelben gehörige, bierfelbft vor bem Streeſowſchen 
Thore beleyene Garten: Antheil No. 32., abgefhägt auf refp. 404 Rthlr. 25 fgr. und 35 Kehle. 
"ZU fr. zufolge der nebft den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare fol „am 
- Ziften Februar E. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des Koffäthen Daniel Diekmann zu Wrechow gehörigen 
Grundſtücke: a. eine auf 384 Rthlr. 11 for. 8 pf. bgeichägte Koffäthennahrung No. 9. pa 57. 
bes Hypothekenbuchs des unterzeichneten Rönigl. Land» und Stadtgerichts, b. 14 Morgen RU 
Chen vom Nittergute Wrechow abgetrenntes Land No. 4. des Hypothekenbuchs des unterzeichneten 
Datrimonialgerichtd, abgefchägt auf 368 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. follen „am 6. März k. J. Vormittags 
11 Uhr“ im herrfchaftlichen Haufe zu Wrechom öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. 

Zehden, den 19. November 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht und PatrimonialGericht Wrechow. 


Avertiffement. Die ben Schneider Wilhelm Berdinand Becker gehörige, zu Alt» Liegi 
belegene, auf 500 Rthlt. abgefhägte Bübnerftelle fol „am 14. März 1838 Vormittags 11 Uhr im 
Saulengerichte zu Ult-Liegigöriche Schuldenhalber bem Meiftbietenden verkauft werden. 

Zehden, den 1. December 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und —— Croſſen, den 11. November 1837. 
Das in ber Stadt Bobersberg, Croſſenſchen Kreifes, sub No. 162. belegene, im Hypotheken⸗ 
buche berfelben Vol. Ill. Fol. 191. verzeichnete, zufolge der nebft dem neueſten — in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 274 —* 2 fgr. I pf. a hnhaus und ber 
dahinter befindliche Garten fol „am 15. März 1838 Vormittags 11 Uhr” auf hiefiger Gerichtsftube 
öffentlich) verfauft und bie Kaufbedingungen im Termine regulirt werben. 


Nothivendiger Verkauf. Land⸗ und ——— Züllichau. 

Das Haus in der Mühlgaſſe No. 544., abgeſchätzt auf 29 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 17. März 1838 Vormittags 10 Uhr” an ordent 
licher Gerichtäftele vor dem Herrn Affeffor. Born Öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Zülichan. 
Das Haus in der Neuen: Gaffe No. 454., ER nach der nebft ——— in ber 
Regiſtratur eingufehenden Taxe auf 76 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., ſoll „am 26. April 1838 Vormittags 11 
upe an ordentlicher Grrichtöftele öffentlich berfauft werben. * 
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Nothwendiger Verkauf. Land und Stabtgericht Züllichau, den 27. Oktober 1837. - 

Das Haus in ber Zuchmachergaffe Ro. 17%, abgefchägt auf 43 Kıhtr. 6 far. zufolge ber nebft 

Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 16, Februar Vormittags 11 Uhr“ 

3 ge —* —— —— — Aufenthalt nach unbekannten 
läubiger, die Erben be ndelgman gig Gerfon zu Bomſt und der Hufar Earl Heinrich Ri 

teriwerben hierzu öffentlich vorgeladen. ‚ auf Heinrich Rich» 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadt-Gericht Zielenzig, ben 30ſten Oktober 1837. 

Das im Königl. Amtsdorfe Lindow belegene Halbbauergut des Johann Friedrich Träger, 
zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferer ——— einzuſehenden Taxe auf 706 Rıhir. 17 fer. 
6 pf. abgefchägt, fol „am Löten Februat 1833 Vormittags 10 Uhr” vor ung an den Meifibieten 
den verkauft‘ werben, . — 


Das hieſelbſt aub No. 63. belegene Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Carl Ludwig Preuß, 
nach der gerichtlichen, aebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 114 
Rthlr. 1 fgr. 8 pf. abgeſchäht, ſoll „am 5ten April 1838. Vormittags 10 Uhr” an den Meiſtbieten⸗ 
den vor ung verkauft werden. Zielenzig, den Öten Dezember 1837. 

Das Königl. Land» und GStabdtgericht. 


Das Hierfeldft in der Oftrower- Strafe sub No. 68. und 69. belegene, den Sattlermeifter Seſſe⸗ 
fchen Eheleuten gebörige Haus und Zubehör, defjin auf 761 Rthlr. 6 fgr. 7 pf. ausgefallene Tare 
mit dem Hypothekenſcheine in ber Regiftratur eingefehen werben kann, fol „am 4. April 1835 Bor 
mittags 10 Uhr” vor uns an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zielenzig, den 24. November 1837. 

Das Könige. Land» und Stadtgericht. 


Deffentlicher nothiwenbiger Verkauf beim Land: und Stabtgericht zu Lübben. 
Die im Dorfe Kufchfau belegene, im Hypothekenbuche von Kuſchkau sub No. 9. pag. 97. Beq. 
Berzeichnete, den Dillanfchen Erben gehörige Anbauftelle, beftehend aus einem Wohnhauſe, Kubs 
und Schweineftalle, Gartenfledf beim Haufe und einem Garten im Wask, abgefchägt auf 174 Rthlr. 
10 fgr. fol in termino „den 22. März 1838 Vormittags 10 Uhr" am hiefiger Gerichtöftelle an den 
Meiftbietenden in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. 
Lübben, den 14. November 1837. . 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stabtgericht zu Guben. 

olgende dem Aderbürger Johann David Niefe gehörigen Grundftüce: 1) das bierfelbft vor 
dem Rlofterthore jenfeit der Egelnnißbrüce sub No. 416. belegene Wohnhaus nebft Scheune und 
Stallgebäuben und dem dabei belegenen Gärtchen No. 3104., zufammen mit 19 Schock Tage auf 
748 Rthlr. 25 far. 6 pf.; 2) der bei dieſem Haufe belegene zweite Garten No. 3105. mit 14 Schock, 
auf 18 Rthlr.; 3) der Acker am Spruckſchen Damme von einem Viertel Ausfaat No. 2911. miz 
1 Schod, auf 35 Rthlr. 25 far.; 4) der ebendafelbft belegene Acker von einem Viertel Ausfaat, No. 
2912, mit 1 Schock, auf 35 Rihlr. 25 fgr.; 5) der Acker ebenbafelbft, No. 2907a. mit 2 Schock 
Tare von 2 Vierteln Ausſaat, auf 110 Rthlr. 16 r ; 6) der Acker bafelbft No.2818 mit 1 Sched 
Tare von einem Viertel Ausfaat, auf 115 Rthlr. 20 fgr.; 7) der Acker vor dem Kloftertbore an der 
Trift No. 2913., mit 1 Schock Tare,. von einem Viertel Ausfaat, auf 62 Rthlr. 10 fgr.; 8) der 
Ader vor dem Klofterthore No. 2808. mit 3 Schod, von 3 Vierteln Ausfaat, auf 210 Rthlr.; 9 
der Acer am Spruckſchen Damme Ro. 2501., mit 6 Schock, von 1 Scheffel 2 Vierten Ausfaa 
auf 306 Rthlr. 15 fgr.; 10) der Weinberg bei Kragend Preffe No. 455., mit 12 Schock Tare, = 
310 Nehir. gerichtlich abgefchägt, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 14. März k. 
J. Vormittags 9 Uhr“ an Gerichtsſtelle hierfelbft verkauft werden. Die Tape und def neueſte Hypo · 
thekenfchein können in der Regiſtratur eingefehen werben. : eo 
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Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tabacksſpinner Friedrich Adolph Fritſche gehörige, im der 
Dbergaffe hierfelbft belegene brauberechtigte Wohnhaus Mo. 56., welches nach der nebſt Hypothe ⸗ 
kenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 1900 Rthlr. abgefchägt ift, ſoll „am 24. Aprif 
1838 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer auf dem Schloſſe öffentlich verkauft , 
werden. Sorau, den 21. December 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schuhmachers Carl Chriſtiau 
E chmidt gehörige, in ber Stadt Triebel belegene braubercchtigte Wohnhaus No. 209., welches nach 
ber nebft opotbekenfchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare auf 190 Rthlr. abgefchägt ift, ſoll 
mam 5. März 1838 Vormittags um 10 Upr# in unferm Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verkauft, 
werden. Sorau, ben 17. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Das den Erben bes verftorb. Maurergefelen Gottlieb Wonneberger 
ehörige, in ber Aue hierfelbft belegene Wohnhaus No. 556., welches nach ber nebft Hypotheken: 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape auf 125 Mthtr. abgefchägt it, fol „am 24. April 1838 

Vormittags um 10 Uhr” in unferem Partheienzimmer öffentlich verfauft werben. 
Sorau, den 14. December 1837. 
Königl. Preüß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaf des verftorbenen Kaufmanns bubwig Ferdinand 
Siebcke gehörige, sub No. 121. in der Frankfurter Straße hiefelbft belegene, Fol. 481. des Hypo 
thekenbuchs verzeichnete, auf 3553 Rehlt. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück mebft Zubehör foll zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare „am +5. März - 
1838 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Hiefelbft öffentlich verkauft werben. 

Mührofe, den 8. December 1837. 

Königl. Preuß. Stadt +» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das der WittweSchlächter Wiederhold gehörige, subNo. 100. Cat.in 
der Wilheimsſtraße liegende. Wohnhaus nebſt Pertinenzien, auf 434 Rthlr. AU fgr. geſchätzt, ſoll „am 
26. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr" verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werben im Termime bekannt gemacht. 

Königsberg i. d. N., den 10. Dftober 1837. 

Königliches Etadt » Bericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt Gericht Königsberg i. d. N., den 33. November 1837. 
Das zum Naclaffe der Ehefram des Bürgers Schulz geb. Blümcke gehörige, hier in ber Kb» 
nigsftraße unter No. 62. Hiegende Haus nebſt Pertinenzien, auf 366 Nthir. 23 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, 
folge ber nebſt Ompetbefenfchein im der Negiftratur einzufehenden Tare, foll „amı W. März 
Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Gtadt:Gericht Königsberg i. d. N, den 16 December 1837. 
Das dem Kaufmann €. &. Schneefuß gehörige Haug In ber Königsſtraße No. AtO. nebſt Per- 
tinenzien, abgefchägt auf 2584 Nepir. 8 far. aufolge der nebft Hnpothefenfchein in der Regiſtratur 
ei Berger Tare, fol „am 23. April 1535 Vormittags 11 Uhr” an Gerichteftelie meiftbietemb 
verkauft werden. 


v 
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Gerichtlicher Verlauf Stadtgericht su Friebeberg i. d. N. | 
Auf die mn Nachlaß dee Hiefigen Lohgärbere Gottlieb Heinrich Frig gehörigen Grundftäde: 
1) das Wohnhaus nebk Hintergebäuden und Pertinenzien vor dem Driefener-Ther, am a. 
ve 


abgefchägt auf 2492 Rthlr. 11 for. — Fol. 377. Vol. 1. des Hypothekenbuchs von Friedeberg; 2) 
ber Garten nebft Gärberei vor dem Mühlenthore am Unterfee, abgefchägt zu 442 Rthlr. 12 fgr. 6% 
pf. — Fol. 107. Vol. I. des — Hypothekenbuchs; 3) ber Garten nebſt Loh⸗Roßmühle vor 
dem Driefener-Thore, wo zwei Häufer und eine Scheune geanden, abgefhäßt zu 796 Rthir. 17 
fgr. 44 pf. — Fol. 118, Vol. I. des gedachten Hypothekenbuchs ift im Termine vom 30. November 
dv. J. kein annehmliches Gebot erfolgt und follen diefelben daher anderweit in freiwilliger Sub: 
baftation am „14. März 1833 um 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle verkauft und können Hy⸗ 
pothekenſcheine und Taren in ber Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem zu Eamenz verftorbenen Mechanikus Johann Adolph Krür 
er gehörigen, bei Peig im Hüfnerfelde belegenen und im Hypothekenbuche fiber die ftäbtifchen Grund» 
Er e Vol. 1. Ro. 85. Fol. 505. verzeichneten 4 Ackerftücke, zufammen von 5 Berliner Scheffel 8 
Metzen Ausfaat nebft dem am Tauerfchen Wege liegenden, mit Schwan, Bramke und Proge grens 
enden Garten von 24 Morgen, abgeſchätzt auf 440 Rthlr. infolge der nebft Hppothefenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tape, follen „am 2. April f. J. Wormittags 11 up“ 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Peitz, ben 23, November 1837 
Königl. Preuß. Gerichts + Eommifflon. 


Subhaftationd: Patent. Königl. Gerichtd»+Commiffton zu Fürftenberg a. b. O. 

Die vom Mühlenmeifter Philipp Ernft Meyer in Unter-Lindow hinterlaffene Lehnwieſe unter 
Krebsjaucher Starroftei, beſtehend aus ; Diertel Reif: Zeidel⸗ ober Lehntwiefe, abgefchägt auf 112 
Rthlr. 26 far. zufolge der nebft —— en⸗Recognitions· Schein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſoll „am 7. März k. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle —— öffentlich verkauft 
werben. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung det Tan ae 
fpätefteng in dem Termin zumelbden. Bürftenberg a. d. D., ben 27. November 1837. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das sab No. 33. in Echlaben belegene, ben Samuel Thierba 
ſchen Eheleuten gehörige Lugker-Kofläthengut, gerichtlich abgefchägt auf 530 Nıplr. 1 Sur. 8 Pf., 
ſoil in termino „den 2iften März 1538 11 UHr" am Gerichtäftelle verfauft werden. Die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Neuzelle, den Tten Dezember 1837. 
Königliche Gerichts « Commiſſion. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-Amt Sachfendorff. 

Donnerftag ben 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr foll im a > Amte Sachfenborff dag Halb: 
Bauergut der verehel. Schulze, vormals Wire. Rademacher, Anne Sophiegeb. Schiller zu Hathnow/, 
befichend aus 72 Morgen 58 ARuthen, auf 1523 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. tarirt, wozu ein Wohngebäude, 
Delmühlengebäude und eine Scheune, zu 946 Rthlr. 12 fgr. gewürdigt, gehören, ad Instantiam 
fisci subhasta geftellt werben. Die Taren hängen im Amte Sachfenborff aus und Fönnen mit dem 
neuften Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur zu Cüſtrin eingefehen werben. 

Eüftrin, den 1. Januar 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. Zuftiz - Amt Wolup. j 

Mittwochs den 20. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup das Viertels 

Bauergut des Ehriftian Zimmermann zu Letfchin, beftehend in 67 Morgen 142 ARuthen Land, 4 

5245 Rıhlr. 18 fgr. 9 pf. abgefchägt, nebft Wohnhaus, Scheune und Stallgebäuden auf 2100 Rthit. 

ewürdigt, fubhaftirt werben, welches hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie 

Foren ſowohl zu Wollup als auch mit dem neueſten Hypothekenſchein im Geſchäftslokale des Juftiy 
Aktuarius Schulge zu Cüſtrin eingeſehen werben Fönnen. . 

Eüftrin, den 19. November 1837. 


Go 
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Gerichtlicher Verkauf. Yuflig + Amt Wollup. 
„Mittwoch den 14ten März. J. Vormittags 11 Uhr” fell im Gerichtslofale zu Wollup bie 
Ehriftian Timpeſche Kleinhäuslerftelle zu Zechin, beſtehend in einem Wohnhaufe und 75 ARuthen 
Sand mit ber Tare von 184 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf. fubhaftirt werden. Die Tare ift im Gericht aus 
gehängt, kann auch in deffen Regiftratur zu Cüſtrin eingefehen, werben. 
Eüfrin ‚ den ten Dezember. 1837. 


‚Subbaftationg » Patent. Die zum Nachlaß des Hierfelbft verftorbenen Fleifchermeifter Earl 
Friedrich Auguft Bleiigehörige, hierfelbft beim Kirchhofe belegene, auf 26 Rthlr. 20 fgr. taxirte 
halbe Echrune und die am Markte hierfelbft belegene, auf 78 Kthlr. 15 fgr. abgefchägte Fleiſchbant 
mit der Schlachtgerechtigkeit, fol auf Antrag ber Bleiſchen Erben Tpeilungshalber fubhaftirt werben. 
Hierin ift ein Termin auf „den 15. März 1838 Bormittags 10 Uhr" an hiefiger Ranzleiftelevor dem 
Affcfjor Seipke angefegt worden. Kauflufligen wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
die Tape und die neueften Hypothekenſcheine an jedem Wochentage in unferer Regiftratur einzufehen 
find und daß dem Befiger der Fleiſchbank nach dem er u die gniß zuftehet, 40 
Stũck Schlahrhammel auf die Commun⸗Hutung und auf die bürgerlichen Grundftücke bierfelbft zu 
treiben und daſeibſt zu weiden.  Pförten, den 29. November 1837. 

Sräfiy von Brühlſche Zuftiz « Kanzlei. 


Die Krügerfche Gärtnernahrung No. 10. zu Eulme, den Srandefchen Erben gehörig, nach brt 
vorliegenden Tape auf 849 Rthlr. gefchägt, Fol Theilungshalber „den 28. März 183 —22 
3 Uhr“ an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Unbekannte Realprãtendenten werden aufgefordert, zur 
Vermeidung der Präciuflon fpäteftend in diefem Termine ſich zu melden. 
Eulme, ben 8. November 1837. 
Das PatrimonialGericht zu Eulme. 
— — 


Oeffentliche Aufforderung. Es fol das Hypothekenweſen von ber zu Pammin belegenen Muͤhle 
auf Grund ber in der Gerichts -Regiftratur befindlichen und von den Beſitzern ya „are ee 
richten regulirt werden, und werben daher alle, welche ein Intereſſe hierbei zu haben vermeinen und: 
ihren Forderungen, die mit der Jngroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen edenken, 
—— — dem auf — = rg k. —— 2 Uhr“ — Gerichtslokale zu 

ammin anſtehenden Termine zu melden uud ihre e en Anfprüche anzugeben und gehörig zu 
begründen. Arnswalde, den 7. December 1837. , ie th, 
Das Patrimonial Gericht Pammin. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonial » Gericht Hohen + Lübbichom x. Königsberg i. d. N, den 
. 20. December 1337. 

Zum öffentlichen Verkauf der zum Machlaffe des Freimanns Ferdinand Thiedecke zu Bellinchen 
gehörenden, nach der bei ung einzufehenden Tape auf 119 Kthlr. 5 ſgr. gewürdigten halben Freihaus⸗ 
ſtelle ſteht Termin „am 26. April 1838 Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichteftube zu Hohen Lübbi 
how an. . Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten zurAnmeldung ihrer Anfprüche unter 
ber Warnung der Präklufion mit denfelben auf das Grundftüc vorgeladen. Ä 


» Suferendbum. Das zum Nachlaffe des zu Wuthenom verft. Bauern Johann Rofenthal gehö—⸗ 
rige, fr Wuthenow belegene Bauergut No. 7. des Hypothekenbuchs, gerichtlich auf 1153 Reblr. 10 
fgr. abgeſchãtzt, fol in Lermino „den 26. April 1 in ber Gerichtsſtube zu Wuthenow öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber neuefte oppotpefenfhein find täglich im anferer 
Regiſtratur einzuſehen. .Solbin, den 8. December 1837. 

Das Patrimonial» Gericht Wuthenow und Juſtinenhoff. 
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Nachdem das Hypothekenbuch ber bäuerlichen Grunbſtlicke zu a. Bärenklau, Gubener Kreiſes, 
mit Ausnahme ber im laffittifchen Verhältniffe verbliebenen funfjehn Büdnerfelen No. 12, 13, Fri | 
15, 16, 17, 19, %0, 21, 26, 35, 41, 42, 43. und 44.; b. Reichersborff, Gubener Kreifes, mit 
Ausnahme ber bier Drefcherftellen No. 9, 11, 13. und 14.; c. Wilfhwig, Gubener Kreifes; 
d. Jeſſen, Sorauer Kreiſes; e. Juerig, Sorauer Kreifes, mit Ausnahme der Nahrungen Mo. 8, 
9,14, 17. und 24.; f. Beestom, Lüßbener Kreifes, mit Ausnahme ber 10 Baßkoffäthennahrungen und 
einer Laßhäuslerſtelle; g. Neicherskreus, Lübbener Kreifed, mit Ausnahme der 10 Laßkoffäthennahs 
rungen, eines Laßbübnerguts und ber Häusierftelle Mo. 21. vollendet ift, fo wird dies in Gemäßpeit 
de8$. 10. der Verordnung vom 16. Juni 1820 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. : 

Wilſchwitz, den 2. December 1837. Kaempffe, Juſtitiar. 


Bekanntmachung. Es fol den 30. Januar c. in der Revier-Berwaltung Grünhaus Unterforft 
Eoftebrau, Hagen 25. nachftehendes Holz, als: Kiefern und fichten Baubols und Fiefern und fichten 
Schneidehölzer circa 320 Stück in ber Schänfe auf ber Glashütte zu Friedrichsthal im Wege der 
Licitation öffentlich an ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags un iO Uhr biermit eingeladen werben. _ 

Grünhaug, den 3. SFanuar 1838. Der DOberförfter Richter 


: Bekanntmachung. Es foll ben 27. Januar im Revier Sarkow Tagen 126. beim Torfftich 
nachſtehendes Holz: 15 Klaftern Fiefern Scheitholz, 80 Klaftern dergl. Aftbolz tim Wege der Pizitation 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem 

gedachten Tage auf Ort und Stelle „Vormittags um 11 Uhr" hiermit eingelaben werben. 

Forſthaus Epriftianftadt, den Aten Januar 1838. Der DOberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. In der Revier: Verwaltung Dammendorf ſollen von ben in dieſem MWabel 
gefällten Hölzern circa 30 Stück eichen Nugenden, 73 Stück kiefern ertra ſtark, 96 Stück kiefern 
ord. ſtarke, 96 Stück kiefern Mittel: und 42 Stück Fiefern Klein: Bauhölzer, Z00 Stück kieferne 
Blöcke und 67 Klaftern eichen Stubbenholz, ferner die aus dem pro 1838. einzufchlagenden auf 
215 Klaftern abgefchägten Eichenholz - Duantumerfolgenden Stabhölzer, Kahnknie, geringe Schüffe« 
baubölger und bie, wie aus dem auf 62 Klaftern taxitten Birkenholz: Duantum zu erwartende Rius 
be öffentlich meiftbietend verfauft werben. Hierzu ift ein Termin auf „ben Zöften Januar c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” im Kruge zu Grunom anberaumt, wozu Kaufluftige mit dein Bemerken eingeladen 
werben, baf die Aufmaaßregifter 8 Tage vor dem Termine in hiefiger Regiftratur zur Einficht bereit 
liegen und bie betreffenden Förfter beauftragt find, die Hölzer auf etwaiges Verlangen vorzugeigen. 
Bei dem Kaufe größerer Duantitäten ift zur Sicherftellung des abgegebenen Gebots ber vierte Theil 
der Kaufſumme im Termine zu deponiren, bie übrigen Bedingungen werden am Tage des Verkaufs 
näher bekannt gemacht werden.  Dammcehdorf, den bten Januar 1838.. 

Der Königl. Oberförfter Triepfe. 

Holzverkauf. Behufs der Befriedigung bed Brennboljbebarfs für bie Bewohner ber — 
ſollen nachſtehende Hölger, als: 1) aus dem Forſtdiſtriklt Schwarzbeibe I. Jagen 14a. 74% Klafter 
kiefern Knuͤppel Durchforſtungs; 2) aus dem Forſidiſtrikt Kersborf IV, Jagen 93a. 254 Klafter 
kiefern Rnüppel Durchforftungs, Jagen B6a. 444 Klafter dergl. Stock; 3) aus dem Forftdiftrift 

- Alt:Golm V). Jagen 1403. 40 Kiaftern dergl. Stod; 4) aus dem Forſtdiſtrikt Biegendrück VI. 
Hagen 49e. 60! Klafter dergl. Durchforftung, Jagen 26d. 2 Klaftern eichen Scheit, 3. Rlaftern 
eichen Aft,  Klaftern birfen Nutzholz, 2 Klaftern dergl. Scheit, 2 Klaftern dergl. Aft; 5) aus dem 

orftdiftrift Kayſermühl IX. Jagen Idc. 784 Klafter kiefern Durchforftung und Jagen Ihe 11 
laftern dergl. Durchforftung in dem auf „ben 23ften Januar ce Vormittags 10 Uhr“ im bieflgen 
Gefchäftsiofale angefegten Termine in kleinen Loofen öffentlich mieiftbietend verfauft werben, wozu 
diejenigen Bewohner der üsnaeaend, welche ibren Reuerunas: Pebarf aus ben aemannten Rorktdis 
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ikten zu entnehmen beabſichtigen, mit dem Bemerken hiermit eingeladen werben, baß bie Verkaufs: 
dingungen täglich in der hiefigen Negiftratur zur Einficht bereit liegen und daß der Zufchlag fo 

- wie die Zahlung im Termine fogleich erfolat, fobald die Schäguug des Werths erreicht ober überflie 

gen wird, auch find bie betreffenden Förfter angeroiefen, bieſe Hölyer'auf Verlangen an Det unb 
Stelle vorzuzeigen. Meubrüc bei Müllrofe, den bten Januar 1838. Der Oberförfter Eyber. 


Bekanntmachung. Mach dem —— orſtkultur⸗ und anna rn ee pro 1835 
ſollen im hieſigen Reviere während des nächſten Frühjahrs verſchiedene. Fo erbeſſerungs · und 
Kulturarbeiten, als: Bodenhackungen, Anfuhren von Kiefernzapfen, Zäunebauten, Anfertigungen von 
Seſtellpfählen und Schonungstafeln ıc. ausgeführt werden. Der Vorſchrift gemäß werben dieſe 
Arbeiten im Wege der Minus + Lizitation ausgegeben und fteht hierzu ein F auf den Tten Fe⸗ 
bruar c. Vormittags 10 Uhr in meiner Dienftwohnung an, woju ich geeignete Untern:hmer mit 
dem Bemerfen einlabe, daß bie näheren Bebiugungen im Termin befannt gemacht werben follen. 
Forſthaus Zicher, den Zen Januar 1839. Der Oberförfter Bochm. 


Bekanntmachung. Es follen in der hiefigen Forſt nachſtehende Brennhölzer ang dem Eins 
ſchlage des —————— 1833 und zwar 1) am 17ten Januar 1838 Vormittags 10 Uhr zu 
Forſtbaus Mücdeburg aus dem Forftdiftrift Mückeburg, eine Parthie eichen und kiefern Scheitholz 
It. Sorte und dergleichen Afthölger; 2) am 22ften Januar 1838 Vormittags 10 Uhr zu Forfthar.s 
Breitebruch aus den Forftdiftriften Breitebruch und Echmibbelbrück eine Parthie buchen ünd fie 
fern Scheitholz II. Sorte und dergleichen Afthölzer und 16 buchen Nugbolzenden zu Stellmacher⸗ 
bolz; 3) am 2Uften Januar 1838 Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Spehning aus dem Forftdiftrikte 
Kerngrund eine Parthie Eiefern Scheitholz 4. und I. Sorte und dergleichen Aftholz; in einzelnen 
Klaftern meiftbieteub unb gegen ‚gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Neubaus, den Aten Januar 1538. Der Dberförfter Peters. 


Auktion. Am 20. d.M. Vormittags um 10 Uhr follen auf ber biefigen Forſtkaſſe ein zweijäh⸗ 
riger Stier, eine zweijährige Verſe, ein Maſtſchwein und mehrere Wirtbfchaftsiachen, als: eine 
Stubenuhr, ein großer Reife, Aexte, Beile u. f. w, auch einige Männerkleider metfibietendb gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. Fichtwerder bei Balz, ben 2 Januar 1833. 

Königliche Nevier » Forft + Kaffe. ’ 


— 


Beauftragt, ein hierſelbſt in lebhafter Gegend liegendes, in gutem baulichen Zuſtande befind⸗ 
liches Wohnhans von 2 Etagen, worin 12 Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Alkoven, ein ges 
räumiger Boden und bei dem die, zu einer Handlung, die lange Zeit hindurch barin betrieben wor⸗ 
den, erforderlichen Keller und Remiſen vorhanden find, aus freier Haub zu verkaufen, lade ich 
Kaufluftige kur Einziehung ber —— und Abgabe ihrer Gebote mit dem ergebenſten Be⸗ 
merken ein, daß unter andern vortheilhaften Bedingungen auch die Hälfte bes — big zum 
Tode des jegigen Beſitzers geftundet werben kann. Driefen, ben 15. Dejember 1337. 

Sturm, YufizKommiffarius. 


Bei dem Unterzeichneten find ztvei Wohnbäufer, in der Stadt Schermeifel gelegen, unter ans 
nehmlichen Bedingungen zu verfaufen, worauf Kaufluflige refleftiren mögen. 
Zielenzig, den 3. Januar 1839. | Beyer, Jufij: Aktuer. 


Bekanntmachung. Die fünf und zwanzigjährige Jubilar Feier der Allerhüchsten 
Bekanntmachung in Betreff der zu errichtenden Jäger- Detachements de dat» Bresiau 
den 3ten Februar 1813 (Ge-etzsamnilung de 113 No. 4. Seite 15) soll von den Freiwilli. 
* gen aus den Kkriegs-Jahren 1813, 14 und 15, welche in Cottbus „der dessen Umgexeud 
wohnen, im Gefolge des von den Interessenten in einer Conferenz gefassien Beschlus- 
ses: „am ten Februar 183% dem Gedächtnisstage“ dureh ein Mittagsmahl in dem zu die- 
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militairfestlich begangen werden. Der gewäblte unterschriehene Vorstand ladet daher 
die Herrn Freiwilligen, welche bereits auf dem Circulare vom }2ten Dezember pr. ver- 
zeichnet stehen, so wie diejenigen, deren Name und Aufentbalt unbekaunt geblieben ist, 
ferner diejenigen Herren Militairs, welche die Campagne mitgemacht haben und sich 
dem Feste anschliessen wollen, hierdurch zur Theilnahme mit dem Bemerken ein, dass 
mit dem ?östen Januar cr. die Subscriptions-Liste für das Couvert bei der Tafel à 25 Sgr. 
bei dem Oeconom des Vereins Herrn Stein, oder bei dem Vorstands-Mitgliede, Rathskel 
lerpächter Lieutenant Herrn Prosch geschlossen wird, und dass diejenigen llerrn Interes- 
senten, welche bis zu diesem Tage nicht subscribirt haben, es sich selbst beimessen müs- 
sen, wenn am Hesitage für dieselben kein Platz bei der Tafel belegt is. Musik und 
Decurations-Uukosten werden besonders berechnet Cottl:us, den 6ten Januar 1838. 

Die Vorstandsmwmitglieder 

a. für die Ausführung: Knobloch, Prosch, Bündiger, Milieville, Kulcke; 

b. für die Rechnung: Behlendocff, v. Rutberg, Buckwar. 


Eine Viertilftunde von dem Markiplage einer bedeutenden Provinzialftadt mit 16000 Eintwoh+ 
nern iſt ein erft neu erbautes gefchmadvolles Landhaus nebſt Scheund, Srallung und 30 Morgen 
guicn Ackerlandes eingerretener Verhältniſſe halber fogleich für den Preis von 6500 Rthlt. zu vek⸗ 
kaufen: Das Grundftück ift frei von allen kLaſten und Abgaben, felbjt die Jagdgerechtigkeit ift ab» 
gelöfet, und ed eignet fich wegen feiner Eleganz zum Landfige eines Nentiers, wegen feiner Geräu— 
inigkeit und der Nähe eines fi —— bedeutenden Fluſſes zu tiner Fabrik, auch würde wegen feiner 
pafenden Lage ein routinirter Gaftwirth befonderg feine Rechnung finden, da «8 an einer frequenten 
kandſtraße gelegen ift und ed an einem Vergnügungsorte für die Stadtbewohner mangelt. Die 
Gebäude find mit 4000 Kepler. gegen Feuerſchäden verfichert und ertheilen auf portofieie Briefe dre 
Buchbendereibefiger Herren W. Schulz zu Landsberg a. d. W. und F. W. Kosdy in Frankfurt 
a. d. D nähere Auskunft. A 


Ein Lehnſchulzen⸗Gut im Bruche gelegen, ı einige 30000 Rthlr. an Werth, fol verkauft wen 
den. Näheres bei F. E. Roſeno im Ftantſurt a. d. O. 


Ein tüchtiger Statthalter (Schirrmeier) finder zu Marien d. J. einen guten Dienf in Schön« 
eiche bei Berlinchen. 


Ein unverpeiratheter Jäger, Der zugleich Bedienter fein muß und ſich über feine Dualififatton 
und moralifche Führung auszumeifen vermag, kann ſofort placirt werden durch 5. E. 
Roſeno in Frantfurt a. d. O. u 


Gips-⸗Verkauf. Einem gechrten Publitum die ergebene Anzeige, de in meiner Gips-Fabrik 
eine bebeuteude Quantität Düngers, fo wie auch Mauer⸗Gips zu haben ift und ich denſelben zu den 
biligften Preifen empfehle. Ich bitte dieferhalb mich mit gütigen Aufträgen zu bechren und über 
zeugt zu fein, daß ich meine geebrten Gönner jur Zufricheuheit bedienen werde. 

Sranffurt a. d. D., den 3. Januar 1838. Die Gips Fabrik von M. Lindemann & Sohn. 


In Echlaubehammer bei Müllrofe am fchiffbaren Kanalfind 150 eg ige * 
Dachrohr, wie auch daſelbſt 50 Wiſpel gute große rothe Kartoffeln, wobei 10 Wiſpel große frühe 
weiße Kartoffeln mit geliefert werben können, zu verkaufen. " 

In einer mitteln Provinzial: Stadt des Herzogthums Sachſen ſoll ein alte im beſten Betricbe 
Befindliched Material» und Kurz: Waaren »Gefhäft Weränderungshalber verpachtet oder verfauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Herr €. F. W. Laudon in Frankfurt a.d. 9. 


Bekanntmachung. Speremberger Dünger-Gyps pro Scheffel 15 far., vro Centner 12: bar. 





DOeffentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtöblatt No. 3, 


Frankfurt a. d. O., den 17. Januar 1838. 

















Beetanntma ung wegen Verpachtung des zur von Schöningſchen Stiftung gehörigen Gutes 
Tranitz, im Arche Eortbus. Das zur von Echöningfchen Stiftung gehört e Gut Tranig, 
welches im Eottbuffer Kreife, 1 Meile von Eottbus, 2 Meilen von Forſte und 10 Meilen von 

rankfurt a. d. D. entfernt liegt, fol von ber unterzeichneten Königl. Regierung, ald Verwaltungs: -· 

chörde der Stiftung, für die Zeit vom 15. Juni 1838 auf Zwölf Fahre, alfo big - 15. Juni _ 
1850 im nr der Submiffion anberweit in Zeitpacht ausgethan werben. Gegenftände ber Bers 

. pachtung find: 1) das Gut Tranig. Die Feldınark deffelben enthält: a. an Acer: Gerflland 2ter 
Klaſſe 58 Morgen 137 ee aferland 1fter Klaffe 182. Morgen 45 ARuthen, Haferland 2ter 
Klaffe 118 Morgen 72 ARutben, Haferland ter Klaffe 67 Morgen 145 ARuthen, 3jähriges Rog ⸗ 
genland 17 Morgen 12 ARuthen, —— Roggenland 31 Morgen 110 QRuthen, 475 Mor: 
gen 161 QRuthen; b. an Gärten 7 Morgen 156 DRuthen, c. an Wiefen 114 Morgen 52 DR 
then, d. an privativer — 303 Morgen 142 DRuthen, ce. an Unland 35 Morgen 60 QUu⸗ 
then; zufammen 937 Morgen 31 DRuthen; 2) bie eine Viertel. Stunde vom Gute gelegene Ziegelei; 
3) die in der Nähe des Gutes bei ber Traniger Mühle und auf der Felbmark des Stiftunge-Dorfes 
Grötzſch belegenen Karpfenteiche, zufammen 126 Morgen 19 hen groß; A) mehrere Hofe 
Spinu«, Erndte: und Hülfedienfte, fo wie mehrere Naturalien, welche von ben Einfaffen ber Stifs 
tungsdörfer er Grögfh und Klein⸗Lies kow zu leiften find; 5) die milde Fiſcherei auf dem dag 
Gut durchftrömenden Fliege; 6) die niedere Jagd; 7) die Hütung mit Schaafen und Rindvieh in 
dem zu den Stiftungsforften gehörigen Traniger Revier. Das Minimum —— Pachtſumme 
iſt für fämmtliche Gegenſtände der Pachtung auf 927 Rthlr. 8 Gr. Preuß. Courant feſtgeſtelit wor: 
ben. Die näheren Bedingungen ber Pachtung können in ber Regiftratur der Abtheilung des Yunerm 
ber —— Regierung bei dem Regierungs⸗Secretair Wünſch, fo wie bei dem Exekutor des 
von Schöningfchen Teftamentes Herrn Syndikus Krüger in Cottbus eingefehen werben. Ebenbas 
ſelbſt ſind auch bie allgemeinen Vorfchriften über das Verfahren bei Submiffionen einzufehen, twelche 
für die Verpachtungen Königlicher Domainen ergangen find und auch. bei biefer Verpachtung analo 
zur Anwendung kommen follen. Die Submiffions. Anträge werden nur bis zum 30. März 1 
angenommen. ie müffen dem Juſtitiarius ber —— Abtheilun nern, Herrn 
Regierungs · Rath v. Baerenſprung bier in Fraukfurt a. d. O. vorgelegt werben. Die Pachtbewer⸗ 
ber haben dabei zugleich ihre Qualifikation als Landwirthe, fo wie ein disponibles Vermögen von 
mindeftend 6000 Rthir. durch glaubhafte Befcheinigutigen nachzumeifen, fo wie die in den oben alles 
girten allgemeinen WVorfchriften angeordnete protofollarifche Erklärung abzugeben. Die verfiegelt 
eingureichendben Submiffions + —* werden am 31. März 1838 bier in Frankfurt a. d. DO. in bem 
Seſſions · Zimmer der unterzeichneten Abıheilung Morgens 9 Uhr eröffnet werben. Die Pachtbewerber 
können biefem Termine entweber feibft ober ve. Bevpllmächtigte beimohnen. — 
Sranffurt a. d. D., den 31. December 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachung. Die zum Domainen: Rent: Amt Vandsburg gehörigen, zu Fohanni 1838 
pachtlog werdenden 3Vorwerfe Suchoroncjeck, Jaſtrzembke und Rogalin follen, nebſt einigen den⸗ 
elben zur beffern Veräußerung beigelegten Korft Parzellen von Johanni 1838 ab im Wege ber 
icitation einzeln ober auch zufammen veräußert werben. Der diesfällige Licitations-Termin if 
auf „ben 2Often April 1 feftgefegt, und mied von dem des Amts u 


Burg Regierungs Rath Jakob im Eonfereng: Zimmer ber hieſigen Königl. Regierung abgehalten 
werden. Der von uns gefertigte und der Könizl. Grneral: Verwaltung für Dasnainen und Borfteu 
zur Revifion und Feſtſtellung bereits eingrreict;te Beräußerungs- Plan ſchließt ab: 1) für das Vor⸗ 
wert Suchoronczeck, welches mit den denfelben beigilegten Forft: Parzeleu überhaupt 2659 Mors 

en 40 ARuthen enthält, für den Fall des reinen Verkaufs, auf 130604 Rehlr. 17 fgr., für den 
Set des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes, Raufgeld 5999 Rthir. 17 fgr., jährlicher 

omainen⸗Zins 3*4 Rthir; 2) für das Vorwerk Faftrzembfe, welches mit den demfelben beige 
legten Forft: Parzellen überhaupt 3276 Morgen 174 DXRurhen enthält, für den Fall des reinen Vers 
. kauf, auf 15290 Rthlr. 15 fgr., für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen-Zinfeg, 
Kaufgeld 7190 Rthlr. 15 fgr., jährlicher Domainen- Zins 360 Rthlr.; 3) für Bas Vorwerk Rogalir, 
welches mit den demſelben beigelegten Forſt Parzellen überhaupt 1443 Morgen 94 ARuthen euts 
bält, für den Fall deg reinen Verkaufs, auf 8552 Rthlr. 5 fgr. 8 pf., für den Fall des Verkauf mit 
Morbebalt eines en Zinfes, Kaufgeld 3647 Rıblr. 5 fgr. 8 pf., jährlicher Domainen; Zing, 
218 Rthlr. Sollten die Refultate der Veräußerungs; Pläne bei der Rebiſion durch die Königl. Ges 
_ neral: Verwaltung für Domainen > Forften eine erhebliche Veränderung erleiden, fo werben wir 
dies durch unfer Amtsblatt zur Kennehiß der Kauflufligen bringen. Die Veräußerungs · Bedinguns 
en unterliegen gleichfalls noch der Revifion der Königl. General: Berwaltung für Domainen und 
Forften. Sobald dieſe Nevifion erfolgt fein wird, follen biefelben dem Domainen: Rent: Amte 
- Banbsburg mit der Aufgabe zugefertige werden, nicht nur folche ben fich meldenden Laufluftigen 
vorzulegen, fondern auch auf Verlangen Abfchriften davon gegen Entrichtuug der Kopialien zu ers 
tbeilen. Der Holzbeftand auf den mit den Vorwerken mit zu veräußernden Forft : Parzellen iſt nach 
den Beräuferungs » Bedingungen dem Fiskus refervirt, und muß von ben Käufern, fo meit fie den⸗ 
felben mit erwerben wollen, noch beſonders nach der Forft Tape bezahlt werden. Die auf dem 
Vorwerke Jaſtrzembke befindliche Brauerei und Brennerei wird dem Käufer biefed Vorwerks zwar 
mit überlaffen, der bamit verbundene Krug: Verlag Über mehrere zwangepflichtige Krüge bleibf aber 
in ber Art bem Fiskus referoirt, daß der Käufer das Vorwerk Jaſtrzembke nur Zeitpächter dieſes 
Verlages wird, dafür einen jährlichen Pachtzins von 40 Rthlr. zu zahlen bat und fich die Kündi⸗ 
gung dieſes Zeitpachtd-Berhältniffes’zu jeder Zeit gefallen laffen muß. Die auf dem Vorwerk Suche» 

Fonczed befindliche Ziegelei und Kalkdrennerei wird bem Käufer biefed Vorwerks mit überlaffen. 

Marienwerder, ben 23. Deceinber 1837. —— 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Es follen die nachftchend benannten, bisher zur Generalpacht bed Domainen⸗Amts Stolp ges 
börigen Pachtſtücke vom Iften Juni 1833 ab, andermeit verpachtit werben, und zwar: I. auf eine 
achtzeit vom Iften Juni 1833 bid Johannis 1362, alfo auf 24 Jahre 1 Monat: a) bag bei ber 
tabt Stolp belegene Vorwerk Probfthof, welches nach ber im Jahre 1821 gefchehenen Vermeſ⸗ 
fung einen Flächen-⸗Inhalt von 420 M. 177 DR. Ader, HM. 167 DR. Gärten, 181 M. 145 
DR Wieſen, 215 M. 2IR. Hüthung, 5 M. 92 DR. an Hof: und Bauſtellen und 13 M. 19 OR. 
an Wegen und Triften hat, nebft ber dazu gehörigen Brauerei und Brennerei, imgleichen ben babei 
belegenen 6 Bamilienwohnungen, mit oder ohne Verbindung der nahe bei der Stadt Stolp befind⸗ 
lichen Lachsſchleuſe. Dis für diefe Gegenftände als Minimum feftgeftelte Pachtſumme ee 
jährlich: 1) für das Vorwerk Probfthof mit Einfchluß der 6 Familienwohnungen 660 —* ) 
für die Braw und Brennerei 203 Rthlr. 24 Ser. 1 Pf, 3) für den Krugverlag 4 Rthlr. 3 Sgr., 
Al für bie Lachefchleufe 375 Rthlr., zuſammen 1242 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. inclufive + in Gold, 
1. Auf eine Pachtperiobe von zwölf Fahren: a) die Lachsfchleufe am Stolpeftrom und der Lachs⸗ 
fang in ber OP’fee vor der Mündung des Stromg, b) ber bisher bei dem Vorwerk Probfthof benußte 
Rohtplan am Lebafee mit ben bafelbft belegenen Uferwiefen, in befonderen Parzellen. Der Termin 
iu bieſer Berpachtung ift auf „den 16, Gebrwar k. J Vormittags um 10 Uhr“ fefigefegt, und wird 
. j vos 
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vor bern Departementsrath auf dem DomaininAnıt Stolp abgehalten werben. Die beſonderen 

Pachtbedingungen find ſowohl aufbem gedachte Amte, als in unferer Regiſtratur der Finanz Ab⸗ 

theilung einzufehen. Cöoslin, ben 30. December 1837.. . 
Königliche Regierung. , 


a Ten Das zur Verlaffenfchaft des verfiorbenen Maurermeiſters Johann 
Traugott Allerbt gehörige, in ber Stabt Arnswalde belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. IV. 
No. 295. Eul 113. eingetragene, gerichtlich auf 589 Rthlr. 13 far. tarirte Buden⸗Stellen⸗Haus fol 
in termino „ben 27. Sebruar 18394 in unferm Gerichtelofale an den Meiftbietenden verfanft werben. 
Die Tare, der neueſte Hnpotbefenfchein und die Verkaufsbedingungen find täglich an ber Gerichte 
ſtelle einzuſehen. Arnswalde, den 14. November 1537. 


Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Etadt»Gericht Berliichen, ben 10. November 1837. 
Der den Bäckermeifter Felsfchen Erben gebörine, vor dem Eoldiner Thore am fogenannten 
"Bullentampen belegene Prinzipalgarten fell mit ber — Taxe von 10 Rthlr. 20 for. „am 1. 
März f. J.“ an Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Tare ift werktäglich In der Regiftratur ein zu⸗ 
fehen, die Kaufbebingungen aber werden erft im Termine requlirt. Da das Hypothekenweſen bes 
fraglichen Grundſtücks noch nicht berichtigt if, fo werden zu obigem Termine alle Realprätendenten 
bei Vermeidung ber Präclufion citirt. 


Nothwendlaer Verkauf. Land» und Stadtgericht Berlinchen, ben 10. November 1837. 
Die zum Nachlaffe der Schlöffertittwe Bartel gebornen Lüdecke gehörigen, biefelbft belegenen 
Srundſtücke, nämlich: 1) das Wohnhaus No. 169. nebft Pertinenzien, auf 459 Rıhlr. 4 fgr.; 2) 
ber Pe nes vor dein Mühlenthore, Fol. 426. des Hypotbefenbuche verzeichnet, auf 93 
Rthlr. 20 fgr. gerichtlich taxitt, follen „am 27. Bebruar k. %." in der hiefigen Gerichtsftube fubhaftirt 
werben. Die Taren und neucften Hypothekenſcheine find werktäglich in der Regiftratur ein;ufehen. 
Die befondern Kaufbedingungen aber werben erft im Termine aufgeftelt. 


Nothwendiger Wrrkauf. Land» und Stabtgericht Berlinchen, den 10. November 1837. 

. Das auf der Neuftade zu Bernftein sub No. 149, belegene, Vol. IV. No. 150. bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Wodnhaus nebft dahinter befindticher kaudabfindung, dem Ackerbürger Ernſt 
Dührenfeldt gehörig, auf 300 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, fol „am 5. März k. J.“ in der Gericht 
ſtube zu Bernſtein ſabhaſtirt werben. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
in ber Regiftratur bereit, bie Aufftellung der befondern Kaufbedingungen erfolgt aber erft im Termine. 


Nothwenktiger Verfauf. Lands» und Stadtgericht Berlinchen, ben 10. November 1837. 
Das in der Stapelftraße sub Mo. 102. biefelbft belegene, Vol. t. Fol. 203. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 553 Rıbir 1 fgr. gerichtlich .abgefhägt, dem 
andelgmann Friedrich Anguſt Neumeiſter und deffen Ehefrau gebornen Schröber gehörig, foll „am 
. März £. J im hiefigen Gerichtslokal fubhaftirt werden. Tare und ber neufte ppotdetenfehein 
liegen zur Einficht in ber Negiftratur bereit, bie befondern Kaufbebingungen aber werben erft im 
Termine regulirt. 





\ 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stab Gericht Züllichau. 
Daß Haus in der Ziegengaffe No. 117., abgeferägt auf 18 Nehlr. 2 Sgr. 6 PM. nach 
- ber nebft Hppotbefen:&chein in der Regiftratur einzufebenden Tape, fol „am Zöſten April er. 
Vormittags 11 Uhr" am gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich werkauft werben. 


e⸗ Wreth⸗ 
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er er Königl. Stadt £ zu Königsberg 1. d. N., ben 26. Oktober 1837. 

Zum Verkauf bes dem Schmiebemeifter Friebrich Rentfch bier vor dem Vierraberer-Thore sub. 

No. 37. Fol. 102. Vol. VI. des Hypothekenbuchs gehörenden Gartens nebſt dem Wohnhaufe, Stall 

und der gegenüber liegenden —— ſteht Termin „am 26. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr" an 

Gerichtsſtelle an. Die auf 754 Rthlr. 17 fgr. 7 pf. ausgefallene Grundſtück⸗Taxe wie ber neueſte 

— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden im Termin 
unt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droſſen, ben 11. December 1837. 

Die Hierfelbft bei der Zielenziger-VBorftabt gelegene Lobmühle nebft Morgenlanb des Mühlen 

meifters Carl Lubwig Müncheberg, tarirt auf 540 Rthlr. 12 far. 6 pf., ſoll Schuldenhalber „am 2. 

ril 1838 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Tare und Hypotheken 
ſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothiwendiger Verkauf. Die im Eottbuffer Kreife zwifchen ben Dörfern Schmogrow und Burg 
belegene, zu erfterem gehörige, aus ben ehemaligen brei Laßzinsgrundſtücken Litt. C. No. 71., 63. uud 
100. von 7 Morgen, 2 Morgen 63 DRuthen und 118 MRuthen uebſt Wohn und Wirthfcyafts: 
Gebäuden beftehende ſogenannte Raackſche Kaupernahrung des Albin Dahley oder Raack, abgeſchätzt 
auf 170 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bediugungen in der Regiſtratur einzufebens 
ben Tare, fol „am 16. März E. I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt 
werben.  Peig, ben 9. November 1837. a 

Königl. Preuß. Gericht? -Eommiffion. 
Nothivendiger Verkauf. Gerichts + Comniffioen Neugelle. 

Dad dem Koſſäthen Ehriftian Helm gebörige, sub No. 4. in Eummero belegeite Frohmauns⸗ 
Gut, ehe abgefhägt auf 430 Rthlr. 6 fgr. fol in terınino „den 24. Aprild. J. 11 ühr“ an Ges 
richtsſtelle hiefelbR öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Eönnen in ber hiefigen 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Die zum Nachlaß ber verebelichten Töpfermeifter Graefe gebornen Thiele gehötigen Grundſtücke, 
Vol. I. Fol. 223. No. 39. des Hypothekenbuchs ber Landungen bei Fürftenberg, beftehend aus: 
einem Stück Sanbland amZiltendorffer Wege, einem Garten in den nächfter Gärten, einem halben 
Lauch am Bogelfanger Steige, einem halben Seeberg und einem Winkel Hinter Vogelſang, N 
auf 71 Rthlr. 28 fgr. A pf., folen Behufs ber Theilung des Nachlafies „am 21. April d. J. Vors 
mittags 10 Uhr" an Gerichtöftelle hierfelbft öffentlich verkauft werben. Die Specialtare von ben 
Grundftücten und der Hppothifenfchein werden im der Regiftratur des Gerichts zur Einficht vorge: 
legt.  Bürftenberg, den 10. Januar 1838. 

Königliche Gerichts⸗Commiſſion. 


Subbaftationd:Patent. Königl. Gerichts: Commiffion Fürftenberg a. d. O. 

Der zum Nachlaß des Böttchermeifterd Johann George Schoeps gehörige Garten in ben näch⸗ 
ſten Gärten und der Seeberg zwiſchen Martin köhders und Reegs Bergen No. 174 des Hypothekenbuchs 
ber Landungen bei Fürftenberg, abgefchägt auf 37 Rthlr. 10 Sgr. und refp. 47 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
a am & l F — — J teilen un —— —— öffentlich verkauft wer⸗ 

n. Die po nd in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Fürſtenberg a. d. D., ben 6. Januar 1838. 


Bekanntmachung. . Bei der Infertion unferes Patents vom 6. December d. J. (Deffentlicher 
eng um Amtsblatte Mo. 51.) ift ber —— Verkaufe des dem Ziegelſtreicher Johann Gottlob Rar 
digk gehörigen, auf 181 Rthlt. abgefchägten Büdnerguts zu Drehnau anſtehende Termin infolge 

ne 
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eines Schreibfehlers auf ben 6. März b. J. beſtimmt. Er ſteht aber wirklich auf ben 6. April b. 

in Drehnau an, welches hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht —— R * 
. Drehnau, ben 13. Januar 1838. ; TB: 

Fũurſtlich zu Lynarſche Herrfchafts + Eanzlei. 

Verpachtung. Bon dem Patrimoniab Gerichte Deetz zu Berlinchen foll der zu Deetz beiegene, 

dem minorennen Earl Auguft Grap gehörige Bauerhof A | aeg * ſechs bes fol 

ende Jahre von Marien 1838 ab in termino „den 13. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr in der 

richtsſtube zu Deeg öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben, wozu Pachtluftige hier 

mit eingelaben werben. 


Mothmwendiget Verkauf. on dem Patrimonial+-Gericht Diedon zu Berlinchen ſoll dag den 

——— Dietertfchen Erben gehẽrige, zu Reu ⸗· Dieckow belegene und Vol. I. sub No. 10. pag. 

en 
en potbhefenfchein in egiftratur einzufe n . Ypri rınitt 

Y Uhr an Dre und Stelle (ubhaftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. Wolframſches Patrimonial⸗Gericht Steinbach. 

Die Freihäuslerſtelle des Johann Chriſtian Boehin modo deſſen Erben zu Steinbach No. 7., 
abgefchägt auf 25 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Bicfigen Regikratur einzuſehenden 
Taxe ſoll „am 24. März" in Steinbach öffentlich verkauft werben. 

Polniſch⸗Nettkow, ben 6. December 1837. . 


Der Mübhlenmeifter Wöltinger beabfichtigt die Anlage einer neuen Bockwindmühle unmeit des 
Dorfs Dolgelin, rechts am Wege von Dolgelin nach Sachſendorf. Es werben daher alle biejenis 
gen, twelche gegen biefe Anlage ein gegründeted Wiberipruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufs 
—— ihre Wiberſprüche binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzu⸗ 

gen.  Sranffurt a. d. D., den I. Januar 1838. - 
ER Königl. Landrath Pebufer Kreiſes. j Karbe. 


Baubol; +: Lieferung ü 
Die kieferung nachbenannter Eiefern Baubölzer: a. 16 Stück 3 50 Fuß lang, 12 Zoll im Zopf 
Kart, b. 120 Stüd a 40 Fuß lang, 12 300 im Zopf ftarf, c. 87 Stüd a 32 lang, 13 Zoll im 
Zopf ftart, d. 46 Stüd a 45 Fuß lang, 14 Zoll im Zopf ſtark, e. 90 Stück a 40 Fuß lang, 11 Zoll 
im Zopf farf, f. 40 Stüd a 40 Fuß lang, 10 Zoll im Zopf ftark, g. 26 Schod Bretter a 14 Zoll 
ſtark, 1 Fuß im Zopf breit und 24 Fuß lang, h. 9 Schod 3 Zoll ftarke, 1 Fuß breite und 24 Fuß 
lange Bohlen, i. 18 Schod Schaalbretter a 24 Fuß lang, FZoll ſtark und mindeſtens 9 Zoll im 
Zopf breit, fol von ung hiefelbft in unferm Seffiong: Zimmer „am 30. d. M.Bormittags 11 Uhr mit 
Vorbehalt des Zufchlages und der eventuellen Auswahl unter ben Eoncurrenten zur Licitation geftellt 
werben. Wir laden Lieferungsluftige dazu mit bem Bemerken ein, daß auch fchriftliche Submiſſio⸗ 
nen bis zu dieſem Termin zuläffig und ** Bedingungen zu erfüllen find: Die zu liefernden 
ram gr —— get * — By meber — pre _ 
waminig, noch w ig oder gedreht müſſen fie gewachſen und refp. gefchn 
fein. Nur von den sub c. aufgeführten $7 fönnen 30 Si auf art Geite in ber balden Länge 
eine fäbelförmige Krümmung von 6 Zoll Tiefe haben. Die Bohlen und Bretter, deren vorher ange ⸗ 
gebene Dimenfionen fich auf den lufttrockenen Zuftand beziehen, müſſen durchgehend bie gleiche vor⸗ 
gefchricbene Stärke und Feine Kreuz oder ſoiche Aeſte haben, bie beim Austrocknen herausfallen, 
auch nach Feiner Dimenfion gefprengt fein. Sämmtliche Bauböljer find, fobald die Ober offen wird, 
bier unterhalb der Oderbrücke auf dem rechten Stromufer am Monument abjuliefern. 
Sranffurt a. d. O. ben 3. Januar 1038, i 

Der Magifrae * 


Hr Hiefiger Stadt wird recht bald bie Nicherlaffung eines praftifchen Arztes oder Wunderxes 
getvünfcht. Darauf Nefleftirende belieben fich bei dem Unterzeichnete gi 
einzuholen. Brätz, ben 7. Januar 1838. EEE WE ta 
| Der Magiſtrat. Wei. 


Bekanntmachung. Die Reparatur ber Kirche und die des Glockenſtuhls beider Kirche zu Lämmers⸗ 
borff fol im Termin den 25. Januar cr. Vormittags 11 Uhr biefelbft an den Mindeftfordernden in 
Entreprife ausgeboten werben, wozu wir qualifizirte Bauhandwerker einladen. Die UAnfchläge lie 
gen bei ung bereit und die Bedingungen follen im Termin befannt gemacht werden. 

Amt Maricnmwalde, den 4. Januar 1838. . ee 

Königlidhed Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Der Bau bes hiefigen Schulhaufeg, eines Stalles und bie Einhegung des 
Gehöftes fol an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. ch babe zur Abgabe bes 
Gebots einen Termin aufbden 24. d. M. Vormittags um 10 Uhr bierangefegt. Zugleich bemerke ich, 
daß das Schulhaus auf 642 Nrhir., der Stall auf 141 Rthlr. und die Einhegung auf 14 Rthlr., 
excl. des freien Holzes und der Fuhren veraufchlagt ift. Hierbei rsird aber noch die Bedingung ge 
fkelit, daß bag Holz vorſchußweiſe von dem Entrepreneur in guter Dualität hergegeden werden 
muß, and fol daffelbe den im künftigen Wadel in biefiger Forſt wieder erfegt werben. 

Mampig, den 11. Januar 1838. 

Königliches Domainen + Amt. Koſch. 


Nach Beendigung des Neubaues des Pfarrhauſes zu Heinersborff bei Droffen ſoll nunmehro 
das alte Pfarrhaus daſelbſt unter Zuſtimmung der Königl. Hochlöblichen Regierung und des Herrn 
Kompatrons unter ber Bedingung des gäuzlichen Abtrageus des Gebäudes, Heraus nahme der Funs 
danıente und Planirung des Platzes meiſtbietend unter Vorbehalt des Zuſchlages gegen gleich baare, 
Bezahlung verkauft werden. Hierzu baben wir den Termin auf den 26. Januar ec. deg Vormittags 
10 Uhr im’Schulgengericht zu Heinersdorff angefegt und indem wir qualifisirte Kaufliebhaber dazu 
einladen, bemerken wir, daß die bem Verkauf zum Grunde gelegten Bedingungen im Termine felbft 
bekannt gemacht werben follen. Eornenburg, den 7. Januar 1835. 

° Königliche Ment » Amt. 


Bekanntmachung. Die Waffermühle zu Franig, beftehend aus zwei Mühlgängen und einem 
Stampfgange mit den dazu gebörigen Lande von circa vier Morgen Acer und zwei Morgen Wie 
fenland, fol vom 1. Mai d. J. auf neuc 6 Fahre bie dahin 1944 andermeit in Zeitpacht aufgeihan 
werden. Sch babe dazu in Tranig in bem berrfchaftlichen Wohnbaufe daſelbſt auf den 2. März e. 
Vormittags 11 Ubr einen Termin angeſetzt, wozu id) kautionsfäbige uyd geeignete Pächter hiermit 
einlabe. Die Bedingungen find bei mir einzuſehen. Cottbus, den 3. Januar 1838. 

Der von Echöningfche Teftaments-Epetutor, Syndikus Krüger. 


Bekanntmachung. Aus der Königlichen Dberförfterei Birnbaum ſollen circa 300 Stüd He 
fern ſtark Banholz, circa 20 Stück Fiefern mittel und Klein Baubolz, circa 30 Stück fiefern Säge 
blöde und SOO Klaftern Ficfern Kloben⸗ und Aſtholz im Wege des Meiftgtots öffentlich verfauft 
werben. Es ift hierzu ein Termin auf Dienſtag den 6. Februar ec. Nachmittags 2 Uhr in bem eher 
maligen Mayfchen Gaftbofe am Markt zu Birnbaum anberaumt, wozu Käufer mit hem Bemerken ein⸗ 

eladen werden, daß der Zufchlag bei Erfüllung und refp. Ueberbietung ber Tare und bei Eingehung 

«der geſtellten Bedingungen fofortim Termin gegen Deponirnng des vierten Theils des Gebete erfols 

gen fol. Das Bauholz befindet fich noch anf dein Stamm und fol! erft nach dem Verkauf geſtämmt 
and vermeffen werden. Die Brennhölzer find theils eingefchlanen, theils im Hiebe begriffen. 

Poſen, den 8. Januar 1838. Der Forſt⸗JInſpektor Schindler. 





Biekaunt 
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Bekanntmachung. Aus der Königl. Dderförfterei Polojewo follen: a) Belanf Eichquaſt mb 
Kowanowko 1000 Kiften. kiefern Kloben: und Aſtholz, b) Belauf Tarnowke 300 Kıfırı. kieſern 
Kloben⸗ und Aſtholz, «) Belauf Mlynfowo 205 Klftru. buchen Kloben, circa Klfirn. bitken 
Kloben und 217 Srüd alte Buchen auf dem Stamm im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft 
werben. E8 ift hierzu ein Termin auf „Donnerftag den Sten Februar c. Nachmittags 2 Uor in ber 
Dberförfterei Borus ynko anberanmt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
ber Zufchlag bei Erfüllung oder refp. Weberbietung der Tare und bei Eingehung ber geftellten Be— 
bingungen gegen Deponirung des vierten Teils des Gebots fofort im Termin erfolgen fol. Die 
Birken: und Kiefern» Hölzer find theilg eingefchlagen, theils im Hiebe beariffen. 

Pofen, den 8. Januar 1838. Der Forſt Inſpector Schindler. 


Bekanntmachung. Es fol in der Revier-Verwaltung Brafchen nachſtehendes kiefern Scheit- 
und Aſtholz öffentlich meiftbietend verfauft werben und zwar: a) aus dem Hobersberger Revier, . 
Hagen No, 19: 150 Klaftern kiefern Scheit, 11 Klaftern kiefern Adolf; Hagen No. 20.: 5 Klafı 
tern kiefern Scheit; b) aus dem Merzwieſer Revier, Jagen No. 25.: 20 Klaftern Eiefern Affbolf 
Hagen No. 54.: 11 Klaftern diefern Aftholg, im Ganzen 155 Klaftern kiefern Scheit und 42 Klaf⸗ 
tern Aft. Hierzu ſteht Termin a) für die Höljer aus dem Bobercberger Revier auf „ben 3iften Ja: 
nuar d. J Vormittags 10 Uhr” beim Gerichtsſchulzen Rommel im Dorfe Brankotvh und b) für bie 
Hölzer im Merstviefer Revier auf ben Iften en Bormittags 10 Uhr auf dem hicfigen Theerofen 
im Merzwieſer Revier an. Die Hölzer find fümmtlich friſcher Einfchlag vom legten Herbft, find 
durchweg von guter Dualität, und werben, damit alle Eleine Käufer aug der Umgegend ihr Holzbe⸗ 
dürfniß befriedigen können, in Eleinen Poften und größten Theil in einzelnen Klaftern zm Vers 
Fauf geftellt werden.” Im Termin wird der vierte Theil des Kaufpreifes als Angeld zur Sicherſtel⸗ 
lung der Gebote an den Forfirendanten gezahlt, fo wie einzelne Klaftern gleich nach dem Termin 
ganz Lezahlt werden können. Forſthaus Brafcpen, den "ten Januar we Ä 
Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Holz: Verkauf. Zur öffentlichen WVerfteigerung von Bau, Nutz- und Brenuhölzern biverfer 
orte, Scheit Liter Sorte und Aftholz in Eleinen Duantiräten, und zwar zur Befriedigung des Lokal⸗ 
Bedarfs find im hiefigen Redier für den gegenwärtigen Winter folgende Termine: 1) Montag den 
22. Januar 1833, 2) Montag den 5. Februar, 3) Montag den 5. März und 4) Montag den 19. 
März im Kruge zu Maffin anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemgrfen eingeladen werden, daß 
die Zahlungen in den Terminen, welche jedesmal Vormittags 10 Uhr ihren Anfang nebmen, baar 
zu leiften find. Gleichzeitig wird noch zur Kenntnißnahme des refp. Publikums angezeigt, daß bie 
diverfen kiefern Bauhölger, vom Mirtel:Bauholz abwärts big incl. Stangenhölzer, auch außer ben 
vorbenannten Terminen, und zwar nad) den auf ben Stämmen verzeichneten Nummern. und Auf 
maaßen, in den Jagen 118, 140, 100. und 79. ber Beläufe Glambeckfee und Dolgenfee, mo ber: 
gleihen Hölzer, jedoch nur bi8 Ende ded Monats März b. J., jederzeit geftämmt vorräthig fein 
werben, für die beftchende Taxe verkauft werden folen. Wegen bes Aukaufs diefer Hölzer haben fich 
bie Käufer an den Unterzeichneten gu wenden. 

Forſthaus Maffin, den 8. Januar 1838, Der Oberförftr Ew al d. 


Bekanntmachung. Im Königl. ForſtReviere Balſter find die Verkaufs: und Anweiſe⸗Termine 

für geringere Bauholz⸗Quantitäten in ſtehenden Bäumen während des I., U. und IH. Quartals d. J. 
ed ce ya feftaefeßt: für den Schugdiftrift Balfter: der 10. und 24. Januar, 7. und 21. Febru⸗ 
ar, 7.unb 21. Mär, 4. und 18. April, 16. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 15. Auguft und 19. Sep⸗ 
tember. Für den Schupbiftrift Wilbforth: ber 20. und 27. Januar, 3. und 17. Februar, 3. und 
17. März, 7. und 21. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Juli, 11. Auguſt und 22. September. Zur 
Unmeifung gefaufter Brennhölzer bleibt, wie zeither, für jede Woche ber Donnerftag befti — 
en 





liches Wohnhaus von 2 Etagen, worin 12 Stuben, 
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Haben ſich an demſelben bie Käufer bis Mittags 12 Uhr mit ben von ber Forſttaſſe quittirten Verab. 
folgesetteln bei ben betreffenden Königlichen Förftern zu melden. 
Forſthaus Balfter bei Ealied, den 7. Januar 1838. Der Oberförfter Ties. 


Beauftragt, ein bierfelbft im lebhafter Gegend —— in gutem baulichen Zuſtande befind⸗ 
en, 10 Kammern, 4 Küchen, 4 Altoven, ein ges 
räumiger Boden und bei bem bie, zu einer Handlung, bie lange Zeit hindurch barin betrieben wor» 
den, erforderlichen Keller und Remifen vorhanden find, aus freier Hand zu verkaufen, lade ich 
Kaufluftige zur Einziehung ber näheren Notizen und Abgabe ihrer Gebote mit bem ergebenften Be 
merfen ein, daß unter andern vortheilhaften Bedingungen auch bie Hälfte bed Kaufgeldes bis om 
Tobe des jegigen Befigers geftundet werden kann. - Driefen, ben 15. Dezember 1837. 
Sturm, Juſtiz-Kommiſſarius. 


Butsverfauf. Ein zur Proving Mieberfchlefien, an einer bedeutenden Straße und in ber Nähe 
eines freundlichen Badeortes belegenes Allobial» Rittergut fteht durch mich zu verfaufen. Kauflus 
ftige belieben fich in portofreien Briefen oder mündlich an. mich zu twenden. Vorläufig wird blog 
bemerkt, daß das berrichaftliche Schloß und ſämmtliche Gebäude neu und maffiv gebaut und fehr 
bequem eingerichtet find, fo wie daß zu beim Gute ein bedeutender Felbbau, Schäferei, Vichnutzung, 
Braw und Prennerei, Ziegelei, Theerofen, Sifcherei, Jagd und eine bedeutende Waldung gehört, 
bie nicht geringe zum fofortigen Abtriebe geeignete gar enthält. Es werben 30000 Rthlr. 





Kaufgeld —— und bie —— — find fo geſtellt, daß zwiſchen 12 bis 13000 Rthlr. 


ute ſtehen bleiben können. ha, Görliger Kreifes, — Januar 1838. 


auf dem 
Sepffert. 


Saſthof ·Verkauf. Als er zroeier Gafthöfe bin ich gefonnen ben einen berfelben billig zu 
verkaufen und können Kaufliebhaber das Nähere burch portofreie Briefe bei mir erfahren. _ 
Sagan, den 8. Zanuar 1838. Tropp, Gaflwirth im goldenen Frieden. 


Auf dein Gute Earlftein bei Zehben a. 6. O. find Zwolfhundert Eentner gut gewounenes rothes 
Klee». Heu zu verkaufen. 

Auf ber Ablage zu NewBleien bei Eüftrin ſteht gefundes trocknes Fichnen Klobenholz billig in 
einzelnen Klaftern zum Verkauf. 

Ein fehr ordentlicher und gut routinirter Schäfer, der bie Krankheiten ber Schaafe genau keuut 


und bie nötbige Kaution leiften kann, wird zu Urbani.d. 4 — er ans 
. €. Rofeno in $ran a. d. O. 


Auf, dem Dominio Koppen, eine halbe Meile von Scwiebus, ſtehen 18 Gtüc fette Ochſen 





Zwei 5. 3. in Berlin fungirende Kammergerichtd-Auskultatoren wũnſchen als ſo lche bei bem 
Gericht einer Provinzialfiadt, und zwar wo möglich beide an bemfelben Orte und recht balbin einer Weiſe 
beſchãftigt zu werden, wodurch ihnen zugleich ein für ihre Eriftenz hinreichendes Einkommen gefichert 
moürde. Abreffen mit näheren Angaben werben unter P. 29, Berlin poste restante erbeten. 


Die Befiger bbri l reiben laſſen und bie Prämie 
— wollen een in sparen _ a u pro ergehen 
bewirken, und ihre Pfandbriefe in einigen Tagen convertirt wieber u. 

Brankfurt a. d. O. dem 10ten Januar 1838. L. Mende 





Oeßffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 4, 


Sranffurt a. d. D., den 24. Januar 1838. 


ünf Thaler Belohnung dem BVerfertiger des anonimen Briefes vom 13ten Januar e. in 
di Forf und Fischerei»: Wefend zu Stennewig, wenn er denfelben wahr * — 


Subhaſtations. Patent. Das zu dem Nachlaſſe des Kämmerers Friedrich Wilhelm R 
gehörige, hierſelbſt in der Zantocher⸗Vorſtadt belegene, im Hnpothefenbuch sub Mo. 66. Band VI. 
ag. 521. verzeichnete Wohnhaus nebft Gärtchen, auf 3111 Kthir. 10 ſgr. 54 pf. abge chätzt, fol 
I nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin iR in unferm Gerichtslokal 
auf „den 26. Bebruar 1838 — 10 Uhr! vor bem Herrn Band» und Stadtgerichtsrath Sön- 
berop angefegt. Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die Raufbebingungen find in wnferer 
Negiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 9. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das der Anne Loulſe, geb. Krüger, fep. Lehmann gehörige, hiefelbft in ber Wo e belegene 
im Hypothekenbuch sub No. 225. Band * ag. 769. —— Fed auf X 17 —— 
3 Pdf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger —* verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in 
unſerm Gerichtslokal auf „ben 28. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land⸗ und 
Stabtgerichts · Rath Söuderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufber 
bingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 10. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd;Patent. Die dem Earl Ludwig Grahlom gehörige, zu Clabow belegene, im 
Ag pag: 39. sub Mo. 23. verzeichnete Freihãuslerſtelle auf 140 Rthlr. 6 Sgr. abge 
hägt, fol in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Serichtslokal auf „den 3. März 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land: und Stabtge 
richts · Rath Sönberop angelegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben zudiefem Termine bie dem Aufenthalt nach 
nubekannten Gläubiger, ald: a) ber Hausmann Yu? wen Spieckermann, b) die Wittwe 
Söchelt, geborne Spieckermann event. deren Erben ober Eeffionarien Öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. d. W., ben 17. November 1837. 3 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die mach unferer Bekanntmachung vom 16. December 1832 fiber. den 
Oekonom Earl Robert Eduard Rückheim hierſelbſt eingeleitete Bormundfchaft ift per decretum vom 
heutigen Tage wieder aufgehoben worden, fo baß ber sc. Rückheim fortan über feine Perfon und fein 
Vermögen frei und uneingefchräntt disponiren kann. _ Schönfließ, den 17. December 1897. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


ieſeckeſchen Erben 2405 Rehic. 
oertiffement. Die ben Fiſcher Chriſtoph Bieſe * 32 ee —* 


e 
DD fer. ahrung zu Gab: 1 1. Mir; 1838 
37* — ae af a I —ã,— —** werden. 
Zehde 1837. 


n, den 23. 
Königl. Land + und Stadigericht. F 
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eiwilliger Verkauf. Land⸗ und Stabtzericht Reetz, den 10. Januar 1839. - 
Es ſollen die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Ehefrau bes Ackerdürgers Viercke, Dorothee 
kouiſe gebornen Münch gehörigen Grupdſtücke, alt: ein Wohnhaus nebſt Zubehör, eine Wicſe und 
ein Garten zum Taxwerthe, ohne Rückſicht auf die Abgaben von 416 Rthlr. 45 ſgr. „am 1. Mär d. 
%. Vormittags 1 Uhr" an den Meiftbietenden öffentli h verkauft werden. Die Taxe unt der neuefle 
Hppothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. £ 


Subhaftationd; Patent. Der vor dem Eroffener Thore an dir Trift belegene Weinberg bes 
Schuhmachermeifters Gotthelf Buthke No. 414. mit 12 Schock Tare von einem Morgen 113} 
MRuthen, worauf ſich ein Berghäuschen und eine Scheume befinden, foll im Wege der norhwendi 
gen Subhaftation in dem auf „den 5. März 1835 Vormittags 9 Uhr!" auf dem Fand» und Stade 
— nn —— a en gr gi J— 520 Rthlr. abgefchägt wor⸗ 

n, und können die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein in der Regiſtratur eingeſehen werben. 

Buben, den 10. November 1937, j * * 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. and: und Etadt-Gericht Guben. 

Das sub No. 16. im Klofterviertel hierfelbft belegene Wohnhaus des Bäckermeiſters Earl Fries 
drich Becker mit 36 Schod und zu 1739 Rehlr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol, da in dein am 13. 
d. M. angeftandenen Licitations Termine ein annehmbares Gebot nicht abgegeben worden, auf den 
Antrag der Intereſſenten anderweit „am 19. Februar 1835 Vormittags um Y Uhr” meifibietend ver» 
ee .. Die Tare und der Hypothekenſchein Fönnen in der Negiftratur des Gerichts eingefes 

eu werben. E 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugf, ben 8. December 1837. 

Das hiefelbft auf der Hintergaffe sub No. 136. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Negiftratur einzufehenden Tape, abgefchägt auf 250 Rthlr., 
fol in termin» „den 30. März 1838 Vormittags 11 Uhr" auf hiefigem Land» und Stadtgericht an 
den Meiftbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königliches Land und Stadtgericht zu Wriegen, den 18. Oftober 1837. 

Die dem Bübner Görl gehörige, zu Kienitz belegene, im Hypothekenbuche sub No. 30c. vers 
eichnete, arıf 100 Rthlr. gerichtlich abgeichägte Büdnerſtelle fon im Termine „den 12. März k. 3. 
—2 11 Uhr“ im Grundftficke ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, ber 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unferer Repiftratur eingeſehen werben. 


Nothwendiger Verfauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, ben 8. November 1837. 

Die dem Schmidtmeifter Röper zugehörige, zu Gieshoff (Ortwig) belegene, im Hypotheken 
buche sub No. AB. verzeichnete, auf 257 Nehir. 25 far. 5 pf. gerichtlich abgeſchätzte Erbpachtskolo⸗ 
nie ſoll „ben 9. März 1833 Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle öffentlidy meiſtbietend verfauft 
— * a Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur einge» 
ehen werben. 


— —— Die ben Tuchmachermeiſter Samuel Friedrich Kittelſchen Erben hier⸗ 
ſelbſt zugehörige und sub No. 137. im Ul. Viertel der Hypothekenbücher eingetragene, auf 1663 
RXthlr. 9 for. 6-pf. incl, der beiden Gärtchen geſchätzte Hoferöthe nebft Stallung und Scheune, fol 
im Wege der notbivendigen Subhaftation in termine „den 28, April c. Vormittags 11 Uhr“ an 
biefiger Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. Die Tare, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
find in umferer Megiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen follen im Termine befanunt-gemacht 
werden. Schwiebus, den 15. Januar 1838, ‚ 
König. Preuß. Land» ufb’ Stäbtgericht. 
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Gerichtlicher Verfauf. Königliches Stadtaericht Müncheberg. 

. Die dem verflorbenen Bürger und Victuaienhändler Johann Matthias Daul zugehörig ge 
mefenen Grundfiüde, befichend aus einem Wohnhauſe nebft Srall- und Seitengebäubden, breien 
Wieſenkabeln und einem Haugmorgen, abzefchägt auf SI 1 Mebir. 5 Sgr., follen in termine „den 
31. März 1959 Vormittags 9 Uhr” öffentlih an den Meiftbierenden verfauft werden. Die Tape 
und der neucfte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiſtratur einzuſchen. 


Procama ‚Die zum Nachlaſſe bes Mühlenmeifters Carl Bahr gehörige, vor dem Schwebter 
Shore hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 1344. No. 454, verzeichnete Lohmühle, 
welche auf DU Rihlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol Erbiheilungshalber in dem auf 
„ben 24. Februar 1533 Vormittags LI Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine öffent 
lich verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedin-· 
gungen im Termine befannt gemacht werden follen und bie Tare in unferer Kegiftratur eingefehen 
tocrden kann. Königsberg i. d. N, den 23. December 1337. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


— —— ln — —— 


Subhaſtaltions⸗Patent. Das bieſelbſt in der a Straße sub No. 149. belegene und zum 
Nachlaß des verfiorbenen Bürgers Elaudi gehörigs Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 676 
Rihlr. 6 Ear. 6 Pf. fol „am 3. März 1835 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle 
hieſelbſt öffentlic, verkauft werden. Die Tare nebft Hypothekenſchein ift in uuferer Negiftratur 
einzuſehen. Lippehne, den 20. November 1837. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


z Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Sommerfeld. | 
Der den Kürfchner Eifemannfchen Erben gehörige, in den Schäferei: Gärten hierſelbſt belegene 
Keil Acer, abgeſchätzt auf 165 Rihlr. laut der nebſt Hypotbeten: Schein in unferer Negiftratur 
einzufchenden Tage, fol in termino „den Zien April 1833. Vormittags 11 Uhr” au ordentlicher 
Gerichts: Stelle öffentlich verkauft werden. 


Motbwendiger Verkauf. Königliches Juſtiz⸗Amt rg 
Das sub No. 2. zu Pyrehne gelegene Freigutdes Friedrich Auguft Kahn, gerichtlich auf 1174 
Rthlr. Ifgr. 8pf. gewürdigt, fol in dem auf „den 27. März 1838." im Gerichtszimmer‘zu Pyrehne 
anſtehenden Termine öffentlich verfauft werden. Die Tare, der muefte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf Königl. Zuftizs Amt Carzig. 

Die zum Nachlaß des Koflächen Ludwig Heinrich gebörige, zu Brügge bei Solbin —— 
und im Hypothekenbuche von Carzig sub No, 11. Fol. 229, Vol. U. verzeichnete Koſſäthen⸗Nah⸗ 
rung, gerichtlich auf 497 Rthlr. 21 Ser. 3 Pf. gewürdigt, fol Theilungshalber „den 22ften März 
18384 in dem Gerichtszimmer zu Amt Carzig öffentlidy verfauft werden. Die Tare, der neufte 
—— und die beſonderen Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur zu Amt Pp⸗ 
rehne einzuſehen. 


Subhaſtations-Patent. Das dem Ziegelſtreicher Johann Gottlob Radigk gehörige, im Dorfe 
Drehnau sub No, 37. gelegene, im Hypothekenbuche der unterzeichneten Derrfchafts-Kanzlei Vol. 
IV.No. 5. pag. 65. verzeichnete, gerichtlich auf 181 Rthlr. abgefchägte Büdnergut nebft Zubehör 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt im hieſigen 
.Gerichtslokal auf „den 6. April 1833 Vormittags 10 Uhr" angeſetzt und liegt die Taxe und der meuefte 

Hyopoihekenſchein in der Regiftratur zur Einficht vor. _ Drehnau, den 6. December 1837. > 
Ä Gürftlich zu Lynarſche Herrſchafts⸗Kanzlei. 
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Bekanntmachung. In Gemäßbeit des $. 10. ber Verordnung vom 16. Juni 1820 wird hier 
mit bekannt gemacht, daſ das Hypothekenbuch von ben fünmtlichen Ruftical Befigungen zu Gablen 
Meupreufifchen Antheils vollendet if. Sorau, ben 12. Januar 1838, 

Das Patrimonial» Gericht von Gablenz Neupreußifchen Antheils. 


Verpachtung. Das an einem Arme der Oder, eine Meile von — * und eine Meile von 
Königsberg i. d. N. belegene Rittergut Raduhn nebſt Zubehörungen, fol, nach dem Antrage des 
Königl. Kammergerichts⸗Rathes Herrn von Arnim auf Woddow von Johannis d. J. ab auf 15 big 
18 Jahre meiftbietend verpachtet werden. An Flächeninhalt hat und zwar: I. in Aderfeldern: 1) 
das Hauptgut Radubn 599 Morgen 102 QRuthen, 2) das große Schäfereivorwert 723 Morgen 
60 DRuthen, 3) dag Vorwerk ilhelmshof 47 Morgen 63 Auen jufammen 1370 Morgen 
45 QRuthen; IT. an Beldwiefen ad 1.24 Morgen 35 ARutben; Ill. an Kämpen verlängs des 
Milizſtromes Acker 66 Morgen 106 ARuthen, Wiefen 56 Morgen 117 ARuthen, Hütung 23 More 
gen 49 QRuthen; IV. an Oderwieſen 1339 Morgen 19 ARuthen, — 2350 Morgen 5 
Aftutben. Pachtluffige werben bader zu dem für diefen Zweck „am 28. März c. Vormittags um 
10 Uhr" bier in Preuzlau im Haufe des unterfchriebenen Juſtitiarius, Juſtiztathes Staats (Wil 
helmsſtraße No. 243.) angefegten Bietungstermine hierdurch eingeladen und Eönnen die niperen Der 
Bingungen ber Verpachtung vom 5. Februar d. J. an hier eingefehen werden. 
Prenzlau, ben 15. Januar 1838. 
Adlig von Arnim: Wobbomfhes Bericht. Staats, 


Bekanntmachung. Zum Bau einer neuen Freiarche und eines neuen Wafferrad » Gerinneß zur 
Lob: und Walkmühle bei Fürſtenwalde find in ber Königl. Oberförfterei Neubrück folgende Hölzer 
gefällt und liegen zum größeren Theile kaum 4 Meile von ben refp. Wafler» Ablagen entfernt zur 
Abfuhr bereit. I. Im Kersdorfer Revier Jagen 79. und 74.: 13 Stück Eichen, 285 Stüd kieferne 
Sogeblöcke, 206 Stück desgleichen verſchiedenes Bauholz, (von legterem 37 Stück in halben Ei» 
gen). M. Im Alt» Golmer Reviere Jagen 140.: 44 Süd kieferne Sägeblöcr, 74 Stück desgl. 
— Bauholz. AM. Im Biegenbrücker Revier Jagen 27.: 2 Stück Weißbuchen, in Total 
Summa 627 Stück. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. fol num die möglichkt 
fehleunige Anfuhr und Flößung diefer Hölzer nach Fürſtenwalde dem Mindeftforbernden überlaffen 
werben und fteht zu dem Ende ein Termin auf „Dienftag ben bten Februar c. Vormittags 10 Uber 
in biefiger Amisſiube an, zu welchem qualificirte Unternefmungsluftige mit dem vorläufigen Yes 
merken eingeladen werben: a) daß die Königl. Förfter Krecklow, Brüske und Laue angetwiefen find, 
auf Verlangen geeigneten Perfonen bie Hölger vorzugeigen; b) daß erforderlichen Falls eine Cau⸗ 
tion von QOO Rihlr. beftelt werden muß; c) daß der Zuſchlag der Königl. Regierung vorbehalten 
bleibt. Die Bekanntmachung der übrigen fpecielen Bedingungen wird im Termine felbft erfolgen. 

Neuhaus ber Müllrofe, den 17ten Januar 1838. z 

Königliches DomainensRent: Amt Biegen. 


Bi Borke⸗ und Nusholz- Verkauf. Bon dem Behufs der Etatderfülung in den Forſtdiſtrikten 

Schwarzheide 1. Kergdorf IV. und Biegenbrüd VII. ber hiefigen Revierverwaltung für biefes Jaht 
fur Höhe von circa 1700 Klaftern zu ſchlagenden Eichenholze, welches vorher geplettet wird, ſoll 
die Rinde, die darunter befindlichen Schiffe, Bau: und Kniehölzer und bag zu Stabholzfich eignenbe 
Klafter.· Nutzholz öffentlich meiftbietend verfteigert werden, zu welchem Behuf ich einen Termin auf 
Dienftag ben 20. Februar e. Bormittags 10 Uhr im hiefigen Gefchäftslofale anberaumt habe. Kaufe 
Iuftige werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, baf die Bedingungen im Termine felbft bekannt 
gemacht werden follen und zur Sicherbeit ber Kaffe circa der vierte Theil des Kaufpreifes ald An 
geld zu zahlen iſt. Die näheren Verzeichniffe find — Zeit in der hieſigen Regiſtratur — 

Neubrück bei Müllroſe, den 16. Januar 1838. Der Oberförker Eyber. 


[u PR 
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Bekanntma chung. Die biesjährigen Culturen im hicſigen Königl. Forſt erfordern eine Quan⸗ 
tität Kiehnäpfel von 40 bis 50 Wiſpel. Dieſe im Ganzen oder einzelnen Theilen an den Mindeftfor: 
dernden aus zugeben, babe ich einen Termin auf den 1. Februar d. J. Morgens 9 Uhr im biefigen 
Korftpaufe angefegt, , wozu ich Lieferungslutige hierdurch einlade. Die Bedingungen der Lieferung 
werden im Termine bekannt gemacht. Forſthaus Cladow, den 20. Januar 1838. : 

. Der DOberförfer Rebfelb. 


Bekanntmachung. Es ſollen die in den Hiebsjagen ber Nevier-Verwaltung Eablat ausge⸗ 
haltenen Sageblöcke und rindfchäligen Bauhölzer den 14ten Februar im Revier Rodtſtock Jagen 
128., den 1Tten Februar im Revier Satkow Jagen 117., den Aiſten Bebruar im Revier Cablat 
Jagin 15., den Ziften Gebruar im Revier Neudorf Jagen 74., den Zuften Februar im Revier 
Ehriftianftadt Jagen 20., im Wege ber Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Heyanlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werben. Forſthaus Epriftianftudt, den äten Januar 1838. 

= Der DOberförfter Sonuenberg. 


Holzverkauf. Mittwoch am 7. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr follen zu Forfibaus Lichtes 
fiect, aus fämmtlichen Seläufen des Hohenwalder Reviers, einige hundert Klaftern Brennholz ver⸗ 
ſchiedener Holzarten, fo wie eine Quantität tiefern Bauholz gegen fofortige Bezahlung meiftbietenb 
verkauft werden. Das Bauholz ift bereits geſtämmt und wird den Kaufluftigen in den legten 8 Tas 
gen vor dem Termine von den betreffenden Förftern zur Anficht nachgereiefen werden. 

Forſthaus Hobenmwalde, den 2U. Januar 1538. Der Oberförfter Ewalb. 


Zefanntmachung, In Sachen, 1) beireffend bie fpezielle Separation der Bruchfelbmarf der 
Bauern zu Ragdorff, 2) betreffend bie fpegiele Separation der Bruchfelbmark ber Koffäthen zu Ratz⸗ 
dorf, 3) betreffend die Anlegung eines zum Sommerdbamme führenden Weges über die Bruchfeld: 
marfen zu Ragborff und Gennin, ſämmilich im Landsberger Kreife, find die Rezeſſe bereitd entwor⸗ 
fen und, ausſchließlich einiger Intereſſenten, vollzogen worden. Der theilweis nicht andreichend 
geführten Legitimation wegen werden bie obigen 3 Auscinanderfegungen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche zu denfelben ein Intereſſe zu haben meinen und bies 
ber nicht zugegogen waren, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb b Wochen bei dem Unterzeichneten _ 
bierfelbft, event. aber fpäteftens in bemzur nachträglichen Volzichungder Rezeſſe qu. am 5. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Dorf Gennin bei Landsberg a. d W. anſtehenden Termine anzumelden, ſich nach 
gefchebener Prüfung ihrer Aufprüche über bie ihnen vorzulegenden Rezeffe su erklären umd event. diefelben 
zu vollziehen. Diejenigen etwaigen Fntereifenten, welche diefer Aufforderung und refp. Vorlabung 
nicht nahfommen werben, müſſen nach $$. 25. und 24. der Verordnung vom 3U. Juni 1834 obige 
Yuseinanderfegungen felbft auf den Fall einer Verlegung wiber ſich gelten laſſen unb werben nicht 
ferner mit Einwendungen dagegen gehört. Landsberg a. d. W., den 15. Januar 1838. 
Am Auftrage der Königlichen General - Commiffion zu Soldin. 
Der Kreis + Juftiz » Commiffarius Maag. 
AMoertiffement. Am 6. Februar c. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem herrfchaftlichen 
— 100 Stüd Hammel -öffentlid) an den Meiftbietenben gegen gleich baare 2 = 
Fauft werden. Meppen, den 10. Januar 1838. 
Bermöge Auftrag. Malade, Renbant. 
Ertieberung mehrfacher Anfragen wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, ba 
der 35 —* illiam, $ 9. vom Tiresias und ber Pomona von Vespasian, Een 
Walten und 2 J. —— — ——— — * ————— — eu Luck decken 
wirb r das Sprun don run gr. im Stall. am gen geſchehen 
Re Ed ominio Döhbernig bei Eroffen. 
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Verãnderungẽhalber bin ich Willens meine bei Lagow und 17 Meile von Zielenzig belegene 
Waffermühle, die Buchmühle genannt, befichend aus einem Mahlgang, einem Stampfgang und 
Deipreffe, nebft 42 Morgen Ader und 18 Fuder Heufchlag, fo wie auch alle die dazu gehörigen 
Fiſcherei⸗ Holyungs-, Hütungs-und Baudienftgerechtfame fogleich aus freier Hand zu verkaufen. Der 
Unterjeichnete giebt jebergeit achricht davon. Auch Fönnen 1800 6182000 Rthlt. zur erften Hypo ⸗ 
thet darauf ftehen bleiben. Buchmühle bei Lago, ben 14. Januar 1838. 

Der Müplenbefiger Schmidt. 


— — — — — 

Gaſthof · Verkauf. Als Beſitzer zweier Gaſthöfe bin ich geſonnen den einen derſelben billig gu 
verkaufen und Fönnen Kaufliebhaber das Nähere durch portofreie Briefe bei mir erfahren. 

Sagan, den 8. Januar 1838. Tropp, Gaftwirth im goldenen Frieden. 


Meinen bisherigen Wohnort Driefen babe ich feit dem 1. d. M. verlaffen und befinde mich jegt 
bier, Spandauerftraße No. 10. Mein dafelbſt zurückgelaffenes, ſowohl wegen feiner fehr günftigen 
Lage, als wegen ber innern —* zu jedem Gefchäftsbetriebe ſich eignende Haus wunſche ich 
aug freier Hand gegen vortheilhafte Bedingungen zu verkaufen ober & vermiethen. Daranf Reflek 
tirende wollen 34 Zefälligſ in portofreien Briefen an den Herrn D. Simon in Driefen ober an mich 
hierher wenden. Berun, ben 8. Januar 1338. 28% Lo ewenberg. 


Ei brauchbares Fiſcherjeug zur Winterfiſcherei nebſt Zubehör iſt billig zu verk v 
u * Rn dem Stadtmuſikus Kris ehe 


Gute Vreßhefe zur Brennerei und Bäckerei wird bei Untergeichnetem fabricirt und verkauft & 
Pfund 7 u a enfeld bei Eroffen, den 15. Januar 1838. Winkl = 


Ein tüchtiger, erfahrener, mit guten Zeugniffen verfehener Ziegler kann unter vortheilhaften 
Bedingungen fogleich ein Unterfommen finden. Näheres hierüber theilt ber Wirth bed Hau⸗ 
fed No. 43. in der Zuchmacherfiraße zu Brankfurt a. d. D. mit. 


Gährungsmittel für Branntweinbrenner, mit den bei Kraft, Frische und 
Billigkeit alle Arten, auch die besten Oberhefen ganz überflüssig und egaler Ertrag von 
wenigstens 550 pro Cent Alkohol aus # Schefl. — werden, verkauft für 6 
Rthlr. franco > Fl. Schröder in Danzig, Frauengasse M' 880. 


and» Verkauf. Da ich das Weißbäckergetverbe meines verftorbenen Mannes fernerhim nicht 
- mehr fortfegen till, fo bin ich entfchloffen, mein hier in ber —— sub No. 286. in einer 
fehe frequenten Gegenb der Stadt belegenes ——— Wohnhaus nebſt Zubehör und allen 
— — aus freier Hand zu verkaufen, und lade Kaufliebhaber ein, ſich dazu bei 
wir zu jeber Zeit zu melden, um bie Verkaufs» Bedingungen zu erfahren. 
Porig, den Löten Januar 1838. Wittwe Silberfchmidt geb. Eßer. 


Ich bin Willens mein vor dem Mühlenthore sub No. A. belegened Wohnhaus nebft Hinter 
Gebäude, beftehend auß11 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen Kellern und Stallungen, welches fich 
verzüglich zur Gerberei und Färberei eignet, aus freier Hand zu verkaufen. 

Eandöberg a. b. I, den 18. Januar 1838. Albertine Fallier 


* Eine Frau von mittleren Jahren, die neben der Stellung als Geſellſchafterin in einer Bamilie 
auch gern bie Leitung des Hausweſens fo wie, da fie im Franzöſiſchen und der Muſik bemanbert, 
Die Aufficht und den Unterricht von Kindern zu übernehmen bereit ift, und mehr auf gute Behand 
ung al8 hohes Gehalt ficht, wird nachgetviefen duch F. €. Rofeno in Brankfurt a. d. O. 


——— ——————— — 


» 


Deffentlicher Anzeiger 
al8 Beilage zum Amtöblatt No. 5. 


Sranffurt a. d. D., den 31. Januar 1838. 


Fünf Thaler Belohnung dem Verfertiger'ded anonimen Briefed vom 13ten Januar c. in Betreff 
des Forſt · und Fiſcherei⸗Weſens zu Stennewig, wenn er denfelben wahr macht. k 


Avertiffement. Die im Lebufer Kreife-belegene, zur Herrfchaft Neu » Harberiberg gehörige 

ehemalige Commenbde Liegen nebft Zubehör, kanbfehaftlich auf 218318 Rthlr. 7 fgr. 9 pf. abge 

ſchãtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werden und ift ein Bietungstermin 

auf „den 17. März 1838 Vormittags 10 Uhr" vor bem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Bohr auf 

biefigem Oberlandeggerichte anberaumt. Die Tape, die Kaufbedingungen und ber neufte Hypothe ⸗ 

fenfchein find-in unſter Regiftratur einzufehen. anffurt «a. d. D,, den 25. Yuguft 1837. 
Königl. Preuß. Oberlanbeggericht. 


”  Subhaftations- Patent: Der der Wittwe Rahn, Eve Marie gebornen Vogel gehörige, hier 
An der Lebuſer⸗ Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IH. Mo. 219. verzeichnete, auf 65 ril. 
22 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte, fogenannte lange Hof, fol in dem „am 18ten April cr. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land». und Stadtgerichts⸗Rath Zaftrom an ordentlicher Berichtäftelle 
anberaumten Termine Öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. Branffurt a. d. O., den 27ften November — 

Königl. Vreuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Pateut. Das in dem Dorfe Tunig belegene, im Hypothekenbuche Mo. 7. ver: 
zeichnete, dem Gottlieb Purbs gehörige Klein-Koffäthengut auf 349 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlich 
abgefchägt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verfauft werden und ift dazu bet Fietunge. 
termin auf ‚den 7. April 1838 Vormittags 10 Uhr“ in dem Partheienzimmer bed unterzeichneten 
Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und ber neufte Hypothekenſchein eingeſehen werden können, 
anberaumt worden. .Krantfurt a. d. D., den 4. December 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

Subhaſtations Patent. Die der Dorothee Louiſe geb. Mufhe, verehel. Dumdey gehörigen, von 
dem zu Ragborff —— im Hypothekenbuche sub No. 9. —— der Wittwe 
Loeffier gehörigen Dreibüfnergut erkauften, von demſelben noch nicht abgezweigten 45 Morgen 64 
DR. Pänbdereien, auf 250 Rthlr. abgefchägt, ſollen in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Der Bietungsterminift in unferm Gerichtslofal-auf „den 7. Mai 1838 Bormittags 10 Uhr” vor bem 
Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeffor Hirſekotn angefegt. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein 
von dem gefammten Gute und die Kaufbedingungen find in unferer Nigiftratur rinzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 16. Januar 1 

Königl. Preuß. Land» und Städtgericht. 
Publikandum. Der Mobiliar: Nachlaß -der verwittweten Börfter Müller, Johanne Frlederike 
geb. Grunom, beſtehend in Vieh, Kleibungsftüden, Betten, Leinenzeug und Hausgeräth ſoll „am 
13. Februar 1838" auf dem Forſthauſe — öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Arnsowalbe, den 27. December 1837. 
Königl. Preuf. Band» und Gtobtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt Gericht Eroffen. 

Das hierſelbſt sub No. 115. belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen Vol. I. Fol. 
et No. 115. regiftrirte, der verehelichten Conditor Gudenz gehörige Wohnhaus nebft Hintergebän 
de, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 6509 Rthlr. 
25 for. gerichtlich abgefcyägt, fol „am 1Sten April k. J. Vormittags 11 Uhr" öffentlich auf biefiger 
Gerichteitube meifibiefend verkauft werben. Die Kaufbedingungen follen im Licitations «Termine 
feftgefiellt werden. Croſſen, den 14ten September 1837. 


EubhaftationParent. Die dem Schiffer Gottfried Focke gehörige, bei Lochwitz sub No. 51. 
belegene, im Hypothekenbuche für Lochwig Vol. I. Fol. 325, verzeichnete äuslerflele, auf 284 
Rthlr. — abgeſchätzt, ſoll im Wege ber Subhaftation indem auf „ben 7. April 1838 VBormit« 
tags 10 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Landgerichterath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsflelle au⸗ 
gelegten Bietungstermine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen, die Verkaufs» Bedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben. Croſſen, den 16. December 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Daszu Bobersberg sub No. 103. befegene, Vol. If. Fol, 175. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen Wittwe Machagfy, Maria 
Elifabeth gebornen Meinert, gehörige Haus nebſt Zubehör, auf 139 Rthlr. 24 Sgr. 5 Pf. ge 
richtlich abgefchägt, fol in dem auf „den Löten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts“Aſſeſſor Maeder an gewöhnlicher Gerichtsftele angefegten Bietungss 
Termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber neurfte Hypothekenſchein 
find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die_ Berfaufsbedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werben. Groffen, den Sten Januar 1838. 

, Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verfauf. Land: und. Stadt: Bericht Züllichau. 
Das Hand auf der langen Gaffe No. 379, —— nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 59 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſoll am „Aaſten April Vormittags 11 
Uhr“ öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher nothiwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Eottbus. 
Das in der Spremberger Vorſtadt von Cottbus belegene, im Hypothekenbuche derfelben sub 
No. 129. verzeichnete, der Elifaberh Schenagfy verehelichten Noack gehörige Erbpachtsrecht, worauf 
eine Roloniftennahrung errichtet if, abgefchägt auf 300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, folt in bem „am 7. April 1833 Vormittags 11 Uhre am 
gewöhnlicher Gerichtöftelle anftehenden Bietungstermine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Cottbus, den 17. November 1837. 


»  Berichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus belegen, im Hypothekenbuche sub No. 61. verzeichnete, den Er⸗ 
ben der verwittweten Böttchermeiſter Wolf, Dorothee Henristte gebornen Borngräber zugebörige 
Mohnbaus, worauf die Braugerechtigfeit von neun Bieren und das Branntweinbrennen haftet, 
abgefchäßt auf 4800 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fok in dem am Tten Mai 1838 an gewöhnlicher Gerichtöftelle anftebenden Bietungstermine 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätenderiten vorges 
laden, fich in dieſem Termine mit ihren Aufprüchen auf das Grundflück zu melden, widrigenfa 
fie mit deuſelben präfludire und ihnen ein ewiges Gtilifchweigen auferlegt werben wird. 

Cottbus, den 15ten Dezember 1837. 


h 
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Gerichtlicher Verkauf. Lands und Gtabtgericht Eottbug, den 5. Januar 1838. 
- Die im Dorfe Brunſchwig in ber Gaffe belegene, sub No. 3. des 2 pothekenbuchs verzeichnete 
Halbhüfnernahrung ded David During, zufolge der nebft Hypotheken * in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Tape auf 1812 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt, fol auf „den 5. Mai 18384 au ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem hiefigen Aderbürger Johann Gottlob Lampe zugehörigen 
Landungen, namentlich: 1) ber Ader am Schönaichjchen oder alten Wege No. 1467. mit 3 Schock, 
tagirt 133 Rehle. 19 Sgr.; 2) der Acker beiden binterften Lubftbergen No. 1319. mit 1 Schock, 
tapirt zn 58 Rehle.; 3) der Acker eben dafelbft Mo. 1356. mit 1 Schod‘, tarirt zu A3REHIr. 27 Egr.; 
4) der Weinberg Nro. 1316b. an der Lubft mit 2 Schock, tarirt 30 Rthlr.; 5) der Acker unter 
den Lubfibergen No. 1350a. mit 1 Echod, tarirt 96 Rthlr. 26 Ser. und 6) der Acker bei den hin⸗ 
terſten Lubftbergen No. 1355. mit 1 Schock, tarirt zu 58 Kıplr., ſollen „am Aten April 1838 Bor 

mittags 9 Uhr“ an Gerichtäftelle öffentlic, meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hppothekenfchein können in der Negiftratur eingefehen werben. 
Guben, den 17ten November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben, den 5. December 1837. 
Das im Klofterviertel auf dem Stadthofe hierfelbft belegene, dem Tifchlermeifter Friedrich Aus 
guft Daeniß gehörige Wohnhaus No. 91: nebſt gegenüber gelegenem Färbehäuschen und Holzſchup⸗ 
pen mit 17 Schod Taxe, auf 125 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll an- Gerichtsftele „den 4. April 
1538 Vormittags 9 Uhr“ meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekeuſchein 
köunen in der Kegiftratur eingefehen werben. 


Nothmwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Luckau, den 1. Jannar 1838, 

Das in dem Dorfe Nietvig belegene, sub No. 23. verzeichnete und der verchelichten Schänfer 
Henfchel, Ehriftiane gebornen Schapp zugehörige Großbanergut, auf welchem die Schanfaerechtig- 
keit haftet, laut der nebft dem Hypothekenſcheine in unferer Negifiratur täglich einzuſehenden Tape, 
auf 705 Rthlr. 15 far. gerichtlich abgefchägt, fol „den 31. Juli ce.” an hiefiger Gerichtsftelle öffent 
lich meifibierend verfauft werben. 

‚ Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadt-Gericht zu Spremberg. 

Das hierfelbft an der großen Kirchgaffe gelegene, dem Tuchmachermeifter Tillack gehörige 
Wohnhaus, abgefchägt auf 317 Rthlr. 23 fgr. 1 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 5ten April künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr" an or 
dentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Spremberg, ben 2Often Dezember 1837. 


Gerichtlicher Verfauf. Lande und Stabt-Gericht zu Epremberg, den 2ften Dezember 1837. 
Daß biefelbft unterhalb der langen Brücke auf ber fogenannten Pforte gelegene, dem Tuchmas 
hermeifter Gottlieb Lange gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 973 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol am „1Iten April f. J. Bor 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 


Subhaftationd-Patent. Das der verwittweten Maurerpolier Noggendorff gehörige, zu Fürſten⸗ 
walde belegene, im Hypothekenbuche Band VI. pag. 2U1. sub No. 30. verzeichnete Gerberhaug, 
auf 198 Rthlr. 29 fgr. 11 pf. abgefhäßt, ift Schulbenhalber zum Verkauf geſtellt und ber Bietungs; 
Termin auf „den 16. Mai 1833 Vormittags 11 Uhr” an bichger Gerichtsftelle angefigt. Die Tare 
und ber Hnpothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen und bie Kaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 16. Januar 1838, e 

Königl. Lad» und Stabigericht. 


22 Noth 
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Nothwenbiger Verkauf. Die zur Kaufmann Eduard Liskowſchen Concurdmaffe gehörigen 
Srundſtücke: 1) das am Markt hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Mo. 207. verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Pertinenzien, auf, 1834 Rehlr. abgeſchätzt; 2), der vor dem Neuenburgets 
Thore hierſelbſt belegene Garten Mm 160: des Hypothekenbuchs, auf 80. Rthlr. tapirt, follen 
in nothwendiger Subhaftation. in termino. „ben 22, Mai, d. J. Vormittags-14 Uhr” auf dem. 
biefigen Stadt-Gericht verkauft: werden, Die Tare, ber neufte Hppothefenfchein und bie 
etwaigen befonderen — können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Eoldin, den. 30: December 1837. / 

Königl. Preuß, Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das zum Nachlaß des MWeißgerbermeifterd Earl Friedrich Kannen⸗ 
gießer gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 96. verzeichnete Wohnhaus, auf 
645 Rihir. Aſgt. 6 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation in termino „den 10. April 
1833" auf dem hiefigen Stadrgericht verkauft werben. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie etwaigen befondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Soldin, den 10, Nonember 1837. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Es follen folgende zum Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen Ackerbür⸗ 
gerd Johann Gottlieb Schröder gehörigen Grundftüde, als: a) das im Hypothefenbuche Vol. L 
No. 66. verzeichnete, in der Mittelſtraße hierfelbft belegene Bürgererbe, b) die eben daſelbſt verzeichnes 
ten, früher zu dem Bürgererbe Vol. I. No. 116, des Hypothekenbuchs gehörig geweſenen Haus: 
lärbereien, e) die im Hypothekenbuche Vol. 1. Mo. 28. verzeichnete Achtelbuft, M die eben daͤſelbſt 
eingetragenen, früher zu bem Bürgererbe Vol. I. Ro: 118. des Hypothekenbuchs gehörig gewefenen 
Hausländereien, zufammentapirt anf 1336 Rthlr. 29 Sgr. 9 Pf., fo mie bie zum Nachlafle des Fürs - 
bermeifters Earl Gottlieb Haafe gehörige, vor dem Steinthore hierſelbſt belegene und Vol. IH. Ro. 
114: des Hopothekenbuchs verzeichnete Scheunftelle, taxirt zu 4 Rthlr., „am 2Iften März 1338 
Vormittags I Uhr! in dem hiefigen Gerichts zimmer meiftbietend verfauft werden; Die neueften Hy⸗ 
pothifenfcheine nebft der Tape find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Neuwedell, den Löten. Dezember 1937 

Daß BDurggeridhk. 


Nothwendiger Verkauf. Die biefige Apotheke mit Einfchluß der Utenfilien und Waarenbes 
flände, der zubehörigen Gsbäubeund eines Garteng, andrerfeits mit Ausfchluß des in diefer Apo⸗ 
thefe mit ausgelibt werdenden Material: MWaaren : Gefhäfts, auf 5748 Rıhlr. 18 Ser. 9 Pf., ein 
Garten auf MoRthlr., ein Stück Ader auf 120 Rthlr., ein anderweites Stück Ader auf 15 Rthlr. 
und ein Buſchneuland auf 15 Rthlr. abgeichägt, follen „am Ihten Mai 1835 Vormittags um 10 
Uhr’ au bicfiger Gerichtsſtätte m eiftbietend verkauft werden. Die Taxen, Hppothetenfcheine und 
Kaufbedingungen find in hiefiger Regiftratur einzufeben. 

Miedus in Miederfchlefien, den 12ren Oktober 1837. 

Das Stadt: Gericht zu Priebus 


Beranntmachung Von ben Pfarrlänbdereien zu Kloflerfelde, im Arnswalder Kreife, ſollen 198: 
Morgen 37 DRuthen erbverpachtet werben. Zur Licitation bieferbalb fteht Termin auf „den 9. 
März c. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle an. Der-jährliche unabänderliche Erbfanen, 
fo in natura oder in Gelde zu entrichten, beträgt 147 Echeffel 11 Megen Roggen, das Minimum bes 
Erbftandeaeldes, auf welches zu bieten if, 270 Reblr. 22 fgr. 10 pf:. Ertragsanfıhlag- und Bebin« 
gungen find iu unferer Regiſttatur einzufehen.. Marienwalde, ben 21. Januar 1838;. 

Königliches Juſtiz⸗Amt. 





Gericht⸗ 


J 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Das in der Vorſtadt Fibbenau belegene unter Vol. V. 
Mo. 179. pog. 289. des Hypöthekenbuchs verzeichnete Haldbirgergut nebſt Zubehör des Fleiſchermſtr. 
Johann —2*8 Zinnert, abgeſchätzt auf 1669 Rthlr. 10Sgr. 1-2 Pf., fol „am 19ten April 1839 
Bormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich. verkauft werden. Die Tare und der Hypotheken 
ſchein find in der Negiftratur einzufehen. Lübbenau, den 19ten Dezember 4837... — 
Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei der Standesherrfcyaft Lübbenau. 


- Gerichtlicher Verfauf. Die in Wohn: und Wirrbichafs:Gebäuben und den eine Gärtnernah ⸗ 
rung bildenden Ländereien beftchende Befigung des Töpfermeifters Johann Auguft Earlguth zu Groß 
Zeuplig, gerichtlich abgefchägt auf 1164 Nıhlr. 24 fgr. fol „den 2 April 1335 Vormittags 10 
Uhr“ an hiefiger Kanzleiftelle fubhaftirt werben. Die Tare und der neuefte DEREN können 
in unſerer Regiftratur eingefrhen merden. _ Pförten, den 7. December: 1837. | 

Gräflich von Brühlfche Juſtiz Kanzlei: 


Das dem Bürger Martin Winkelmann gehörige, zu Lübbenau belegene; im Hypothekenbuche 
Vol. VH. Mo. 2608. pag. 433. eingetragene, gerichtlich auf 579 Nthlr. 16 far. 8 pf. abgeſchätzte 
Bürgergut nebit Zubehör foll Schursenhalber im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine 
den 3. Mai 1539 Vormittags Y Uhr“ an Gerichteftele vor dem Herrn Affeffor‘ Lehnert öffentlich 
verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Lübbenau, den 10. Januar 1838; 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesherrſchaft Lübbenau— 


Das ber verwittweten Gartenaewächd+ Händler Jank, Friederike Caroline geb. Metzdorff und- 
ihren beiden Kindern Earl Rochus Jank und Anna Maria Caroliva Jank gehörige, in ber Stadt 
Lübbenau gelegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 143. pag. 353 eingetragene und gerichtlich, 
auf 1134 Rrhlr. 16 fgr. S pf. abgefchägte Bürgergut nebft Zubehör, foll im Wige notbivendiger 
Eubhaftation im Licitationgtermine „den 3. Mai 1838 Vormittags 10 Uhr" an Gerichteftelle öffent 
lich verkauft werben... Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können imunferer Regiſtratur ein 

geſehen werben. Lübbenau, am 12. Januar 1838, 
- Die Gräflich zw Lynarſche Juftiz » Kanzlei der Standes » Herrfhaft Lübbenam. 


Deffentliche Aufforderuug. Es fol das Hypothekenweſen von ber zu Pammin belegenen Mühle 
auf Grund der in der Gerichts -Regiftratur befindlichen und von ben Befigern einzugiehenden Nach» 
richten regulirt werden und werden daher ale, tvelche ein Intereſſe hierbei zu haben vermeinen und 
ihren Forderungen, bie mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, 
. aufgefordert, fich biß zu dem auf „ben 23, Februar k. J. Nachmittags 2 Uhr" im Gerichtslofale zu 

Pammin anftchenden Termine zu melden und ihre etwaigen Aufprüche. anzugeben und. gehörig zit 


begründen. Arnswalde, den 7. December 1837. 
Das Potrimonial: Giriht Yamımim. 


Verpachtung... Don dem Patrimonial Gerichte Deetz su Berlinchen foll Ver gm “Deck beltgenez, 
dem minorennen Earl Auguft Grap gehörige. Bauerhof mit Inventario, auf ſechs hintsreinanber fol⸗ 
gende Jahre von Marien IN38 ab in termine „ben 13. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr“ in der 
Gerichreftube zu Deetz öffentlich an den Meifibietenden verpachtet werden, wozu Pachtluftige hier» 
mit eingeladen werten. . 


Avertiſſement. Das der Kirche in Wilbenote zugehöriae,. in dortiger Felbenark belegene, 58 
Magdeb. Morgen IN DRurhen enthaltende Ackerland, wovon bes jähritdye Kanon auf 40 Scheffel 
124 Metze Rogsen und das Erbflandegeld auf 74 Rthle. 2X fer: 3 pf. Berechnet ift, fol von Michaes 
lie d. J abin Erhpacht argeben werben, Zur-Abyabe ber Gebote ift ein Termin auf „ben 3. März 
Borwitrags LI Uhr” in der Gerichtöftube zu Wildenom angefegt, wozu Pachtluftige mit dem —J 

n 
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Fen eingeladen werben, daß ber Zufchlag von ber Genehmigung ber König. Regierung in Frankfurt 
abhängt. Die Tare nebft den Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sriebeberg, ben 18. — 1838. 
I as Patrimonial⸗Gericht ũber Wilbenow. 


Bekanntmachung. Laut Communal-Beſchluß fol der Zins der ſämmtlichen hieſigen Stabt: 
Obligationen vom 1. Juli d. J. ab von 4 auf 34 2 Cent herabgefeßt, eventualiter deren Einld 
fung durch Zurũckzahlung ihres Kapitals Betrag bewirkt werden. Wir fordern zu dem Ende alle 
Inhaber bicfiger vierprocentigen Stadtobligationen auf, ſich bis „sum 1. April d. J.“ zu erflären : 
ob fie das ihnen fchuldige Kapital vom 1. Juli d. J. ab der hieſigen Commune gegen einen jährlichen 
Zins von drei und einem halben pro Cent fernerweit belaffen wollen. Demjenigen unferer Glãubi⸗ 
ger/ welcher ſich big gu dem 1. April d. 3. einmwilligend erklärt und dies ung unter Einreichung feiner 
Stadtobligation und der Zind-Coupons Mo. 19. bi incl. 32. anzeigt, betvilligen wir cine Prämte 
von „Einem pro Cent." Die ung eingereichte Obligation wird übrigens binnen fpäteftens 14 
Tagen mit den Vermerk. ded neuen Zinsfußes nebſt Zins Coupons wieder zurficfgegeben und hiebei 
auch zugleich die Prämie berichrigt werden. Allen Inhabern biefiger vierprocentiger Etabtobligas 
tionen aber, welche ihr Einverftändnig mit der Zins ⸗Reduktion bis zu dem oben genannten Termine 
nicht anzeigen, kündigen wir die in denſelben verbrieften Kapitalien dergeſtalt, daß ſie ſolche in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. big 15. Juli d. J. nebſt ben bis zum 1. Juli d. 3. fäligen Zinfen gegen Rückgabe der 
quittirten Obligation und ber Zins Coupons Mo. 19: bis inel. 32. in unferer Kämmerei in Einpfang 
nehmen können. Mit dem 1. Juli 1833 hört bie Verzinſung hieſiger Stabtobligationen zu Vier 
pro Cent auf und wird ſich die Commune alsdann ihrer Verpflichtung gegen diejenigen Gläubiger, 
welche weber ihr Einverftänduiß mit der Zing:Nebuction bis zum 1. April d. 5. erklärt, noch Kap 
tal und Zinfen in dem Zeitraumvom 1. bis 15. Juli d. J. erhoben haben, durch Depofition bei dem hie⸗ 
figen Königl. Land» und Stadtgericht entledigen. Frankſurt a. d. D., ben 11. Januar 1838, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es fol zu Hochzeit (Regierung Bezirk Krankfurt a. d. D.) ein neues Salz 
Magazin erbaut und ein Dielen-Jaun um die Salz Magazin: Gebäude daſelbſt errichtet werden, über 
welche Gegenftände die mit refp. 1774 Rthlr. 6 far. 4 pf. und 186 Rthlr. 15 fgr. 7 pf. lautende Ans 
fchläge bei ung eingefehen werden können. Zur Ausbietung diefer Bauten an ben Mindeſtfordern 
den ift ein Termin auf „Donnerftag den 15. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr" in dem Dienftzim: 
mer des Wafferbaumeifters Anders zu Driefen angefest, zu welchen Bauluftige mit bem Bemerken 
eingeladen werben, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, 
von ben Wafferbaumeifter Anders darüber auch fchon vorher auf Verlangen wird Auskunft gegeben 
werden. Der Zufchlag Fann nur folchem Unternehmer ertheilt. werben, welcher fich über feine Fähig⸗ 
Feit zur Ausführung des fraglichen Baues genügend auszumeifen vermag. * 

Landsberg a. d. W., den 22. Januar 1838. 

Königllches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

Bock Verkauf. Der Bockverkauf aus hieſiger, von allen erblichen Krankheiten freien Stamm» 
Scäferei beginnt wie gewöhnlich mit dem 1. März c. und wird nochmals, da ſchon jetzt mehrere 
der Herren Käufer hier geweſen find, um Böcke zu Faufen, bekaunt gemacht, daß vor dem I. März 
c. kein Bock verfauft wird. Auch in dieſem Fahre werden wieder circa SUN Stück Mutterfchaafe 
und 300 Stück Hammel zum Verkauf ausgefegt und vom 1. März an zur Anficht bereit fichen. 

Prillwitz bei Pyriß in Pommern. 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Nent+ Amt. 


— Daß auf dem Büreau des unterzeichneten Nent + Amtes bie auf 179 Rthlr. 
22 Egr. 5 Pf. excl. Bauholz und bei freien Fuhr⸗ und Handdienften veranfclagte Repararur des 
Nebenhauſes auf dem Pfarrgehöfte zu Butterfelde in termino- „den 14. Februar d. J. ne 

Uhr 
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10 Uhr⸗ an den Minbdeſtfordernden ausgeboten werben Ber wird geeigneten Bau · Unternehmern 


ierdurch bekannt gemacht. Zehden, ben 27, Januar 1 
— . Königlicyes Rent» Amt. 


Bekanntmachung. Die Abtragung des alten Kirchthurme in Mlt:Eüftrinchen und Auffegung 
eined Daches ftatt deffelben, excl. Bauholz und bei freien Buhrs und Handdienften auf 206 
Rthlr. 4 for. 2 pf. veranfchlagt, foll in termino „ben 14. Bebruar d. J. Vormittags 9 Uhr! auf hie 
figem Rent · Amte an den Mindeftforbernden in Entreprife ausgeboten werden, welches geeignetin - 
Hauunterhehmern hierdurch bekannt gemacht wird. Zehden, ben 27. Januar 1838. 
Königliches Rent + Amt. 


Befanntmachung. Das maffive Pfarrhaus zu Golzow foll um 13 Fuß Länge vergrößert und 
die mit Ausfchluß des Holzes und der von den Eingepfarrteu zu leiftenden Hülfäbienfte auf 486 Rthlr. 
veranſchlagten Baukoften follen zur Minus + Licitation geftellt werden. Termin bierzu ift auf „den 
12. Sebruar 1838 Vormittags 11 Uhr" hier anberaumt, zu welchem qualifizirte Bau+ Unternehmer 


eingelaben werben. Eüftrin, den 22. Januar 1838. 
Königliches Reut Amt. ’ 


Der maffto auszuführende Neubau des Schulhaufes zu Dretwig.incl. ber Materialien, das Holz 
jeboch ausgenommen, und beiunentgeltlicher Leiftung der erforderlichen Spanndienfte auf 1062 Rthlr. 
26 Ser. 63 Pf. veranfchlagt, fol’ an ben Minbdefifordernden in Entreprife ausgegeben werden. Wir 
baben hiezů einen Licitations+ Termin auf „ben 10. —— d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm 
Gefchäfts:Lofale hiefelbft anberaumt, und laden qualifizirte Bauhandwerker dazu mir dem Bemerfen 
ein, daß Anfchlag und Zeichnung im Termine fo wie auch täglich des Vormittags bei ung einzu⸗ 
fehen find. Duartfchen, den 24. Januar 1838. 

Königliched Domalnen + Amt. 


Bekanntmachung. Es fol bie Reparatur des Kirchthurmes in Zicher, einfchließlich der Koſten 
flte Abbrechung bes alten Daches und nach Nbzug einiger alter Materialien, veranfs;lagt zu 459 
Rthlr., im Wege ber Minus» Licitation in Entreprife ausgegeben werden. Wir haben hiezu einen ’ 
BietungssTermin auf „den 10. Februar c. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Gefchäfts:« Lokale biefelb 
anberaumt, und laden qualifizirte Bauhandwerker dazu mit dem Bemerfen ein, daß Anfchlag und 
Bedingungen im Termine fo wie täglich Vormittags bei ung einzufehen nd. 

Duartfchen, den 24. Januar 1838. \ Ä 
Königliched Domainen + Amt. 


Im Auftrage Eines Königl. Hochlöbl. Oberlandeggerichtd zu Frankfurt a. d. O. ſollen auf dem 
Dominio Klein⸗Kirſchbaum bei Droffemam 7. März d. J. von Vormittags 10 Uhr abim Mege ber 
Auftion 24 Wifpel Kartoffelu und 100 Stück Schaafe gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Sonnenburg, den 18. Januar 1838, Der Land» und: Stadtrichter Lauer. 


Bekanntmachung. Die ſämmilichen Färbermeifter hierſelbſt finden fich veranlaßt hierdurch 
gar Kenntuiß des dabei betheiligten refp. Publikums ber hicfigen Stadt und Umgegend zu bringen; 
baß fie für die bei ihnen zum Färben gegebenen Sachen nur Ein Fahr haften können und wollen 
bergeftalt, daß wenn nach Verlauf diefes Jahres bie aefärbten Sachen nicht abachokt find, fie fich, 
falls folche zu Schaden oder abhanden gefommen fein follten, fobanır zu feinem Erfag für verpflich« 
tet halten. Das refp. Publikum wird daher, um ſich vor etwaigen Nachtheil zu fchügen, 
wohl shun, bie ung zum —— gegebenen Gegenſtände ſtets vor Ablauf eines Jahres wieder ab⸗ 
zuholen. Landsberg a. b. W., den 26. Januar 1833. 


Zwei Schüler münfcht in Penfion za nehmen W. Funk in Frankfurt, wohnhaft am Brückthor. 
| 2 a 


J 
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Gaſthof · Verkauf. Als Beſitzer zweier Gaſthöfe bin ich geſonnen den einen / derſelben Billig zu 
verkaufen und können Kaufliebhaber das Nähere durch portofreie Briefe beimür erfahren. 
Sagan, den 8. Januar 1838. Zropp,; Gaſtwitth imgoldenen Frieden. 


Bekanntmachung. Auf dem Rittergute zu Steinkirchen bei Lübben find 500 Eentner gut aus. 
gearbeiteteß, von hohen Wiefen gemonnenes Schaafheu zuverfaufen. König. 


Gährungsmittel für Branntweinbrenner, mit den bei Kraft, Frische und 
Billigkeit alle Arten, auch die besten Oberhefen garız überflüssig und egaler Ertrag von 
wenigstens 550 pro-Cent Alkohol aus 1 Schefl. Kartoff. garantirt werden, verkauft für 6 
Kıhlr. franco it l. Schröder in Danzig, Fravengasse AF 88. 

In Schlaubehammer bei Mülleroſe am Fricdrih-WildelmsRanal find 50 Winfpel ganz vor» 
zũgliche große rothe Kartoffeln, wobei aufBerlangen auch 10 Winfpel große weiße Kartoffeln gege« 
ben werden tönnen, nebft 150 Schod fehr gutes Dachrohr zu verkaufen. 


Ich Habe in Eüftrin und Neu-Manſchnow circa 3000 Eentner gute Rappkuchen und empfehle 
dieſe als betwährtes Zutter-Surrogat den Herren Landwirtien. € W. Schindler 
in Frankfurt a.6. O. 


An die Aftionaire ber Frankfurter Zucker:Fabrit. Nach dem Beblirfnig der — bat bag 
Eomtmitte bie bay ger ber zweiten Rate der ausgegebenen Aktien mit 15 pro Eent befchloffen 
und erfuchen wir die Inhaber von Aktien der Frankfurter Zucker: Fabrik, dieſe 15 pro Eent bis zum 
1dten Februar d. J. an uns einzuzahlen. 
Direktion der Frankfurter Zucker: Fabrik. 
Ernft Eccius #8. 8 W. Laubon. 
Eine Duantität Thöner weißer Rlee»-Saamen, auch bei einzelnen Eentnern, iſt zu haben in 
Franfkfurt a. d. O. Cüftrinerftraße No. 1. und in Hathnow im —— bei 
aerenreuth. 


Ein unverheiratheter Oekonom, “ber burch ſelbſtſtändige Wirthſchaftsführung Erfahrumgen ge 
ſammelt, von gefegten Fahren und ein tüchtiger Gärtner Anden zu Marien d. J. eine Anftellung zu 
Radorf zwifchen Cüftrin und Landsberg a. d. MW. ander Chauſſee belegen. ‚Auch ift der dortige 
Gafthof zu eben der Zeit zu verpachten. 
Wohnung fogleich oder zu Oftern d. %. auf Tängere Zeit zu vermiethen, yo —— 

eines Rentiers, Penfionairg, auch für genügſame Gewerbetreibende wird Gottes Seegen hinreichende 
Mahrungsquellen geben, in meiner kleinen Befigung in ber Stadt Lagow bei Zielenzig. Ein Wohn: 
haus mit? Stuben, Kammern und Küche, Stallung, 2 Obftgärten, dicht beim Haufe romantifche 
Naturannehwlichkeiten am See gelegen, nebft noch. 2 Obftgärten, mit gutem Grabe und Graslanb. 
Durch gute Wartung ber Obſtbaͤume in ben. Gärten gewähren folche bei Obſtgewinn fchon badurch 
ern: bie Wohnung kann auch.ohne Die beiden größern vom Haufe entfernt gelegenen 
Gärten vermiethet werben. Zur Befichtigung wird der Zimmermeifter Hillmann in Lagow meine 
Grunbdſtücke zeigen. Näheres auf.portofreie Briefe dei. mir in Aurith a. d. D. 

- C. 58% Marfdner. 
Kür vinTebhäftes Manufaktur und Schnit:Waaren-Gefchäft wird ein mit guten Kenntniffen 
——— Mann als le verlangt. Nähere Auskunft beim Eourtier Braun in Brank- 
furt a. b. O. groͤße Schatruſtraße No. 29. - 
- Ein verheiratheter Arzt zu Fratikfurt a. d. D. wünfcht zu Oftern d. %. 2 Knaben ober Mäbchen 

in billige Benfion zu nehmen und will für deren geiſtige und koͤrperliche Erziehung väterliche Sorge tra, 

en. Hierauf reflektirende "Eltern oder Bormünber wollen de effe an bie Hofbuchbrudkerei zu 

anffurt a. d. O. gelangen laffen. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 6, 


-  Sranffurt a: d. O, den 7. Februar 1838. 








Um 3. Februar c. ift auf bein Wege von Eroffen nach Sranffurt a. d. O. ein Lelnwandbeutel, worin 


5100 Stahlrite und 3 Drömmer befindlich, verloren worden. Der Wiederbringer erhält in Frank 


furt a.d. O. Richtftraße No. 59. beim Ritterfchaftsboten 1 Rthlr Belohnung. 


Avertiffement. Die unter ber Gerichtsbarkeit de8 Königl. Oberlandeggerichts zu Frankfurt a. 
d. D., im Schwiebusfchen Kreife belegenen, landſchaftlich auf 81,122 Rthlr. 1 fgr. abgeſchätz⸗ 
ten Güter Rutfchlau, Blankenſee, Goldbach und Blankenfeld follen im Wege ber notbwendigen 
Subhaftation „den 16. Juni 1839 Vormittags 10 Uhr” vordem Dberlandesgerichts-Affeffor v. Nohr 
auf dem Königl. Oberlaudeggericht hiefelbft verkauft werden. Die Taxe, der Hypothekeuſchein und 
Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. | 
Frankfutt a. d. D., den 17. November 1837, 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Diezum Domainen:Ment- Amt Bandsburg gehörigen, zu Kohanni 1838 
achtlog werdenden 3 Borwerfe Suchoronczeck, Jaſtrzembke und Rogalin follen, nebft einigen den⸗ 
—* zur beſſern Veräußerung beigelegten Forſt-Parzellen von Johanni 1838 ab im Wege der 
kicitation einzeln oder auch zuſammen veräußert werden Der diesfällige Licitations-Termin iſt 
auf „den Mſten April 18334 feſtgeſetzt, und wird von dem Departements⸗ Rath des Amts Wandes 
burg Regierungs⸗Rath Jakob im Conferenz⸗Zimmer der hieſigen Königl. Regierung abgehalten 
werden. Der von ung gefertigte und ber Königl. General⸗Verwaltung für Domainen und Forſten 
zur Revifion und Fefiftellung bereite eingereichte Veräußerungs» Plan fchließt ab: 1) für das Vors 
wert Suchoronczech, welches mit den ' „AEſelben beigeleaten Forft: Parzellen überhanpt 2659 Mors 
gen 40 DXuthen enthält, für den Fall des reinen Verkaufs, auf 13064 Rthlr. 17 fgr., für den 
gu bed Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, Kaufgeld 5999 Rthir. 17 fgr., jährlicher 
omainen»Fins 3t4 Nehlr ; 2) für das Vorwerk Jaſtrzembke, welches mit den demſelben beige» 
legten Forft» Parzellen überhaupt 3276 Morgen 174 D-Rurhen enthält, für ben Fall des reinen Vers 
kaufs, auf 15290 Rthlr. 15 fgr., für ben Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen-Finfeg, 
Kaufgeld 7190 Rihlr. 15 ſgr., jährlicher Domainen-Fins 360 Rehlr.; 3) für Bas Vorwerk Rogalin, 
welches mit den beinfelben beigelegten Borft: Parzellen überhaupt 1443 Morgen 89 QRuthen ents 
bält, für ben Fall des reinen Verkaufs, auf 8552 Rthlr. 5 tgr. 8 pf., für den Fall des Verfaufg mit 
Vorbehalt eines Domainen-Zinſes, Kaufgeld 3647 Rechlr. 5 fgr. 8 pf., jährlicyer Domainen-Zins 
LIE Rthlr. Sollten die Refultare der Veräußerungs: Pläne bei der Reviſion durd) die Königl. Ge: 
neral- Verwaltung für Domainen und Forften eine erhebliche Veränderung erleiden, fo werden wir 
dies durch unfer Amteblatt zur Kenntniß der Raufluftigen bringen. Die Beräußerungs: Bedinguns 
en unterliegen gleichfalls noch ber Revifion der Königl. General: Verwaltung für Domainen und 
Berfen Sobald biefe Revifion erfolge fein wird, follen dieſelben dem Domainen: Nent-Amte 
andsburg mit ber Aufgabe zugefertigt werden, nicht nur folche den ſich meldenden Kaufluftigen 
vorzalegen, -fondern auch auf Verlangen Abfchriften davon gegen Entrichtung der Kopialien zu ers 
teilen. Der Holzbeftand auf den mit den Vorwerken mit zu veräußernden Forft: Parzellen ift nach 
ben Veräußerungs » Bedingungen dem Fiskus refervirt, und muß von den Käufern, fo weit fie den⸗ 
felben mit erwerben wollen, noch befonder8 nach der Forſt · Taxe bezablt werden. Die auf dem 


Vorwerke Spafirzembfe befindliche Brauerei und — wird dem Käufer dieſes Vorwerks * 
ım 
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mit liberlaſſen, der damit verbundene Krug» Verlag über mehrere zwangspflichtige Krlige bleibt aber 
in ber Art dem Fiskus reſervirt, daß ber Käufer das Vorwerk Jaſtrzembke nur ae biefes 
Verlages wird, dafür einen jährlichen Pachtzins von 40 Rihlr. zu zablen hat und fich die Kind 
gung biefes Zeitpachts · Verhältniſſes zu jeder Zeit grin laffen muß. Die auf dem Vorwerk Suche: 
ronczeck. befindliche Ziegelei und rennerei wird dem Käufer biefed Vorwerks mit überlaffen. 
Marienwerder, ben 23. December 1837. 
| Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Es follen folgende, zur Königl. Ehatoull-Herrfchaft Flatow in 
gehörige Grundſtücke: L dag fogenannte Wolfsbruch bei Koelpin, beſtehend aus A ——— 
lich: 1) die Parzelle A. von: a. Acer 100 Morgen 150 QRuthen, b. Weide 10 Morgen 150 OR 
then, zufammen 111 Morgen 120 ARuthen, mit einem Kanon von jährlich 11 Rihlr.; 2) die Pars 
jelle B. von a. Acker 90 Morgen, mit einem —— Kanon von 10 Rthlr.; 3) die Parzelle C. von 
a. Acker 46 Morgen 135 ARuthen, b. Wiefen 1 Morgen 30 ARutben, zufammen 47 Morgen 165 
DRuthen, mit einem Kanon von jährlich 11 Rthir.; 4) bie Parzelle D. von a. Acker 750 Morgen 
111 Muthen, b. Wiefen 39 Morgen 119 ARuthen, ce. Weide 23 Morgen 54 DRuthen, zufammen 
813 Morgen 104 DRuthen, mit einem jährlichen Kanon von 215 Rehlt. belafte. U. Der foge 
nannte Dickbuſch bei Laufen, zu welchem a, Acker 204 Morgen 36 DRuthen, b. Wiefen 3 Morgen 
76 ARuthen, c. Weide 49 Morgen 83 QRuthen, zufammen 257 Morgen 15 QRuthen gehören und 
mit einem Kanon von fährlid 40 Rthlr. 20 fgr. belaftet. IM. Eine an dem fogenamuten Schott 
bufch in ber Feldmark Laufen gelegene —— von a. Acer 35 Morgen 20 QRuthen, b. Wieſen 
2 Morgen 120 ARuthen, c. Weide 7 Morgen 40 ARuthen, zufammen 45 Morgen, für einen 
—— Kanon von 10 Rihlr., von Marie⸗Verkündigung den 25. März d. J. ab für die vorangege⸗ 

enen Kanongbeträge und gegen Einkaufsgelber zu Erbpachtsrechten öffentlich auggethan werden. 

Hierzu iſt ein Bietungstermin, und zwar für die ad 1. gedachten Grundftücte auf „den 5. März cr. 
Bormittags 10 Uhr" und für bie ad Al. und HE. bezeichneten Grunbdftüche auf den folgenden Tag im 
Geſchäftszimmer des unterzeichneten Rent-Amts anberaumt, zu welchem Erwerbsluftige mit bem Bes 
merken eingeladen werben, daß auf bie Höhe des Einkaufzildes für jedes Grundſtück geboten und 
bafielbe im Termin deponirt werben fol. Der Zufchlag wird auf 3 Wochen höherer Seſtimmung 
vorbehalten, welcher auch die Auswahl unter ben Licitanten freifteht, ohne an ein Meiftgebot gebuns 
ben zu fein. Die der Bererbpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen können jederzeit in ber 
Regiftratur des unterzeichneten Rent Amts eingefehen werden. 

Flatow, den 19. Januar 1838. 

Königliches Ment +» Amt ber Herrfchaft Flatow. 


Die dem Koloniften Johann Gottlieb Greifer zu Lebus abjubdicirte, früher ber verehel. Eva 
Matgarethe Greifer geb. Schaelicke gehörige, im Hypothekenbuche zu Neu Lebus Vol. I. No. 199. 
Fol. 398. verzeichnete Koloniftenftelle, zu welcher eine Scheune gehört und melche auf 125 Rehlr. 
gerichtlich gewürdigt ift, fol in termıino „den 3. März 1833 Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die beſondern 
Kaufbebingungen find in unferer ee einzufeben. 

Stanffurt a. d. D., ben 10. November 1837. 

Könige. Preuß. Sand» und Stabtgericht. 


Proklama. Das in ber Richtſtraße allhier No. 32. belegene, im Hypothekenbuche Voh L Re. 
162. verzeichnete Haug bed verftorbenen Kaufmanns Grieben nebft den dazu gehörigen NWBlefen, zus 
folge der mit Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehendben Tare auf 12134 Rihlr. 14 fgr. ab» 
geſchätzt, foll „am 26. Juni 1838 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt wer 
den. Frankfurt a. d. O, Ben 16. November 1837. - 

Königl. Preuß. Land- und Stadt + Gericht. i  Eub: 
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Subhaſtations. Patent, Das zur Concursmaſſe bed Kaufmanns Chriſtian Heinrich Ludwi 
Schulz gehörige, in der großen Schartuſtraße hierſelbſt belegene, im Hypothekenduche ber Stade 
ankfurt a. d. O. Vol. 1. No. 471. verzeichnete Grundftüct, welches aus einem Wohngebäude, 5 
eitengebäuden, einem Holkall, 36 QRuthen Bauplag und 6 ARuthen Wieſewachs deſteht und 
auf 19706 Rthlt. A fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, fol in dem „am 27. Juli 1838” vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Auguflin im Lofale des unterzeichneten Lands und Stadt; 
Gerichts anberaumten Termine Öffentlich verkauft werden. Die Tark, der neufte Hypothekenſchein 
und bie befonberen Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Granffurt a. d. D., den 23. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das dem Riemermeifter Johann —— Treptow zugehörige, in Lebus belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. I. No. 155. Vol. 309, verzeichnete Büdnerhaus, zu welchem ein Stall und drei 
Morgen Boruchgrundftüche — und weiches auf 406 Rthlt.9 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt 
ift, fol in termino „den 16. März 1838. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Land» und 
Stabtgerichts⸗Rath Auguſtin öffentlich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die 
Tape, der. neuefte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur - 
einzufehen. Frankfurt a. d. D., den Löten November 1837. n 

Körigl. Land» und Stadt Gericht. 


Vroflama. Die dem Bauer Johann Gottfried Schaetzke und feiner Ehefrau Anne Dorothee 
geh. Mudrad gehörige, sub No. 4. bed Hypothekenbuches verzeichnete, auf 326 Ntblr, 11 far. 8 pf. 
abgefhägte Bauernahrung zu Unter-Lindom fol Schuldenhalber „am25. April 1833" öffentlich ver» 
kauft werden. Tare und Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Sranffurt a. d. D., ben 10. December 1837. 

| Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subpaftations Patent. Das im Dorfe Briefen belegene, im Hypothekenbuche sub No. 26. 
‚verzeichnete, den Erben des Müllergefellen Johann Friedrich Jungnickel gehörig gewefene, bem 
Garnmwebermeifter Epriftian Friedrich Hille abjudicirte, auf 250 Rthlr. abgefhägte Koffäthengut, 
fol wegen nicht belegter Kaufgelder im Wege der Nefubhaftation „am 2. Mai 18384 öffentlich ver; 
Bauft werden. Taxe und Hpputhekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. . 

Frankfurt a. d. D., ben 12. December 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Proflama. Die dem Johann Gottlieb Anton gehörige, zu Döbberin belegene, sub Mo, 11. 

des ppothekenbuch® verzeichnete, auf 624 Nıplr. 5 gr. abgefchägte Roffäthennahrung fol „am 28. 

April 18389 öffentlich im Wege ber nothwendigen ubhaßation verkauft werben. e und Hy 
pothefenfchein find in unferer —— einzuſehen. 

Frankfurt a. d. D., ben 13. December 1837. 

” Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die den minorennen Erben des verfiorbenen Kaufmanns Sonnen» 
ng Da feiner feparirten Ehefrau gebornen Schauß zugehörige, im Kieg, nahe bei Eüftrin belegene, 
im Vol. 1. bes Hypothekenbuchs vom Kieg bei Mo. 15. verzeichnete Kieger- Nahrung, zu welcher 2 
Gärten von Einem halben Magdeburgfchen Morgen, Sechs und Zwanzig Wiefen» Parcellen, eine 
Weide und ——— gehören und welche gerichtlich auf 11994 Nehlr. 8 fgr. 5% pf, ab» 
gl ägt ift, fol in dem „am 27. Yuni 18384 an hiefiger Gerichtöftelle vor bem Herrn Oberlandes⸗ 
chts Aſſeſſor Borfche angefegten Termine im Wege ber freitwilligen Subhaftation öffentlich au 

dem Meiftbietenden verkauft werden. Der Zufchlag "von den Eigenthümern ab. Die Tare 
und der Hypothekeuſchein Können in ber Kegiſtratur * chen werden. Zu biefem Termine nn 


u. SU = 


auch bie stwanigen unbefannten Realprätendenten unfer ber Verwarnung vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Anfprüche verluftig werben. Eüftrin, den 1. Movember 1837. 
j Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations Patent. Das im Derfe Gorgaft belegene, ber minorennen Tochter bes derft, 
Mühlenmeifters Michael Eonrad, Dorothee Augufte zugehörige, im Hypothekenbuche non Gorgaft 
Vol. 1. No. 2. verzeichnete Grundſtück, zu welchem eine Bockwindmühle, eine Bäckerei, 11 Mor 
gen 162 QRuthen Magdeb. Land, und die in der gerichtlichen Taxe vom 18, April c. aufgeführten 
Mohn: und Wirthſchaftsgebäude gehören, und das gerichtlich auf 2033 Nehfr. 22 fgr. 4 pf. abge 
ſchätzt ift, fol in termins „den 28. April 1838" auf dem hiefigen Rathhaufe vor dem Herrn Oben 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Borfche öffentlich am den Meiftbierenden verkauft werden. Der Zufchlag 
bängt von ber Genehmigung des Vormundes und ded Bormundfchafts:Gerichts ab. Die Tare und 
ber Hnpothekenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Eifein, den 28. November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaſtations-Patent. Das dem Chriftian Hahn und ben Michael Hahnſchen Erben gehörige 
zu Landsberger Holländer belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 56. verzeichnete Holländergut, 
auf 1488 Rthlr. 3 Pf. abgefchägt, fol in norhwendiger Subhaſtation verfauft werben. Der Bie 
fungstermin ift in unferm Gerichtslocal auf „ben Lören März 1538 Vormittags 11 Uhr! vor dem 
Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber ———— 
und die Kaufbedingung ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden zu bieſein Termine 
bie dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als a) die Erben des Ausgedinger Johann Fries 
drich Schlöffer, b) die Erben des Martin Friedrich Schleufener, ©) die Erben des Holländer Gott 
fried Hahn öffentlich vorgeladen. Landsberg a. db. W, ben 2Sften November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — — m. 


‚ Subhaftations-Patent. Das dem Bauer Ferdinand Haube gehörige, zu Schönfelbe belegene 
Bierbufenbauergut, deffen Hypothekenweſen noch nicht regulirt ift, auf 107 Rthlr. 10 Sgr.d Pf. 
abgeſchätzt, ift Echuldenbalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „ben 7. März 
1938 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtsftelle angeſetzt. Die Tare, fo wie bie das Grund« 
Rück betreffenden Akten find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen — - 

mim 


— 45 — 


Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden bie etwaigen unbekannten Realprätenbenten 
jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche in dem obigen Termine unter ‚ber mare vor · 
eladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Gtundſtück wer 
n präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 
Gürftenwalde, den 7. November 1837. ’ 
* Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Die ben beiden minorennen Geſchwiſtern Schildknecht gehörige, bier 
ſelbſt in der Berlinerſtraße belegene, im Hypothekenbuch Band VII. pag. 71. sub No.S. verzeichnete 
Scheune nebſt Scheunhof, wovon jeboch bie Scheune im Jahre 1819 abgebrannt iſt, und ohme 
welche das Grundſtück auf 52 Rthlr. 6 Pf. abgeſchätzt, iſt auf Antrag des Vormundes zum Verkauf 
geſtellt und der Bietungstermin auf „den 14. März 1838 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichts: 
ftele angefeßt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufchen und die Kauf 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Bürftentalbe, den 12. November 1837. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Driefen, den 24. November 1837. 

Das Bauergut No. 15. zu Trebitſch aus 109 Magbeb. Morgen 1714 DMNuthe beftehend, den 
vier Gohlkeſchen Minorennen gehörig, gerichtlich nach der in unferer Negifiratur nebft Hypotheken⸗ 
Echein täglich einzufehenden Tape, im Jahre 1831 auf 1312 Kıhir. 19 Sgr. 5 Pf. gewürdigt, fol 
Schuldenhalber „am 12ten März 1838. Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer öffent 
lich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


Subhafiationd-Patent. Das bierfelbft unter No. 193. belegene Wohnhaus der Bäckermeifter 
Eabinfchen Eheleute, gerichtlich nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich eins 
— Taxe auf 956 Rthlr. 23 far. I pf. gewürdigt, fol Schuldenhalber „am 12. Mai d. J. 

ormittags 10 Uhr“ in unſerm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. Drieſen, den 19. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Die nach unferer Bekanntmachung vom 16. December 1832 über den 
Dekonom Earl Robert Eduard Rückheim hierſelbſt eingeleitete Vormundſchaft ift per decretum vom 
beutigen Tage wieder aufgehoben worden, fo daß der ıc. Rückheim fortan über feine Perfon und fein 
Vermögen frei und uneingefchränkt disponiren kann. Schönfließ, den 17. December 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Eradtgerigpt. 


Noertiffement. Die zum Nachlaß bes Koffätben Daniel Diekmann zu Wrechom gehörigen 
Srundftüde: a. eine auf 334 Rthlr. 11 fgr. 8. pf. abgefchägte Koffäthennahrung No. 9. > . 97. 
bes Hypothekenbuchs bes unterzeichneten Königl Fand: und Stadtgerichts, b. 14 Morgen 59 DR 
then vom Nirtergute Wrechom adgetrenntes Land No. 4. des Hyrothekenbuchs des unterzeichneten 

atrimontalgerichtd, abgefchägt auf 368 Rthlr. 23 far. 4 pf follen „am 6. März k. J. Vormittags 
1 Ubr“ im berrfchaftlichen Haufe j Wrechow öffentlic) an den Meifibietenben yerfauft werden. 
Zehden, den 19. November 1837. : 
Königl. Land» und Stadtgericht und Patrimonial-Bericht Wrechom. 


Avertiffement. Die dem Schneider Wilhelm Ferdinand Feder gebörige, zu Alt: Liezigäriefe 
belegene, auf 500 Rthlr. abgefchägte Bübnerftelle fol „am 14. März 1838 Vormittags 11 Uhr“ im 
Schulzen * zu Alt-Biegigdricde Schuldenhalber dem Meiſtbietenden verkauft werben. 

Zehden, den 1. Deceniber 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Rofdr 
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Mothwendiger Verkauf, Königl Land» und Stabtgericht zu Guben. — 

—— dem Aderbürger Johann Dav Miefe gehörigen Grundſiũcke: 1) das hierfelbſt vor 
dem Kiofterthore fenfeit ber Egelnnißbrücte sub No. 416. belegene Wohnhaus nebft Scheume und 
Stallgebäuben und dem dabei belegenen Gärten No. 3104., zufammen mit 19 Schod Tare auf 
748 Rthir. 25 fgr. 6 pf.; 2) der beidiefem Haufe belegene zweite Garten Mo. 3105. mit 14 Schod, 
auf 18 Rithlr.; 3) der Adler am Sprudihen Damme von einem Wiertel Ausfaat No. 2911. mit 
1 Schod, auf 35 Rthlr. 25 fgr.; 4) der ebenbafelbft belegene Acer von einem Viertel Ausfaat, No 
2912. mit 1 Schod, auf 35 Rıhlr. 25 fgr.; 5) ber Acker ebenbafelöft, No. 2907a. mit 2 
Zare von 2 Bierteln Ausfaat, auf 110 Kehle. 16 ge; 6) ber Acer daſelbſt No. 2818 mit 1 
Tage von einem Viertel Ausfaat, auf 115 Kthlt. fgr.; 7) der Acker vor dem Klofterthore am der 
Frift Ro. 2013, mit 1 Schod Tare, von einem Viertel Ausfaat, auf 62 Rehir. 10 fgr.; 8) der 
in Kiokerrhore Io. 2868. mit 8 Cchod, von 3 Wierteln Ausfaat, auf 210 Kıblr.; 9) 
der Ycker am Sprucdfchen Damme No. 2301., mit 6 Schod, von 1 Scheffel 2 Vierteln Augfaat, 
auf 306 Rthlr. 18 fgr.; 10) der Weinberg bei Kragend Preſſe No. 455., mit 12 Scheck Tape, auf 
Z10 Nehir. gerichtlich abgefhägt, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 14. März & 
J. Vormittags I Uhr" an Gerichtsſtelle hierſelbſt derfauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 


Nothivendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Eroffen, ben 11. November 1897. 
Das in der Stabt Bobersberg, Eroffenfchen Kreifed, sub No. 162. belegene, im Hppotheben 
Buche derfelden Vol. AM. Fol. 191. verzeichnete, zufolge der nebft dem neueften Hypothekernſcheine in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 274 Rtblr. 2 fgr. 9 pf. abgefchägte Wohnhaus und ber 
Babinter befindliche Garten fol „am 15. März 1838 Vormittags 11 ur auf hiefiger Gerichteftube 
öffentlich verkauft und die Kaufdedingungen im Termine regulirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben bes verftorb. Maurergefellen Gottlieb Wonneberger 
ehörige, in der Aue hierfelbft belegene Wohnhaus No. 556., welches nad der nebft Hnpothefen. 
fein in ber Regiftratur eingufehenden Tare auf 125 Rthlr. abgeſchätzt ift, ſoll „am 24. April 1838 
Vormittags um 10 Uhr” in unferem Partheienzimmer öffentlich verfauft werben. 
Sorau, den 14. December 1837. 

. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das bem Tabadköfpinner Friedrich Adolph Fritſche gehörige, in der 
Dbergaffe hierfelbft belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 56., welches nach ber nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1900 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol „am 24. April 
1838 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem eienzimmier auf dem Schloſſe öffentlich verkauft 
werden.  Goram, ben 21. December 1837. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
— 


Das hierſelbſt in ber Oftrotwer-Straße sub No. 68, und 69. belegene, ben Sattlermeifter Seffe 
fchen Eheleuteri gehörige Haus und Zubehör, deffen anf 761 Rthir. 6 fgr.7 pf. ausgefallene Tape 
mit dem Hppothetenfcheine in der Negiftratur eingefehen werben kann, fol „am 4. April 1833 Bor 
mittags i0 Uhr“ vor ung an den Meiftbietenden verfauft werben. . j 

Biclensig, ben 24. November 1837. 

Das Könil. Land» und Stadtgericht. 


Das hieſelbſt sub No. 63. belegene Wohnhaus ded Tuchmachermeiftere Earl Lubwig Preuß, 
nach der gerichtlichen, nebft opotbefenichen in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare auf Li 
Kehle. 1 fgr. 8 pf. abgefchägt, fol „am 5ten April 1838. Vormittags 10 Uhr“ an ben Meiſtbieten ⸗ 
den vor uns verkauft werben. ielenzig, den ten Dezember 1837. 
Das Königl. Land» und Stabtgericht. Roth, 
—— — — —— [+] 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Zülichen. 
RER a EEE Sue ent 
—— vor ginn Dir Tr 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichan. 
— ————⏑ ———— 
nzujehenden e au 
Uber an ordentlicher verfaufr werben. en 


Deffentlicher nothivenbiger Verkauf beim Land» und GStabtgericht zu Lübben. 
De im Dorfe Kuſchkau belegene, im Hppothefenbuche von Kuſchkau sub Mo. 9. PIE * seq, 
verzeichnete, ben Dillanfchen Erben gehörige Anbauftelle, beftehend aus einem Wohnba 
und Schweineftalle, Gartenfleck beim Haufe und einem Garten im Wast, abgefchä a ne Rhir. 
10 fgr. fol in termino „ben 22. März 1838 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Ger — an den 
Meiftbietenden in nothwendiger —— verkauft werden. 
Lübben, den 14. November 1 


Nothwendiger Bun. ae zum verſtorbenen Kaufmanns Ludtwig ger 
Siebcke gehörige, sub No. 121. in der Frankfraier Straße hieſelbſt —— Fol. 481. des 
fr 28 Rıpir. gerichtlich abgefchägte Zubehör fol zu —* 
** Hppothekenfchein und Bebi —— in der ——— einzu sec Tare * ” März 
ormittags 10 Uhr“ an orben ae Gerichtsſtelle hiefelbft öffentlich verkauft werde 


Müllrofe, deu 8. December 
3 Preuß. Stadt « Gericht. 


diger Verkauf. Stabt⸗Sericht Königsberg i. d. N., den 23. November 1837. 
Daß zum Nachlaffe der Ehefran bes Bürgers Schulz geb. Blinde gehörige, hier in ber Ks. 
aße unter Mo. 62. liegende Haus nebft Perfinenzien, auf 365 Rthlr. 23 fgr. 6 pf. abgefchä al 
ige ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 20. März 1 
ehren 11 Uhr“ an erbentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Stabt-Gericht Königsberg i. d. M., den 16. December 1837. 
Das bein Kaufmann €. G. Schneefuß gehörige Sa in ber Königeftrafe Mo. 410. nebft Per⸗ 
ien, abgefchägt auf 2354 Rthlr. 8 (gr, gufolge der nebft Hypothetenſchein in ber Regiftratur 
ren Zap foll „am 23. April 1835 Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle meiſtbietend 


— Patent. Königl. Gerichtd · Commiſſion nm Fürftenberg a. d. D. 
PR vom Mühlenmeifter Philipp Ernf Meyer in Unter⸗Lindow binterlaffene Lehnwieſe unter 
aucher Starroftei, beſtehend auß & Viertel Neiß: Zeidels oder Lehnwieſe, abgefchägt auf 112 
Fr 26 fgr zufolge, ber BR potbefen-Recognitions:Schein in unferer Regiftratur einzuft 
den Taxe, Fol „am 7. März t. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtefielle hierfelbft öffentlich verfauft 
werden. Alle unbefannte Kealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Verme gi een 
fpätefteng in dem Termin zumelben. Fürſtenberg a. d. D., ben 27. November 1 


Subhaftations » Patent, Das sub Mo. 33. in Schtaben belegene, ben — Th 
ſchen Epeleuten gehörige Eupfer-Koflärhengut, gerichtlich abgefchägt auf 530 Nrblr. 1 ‚SP 
fol in termino „ben Ziften März 1538 11 Uhr” am Gerichtsftelle verkauft werben. Die 
der neueſte Hypothekenſchein find in ber — einzuſehen. 

Neujzelle, ben 7ten Dezember 1837, 

Königliche Gerichts »« Eommiffion. Korb: 
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Nothwendiger Verkauf. Die dem zu Camenz verſtorbenen Mechanikus Johann Abolph Krür 
ger gebörigen, bei Peitz im Hüfnerfelde belegenen und im Hypothekenbuche über bie — * 
ſtücke Vol. . Ro. 85. Fol. 505 verzeichneten 4 Ackerſtücke, zuſammen von 5 Berliner Scheffel 8 
Megen Ausſaat nebft dem am Tauerfchen Wege liegenden, mit Schwan, Bramfe und Proge grens 
genden Garten von 25 Morgen, abgeſchätzt auf 440 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſollen „am 2. April k. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Peitz, den 23. November 1837. 

Königl. Preuß. Gerichts « Commiffion. 


Gerichtlicher Verkauf. Yuftiz + Amt Wollup. 

„Mittwoch den 14ten März k. J. Vormittags 14 Uhr” fol im Gerichtslofale zu Wollup die 
Chriftian Timpefche Kleinhäuslerftelle zu Zechin, beftehend in einem Wohnhaufe und 75 QRuthen 
Land mit der Tare von 134 Rthlr. 18.fgr. 3 pf. ſubhaſtirt werden. Die Tape ift im Gericht aus⸗ 
gehängt, kann auch in deffen Negiftratur zu Cüſtrin eingeſehen werben. 

Eüftrin, den Iten Dezember 1537. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz- Amt Wolup. 

Mittwochs den 20. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wolup das Viertel, 
Bauergut des Ehriftian Zimmermann zu Lerfchin, beftehendb in 67 Morgen 142 QRuthen Land, zu 
5245 Rıhle. 1% fgr. 9 pf. abgeſchätzt, nebft Wohnhart, Scheun⸗ und Stallgebäuden auf 2100 Rtpir. 

ewürdigt, fubbaftirt werden, welches bierburch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Een ſowohl zu Wollup ald auch mit dem neueſten Hypothekenſchein Im Geſchäftslokale bes Juſtiz⸗ 
Altuarius Schulge zu Eüftrin eingeſehen werden Fönnen. 
Eüftrin, den 19. November 1937. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-Amt Sachſenborff. i j 

Donnerftag den 10. Mai e. Vormittags 11 Uhr foll im Königl. Aınte Sachfendorff das Halb⸗ 
Bauergutder verchel. Schulze, vormals Woe. Rademacher, Anne Sophie geb. Schiller zu Hathnow, 
beftchend aus 72 Morgen 58 DRurhen, auf 1523 Rehlr. 26 fgr. 8 pf. tarirt, wozu efi Wohngebäude, 
Delmühlengebäude nnd eine Scheune, zu Y46 hir. 12 fgr. gewürdigt, gehören, ad Instantiam 
fisci subhasta geftelt werden. Die Taren hängen im Amte Sachſendorff aus und können mir dem 
nenften Hypothekenſchein im unfrer Regiſtratur zu Cüſtrin eingefehen werben. E 

Eüftrin, den 1. Januar 1838. 


Subhaftationd + Patent. Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Fleifchermeifter Earl 
Friedrich Auguſt Blei gehörige, bierfelbft beim Kirchhofe belegene, auf 26 Rthlr. 20 fgr. tarirte 
balbe Scheune und die am Markte hierfelbft belegene, auf 78 Rtblr. 15 fgr. abgefchägte Fleiſchbant 
mitder Schlachtgerechtigkeit, foll auf Antrag der Bleifchen Erben Theilungshalber fubhafirt werden. 
Hierzu ift ein Termin auf „den 15. März 1835 Vormittags 10 Uhr” an bicfiger Kanzleiftellevor dem 
Affeffor Seipke angefegt worden. Kauflufligen wird dies mit dem Hemerken bekannt gemacht, daß 
die Tare und die neueften Hypothekenſcheine an jebem Wochentage in unferer Regiftratur einzufehen 
find und daf dem Befiger der Fleiſchbank nach dem Sleifcher»Privilegio bie Pefugnif zuſtehet, 40 
Stück Schlachthammel auf die Commun⸗Hutung und auf die bürgerlichen Grundſtücke hierſelbſt zu 
treiben und daſelbſt zu weiden. Pforten, den ZU. November 1837. 

Gräflich von Brühlſche Juftiz » Kanzlei. , 


Anferendum. Das zum Nachlaffe de zu Wuthenow verft. Bauern Johann Nofentbal geh 
rige; zu Wuthenow belegene Bauergut No. 7. 9— are gerichtlich auf 1153 Rthlr. 10 
- for. abgefchägt, foll in termine „den 26. April 1835" in der Gerichtsftube zu Wuthenom öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Soldin, den 8. December 1537. 

Das Patrimontal » Gericht Wuthenow und Juſtinenhoff. Gericht: 


3 Uhr" an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Unbekannte Realprätendenten 


| -— 232 — 
Berichtlicher Verkauf. Patrimonials Bericht Hohen⸗Lũbbichow x. Kön i. d. N. dem 
— 20ften Dezember 1837. un 
Zum öffentlichen Werfauf ber — Nachlaſſe des Freimanns Ferbinand Thiedecke zu Bellinchen 
hörenden, nach ber bei ung einzuſehenden Taxe auf 118 Rthlr. 5 ſgr. gewürdigten halben Freihaus⸗ 
—* ſiebt Termin „am 26ften April 1838 Vormittags 11 Uhr" in der Gerichtsſtube zu Hohen-Lübbi- 
chow an. Zugleich werben bie unbekannten Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche unter 
der Warnung der Präklufion mit benfelben auf das Grundſtück vorgeladen. 


Die Krügerfche Gärtnernahrung No. 10. zu Eulme, den Frandefchen Erben gehörig, nach ber 
vorliegenden Tare auf 849 Rthlr. geſchätzt, fol Theilungshalber „den 28. | 1539 Nachmittags 
en aufgefordert, zur 
Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens in diefem Termine fich zu melden. 
Eulme, ben 8: November 1837. 
Das Patrimonial: Gericht zu Culme. 


Bekanntmachung. Es fol za Hochzeit (NRegierungs-Bezirk Frankfurt a. d. DO.) ein neues Salj- 
Magazin erbaut und ein Dielen-Zaun um die Salz. Magazin: Gebäude dafelbft errichtet werben, über 
welche Gegenftände die mit refp. 1774 Rthlr. 6 fgr. 4 pf, und 186 Rthlr. 15 fgr. 7 pf. lauteride Ans 
fehläge bei ung eingefehen werben können. Zur Ausbietung biefer Bauten an den Mindeftforbern« 
den ift ein. Termin auf „Donnerftag den 15. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” in bem Dienftzinw 
mer bed Waſſerbaumeiſters Anders zu Driefen angefegt, zu welchem Bauluftige mit bem Bemerken 
eingeladen werben, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werben follen, 
von dem Wafferbaumeifter Anders darüber auch ſchon vorher auf Verlangen wird Auskunft gegeben 
werben. Der Zuſchlag kann nur ſolchem Unternehmer ertheilt werben, welcher fich über feine Fähige 
keit zur Ausführung bes fraglichen Baues genügend auszuweiſen vermag. 

Landsberg a. d. W., den 22ften Januar 1838. 

Königliched Haupt » Steuer + Amt. 


Bekanntmachung. Laut Communal:Befchluß fol der Zins der ſämmtlichen hiefigen Stadt 
Dbligationen vom 1. Juli d. 3. ab von 4 auf 3 pro Cent herabgefegt, eventualiter deren Einlö» 
fung durch Zurückzahlung ihres Kapital:Betrags bewirkt werben. Wir fordern zu bem Ende alle 





. Subaber hiefiger vierprogentigen Stabtobligationen auf, fich big „zum 1. April d. 3." zu erklären: 


ob fie daß ihnen fhulbige Kapital vom 1, Juli d. J. ab der hieſigen Commune gegen einen jährlichen- 
Zins von drei und einem halben pro Cent fernermweit belaffen wollen. Demjenigen unferer Gläubis 
get! welcher fich big zu dem 1. April d. J. einwilligend erklärt und dies ung unter Einreichung feiner 

tabtobligation nnd der Zins-Coupons No. 19, big incl, 32. anjeigt, bewilligen wir eine Prämie 
von „Einem pro Cent! Die ung eingereichte Obligation wird übrigens — ſpäteſtens 14 
Tagen mit bem Vermerk des neuen Zinsfußes nebſt Zind-Eoupons wieder zurückgegeben und hiebei 
auch zugleich die Prämie berichtigt werden. Allen Inhabern hiefiger vierprocentiger Stadtobligas 
tionen aber, welche ihr Einverftändnig mit ber Zins⸗Keduction big zu dem oben genannten Termine 
nicht anzeigen, kündigen wir bie in benfelbenverbrieften Kapitalienbergeftalt, daß fiefolche in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. bi 15. Juli d. J. nebft den big zum 1. Juli d. 3. fäligen Zinfen gegen Rückgabe der 
quittirten Obligation und ber Zins-Coupous No. 19. biß incl. 32. in unferer Kämmerei in Empfang 
nehmen können. Mit dem 1. Juli 1833 hört die Verzinfung biefiger Stabtobligationen zu Vier 
pro Cent auf und wird fich die Commune alsdann ihrer Verpflichfung gegen diejenigen Gläubiger, 
welche meber ihr Einverftändniß mit ber Zind-Rebuction big zum 1. ori! . 3. erklärt, noch Kapi⸗ 


tal und Zinfen in bem Zeitraum vom 1. bis 15. Juli d. J. erhoben haben, burch Depofition beidem hie 


figen Königl. Fand: und Stadt-Gericht entledigen. Frankfurt a. d. O, den 11. Januar 1838. 
Der Magifran. 
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Bekanntmachung. In der Woche vom 19. big 24. b. Mts. werben in ber hieſigen Stadt 
Forft und zwar in ber Gegend bed fogenannten Kugelhammers ftarfe, mittel und kleine Fiefern Bau⸗ 
hölzer öffentlich an den Meiftbietenden gegen gieic baare Bezahlung verkauft werben. 

Sriedeberg i. d. N. den 1. — 1838: | 

er Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es follen in der Revier» Verwaltung Brafchen aus dem zum Merzwiefer 
Nevier gehörigen Grenzbruch, Jagen No. 76. circa 30 Klaftern ellern Aſtholz zur Befriedigung des 
Brennholzbebarfs in der Umgegend in einzelnen Kiaftern im Bruche öffentlich meiftbietend verfteigert 
werben. Hierzu fteht ein Termin auf „den 12. Februar d. 3. Vormittags LO Uhr” in der Prediger 
. Wohnung zu Neuendorf an, bie Hölzer find frifcher Einfchlag und müffen nach dem Zufchlage und 
ber vorherigen Bezahlung bei der Forftkaffe fofort aus dem Bruche abgefahren werden. Die Zah: 
lung erfolgt entweber im Termine an den Borft-Renbanten ober wird innerhalb 8 Tagen an bie Forſt⸗ 
Kaffe geleiftet.  Brafchen, ben 26. Januar 1838. Der Königl. Oberförfter Krekh. 


Befauntmachung. Kür die hiefige Stadtbrauerei wird zum 1. April d. J. ein tüchtiger Biere 
brauer gefucht. Hieraufreflektirende Brauer, welche ſich über ihre Brauchbarkeit durch Attefte genü⸗ 
gend auszumeifen vermögen, Eönnen fich fofort perfönlich oder in portofreien Briefen bei mir melden, 

Meppen, den 3. Sebruar 1838. . Der Bürgermeifter Raumann. 


Seit mehreren Jahren ift das Gerücht verbreitet, unter ber Schäferei in Giefenbrügge und 
Neuenburg bei Soldin wäre die Traberfrankheit. Ich habe diefem Gerüchte durch bie öffentlichen 
Hlätter nicht twiberfprechen mögen, da man hätte glauben fönnen, es gefchehe aus Intereſſe. Je 
aber da ich die Güter verfauft und Fein Intereſſe mehr babei habe, erkläre ich dieſes Gerüche er 
unwahr und verläumberifch, und werde Jedem der es wünſcht, von 1501 bis 1838 durch Zeugen 
beweifen, daß bie in Giefendrügge zurückgelaffene und über 3000 Stück ftarfe Schäferei von der 
Zraberfrantheit frei gemefen und geblieben ift. 

Landsberg a. d. W., den 2bften Januar 1838. Der Amtsratb Palm. 
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Das den Schmahſchen Eheleuten gehörige, hierfeldft belegene Wohnhaus, worin 4 Stuben, 
3 Rammern und 1 Küche vorhanden find, nebft dem dicht beim Haufe befindlichen $ Morgen Land, 
fol aug freier Hand bis zum 18. März c. verfauft werden. Das Haus eigner fi zum Betriebe 
eines jeden Gefchäfts, vorzüglich aber zur Anlegung einer Bäckerei, welche beſonders ihre Rechnung 
finden würde. Unterzeichneter ertheilt auf portofreie Briefe oder mündliche Anfragen nähere 
Auskunft. Letſchin im Oberbruche, den 26. Januar 1838. Der Eoncipient Beuthner. 

Eine kinderloſe Derrfchaft, bie auf dem Lande eine mehr ftäbtifche Haushaltung führt, wünſcht 
zu Dftern 1838 zu ihrer Bedienung cin —— Mädchen, die neben einem Sinn für Schick 
lichkeit und Reinlichkeit mo möglich etwas von der Küche verfteht. Dualificirten Perfonen kann 
ein gutes Lohn zugefichert werden und Anmeldungen nimmt der Erefutor Abendroth im Zollhauſe 
zu Neubaus bei Müllrofe au. 

Ein unverheiratheter militairfreier Gärtner, der gute Zeugniffe feiner Brauchbarfeit aufzeigen 
fann und im Winter andere Arbeiten übernehmen muß, findet fogleich ein Unterkommen. 080? 
fagt die Hofbuchdruckerei von Tromwigich n. Sohn in Branffurt a. d. D. 

Ein ordnungsliebender praktifcher Detfonom findet unter perfönlicher Einreichung feiner Quall⸗ 
fifationg:Attefte zu Marien d. J. bei Untergeichnetein einen Dienft. 

Neudamm, den 1. Februar 1838. = Schmidt, Lehngutsbefiger. 

Ich habe in Neu Manfchnomw und Eüftrin circa 3000 Eentner gute frifche Rappfuchen lagern, 
und empfehle diefe als ein bewãhrtes Butter-Surrogat ben Herren Landwirthen. 

€ I. Schindler, Frankfurt ad. O. 

Bin. Amnnamai IE un nomachten  Bhhrefien nnfer S S mirh his hisfias Anfhuchhruferei ana 


 Deffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtsblatt No. fi. 


Franffurt a. d. O., den 14. Mär; 1838. 





D ekanntmachung wegen Verpachtung des zur von Schöningfchen Stiftung gehörigen Gutes 
Sranig, im Kreife Cottbus. "Das zur von Echöninafchen Stiftung gehörige Gut Tranig 
welches im Cottbuffer Kreife, 1 Meile von Cottbus, 2 Meilen von Forfte und 10 Meilen von 
— a. d. O. entfernt liegt, ſoll von der unterzeichneten Königl. Regierung, als Verwaltungs⸗ 

ehörde der Stiftung, für die Zeit vom 15. Juni 1833 auf Zwölf Jahre, alſo bis zum 15. Junt 
1850 im Wege ber Submiffion anderweit in Zeitpacht ausgerhan twerden. Gegenftände ber Ver: 
pachtung find: 1) das Gut Tranig. Die Feldmark deffelben enthält: a. an Acker: Gerftland 2ter 
Klafle 58 Morgen 137 QRuthen, Haferland Ifter Klaffe 152 Morgen 45 QRuthen, Haferland 2ter 
Klaffe 118 Morgen 72 QRutheu, Haferland Zter Klaffe 67 Morgen 145 ARuthen, Sjähriges Rog ⸗ 
genland 17 Morgen 12 ARuthen, bjähriges Noggenland 31 Morgen 110 ARuthen, 475 Mor: 
gen 161 DRurhen; b. an Gärten 7 Morgen 156 ARuthen, c. an Wiefen 114 Morgen 52 OR 
then, d. an privativer Hütung 303 Morgen 142 ARuthen, e. an Unland 35 Morgen 60 ARu- 
then, zufammen 937 Morgen 31 DRuthen; 2) bie eine Biertel-Stunde vom Gute gelegene Ziegelei; 
3) die in der Nähe des Gutes bei der Traniger Mühle und auf ber Feldmark des Stftungs;Dorfes 
Grögfc) belegenen Karpfenteiche, zufammen 126 Morgen 19 ARuthen groß; 4) mehrere Hofe, 
Spinn⸗, Erndte: und Hülfedienfte, fo wie mehrere Naturalien, welche von den. Einfaffen der Stif- 
tungsbörfer Tranig, Grögfch und Klein-Lieekom zu leiften find; 5) die wilde Fiſcherei auf dem bag 
Gut durchftrömenden Fliege; 6) die niedere Jagd; 7) die Hütung mit Schaufen und Rindoieh im 
dem zu den Stiftungsforften gehörigen Traniger Revier. Das Minimum der jährlichen Pachtſumme 
iſt für fämmtliche Gegenftände der Pachtung auf 927 Rthlr. 8 Gr. Preuß. Courant feftgeftellt wor: 
den. Die näheren Bedingungen ber Pachtung können in ber Regiftratur der Abtheilung des Innern 
ber unterzeichneten Negierung bei dem Regierung®s Secretair Wünfch, fo wie bei dem Exekutor des 
von Schöningfchen Teftamentes Herrn Syndikus Krüger in Cottbus eingefehen werden. Ebendas 
ſelbſt find aud) die allgemeinen Vorfchriften über das Verfahren bei Submifjionen einzufehen, welche 
für bie VBerpachtungen Königlicher Domainen ergangen find und auch bei diefer Verpachtung analo 
zur Anwendung fommen follen. Die Submiffions-Anträge werben nur bis zum 30, März 1 
angenommen. Cie müſſen dem Juftitiaring der unterzeichneten Abtheilung des Innern, Heren 
Regierungs · Rath v. Barrenfprung bier in Frankfurt a. d. D. vorgelegt werden. Die Pachtbewer⸗ 
ber haben dabei zugleich ihre Dualifitation cld Landwirthe, fo wie ein disponibles Vermögen von 
mindeftene 6000 Rihlr. durch glaubhafte Befcheinigungen nachzuweiſen, fo wie bie in den oben alle 
girten allgemeinen Vorfchriften angeordnete protofolarifche Erklärung abzugeben. Die verfiegelt - 
einzureichenden Submiffiong + Anträge werben aın 31. März 1838 hier in Frankfurt a. d. O. in dem 
SeffionsZimmerder unterzeichneten Abıheilung Morgens 9 Uhr eröffnet werden. Die Pachtbewerbet 
Fönnen biefem Termine entmeber felbft ober durch Bevollmächtigte beiwohnen. 

Frankfurt a. d. D., ben 31. December 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. Die im Wongromiecer Kreife, 9 Meilen von Bromberg, 3 Meilen von 
Wongromiec, 7 Meilen von Pofen und 2; Meile von Gneſen entfernt belegene, dem Staate gebö: 
tige Herrfchaft Lopienno, fol im Wege des Eubmiffiong-Verfahreng zu Johanni d. J. mo fie pacht · 
108 wird, mit Ausnahme des dem Fiskus verbleibenden ac Dobiejewo, zum Be" ge 

ellt 
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ſtellt werden. Die Herrſchaft beſteht: A. 1) in dem Städtchen Lopienno, bem Domtnio mit IHRE. 
16 Sgr. 6 Pf. Zins verpflichtet; 2) in dem Vorwerk kLopienskawies mit 69 Morgen 147 QR 

Garten, 1149 Morgen 90 uthen urbarem Acker Ster und Ater Klaffe, 2 Morgen 56 Muthen 
Wieſen in den Gärten, 189 Morgen 152 ARutbhen Feldwiefen, 141 Morgen 169 DRuthen beftän- 
bige Wieſen, 263 Morgen 97 ARuthen raumten Feldhütungen, 1078 Morgen 20 ARuthen Forf 
und Waldweide, 7 Morgen 153 QRuthen Hof und Bauftellen, 70 Morgen 5 MRutben Wegen 
und Gräben, 203 Morgen 83 QRuthen Seen, überbaupt 3175 Morgen 72 NRuthen; 3) in eimer 
Erbpachts.Windmühle, (welche einen Kanon von 40 Rtplr. zahle und dem Dominio frei Gemapl 
gewährt; B. in dem Vorwert Wilamowo mit ZU Morgen 110 QRuthen Gärten, 939 Morgen 
72 DRuthen Acker Iter und Ater Klaffe, 3 Morgen 5 QRuthen Wicfen in den Gärten, 12 Morgen 
29 ARutben Feldwieen, 29 Morgen 46 ARutben beftändige Wiefen, 88 Morgen 168 QRuthen 
raumen Hütungen, 7 Morgen 12 QRuthen Hof: und Bauſtellen, 47 Morgen 169 ARurben Uns 
land, Wegen und Gräben, 106 Morgen 53 QRuthen Seen, überhanpt 1264 Morgen 124 DR 
tben und gehört zu dem landfchaftlichen Ereditverein zu Pofen, ohne daß darauf jeboch zur Zeit 
Pfandbriefe ober andere bypothekarifche Schulden haften. Sämmuliche Vorwerks-, Bauer, Bis 
ger: und Probſtei⸗ Ländereien find feparirt und eg erifliren Feine Gemeinheiten; ebenfo befindet fich 
auf ben Vormerken außer Sen Grundfaaten kein Juventariym. Der Verkauf findet im Ganzen far, 
8 follen aber auch auf jedes ber vorbezeichreten Objelte ad A. und B. befonbere Gebote angenonimen 
werden, und können die fpeciellen Veräußerungs« Bedingungen In unferer Domainen Regiftratur 
und bei dem Königl. DomainensRentamte Wongrowiec eingefehen, auch auf Verlaugen abfchrift 
lich mitgerheilt werden. Erwerbsluſtige werden daher aufgefordert, ihre Offerten „bis zum 17ten 
April ec. fchriftlic) und wohlverſiegelt unter unferer Adreſſe mit der Bemerkung „Submifjion auf 
Lopienno 2c." an ung eimureichen, auch zur Sicherheit des Gebots, an welches der Submittent big 


’ 


A Wochen nach dem obiaen Termin gebunden bleibt, eine Kaution von 1000 Rehlr. baar ober in 


Staats: Papieren bei uuferer Haupt Kaffe nieberzulegen. Auf Gebote ohne Kautionsbeſtellung 
wird nicht geachtet werden. Die Submiſſtonen werben an dem gedachten Tage um 12 Uhr Mittags 
eröffnet, und es wird dann bei annchmbaren Geboten für den Zufchlag an den Beftbietenben fofort 
zur höhern Ginehmigung.berichtet werden. Im Fall bed Rücttritts nach dem Termin und vor dem 
Zuſchlage verfällt die Kaution dem Fiskus als Wandelpön. x ’ 
Bromberg, den Sten Februar 1835, | 
I Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern ıc. 


Aoertiffement. Das im Sorauer Kreife der Nieberlaufiß belegene, auf 25231 Rthlr. abges 
ſchãtzte Gurt Matzdorff fol im Wege der nothwendigen Gubhaftation „den 24. Auguſt 1833 Bow 
mittags 10 Uhr” auf dem Königl. Oberlandesgericht hierfelbft verkauft werden. Die Tape, ber Ay: 
pothefenfchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Frankfurt a. d. D., ben 23. Zanuar 1838. 


Königl. Preuß. Ober » Landes : Gericht. 


Ale unbekannte Gläubiger, melche an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur des 
Garde Corps reffortirenden Garde:Artillerie-Brigade zu Berlin, Eiftrin und Spandau wegen Liefer 
rung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus bem Etatsjahre nom 1. Januar bis zum 31. Der 
cember 1837 Forderungen zu haben meinen, werten hiermit aufgefordert, binnen. 3 Monaten und 
fpätefteuß in Dem auf „den 30. Maid. J. Vormittags um FI Uhr“ vor dem Kammergerichts-Refe⸗ 
rendarius Hertel im Kammergerichte angeſetzten Termine ihre Anſprüche nachzumweilen. Die Aus- 
bleibenden merben mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe abaewiefen und an denjenigen verwies 
ſen werden, mit dem fte kontrahirt haben, oder der die ihnen zu Kifteude Zahlung in Einpfang ge 

nomnmen 


er De a u? te 
nonmmen hat. Den Auswärtigen werben bie Juſtij Commiſſarien Eiborovius, Dr. i 
as Sachwalter in Vorfchlag gebracht. Serlin, am 22. Januar 1838. — — 

Königl. Preuß. Kammer » Gericht. 


Bekanntmachung. Das zur Königl. Chatoulf» Herrfchaft Flatow gehörige, im Flatowſche 
Kreife in Weftpreußen und eine Meile von hier gelegene Vorwert Surfen, beftehend N 1) * 
1855 Morgen 173 Dee, 2) Wiefen 370 Morgen 179 Muthen, 3) Weide 625 Morgen 
122 ARutden, Überhaupt 285 Morgen 114 Muthen nugbarer Bodenfläche, fo wiebie wirthſchaft⸗ 
liche Nutzung ber vorhanden Gebäude und das Mitaufpütungsrecht in ben Forſtrevieren Gurfen 
und Neuhoff fol vom 1. Juli c. ab auf 12 bis 18 Jahre an den Meifbieteuden öffentlich verpachtet 
werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den 21. April 18538 Vormittags 10 Uhr“ im Gefchäftg; 
gimmer des unterzeichneten Rent⸗Amts anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß jeder, ebe derſelbe zum Bieten zugelaffen wird, eine Caution von 500 Rthlr. baar oder 
in dem Werthe biefer Summe gleichkommenden Staatspapieren beponiren muß. Der Zufchlag der 

acht wird auf 3 Wochen höherer Beftimmung vorbehalten, welcher auch die Auswahl unter den 
icitanten freiftcht, obne an ein Meiftgebot gebunden zu fein. Die Pachtbedingungen können ſowohl 
bier ald auch in der rt a in Berlin jederzeit eingefehen werben. 

Flatow, ben 27. Gebruar 1838. z 

Königl Rent: Amt der Herrfchaft Flatom. 


Subhaftationg-Vatent. Das in der Gubener:Vorftadt hierfelbftam Unger belegene, dem Tiſch⸗ 
lermſtr. Martin Gottlicb Echechert gehörige Wohnhaus nebft Garten fol Echuldenhalber „am 22. 
Juni Vormittags 14 Uhr” öffentlich an den Meifbietenden an ordentlicher Gerichteftelle verkauſt 
werben. Die auf 2195 Rthlr. 15 fgr. 11 pf.aufgemittelse Tare und der Hypotbefenfchein find in der 
Regifiratur einzufehen. Zugleic) wird die Gläubigerin Wittwe Kanicke, Anne Margarcthegeb. Pegel, 
ober beren unbefannte Erben hierdurch vorgelaben, ihre Gerechtſame in dem Termine wahrzunchnen, 
widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag dennoch verfahren werden wird. 

Frantfurt a. d. D., den 22. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Der zum Öffentlichen Verkauf der zu Eichberg belegenen, im Hyvothekenbuche 
von Eichberg Fol. 25. No. 5. verzeichneten, der Witwe Lindner jegt verehel. Haender und den 
Eindnerfchen Minorennen gehörigen Anderthalbhufennahrung (Thorfäule Schurf) auf „den 14. Juni 
d. J.“ angeſetzte Termin ift, da der Antrag auf Subhaftation zurückgenommen ift, aufgehoben worden, 
was bierdurd) befannt gemacht wird. Eroffen, den 5. März 1838. 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Etadt. Gericht FZilichau. 

Das Haus in ber Ziegengaffe No. 117., adgefhägt auf 185 Rthlr. 2 Egr. 6 Pf. nach 

der nebſt Hypotheken⸗Echein in der Negiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 3Uften April cr. 
Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Gtabtgericht u Lübben. 

Das im Dorfe Briefen belegene, im Hypothelenbuche von BriefensubRo. 31. pag. 361. seq. 
verzeichnete Großbübnergut des, Ehriflian Echieban nebft dazu gehörigen Erbpachis⸗Untheile am 
Vorwerke Briefen mach der in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 618 Rthlr. und refp. 65 Ntbir. 
abgefchägt, foll „am 16. Juni 1838 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffen:kch 
verkauft werden. Lübben, den 16. Februar 1838. 
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Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Königäberg i. d. N, den 18. Jannar 1838. 

Das zum Nachlaß des Kürſchnermeiſters J. G. Braatz gehörige, hier in der Schwebtſchen 
Straße sub No. 37. liegende Haus nebſt Zubehör, zufolge nebft Hppothefenfchein in unferer Regis 
firatur einzufehenden Tare auf 501 Rthir. 23 fgr. Opf. abgefchägt, fol „am 21. Mai c. Vormittags 
11 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 


Inſerendum. Es follen bie zum Nachlaß der verwittweten Obrift+ Lieutenant von Schuler 
gehörigen Eachen, beftehend in Leinenzeug, Betten, Meubled, Hausgeräth, Kupfer, einem Kutſch⸗ 
lagen, in termin» „den 2Sften März und folgende Tage in der Eterbewohnung Öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Soldin, ben Iften März 1838. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht. _ 


j Nothwendiger Verfauf. Stabtgericht zu Friebeberg in der Neumark. 

Das zum Nachlafie des Kämmerers Earl Friedrich Hirſekorn gehörige, in ber Stadt Friedeberg 
in ber Baberftraße belegene, Fol 486, bes alten Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 922 Rthlr. 8 
for: 11 pf. gerichtlich abgefhägte Wohn; und Handwerkshaus nebft Wiefe und Pertinenzien ſoll „am 
22. Mai c. um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thefenfchein können in der Regiftratur eingefehen werben. . 


Eubbaftationg-Patent. Königl. Gerichts: Commiffion Fürftenberg a. d. O. 

* Der zum Nachlaß des Böttchermeifters Johann George Echoep8 gehörige Garten in ben näch 
fen Gärtenundber Seeberg zwiſchen Martin köhders und Neegs Bergen No. 174 des Hypothekenbuchs 
ber Lantungen bei Fürftenberg, abgefchäst auf 37 Rthlr. 10 Sgr. und refp. 47 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
foll am „2iften April d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle hierfelbft öffentlich verkauft wer⸗ 
ben, Die Tare und der Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur inzuſehen. 

Sürftenberg a. d. O., ben 6, Januar 1838, 


Die zum Nachlafi berverehelichten Töpfermeifter Graefe gebornen Thiele gehörigen Srundftücte 
Vol. I. Fol. 223. No. 39. des Hypothekenbuchs der Landungen bei Fürftenberg, beftehend aus 
einem Stück Sandland amZiltendorffer Wege, einem Garten in den nächften Gärten, einem halben 
Lauch am Vogelfanger Steige, einem halben Eeeberg und einem Winfel hinter Vogelſaug, abgeſchätzt 
auf 71 Rıhir. 28 fgr. 4 pf., ſollen Behufs ber Theilung des Nacylaffes „am 21. April d. J. Bor 
mittags 10) Uhr” au Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich verfauft werben. Die Specialtare von ben 
Grundftücen und ber Hypothekenſchein werben in der Regiftratur des Gerichts zur Einficht vorge 
gt. Fürſtenberg, den 10. Januar 1838. 

Königliche Gerichts-Commiſſion. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts: Commiffion Lieberoſe. 

Die im Dorfe Pinnow sub No. 34 belegene, dem Johann Ehriftian Hammel gehörige und ger 
tichtlich auf 96 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Häuslerftelle fol im Termine „den 29, Juni c. Wormits 
tage 11 Uhr an Gerichräftelle zu Kieberofe in öffentlicher Subhaftation verfauft werben. Da dag 
Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks nicht reguline ift, fo werden ale Real: Prätendenten bei Ver: 
meidung ber Präclufion aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftene im Termine anzumelden und gu bee 
gründen. Die Taxt und Grund: Akten -find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothivendiger Verkauf. Das dem Kleinbüdner Johanu Gottlich Weiher zugehörige, sub No. 
XXII. zu Ober-Lintom belegene, Fol. 73. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 112 Neble.- 10 
fgr. gerichtlich abgefchägte Grundſtück nebſt Zubehör fol zufolge der nebſt Hnpothefenfchein und Bedin⸗ 

ungen in der Regiftratur einzufehenben Tare „am 6. Juni c. Vormittags um 11 Uhr" an Gerichte 
elle hieſelbſt öffentlich werfauft werden. Müllrofe, den 6. März 1838, 
Königl. Preuß. Juſtiz Ant Biegen, 


Sub: 
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Subhaſtations Patent. Standesherrl. Juſtiz- Amt Sonnewalde, ben 18. Februar 1R38, 
Das hier am Markte auf der Mitternachtsfeite sub No. 4. gelegene, zum Nachlaß des Bürger⸗ 
meifterd Lehmann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör an Scheune, Acer, Abfindung und Bleichfled, 
abgefchägt nach der bei ung nebft Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen einzufehenden Taxe 
auf 1249 Rthlr. 20 fgr., fol in dem „ann 4. Yuli Vormittags 11 Uhr” an Gerichtäftele anſtehenden 
Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Subhaftationd: Patent. Standesherrl. Juſti Amt Sonnewalde, ben 6. März 1838. 

Das in der Hintergaffe hier sıb No. 122.1. gelegene, zum Nachlaffe der Tıfchlermeifter Webers 
fchen Eheleute gehörige Wohnhaus mebit Abfindung im Wallbrunfelde, abgefhägt nach ber bei 
ung nebſt Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen einzufehenden Tare auf 188 Rthlr. 26 far. 
8 Bi „ in - am 27. Juni Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsftele anftehenden Termine meiftbietenb 
verkauft werden. 


Nothwendige Eubhaftation. Standesherrl. Juſtiz⸗ Amt Sonnewalde, ben 21. Januar 1838. 
Das auf der mitternächtlichen Häuferreihe am Marfte sub Mo. 3. bier gelegene, der verehel. 
Kaufmann Schultze, Earoline geb. Lehmann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, am Garten, 
Scheune, Abfindung und Bleichfled, abgeſchätt nach ber bei uns nebſt Hypothekenſchein und Vers 
kaufsbedingungen einzufehenden Tare auf 1272 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. fol in dem „am 23. Mai Vor 
mittags 11 Uhr” an Gerichtöftele auſtehenden Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Subhaſtations Patent. Das zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 170. 
Pos: 145. eingetragene Achtelbürgergut nebft Zubebörungen, welches zur Hälfte ber Nachlaßmaffe 
r verwittweten Garnmebermeifter Jebro, Anne Ehriftiane geb. Schmifch und zur Hälfte ber vers 
ebelichten Stabtdiener Schurig, Anne Elifaberh geb. Jebro zu Dresden gehört und auf 369 Rthlr. 
11 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt wor den ift, fol Theilungshalber „den 23. Juni 1833 Vormit⸗ 
tags 10 Khr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. Die Tare und ber neufte 
. Sppotbefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben etwa unbe 
kannte Realprätendenten aufgefordert, fpäteftens iım Termine mit ihren Anfprüchen bei Vermei⸗ 

dung ber Präclufion fich zu melden. Lübberrau, am 28, Februar 1838. 

Die Gräflich ‚zu Lynarſche Juftiz-Eanzlei der Standes, Herrfchaft Lübbenau. - 


Nothwendiger Verkauf. Der zum Nachlaß des verftorbenen Schiffseigenthlimer Earl Lud⸗ 
wig Voehlendorff gehörige, Litt. K. No. 1485. verzeichnete, auf 283 Rihlr. 21 far. abgefchägte 
Oderkahn nebft Tackellage foll zufolge der in der Regiſtratur ernzuſehenden Tape nebft Bedingungen 
am „2iften März c. Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichtöftube zu Müllroſe öffentlich verkauft 
werben. Alle etwaige unbekannte Schiffsgläubiger werben zu dieſem Termine unter der Verwar⸗ 
‚ nung bierdurch vorgelaben, daß bei ihrem Außenbleiben fie mit ihren Anfprüchen an ben Kahn 
nebft Tacke und deſſen Kaufgelder werben präkludirt werben. 

Mülrofe, den 2öften Februar 1838. 
Das Gefammt » Gericht der Herrfchaft Nie. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe bes Rentiers Anton Friebrich Raute gehörige 
Etabliffement, welches in einer ſchönen reigenden Bruchgegenb aclegen, einen bequemen Landfig ger 
währt und deffen Gebãude nebft Garten auf 3053 Rthlr. 14 fgr. 7 pf. abgefchägt find, fol in termino 
nden 11. Juni c. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichteftube zu Reitwein öffentlich an den Meiftbies 
tenben verkauft werden. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find bei 
dem unterfchriebenen Juftitiarius zu Müncheberg einzufehen. 

Müncheberg, den 12. Januar 1839. - 

von Burgsdorffſches Patrimonial» Gericht Neitwein. (gg) Hebicht. 


Note 





Nothwendiger Verkauf. Patrimonial. Gericht Erinig, den 21. Februar 1838. 

Die den Töpfermeiftern Gottfried und Srirdrich Brandenburger zugehörige, im Dorfe Erini 
sub No. 14c. belegene, von dem Nichterfchen Anderthalbhufeugute dafelbft abgezweigte Eine Hufe 
Sand an Ueckern, Wiefen und Holzgrundftücten nebft den übrigen Berechtigungei, gerichtlich auf 
19 Rıhlr. 5 fgr. taxirt, foQ „am 21. Juni c.” an Gerichtäftelle in Erinig öffentlich an den Meifte 
bietenden unter ben bann befannt zu machenben Bedingungen verkauft werben. Die Tape und der 
jüngfte Hppothefenfchein find jeberzeit bei dem Juftitiario in Luckau einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Bon dem Patrimonial«Geriht Diefomw zu Berlinchen fol das den 
Zleglermeifter Dietertfchen Erben gehärige, zu Peu⸗Dieckow belegene und Vol. I. sub Mo. 10. p. 
193, des Hypothekenbuchs vergeichnete Etabliffement, abgefchägt auf 1347 Rthlr. 22 far., zufolge 
ber hebt Hnporhekenfchein in ber Regiſtratur einzufchenden Tape „am 11. April. 1835 Vormittags 
Yupı? an Ort und Stelle fubhaftirt werben. 


Die der verebel. Greulich sugebörige, zu Eunersborff,. Eroffener Kreifes, sub Mo. 25. belegene 
Waſſermũhle, tarirt im Jahre 1836 auf 3591 Riblr. 10 pf. zufolge der in unferer Regiſtratur nebit 
neueftem Hppothekenfchein einzufehenden Tare fell in terınino „den 16. Mai 1335” in Beutnig in 
nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Polniſch⸗Nettkow, ben 30, Januar 1838, 

| Bürftiiches Patrimonial ⸗ Gericpt. 


Nothwendiger Verfauf. Die aus Haus, Ställen, Scheune und Garten, einer Weinbergs⸗ 
einer Wicfen:, einer u einer Heibes und drei Ackerpatzellen beftehenbe, völlig feparirte 
Mifchkefche Gärtnernahrung No. 2. zu Deulowig, den Gottfried Poethkeſchen Erben zugehörig, abs 
geſchatzt auf 300 Rıhlr., zufolge der nebſt Kaufbebingungen in der Regiftrafur einzufehenden Tare, 
foR „den 23. Juni b. I. Nachmittags 3 Uhr” am ordentlicher Gerichteftele fubhaftirt werden. Ale 
unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Präcluſton fpätefteng in 
diefem Termine zu melden. Milihmwig, den 1. März 1833, 

Das Patrimonial» Gericht Deulowig. 


Auftion. Am 27. März c. Nachmittags 4 Uhr fol auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Hohen» 
malbe bei Landsberg a. d. Weine Kuh, ein ſchwarzbraunes Pferd, einige Meubles, Betten und 
ein Gewehr öffentlich) an ben Meiftbierenden verkauft werden, welches wir Kauflicbhabern hierdurch 
bekannt machen. Neudamm, den 7. März 1838. 

Ki Das Patrimonial: Gericht über Hohenmwalke. 


Die Undführung ber Reparatur des Schulhauſes zu Cloſſow, welche neben freiem, gegen Na 
fural-Erftattung aus dem Fünftigen Wadel jedoch vorzufchicßenden Bauholze und freien Hand» und 
Spannbienften auf 538 Rthlr. 23 fgr. 2 pf. veranfchlagt worden, fol in termino „ben 24. Mär; d. 
J. Vormittags 9 Uhr“ in der Amtsſtube hier unter Vorbehalt der Genehmigung der Bönigl Regie⸗ 
rung dem Minbeftforbernden übergeben werden. Mir laden geeignete Unternehmer erzu ein und 
bemerken, daß die im Amteblatte pro 18932 Eeite 316. abgedruckten allgemeinen Bedingungen zum 
Grunde gelegt werden und Anſchlag und Zeichnung täglich in den Bormittagsftunben bei ung cins 
gefehen werden können. Zellin a. d. DO, ben 8. Märg 1838, - 
: Königliche Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Auf dem Bfarrhofe zu Elofterfelbe fol der Neubau eines Brunneng jur 
Minusskicitation gefiellt werden. Hierzu haben wir einen Termin auf ben 26. März c. Vormittags 
9 Uhr hier angefent, wozu qualificirte Bauhandwerksmeiſter eingeladen werben. 

Amt Mariemmwalde, den 10ten März 1888. — 

Königliches Domainens+ Amt. 
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Dffene Lehrerſtelle. Zum 1. Juli d. J. wird bie an der hieſtgen Stabtſchule mit 140 Rehlr. 
"Gehalt dotirte vierte Lehterſtelle vacant, mit welcher noch ein Emolument von 30 Rthlr. verbunden 
werben kann, wenn ber Lehrer den Kirchengefang zu leiten Übernehmen will. Anſtellungsfähige 
werben hiervon mit ber Aufforderung benachrichtigt, ſich um bie Wacanz zu beiverben. 
Peig, ben 2. Mär; 1838. - 
Det Magifrat. 


Bekanntmachung. Donnerſtag den 22. März b. J. Vormittags 10 Uhr werden wit im gericht 
lichen Auftrage: 1) circazehn Wifpel Kartoffeln, Z)zwei Kühe, 3) eine Parthie Elfenbolz und Reis 
: fig, 4) zwei Graufchiinmel + Pferde in dem Haufe des Wundarztes Buchwitz hierfelbit öffentlich 
meiftbietend verkaufen, wozu wir —— a — Lebus, den 7. März 1838 

er agiftras. ni 


Befanntmahung. Mit. Genehmigung der Königlihen Rrgierung und des Kirchenvom 
Randes follen die ber Kirche zu Staffelde gehörigen Ländereien zu Erbpachtsrechten meiftbie- 
tenb veräußert werben. Mir er bierzu einen Termin auf „den 1Wten April dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr? Hiefelbft angefegt, und laden dazu Erwerbsiuftige mit dem Bemerken 
ein, Daß nach dem feftgefegten Ertrags-Unfchlage ber jährliche unveränderliche Kanon auf 2 
Wiſpel 1 Scheffel 2 Diegen Roggen und das Minimum des Erbftandsgeldes auf 73 Nehlr. 
20 Egr. ermittelt worden if. Der Ertrags:Anfchlag und bie nähern Gedirgungen tönnen 
täglich des Vormittags in unferer — eingeſehen werden. 

Amt Carzig, den 10ten ug 1838. 

F Önigliched Domainen + Amt. 


Befanntmachung Zur Ausbietung des Neubaucs des Küfter und Schulhauſes in dem hicfk 
gen Amtsdorfe Nieder Wugom an den Mindeftiordernden, excl. Bauholz, welches frei hergegeben 
wird, jedoch vom En’reprenneur gegen NuturakErftattäng im Fünftigen Winter vorgeſchoſſen 
werden muß und freien Fugr und Handbdienften, auf 552 Rihlr. 2 far. 6 pf. veraufchlagt, ftebt ein 
Termin auf „den 19. d. Bormittage 9 Uhr“ auf hieſigem Rent. Amte an, wozu gecignete Bau⸗ 
Unternehmer hierdurch eingeladen werben. Zebden, den 4. März 1335. 

z Königliches Nent: Amt. 


Bekanntmachung. In der bereits ausgeführten und big zur Rezeßentwerfung gediehenen Regu ⸗ 
lltungs · Gemeinbeitstheitungs» und Separations-Ungelegenbeit zu Culm, Eorauer Kreifes, haben 
fich Dis jet weder der geitige Befiter bed Mannlehn-Rittergutes Culm Herr Otto Bernhard v. Wiedebach 
noch mebrere ber dortigen — und eigenthümlichen bäuerlichen Wirthe zur Sache vollſtändig 
legitimiren können. Indem eshalb in Gemäßbeit des 9.25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 
Diele Uuseinanderfegung zur Öffentlichen Kenntniä gebracht wird, werden alte diejenigen, welche zu 
berfelben ein Intereſſe zu baben vermeinen und bisher nicht zugezogen waren, aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb fechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem bierzu auf den 7. April d. J. Vormittags 
49 Uhr vor dem Unterzeichneten in beffen Wohnung befonders anftehenden Termine anzumelden und 
fich nach geſchehener Prüfung ihrer Anfprüche über ben Separationsplan, refp. fiber die für fle von 
Imeteſſe ſeienden Gegenftände zu erklären. , Diejenigen etwaigen Xntereffeuten, welche dieſer Aufs 
forberung und refp. Vorladung nicht nachfommen werden, müfjen nach $.26. des oben alegirten Ge» 
ſetzes bie gebachte Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verlegung wider fich gelten laffen uud wer 
den nicht ferner mit Einwendungen dagegen gebört. 

Epremberg in der Micderlaufig, den 8. Februar 1838. 

Im Yuftrage der Königl. General-Commifften zu Solbin. 
- Der Oekonomie Commiffarius (ge) Preuß e 





Zifannt- 
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Bekanntmachung. Ich beabfichtige meine mit Eujavinn und der Stabt Pakoſe grengenden, 
früher im Inowraclawer, jegt —— Kreiſe, Bromberger Departements, eine Meile von 
Inowraclaww, eine von Baran, ziel von Labiſchin und fünf Meilen von Bromberg belegenen ablis 
hen Nittergüiter Radlowo und Karolewo, von fünfhundert Scheffel Winterausfaat, wozu eine 
gangbare Ziegelei und ein bedeutender gegen Eintaufend und dreihundert Morgen gut beftanbener, 
zum Abfag an das holzleer: Eujavinn rr.. geeigneter Fichten: und Birken⸗Wald nebft Scho⸗ 
nungen verfchiebener Holzarten gehört, aus freier Hand zu verkaufen. Zur Anlage von Eolonien 
und eines dritten Vorwerks ift bag nöthige überflüffige Forftland vorhanden. Sämutliche Gebäube 
und bie Schäferei in Rablowo find ganz maffiv, die Obft- und Zier-Gärten find im beften Stande, 
Darauf Neflektirende erfüche ich wegen ber übrigen Bebingungen unmittelbar mit mir in poftfreie 
Eorrefpondenz zu treten. Bromberg, ben 13ten Bebruar 1838. 

Der Landgerichts⸗Rath Brir. 


Bekanntmachung. Es ſollen die in dem Forftrevier Schönborn für das Jahr 1838 auszufüh⸗ 
renden Kulturen und Forftverbefferungen, ale: a. 125 Morgen in 1 Fuß breiten Streifen zu baden 
und 4 bie 5 Zoll tief zu lockern, b. auf 125 Morgen das Ziehen ſchmaler Rinnen, die Augfaat und 
Erdbedeckung des Saameng, ce. 122 Morgen vom Unterwuchs ꝛc. zu räumen, d. die Pflanzung 
von 78 Schod junger Kiefern auf 2! Morgen, e. die Anfertigung von 148 laufenden Ruthen Schuß. 
Gräben und f. dasvorfichtige Abräumen von Pfarrnfraut 2c. auf 39 Morgen dem Mindeſtforbernden 
fiberlaffen werben. Hierzu ift ein Termin auf Montag den 26.März c. Vormittags 10 Uhrim Gaft- 
baufe zu Schönborn anberaumt, zu weldyem übernehmungsluſtige qualifizirte Perfonen ſich einfin 
den und nach Entgegennahme ber näheren fpegiellen Bedingungen ihre Gebote abgeben wollen. 

Schönborn bei Dobrilugf, ben 28. Februar 1838. König. Obderförfter Wagner. 


Bekanntmachung. In Folge höherer Beſtimmung follen die in mehreren für dieſes Fahr zu 
ultivirenden Forftiheilen des hieſigen Reviers vorkommenden Arbeiten, welche in Pflügen und Aufs 
baden bed Bodens, Anfertigung von Gräben, Trangport der Kienäpfel u. f. w. beftehen, im Wege 
der Minus-Ficiration außgegeben werden. Hierzu iſt ein Termin auf Montag den 26 März Bor: 
mittags 10 Uhr bierfelbft im Kruge anberaumt, wozu Unternehmungsluftige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß die nähern Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 

Forſthaus Maffin, den 7.,Mär 1838. Der DOberförfter Ewald. 


Bekanntmachung. Es follen in biefem Frühjahr in der hiefigen Verwaltung und zwar im 
Bobersberger Nevier,- Jagen No. 22. am Kämpfenberge 545 Stüd größtentheils ftarfe Eichen 
geplettet werben, wovon die Borke öffentlich meiftbictend verfteigert wird. Hierzu habe ich Termin 
auf „den Sten April d. J. Vormittags 10 Uhr! auf ber Revier:Forftkaffe zu Croſſen angefegt, und 
wird nur noch bemerkt, baß Käufer dag Pletten ber Borke felbft übernehmen, jedoch dag Fällen ber 
Eichen durch hieſige Klafterfchläger unter Aufficht ber Forſtbeamten beforgen, fo wie pro Schod 
Eichen 5 Rthlr. Angeld im Termine an den Forftrendanten gezahlt wird. Die Borkklaftern müſſen 
in dem vorgefchriebenen Maaße gefegt, und follen fobald das Gefchäft beendigt ift, von dem unter: 
zeichneten Oberförfter abgenommen werden. Braſchen, den Bten März 1838 

Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Holzverfteigerung. In dem Königl. Tauerfchen Forft follen in bem Belauf I. Kieinfee, Ju 
17. und 40., fo wie im Belauf I. Schönhöhe, Jagen 68. und 96. verfchiedene Kiefern: Blöcke und 
Bauhölzer im Wege öffentlicher Licitation verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf den 24, März 
d. %. früh 9 Uhr anberaumt. Der Sammelplag ift im Jagen 40, wo ber Anfang gemacht werben 
wird. Tauer, den 4. März 1838. Der Königl. Oberförfter Engel. 
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Nugholz Verkauf. In der Revier Verwaltung Sorau follen nachftchende Bau⸗ und Nutzhölzer 
In Wege bes Meiſtgebots verkauft werben, und zwar: J. im Forſtbelauf Nieder⸗Ullersdorf den Zöften 
März, Jagen 17. 16 Stück weißbuchene Nugenden, 1 dergleichen Nutztlafter, 1 erlen Nutz 
ende; Sagen 9. 46 Stück kiefern Sägeblöcke, 250 Stück fichtene Sägeblöcke, 19 Klaftern fichten 
Nutzholz; Tagen 20. 1 Stück kiefern ertra ſtark Bauholz, 13. Stück orbinair, 17 Stück mit: 
tel, 34 Stück Hein, 2 Bohlftämme, 17 Gägeblöde und 60 bergl. Rundlatten⸗ II. Im Forftbelauf 
‚Sorau ben 27ſten März, Jagen 5. 1 erlene Nugklafter; Jagen 8. 3 erlene und 1 espene Rutzklafter; 
Jagen 9. 74 rothbuchne Nutzſtiſcke; Jagen 12. 2 Stückiefern Mittelbauholj und 2 dergleichen Säge 
blöde. Die Aufnahme der Käufer erfolgt ben Z6ften März Morgens 9 Uhr in ber Schölgerei zu 
Nieder⸗Ullersdorf, den 27ſten Morgens 9 Uhr in ber Dienftwohnung des Förfters Finne und wer: 
ben vor deni Ausgebot der aufgeführten Hölzer die Bedingungen, welche bem Verkauf zum Grunde 
gelcgt, vorgetragen werden. Forſthaus Sorau, ben 1Uten März 1838. 

Der Oberförfter Rurghalf. 


Die in der Revier- Verwaltung Sablat für das Frühjahr auszuführenden Forft-Kulturarbeiten 
ſollen dem Mindeflfordernden überlaffen werben. Hiezu habe ich einen Termin auf Dienftag ben 20. 
März Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung anberaumt und lade Arbeitsiuftigemitdem Bemerken 
bazu ein, daß die näheren Bedingungen, wozu vorzugsmeife gehört, daß Sicherheit für die gute 
und zeitgemäße Arbeit geleiftet wird, im Termine felbft befannt gemacht werben follen. 

Forſthaus Ehriftianftadt, den 6. März 1839. Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


Jagd⸗Verpachtung. Montag den 2öften Upril d. J. Vormittags 10 Uhr foll im Kofale ber 
biefigen Königl. Forftkaffe die Fiscus gehörige Heine Jagd auf den Feldmarken Eroffen, Merzbdorf, 
Goscar und Biclom, und ztvar jede für fich, vom 1ften Juni c. ab auf ſechs hintereinander folgende 
Fahre öffentlich au den Meiftbietendben verpachtet werben, wozu Pachtluflige bierburch eingeladen 
werben. Eroffen, den Iten März 1838, Der Königl. Oberförfter 4. Mu ß. 


Borfe-Verfauf. Die in diefem Jahre zu gewinnende Borke von 30 Stüd Eichen, 200 Stlick 
beten auf dem Mevier Nieber- Ullersborff fol „den 30ſten März Vormittags 10 Uhr in ber 
t 








iefigen Forft- Kaflen: Erpebition nach den im Termin vorzulegenden Bedingungen, wozu insbes 
ondere diejenige gehört, daß der vierte Theil von ber erftandenen Borke im in bei ber Forſt⸗ 
Kaffe deponirt werben muß, in Loofen meiftbietend verfteigert werben. 
Forſthaus Sorau, den 10ten März 1838. Der Oberförfter Kurgbalf. 


Bekanntmachung. In Folge höherer —— bie in der Revier-Verwaltung Grün: 
bang, Jagen 78. a Bei Hahnsteich belegene Wiefe von circa 15 Morgen Slächeninhalt 
anderweit auf 3 Jahre, ald vom Iften Yuli 1838 bi dahin 1841 meiſtbietend verpachtet werben. 
Hierzu ficht ein Termin auf „den 2ften April c. Vormittags 9 Uhr in dem Gefchäftslofale bes 
unterzeichneten Oberförfterd an, wozu qualifizirte Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß von jegt ab bie Bedingungen, unter melchen die Pacht zuläffig iſt, hier eingefchen werben kön-⸗ 
nen, auch im Termine felbft et au werben jollen. — 

Grüͤnhaus, den bten Mär; 1838. Der Oberfoörſter Richter. 





u IyBerfteigerum ber König. Tauerf follen in bein Belauf V. Drachhaufen 
NM. —* 69. 32 ide Ar 1 264 gi ARhol im Wege Setige Lizitation 
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Holzverſteigerung. In ben Konigl. Tauerſchen Forſten ſollen in dem Belauf IV. Drachbau- 
fan I. Jagen 81. und 82. verſchiedene Kiefern:Blögfe und Bauhölzer im Wege öffentlicher Lizitation 
verkauft werden. Hierzu ift ein Termin.auf „ben 3iften März deJ. früh 10 Uhr“ auberaumt. Der 
Sammelplag ift am Juigen 81: bei Paul, wo der, Anfang gemacht werben wird: 

Tauer, den bten März 1838. Der, Königl.. Oberförfter Eng el. 


Jagb⸗Verpachtung. Dem Befehl Einer-KRöniglichen. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. vom 
23ſten Februar c. gemäß ſoll die. Hohe, Mittel: und Nieder» Jagd, 1) auf den zu Schönmalbe ge: 
börenden Holzungen und Feldmarken, 2) bie volle Jagd auf der Königlichen Hermsdorfer Forft 
und der um Dorfe Hermsdorf gehörigen Fluren, 3)- ein Theil der Holzungen und Feldinarfen von. 
Laubnig, 4) ein Theil in.gleicher Art von Reinswalde, 5) die bem Fiskus zuftchende Hohe-Jagd 
aufdem Territorio des Rittergutes Rinfenborff, von Trinltatis d. J. ab aubermweit auf 12 Jahr 
meiſtbietend verpachtet werben, wozu Termin „den-2ten April c. Vormittags 10 Uhr” in der Dienft- 
mohnung des Unterzeichneten anfteht, wovon quakificirte Pachtunternehmer mit bem Bemerken in 
Kenntniſi gefegt werden, daß die Pachtbebingungen im Terinine befannt gemacht, auch vorher bei 
mir eimuſehen ſind. Forſthaus Sorau, ben 10ten, März 1838: 

B Der Oberförfter Rurshalf. 


Aus ſãmmtlichen Befänfen des Hohenwalder Reviers ſollen einige Hundert Klaftern Eichen, 
Buchen⸗, Birken, Elfen: und Kiefern, Scheit: und Aſtholz, fo wie mehrere Klaftern Eichen: und 
Buchen⸗Nutzholz Böttcher: und Stellmacher:-Hol;), ferner.circa 40 Stück eihen Nutzholz in Stäm: 
men von verfchiedenen Längen, „am 26ften März c. Vormittags I Ubr! im Kruge zu Hoberimalbde 
und ebendafelbft am, 2Fften.bdeffelben Monats Eiefern Bauholz und Sägeblögfe gegen fofortige Ber 
zahlung an den-Meiftbietenden verfauft werben. Kauflufligen werden die zur Verfteigerung geftell: 
ten Hölzer in den legten acht Tagen vor dem Termine von deu betreffenden Förftern zur Anficht 
nachgewieſen werben... Forſthaus Hohenwalde, den bten März 1838 

Der Oberförſter Ewald. 


Ich beabſichtige in⸗bieſem Frühjahr 6bis 800Stück feine Mutterſchaafe und eben fo viel 
feine Hammel, die indeß nicht über hjähtig oder vollſätzig ſein dürfen, zu kaufen, wüuſche jedoch 
das Vieh noch in der Wolle zu beſehen, und den Handel abzuſchließen, um daſſelbe demnächſt 
nach der Schur abholen. laffen zu Fönnen. Schäferei:Befiger, bie dergleichen Schaafe oder Ham» 
mel zu veräußern haben, werden erfucht, mich durch fraufirte Briefe gefäligft zu benachrichtigen, 
wie viel Schaafe oder Hammel fie zu verfaufen beabfichtigen, was die Wolle in ben legten 3 Jah⸗ 
zen gegolten hat, und was ber mindefte Preis des Viches fein fol. i | 

Behle bei Schönlante im. Großherzogthum Pofen, den Iten Märg 1838. 





Der Ober⸗Amtmann Livonius. 


Brau—und Branntwein⸗Brennerei⸗Verpachtung. 
Der hieſige Brau⸗Urbar nebft -Branntweinbrennerei-wird termin» Johanni b. J pachtlos. 
Zur anderweiten Verpachtung iſt ein Termin anf „den 2ten April c. anberaumt worden, und wer⸗ 
den Pachtluſtige eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe fich 
einzufinden. Die a rege ‚können bei unſerem Brau⸗ Aelteſten Herrn Philipp Sander 
eingefeheirwerben._-  &rüneberg, am iften März 1838... 
e er Die. Braun. &ommune- 


Eine hieſige Familie wůnſcht mehrere Penſionaire aufzunehmen. Nãhere Nachricht wird ber 
Herr Superintendent Dr. Spicker die Güte haben zu ertheilen. 





Bau. 
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Baumſchul⸗Verkauf. Meiner Verſetzung wegen ſollen den 5ten April früh 9 Uhr bie jungen 
Bäume im meiner Baumfchule im Pfarrgarten zu Spiegelberg bei fagom cffentlich verkauft werden. 
Sie beſteht aus 1800 bis. 281) Aepfelbäumen in erwa 70 der beſten Eorten, von 4 bie 8 Fuß Höhe, 
die alle aus Kernen im Sandboden erzogen und durchg Eopuliren veredelt wurden; dann aug eini: 
gen Hundert zum Theil ſtarken gewöhnlichen Pflaumen und aus einigen Hundert Gjährigen Maul 
beerfiämmen. Werden einzelne Stämme verlangt, fo werben big zur Auction von größten ber 
Aepfel dag Erich m 5.Egr., der Pflaumen zu 3 Egr. und der Maulbeerbäume zu 14 Sgt. abgelafe 
fen, wo auf-10 Stück einer als Rabatt erfolgt Beſtellungen auf die ganze Baumſchule oder auf 
Theile. berfelben werden baldigſt pofifiei erbeten... Netzbruch bei Friedeberg, ben 2: März 1838. . 

- Da Predigt riele 


Ein eiferner Dampfteffel von 1000 Quart Inhalt nebſt Vorwärmer und Kochfag von 1500 
Quart Inhalt fechen billig zu ‚verkaufen Di W. E. Pia e ef ch in Fraukfurt a. d. O. 


Mein Saamen-Lager, von rothem und"weißen Klee, franz. Luzern, Acerfpörgel, Espar⸗ 
cette, Futtertrespe, Geruchgras; Honiggras, Knaulgras, Rigaer Lein, chineſiſchem Oel⸗Rettig, 
Naygrae, Scaaffhmwingel, Thimothergrag,- Turnipg, Wieſenſchwingel, Wiefenfuchsfchtvanz, 
ächt weißer Zuckerrunfelrübe und Blumenkohl ıc., kann ich alg preiswerth und befonberg keimfähig 
empfehlen. C. 5. W. Laudon, in Frankfurt a.d.D. Regierungsſtraße No. 24. 


Der Beck⸗Verkauf in der Schäferei zu Kram bei Zülichau beginnt ben 21. April, bie Abho⸗ 
lung erfolgt nach der Schur. Mit der Wolle. erhöht fit) der Preis um A Mthlr.. Die verkäufli⸗ 
chen MRurterfchaafe find bereits verſagt. 


Mehrere hundert Schock geſunder und gut abgewachſener 3 und‘ 1jähriger Karpfenfaamen ı 
find auf dem Domainen⸗Amdte; Cottbus zu verkaufen. 


Der Verkauf von veredelten Obſtbäumen wird in der Baumſchule bei tem Dorfe Bergen un: 
weit Ziebingen- fortgeſetzt, und hochſtämmige Acpfelbäume das Stück zu 4 fgr. und dergl. Birnen⸗ 
bãume zu 5 fgr abgelaſſen. Ebenſo ſollen aus den Akazienplantagen bei Sandow 2 bie 300 Schock 
bereits verpflanzte Akazien 5 bis 7 Fuß hoch das Schock zu 1 Rıplr-uud noch nicht verpflanzte 3 - 
jührige 4 bis 5 Fuß had) dad Schock zu 15 fgr« verfauft werden. 


Da ich meinen Wohnert von hier nad) Neudamm verlegt: habe, fo zeige ich hiermit allen den⸗ 
jenigen, welche bei mir- Sachen zum Färben gebracht. und noch nicht ‚abgeholt haben, an; daß fie - 
fich diefe Eachen von ben Färber: Meifter dee Kutzer bierfelbft,. welcher die Güte gebabt bat, 
die Verabfolgung derſelben gegen Empfangnahme des Färbelohnes zu übernehmen, abholen können. 
Wenn ſolches aber binnen Jahresfriſt nicht erfolgen ſollte, ſo muß über die dann nicht abgeholten 
Sachen anderweitig diepomirt werden. Landsberg a«d. W. den 6, März 1838 

Die verehel. Schönfärber Franz-Lehmann. 


Guts⸗Verkauf. Mein in Güntersdorf Amts Friedland belegenes Amts-Lehn-Schulzengut, 
- wozu vier Hufen Land und werhältuißmäßige Wiefen.gehören, bim ich Willens zu verfaufen. Nach⸗ 
fragen werben in portofreienBriefenzerbeten. _* Maertel. 


‚20,000 Rıblr. follen: auf hypothtkar iſche Sicherheit ſowohl im Ganzen wie auch in einzelnen: 
Kapitalien. ausgeliehen werden. Hierauf Reflektirende belieben ſich deshalb beim-Unterzeichneten« 
zu melden: — Ausmärfige werben. erfucht, ihre beöfallfigen Auträge portofrei einzufenden. 

D: Taine Br. im Driefen.- 


echten 
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Aechten weißen Zucker · Runkeltũben Saamen empfiehlt und verkauft ſolchen das Pfund m 5 far. 
ia Duantitäten billiger 2 C W. Schindler in — —8 


Mehrere Taufend Birm und Apfelbãume ſtehen auf dem Rittergute Rathſteck bei Eüftrin ver, 
Fäuflih. Die Bäume find im Stamme 6 bis 7 Fuß hoch, aus Kernen gesogen und dann veredelt. 
Ein Baum toftet 74 fgr-, 100 Bäume Foften 23 rtir. 10 (gr. und 500 Bäume 108 rtir. 10 (gr. 
Der Gärtner Meklenburg ift mit dem Verkaufe beauftragt. . 


’ "Ranunfeln von vorzüglicher Güte verkaufe ich das Taufend d 34 Rihle. Pe. Cour. Beſtellun 
gen und Gelder werben franco erbeten. . W. Lobedan, 
In Cottbus No. 3. v. d. Spremberger Thote. 


Mein Freiſchulzengut im Kreiſe Czarnikow, Großherzogthum Poſen, ſeparirt, bie Gchäube im 
beſten Zuſtande mit dem nöthigen Inventatio, beſtehend aus circa 600 Morgen, incl. 50 Morgen 
ausgezeichnet fchöner Netzwieſen, will ich aug freier Hand jetzt verfaufen und bitte um portofreie Ans 
fragen. Der Kaufmann M. Wegnerin Dricfeni.d.N. 


Ein wenig gebrauchter breifigiger Korbiwagen mit Verdeck ſteht In Vetſchau beim Ste er» 
meiſter Schmwerdtfeger zum Verkauf, u b ſch mach 


e „Auf dem Kupferhüttenwerke Radach bei Droffen werten im Laufe bieſes Commers SO Kitten 
Fuber gute Holzkohlen verlangt und können fich Lieferungsluftige perfönlich oder in portofreien Bries 
fen an ben unterfchricbenen Befiger wenden. Auch Anerbieruugen auf 15 bis W Hüttenfuber wer: 
den angenommen, wenn bie Koblen gut find und der Preis convenirt. 
Kupferhüttenwert Radach, ben 9. März 1838. Remanofsky. 


Ein der Feber gewachſener Mann findet eine bauernde einträgliche Privat⸗Anſtellung mit einem 
firen Gehalt und Gewinn-Antheil (Tantieme), wenn er 50U bis 600 Rthlr. baar als Cautiou ftellen 
kann. Auf frankirte Briefe ertheilt nähere Auskunft ber Herr Pr. Lieutenaut a D.Vorpapi, 
» Bifcherfiraße Mo. 15. in Berlin. 


ECT — 
Die Schneide⸗, Oel ⸗ und Mahlmũhle zu Zettitz, Croſſener Kreiſes, ſoll zu Jobanni d. J. verpach, 
tet — Vachtluflige, mit guten Öirteften ie und dabei fautionsfühige hard erfah» 
ren auf mündliche ober portofreie Anfragen das Nähere bei dem Domiuio bafelbf. 


Bel Unterzeichnetem ſteht ein neuer Eupferner einfacher Piftorinsfcher Dampfbranntmetußrenn: 
Apparat zum Verkauf. Der Apparat hält 780 Quart Bülung und fönnen auf demfelben 6000 
Duart Maifche zu 85 bis 56 Grab nach Tralles ftark, in 14 Etunden abgetricbeu werben. Die 
Verkaufsbedingungen werben auf mũnbliche mie fchriftliche Anfragen mirgerheilt. Für bauerhaft 
und zweckmãßig konſtruirte Arbeit wird Garantie geleiftet. Ir - 

Der Kupferarbeiter WB. Lehmann in Eroffen. 


en 


— 


- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 12, 


Frankfurt a. d. O, den 21. Mär; 1838. 





Are unbekannte jung welche an bie Kaffe der dritten Land: Gensb’armerie- Brigade zu 
Branffurt a. d. Di wegen Lieferung an Materialien undgeleifteten Arbeiten aus dem Etatsjahre von 
1. Januar bi zum31. December 1837 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgeforbert, 


Binnen 3 Monaten und fpätefteng in bem auf „ben 19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ' 


Kammergerichtd » Referendariuß von Savigny im Kammergerichte angefegten Termine ihre 
Anſprũche nachzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Borderungen an bie gedachte Kaffe 
abgeriefen und an denjenigen vertviefen werden, mit dem fie Eontrahirt haben, ober der bie ihnen zu 
teiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz Commiſſarien 
Eiboroviug, Dr. Kahle und Becher als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. | 


Berlin, am 22, Januar 1838. | 
Königl. Preuß. Kammer-Gericht. 


Bekanntmachung. Der auf dem Territorio des Dorfes Tʒſchetzſchnow belegene, im Hypothe⸗ 
kenduche über Tfhegfhnom No. 69. Fol. 31, verzeichnete, ber Charlotte Henriette Schneider ver» 
ebel. Poelcke gehörige und auf 942 Kehle. 20 far. 10 pf. gerichtlich abgefhägte Wein, Obft- und 
Ackerberg fol in dem „am 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Land: und Stadt» 
Berichis:Affeffor Mayer an gewöhnlicher Gerichtöftele anberaumten Termine Schuldenhalber öffent 
lich verfauft werben. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eins 
jzuſehen. Frankfurt a. d. D., ben 15. Bebruar 1838. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


SubHaftations- Patent. Das dem Eigenthümer Martin Haafe gehörige, zu Landsberger 

— belegene, im Hypothekenbuche pa . 281. sub Mo. 36a. verzeichnete Holländergut mit 26 
rgen 63 Muthen, auf 1384 Rthlr. 1 3 3 pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 

verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 25. Juni d. J. Vormit⸗ 
tage 11 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd-Affeffor Meyer angefigt. Die Tage, der 
neufte ——* und die Kaufbedingung ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

kandsberg a. d. WB, ben 25. Februar 1838. ‚ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aoertiffement. Die zum Nachlaffe des Büdners Ernft Ludwig Lehmann gu Süftebiefe gehörige, 
auf 1SO-Nthlr. abgefchägte Büdnerſtelle ſoll Theilungshalber „am 25. Mai b. & Vormittags 11 Uhr“ 
im Haufe felbft Öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werben. 

Zehben, ben 13. Februar 1838. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt⸗Gericht Zülichan. 

Das Haus auf der Bleiche Mo. 572. und das Haus im Schloßgarten No. 5. wer t nach 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, erſteres auf 145 Rthlr. 20 fer. 
. und legtered auf 440 Rehlr. 5 fgr. ſollen „am 28. Juni Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkaufe werden. 
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Subhaſtations⸗Patent. Die den Tuchmachermeifter Samuel Friedrich Kittelſchen Erbe , 
feld zugebörige und sub No. 137. im Wi. Viertel der er: — 
Rthlr. 9 far. 6 pf. incl. der beiben Gärtchen gefchägte Hoferöthe nebft Stallung und Scjeune, fol 
im Wege der notbivendigen Eubhaftation in lermino „den 28. April c. Vormittags 11 Uhr“ an 
—* — * ige u. — Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
nd in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen ſollen im Termi 
werden. Schwiebus, den 15. Januar 1838. ri, Termine beinunt gun 
Königl. Preuß. Laub» und Gtadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt im Winkel binter der Kirche belegene, sub No. 33. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, Bein Tuchn acherm:ifter Gottlob Friedrich Murgaraf gehörige, auf 
548 Rthlr. 20 fgr. taxitte brauberechtigte Bürgerhaus nebft Zubehör fol „am 22. Juni d. J. Bors 
mittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle mciftbietend verkaufe werden. Die Tape und der neuſie 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufi hen. , 

Das Königliche Land- und Stadtgericht zu Finftermalbe. 


Nothwendiger Verkauf. - Königl. Preuß. Land: und Studtgericht Wriegen, den 1. März 1838. 
Die dem Bübdı.cr Martin Grunow gehörige, zu Alt. Reetz belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mo. 53 verzeichnete, auf 536 Rıhir. 18 for. 9 pf. gerichtlidy abgeſchätzte Büdnerſtelle fol „den 20, 
Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tage 
und ber neucfte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Cottbus. 

Das in der Spremberger Vorftodt bier belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 144. vers 
zeichnete, ber verwittwweten Töpfermeifter Kraufe zugebörige Wohnhaus, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im unſerer Negiftratur einzufebenden Tare auf 1564 rel. 8 fgr. 14 pf. abgefcyägt, foll in 
bem auf „ben 2ten Juli er. Vormittags LI Uhr” an gewöhnlicher Gerichisftelle anftehenden Bir 
tungstermine meiftbierend verkauft werden. Cottbus, den bten März 1538. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Cottbus, ben 6. März 1838. 
Die zu Brunſchwig auf dem Berge belegene, im Hppothefenbuche sub Mo. 87. verzeichnete 
Drogatzſche Büdnernahrung, zufolge der nebft Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzufehenben 
Tare auf 236 Rthlr. 20 fgr. abgeſchätzt, foll in dem auf „den 2. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr" 
an gewöhnliche Gerichtöftelle aufteheuden Bietungstermine öffentlich meiftdietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Mechanikus Carl Werander Gilbert zugehörige, sub No. 
75. an ber fogenannten Schlaube hiefelbft belegene, Fol. 297. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mühlengrundftück nebft Zubehör, beftebend aus einer mit drei Gängen verfchenen Mahlmühle 
nebft maffivem Getreide: Magarin, einer Schneidemühle, verſchiedenen dazu gehörigen Gärten, Län⸗ 
bereien und Wiefen, abgefchäßt auf 17271 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. fol zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare am „20. September c. Vormittags um 11 
Uhr" an Gerichtsftelle Hiefelbft öffentlich verkauft werden. Mülltoſe, den 15. März 1838. 

. Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz- Amt Wolup, 

Mittwoch den Sten Juli cr. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup das Erbpachts. 
recht des Michael Micklei dafelbft, beftchend in 21 Morgen 114 Ruthen zu 265 Rthlr. taxirt, ingl. 
eigenthümlichen Wohnhaufe und Scheungebäude zu 519 Rthlr. gewürdigt, meiftbietend verkauft 
werden. Die Taren hängen am Gerichtdlofale in Wolup aus und können mit bem neuften 8— 





thekeuſchein in unſerer Regiſtratur zu Küſtrin eingeſehen werden. Küſtrin, ben 10. März 1 
Ediktal⸗ 
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._ „EbiktakEitation. Nachdem fiber ben Nachlaß der am 13. November 1835 zu Lübbenau ver« 
ftorbenen, vermittivet geivefenen Garnmwebermeifter Jedro, Anna Ehriftiana geb. Sehiniſch per de-. 
cretum vom heutigen Tage der erbfchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden ift, fo haben wir 
zut Anmeldung und Ausmeifung der Anfpgüche der Gläubiger einen Termin vor ung an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle Hierfelbft auf „den 22. Mat 1838 Vormittags TO Uhr“ anberaumt und laden dazu 
fänmtliche etwaige unbefannte Gläubiger unter ber Vermarinung vor, daß bie Außenbleibenden aller 
ihrer etwwaigen Vorrichte gegen die übrigen Gläubiger für verluftig erflärt und nur an. dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden follen. Lübbenau, am 11. Februar 1838, 
Die Gräflich zu Lynarſche Fuftiz » Canzlei Ber Standes » Herrfchaft Lübbenau. 


Proflama. Das den Bäcker Adamſchen Eheleuten gehörige, zu Göritz belegene halbe Wohn 
haus, wovon ber Hypothekenſchein und bie auf 275 Rthlr. ausgefallene Tare in unferer Regiftratur 
eingefehen werben können und auf weldhes 350 Rthlr. geboten worden, ift wegen nicht belegter Kauf 
gelder zur abermaligen Subhaſtation geſtellt und der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 22. Juni 
e.“ in der Gerichtsſtube zu Frauendotf angeſetzt worden. Meppen, den 24. Gebruar 1838. - » 

Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Frauendorf. 


Avertiffement. Die den Föttcher Earl Auguft Schäpfefchen Eheleuten aehörige halbe Hühner 
ſtelle zu Görig, nad) dir nebft Hypotbefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 
Mehr. gefchägt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 22. Juni c.H in ber 
Gerichtsſtube zu Brauendorf verkauft werden. Meppen, den 24. Bebruar 1838. 

Parrimonial» Gericht der Herrfchaft Frauendorf. 


Die bei dem Dorfe Groß:Kirfchbaum, im Sternbergfchen Kreife der Neumark belegene, auf 
957 Rıhlr. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich tapirte Windmühle mit Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben und 10 
Morgen Acer, auf welche bereits 1200 Rthlr. geboten worden, fol wegen nicht erpol ter Belegung 
ber Kaufgelder anderweit am 26. Mai e. Vormittags 10 Upr hier an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Zareund Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Zielenzig, den 10, Februar 1838. . 
Das Patrimonials Gericht Groß + Kirſchbaum. 


Bekanntmachung. Der auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Hohenmwalde auf ben 27. d. M. am 
ſteheude Auftions:Termin wird hiermit aufgehoben. Meubanım, den 16. März 1838. 
: Das Patrimonial» Gericht über Hohenwalde. 


_ Unfere Aufforderung vom 26. v. M. hat ſich dadurch erledigt, daß fich ein praftifcher Arjt, 
. Wundarzt und Geburtshelfer biefelbft zu etabliren bereite entfchlofien hat, was wir zur Vermeidung 
weiterer Meldungen andurc) bekannt machen. Guben, den 11. März 1338. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die ber Kämmerei bicrfelbft gehörige, vor dem Eroffener: Thore belegene 
Ziegelei nebft dazu gehörigen Gebäuden und Gartenland, weiche in den ietzen feche Fahren für bie 
Summe von 76 Rthlr. jährlich verpachter gemefen ift, fol mit ben dabei befindlichen Inventarien⸗ 

ũcken vom 1. Januar 1839 ab in Erbpacht ausgerhan werben. Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
in auf „Dienffag den 10. April c. Vormittags 10 Uhr” im biefigen Ratbhaufe angefegt und 
laden Bietungsluftige mit bem Bemerken ein, bafi bie Bedingungen der Erbverpachtung im Ten 
mine werben bekannt gemacht werden. zZülidhau, ben 9. März 1838: 
— Der Magifrar 








* * 
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Bekanntmachung. Der von uns auf den 22. b. M. bei dem Wunbdarzt twig hie 
Verkauf mehrerer Sachen anberaumte Termin wird hierdurch par herr a ig bietſelbſt zum 
Lebus, den 19. März 1838. , 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. E38 foll die Reparatur des Kirchthurms in Zicher, einfchließlich ber Koften 
für Abbrechung des alten Daches und nad) Abzug einiger alten Materialien veranfchlagt zu 459 
Rthlr. im Wege ber Minus» Licitation in Entreprife auggegeben werben. Wir haben hierzu einen 
Bietungstermin auf „ben 26. d. Mid. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gefchäftslofale hiefelbft aubes 
saumt und laden qualifizirte Bauhandtverker bazu mit dem Bemerken ein, daß Unfchlag und Bebin 
gungen im Termin, fo wie täglich Vormittags einzufehen find. 

Duartfchen, den 15. März 1838. 

‚  Königliches Domainen » Umt.  - 


Bekanntmachung. In den bereits ausgeführten, bis zur Reſeßvollzlehung und Beftätigung 
—— Auseinanderſetzungen, nämlich: 1) in ber Separationsſache des Bauern und Koſſathen. 
tuchs zu Zicher, Königeberger Kreis, fübliche Abtheilung; 2) in ber Wicfenhütungs-Ablöfungsfrche 
gwifchen der Gemeine zu Zicher und dem Vorwerke und der Gemeine zu Blumberg, Landeberger 
Kreis, Brankfurter Regierungs» Bezirks, haben fich mehrere bei dieſen Uuseinanderfegungsfachen 
betbeiligte — nicht vollſtändig legitimiren können. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt 
emacht und alle unbekaunte Theilnehmer aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in 
dem auf „ben 14. Mai 1835 Normittags 9 Uhr" anberaumten Termine hieſelbſt bei dem Unterzeich 
neten zu melden und fich über die Rezeſſe zu erklären, wibrigenfallg fie bie Auseinanderfegungen gegen 
ſich gelten laffen müflen und mit rinen Einwendungen bagegen gehört werben können. 
Eoldin, den 15. März 1838. - 
Im Yuftrage ber Königlichen General-Commiffton. 
Der Defonomie» Eommiffarius Burcharbi. 


Brenn» und Mutholz» Verkauf. Zur Befriedigung des Brenn und Nutzholz⸗Bebarfs für bie - 
Bewohner der Umgegend follen nachftehend verzeichnete Hölzer in einzelnen Klaftern und Stücken, 
als: 1) aus den Forſtdiſtrikte Schwarzheibe I. Jagen 35a. 45 Klaftern kiefern Durchforſtungsholz, 
2) aus dem Forſtdiſtrikte Alt⸗-Golm V. Jagen 134. 26 Klaftern Fiefern Durchforftungshol;; 3) aus 
dem Forfidiftrikte Biegenbrüct VII. Jagen 446. 50 Klaftern Eiefern Durchforftungshol;, Jagen 27d. 
40 bis 50 Stück Buchen»Nußenden, Jagen 28d. 2+ Klafter eichen Scheit; 4) aus dem Forft 
biftrifte Jakobsdorf I. Jagen 56. 6 Stück birken Nugenden, desgleichen 234 Klafter birken Stell» 
macher⸗Nutzholz, Jagen 57. 2 Stück Eiefern rindfhälig Bauholz ; 5) aus dem Forkbiftritte Kers⸗ 
Borf IV. Jagen 79a. 3 bis 4 Stück Fiefern ertra Bauholz; (die Buchen, Birken, Kiefern-Nugbol 
Stücke von verfchiedbenen Längen und Stärken) in dem auf „den 9, April or. Vormittags 10 Uhr! 
im biefigen Gefchäftslofale angefegten Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben, mn bie . 
Bewohner ber Umgegend mit dem Bemetken hiermit eingeladen werden, baß bie Verfaufebebin- 

ungen im Termin bekannt gemacht werben, und daß ber Zufchlag, fo wie bie Zahlung im Termin 
gleich erfolgt, fobald die Schägung des Werths erreicht ober überftiegen wird, auch die betreffen 
den Förfter angewiefen find, die Hölzer auf Verlangen an rt und Stelle vorzugeigen. 

Neubrüc, ve 2. —* — — ars 

m Yuftrage ber Königl, Regierung ju Frankfurt a. d. O. = 
Se Oberförſter Ey ber. 


Der Bock Verkauf in ber Exhäferel zu Kranz bei Züichau Beginnt ben 21. April, die Abho⸗ 
„kung erfolgt nach der Schur. Mit der Wolle erhöht fich der Preis um A Rthlr.. Die verfäuflie 
chen Mutterfchaafe find bereits verfagt. 


3 
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Brau⸗und Branntwein⸗Brtennetei⸗Verpachtung. 
Der hieſige Brau⸗ Urbar nebſt Branntweinbrennerei wird iermino Johanni b. J. pachtlos. 
Zur anderwelten Verpachtung iſt ein Termin auf „ben 2ten April c." anberaumt worden, und wer⸗ 
den Pachtluſtige eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Rarbhaufe fi) 
einzufinden. Die Vachı- Bedingungen können bei unſerem BrausXelteften Herrn Philipp Sander 
eingefehenwerben.  Grüneberg, am iften März 1838. 
Die Brau Commune. 


Der Mobiliar. Nachlaß des Kaufmanns Abolph Bordes, in Betten und Kleidungsſtücken be 
ſtehend, fo mie die dazu gebörigen Material-Waaren Vorräthe, eine Parthie Rauch und Schnupf⸗ 
Taback, verfchiedene Farbewaaren und Brandweine, das Ladenrepofitorium und bie kadengeräth⸗ 
fchaften inbegriffen, fol „Montag den 2 April d. J. Nachmittags 1 Uhr” und.an den folgenden 
Tagen in bem Sterbehaufe öffentlich au ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werben. 

Zilichau, den 15. März 1839. Der Protofolführer Schul, v. e. 


Ein Mübhlengrundftüd, 6 Meilen von Berlin, 5 Meilen von Branffurt a. d. O. und Eüftrin, 
3 Meilen von Wriegen, in einer Höchit angenehmen Gegend, dicht an ber Ehauffee belegen, ift ber 
Befiger gewilligt mit Acker, Wiefen, Holz zc. zu verkaufen. Daffelbe beftcht aus einem Wohnhaufe, 
worin bie Müblg mit einem Graupen: und 2 Mapl er befindlich; einem Familienhauſe von 2 
Wohnungen, 1 großen Echeune und hinreichender Sta ung für ſämmtliches Vieh. Die Gebäude 
find ſämmtlich maffio, mit boppelten Ziegelbächern und durchgehend fo gut wie net, das Mühlens 
wert iſt erſt im vorigen Herbſte ganz neu mit ſtehendem Vorgelege erbaut. Wafler ift das ganze 
Fahr bedeutend vorhanden, weshalb auch die Mühle zu jeder Fabrik» Anlage fich paflen würde, da 
tm zweiſt ockigen Wohnhauſe es nicht an Raum fehlt, auch würde es zur Papiermühle ſehr vor⸗ 
theilhaft benutzt werden können, weil ſich das Waſſer dazu außerordentlich paßt. Den Käufern 
können in jeder Hinſicht günſtige Bedingungen geſteüt werden. Schriftliche Anfragen erbittet man 
verfiegelt an die Hofbuchdruckerei Trowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. O. frankirt abzugeben. 


Höhere Töhterfhule in Käftrim 
Die Hiefige Höhere Töchterfchule beginne zu Oftern d. J. einen neuen Eurfus. Eltern, welche 
ihre Töchter Diefer Anftalt, in der fie jebe ben gebildeten Ständen nöthige Ausbildung erhalten, ans 
vertrauen wollen, werben erfucht, biß zum 12. April d. J. bei dem unterzeichneten Rektor genannter - 
Anftalt die Anmeldung bewirken zu wollen Derfelbe iR auch im Stande, Über die Uufnahme aus 
wärlger Töchter in aegignete Penfionen, die gewünfchtefte Auskunft zu ertheilen. - 
üſtrin, den 19. März 1838. Knauert. 


Der Verkauf von veredelten Obſtbãumen wird in der Baumſchule bei dem Dorfe Bergen uns 
weit Ziebingen fortgefegt, und hochflämmige Aepfelbäume das Stück zu 4 fgr. und dergl. Birnen« 
bäume zu 5 fgr. abgelaffen. Ebenfo follen aus ben Afazienplantagen bei Sandow 2 big Che 
bereits verpflangte Akazien 5 bis 7 Buß hoch das Schod zu 1 Kthlr. und noch nicht verpflangte 3 
jährige 4 bis 5 Fuß hoch das Schock zu 15 fgr. verfauft werben. 


Bel Unterzeichnetem fleht ein neuer Fupferner einfacher Piftoriusfcher Dampfbranntweinbrenn⸗ 
mal er Verkauf. ‚Der Apparat hält 750 Duart Füllung und können auf demfelbert 6000 
Dugrt —— * 86 —— —— —— in 14 Feng abgetricben werben. Die 

aufsbedingungtn werben auf mündliche wie fchriftliche Anfragen eilt, r dauerhaft 
nud zweckmäßig Eonftruirte Arbeit wird Garantie de : Bi ” 

Der Rupferarbeiter W. Lehmann iu Eroffen. 


| Bechten weißen Zudter-Runtelrüben-Saamen empfieblt und verkauft folchen bag Pfund zu 5 fgr. 
in Duautitäten billiger €. 2. Schindler in Braukfust a. 8.0. e 
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Ein der Feder gewachſener Mann findet eine dauernde einträgliche Privat-Unftellumg mit einem 
ren Gehalt und Gewinn-Antheil (Zantieme), wenn er 500 bis 600 Rthlr. baar als Caution ſtellen 
kann. Auf franfirte Briefe ertheilt nähere Auskunft ber Here Pr. Lieutenant a D. Vorpahl, 
Fiſcherſtraße No. 15. In Berlin. 


Ein eiferner Dampfteffel von 1000 Duart Inhalt nebft Borwärmer und Kochfaß von 1300 
Quart Juhalt ſtehen billig zu verkaufen bi W. EP a ee f ch in Frankfurt a. d. O. 


Beſten rothen Kleeſaamen empfiehlt im Ganzen und Einzeln billi Ä 
en * Friedr. Raebſch in Somu. 


Avertiffement. Auf ben Gute Rehfelb bei Bernftein ftehen gleich nach ber biesjähri 
200 Ech aafe und 168 fechtjäprige Hammel zum Verkauf. ſtehen gleich nach jährigen Schnur 


— — — — — — — —— 


+ Bekanntmachung. Die zu Klemzow, Königsbergſchen Kreiſes, — Küfter- und Schulleh· 
rerftelle mit einer Einnahme von circa 110 Rthlr., ſoll ſogleich wieder befegt werben. Mit bem 
Zeugniß ber Anftelungsfähigkeit verfehene Schulamts-Kandidaten erfahren —— der 
Über fie ſprechenden Zeugniffe das Nähere bei dem Prediger Zimmermann zu Butterfelbe bei Mohrin. 


Anzeige. Die Direktion der neuen Berliner Hagel» Aſſekuranz · Geſellſchaft x mich zu ihrem 
Agenten ernannt. Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich die Herren 
Länbereibcftger zu Verſicherungen bei diefem auf folide Fonds gegrfindetem Inftitute ein und bemerfe, 
dag Hagelſchäden unmittelbar nach deren Auzeige nad) liberalen Grundſätzen abgefhägt und bezahlt 
werden. — Die Prämie beträgt in hieſiger Gegend für Getraide + 2, für Delgewächfe 1 2. Nach» 
zahlungen finden nicht ſtatt. Die Papiere diefer Anftalt liegen zur unentgeldlichen Einficht, fo wie 
zum Verkauf bei ınir bereit. in, den 12. März 1539. . Sch warz, 
| Firma: Karl Eihhorn. 

West of Seottland Feuer» Berfiherungs : Compagnie in Gladgom. - 

Zur Beruhigung aller Betheiligten machen wir hiermit befannt, daß fämmtliche unter obigem 
Namen laufende Berficherungen und Verbinblichkeiten ihre volle Kraft Behalten ‚ jetzt aber unter 
dem Namen Metelug brittifch und beutfche Compagnie in Glasgow vertreten und zu jeder Zeit wer⸗ 
den pünktlich erfüllt werben. Leipzig, im März 1838. i 

Die Generals Agenten des Metellug, fonft: West of Scottland Eomp. in Glasoom. 

- Schömberg, Weber x Comp. 


Mein Sreifchulgengut im Kreife Czarnikow, Großherzogthum Pofen, feparirt, bie Gebinde im 
beften Zuftande mit dem nöthigen Inventario, beftehend aus circa 600 Morgen, incl. 50 Morgen 
ausgezeichnet ſchöner Netzwieſen, will ic) aus freier Hand jegt verfaufen und bitte um portofreie An⸗ 
fragen. | Der Kaufmann M. Wegnerin Driefeni.d. N. 


Mehrere hundert Schock gefunder und gut abgewachfener 3 und jähriger Karpfenfaamen 
find auf dem Domainen » Amte Cottbus zu verkaufen. 


Einem hochgeehrten Yublifum Lie ergebenfte Anzeige, daß in dieſem Jahre meine beſtehende 
Babeanſtalt, fo wie dad Tabagiegefchäft bis auf weitere Belfanntmachung gänzlich geſchloſſen werben 
muß. Um nun allen etwaigen, dadurch entfteheuden Irrthum auch für dag enderatere Publitum 
bierburch zu berichtigen, muß ich bemerken, daß mir nicht allein ber einzige zu dem Schießhauſe 
führende Fahrweg verboten, ſondern auch feit einiger Zeit ber vom ber Stadt Badin führende Fußweg 
groͤßtentheils demolirt und gefahrvoll zu begehen ift. 

Sommerfeldber Schießhaus zwifchen Eroffen und Sorau ug 7: ben 17. März 1898. 

Der Schießhauswirth Kalbe. 


\ 


Oecffentlicher Anzeige 
als Beilage zum Amtsblatt No. 13. 


— 





Frankfurt a. d. O., ben 28. Mär; 1838. 





Abertiſement. Das Im Schwicbusſchen Kreife des Fürftenfhume Glogan belegene, nach ber 
kandfchaftlichen Tare auf 33252 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. abgefchägte Gut Dggerfhüg ſoil im Mege 
ber nothwendigen Subhaftation „ben Iften September 1838 Vormittags 10 Uhr” auf dem Königl. 
Oberlandes. Gericht hierfelbft verkauft werden. Die Tape, der Hppothekenfchein und die Bedingun- 
gen find in unſerer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., den 6ten Februar 1838. 
-  Königl. Preuß. Oberlandesgertcht. 
Bekanntmathung. Die tm MWongromiecer Kreife, 9 Meilen von Bromberg, 3 Meilen von 
‚ Wongromiec, 7 Meilen von Pofen und ——— von Gneſen entfernt belegene, dem Staate gehö⸗ 
rige —* Lopienuo, ſoll im Wege des Submiſſions-Verfahrens zu Johanni d. J. wo fie pacht⸗ 
los wird, mit Ausnahme des dem Fiskus verbleibenden Zinsdorfe Dobiejewo, zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden. Die Herrfchaft beftebt: A. 1) indem Städtchen Lopienno, dem Dominio mit 26 Rthir. 
16 Car. 6 Pf. Zins verpflichtet; 2) in bem Vorwerk Lopiengfatvies mit 69 Morgen 147 O-Nuthen 
Garten, 1148 Morgen 90 AXutyen urbarem Acker Zter und Ater Klaffe, 2 Morgen 56 ARuthen 
Wieſen in den Gärten, 189 Morgen 152 DRuthen Feldiwiefen, 141 Morgen 169 DRuthen beftän- 
bige Wieſen, 263 Morgen 97 DRutben raumen Feldhütungen, 1078 Morgen 20 ARuthen Forſt 
und Waldmweide, 7 Morgen 153 ARuthen Hof und Bauftellen, 70 Morgen 5 ARuthen Wegen 
- and Gräben, 203 Morgen 83 QRuthen Seen, überhaupt 3175 Morgen 72 DRuthen; 3) in einer 
Erbpachts Windmühle, (welche einen Kanon von 40 Rthlr. gabe und ben Dominio frei Gemapl 
— B. in den Vorwerk Wilamowo mit 30 Morgen 110 ANuthen Gärten, 939 Morgen 
2 QRuthen Acker ter und Ater Klaffe, 3 Morgen 5 QRuthen Wiefen in ben Gärten, 12 Morgen 
29 Muthen Felbwicfen, 29 Morgen 46 ARutben beftändige Wiefen, 88 Morgen 168 QRuthen 
raumen Hütungen, 7 Morgen 12 QRuthen Hof: und Bauſtellen, 47 Morgen 169 ARuthen Un» 
land, Wegen und Gräben, 106 Morgen 53 QRuthen Seen, überhaupt 1264 Morgen 124 AR 
chen und gehört zu dem lanbfchaftlichen Ereditverein zu Pofen, ohne baß darauf jedoch zur Zeit 
Dfandbriefe oder andere hypothekariſche Schulden haften. Sämmtliche Vorwerks⸗, Bauer, Bür⸗ 
ger: und Probfteisfänbdereien find feparirt und es eriftiren keine Gemeinheiten; ebenfo befindet fi 
auf den Borwerken außer ben Grundſaaten Fein Inventarium. Der Verkauf findet im Ganzen flaft, 
es follen aber auch auf jedes der vorbegeichneten Objekte ad A. und B. befondere Gchote angenommen 
werben, und können bie fpeciellen Beräußerungs» Bedingungen in unferer Domainen;Regiftratur 
und bei dem Königl. Domainen-Nentamte Wongromiec eingefehen, auch auf Verlangen abfchrift: 
lich * werben. Erwerbsluſtige werben daher aufgeforbert, ihre Offerten „big zum 17ten 
Mpril ce.’ schriftlich und.mwohlverfiegelt unter unferer Abreffe mit der Bemerkung „Submiffion auf 
Lopienno xc." an und einzureichen, auch zur Sicherheit bes Gebots, an welches der Submittent big 
4 Wochen nach dem obigen Termin gebunden bleibt, eine Kaution von 1000 Rıhlr. baar ober im 
Staats: Papteren bei unferer Haupt: Kaffe nieberzulegen. Auf Gebote ohne Kautionsbeftelun 
wird nicht geachtet werben. Die Submifflonen werben an bem gedachten Tage um 12 Uhr Mitta 
eröffnet, und es wird dann bei annehmbaren Geboten für * Zuſchlag an ben Beſtbietenden ſofort 
zur 
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höhern Genehmigung berichtet werben. Im Ball bes Rücktritts nach dem Termin und vor dem 
— verfällt die Kaution bem Fiskus als Wandelpön. 
Bromberg, ben 5ten Februar 1838. 
önigliche Ay ALLEN 
Abtheilung für birefte Steuern xc. 


— — — — 


Bekanntmachung. Die ber verwittweten Mühlenmeiſter Moſiſch, jetzt verehelichten Bötticher 
Friederike gebornen Hollatz gehörige, auf dem Territorio des Dorfes Booßen belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche über Booßen No. 78. Fol. 396. verzeichnete, auf 3761 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte 
ogenannte Mittelmühle, fol „am 5ten Junt künftigen Jahres" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ffentlich verfauft werden. Hypothekenſchein und Tare ſind in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. O., den 2Sften Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das ber verwittweten Maurerpolier Roggendorff gehörige, gu Fünften, 
malbe belegene, im Hypothekenbuche Band Vi. pag. 201. sub No. 30. verzeichnete Gerberhuug, 
auf 198 Kthir. 20 fgr. LI pf. abgefchägt, it Schulbenhalber zum Verkauf geftellt und der Bietungs: 
Termin auf „ben 16. Mai 1333 Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare 
und ber Hypothekenſchein find in ber Regiftratur —* und die Kaufbedingungen werden im 
Zermine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 16. Januar 1838. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den beiden minorennen Kindern bes verftorbenen Schiffbauerg 
Earl Friedrich Mary gehörige, in ber hieſigen Amtskolonie belegene, im Hypothekenbuche Band 
XHI. Fol. 241. No. 49. verzeichnete Erabliffement, beftehend aus I Morgen 58 QRuthen Land, 
1 Morgen W ARuthen Garten, 112 QRuthen Wiefe, einem maffiven Wohnhaufe, Echeunenge: 
bäubde, Viehftall, Brummen mit geſenktem Keffel, großem und Heinen hölzernen Schauer, auf 9 
Rthlr. 7 Sgr. 4: Pf. abgeſchätzt, ift zum nothwendigen Verkauf geftellt und ber Bietungstermin 
auf „ben 3Often Mai 1838 Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Lare und 
der Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Ters 
mine bekannt gemacht werben. Bürftenmalbe, den 9. Februar 1833. 

Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Deconom Johann Auguft Ferdinand Friebe gehörige, zu 

Eggersborff belegene, im Hypothelenbuch von Eggersborff Fol. 1. No. 1. verzeichnete Lehufchuls 

gut auf 5375 Rthlr. 6 Ser: 6 Pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und ber 

Bietun Stermin auf „ben Iften September 1535 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsitele ange _ 

fegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen unb die Kaufbebins 

gungen werben im Termine befannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 10. Bebruar 1338, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Hoertiffement. Das zum Nachlaß des verftorbenen Bübnerd Gottfried Drehmel gehörige, zu 
Bellen belegene Bübnerhaugs nebft vier Morgen Land, welches auf 120 Rthlr. abgefhägt worden, 
fol Theilungshalber „am 2. Juli b. 5. —— Uhr’ auf hieſiger Gerichtsſtube öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Zehden, 19. März 1839. 

Königl. Land » und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das * Nachlaſſe des Amtmanns Berndt gehörige Erbpachtrecht an dem 
auf der Bernſteinſchen Feldmark belegenen Kirchenacker nebſt Wohn: und Wirtbfcdyafrsgebäuben, auf 
9519 Rıhir.28 fgr. Ypf. tarirt, fol auf ben Antrag ber Erben intermino „ben 28. September 1838 
, Im Gerichtszimmer zu Bernftein öffentlich vertauft werden. Die Tape ift in unferer Regiftratur ‚elite 
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ſehen undifollen bie Kaufbedingungen im Termine feſtgeſtelt werben. Da bas efenb 

— nicht * iſt, ſo werden zugleich die sort ira ——332 Ber ud) 

bung der Prächufion mit vorgeladen. Berlinchen, ben 12. März 1838. ermeis 
. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Daszu Bobersberg sub No. 103. belegene, Vol. II. Fol, 175. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zur Machlaßmafle ber verfiorbenen Wittwe Machagfy, Maria 
Elifabeth —— Reinert, gehörige Haus nebſt Zubehör, auf 159 Rthlr. 24 Ser. 8 Pf. ge 
richtlich abgefhägt, fol in dem auf „den 10ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr. vor dem 
Herrn Dberlandesgerichts + Affeffor Maeder an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Bietungs⸗ 
Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein 
find in der Megiftratur des unterzeichneten Gerichts _einzufehen. Die Verkaufsbebingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. Erofien, den Sten Januar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht Cottbus, den 5. Januar 1838. 

Die im Dorfe Brunfchwig in der Gaffe belegene, sub No. 3. des Hypothekenbuchs vergeichnete 
Dennlh nden Zap auf 1812 —— 
einzufebenden Tage au thlr. 15 (gr. abgefchäßt, fol auf „deu 5. Ma u rbentli 
Serichröfehe öffentlich verkauft werden. BEN 2 aß She | 


Gerichtlicher nothivendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eottbuß. 

Das in ber Stadt Cottbus belegene, im Hypothekenbuche sun No. 61. verzeichnete, ben Er: 
ben der verwittweten Böttchermeifter Wolff, Dororhee Henriette gebornen Borngräber zugehörige 
Wohnhaus, worauf die Braugerechtigkeit von neun Bieren und das Branntweinbrennen haftet, 
abgefhägt auf 4800 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tape, fol in dem am 7ten Mai 1838 an gewöhnlicher Gerichtsftelle anfteyeuden Bietungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten vorge 
laden, fich in biefem Termine mit ihren Aufprüchen auf das Grundftück zu melden, mwibrigenfalls 
fie mit denfelben präflubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 2 . 

Eottbuß, ben 15ten Dezember 1837. 


Gerichtlicher norhrvendiger Verkauf. Land» und Stabt:Gericht Eottbud. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Land und Stadtgerichts Cottbus belegene, im 
—— sub No. 66. ber Spremberger Vorſtadt verzeichnete, der verwittwet geweſenen 
aria Elifaberh Aßmus, ſpaͤter verehtlichten Schneider Schulze, gebornen Lieske, jetzt deren Erben 
zugehörige Weinberge-Grundftüc, abgefhäst auf 800 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare fol in dem auf „den 23ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr! 
an gewöhnlicher Gerichteftelle auſtehenden Termine Öffentlich meiftbietend verkauft nerben. Zugleich 
werden die unbekannten Real:Prätendenten bei Bermeidung der Präklufion mit vorgeladen. 
Cottbus, den Zöften Januar 1838. 
Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus 
Daß bier belegene, im Hnpotbefenbuche sub Mo. 132. verzeichnete, dem Schneibermeifter Jo⸗ 
bann Friedrich Brinner zugehörige Wohnhaus, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufebenden Tape auf 498 Rthlr. 16 Sgr. I Pf. abgefhägt, fol in dem auf „den 30. Mai 
db. 3. an gewöhnlicher Gerichreftelle anſtehenden Bierungstermine Öffentlich meiftbietenb verkauft 
werben. Cottbus, den 2. Februar 1838. 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadrgericht zu Luckau, ben 1. Januar 1838. 
Das in dem Dorfe Niewitz belegene, sub No. 23. verzeichnete und der verebelichten Schänker 
Heuſchel, Chriſtiane gebornen Schapp zugehörige ar auf welchem bie Saentgerrhte 
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Bei Haftet, laut der nebſt em Hppothefenfcheine in unferer Regiſtratur täglich eingufehenb 
auf 705 Rthlr. 15 fer. ——— fol „deu 31. m bie —ãe fen 
lich meiftbietend verkauft werben. ' 


Gerichtlicher Verfauf. Königliche Stadtgericht ga Mündheberg. 

„Die dem verftorbenen Ackerbürger Wilhelm Ring gehörigen Grundflücke, beftehend aus einem 
Wohnhaufe, 2 Ställen, einem Garten hinterm Haufe, dreien Wieſenkabeln, einem Hausmorgen, 
zweien Wiefen, einem Gerftegarten und einer halben Hufe and, fo wie einer Scheune, abgefchägt 
auf 1364 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf., follen „am 29. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr“ öffentlich an biefiger 
Gerichtöftelle an ben Meiftbietenben verfauft werben. Die Taze und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Megiftratur einzufehen. .. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Königsberg i. d. M., den 1. März 1838. 
Die dem Aderbürger Heinrich Wilhelm Weſenthal bier gehörigen Srundftücde; 1) das Haus 
Mo. 121. nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 662 Rthlr. I pf., 2) die Echeune vor dem Bicrraben: 
fchen Thore No. 53., tarirt 54 Rthlr. 15 fgr., 3) ber Garten vor deinfelben Thore am Mühlengange 
Mo. 8., für 177 Rthlr. vor mehreren Jahren erfauft, ſollen „ara 10. Juli 1838 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsftelle meifibietend verkauft werben, Taxe und neuefter Hppothefenfcheiu ſind in uuferer 
"Regiftratur einzufehen. 


Mothiwendiger Verkauf. Die zur Kaufmann Eduard Liskowſchen Concursmaſſe gehörigen 
Srundftüce: 1) das am Markt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche No. 207. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 1334 Rthlr. abgefchägt; 2 ber vor dem Meuenburgers 
Thore hierſelbſt belegene Garten Mo. 160. bes —— auf 80 Rthlr. taxirt, follen 
in nothwendiger Subhaſtation in termino „ben 22. Mai d. J. Bormittage 11 Ubru auf dem 
biefigen Stadt Gericht. verkauft werden. Die Tare, der neuſte 27 * und bie 
etwaigen befonderen Kaufbebingungen Fönnen in nuferer Megiftratur eingefehen werben. ‘ 

Solbin, den 30. December 1837, . 

Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die bicfige Apotheke mit Einfchluß ber Utenfilien und Moarende 
ftände, der zubehörigen Gebäubeundeines Gartens, andrerfeits mit Ausſchluß des in biefer Ape⸗ 
thefe mit auggelibt werdenden Material» Waaren« Geſchäfts, auf 5748 Nıhir. 18 Sgr. I. Pf., eis 
Garten auf 20 Rehle., ein Stück Ader auf 120 Rthlr., ein anderweltes Stüc Acker auf 15 Nıhtr. 
und ein Bufchneuland auf 15 Rthlr. abgefchägt, ſollen „am 16ten Mai 1833 Vormittags um 1U 
Uhr” an hiefiger Gerichtsftätte meiftbicteub verkauft werden. Die Taren, Hypothekeuſcheiue und 
Kaufbedingungen find in hieſiger Negiftratureinzufehen. 

Priebus in Miederfchlefien, den 12ten Oktober 1837. 
Das Stadt» Gericht zu Priebus. 


Nothwendiger Verkauf. Es foll das hierfelbft in der Müßlenftraße belegene, dem Schuhma⸗ 
chermeifter Johann Gottlieb Roßmann und deffen Ehefrau geb. Briefemeifter gehörige und Vol. U. 
No. 210. im Hypotbekenbuche verzeichnete Wohnhaus nebit Barteır, tapirt zu 579 Rthlr. 26 far. 6 
pf., „am 2. Juli e. Vormittags 10 Uhr“ in dem hieſigen Gerichtsgimmer meiftbietend verfauft wer⸗ 
den. Die Tare und der neufte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Neuwedell, den 19. März 1838. 

Daß Burggeridt. 


Das dem Bürger Martin Winkelmann gehörige, zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche 

Vol. vH. Ro. 208. pag. 433. eingetragene, gerichtlich auf 579 Nrhlr. 16 fgr. 8 pf. abgeichägte 
Buürgergut nebft Zubehör ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaftation im —— 
„den 
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uben 3. Mai 1838 Vormittags I Uhr" am Gerichtsſtelle vor bem Herrn Aſſeſſor Lehnert öffentlich 
verkauft werden, Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefchen 
werden. Lübbenau, ben 10. Januar 1838. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juftiz » Eanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Das der verwitttveten Garten etoäch8» Händler Jant, Friederike Caroline geb. Megdorff und 


ihren beiden Kindern Carl Rochus Jank und Ana Maria Carolina Jank gehörige, in der Stadt 
Lübbenau gelegene, im Hppothefenbuche Vol. IV. No. 143. pag. 353. eingetragene und gerichtlich 
auf 1134 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgefchägte Bürgergut nebft Bußehör, fol im Wege norhivendiger 
Subhaſtativn im Licitatlonstermine „den 3. Mai 1833 Vormittags 10 Ur an Gerichtsſtelle öffent 
lich verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur ein⸗ 
gefchen werbeı. Lübbenau, am 12. Januar 1838, 

- Die Gröflich zu Lynarſche Juftiz + Eanzlei ber Standes + Herrfchaft Abbeuau. 


Bekanntmachung Die Nachlaß des Martin Wolff gehörige Freimanns⸗Nahtimg zu 
Bleſſtu nebſt den Gebäuden nach ber bei ung einzufehenden Tare auf 404 Rihlr. 25 far. abriHhÄgt, 
fol Theilungspalber „am 26. Mai c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtäftube zu Sleſſin an deu 
Meifbietenden verkauft werden. Da das Hppothekentvefen biefes Grundſtücks nicht regulirt ift, fo 
werben alle Nealprätendenten, deren Anfprüche der Eintragung tn das, Hypothekenbuch bedürfen, 
unter ber Warnung vorgeladen, daß die Außbleibenden mit ihren etwaigen Real-Anfprüchen auf das 
Grundſtück prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol. 

Mohrin, den 12. Februar 1838. 

Patrimonial+ Gericht Bleu. ©  - 


Zar Verftelgerung ber zur nothwendigen Subhaftation geftellten, in dem Sorauer Krelfe Ber 
Iegenen Gärtnernahrung No. 11. zu Nimafchkleba, — auf 6&o pt. 18 Egr. 4Pf. ſteht 
. auf „den 22feı Mai er. Nachmittags 3 UHr“ in Nimafchkleba Termin an. Tape und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur und bei dem Dominio Nimafchkleba einzufehen. 
Triebel, am 17teu Bebruar 1838, 
Das Patrimonials Gericht Nimafchklebe. 


Mir beabfichtigen zwei Elementarlchrer, jeden mit einem Gehalte von 100 Rehlr. und freier 
Wohnung ober einer Mieths⸗Entſchädigung von circa 16 Rıble. und zwar einen fogleich, den 
andern zu Michaeli d. J. anzuftellen und würden wir e8 gerne ſehen, wenn einer berfelben Taub⸗ 
ſtummen Unterricht ertheilen könnte, oder geneigt wäre, dem bwöchentlichen Lehrkurſus im Taube 
ſtummen⸗ Inſtitut zu Berlin in dieſem Sommer auf unfere Koften beizuwohnen und Bann allhier 
gegen befondere Vergütigung ben Taubfummen Unterricht zu ertheilen, wodurch bemfelben gewiß 
eine — —— —— werden — — — — —* 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe in portofreien, auf 5 Sgr. Stempelbogen geſchriebenen Eiugaben 
au ung wenden. Soldin, den laten März; 1838. = —— 

Der Magiſtrat 


Der kicitatlons!? ermin wegen Uebernahme bed Neubaues eines Thor⸗Controll. Hauſes am Hicks 
gen Oderthor wird Sonuabend den 14. April c. in unferm Geſchäftslokale bis Mittags 12 Uhr abs 
gehalten werben. Eroffen, den 25. März 1838. 

: Königlihes Haupt « Steuer + Ant. 


Zu Bleffin im Königsberger Kreife des Srankfurter Regierungsbezirks iſt ber Rezeß fiber die 
Ablöſung van Dienften, Natural und Geldleiſtungen von den bäuerlichen Grundſtücken durch die 
fänmtlichen bekannten Intereſſenten vollzogen, von denen jedoch einige nicht vollſtändig legitimirt 
find. Dies wird hierdurch öffentlic, bekannt gemacht und alle unbekannte Theilnehmer aufgefor» 

‘ dert, 
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dert, fich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf „ben Iften Mai 1838 V 
Uhr" anberaumten Termine hieſelbſt bei dem Unterzeichneten zu melden und fich über ben zu 
erklären, twibrigenfallß fie die Auseinanderfegung gegen fich aelten laffen müffen und mit keinen Ein- 
wendungen dagegen gehört werden ſollen. Soldin, ben 27ften Februar 1538. 
Im Auftrage der Königl. General: Eommiffion. 
Der Kanmergerichts-Affeffor v. Normaun. 


Auktion. Die zum Nachlaffe des Gymnaflal-Direftord M. Lehmann gehörigen Mobilien vers 
ſchiebener Art, worunter fich auch brei ihm von feinen vormaligen Schülern verehrte werthvolle 
Fale von Eilber und fonf mebrered Gold: und Eilbergefchirre befinden, follen „am 10. April d. J.“ 
im zweiten Stocke be hiefigen Gymnaflal-Gebäubes an ben Meiftbietenben gegen gleich baare Zah⸗ 
lung öffentlich verkauft werden. Luckau, den 18. März 1838. 
Königl. Kreis⸗Juſtizrath Luckauer Kreiſes. Sartorius. 


Jagb· Verpachtung. Auf den 18. April d. J. Vormittags um 10 Uhr iſt im Gaſthofe des 
Her Schlicht zu Zielenzig Termin anberaumt, in welchem nachftehende zur Nevierverwaltung Lagow - 
gehörigen Jagden auf 6 Jahre von Trinitatis 1838 big dahin 1844 und zwar: 1) bie kleine Koppel: 
ſagd auf der Feldmark Oftrow, 2) die Eleine Koppeljagb auf ber Feldmark Reichen und 3) die mittel 
undfleine Jagd auf ber Feldmark Langenfeld öffentlich meiftbietend auf Grund der bei Eröffnung bes 
Termins zu publigirenden Bedingungen verpachtet werben follen. 

Borihaus Lugom, den 20. März 1838. J 

Am Aufttage ber Königlichen Hochlöblichen Regierung. 
Der Königliche Oberförfter Schulze _ 
Befanntmachung. Zur Befriedigung ber Stell: und Rabemacher, Er folder Indivi⸗ 
duen, die Nutzhölzer von barten Holzarten zur Fortfegung ihres Gewerbes bedürfen, follen in termino 
den 3. April d. %. des Vormittags um 9 Uhr. in meinem Geſchäftszimmer hierfelbft auf dem Belauf 
Neubrüd, in den Jagen 71. und 77: 200 Stüd eichene und 50 Stüd buchene Nugholgenden öffent: 
lich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. Ich lade daher Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß der Zufchlag, wenn bas Gebot bie Tare erreicht oder überfteigt, fogleich von mir 
ertheilt wird. Gebote unter der Taxe werben nicht angenommen. 
Forſthaus Megenthin, ben 15. März 1838. Königl. Oberförfter Düring. - 
Jagd⸗ Verpachtung. Höherer Beſtimmung zufolge foll die auf der Feldmark Ahreusdorf des 
Amts enwalde auf Trinitatis d. J. pachtloß werbende mittel und Heine Kagb anderweit auf 12 
ahre Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Zu dieſem Ende ift ein Termin auf den 7. April d. 
a a a er Pie 
achtluflige ngelaben werben. ngelöberg, den 21. März i 

— * ’ Der Königliche Oberförfter B od. 


Jagd· Verpachtung. Höherer Beftimmung zufolge fol die mit Aegidi d. J. pachtloß werbenbe 
Nutzung ber Heinen Jagd auf der Feldmark Werchow bei Ealau anderweit auf 6 Jahre im Wege 
des Meiſtgebots verpachtet werben. Der Licitationd:Termin hierzu ift auf ben 6. April d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr im Lokale des Königl. Nentamts zu Lübben —— wovon Pachtluſtige mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die Pachtbedingungen im Bermine bekannt gemacht werben 
folen. Boernichen, den 16. März 1838. Der Dberförfter Pafch ke. 


Bekanntmachung. Zur Öffentlichen Verfteigerung ber Borke von circa 250 Stück in diefem 
Frũhjahre zu plättenden Eichen indem Königl. Fort: Reviere Marienw alde ift in der Dienftwohnung 
des Unterzeichneten ein Termin anberaumt zum Montag ben 9. April c. Bormittage 11 Uhr, wozu 
Kaufluftige ergebenft einladt Schwachenwalde, den 18. März 1838. 

j ber Oberförfter Player. 
. Bekannt 


s 
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Bekanntmachung Es ſoll ben 20. April c. in der Reblerverwaltung Grünhaus nachſtehendes 
Holz, als: im Unterforft Gohra, yo 55.: 49 eichen Nutzſtücke und 113 Klaftern eichen Nutzholz; 
im Unterfor& Zollhaus, Jagen 40.: 30 Stück Eiefern Bau: und Nughölger, Jagen Al.: 43 Stü 
kiefern Bau⸗ und Nugbölzer; im Unterforft Eoftebrau, Jagen 25.: 18 Stüd kiefern Bat und Nugs 
hölger, bafelbft: 3 Stück eichen Nutzſtücke, in ber Schänfe auf der Grünhaufer Pechhürte im Wege 
der Bicitation öffentlich"an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflu⸗ 
flige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünhaus, ben 19. März 1838. Der Dberförfter Richter. 


Bekanntmachung. Die in ber Königl. Oberförfterei Tauer in dem bevorftchenden Frühjahr 
auszuführenden Korfitultur-Arbeiten, beftchend in: a. ſtreifenweiſer Wundmachung von circa 500 
Morgen Kiefern Befaamungsfchlägen, b. ſtreifen und plagweifer Zubereitung von circa 1000 Mors 
gen Forfifläche zur Kiefern-Kultur, ce. bie erforderlichen Unfuhren der Kienäpfel, d. bie — ñz 

von circa 2000 Scheffel Kienäpfel, e. bad Verwiſchen von cirea 10000 Morgen Schonungen mit 
Stroh, f. die Unfchaffung von 60 Stud Schonungstafeln, g. das Einfchneiden und Schwärzen ber 
Huchftaben und Zahlen in 140 Stüd Yagen»Rummerpfähle, follen dem Minbeftforbdernben überlaffen 
werben. Hiezu ift ein -Zermin auf den 4. April d. J. früh um 9 Uhr in der hiefigen Erpebition 
anberaumt, wozu Arbeitsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, bafı bie näheren Bebinguns 

im Termine werben befannt gemacht werben, und wozu vorzugstveife gehört, daß Sicherheit 
für bie gute und zeitgemäße Arbeit geleifter werben muß. Tauer, ben 16. Mär; 1838. 

Der Königl. Oberförfter Engel. ° 


Bekanntmachung. Eine noch volltommen brauchbare kupferne Braupfanne von 1720 Quart 
Anhalt und 7 Etr. 27 Pfb. Gewicht, fol auß freier Hand verkauft werden, weil fie für ben hieſigen 
Brauereibetrieb zu Klein if. Erwerbun —— auf portofreie Anfragen das Nähere bei 
dem Vorfteher der Brau⸗Commune zu Sp 9, Bürgermeifter Ahlemann. 


Freitag den 6. April d. J. follen in ber zum Rittergute Sembten bei Guben gehörigen Forſt 
einige 40 Stüd flarfekieferne Sägeblöde, 70 ck birkne Schneide: und Nutzholzenden, fo wie auch 
mehrere Schod birkne Felgen an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 
Kaufluftige Eönnen das Holz, welches füämmtlich ſchon gefchlagen ift, täglich in Augenfchein nehmen. 

Sembten, den 20. März 1838. | Schmiel, Gutsbefiger. 


Anzeige. Die Direktion ber neuen Berliner Hagel : Affekuranz s Gefelfchaft hat mich zu ihrem 
Agenten ernannt. Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich die Herren 
Landereibeſitzer zu Verficherungen bei diefem auf folide Bonds gegrünbetem nftitute ein und bemerke, 
baß Hagelfhäden unmittelbar nach deren Anzeige nach liberalen Grundſätzen abgefhägt und bezahlt 
werden. — Die eig beträgt in hiefiger Gegend für Getraibe 4 2, für Delgemächfe 1 3. Nach⸗ 
zahlungen finden nicht fatt. Die Papiere dieſer Anftalt —* jur unentgeldlichen Einſicht, fo wie 
zum Verkauf bei mir bereit. Cüuſtrin, ben 12. Mär 18538. Br. Shwary, 

h Firma: Earl Eichhorn. 


Avertiffement. Auf bem Gute Ib bei Bernftei lei der biegjähri, ur 
200 Schaafe und 168 fechgjährige — zum — — — 

Ein eiſerner Dampfteffel von 1000 Quart Inhalt nebſt Vorwärmer und Kochfaß von 1500 
Duart Inhalt ftehen billig zu verkaufen bei W. €. Pa e t ſſch in Branffurt a. d. O. 


Ein Haus in einer Kreisftadt der Neumark gelegen, worin viele Jahre Material Waaren ⸗ Han⸗ 
bel betrieben worden, fol billig verkauft werben. Näheres darüber erfährt man in ber Hofbuch 
druckerei von Trowigfch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


Eine 
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Eine Bäckerei mit volftändigem Indentatio iſt zum 1. Mai in Balz zu verpachten. 
Balz, den 21. März 1338. Dahrenſtaedt, utsbefiger. 


Auf dem Gute Petershagen bei Srantfurt a. d. O. find 100000 gut gebrammte Mauer und Dache 
ſteine zu verkaufen. > 


Am 9. April d. 3. Vormittags 9 Uhr follen in dem Fabrifgebäube des Tuchfabrifanten Der 
mann an ber Chauſſee vor Eroffen hietſelbſt circa 50 Wiertel weißer und rother 1834er Landwein 
vorzüglicher Güte öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich, baare Bezahlung verfteigert werden. 

offen, den 24. März 1839. Der Königl. Auktions Commiſſatius Gleigenberg. 


Die in ber Stadt Lieberofe in der Miederlaufig belegene unterfchlägige Wafler-, Mahl» mb 
Schneidemühle von 3 Mahlgängen, einer Hirfeftampfe und einem Schneibemühlentverke, welche 
den Mahlzwang fiber die Stabt Eieberofe ausübt, fich vorzugemeife zur Anlegnng einer Fabrik eiguet, 
und ſtetes Waffer hat, fol mit dem dabei belegenen Küchengarten und MBiefmwache ans freier Hand 
verkauft werben. Hierauf Reflektirende erfahren perfönlich oder in portofreien Briefen, jeboch nur 
big 1. Maid. 3. das Nähere dei dem Befiger Ehrifian Gottlob Kupfd. 


. — — — 
unterzeichneter beabſichtigt feine bei hieſiger Stadt belegene Bockwindmühle nebſt dazu gehdri⸗ 
gen Wohn, und Wirthfchaftsgebänden und Ländereien unter vortheilhaften Bedingungen aug freier 
Hand zu verkaufen. Es werden Kaufluftige daher erſucht, entweder perfönlih oder in franfirten’ 
Briefen fich gu melden und wird noch bemerkt, daß ein Theil des Kaufgeldes hypothekariſch ftehen 
Bleiben kaun. Schwiebus, ben 25. Mär; 1838. Johann Gottfried Schneider. 


Beim Untergeichneten find täglich in Raednitz bei Eroffen a. d. D. and in Topper ohnweit 
Sternberg und Schwiebus, Speichen, buchne und birfne Felgen, eichne Nabenhölzer und bergleis 
chen Aren, ebenfo auf ber Eunersdorfer Mühle, jedoch nur Dienflag und Freitag Vormittags 
obige Hölzer zum billigfien Preife zu haben. Racdnitz, den Ihten März 1838. 

. Der Kaufmann J. € Paeſchke ſenior. 


Ein junger Mann, der Luſt hat die Apothekerkunſt zu erlernen, kaun zu Dftern oder Johannis 
bei mir placiremerdben. Cüſtrin, ben 16. Mär; 1838. Der Apotheker Arle. 


Am 5. April d. J. follen auf bem Gute Adolphsruhe bei Zantoch meifibietend verfauft werden: 
7 Stück Kühe, 3 Stück dreijährige tiere, ‘ein breijähriger Bulle und ein überjähriger Bulle 
fänmtlich Oldenburger Rage, und ferner zwei Zugochfen und drei fette Maftochfen. i 


Wichtig für Wollhänbler, Gutsbefiger,und Landwirte 

Die Preußiſche Handlungszeitung, welche bereits feit 12 Fahren wöchentlich dreimal erfcheint; 
enthält jederzeit ausführliche und authentifche Nachrichten von den vorzüglichften in» und ausländb 
ſchen Handelsplägen Über Getraide, Wolle, Sämereien, Branntwwein, Spiritus, Knochen, elle, 
Del, Vieh» und Fleifchpreife, fo wie mannigfaltige, die Landwirthſchaft betreffende Gegenftände 
und die täglichen Courſe ber Staatspapiere. Insbeſondere werben bie Wollberichte von Hamburg, 
- Breslau, London und den englifhen Fabritdiſtrikten mit größter Schnelle und Ausführlichkett 
geliefert werben. Da biefe Zeitung bereit bei vielen Gutsbeſitzern und kandwirthen, ihres praftifchen 
Mugens wegen, rũhmlichſt anerkannt ift, fo glaubt die Redaktion hierauf wohl mit Mecht aufmerb 
fam machen zu dürfen. Der vierteljährliche Abonnementspreis ift bei fämmtlichen Königl. Preuß. 
Porämtern 1 Rthlr. 54 Sgr. Preuß. Eourant. Berlin, im März 1838. 


Sormulare zu Eonfirmationsfcheinen empfehlen Trowihſch und Sohn in Frankfurt a. 6.0. . 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage sum Amtöblatt No. 14. 


Sranffurt a. d. O, den d. April 1838. 














Moertiffement. Die unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. 
d.D., im Schwiebusfchen Kreife beiegenen, landfchaftlicy auf 81,122 Sehr. 1 fgr. abgefchäg» 
ten- Güter Kutſchlau, Blankenfee, Goldbach und Blankenfeld follen im Wege ber nothtvendigen 
Subhaftation „ben 16. Junt 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem Oberlandeggerichts-Affeffor v. Rohr 
auf dem Königl. Oberlandesgericht biefelbft verkauft werden. Die Tape, der Hypothekenſchein und 
die Bedingungen find in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Srauffurt a. d. O., den 17. November 1837. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Alle unbekannte Gläubiger, melche am bie Kaffe der dritten Land: Gensb’armerie» Brigade zu 
Sranffurt a. d. D. wegen £ieferung an Materialien undgeleifteten Arbeiten aus dem Etatdjahre vom 
1. Januar big zum31. December 1837 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in bem auf „den 19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr“ vor dem 
Rammergerichtd « Referendarius- von Gavigny im Kammergerichte angefegten Termine ihre _ 
Unfprüche nachzumweifen. Die Ausbleibenden. werden mit ihren Borderungen an die gedachte Kaffe 

-abgewiefen und an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie Eontrahirt haben, oder der die ihnen zu 
keiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werben die ZuftisCommiffarien 
€iboroviug, Dr. Kahle und Becher als Sachmwalter in Vorſchlag gebracht. 
- Berlin, am 22. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Kammer⸗Gericht. 


Subhaftationds Patent. Das zur Concurgmaffe des Kaufmanns Ehriftian Heinrich Lubwig 
Schulz gehörige, in der großen Scharrnſtraße hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche der Stadt 
a urt a.d.D. Vol. 1. No. 471. verzeichnete Grundftück, welches aus einem Wohngebäude, 5 

itengebäuden, einem Holflal, 36 ARuthen Bauplag und 6 QRuthen Wieſewachs beftcht und ° 
auf 19706 Rıhlr. 4 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, foll in dem „am 27. $uli 18384 vor 
dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Auguftin im Lokale des unterzeichneten Land» und Stabts 
Gerichts anberaumten Termine öffentlich verkauft werden. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und die befonderen —— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Frankfurt a. d. O., den 23. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. s 


Subbaftationd:Patent. Das dem Tagearbeiter Gottlob Rudolph Herrmann und bdeffen Ehe⸗ 
frau Earoline geb. Wiefener gehörige, in der Rofenftraße hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
der Stadt Frankfurt a. d. D. Vol. 1. Mo. 64. verzeichnete Haug, twelches auf 1154 Rthlr. 4 Sgr. 
3 Pf. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol in dem „am 15. Juni Vormittags 11 Uhr” an gewöhn⸗ 
licher Gerichtöftelle anberaumten Termine Schuldenhalber an den Meiftbietenben öffentlich vers 
Fauft werben. Die Tare, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in der Regiſttatur 
einzuſehen. Frankfurt a. d. O. ben Iften Februar 1898. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Aa Bro: 
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Proklama. Das in ber Richtſtraße allhier No. 52. belegene, fm othekenbuche Vol. I. No; - 
162. verzeichnete Haug des verftorbenen Kaufmanns Grieben nebft A pe Wiefen, zu⸗ 
Fe = ET a = —— — Tape auf 12134 Rihlr. 14 ſgr. abs 

€ oll „am 26. Jun ormittag an ordentlicher Gerichte haſtirt 
Brantfurt a. d. D., den 16. November 1837. BEL —— 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Bericht. 


Das. in der Roſenſtraße hierſelbſt gelegene, der Ehefrau des Bürgers und Schloffermeifters 
Brückner, Johanne Caroline Emilie = Engel gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 1. Mo. 73. vers 
zeichnete, auf 1235 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. gerichtlich tarirte Haus fol in dem auf „ben 3. Juli c. Bor 
mittags 11 Uhr” angefegten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelie öffentlich verkauft werden. Tape 
und Hypothekenſchein find in ber Regijtratur einzufehen, 

Frankfurt a. d. D., ben 28. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Der zum Nachlaffe ber Schuhmacher Dierrichfchen Eheleute gehörige, auf 471 Nehlr. 28 gr. 
A pf. abgefchägte, zu TZſſchetzſchnow belegene Obſt⸗ und Ackerberg ſoll „am 11. Juli e.“ an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
- nd in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Frankfurt a. d. O., den 8. März 1838, 
önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das aufden Namen des Tagearbeiterd Samuel Lohftein eingetragene, 
in ber Müllroferftraße hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. V.No. 100. B. Fol. 167. vergeiche 
nete, auf 907 Rthlr. 11 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägte Berggrundſtück ſoll „am 4. Kuguſt c. 10 UHr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafiirt werben. Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten‘ 
des Grundſtücks aufgefordert, ihre Anfprüche fpätefteng in diefem Termine bei Vermeidung ber Pro 
Hufiun anzumelden. Hypothekenſchein und Taxe find in der Regiftratur einzufehen. - 

Sranffurt & d. D., den 13. März 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Suhhaftationd- Patent. . Die ben minorennen Erben des verftorbenen Kaufmanns Sonners 
—— feiner ſeparirten Ehefrau gebornen Schauß zugehörige, im Kietz, nahe bei Cüſtrin art 
im Vol. t. des Hypothekenbuchs vom Kieg bei Mo. 15. verzeichnete Kieger-Nahrung, zu wel 
Gärten von Einem halben Magbeburgfchen Morgen, Sechs und Zwanzig Wiefen» Barcellen, eine 
Weide und Fifchereigerechtigkeit gehören und welche gerichtlich auf 11934 Rehlr. 8 fgr. 5% pf. ab⸗ 

efchägt ift, ſoll in dem „am 27. Juni 1838% an hiefiger Gerichteflele vor dem Heren Oberlandes⸗ 
EerihreAffeffor Borſche angefeßten Termine im Wege ber freiwilligen Subhaſtation öffentlich an 
den Meifibietenben verkauft werden. Der Zufchlag hängt von ben Eigenthümern ab. Die Ta 
und der Hypothekenſchein können in ber it a eingefen werben. Zu biefen Termine werben 
auch bie ettvanigen unbekannten Realprätendenten unter der Verwarnung vorgelaben, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Unfprüche verluftig werden. Cüſtrin, ben 1. November 1837. 
, Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht. 


Bekanntmachung. Land» und GStadtgericht zu Berlinchen. 

Das zum Nachlaffe des Ackerbürgers Chriſtian Friedrich Mohns gehörige, auf ber Altſtabt gu 
Bernftein sub No. 10. belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 175 Rthlr. 22 fgry 
fol in termino „ben 9. Juli d, 5." in der Gerichtsftube zu Bernftein meiftbietend verkauft werben. 
Taxe und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Da das Hppothekenfolium bed 
Srundſtücks noch nicht regulict iſt, fo werben zugleich die etwaigen Realprätendenten bei Vermei⸗ 
dung ber Prächufion hiermit vorgeladen. _ Berlinchen, ben 26. März 1838. 


Sub 
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Sbubhaſtations⸗Patent. Daß bierfelbft unter No. 193. belegene Wohnhaus ber Bäckermeiſter 
Sabinfchen Eheleute, gerichtlich nach der in unſerer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich eins 
febenden Tarc auf 956 Nehlr. 28 for. 9 pf. gewürdigt, fell Schuldenhalber „am 12.Mai d. J. 
— 10 Uhr" in unſerm Inſtruktionszimmer Öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht. Drieſen, den 19. Januar 1838, 
Königl. Preuß. and» und Gradtgeticht. 

Subhaftations: Patent. Die dem Defonomen Friedrich Wilhelm Wigel gehörige, auf ber Wul⸗ 
Bot belegene, Band Xill. Fol. 216. No. 44.de8 Hypothekenbuchs von Wulfot verzeichnete Wiefe von 
b Morgen 175 DRuthen, auf 500 Rehlt. abgefhägt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, 
und der Bietungstermin auf „den 13ten Juni 1838. Vormittags 11 Uhr" an hieſtger Gerichteftelle 
angefegt. Die Tore und der Hnpothekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen und bie Kaufbe⸗ 
dingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fuürſtenwalbe, deu 23ften Februar 1833. 

König. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd:Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, der Wittwe Tei⸗ 
Gert Unna Elifaberh geb. Henfel gehörigen Grundftüde, ald: a. des allhier sub No. 401. belege⸗ 
sen und Vol. H. Fol. 214. No. 401. des Hypothefenbuchs ber Stadt Croſſen verzeichneten Haufeg, 
tarirt auf 300 Rthlr. 23 fgr. 9 pf.; b. des nach Merzdorff zu belögenen und Fol, et Ro. 157.de8 Hy» 
pothekenbuchs für die Weinberge verzeichneten Weinberges von circa 351 QRuthen Rheinländifchen 
Maaßes, auf 1143 Rıhlr. 23 far. 4 Pf taxirt; c. Ber nach Hunbäbelle zu belegenen Wieſe und Vol. 
1. Fol. 261.618 Hypothekenbuchs für die Miefen verzeichneten Wiefe von circa357 ARuthen Rheinl. 
Maafes, tarirt auf 221 Rthlr. 8 pf.; d. der nach Hundsbelle zu belegenen und Vol. I. Fol. 260. des 
Hypothekenbuchs der Wiefen verzeichneten Wicfe von circa 108 ARuthen Rheinländiſchen Maaßes, 
tarirt anf 188 Rthlr. 10 ſgr.z e. der beiden an der Züllichauerſtraße belegenen und Vol. 4. Fol. et Ro. 
279, bes Hypothekenbuchs ber Ackerſtücke verzeichneten beiden Beete Acker, tarirt auf 107 Rthlr. 11 
for. 8 pf. ift ein Termin auf „den 5. Juli d. %. vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor Hilliges an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefetzt. Die Taren und bie neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine find in unferer Regiſtratur einzufehen, bie Kaufbedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werden.  Eroffen, den 18. März 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das in der Stadt Bobersberg sub No, 162, belegene, im Hypothe⸗ 


kenduche derſelben Vol. Ul. Fol. 191. verzeichnete, dem Schuhmachermeiſter Gottlieb Lehmann ge⸗ 
börige Wohnhaus nebſt dahinter befindlichem Garten, auf 274 Rihlr. 2 fgr.Y pf. abgeſchätzt, foll 
in dem auf „den 10. Mai e. Vormittags 11Uhr“ dor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Maeder 
auf hiefiger Gerichtsftube angefegten Bietyugetermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer» 
ben. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein liegen zur Einficht in unferer Regiftratur bereit, 
dig Kaufbedingungen aber werden im Termine feftgeftcht werben. . 
Croſſen, den 21. März 1538. ‚ 
— Köuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Proclama. Das in der Stadt Cottbus belegene, sub No. 73. des Hypothekenbuchs verjeich⸗ 
nete, dem Kürfchnermeifter Earl Friedrich Wenzig gehörige Wohnhaus, gefchägt auf 842 Rthir. 


I Sgr. I Pf. laut der nebſt Hppothekenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol zamil. ’ 


Juni cr. Vormittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Cottbus, den Ibten- Februar 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Eottbus, ben 23. Februar 1838, . 


Die zu Sandow belegene, im Hypothekenbuch sub No. 54. verzeichnete, bem Martin Roicke 
gugehdrige Büdnernahrung, zufolge der nebft a in unferer Regiftratur — 
J | 


d 
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Taxe auf 240 Rthlr. 4 fgr. 2 pf. abgeſchätzt, fo in dem auf „den 18. Juli 13080 
Gerichtöftlke anſtehenden Bietungstermine Öffentlich meiftbietenb A er J ——— 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stabt⸗Gericht zn Cottbus. 

Die zu Burg belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 62. verzeichnete Borkowſche Kaupernahrung, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape auf 703 Rthlr. 10 ſgr. 
abgeichägt, fol in dem auf „den 18. Juli 15339 au gemöhnlicher Gerichtöftelle anftchenden Bier 
tungstermine öffentlic) meiftbietend verkauft werben. Cottbus, den 6. März 1838. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf.  Königl. Land» und Stadt » Gericht. 

Das im Klofterviertel am Ringe delegene Wohnhaus No. 113, 869 rel. taxirt und folgente 
Bandungen der verwwittweten Kaufmann Michaelis geb, Richter; 1) der Weinberg am Yuderofer 
Wege No. 356. tarirt 161 rel. 13 fgr., 2) die Wieſe unter der Sprude No. 2351, tarirt 320 rl, 
3) der Acker am Spruckſchen Wege No. 2344. taxirt 160 rtlr., 4) der Rabenberg No. 629. tapirt 
260 ttl. 9 fgr., 5) die Viertelfcheune auf dem Ofterberge No. 646 , 6) die Biertelfcheune daſelbſt 
nebſt Garten Mo, 645 mit 2 Schock, 7) der Acker bafelbA No. 644. mit? Schod zufamınen taxirt 
170 rtl., 8) die Hälfte bes Gartens an der Eichholzgafte No. 133a. taxirt 133 rtl. 12 fgr., 9) der 
Acker nebft Wieſewachs unter der Sprude No. 2905. tarirt 386 rtl., 10) ber Acker an ber Eichhol 
gaffe No. 134 taxirt 137srtl. 18 fgr., 11) der Acer am Straupiger Wege No. 2752. tarirt S1 rel. 
und 12) der Weinberg vor bem Erofiener Thore Ro. 618, taxirt 190 rel. 15 fgr. follen „am 13ten 
Juni d. J. Vormittags I Uhr” an Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape 
und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Guben, den 2ten Bebruar 1838. 


Berichtlicher nothiwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabdtgericht Guben. 

Das bierfelbft vor dem Klofterthore gelegene, in dem Hppothefenbuche Vol. XL. Fol 41. ver 
zeichnete und zum Nachlaß des verftorbenen Zagearbeiter8 Johann Gottlieb Riedel gehörige Wohn 
haus No. 413, mit 17 Schod Tare, welches zu 537 Rthle. 15 fgr. gerichtlich abgefchägt if, ſoll 

am 7. Julie. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Die 
Zare und der neufte Hypochekenſchein liegen in der Negiftratur zur Einficht bereit. Zugleich werden 
alle unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der Präflufton hiermit vorgeladen. 

Buben, den 12. März 1938. 


Subhaſtations ⸗ Patent. Schuldenhalber follen bie hieſigen Grundſtücke des Glaſermeiſters 
Bandigk hier: 1) dag mit 5 Gebräuben berechtigte Großerbenhaus am Markiplage No. 148. Vol, 
11. Blatt 555. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 550 Rrhlr.; 2) ber Erbader von einem Morgen 
Noggenausfaat No. 1. ber Landtabelle No. 242, Vol. Vil, Blatt 17, auf 36 Nehlr. gefhägt, „am 
11. Juni 18384 an den Meiftbieter verfauft werden. Tarinftrument und Kaufbedingungen find bier 
einzufehen. Calau, den 27. Bebruar 1838. 

Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


— —— — 


Avertiſſement. Die dem Koſſäthen Earl Glaſenapp zugehörig geweſene, dem Freimann Mars 
tin Saſſe zugeſchlagene, auf 313 rtl. 25 ſgr. abgeſchätzte Koffarhen-Nahrung zu Moltersborff-foll oe 
nicht erfolgter Belegung der Kaufgelber „am 5. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” anderweit öfs 
entlich an den Meiftbietenden in Woltersdorff verfauft werden. Zehden, den 28. März 1838. 
r Königl. Land» und Gtadigericht. 


Freiwilliger Verkauf. Stadt⸗ Gericht zu Sriebeberg. 

Dag zum Nachlaß des Schlächtermeifters Auguft Voß hierfelbft Ri ER In Hicflaer Stadt 
belegene, Vol. U. Fol. 42. und Kol. 307.deg ftäbtiihen Hypothekenbuchs verzeichnete Mobs und 
Dandwerkshaus nebft Pertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur —— 

enden 
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ıben Ta abgefchäßt auf 600 Ir. 11 9 ü 12. i cr. Vormittags 11 Uhr 
: orbeutliche —E— 2 a Pf. fo „am 12. Juni cr. Vormittags 11 US 


Gerichtlicher Verkauf. Zuftiz » Amt Wollup, 
Mittwochs ben 20. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr fol im Königl, Amte Wollup das Viertel, 
eg des Ehriftian Zimmermann zu Lerfchin, beftebend in 67 Morgen 142 DRuthen Fand, zu 
6245 Kthlr. 18 (gr. 9 pf. abgefhägt, nebft Wohnhaus, Scheun⸗ und Stallgebäuben auf 2100 Rıpir. 
ürbiat, ſubhaſtirt werden, welches bierburch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie 
axcu ſowohl ju Wolup als auch mit dem neueften Hypothekeuſchein im Gefchäftsiofale des Juſtiz⸗ 
Uktuarius Schultze zu Cüſtrin eingefeben werden fönnen. 
Eüftrin, ben 14, November 1837, 


Bekanntmachung. Es wird hiermit bekaum gemacht, daß der auf „ben 23. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ vor ung angeſetzte Termin zum gerichtlichen Verkauf der Beſitzung des Töpfermeiſters 
Johann Auguft Carlguth zu Groß-Teuplig wieder aufgehoben: worbent iſt. 

Pförten, den 23. Mär; 1838. 
Ei Sräflich von Brühlſche Fuftiz » Eanzlel. 


Vererbpacktung der Kirchenländereien zu Jagow, Pyritzſchen Kreifes. 

Behufs der angeordneten Vererbpachtung ber völlig feparirten, in 117 Morgen 63 QRuthen 
Acer, 6 Morgen. 142 QRuthen Wiefen und 2 Morgen 142 QRuthen Hütung beftehenden Kirchen» 
Ländereien zu Jagow, Pprigfchen Kreifes, bei Bernftein, ift eiır Bicitationstermin auf „den 6. Juni 
d. 3.4 in Jagow angefegt worden. Der Ertragsanſchiag und die Erbpachtsbedingungen Fönnen 
bei und eingefehen werben. Soldin, ben 23. Mär; 1338. ‚ 

Das Patrimonial« Gericht zu Jagow. 


— — — — — — — — 


Der Mühlenmeifter Wolff zu Zehden beabſichtigt daſelbſt auf dem Ihm zugehdrigen Grund⸗ 
ſtücke eine zweite Bockwindmühle zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 28. Oktober 1810 in 
Verbindung mit ber Allerhöchſten Rab'a :Sordre vom 23. Oktober 1526 werben daher alle diejenigen, 
welche gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrechtzu haben vermeinen follten, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen acht Wochen präcluftvifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Königsberg i. d. N, den 27. Mär; 1838. 

Königl. Laudrath nördlich Königsbergfchen Kreifed. Bapyın. 


Verkauf von Eichen-Borke und Nugholj. Die Yorke und das ausfallende Nutzholz von ben in 
biefem Jahre in ber Revierverwaltung Hangelsberg, und zwar indem Forftbelauf Plaag einzufchlas 
genden 110 Klaftern EichensHolz fol öffentlich meiflbietend verkauft werden. Hieju ift ein Termin 
auf den 10. April e. Vormittags 40 Uhr im Üblage-Kruge bei der Wittwe Hempel zu Hangelsberg 
anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingelaben werden, baf bie näheren Bedingungen im 

Termine befanırt gemacht werben ſollen. Forſthaus Hangelöberg, den 22. März 1838. 
Ä Der Königliche Oberfürfter Bo.d. 


Die mit Trinitatid d. J. pachtlos werdende hohe, mittel und Fleine Jagb auf ber Feldmatk 
Meyersborf, Amts Sablat, fo wie die hohe Jagd auf dem Rittergut Nißinenau und die hohe und 
Mittel Jagd auf einem Theil der Feldmark Dubrau follen anderweitig auf 12 hintereinanderfolgende 
Jahre Öffentlic) meiftbietend verkauft werben. Hierzu habe: ich einen Termin auf Sonnabend den 
21. April Vormittags 11 Uhr in meiner Dienftwohnung anberaumt und lade gecignete Pachtluftige 
mit dem Bemerken dazu ein, daß die näheren Bedingungen im Termin befgunt geimacht werden. 

Forſthaus Epriftiankadt, den 28. März 1835. Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Hoher Anordnung zufolge ſollen nachfiehende bem Fisko zuſtehende —* 
ben von Tiinitatis v8. ab andermeit auf 12 Jahre meiftbietend verpachtet werden, al: 1) Die bohe 
m 


— At — 
und mittel Jagd auf ber Mark Droffen und Grunow, 2) bie hohe Jagd auf ber Mark Buchhol 
3) bie mittel und Eleine Jagd auf dem Zohloer und Bifchofsfeer Keviere und 4) bie hohe Jagd au 
dem Sternberger Stadt :Territorio. Hierzu ſteht Termin auf „Montag den 23. April c,U Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Gafthofe zum weißen ri in Reppen an, ui age mitden Bo 
merken der Untergeichnete einladet, daß bie Bebingungen im Termin befannt gemacht werben. 
Forſthaus Keppen, ben 30. März 1838. Der Oberförfter Menbel. 


Die Regulirung und Separation zu Schermeifel. ift bereits bis zum Rezeß⸗Entwurf gebichen. 
Es haben fich jedoch einige ber Intereffenten nicht zu legitimiren vermocht und es wird deshalb diefe 
Auseinanderfegung hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und es allen denen, welche ein Jos 
tereffe dabei zu haben vermeinen, dennoch aber zeither zu den Verhandlungen nicht zugezogen find, 
fiberlaffen, ſich innerhalb ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf „ben 19. Mai c." hiefelbft vor 
dem unterzeichneten Commiffario anfehenden Termine zu melden und ausreichend auf bie Sache ein- 
zulaffen, widtigenfalls fie felbft im Falle einer Verlegung die Auselnanderfegung gegen fich gelten 
lafjen müffen und mit Feinen fpäteren Einwendungen werben gehört werben. 

Meppen, den 27. März 1838. Der Königl. Dekonomie-Commiffarlus Noenneberg. 


Auktion. Der Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Schönfärbers Wilhelm, beftehend in Men 
bles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten, Leinenzeug und etwas Silberzeug fol Dienſtag den 
10. April c. von früh 9 Uhr an in dem Bleifcher Klotzſchſchen Haufe No. 28. am Markte gegen gleich 
baare Zahlung Öffentlich verfteigert werden. Sotau, ben 18. März 1838. 

Morgigfi, Land» und Stabtgerichtd.Sekretair. 

Brenn: und Nupholz-Verfauf. In den zu dem Gute Meitwein bei Cüſtrin gelegenen Forſt⸗ 
Darcellen follen „den 18. April Vormittags 9 Uhr“ 150 Klaftern eichen und birfen Kloben: und 
Knüppelholz und 70 Klaftern kiehnen Klobens und Knüppelholz in Kleinen Poften von 1 big 5 Klafe 
tern, fo wie circa 13 Schock birken Nutzholz, beſtehend in Eprißholz, Leiterbäumen, Deichfelftgme 
gen und Bandholz nebft einer Quantität eichen und birfen Meifig, und den folgenden Tag alg „den 
19. Vpril Vormittags 9 Uhr” gegen 190 Stück eichen und * fen Nughokftämme von 8 bis 24 Fuß 
Länge und 10 bis 24 Zoll Zopfitärke meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige einladet. Reitwein, den 30. März 1838. | 

. W. Schröder Am Auſtrage des Dominio. 


Den 10. April d. J. Vormittagẽ um d Uhr ſoulen auf dem hieſigen Königl. Schloſſe ein Ohmen 
Waurzburger und ein Anker Steinwein meiſtbietend verkauft werben, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Sonnenburg, ben 29. Mär; 1838, j Hoitzthiem. 


Vom beſten Speremberger Düngergips habe ich außer in Zehden bei meinem Bruder C. E. 
Boy auch in Zäckrick a. d. O hei Herrn Eduard Hoffmann eine Niederlage errichtet und werden dort 
fo wie bei mir ſtets bie billigften Preife geſtellt.  Zellin a. d. D. 4 Bon. 


Mein vor einigen Jahren ganz neu erbautes, maſſives, zweiſtöckiges Wohnhaus nebft Stallung 
und dahinter liegendem Garten, worin bisher die Bäckerei betrieben uub welches fich wegen ber fre—⸗ 


quenten Lage auch zu jebem andern Gefchäft eignet, will ich Veränderungshalber aus freier Hanb 
jet verkaufen und bitte um portofreie Anfragen, 


Der Bäcermeifter Johannes Herbener in Bielensig. 


Auf dem Dominio Balkow bei Ziebingen ſtehen 140 Stück gute fette Schaafe, bald Hammel 
und hass Zibben zum Verfauf. 3 gute fette Schaafe, hald H 


Feinsten Speremberger Dünger-Gips verkauft ia Tonnen von 3 bis 12 Ctr. billigst 
Vurrier in Lüslrin. 


Meine 
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Meine allhier in ber frequenteſten Gegend ber Stadt, dicht am fchiffbaren Strome belegene 
Weiß ⸗ und Braünbiers Brauerei, mit einer großen Effig: Fabrik, auch Bier- und Branntweinfhant 
verbunden, alles in fehr gufem baulichen Stande und eines bedeutenden Abfatzes in jeder Hinficht 
fich erfreuend, fol Bamilien:Berhältniffe tvegen fofort verkauft werden; auch würde fic) das Grund» 
flück noch gu jeder anderen Fabrik⸗Anlage eignen. Kaufliebhaber wollen fich direkt an mich wenden. 

Fürſtenwalde, den 27. März 1838. Ludwig Siecte, Braueigen. 


Uepfel⸗ Birnen» und Pflaumenbäume, italienifche, canabifche und Silberpappeln, Afaziem 
Erauermeben, hochſtämmige Roſen und mancherlgi Zierfräucher werben auf anf Het Sorgak 
auft. Ä 


Untergeichueter beabfichtigt feine bei hiefiger Stadt belegene Bockwindmühle nebſt dazu gehört 

Wohn und Wirthfchaftsgebäuben und Ländereien unter vorteilhaften Bedingungen aug freier 
Hand zu verkaufen, Es werden Kaufluftige daher erfucht, enttweber perfönlich ober in frankirtem 
Briefen fich gu melden und wird * bemerkt, daß ein Theil des Kaufgeldes hypothekariſch ſtehen 
bleiben kaun. Schwiebus, den 25. März 1838. Johaun Gottfried Schneider, 


Beim Untergeichneten find täglich in Raeduitz bei Erofien a. d. O. und in Topper ohnweit 
Sternberg und Schwiebus, Epeichen, buchne und birfne Felgen, eichne Nabenhölger und derglei 
hen Are, ebenfo auf ber Eunersborfer Mühle, jedoch nur Dienflag und Freitag Vormittags 
obige Hölzer zum billigſten Preife zu haben. Raednitz, den Löten März 1838. 

Der Kaufmann J. € Paeſchke ſenior. 


Auf dein Gute Petershagen bei Frankfurt a d. O. find 100000 gut gebraunte Mauer und Dach⸗ 
fine zu verkaufen. | — 


Auf dem Gute Wandern Bei Zielenyig And in biefem Frühjahr breifig taufend Schock Sehbit ⸗ 
Een er zu Schonungen, theils zu Aleen: Pflanzen zu verkaufen. Käufer haben fich deshalb bei 
dem dafigen Wirtbfchaftsamte zu melden. 


Mühlen: Verkauf. Eine Waffermühle mit zwei Gängen, eine Viertelmeile von Frankfurt gel 
ir neu ar. ift fofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Au n. - in Frank⸗ 
. er. 


a. d. D. beim Bäckermeifter 


Königl. Sächfiihe conf. Lebensverficherungs-Gefenfhaft zu Leipzig, mit Königl. ———— 
allergnãdigſter Eonceffion. Zahlung für Sterbefälle: 151,800 Thaler, vom Iſten Januar 1831 
bis Ende 1837, ; vertheilte Dividenden: 25 pro Cent in den Jahren 1836, 1837 und 1838.; 
verbliebenes Kapital: 1831. Thaler 16,639, 1832. Thl. 36,222, 1833. Thl. 64,220, 1834 
Tl. 104,619, 1835. Thl.. 142,053, 1836. Thl. 167,580, 1837. Tpl. 227,649. Unmeldungen: 
2772 Verfonen mit 3,8520,100 Thaler. Die Verficherung des Lebens dient zur Verforgung von 
Wittwen und Waifen, zur Sicherftellung vieler Gewerbsunternehmungen, zweifelbafter, nur vom 
längeren Leben bes Erborger8 abhängender Schulden und überhaupt zur Beförderung des ng 

tandes in ben Familien. Wen follte nicht bie Sorge für das Schickſal der Seinen, 

Gedanken, daß ein früßgeitiger Tod ihn aus ihrer Mitte und damit zugleich die Ernähmungss 
quelle rauben könnte, ſchwer am Herzen liegen? Und wie folte er -baun in derartigen Inſtituten 
nicht das Mittel finden, durch geringe jährliche Opfer diefer Sorge ſich zu entlebigen? Meine 
Mitbürger als auch Auswärtige auf bie in Leipzig feit Fahren unter ——— daſigen 
Magiſtrats gedeihlichſt wirkende Geſellſchaft aufmerkſam machend, bin ich mit. Vergnügen gu 
unentgeldlicher Verabfolgung der Statuten u. ſ. w., fo wie zur Annahme und Beförberung von 
Anträgen 


bereit. . Llogsmann, 
Agent der Geſellſchaft, in Frankfurt a. d. O. Junkerſtraße No. 5; 


EI antun 
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Hydraulischen Mauerkalk zu allen Wasserbauten als urerlã⸗sig erprobt, in Niederlage 
der Fabrik der Herren 'Tbeodor Buschius £ Comp. ia Berlin, at Kthir. pro Tanne 
enpliehlt 3 Ouvrier in Cüstrin. 


Dreihundert Stuck Schaafe, vierjährige, fechsjährige und volfägige Mufterf 
Anſicht und zum Verkauf in Boofen ; (ämmtlicheg a wohl — lie * ig 
brauchbar; auch fteht hier ein — Zucht-Bulle, Oldenburger Rage, zum Verkauf, 

Booßen, ben 1. April 1838. * kutz e. 


In dem eingegangenen Chauſſeehauſe zu Tucheband ſtehen verſchiedene Gattungen von Obdſt⸗ 
bäumen und mehrere Sorten Garten⸗Pflanzungen billig zum Verkauf. 
Etabliffement Tucheband, den 15. März 1833, Königl. Chauffer Gärtner Dörre 


Ein Rittergut im Preife von 20, bis 80,000 rel. wird zum Kauf gefucht. Offerten nimmt in 
franfirten Briefen entgegen Sr. Hippel in Berlin, Scharrenftraße No. 1. 


In einer Waaren - Handlung, die mit Seifen, Lichtfabrik und Wachgzieherei verbunden iſt, 
wird ein Lehrling von rechtlichen Eitern, der bie nöthigen Schulfenntniffe befigt, verlangte. Wo? 
erfährt man in der Hofbuchdruderei von Tromigfch und Sohn in Frankfurt a.d.0. 


Ergebenfte Benachrichtigung. Meines hoben Alters tvegen babe ich die von mir felt —* 
Jahren in meinem am Markte hierſelbſt belegenen Haufe geführte Tuchhandlung heute meinem 
veu, dem Tuchhändler J. F. Schroeder hierfelbft Fäuflich überlaffen, twelche derfelbe unter der bi 
herigen Birma fortfegen wird. Ich ermangele nicht meinen geehrten —— Geſchãftsfreunden 
den beſten Dank für das mir während dieſes langen Zeitraums geſchenkte Vertrauen mit der Bitte ab⸗ 
zuffatten, doch nun auch daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen 
Solbin, den 1. April 1838. C. 2 ulrid. _ 
Auf odige Anzeige Bezug nehmend, will ich beim hochgeehrten Publifo mein toohlaffortirteg 
Sud MWaarensLager mit dem freundlichen Erfuchen empfehlen, mich bei Bedarf recht zahlreich zu 
beehren, indem ich bemüht fein werde, jeden mich mit feinem Beſug Beehrenden reell und billig zu 
bebdienen. Soldin, den 1. April 1838. . J. F. Schroeder. 


unterzeichneter ſucht zum Iften Mai d. J. einen Bedienten. Hierzu ſich fühig Fühlende können 
ſich bei ihm melden. Croſſen a. d. D., den 26. Mär; 1838. h chmann, Oberſt a. D. 


| | Büdher » Anzeige 
„Tommunal Steuer und Eommunal:Berwaltunge-Drdnung." Eine Hülfefchrift für Magi- 
fträte, Stadtverordnete, Gutsbefiger und Schulzen. Herausgegeben von W. G. von ber Heybe, 
Königl. Hofrathe. Preis 1 Rthlr. 15 fgr. in der Heinrichshofenfchen Buchhandlung in 
Magdeburg und bei Hoffmanndn Sranffurta. d. D.— Dies Werk gewährtden Communal⸗ Behörden 
nicht allein die vollſtändigſte Kenntniß der Art und Weife, wie die zur Beftreitung der Commungal⸗ 
Bebürfniſſe erforderlichen Commmnals Beiträge aufgebracht werben follen, fondern es enthält auch 
eine gründliche Antoeifung zur Geſchäftsführung in Eommunal» Angelegenheiten, fo mie. eine Dam 
ftellung der Reffort: Verhältniffe zwiſchen Magifträten und Stadtverordneten und der durch neuere 
efetsliche Beſtimmungen feftgeftellieh Eoncurrenz ber Stadtverordneten in mehreren Communab 
Angelegenheiten. Ebenfalls werden Gutsherrfchaften und Schulgen in Berreffder Aufbringutig ber 
Communal- dedürfniffe auf dem platten Lande, ihrer Rechte und Pflichten, bezüglich auf die ch 
beverwaltung, fo twie befonderg die Schulzen in Abficht ihrer perfönlichen Amtsoerhältniffe in ber 
vorbezeichneren Schrift einen zuverläffigen Nathgeber finden. . 











Oeffentlicher Anzeiger 
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 Seanffurt © d. O, den 11. April 1938. 


Es iſt wiſchen dem 13. und 15. März. auf der Etraße von-Franffurt.a. d. D. nach Züllichau cin 
Pad mir 46 Paar Tuchmacerfämmen'verloren gegangen; gezeichnet mar baffelbe 3 Pfund. Mer 
ſolches in Frankfurt a. d. O. im goldenen Lamm abgicht, erhält eine angeineffene Belohnung. 


Avertiſſement. Das im Soraner Kreife ber Mieberlaufig belegene, auf 25251 Rthlr. abge⸗ 
fhägte Gut Matzdorff foll im Wege der nothwendigen Eubhaftation „den 24. Auguft 1838 Vor 
mittags LO. Uhr" aufdem Königl. Oberlandeggericht bierfelbft verkauft werden. Die Taxe, ber Hy⸗ 
pothefeufcyein und die Kaufbedingungen find in unſerer Regiflratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. D., den 23. Januar. 1838. 

Königl. Preuß. Ober » Landes s Gericht. 


Alle unbefannte Gläubiger, welche an bie Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur bes 
Garde⸗Corps reffortirenden Garbe-Artillerie- Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe⸗ 
rung an Materiolien und geleifteten Arbeiten aus bem Etatsjahre nom 1. Januar d18 zum 31. Des 
ceinber 1837 Zerderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 

“ fpäteftens in dem auf „ben 30. Maid. J. Vormittage um 11 Uhr” por dein Kammergerichtd:Refes 
rendarius Hertel iin Kammmergerichte angefigten Termine ihre Auſprüche nachzumeifen. Die Aus 
bleibenden werben mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgewieſen und an denjenigen verwie⸗ 
fen werben, mit dem fie kontrabirt haben, ober ber bie ihnen zu leiftende Zablung in Empfang ge 
nommen bat. Den Auswärtigen werben bie Juſtij Eommiffarien Eiborovius, Dr. Kahle und Wilde 
als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, am 22. Januar 1838. 

Königl. Preuß. Kammer + Gericht, 


Ale unbekannte Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Land» Gentb’armerie»Brigabe zu 
. Branffurt a. d. D. wegen Lieferung an Materialien undgeleifteten Arbeiten ang dem Eratsjahre vom 
1. Sanuar big zum.31. December 1837 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgeforbert, 
binnen 3 Monaten und fpätekeng in dem auf „den 19. Mai b. J. Vormittags um 10 Uhr” vor dem 
Kaunnergerichts⸗ Neferendarius von Gavigny im KRammergerichte angefegten Termine ihre 
-Unfprüche nachzuweifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Fo en an bie gedachte Kaffe 
abgewieſen unb an denjenigen vertwiefen werben, mit dem fie kontrahirt haben, ober ber die ihnen zu 
leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie Juſti Commiſſarien 
Eiborovius, Dr. Cahle und Becher ald Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, am 22. Januar .1838, E 
- Köntgl. Preuf. Kammer Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf bei — Da a Lübben. 
. von im Dar Bien baue im 9 ——— —8 —— 
verzeichnete Chriſtian Schieban gehörigem Etbpachts⸗ 
erh Brenn Dez in Daunen * auf 618 Riblr. und reſp. nis 
a o Vormittags oddentlicher Gerichtoſteile 
derkauft werden." "üben, ben 16. Zebruar a * 


e6 Alba. 





ald Beilage zum Amtöblatt No. 15. 


- —- | 
Defender Wetaf Sem Baht Sun und tete 1 len, dm 3, Mt 1898, 


e ben General ⸗ Obereinnehmer Garbeſchen Erben gehörige elnfchüirige Wieſe von zwei ME 
berir und einem Wlächeninhalte von 2 Morgen 95 Muthen hinter dem vormals Roedendeckſchen, 
feige Sarbefchen Vorwerke, zwifchen Lindorfs, Richards und Springmannd Wiefen gelegen und im 

über bie walzender Grundſtũcke Vol. XI. Ro. 505. pag. 338. seq. verzeichnet, auf 

welcher das Hutungsrecht nach —— Erndte den Gutsbeſitzern gu Lübben juſtehet, je ein 
—— ing von 2 fgr. 2 pf- ba 5 fol vor dem Aſſeſſor Gerag „ben 23, Mai 18386 an 
ordentlicher Serichtöftele in freiwilliger Subhaftation Öffentlich verkauft werden. 

Subhaſtations⸗Vatent. Das im ber Gubener ⸗Vorſtadt hierfelbft am Anger Belegene, dem 
kermfir. Martin Gottlieb Schechert gehörige Wohnhaus nebſt Garten fol Schulbenhalber „am 
uni Vormittags 11 Uhr“ Öffentlich an den Meiftbietenden am ordentlicher Gerichtsftelle berkauft 
werden. Die auf 2195 Rthlr. 18 for. 11 pf,ausgemittelte Taxe und der Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. Zugleich wird die Gläubigerin Wittwe Kanicke, Anne Dargarethegeb. 
ober deren unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ihre Berechtfame in dem Termine 
wibgigeufalls bei ihrem Ausbleiben mit dem Zufchlag dennoch verfahren werben wid — — — 5, 

tauffurt & Bd: Di, ben 22. Bebruar 1838, 
Lönigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Bürger Ehriftian Briedricy Haaſe gehörige, hlerſelbſt in Ber 
iedrichsſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 12. pag. 273. Band IX. verzeichnete Wohn 
haus und Gartenland, auf 263 Rthlir. 24 fr. 6% pf. —*8 ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 14. Juli e. Vormittags 
40 uhr! vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, ber neueſte 
Hppothekenfchein und bie Kaufbedingungen F in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., ben 18. März 1838. | i 

. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher freiwilliger Verkauf. Land» und —— ji Cottbus, den 16. März 1838, 
8 zu Sandow belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 68. verzeichnete, dem verftorbenen 
Ehrifkian Bruchag zugehörig geweſene Bübnergut, zufolge ber nebft — 53 in unſerer 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 74 Rthlr. 13fgr. A pf. abgefchägt, fol in dem auf „ben 7. Juli 
e. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungstermine öffentlich dere 
Fauft werben. 
Gerichtlicher notwendiger Verkauf. Königl. Land» und Gtabtgericht zu Cottbus. 

Das in ber Luckauer ⸗ Vorſtadt von Eottbus belegene, im Hypothekenbuche berfelben aub No. 
2%. verzeichnete, ben Erben des verſtorbenen Riemermteifterd Earl Friedrich Duch gehörige Grund» 
ſtück, beſtehend in zwei Wohnhäufern, einem Stallgebäube und einer Scheune, fo wie einem mit 
verfchiebenen tragbaren Obftbäumen bepflanzten Garten, abgefchägt auf 1300 Rthlr. 8 far. 6 pf. zu» 
folge ber in unferer Regiftratur nebfl Kopotbefenfchein einzufehenben Tape, fol in bem „am 11. 
€: Bormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungstermine Öffentlich der⸗ 
tauft werben. Cottbus, den 26. Mär, 1838. 


Dffener Arrefl. Ueber das Vermögen bes hi Tuchhändlers Earl Friedrich Faenicke, wel⸗ 
hauptſãchlich in einem Tuchwaaren · Gefchäft befteht, if per decretum vom heutigen Tage 
ncurs eröffnet und mr ber offene Arreft verhängt worden. Es werden baber alle biejenigen, 
welche dem Grmeinfhubner zugehörige Gelber und en in Händen haben, hierdurch angewi⸗⸗ 
fen, an Niemand das Minbeſte davon gu; verabfo vielmehr dem. unterzeichneten Gericht ung⸗⸗ 
Fänmt davon Anzeige zu machen und bie Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer baran haben 
ben Rechte in das Land» und Stadtgerichtd:Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls alle — 


. . 
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nad icht geſchehen geachtet und * Beſten der Maſſe anbertsele 
ber ber: Inhaber foldyer Gelder oder S biefelben b ober zurück 
* * ——— feiner * —88* —— — rich * 


irn, ben 30 a rei 
Rönigl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


——— nothwendiger Verkauf. Land» und S t den X. t 
Der Commiſſarius Roßler gehörige „or Km Eine re Be er 
* Vol. 45. Fol. 41. No. ee berg Mo. 697, auf 250 Seh erichtlich 
— -foll „den 18. Juli d. - Vormittags 11 Y —* Serich le meiftbietend verkauft 
Die Taxe und der meufte — 2 liegen in unſerer —— zur Einficht bereit. 


ma Der —— Verkauf der vom verſtorbenen Schullehrer Winzer hint 
ſenen Mobilten, beſtehend aus Wäſche, Kleibung, Haus⸗ und Wirthfi erãthen, hen a 
Fkalien, Makulatur zc. an den Meiſtbieter —— 4 ch baare ze. wird vor * Hertn Bands 


and Stabtgerichts⸗ Aktuarius Lehmann im u ben 19. 
von Dorgens® 8 9— ab! ba —* auch an ben —— ——— Vetſchau April e. 
Calau, ben 3 1. Mär 1 


Königl. Preuß. Land» = Stabigericht. —V 
VNothwendiget Verkauf. Land und Stadtgericht Züllichen. 
na SEE EEE zus ze 
t 1 r N e der u 
Br Sr re (oB yam 16. Jalıb. 3 Berta 1. ro Hi 


I Verkauf. Stadt gericht vg de 5. N., ben 18, 

Das zum Nachlaß des Kürfehnermeifters J. G. —— — * n ber Sankt 
—— Iignde du Kr. 231 pt get OR am Si. Ra SEEN 
11 Uhrd an Gerichtsfteße öffentlich verkauft werd 


Nothwendiger Verkauf. ern zu Briebeberg im ber Neumark. 

- Das zum Nachlaffe des Kämmnerers Earl Friedrich —— ehdrige, in ber ——— 
in ber Baderſtraße belegene, Fol 486. bes alten Hypothekenb chnete, auf 922 Rthlr 
7— 11 of. gerichtlich abgefhägte Wohn und Handwerkshaus nebft Wieſe und Pertinenzien —— 

Mai c. um 11 Uhr“ an ordentlicher essen — verkauft werben. — und Hypo⸗ 
thekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen m werben 


Gerichtlicher Verfauf. Gerichte: Sommiffien Liederofe. 

Die im Dorfe Pinnow sub No. 34 belegene, dem Johann Ehriftian Hammel tige und ge 
sichflich auf 96 Rthlr. 20 Ser. abgefchägte Ha Häus Slerftelle fol im Termine „ben 29. Funi > Bormit 
tags 11 Uhr” an Gerichtsftelle zu Lieberoſe in öffentlicher Subhaftation verkauft werd Da das 
Hupothetenmefen dieſes Grundſtücks nicht regulirt iſt, fo werden alle Keal»Prätenbenten bei Bew 
meibung ber Präclufion aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens im Termine — und zu de 
gründen. Die Tare und Grund: Akten ‚m find in ber nd in "ber Regiſtratur einzuſehen. 


imillige Subpaftation. 5 Königl. Juſtip Amt 
Die zum Race des zu Stennewitz verſtorbenen e, ir nn Daniel Scheffler 
—— Grundſtücke, beſtehend aus ben in ber fruchtbaren Ebene des Ku —* bei Fichtwer⸗ 


er gelegenen, im Hypotheleubuche Vol. 1. Fol. 257. verzeichneten —— ram —— 


auf 6979 Rthlr. 5 ſgr. gewürdigt, aus ber Vol. i — 
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& verzeichneten Hofeſtelle und aus be Vol. 1. Fol: 480. No. 49. ihidemäingetragenen Brut 
Bande vom 25 Dora 34 Elan und-1354 Fuß Flãchenraum, gerichtlich auf 1193 Repir. 
far. 6 pf. abgefchägt, follen auf den Antrag der Erden Theilungspalber im Wege der freiwilligen 
Subhaftation in dem auf dem Gerichtszimmer zu Amt Pyrehne „aur 48. Zuli d. J.“ anftehenden 
Zermine meiftbietend verkauft werben. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Amt Pprehne, den 29 März 1898. 


Nothwendige Eubhaftation. Standespertl. Juſtiz ⸗· Amt Sonnewalde, .ben 24. Jannar 1838, 
Das auf der mitternãchtlichen Häuſetreihe am Markte sub Mo. 3. bier gelegene, der verehel. 
Kaufmann Schultze, Caroline geb. Lehmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubeyör, an Garten, 
Echeune, Abfindung und Bleichfleck, abgefchägt nach der bei ung nebft Hyporhefenfchein und Vers 
kaufebedingungen einzufehenden Tape auf 1272 Rthlr. 23 ſgr. A pf. fo in dem „am 23. Mai Bow 
mittags LI Uhr” an Gerichtsſtelle anfichenden Termine öffentlich meißbietend verkauft werden. 


Eubhaftationg Patent. Standesherrl. JuflisAmt Sonnetvalde, den 18. Februar 1839. 
Darbier am Markte auf der Mirrernachtsfeite sub No. 4, gelegene, zum Nachlaß des Bürgers 
meifterg Lehmann gehörige Wohnbaus nebft Zubehör an Scheune, Acker, Abfindung und Bleichfleck, 
abacschägt nach der bei ung nebft Hypothetenſchein und Berfaufsbedingungen einzuſehenden Tare 
auf 1249 Rthlr. 20 ſgr., fol in dem „am 4. Juli Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle anftehenden 

Termine Öffentlich meiftbietend verkauft werben. . \ 


Ebiftal-Citation. Nachdem fiber den Nachlaß der am 13. November 1835 zu Lübbenau vers 
ftorbenen, verwittwet gewefenen Garuwebermeiſter Jedro, Anna Ehrifttana geb. Schmifch per-de- 
eretun vom heutigen Tage der erbfchattliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden if, fo haben wir 
zur Anmeldung und Ausmweifung der Auſprüche der Gläubigereinen Zerinin ver ung an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle hierfetbft auf „den 22. Mai 1539 Vormittags 10 Uhr” anberaumt und laden dazu 
fämmtliche erwaige unbefannte Gläubiger unter ber Verwarnung vor, daß die Außenbleibenden aller 
ihrer etwaigen DVorrechte gegen, bie übrigen Gtäubiger für verluflig erklärt und nur an dasjenige, 
was nach Befrictigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben möchte, verwigs 
fen weiden folien.  Lübhenau, am 11. Februar 1838, 


Die Gräſlich zu Lynarſche Juflig » Kanzlei. der Standes « Herrfchaft Lübbenau. 


Snbhaſtations Patent: Das zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 170, 

.145. eingetragene Uchtelbürgergut nebft Zubebörungen, welches zur Hälfte der Nachlagmaffe 
— serien Sarıtvebrrmeifter Jedro, Anne Ehriftiane geb. Sehmiſch und zur Hälfte ber vers 
ebelichten Stadtdiener Schurig, Anne Elifaberh geb. Jedro zu Dresden gehört und auf 369 Rthlr. 
11 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol Theilungshalber „den 28. Juni 1838 Vormu— 
tags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden etwa unbe 
kannte Mealprätendenten aufgefordert, fpäteftens im Termine mit ihren Anfprüchen bei Vermei⸗ 
dung der Prüclufion ſich zu melden. Lübbenau, am 28. Februar 1838. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei der Standes-Herrſchaft Lübbenau. 


Wekanntmachung. Am 25. April 1338von früh 8 Uhr ab ſollen in dem Wohnhauſe No. 303. 
in der Vorſtadt Lübbenau diegum Nachlaffe bes verftorbenen ehemaligen Gensd'armen Johann Mars 
tin cher gebörigen Mobilien, beſtehend in Betten, Kleidbungsfücken, Sinn und Kupfergerärhen, 
Tiſchen, Stühlen und verſchiedenen Hauggeräthen u. f. w. gegen gleich baare Bezahlung meifibietend 
perfauft werden, was bekannt gemacht wirb. Lübbenau, am 1. April 1839. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juftiz:Eanzlei der StandessHerrfchaft Lübbenau. 


“ Adern 
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Avertiſſement. Nachdem über das Vermögen bes Königl. Sächf. Rittmeiſters a. D. Carl Aaguft 
v. Berge l zu Groß⸗Köllig zu welchem unter andern auch das im Gubener Kreiſe der Niederlauſitz bele⸗ 
gene, bei dein Königl. Oberlandesgerichte zu Frantfurt a. d. O. zur Lehn gehende Erbgut Schmachtenhain 
gehört, auf Antrag mehrerer Gläubiger per decret. vom heutigen Tage ber Concurs eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen unbekannter Gläubiger ein Termin auf „den 19. 

li 1838 Vormittags 10 Uhr! vor bem Deputirten Yuftiz-CanzleisAffeffor Heren von Polenz ange | 
egt worben ift, fo werden ale etwaige unbekannte Bläubiger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem anberoumten Termine an JuſtiCanzlei⸗Gerichtsſtelle hierſelbſt eurweder in Perfon oder ducch 
einen gehörig legitimirten Brvollmächtigten, wozu den bier Unbekannten der Juſtiz · Commiſſarius 
Hauenſtein vorgefchlagen wird, u erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und die Beweie mittel 
darüber beizubringen, unter der Berivarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die 
Maffe prächubirt, ihnen auch wegen berfelben gegen bie ſich meldenden Gläubiger ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werben mirb. Pfoerten, den 29. März 1838. 
Die Gräflic) von Brühlfche Juftız » Canzlei der Standes-Hetrſchaft Forft und Pförten. 


Avertiffement. Die Gräflid) von Brübliche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und 
Nörten macht hierdurch befannt, daß über das Vermögen bes Königl. Sächſ. Rittmeiſters a. D. 
Earl Auguft vom Berge l. zu Groß⸗Köllzig, worüber per decretum vom heutigen Tage ber Concurg 
eröffnet worden, gleichzeitig auch der offene Arreft verhängt worden ift. Es werben daber. alle die 
fenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ejfekten ober Brieffchaften In 
Händen haben, hierdurch angewieſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
ung davon fogleich Anzeige zu machen, und bie Gelber oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefirn; widrigenfalls jede Zahlung oder AÄblieſe⸗ 
ruilg als nicht geſchehen geaditet und zum Beften der, Maffe anderweit beigerrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen ıc. biefelben verſchweigen ober zurückhalten ſollte, er nocyanfiirs., 
dem aller feiner daran habenden Unterpfands+ und andern Rechte für verluftig erachtet werden wird. 

- P förten, den 29. März 133%, 
Die Gräflich von Brühlfche Juftize Kanzlei. 


Subbaftationg: Patent. Das zum Machlaffe des Mentiers Anton Fricdrich Naute gebörlge 
Etabliffement, welches in einer ſchönen reigenden Bruchgegend gelegen, einen bequemen Laudſitz ges 
mährt und defien Gebäude nebft Garten auf 3053 Rthlr. 11 fgr. 7 pf. abgefchägt find, foll in terınino 
pden 11. Zuni e. Vormittags 19 Uhr! in der Gerichtsſtube zu Reitwein Hffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. Die Tare, der neuefte Hypotbefenfchein und die Kaufbebingungen fiud bei 
dein unterfchriedenen Juſtitiarius zu Müncheberg einzufchen. F 

Müncheberg, den 12. Januar 1838. 

von Burgsdorffſches Patrimonial⸗-Gericht Reitwein. (gez) Hebicht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Bauer Johann Friedrich Tietz zugehörige, sub No. 14. zu 
Treplin belegene, Fol. 13. Vol. II. des Hypothetkenbuchs verzeichnete, auf 868 Rthlr. 7 fgr. 10 pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Bauergut nebſt Zubehör, ſoll zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe „am 12. Juli e. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher 
Gerichtsſtelle zu Hobenjefar öffentlich verfauft werben.  Mülliofe, den 5. April 18638. 

Das Patrimonial» Gericht über Hohenjefar und Treplin. 


Die der verehel. Greulich zugehörige, zu Cunersbotff, ee, Kreifed, sub No. 25. belegene 
Maffermühle, tarirt im Jahre 1836 auf 3591 Ntblr. 10 pf. zufolge der in unferer Negiftratur nebſt 
neueftem Hypothekenſchein einzufehenden Tape fell in terınino „den 16. Mai 1338/ in Beutuitz in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden.  Polnifch:Nettfon, den‘ 30. Januar 1839. 

r Bürftliches Patrimonial « Gericht... ,, . 


* 


Noth⸗ 
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Nochwendiger Verkauf. Die aus Haus, Stullen, Scheme mb Garten, einer 
einer Wirfene, einer u einer Heide und dret Aderparzellen beſtehende, vollig feparirne 
Mifchkefche Gärtnernahrung Mo. 2. zu Deulowig, ben Gottfried Woethkefchen Erben gebörig, ad» 
her auf 300 Rehlr., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in ber Regiftratur einzuſeheuben —— 
oll „den 23. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. fe 
unbekannte Realprätendenten werden aufgefurdert, fich bei Vermeidung ber Präckuflen fpäteftend in 
biefem Termine zu melden. Wilfhtwig, den 1. März 1838, 
Das Patrimonial « Gerict Deulowig 


Bekanntmachung. Ein hier belegener, ber Stabt-Eommune zugehöriger Barten ſol Behufs 
ber nothwendigen Tilgung von Communalfchulden in bemauf „Montag den 28. Maid. J. Bormis 
mittags 11 Uhr zu Rathhauſe hier! anberaumten Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft 
werben.  Sriebeberg i. d.M,, ben 2. April’ 1838. 

Der Magiftrat. 


Befanntmachung. Es foQ bie mitTrinitatis d. J. pachtlos werdende Rathowaage auf 3 Fahr 
an ben Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „ben 7. Maid. $. 
Bormittags LI Uhr" zu Rathhaufe —— Pachtluſtige eingeladen werden. 

Landsberg a. d.W,, ben 30. März 1838. 

Der Magifrat. s 


Bekanntmachung. Das ehemalige Schulhaus der hiefigen enangeltfch+reformirten Gemei 
fu ber Kloſterſtraße sub Mo. 299. sam, und JE der hiefigen Eommune gehörig, taxirt zu 310 
Rthlr. Eourant, ſoll in termino „ben 2. Juni d. J. Vormittags 11 Upr4 zu — allhier öffen® 
lich an den Me nden verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden und wird vorläufig nur bemerkt, daß bie Land« und Miefenkavelu bed Haufes von demſelben 
grerennt und alfo nicht mit zum Berfauf geftellt twerden.- 

Königsberg 1.6. N, den 28. Mär; 1838. 

Der Bagifrat 


Bekanntmachung. In den bereits ausgeführten, Bid zur Reſeßvollziehumg nnd Defätigung. 
———— Auseinanderfegungen, nämlich: 1) in der Separationsſache des Bauern und Koffäthens 
Heguzicher, Königeberger Kreis, füliche Ahtpeilung; 2) in der Wiefenhitungs-Ablöfungsfache 
zwifchen ber Gemeine zu Zicher und dem Vorwerke und der Gemeine zu Blumberg, Bandeberger 
Kreis, Frankfurter Regierungs» Bezirks, haben fich mehrere bei diefen Auseinanberfegungsfachen 
betheiligte Intereffenten nicht volftändig legitimiren können. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt 
ht und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert, ſich Binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in 
auf „ben 14. Mai 1838 Vornrittags 9 Ude anberaumten Termine hiefelbft bei dem Unterzeich» 
meten zu melden und fich über die Rezeſſe zu erflären, widrigenfalls fie die Auscinanderfegungen gegen 

fich gelten laſſen müffen und mit Feinen Einwendungen dagegen gehört werden können. — 

Soldin, ben 15. März 1838. . 
Sm Kuftrage der Kiniglihen General&ommiffton. 

Der Oekonomie · Commiffariud Burhardi. 


Bekanntmachung. Zur Öffentlichen Verfteigerung von 84 Klafter eichen Mupholz zu 34. Fuß 
Modenlänge, A Klaftern Eiefern Nutzholz zu & he ven 10% Klafter kiefern Nußholz zu 3 
Fuß Klobenlänge, fo wie einer Anzahl eichen Schneideenden und Kiehnknieen und von eichen und 
Kiefern Brennholz in größeren Duantitäten von allen Sortimenten und befter Dualität aus bem bie 
- fährigen —*—— Königl. Peetziger For Revier ſteht ein Termin auf Sonnabend den 21. 

Upril c. Vormittags 10 Uhr an, wozu fich Kaufluſtige auf dem Korfihaufe zu Peetzig einfinden wollen. 

Schwedt, den 2. April 1 Der König. Forſt⸗Inſpektor Hartig. 

Bekann 
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Bekanntmachung. Zur Verſteigerung von kiefern Baus und Brennholj von allen Sortimente 
in Fleineren Duantitäten find Termine auf Freita ben 11. Mab e., Freitag den 25. Mai c., Rreitäg 
ben 8. Jumie., Breitagben 22. Juni c. jedesmal Vormittags 10 Uhr anberaumt, woju ſich Kaufluflige 
auf ber Peegiger Schneidemũhle elufinden wollen. Peetzig, ben 34. März 1838. 
= , EEE Schaetzell, Forſtinſpektor. 

Brennhok-Berkanf. Am Donnerſtag und Freitag den 26. und 27. Upril d. J. Vormitta 
0 Uhr ſollen im Lokale des Königl Rent⸗Amts zu Lübben folgende in dem hiefigen Königl. Bo 
Beviere eingeſchlagene Brennhölger, ald: a. ans dem Oberfpreewwalde, auf den Ablagen Reuzauche 
und Altzauche circa 1500 Klaftern erlen Scheitholz, im Walde: eirca 1200. Klaftern ern Schelle 
und Aſtholz; b. im —— Schlag 7.: eirca LIU Klaftern erlen Scheitholz, Äübtheilung 
re und — eirca 6 Klaftern eichen Scheit-, 29 Klaftern on Scheits, 4 Klaftern buchen 

„ 4 Klaftern birken Scheit, 1 Klafter birfen Ufbe, 8 Klaftern efpen Scheits, 40 Rlafteen erlen 
Echeitholsz c; in ber Sacrom und Eaminchen- Heide: eirca 150 Klaftern kiefern Scheit- und 50 
Klaftern kiefern Aftholz im Wege ber Licitation öffentlich an ben Meiftbietenden im größeren und klei⸗ 
neren Duanititäten zum Verkauf geftellt werben. Kaufluftige werben hierzu mit dem Bemerken einge 
kaben, daß ber vierte Theil des Kaufgeldes gleich im Termine zu dbeponiren ift und bie übrigen Bw 
Bingungen in demfelben bekaunt gemacht werden follen. Die Hölzer tverben von den betreffenden 
Börßern auf Verlangen vorgegeigs werden  Borrulchen, den 29. —— 183% 

. . | Der Oberförſter Palch ke. 


En an gr ren Zur Befriebigung bes Lokalbedatfs ſollen am Montag ben 23. April ca 
ttags 10 Uhr im Gaſthofe zu Maffin verfchiedene Brennbölzer Uter Sorte, fo wie eichen Nußs 
eunden und Fiefern Bau⸗ und Schneibehölger aus den Unterforften Dolgenſee, Slambeckſee und Dök 
—— und am Mittwoch den 25. April e. Vormlttags 10 Uhr im Gaſthofe zu Düringebof eine 
antität eichen und kiefern Scheitholz Ilter Sorte, fo wie eine Parthie eichen und bitken Nutzen⸗ 
Ben aus ben Unterforften Loppow und Spiegel öffentlich meiſtbletend verfteigert werben, wözju Ki 
fer mit dem Bemerken eingelaben werben, Sag e beiben Termine die legten in dieſem Frühjahr find. 


BZorſthaus Maffin, den 30. März 1 Der Oberförſter Ewalb. 


Versteigerung von Eichen-Rinde. Die in biefem Jahre von cirea 120 Stück Eichen in den 
Unterforften Dolgenfee und Dölzigerbrück zu gervinnende Rinde fol am Montag ben 23. Upril cm 
Bormittags 40 Uhr im Kruge zu Maffin öffentlich meiftbietenb verfteigert werden. Käufer werden 
hierzu’ mit dem Bemerken — daß der vierte Theil des Werths der erſtandenen Rinde im Ter⸗ 
mine zur Sicherſtellung des Gebots deponirt werden muß, 

orſthaus Maſſin, ben 30. März 1838. Der Oberförſter Ew al d. 


Bekanntmachung. Es ſollen in ber Revier ⸗Verwaltung Braſchen nachſtehende ellern Scheit⸗ 

und Aſthölzer Öffentlich meiftbietene —— werden, und zwar: A. auf dem Oderdamm zwiſchen 
‚dem Dorfe Neuendorf und ber Ablage: 361 Klaftern ellern Scheit⸗ und 68 Klaftern dergleichen 
Aſtholzz B. im Merzwieſer Revier aus dem Schlage gerückt, Jagen 44 x 54 Klaftern ellern Schtit, 
Jagen 35. 220 Klaftern ellern Scheit · und 32 Klaftern dergieichen Aſthohz, in Summa 735 Klaf⸗ 
teen. Hierzu ſteht Termin „ben 27ften April b. J. Vormittags 10 Uhr“ auf ber Revier⸗Forſtkaſſe 
za Erofien an. Die Hölzer ud ſämmtlich frifcher Einfchlag vom vergangenen Winter, find vom 
guter Dualität und ftchen, namentlich bie Hölzer auf dem Dbderbannn, zur Verſchiffung fehr geh 
net, da ſalche nur in den Kahn gelegt werben können. Außerdem ftehen die Hölzer im Revier 
nur eine halbe Meile von ber Ober, und von bes Stadt Eroffen höchſtens eine Meile entfernt. Im 
Termin zahlen Käufer ben vierten Theil des Kaufpreiſes als Angelb zur Gicherftellung der Gebore, 
De übrigen Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Die Höher auf dem Ober⸗ 
daum toerben wor dem Termin durch den Ablagenb Kramp gu Menendorf und im Revier durch 
den Eorpd» Jäger Meyer nachgemiefen, und wird noch bemerkt, baß bie hier zur Licitation geptelter 
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Höfer dieſelben Find, welche am 19ten März e. verfleigert werben folltan, wo ber Termin durchs 
Hodwaffer aufgehoben wurde. Forſthaus Brafchen, den 2ten April 1838. 
Der Königl. Oberförfter Kreth. 
Dis Hıfährige Jubilsum ber Befreiung Deutfchlands wird von ben Kämpfern und Kampfge⸗ 
noffen aus den Freideitsktiegen 1913, 1814 ımd 1815 „am 2. Mai d. J.“ bier in Frankfurt a. d. D. 
im Eafiuo bei einem feſtlichen Deittagemahle gefeiert werden. Die dazu erwählten und hier unten 
zeichneten Ordner bes Feſtes laden alle Waffengefährten aus dieſen Jahren, fie mögen noch unter 
den Waffen ftehen oder nicht, zur gefälligen Theilnabme ergebenft ein, und bitten, im Fall Jemanb 
ch desh ilb ſchriftlich andiefelben wenden ſollte, bie Truppenabtheilung zu bezeichnen, bei welcher er den 
Bus mitgemacht hat. Die Theilnahme fteht ſowohl hiefigen, als ben in der Umgegend Franke 
furts wohnenden Kämpfern und Kampfgenoffen aus jener Zeir frei. Beiden fieben zulegt unters 
zeichneten Ordnern liegen Liſten zur Verzeichnung der Theilnahme offen. Diefe Liſten werden acht 
Tage vor dem Fefte, oder fubald ber die pouible Raum Beinen Zutritt mehr geſtattet, auch früher ges 
ſchloſſen. Um ein Uhr beainnt,bad Bft. Frantfurt a. d.D., den Il. April 1838. - 
Die Ordneredes Feftes. 
(ge) v. Kurßel. Dr. Bardeleben. Dr. Epieter. Genfihen. Krüger. Schulg, Breite⸗Straße 
Mo. 4. Schmilinsky, Forfiftrage No. 9. Schmugler, Brückthorſtraße No. 7. Ebel, Ober 
Straße No. 36. Beiche, gr. Ccharrnftraße Mo. 74. Kribning, gr. Schatruſtraße Mo. 78. 
Lüben, Breit«Gtraße No. 34. . 


Bekanntmachung. Die Herren Intereffentender Mecklenburger Mobiliar «Brand » Affefuranp 
Geſellſchaft, welche in bem nördlich uud ſüdlich Königsberger; dem Lanbeberger ud dem Eolbiner 
Kreiſe wohnen, erfuche ich im Auftrage des Diretorii der gedachten E ocietät mir unverzüglich por⸗ 
tofrei eine Abſchrift iorer Holicen zutommengulaffen, um die Berficherung nach Vorſchrift des Königl. 
Geſetzes vom 8 Mat 1537 in meine Bücher eintragen und Die Abdfchrift demnächſt ber Polizeis 
Obrigkeit wittheilen zu können. Auch bitte ich, die mir für die Eintragung nach meiner Inſtruktion 
zufichenden 15 Sgr. zugleich mit einzufenben. Amt Duartfchen, den 1. April 1838, JF 

Der Oberamtmann Schönn, als Agent ber Mecklenburger Mobiliar⸗Brand Affefuranp 
ocietät zu Neu⸗Braudenburg für die obeubenannten Kreiſe. 


Braun und Brennerei Berpadhtane 
Die Drau und Brennerei zu Schwarmig, Grünberger Kreifeg, ift von Johanni b. J. ab auf 
“ Brei Jahre zu verpachten. Es ift dazu ein Licitationstermin auf den 24. April d. J. Vormittags 10 
Uhr bei dem Wiridſchafts⸗Auite daſelbſt angefegt. Die Pachrbidingungen find 8 Tage vor dem Ter ⸗ 
mine und am Tage deſſelben einzuſehen. 
Das Herzogliche Wirthfchafts. Amt. 


Pefanıtmachung. Wir haben und veranlaßt gefeben, bie früher durch ben Herrn 9. a 
in Eroffen wahrgenommenen Agenturgefpäfte unſeres Inſtituts in dieſem Jahre dem n Wilh. 
Haufo daſelbſt zu Übertragen. Berlin, im März 1838. 
Direktion der neuen Berliner Hagel + Affekuranz + Gefellfchaft. " 
In Bolge obiger Bekanntmachung erlaube ich mir die Herren Länbdereibefiger der nahtn und 
entfernten Umgegend zu Berficherungen bei biefem Inſtitut durch mich ergebenft einzuladen. Bei 
dieſem Inſtitut findet wie eine Nadyzahlung ſtatt, vorfommerbde Schäden werben fogleidy nach E 
madchter Anzeige, nach liberalen Grundfägen, tapirt und fofort vergütet. Die Prämien find 
Dicfige Gegend (mit Ausfchluß ber, Kreife Guben und Sorau, welche $ pro Eent für Getreide zah⸗ 
len), für Getreide + pro Cent und für Delgewächfe 1. pro Eent. Verfaffunge-Urfunden a Öfgr. und 
Berficherungs » Formulare a 2 fgr. das doppelte Eremplar find bei mir zu haben und liegen Fonflige 
Papiere jederzeit zur Durchficht bereit. Eroffen, am 6ten April 1833, Wilh. Dante. 


Breun⸗ 
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Brenn⸗ und Mupholz-Berkauf.- ben zu dem Gute Reitwein bei Eüftrin gelegenen Bo 
Parcellen follen „ben 18. April re 9 uprU 150 Klaftern eichen und Birken re ns 
Knüppelholz und 70 Klaftern kiehnen Klobens und Kulippelbolz in Kleinen Poften von 1 bis 5 Klaf⸗ 
tern, fo wie circa 13 Schock birken Nugholg, beftebend in Sprißholz, Leiterbäumen, Deichfelftans 
„gen und Banbholz nebft einer Duantität eichen und birfen Reifig, und ber folgenden Tag als „den 
19. April —— uhr! gegen 190 Stück eichen und birken Nutzholzſtämme von 8 bis 24 Fuß 
Länge und: 10 bis 24 Zoll rke meiftbietend gegen ER baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige einladet. Reitwein, ben 30. März; 1838, I 
W. Schröder Im Auftrage bed Dominii. 


Die — Intereſſenten ber Mecklenburgſchen Mobiliar⸗Brandverſicherungs-⸗Geſellſchaft zu 
Neu⸗Brandenburg, welche in den Kreiſen Lübben, Calau, Cottbus und Guben wohnen, erfuche Ir 
im Auftrage bed Direftorii der gebachten Societät, mir unverzüglich eine correkte Abfchrift ihrer 
- Bolige zukommen: zu laflen, um bie Verficherung nach Vorfchrift des Geſetzes vom 8. Mai 1837 
(Sefepfammlung pro 1837 pag. 102 — 108.) in meine Bücher eintragen und die Abfchrift dein 
nächft der Polizei « Dan mittheilen zu Eöumen.. _ Trebatfch, den. April 1838. 
Der Amtsrath 3 i € ty ald Agent der Meckienburgfchen Mobiliar-Brand-AfekurangGocietät 
- zu NewBrandenburg für die Kreife Lübben, Ealau, Cottbus und Guben. 
Avertiffement. Donnerflag den 3. Mai c.follen im Derfe Seefeld bei Droffen 3 Wagen, 
eine Kuh, einige Kälber, mehrere Meubled und Hausgeräthe, einige Vorräthe an Hew und 5* — 
rũchten ıc. Öffentlich an den Meiſtbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauf 
uftige mögen fich früh 9 Uhr im dortigen Echulgengerichte melden, 


. Reppen, deu 31. Mär; 1838. 
Fa Bermöge Auftrags der Juſtiz⸗Aktuarius Lehmann. 


Bei ber nunmehr eröffneten Schifffahrt empfehle ich hiermit dem refp. handeltreibenden Pu⸗ 
Biltum bie unterzeichnete Waffer + Uffecuranz zur Uebernahme von Gütern nach allen Gegenden gegen 
Waſſerſchãden zu billigen Prämienfügen. Frankfurt a. d. O., den 1. April 1838. 


. €. Bas witz, 
Agent der Berliner Obder- Schifffahrt. und Strom: Afferuranzs Geſellſchaft. 


Maſchinen aller Art, fo wie auch große Feuerfprigen werben zu ben billigften Preifen unter 


Garantie dauerhaft und gut angefertigt vom beim Schloffermeifter Herrmann Krüger 


in Finſterwalde. 
Nömifchen Eement. Das bauerhaftefte Bindemittel ber Baufteine bei Wafferbauten, in 


dünnen Gemwölben, in Bundamenten von Mafchinen, als Weberzug auf Wänden, namentlich am „ 


Sodel, in Gefimfen und andern Verzierungen, in feuchten Kellern, als Kitt in ben Fugen von 
Mauern, zwifchen Pflafterfteinen Ir Trotoird und dergleichen, empfiehlt in befter Qualität die 
Tonne von 400 Pfd.Brutto a4 rtl. 0 fer. €. & aath zu Frankfurt a. d. D. 


Bon rothem Runkel-Rüben-Saamen, der fich fehr keimfähig zeigt, empfing ich in Commiſſion 
und habe denfelden äußerft billig wegzugeben; eben fo kann ich mit weißem Rüben-Saamen zur 
ZucerBabrifation in beiter keimfähiger Waare unter Garantie aufwarten. . 

Frankfurt a. d. D., den 4. April 1838. W. €. Partfd. 

Wothen und weißen Kleeſaamen von legter Erndte, ausgtzeichnet ſchön, fo wie neuen Rigaer 
—— verkauft — — Bub Dante in Eroffen. 
Ein tüchtiger Ockonom wird verlangt. Unfragen erwartet in franfirten Briefen 
81. Hippel in Berlin, Scharrenftraße No. 1. 
i Cc Mein 


er 
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Mein vor einigen Fahren ganz neu erbautes, maſſives, Bes Wobnhaus nebſt Stallung 
‚and dahinter liegendem Garten, worin bisher bie Bäckerei betrieben und welches ſich wegen der fro⸗ 
quenten Lage auch zu jebem andern Gefchäft eignet, will ich Veränderungshalber aus freier Hand 
jegt verfaufen und biste um portofreie Anfragen, 
Der Bädermeifter Johannes Herbener in Zielenig. 


Mühlen Verkauf. Eine Waffermühle mit zwei Gängen, eine Biertelmeile von Frankfurt gel 
gen, neu aufgebaut, ift fofort aus freier Hand zu verfaufen Das Nähere ift zu-erfahren in Fraub⸗ 
furt a. d. O. beim Bäckermeiſter €. Kübler. 


Auf dem Dominio Baltom bei Zicbi n 140 Stüct gute fette Schaafe, halb Hammel 
ae gute fette Schaafe, halb Ha 


Feinsten Speremberger Dünger-Gips verkauft in Tonnen’von 3 bis 12 Ctr. billigst 
Vuvrier in Cüslrin. 








Beim Unterzeichneten find täglich in Raednitz bei Eroffen a. d. D. und in Topper ohnwelt 
Sternberg und Schwiebug, Speichen, buchne und birkne Felgen, eichne Nabenhölzer und bergleis 
chen Axen, ebenfo auf der Eunersborfer Mühle, jedoch nur Dienfiag und Freitag Vormittags 
obige Hölzer zum billigften Preife zu haben. 8** deu 16ten März 1838. 

Der Kaufmann J. €. Paeſchke fenlor. 


Hydraulischen Mauerkalk zu allen Wasserbaulen als zuverlässig — in Niederlage 
der Fabrik der Herren Theodor Buschius & Comp. in Berlin, à 3} Killılr. pro Tonne 
empfiehlt Ouvrier in Cüstrin, - 


EGs ſollen ꝰ Güter, zu benen eine Ackerfläche von 2500 Morgen und eine bedeutende Forſtflãche 
gehört, verkauft oder auf eine-Reihe von Fahren verpachtet werben. Das Hauptgut, auf welchem 
ein großes maſſives Wohuhaus mit einem anfehnlichen Luft: und Obftgarten befindlich if, liegt an 
der Ruufiftraße von Berlin nach Breslau. Das Javentarium ift auf beiden Gütern vollſtändig und 
die Gebäude in fehr gutem Zuftande. In der Branntweinbrennerei werben jegt täglich 2 Wiſpel 
Kartoffeln auf einem Apparat nach neuefier Art verarbeitet und in ber Ziegelei werden ganz vorzügli⸗ 
che Dad: und Mauerfieine angefertigt. Nähere Nachricht ertheilt ber DOckonomie + Commiſſarius 
v. Stofc) zu Droffen. - - 


Meine allhier in ber frequenteften Gegend der Stadt, dicht am ſchiffbaren Strome belegene 
Meiß- und Braunbier: Brauerei, mit einer großen Effig-Fabrif, auch Bier: und Branntweinfchant 
verbunden, alles in fehr gutem baulichen Stande und eines bedeutenden Abſatzes in jeder Hinficht 
fich erfreuend, fol Familien⸗Verhältniſſe wegen fofort verfauft werben; quch würde ſich das Grund; 
ſtück noch zu jeder anderen —— eignen. Kaufliebhaber wollen ch bireft an mid) wenden. 

Gürftenwalde, den 27. März 1838. . Ludwig Siede, Braueigen. ' 


Büber »- Unzeige i 
In der Nauckfchen Buchhandlung und bei G. Reimer in Berlin ift erfchienen und bei F. J. 
Tempel in Frankfurt a. d. D. zu haben: Allgemelues ai für bie Preuß. Staaten, in Verbin⸗ 
dung mit den ergänzenden Verordnungen von Manfopff 1.— 5. Bd. 11 Rthlr. 15 fgr. Allgemeine 
Gerichtsordnung für die Preuß. Staaten, in Verbindung mit den diefelbe ergänzenden, abändern: 
er —* em Geſetzen und Verordnungen. Herausgegeben von Mantopff. 1. 2. Band. 
[ gr. 











Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 16, 


 Zeanffurt a. d. O, den 18. April 1838. 


ne unbekannte —— welche an bie Kaffe ber britten Land⸗Gensd'armerie-Brigabe zu 
Branffurt a. d. D. wegen Lieferung an Materialien undgeleifteten Arbeiten aus dem Eiatsjahre vom 
1. Januar big zum 31. December 1837 Forderungen zu haben meinch, werden hiermit aufgeforbert 
binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem auf „ben 19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr” vor dem 
Kammergerichts » Neferendbariuß von Savigny -im Kammergerichte angefeßten Termine ihre 
Unfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe 
abgemiefgn und an denjenigen vertiefen werden, mit bem fie kontrahirt haben, oder der bie ihnen zu 
leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werben bie Juſti⸗ Commiſſarien 
Eiboroviuß, Dr. Kable und Becher als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 


. Berlin, am 22. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Kammer⸗Gericht. 


Alle unbekannte Bläubiger, welche an bie Kaffe der von der König. Preuß. Intendantur bed 
Garde⸗Corps reffortirendben Gardbe-Artillerie-Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe, 
zung aw Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etatgjahre vom 1. Januar bis zum 31, De: 

re 1837 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
fpätefteng in dem auf „ben 30. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr“ vor dem Kammergerichtd:Refes 
rendarius Hertel im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die Aus 
bleibenden werben mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgemwiefen und an denjenigen verwie⸗ 
fen werben, mit dem fie fontrahirt haben, oder ber die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang ge 
nommen bat. Den Auswärtigen werben die Juſtij CEommiffarien Eiborovius, Dr. Kahle und Wikte 
ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. Berlin, am 22. Januar 1838, 

Königl. Preuß. Kammer » Gericht. 


Das dem Bürger Johann Gottfried Lubifch und deſſen Ehefrau Charlotte Henriette geb. Braun 
gehörige, in ber * allhier belegene, und im Hypothekenbuche Vol. V. No. 138a. Fol. 219. 
und 246. verzeichnete, auf 2177 Rthlr. 13 fgr. 9 pf⸗ gerichtlich — Grundſtück fol Schul 
benhalber in termino „ben 31. Juli cr. Vormittags LI Uhr” an gewöhnlicher Gerichtöftelle ver 
Eauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Srauffurt a. d. D., ben 25. März 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Der auf bem Territorio des Dorfes Tıfchesfchnot belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche über Tzſchetzſchnow No. 69. Fol. 31. verzeichnete, ber Charlotte Henriette Schneider ver» 
ehel. Poelcke gehörige und auf 942 Rthlr. 20 rg 10 pf. gerichtlich abgefchägte Wein, Obſt ⸗ und 
Aderberg foll in dem „am 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Lands und Stadt» 
Gerichts Affeffor Mayer an gervöhnlicher Berichtsftele anberaumten Termine Schuldenhalber öffent 
lich verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur ein 
jufehen. Frankfurt a. d. D., den 15. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Subhaftationd- Patent. Das dem Eigenthümer Martin Haafe gehörlge, zu Lanbößerger 
Holländer belegene, im Hypothekenbuche Ba. 291. sub No. 36a. verzeichnete Holändergut mit 26 
Morgen 63 ARutben, auf 1384 Rthlr. 10 fgr. 3 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 25. Juni d. J. Bormits 
tags 11 Uhr" vor dein Heren Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Meyer angefegt. Die Taxe, der 
neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingung find in unferer Regiſt ratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 25. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Avertiſſement. Die dem Gerber Ernft Gutſchlag hierfeldft achörigen Grundſtücke a) ein Srei: 
Haus nebft Garten farirt auf 578 Rıhlr. 23 fgr. 11 pf., b) zwölf Morgen Wieſe in der Klofterrbene 
“ tarirt auf 458 Rihlr. 10far., e) funfzehn Morgen Amts:Erbpachts: Acker tarirt auf 194 Rthlr. 26 fgr. 

4 pf., follen „am 16. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf hiefiger Gerichtsſtube öffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Zehden, den 10. April 1538, 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaffe des Bũdners Ernft Ludwig Lehmann zu Güftebiefe gehörige, 
auf 180 Rthlr. abgefchägte Bübnerftelle fol Theilungspalber „am 25. Mai d. J. Vormittag® 11 Uhr“ 
im Haufe feibft öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werben. 

Zehben, ben 13. Februar 1839. 

Königl. Land» und Stadt Gericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Fand» und Stadt⸗Gericht zu Cottbus. . 

Daß in der Epremberger Vorftadt bier Delegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 144. vers 

zeichnete, ber verwittweten Zöpfermeifter Krauſe zugehörige Wohnhaus, zufolge der nebft Hypothe⸗ 

Eenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape auf 1564 rtl. 8 fgr. 14 pf. abgefchägt, fol in 

dem auf „ben 2ten Jull er, Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftchenden Bic⸗ 
tungstermine meiftbigtend verkauft werden. Eottbug, den bten März 1885. 


Proklama. Ueber das Vermögen des hieſigen Strumpfgarns Fabrifanten Franz Müchler, 
welches hauptfächlich in einem Strumpfgaru:Gefchäft befteht, if wegen Unzulänglichkeit deffelben 
per decretum vom heutigen Tage ber Konturs eröffnet worden. Es werden daher alle und jede, 
welche andas Vermögen bes gedachten Gemeinſchuldners Franz Müchler Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in ben vordem Herrn fand» und Stadtgerichts-Nath Nitter auf „den 27. Zuni 
er. Vormittags 9 Uhr! anberaumten präflufieifchen Liquidationstermin auf dem Königl. Land: und 
Stadtgerichte hierfelbft zu erfcheinen, den Betrag und die Art der Forderungen anzuzeigen, die Bes 
weismittel beizubringen und biernächft bie weitern Verfügungen zu erwarten, bei unterlaffener Ar 
meldung ihrer Anfprüche und beiin Ausbleiben im Termine aber zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen und Anfprüchen werden präkludirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Kredis 
toren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. Den im biefigen Orte Unbefannten werden 
die Juſtiz⸗ Commiſſarien Krüger und Behm zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 

Eortbug, ben 3. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dffener Arreft. Ueber bad Vermögen des hieſigen Strumpfgarn-Fabrifanten Franz Müchler, 
welches hauptfächlich in einem Wollgarn:Gefchäft befieht, ift per decretum vom heutigen Tags 
Concurs eröffnet und zugleich ber offene Arreft verhängt worden. Es werden baher alle diejenigen, 
welche dem Gemeinfchuldner zugehörige Gelder und Sachen in Händen haben, hierdurch angewieſen, 
an Niemand das Minbdefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ungefäumt * 
davon Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, jedoch. mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das Fand: und Stadtgerichts-Depoſitorium abzulisfern, widrigenfalls ale Zahlungen — 


! 
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Ablieferungen für nicht gefchehen geachtet und zum Beten der Maffe anderweit beigetriehen, wenn 
aber der Jubaber-folcher Gelber oder Sachen biefelben verfchtweigen oder zurückbehaltenfollte, er noch 
außerdem aller feiner-daran habenden Unterpfands⸗ ober anderer Rechte verluftig geht. 
Cottbus, ben 3. April_1838. \ : 
Königl. Preug. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent.. Das hierfelbft im Winfel hinter ber Kirche belegene, sub No. 33. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tuchmachermieifter Gottlob Friedrich Marggraf gehörige auf 
543 Rthlr. 20 —* taxirte brauberechtigte Bürgerhaus nebſt Zubehör ſoll „am 22. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr! an hieſiger Gerichteftelle meiftbietend verkauft werben. Die Tape und der neufle 
Hypothetkenſchein find in unſerer Negiftratur einzufehen. 

Das Königliche Land» und Stadtgericht zu Finfterwalbe. 


Mothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht Wriegen, den 1. März 1838. 

Die dem Bübner Martin Grunom gehörige, zu Alt:Reeg delegene, im Hypothekenbuche sub 
- Mo. 53. verzeichnete, auf 536 Rthlr. 18 fgr. 9 pf. gerichtlich abgefchägte Bübnerftelle fol „ben 20. 
Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothivendiget Ve * Land⸗ und Stadtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus im Grunde No. 411. nebſt Acker und Garten und das Wohnhaus No. 412. 
nebſt Gärten und Acker, erſteres auf 758 Rihlr. 15 ſgr. und letzteres auf 239 Rihlr. 22 (gr. 6 pf. 
abgefchäßt, zufolge ben nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zaren, follen „am 23; 
Juli Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Mechanifus Carl Alexander Gilbert zugehörige, sub No. 
75. an ber fogenannten Schlaube hiefelbft belegene, Fol. 297. des Hypothekenbuchs verzeichnet? 
Mühlengrundfiück nebft Zubehör, beftebend aus einer mit drei Gängen verfehenen Mahlmühle 
nebft maffivem Getreide-Magazin, einer Schneibemüble, verfchiedenen dazu gehörigen Gärten, Läns 
dereien und Wiefen, abgefchäßt auf 17271 Rihlr. 3 fgr. A pf. fol zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare am „20. September e. Vormittags um 11 
Uhr“ an Gerichtsftelle hieſelbſt öffentlich verkauft werden. Müllrofe, den 15. März 1838. - 

’ Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz- Amt Wolup, ' 
Mittwoch den 18ten Juli er. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Aınte Wollup das Erbpachts⸗ 
recht des Michael Micklei daſelbſt, beftchend in 21 Morgen 114 Rurhen zu 265 Rehlr. tarirt, ingl. 
eigenthümlichen Wohnhaufe und Echeungebäude zu 519 Rthle. gewürdigt, meifibietend verkauft 
werden. Die Taren hängen am Gerichtelofale in Wollup aus und Fönnen mit dem neuften Hypo» 
thekenſchein in unferer Regiftratur zu Küftrin eingefehen werden. - Küftrin, den 10. März 1538. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz-Amt Pyrehne. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuhmachers Carl Breitag gehörige, sub No. 96. des 
Hypothekenbuchs von Fichtwerder verzeichnete halbe Koloniftenloos, gerichtlich auf 150 Nhlr. ge» 
würdigt, fol im Wege des erbfchaftlichen Liquidatiops-Prozeffes in dem „am 20. Juli d. J.“ auf 
dem FuftigAmte-Zimmer zu Pyrehne anflehenden Termine öffentlich verkauft werden. Die Tare, 
der neufte Hypothetenſchein undbie befonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Amt Pyrehne, den 1. April 1838, 


Nothtvendiger Verkauf. König. Juſtiz⸗Amt Pyrehne. 
Das ki Nachlaffe der feparirten Schneider Mohr,gebörige, sub No. 69. des Hypothcten⸗ 
buchs von Fichtwerder verzeichnete Hans, gerichtlich auf 100 Ntplr. gewürdigt, fol Tpeilungepals 


* 
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ber auf den Antrag ber Beneficialerben in termino „ben 19. Juli e.“ auf bem Gerichtszimmer zu - 
Ant Pyrehne Öffentlich verkauft werden. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein und Die befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Amt Pprehne, den 31. März 1838. 


Gerichtlicher nothivendiger Verkauf. Die zu Kriefhom belegene, bem Büdner Ehriftian zur 
drich oder Luckow zugehörige Bübnernahrung, zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare 
* anf 100 Rthlr. Eourant abgefchägt, fo in dem auf „ben 20. Juli 18384 an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle in Krieſchow anftehenden Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben. “Zugleich werden, 
da das Hypothekeubuch von diefer Nahrung noch nicht regulirt ift, die unbekannten Real-Prätens 
benten bei Vermeidung der Präflufion mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf dieſes Grundſtück 
mit vorgeladen. Cottbus, ben 21. März 1838. 
r Das Patrimonial:Gericht Kriefchom. 


Avertiffement. Am 30. April c. Vormittags 9 Uhr follen im Lehnfchulgengericht zu Saepzig 
bie zur David Nickelfchen Koſſäthenſtelle dafelbft gehörigen 20 Rindviehweiben big 1. Auguft d. $., 
ferner bie Wicfen von etwa 30 Morgen zur erften Mabt und ein circa 9 Morgen großes Bruch 
Grundſtück zur Benugung der Sommerung an den Meiftbietenden ganz oder in Parzellen verpachtet 
werben. Reppen, ben 10. April 1538. a 

| Patrimonial » Gericht ber Herrfchaft Brauendorf. 


Die bei dem Dorfe Groß-Kirfhbaum, im Sternbergfchen Kreife ber Neumark belegene, auf 
957 Rthlr. 27 far. 6 pf.gerichtlich tapirte Windmühle mit Wohn und Wirthfcha äuden und 10 
Morgen Acer, auf welche bereitd 120 „neh. geboten worden, fol wegen nicht erfolgter Belegung 
der Kaufgelber anderweit am 26. Mai c. tormittags 10 Uhr hier an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein Fönnen in unferer Kegiftratur eingefehen werden. - 
Zielerigig, den 10. —— 1838. 
as Patrimonial⸗ Gericht Groß +» Kirfchbaum. 


Bekanntmachung. Die bei freiem Baubolzeund freien Handsund Spannbienften zu 187 Rthlr. 
veranfchlagte Reparatur des Kirchengebäubee zu Cloſſow fol am 23. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Amtsftube bier an den Minbeftforbernden unter Vorbehalt der Genehmigung ber Königl. Ne 
gierung ausgegeben werben. Wir laden qualifijirte Baumeifter ein und bemerken, daß der Unterneh⸗ 
mer das erforderliche Bauholz gegen Naturalerftattung aus dein nächſten Wabel vorſchießen muß. 

Zelin a. d. D., den 23. März 1838. n 

Königliche Domainen : Amt. 


Daß aus dem Holzhiebe pro 1833 im Hohenwalder Neviere zum Lofalbebarf noch disponible 
Brennholz, aus Buchen: und Kiefern. Scheit und Aftholz beſtehend, ferner circa 20 Klaftern Buchen: 
Stellmacherholz, einige Enden eichenes Nugholz, fo wie kiefernes Bauholz und Sägeblöde, follen 
im Termine den 27ſten dieſes Monats Vormittags von 9 Uhr ab zu Lichtefleck, gegen fofortige Bes 
zahlung meiftbietend verkauft werben. Forſthaus Hohenwalde, den 14. April 1839. 

Der Oberförfter Ewalb. 


Jagd. Verpachtung. Zur Verpachtung ber mit Trinitatiß d. J. pachtlog werdenden hoben Jagk 
auf ber Feldmark Bchlendorf bei Müncheberg auf anderweitige 6 Jahre, alfo big ult. Mai 1844 
babe ich in Folge höherer Beftimmung einen neuen Termin aufden 8. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Geſchãftslokale anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken hiermit ein 
werden, daß zur Sicherheit der Kaffe aufBerlangen von dem Meiftdietenden At angemeffene® Angelb 
im Termine gezahlt werben muß. Meubrüd bei Müllrofe, den > März 1838. 





Eyber. 
Refannt. 
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Bekanntmachung. Das Verwiſchen ber in ber Revier⸗Verwaltung Reppen circa 6 bis 7000 
Morgen Größe betragenden Schonungen fol an Minbdeftfordernde öffentlich ausgeboten tvers 
den. Hierzu fieht Termin am 26. April Vormittags 11 Uhr im Steinfahrts-Kruge an, wozu Um 
bernehmungsluftige mit bem Bemerfen einladet, daß die nähern Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden Forſthaus Reppen, den 9, April IN3S, ber DOberförfter Mendel. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verfteigerung von eichen, birfen und Eiefern Bau⸗, Nugs 
unb Brennhölzern in kleinen Quantitäten, fo wie ber in diefem Brübjahre von circa 35 Klaftern eis 
chen Holz zu plättenden Rinde finbim hiefigen Reviere folgende Termine: 1) Sonnabendben 23. April 
und 2) Sonnabend ben 2. Juni auf der Königl. Revier: Forft-Kaffe zu Neudamm anberaumt, mozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen in den Terminen, 
welche jededmal Mittags 1 Uhr ihren Anfang nehmen, bekannt gemacht werben follen, 

Forſthaus Zicher, den 9, April 1838. Der Oberförſter Boehm. 


Bekanntmachung. Es follen. in der Revier-Verwaltung Brafchen aus dem Merzmieler Revier 
nachftehende Bau- und Schneidehölger öffentlich meiftbietend verfteigert werben, und zwar: 1) auß 
dem Jagen Mo. 29. 65 Stück kiefern Baubölzer und 27 Stück Eiefern E chneidebölger, 2) aus dem 

F zasen Mo. 54. 210 Stück kiefern Bauhölzer, zufammen 302 Stück. Hierzu fteht Termin auf „den 
Id. M. Vormittags 10 Uhr” auf dem bicfigen Theerofen, im Merzwieſer Mevier belegen, an. 
Die Hölzer find ſämmtlich im Winter geftämmt, find von guter Dualirät und befteben größtentheilg 
aus Bohlftämmen, Elein Bauholz, mittel Bauholz orbinair ſtark, 3 Stück extra, Sageblöden und 
Schneideenden. Käufer zahlen im Termin den vierten Theil bes Kaufpreifes als Angeld zur Sicher» 
ftellung der Gebote und wird hierbei bemerkt, daß in dieſem Frühjahr außer diefen Hölzern Fein 
Nugholz Verkauf mehr im Merzwiefer Revier ftattfindet. 
Brafchen, den bten April 1838. Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Am 30ften d. M. Montage Vor Aags I Uhr follen im Kruge zu Zank- 
baufen, fo wie Mittwochs ben 2ten k. M. Vormittags 9 Uhr im großen Seffionszimmer des Wohls 
löblichen Magiftrate zu Landsberg a. b. W. mehrere Brennhölzer und zwar im erftern Termine von 
ben Diftrikten Altenfließ, Zanzhaufen und Marienbrüc, und au dem leßteren Tage von ben Diſtrik⸗ 

"ten Hammelbrüdt, Jacgerwerber und Bogen, unter ben bereit befannten Betingungen ar den Meiſt⸗ 
bietenben verfteigert werben; bei dieſein Verkauf kommen, namentlich auf den Diftrikten Altenfließ 
und Zanzhauſen, mehrere Klaftern fogenanntes Eichen Pfahlholz (6 Fuß Klobenlänge) mit zum 
Ausgebot. Eben fofollen in beiden Terminen noch einige Klaftern Eichen, Buchen: und Kiefern: Nutz⸗ 
hölzer, desgleichen einige außgefchnittene eichene Enten, und kiefern Baus uud Schneibehölzer zum 
Verkauf geftellt werben. Borfipaus Elatom, ben Iten April 1838. 

Der DOberförfter Rehfeld. 


Bekanntmachung. HolzBerfauf. Aus dem Forftreviere Schönborn bei Dobrilugk im Luk 
kauer Kreife follen nachftebende in bem Wadel pro 1838. ra und zwar: I. Freitag den 
27ſten April a. c. a) aus der Hörfterei Fifchwafhr Hagen 13.161 Ri. Kiefern⸗Scheit⸗ und 49 Ki. dere 

leichen Aſtholz Uter Sorte, fo wie 1 Kl. Erlen-Afthol;; b) aus der Förfterei Priefen Jagen 43. 87 
taftern EichenScheit: und 92 Ki. derg!. Aſtholz, fo wie 20 Ri. Kſefern⸗Scheit⸗ und 11 RI. dergl. 
Aſtholz !iter Corte; I. Montag ben Z0ften April a. e. a) aus der Börfterei Fiſchwaſſer Jagen 13. 
421 Stüc Kiefern-Sögeblöde und Bauholz nebft 21 Crüict Fichten-Sägeblöden; h) aus der Förs 
ferei Forſt Jagen 58. 199 Stück Kiefern-Sägeblöde und Yauholz;*c) aus ber Förfterei Priefen 
Hagen 43. 33 Eichen⸗Nutz ſtücke und 432 Kl. dergleichen Nugholz, Tagen 61.23 Stüd Kiefern. Sä⸗ 
ns und Bauholz, fo twie 24 Kl. dergleichen Nutzholz Iiter Sorte, jedesmal von Vormittags 10 
r ab im Gafthofe zu Dobrilugk, nach Belieben gegen gleich baare Bezahlung ober anderenfalls 
gegen Deponirung eined Ungeldes im Betrage des Aten Theils der Rauffinnme, öffentlich meißbie: 
send verfteigert, wozu Kaufliebhaber mit dem — eingeladen werdeu, daß bie Förſtr Herzog 
e zu 
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zu Fiſchwaſſer, Riehle zu Forſt und Zincke zu Buckowien, auf Verlangen das qu. Holz ſchon vor 
ben Terminen zur Anſicht vorzuzeigen beauftragt find. | 
Forſthaus Schönborn, ben Aten April 1833. Königlicher Oberförfter Wagner. 
Brau- und Brennerei Berpadhtung. 
Die Draw, und Brennerei zu Schwarmitz, Grünberger Kreifes, ift von. Johanni d. J. ab auf 
Brei Fahre zu verpachten. Es ift dazu ein Ficitationstermin auf den 24. April d. J. Vormittags 10 
Uhr bei bein Wirthichafts-Amte dafelbft angefegt. Die Pachtbedingungen find 8 Tage vor dem Ter⸗ 
mine unb am Tage deffelben einzufehen. 
Das Herzogliche Wirthfchaftd: Amt. 
Avertiffement. Der mittelft Befanntmachung vom 3iſten v. M. publizirte Auftionstermin am 
3ten Mai c. in Seefeld bei Droffen ift aufgehoben. Meppen, ben Yten April 1538, 
— Der Juſtiz⸗Aktuarius Lehmann vig. commiss. 
Mein vor einigen Jahren ganz neu erbautes, maſſives, zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Stallung 
und dahinter liegendem Garten, worin bisher bie Bäckerei betrieben und welches ſich wegen ber fres 
augnten Lage auch zu jedein andern Gefchäft eignet, will ich Veränderungshalber aus Beier Hand 
jetzt verkaufen und bitte um portofreie Anfragen. 
Ä er Bäcermeifter Johannes Herdener in Zielengig. 
Mühlen-Verfauf. Eine Waffermühle mit zwei Gängen, eine Viertelmeile von Frankfurt gele 
en, neu aufgebaut, ift fofort aus freier Hand zu-verfaufen.. Das Nähere ift zu erfahren in Frank 
ta.d. D. beim Bäckermeiſter €. Kübler. 
Deren fhbe Stablfedern. 
Das neueſte Fabrikat diefer Federn unter dem Namen: „National»Patent-Federn! in 
6 verfchiebenen Eorten, empfiehlt als ganz vorzüglich 
bie. Niederlage Perry ſcher Stahlfedern bel C. U. Wuttig, 
am Rathhauſe No. 6. in Frankfurt a. d. O. ; 


Bon rothem Nunfe-Rüben-Eaamen, der ſich fehr keimfähig zeigt, empfing ich in Commiſſion 
und habe denfelben äußerſt billig twegzugeben; eben fo, kann ich mit weißem Rüben-Saamen zur 
Zucer-Fabrifation im befter feimfähiger Waare unter Garantie aufwarten. 

Frankfurt a. d. D., ben 4. April 1838. W. € Paaetſch. 

Ein erfahrener Brennmeiſter findet bei mir zu Johaunis d. J. ein gutes Unterkommen. Eben⸗ 
falls kann ich) einen jungen Mann, ber bie Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, bei mir aufnehmen. 
Briefe erbittet frauco. Lieben bei Droffen, Buſch. 

Für die Direktion der neuen Verliner Hagels:Berfiherunge-Anftalt nehme ich fortbauernd von 
den Grundbefipern des Landsberger und ber umliegenden Kreife, gegen in Berlin ausgeftellte Quit⸗ 
zungen, bier die Bezahluug zur Bequemlichkeit derer, die fich durch mich verfichern laſſen wollen, 
gegen blofien Erfaß des Porto’s an, welches ich hiermit in Erinnerung bringe. 

Landeberg a. d. W., den Sten April 1838. Hollag. 

Gartbaus- Fade: Anftalt. Meinen fehr gechrten Abonnenten gu ben ruffifchen Dampf: unb 
Waſſer⸗ ıc. Tüdern erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenft anzuzeigen, daß die bicherigen Babe 
Billets nur noch big zum Iften Juni d. J. Gültigkeit haben, indem ich von dem Tage ab eine ans 
bere Art Billets aufgeben werde. NHiermit verbinde ich noch die Anzeige, daß fänuntliche Bades 
gellen jegt ſchon auf das freundlichfte und Bequemſte eingerichtet tworden und Bitte ich mich mit 
einem recht zahlreichen Beſuche zu bechren. C. I. Fiſcher in Frankfurt a. b. O. 


Ein erfahrner Brennerei-Bermalter wird verlangt. Anfragen in frankirten Briefen erwartet 
Er. Hippel in Berlin, Echarrenftraße No. 1. 
Bekanntmachung. Ein tüichtiger und gefchickter Ziegler twird gefucht. Mähere Auskunft wird 
Herr Polizeimeifter Henfel in Eüfirin gu erteilen die Güte haben. 


. Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 17. 


Frankfurt a. d. D., den 25. April 1838. 


M oerttffement. Das im Schwiebusſchen Kreife des Fürſtenthums Slogan belegene, nach ber 
landſchaftlichen Tare auf 33252 Rthlt. 12 Sgr. 4 Pf. abgefhägte But Oggerfchüg fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation „ben Ifen September 1835 Vormittags 10 Ur” auf dem Königl. 
‚Dberlandes:Gericht hierfelbft verkauft twerden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Bedingun: 
gen find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Srauffurt a. d. D., den 6ten en 1838. 
Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. 


Alte unbekannte Stäudiger, welche an bie Kaffe ber von der Königl. Preuß. Intendantur des 
SGarde⸗Corps reffortirenden Garde⸗Artillerie Brigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe⸗ 
rung an Materiallen und geleifteten Urbeiten aus bem Etatsjahre nom 1. Januar big zum 31. Des 
eeihber 1837 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
fpätefteng in dem auf „den 30. Maid. J. Vormittags um 11 Uhr” vor dem Kammergerichts-Refe⸗ 
rendarius Hertel im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die Aus 
bleibenden werben mit ihren Forderungen an bie gebachte Kaffe abgemwiefen und an denjenigen vertvies 
fen werben, mit dem fie Fontrahirt haben, oder der bie ihnen zu leitende Zahlung in Empfang ger 
nommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz Eommiffarien Ciborovius, Dr. Kahle und Wilcke 
als Sachwalterin Vorfchlag gebracht. Berlin, am 22. Januar 1838. 

Königl. Preuß. Kammer + Gericht. 


Alle unbekannte Släudiger, welche an die Kaffe ber dritten Land» Gensb’armerie-Brigabe zu 
Branffurt a. d. O. megen Lieferung au Materialien undgeleifteten Arbeiten aus bein Etatgjahre vom 
1. Januar bis zum31. December 1837 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „ben 19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr" vor bem 
Kammergerichts + Mefereubariu® von Savigny im Kammergerichte angefegten Termine ihre 
Unfprüche nachzumeifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Borderungen an die gedachte Kaffe 
abgemwiefen und an denjenigen vertwiefen werben, mit bem fle Eontrabirt haben, ober der die ihnen zw 
kiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden bie ZuftieEommiffarien 
Eiboroviug, Dr. Kahle und Becher ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. 


Berlin, am 22. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Kammer Gericht. 


Bekanntmachung. Die Subhaftation des dem Bauer Johann Gottfried Schaegfe und feiner 
Ehefrau Anne Dorothee geb. Mudrack zugehörigen Bauergutes zu Unter⸗Lindow und ber am 25. April 
e. anberaumte Termin zur Licitation befielben wirb hiermit aufgehoben. 

Sranffurt a. d. D., ben 12. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Die der verwittweten Mühlenmeifter Mofifch, jetzt verehelichten Böttichet 
De gebornen Polas gehörige, auf bem Territorio bes Dorfes Booßen belegene, im Hypo» 
ekenbuche über Booßen No. 78. Fol. 386, — Fl 3761 Rthlr. 3 Sr. 4 Pf. —— 
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enannte Mittelmühle, fol „am bten Juni künftigen Jahres! am gewöhnlicher Gerichtsſielle 
entlich verkauft werben. ppotbefenfajein und Tage find in unferer —* einzuſehen. — 
Frantfurt a. d. D., den 28ſten Dezember 14337. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. kand⸗ und Etadtgericht Frankfurt a. d. D., ben 17. Mirj 1838. 

Das dem Kaufmann Ernft Ludwig Voigt zugehörige, allbier in ber Breiten-Etraße belegene, 

im Hypothekenbuche Vol. J. No. 372. Fol. 385 verzeichnete und auf 10151 rel. 3 fgr 4 pf. ge 

tichtlich abgefhägte Wohnhaus fol in dem auf „ben 20. November cr. Vormittags 10 Uhr” an 

ewöhnlicher Gerichräftelle angefegten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
* und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einguſehen. 


ESubhaſtations⸗Patent. Das dem Eigenthümer Friedtich Gienow gehörige, m kudwigsthal 
Belegene, im Hypoihetenbuch sub Mo. 6. pas. 65. verzeichnete Koloniſtengut mit 57 Morgen 37 
Wuihen Ländereien, auf 5546 Rthlr. abgefhägt, foR in nothwendiger Subhaftation verkauft were 
den. Der Bietungstermin if in unferm Gerichts lokal auf „ben 1. November 1838 Vormittags 11 
Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meyer angefegt. Die Tape, der neuche Hy⸗ 
gothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Landeberg a. d. W., ben 30. März 1838. 
- Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem Schuhmachermeifter Heinrich Magdeburg gehörige, bier in 
Ber Zantocher-Vorftadt belegene, im Hypothekenbuch sb No. 23. Band VI. pag. 17 7. verzeichnete 
Bo ftäbtergut, auf N4H Rthir. 25 fer. I pf. abgeichägt, fol in nothweudiger Eutbafation verfauft 
werden. Ber Bietungetermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 18. Juli e. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Lande und Stadrgerichterath Soenderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothe ⸗ 
kenfchein und die Kaufbedingungen find-in unferer Regiſtratur einzufeben. 

Landsberg a. d. W., den 1. April 1835 


Königl. Preuß. Lande und Gtabtgericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das dem verftorbenen Gerichtsfchulgen Ehriftian Friedrich Stellmas 
eher gebörige, zu Elementenfchleufe belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. pag- 185. verzeichnete 
Koloniftevloog mit circa 12 Morgen Landereien, auf 814 Rthlr. 3 fgr. 114 pf. abgefchägt, foll in 
norhiwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungetermin ift in unferm Gerichtslokal auf 
„ben 21. Zuli cr. Vormittags 1 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichis-Affeffor von Dergen 
angeſetzt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen ind in unferer Regi⸗ 
ratur einzufehen. - Landsberg a. d. W, den 6. April 1538. 

Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das ben beiden minorennen Kindern bes verforbenen Schiffbauers 
Earl Friedrich Marx gebörige, im der hiefigen Amtstolonie belegene, im Hypothekenbuche Band 
Xill. Fol. 241. No. 49. verzeichnere Exabliffenent, beftehend aus | Morgen 58 Muthen Land, 
1 Morgen W DRurhen Garten, 112 Q,Ruthen Wieſe, einem mafftven MWohnhaufe, Scheunenge: 
bäubde, Viehftall, Brunnen mit gefenftem Keffel, großem und Eleinen hölzernen Schauer, auf 932 
Riblr. 7 Sar. 4: Pf. abgefchägt, ift zum nothwendigen Verkauf geſtellt und ber —— 
auf „den Zſten Mai 1838 Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsftelle angefegt. Die und 
ber Hppothekenfchein ind in ber Regiſtratut einzufehen, und bie Kaufbebingungen werden iu Up 


mine bekannt gemacht werben. Fuͤrſtenwalde, den 9. Bebruar 1833, 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 





Sub, 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Oeconom Johann Auguſt Ferbinand Friebe gehörige, zu 
Eggersdorff belegene, im Hypothekenbuch von Eggersdorff Fol. 1. No. 1. verzeichnete Lehnſchul⸗ 
ngut auf 5375 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und der 
ietungstermin auf „ben 1ften September 1838 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle ange» 
fegt. ie Tare und ber ee find in ber Regiftratur —— und bie Kaufbedin⸗ 
gungen werben im Termine befannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 10. Bebruar 1838. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


um 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Etabtgericht Echönfliefi, den 18. März 1838. 

Das dem Schneibermeifter Auguft Ferdinand Becker gehörige, in ber Wilhelmsftraße hierfelbft 
No. 22. belegene Haus nebft Pertinenzien, und der vor dein Rohrbedfchen Thore hierfeldft belegene 
Garten, abgefchägt auf refp. Rthlr. 5 fgr. und 176 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in ber hieſigen Regiftratur einzuſehenden Tape, jollen „am 19. Juli d. J. Nadymittags 3 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werben. Zugleich wird zu diefem Termine ber feinem 
Aufenthalt nach unbekannte Carl Wilhelm Becker, für den auf dem qu. Garten ein Wiederkaufsrecht 
eingetragen fteht, bierburch Öffentlich mit vorgeladen. ” 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Amtmanns Berndt gehörige Erbpachtrecht an dem 
auf der Bernfteinfchen Feldmark belegenen Kirchenacker nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, auf 
9519 Nıhlr.28 fer. Ipf.tapirt, fol auf den Antrag der Erben intermino „ben 28. September 18384 
im Gerichtggimmer zu Bernftein öffentlich verkauft werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur eins 
zuſehen und follen bie Kaufdebingungen im Termine feftgeftellt werben. Da das Hppotbefenbuch 
noch nicht regulirt ift, fo werben jagteien bie etwaigen unbefannten Realprätendenten bei Vermei⸗ 
dung ber Präclufion mit vorgelaben. ertinchen, den 12. März 1838. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Zur Anmeldung und Machtweifung etwaiger Anfprüche auf nachvergeich- 
nete, verloren gegangene Dokumente: 1) den Erbrezeß vom 8. Februar 1817 big 16. Mai 1818, 
Dokument über 750 rtl. Eour. für Johanne Elifaberhy Müller, eingetragen auf das Erbbraufrugs:- 
® No. 1. zu Krugau sub rubrica IL No. 1.; 1) die Obligation vom 3. November 1522, als 

ofument über 100 rel. Eour. für ben Maurermeifter Gottfried Jachan aus Friedland, durch Eeffion 
vom 9. Dftober 1829 auf bie Hauptſparkaſſe der Miederlaufig übergegangen; eingetragen sub ru- 
brica 11. Mo. 3. des Hypothekenbuchs No. 25. von Friedland, vormals den Schuhmacher Drabm: 
ſchen Epeleuten, jene dem Scheider Röſecke gehörig; I) die Obligation aus dem Kauftontrakte 
vom 22. März 1506 und Anerkenntnif des Bäckermeifters Auguft Rarifch vom 30. Januar 1823. 
über 150 rtl. Sächf. Conventions⸗Geld, Erbegelber für den Tifchlermeifter Friedrich WilpelmRarifch, 
eingetragen sub rubrica 111. No. 3. des Hypothekenbuchs von Friedland No. 9. Vol. I. Fol. 4, 
auf dag jegt Mangeldborffche — iſt ein Termin auf „den 11. Auguſt cr. Vormittags 11 Uhr“ 
vor bein Deputirten Herrn Affeflor Lettow angefegt worden. Zu dieſem Termine werden alle, welche 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefs Inhaber Anfprüche auf dieſe Dotumente 
zu baben glauben hierdurch vorgeladen, entweder perfönlich oder durch zuläfjige Bevollmächtigte, 
woju bie Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Ufchner, Gerag, Garbe und Krüger in Norfchla — 
werben, zu erſcheinen and ihre Anfprüche anzumelben und nachzuweiſen, widrigenfalls dich ben mit 
allen ihren Anfprüchen an gedachte Dokumente und verpfänbete Grundftücke präklubirt, ihnen da⸗ 
mit ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amortifiret und an deren Stelle neue ausge 
fertiget, ober refp. —— = bezahlten Forderungen im Hypothekenbuche bewirkt werben wird. 

i 


Lübben, ben 13. p 
ur‘ Königl. Land +» und Stabtgericht. 





Rt Buricht 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land; und Stabdt⸗Gericht Cottbus. 

Das unter der Gerichtsbarkeit bed Königlichen Land» und Stadtgerichts Cotthus belegene, tm 
Hypothekenbuche sub No. 66. ber Spremberger Vorſtadt verzeichnete, der verwittwet geweſenen 
Maria Elifabeth Aßmus, fpäter verebelichten Schneider Schulze, gebornen Lieske, jetzt beren Erben 
zuaehörige Weinbergs-Grundſtück, abgefhägt auf 800 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufchendn Tare fol. in dem auf „ben 2ſten Mai c, Vormittags 11 Uhr“ 
an gewöhnlicher Gerichteftelle anftehenden Termine öffentlich meiftdietend verkauft werden. Zugleich 
werden die unbekannten Real:Prätendenten bei Vermeidung der Präkluſion mit vorgeladen. _ 

Eottbug, den 23ſten Januar 1838. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Cottbus. 

Daß hier belegene, im Hypotbefenbuche sub No. 132. verzeichnete, dem Schneibermeifter Jo⸗ 
hann Friedrich Brinner zugehörige Wohnhaus, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Negk - 
ſtratur einzufebenden Tare auf 495 Rthlr. 16 Egr. 9 Pf. abgefchägt, fol in dem auf „den 30. Mai 
d. %. an gewöhnlicher Gerichtsftelle auftchenden Bietungstermine öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Cottbus, den 2. Februar 1838. 


Nothwendiger Verfauf. Stabtgericht Königsberg i. d. N., den 1. März 1938. 
Die dein Ackerbürger Heinricy Wilhelm Wefenthal hier gebörigen Grundftücke: 1) das Baus 
Mo. 121. nebſt Pertinenzien, abgefchägt auf 662 Rthlr. 9 pf., 2) die Scheune vor dem Vierraden⸗ 
fchen Thore No. 53., tarirt 54 Mthir. 15 fgr., 3) ber Garten vor demfelden Thore am Mühlengange 
Mo. 8., für 177 Rthlr. vor mehreren Jahren erfauft, follen „am 10. Zuli 1838 Vormittags 11 Uhr. 
an Gerichtsftelle meifibieteub verkauft werben. Taxe und neuefter Hppothefenfchein find in wuferer 
Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Königsberg i. d. M. 

Das hier in der Micolaiftraße unter No. 199. Catastri liegende Haus nebft Pertinenzien, zu 
folge der nebft Hypothekenſcheĩn in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 535 Rihlr. 11 fgr. 
11 pf. abgefchägt, fol „amı 31. Zuli 1835 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle öffentlich mei 
bietend verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königliche Stabtgericht zu Müncheberg. 

Die dem verfistbenen Ackerbürger Wilhelm Ring gehörigen Grundſtücke, beftehend aus einem 
MWohnhaufe, 2 Stallen, einem Garten hinterm Haufe, dreien Wieſenkabeln, einem Hausmorgen, 
zweien MWiefen, einem Gerftegarten und einer halben Hufe Land, fo wie einer Scheune, abgefchägt 
auf 1364 Rthir. 22 Sgr. 6 Pf., follen „am 29. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr“ öffentlich an biefiger 
Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchei 
find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. n 


Nothwendiger Verkauf. Es fol daß hierfelbft in der Mühlenftraße belegene, ben Schuhma⸗ 
chermeifter Johann Gottlieb Noßmann und deſſen Ehefrau geb. Briefemeifter gehörige und Vol. I. 
No. 210. im Hypothekenbuche verzeichnete Wohnhaus nebft Sarten, tarirt zu 579 Rthlr. 26 fgr. 6 
Pfr zam 2. Juli e. Vormittags 10 Uhr” in dem hiefigen Gerichtszimmer meiftbietend verkauft wes⸗ 

den. . Die Ture und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Neumedel, ben 19. März 1838. 

Dass Burggeride 


Bekanntmachung. Die unbekannten Eigenthümer modo deren Erben, welche auf nachftehende, 
in unferem Depofitorio befindliche Maffen, als: 1) die Freihäusler Martin Zanderfche Pupillenmaffe 
von Milfereborff zum Betrage von 83 Rihlr. 14 fgr. 5 pf., welche bis daber für a. den Schweſter⸗ 
Sohn des Zander Johann Gottfried Münch, geboren zu Wulkow ben 26. November 1760 und 1790 

zu 
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u Felde gegangen, b. bie Schweſter deſſelben, verehelichte Arbeitsmann Kutſcherow, vor aAwa 57 


Jahren zu Droegenwerft im Oderbruche wohnhaft, aſſervirt worden; 2)’bie Schneider Ehriftian 
Anblerfche — rn von Wittftod, zum Betrage von 7 Rthlr. 3 fgr. 2 pf., welche bis daher flir 
bie Töchter des Andler, Marie Catharina und Eharlotte Louiſe, Geſchwiſter Undler affervirt worden; 

die Schneidemüller Friedrich Wilhelm Leitelſche Yubicialmaffe von Neumüpl, zum Betrage von 
1 Rtbir. 21 for. 7 pf.; 4) bie erfaufsmaffe de8 zu Blumberg im Jahre 1813 gefundenen Plerdes 
von 7 Rthlr. 21 far. 7 pf.; 5) die Depofltal-Ucberfchußmaffe zum Betrage von 295 Rthlr. 13 fgr. 3 
pf., einen Anfpruch zu haben vermeinen, werben hiermit benachrichtigt, daß dieſe Gelder, bei ferner 
unterbleibender Abforderung binnen vier Wochen zur Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe und refp. an 
den Königl. Fiskus abgeliefert werden follen. Auartfchen, deu 20, März; 1899. 

Königl. Preuß. Juſtij⸗ Amt Duartfchen und Neudamin. 


Gerichtlicher Verkauf. Zuflij Amt Sachfendorff. 

Mittwochs den 5. September d. J. ——— 11 Uhr ſollen zu Sachfendorff bie zu 
Hathnow gehörigen, hinter Reitwein belegenen beiden Befigungen bes Gottfried Pofin von 
40 Morgen Blächeninhalt, von denen eine zu 525 Rthlr. 12 for. 6 pf. und eine zu 524 
Rthlr. 19 for. 7 pf. taxirt Il, ferner ein Haus und eine Scheune, zu 736 Nıhlr. abgefchägt, 
sub hasta geſtellt werden. Die Taren und NHppothekenfcheine können am Gerichtsore zu 
Sahıfendorft und im Büreau des Affeffor Schulge in Cüſtrin eingefehen werben. 

Eiüfrin, den 12, April 1838. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial ⸗ Gericht des Grundhofes Sternberg zu Reppen, ben 
18. April 1838. * 


Das den Fleifcher Ernft Richterfchen Eheleuten gehörige, zu Sternberg belegene, auf 600 Rthlr. 
aerichtlich abgefchätte Koſſäthengut nebft Zubehör, fol zufolge der nebft Hppothekenfchein in unferer 
Regiftratur einzufebenben Tare „am 23. Juli c. Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsftube zu Sterns 
berg öffentlich meifibietend verkauft werden. Zugleich werden alle diejenigen, weiche an denjenigen 
55 Rthlr. Neflkaufgeldern, welche für die Grau Majorin von Polen; cx contractu vom 15. Juli 
1819 rubr. HI. Ro. 1. eingetragen ſtehen, Unfprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre 
Gerechtfame am 23. Zuli c. wahrzunehmen, widrigenfalls fe wit ihren etwaigen Anfprüchen präs 
eludirt werben follem 


Avertiffement. Das der Kirche im Blumenfelde zugehörige, 134 Magdeburger Morgen 
69 QRuthen enthaltende Ackerland, wovon ber jährlide Kanon auf 51 Scheffel 6 Metzen 
Roggen und das Erbftandggelb auf 94 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf. berechnet ift, fol von Johannis 
d. J. in Erbpacht gegeben werben. Zur Abgabe der Gebote ift ber Termin auf „den 1ften 
Suni Vormittags 10 Uhr" in der Gerichtsftube zu Blumenfelbe angefegt, wozu Pachtluflige 
mit dem Eröffnen vorgelaben werben, daß ber Zufchlag von ber Genehmigung ber Königlichen 
Negierung in Brankfurt a. d. DO. abhängt. Die Tare nebſt den Bedingungen Find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. ar . 
Friedeberg, den 23. April 1838. 
Das Patrimonial:Gericht Über Blumenfelde. 


Gerichtlicher Verfauf. Schuldenhalber fol das dem Töpfermeifter Carl Mufäus hierſelbſt zu⸗ 
ehörige, mit No. 38. begeichnete Wohnhaus und Zubehör, nebft einem Stück Acer, abgeſchätzt auf 
321 Rıpir. 20 (gr, „den 30. Juli c. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierſelbſt 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein liegen in ber Re⸗ 
giftratus des Gerichts zur Anficht bereit. Vetſchau, ben 9. April 1833. 
- Das - Patrimonial » Land » Gericht. 
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Zur Vererbpachtung der Kirchenlãndere ien gu Matſchdorf ſteht ein Termin auf „ben 27. Augu 

e. Vormittags 10 Uhr? in Matſchborf an. Der jährlich unveränderliche Kanon beſteht in 29 et 

u " — *2* * = —— ung — * 53 Rthlr. 7 ſgr. 8 pf. Der 

Ertragsanſchlag liegt in unſerer r zur Einſicht vor. en, den 4. April 1838. 
— Varrimonial «Gericht Matfhborf vα . di 


Bikanntmachung. Die zum Nachlaß bes Martin Wolff gehört imanns⸗Nahrun 
Bleſſin nebſt den Gebaͤuden nach-der bei uns einzuſehenden Taxe I, 408; Ara 25 for. . ek, 
Ton Theilungshalber „am 26. Mai c. Vormittags 9 Uhr“ in der Gerichteftube zu Bleffin an den 
Meiſtbietenden veufauft werden. Da das Hypothekenweſen biefes Grundſtücks nicht regulirt ift, fo 
werden alle Reälprätenidenten, deren Anfprüche der Eiutragung in das Hypothekenbuch bedürfen, 
unter ber Warnung vorgelaben, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real:Anfprüchen aufbag 
Grundſtück prächubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. . 
Mohrin, den 12. Februar 1838. 
Patrimonial » Gericht Bleffin. 


Nothwenbiger Verkauf. Die dem David Nickel gehörige Koffäthennabrung zu —— zu⸗ 
57 Rthlt. 


Tolge van ——— Zoe —— er ge Taxe auf 155 

19 fgr. gefchägt, ſoll in termino „ben 30. Juli e.“ in der Gerichts u Frauendorf an den Me 

— verlauft toerben. Keppen, ben 16. April 1838. mer f ” 
Patrimonial « Gericht der Herrfchaft Frauendorf. 


"Der auf den 22. Mai c. zum Verkaufe der Placsefchen Gärtnernafrung Mo. 11. anberaumte 
Zermin wird hiermit aufgehoben. Triebel, am 20. Ypril 1838, 
Das Patrimonial: Gericht Nimafchfleba. 


Bekanntmachung. Im Einverftändnig mit den Stabtverordneten foll ber Togenannte Stabt: 
graben, welcher zur Zeit als Wieſengrundſtück genugt wird, um einen höheren Ertrag für die Com» 
munalfaffe zu vemeı in Parzellen nebft ber anftoßenden Stadtmauer, biefe um die Unterhal« _ 
tungs-Berbindlichkeit für die Stabt los zu werben, je nach ber Breite ber babinter liegenden Gartens 
grundſtücke und Haugftellen, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu ein Termin 
auf „den 26ften Mai c." Vormittags 10. Uhr auf dem hiefigen Narhhaufe anfteht. Indem wir fol: 
ches befannt machen, bemerken wir, daß die Bedingungen des Verkaufs auch ſchon vor bem Ter⸗ 
mine in dem Gefchäftgzimmer des Bürgermeifters eingefehen werben können, und daß bie Stadtver 
orbneten fich den Zufchlag big 8 Tage nach bem Termine vorbehalten. . 

- Sommerfeld, ben 10ten April 1838. 
Der Magiſtrat. 


Auf Befehl ber Königlichen Regierung follen mehrere Baubebürftigkeiten an ben Pfarrgebäuden. 
zu Müllrofe, welche (mit Ausfchluß des bis zum nächften Wabel vom Bauımternehmer vorzuſchie⸗ 
_ Bauholzes und der Anfuhr der Materialien) zu 55 Rthlr. veranfchlagt find, dem Mindeftfor 

den fonft unter den im Amtsblatte von 1832 S. 316. ff. befaunt gemachten allgemeinen Bedin⸗ 
gungen zur Ausführung überlaffen werben. Hierzu fteht in hiefiger Amtsftube auf „Dounerftag ben 
10. Mai c. Vormittags 10 Uhr ein Termin an, zu welchem qualifizirte Unternehmungsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der betreffende Anfehlag auch vorher hierfelbft eingefehen wer⸗ 
den kann. Neuhaus bei Mülrofe, den 19; April 1838. 
Königliched Domainen « Rent + Amt Biegen. 


Beſte Dachfteineund engl. Steintohlentheer offerirt billigſt €. 8. W.-Laudon, 1 
oᷣ⸗ — gr Sranffurt a. fs Regierungsfir. Mo. 24. 


Die 
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Die bei freiem Bauholze und freien Fuhren auf 149 Rthlr. veranſchlagten Reparaturen an dem 
farrgebäuben zu Lebus follen höherer Anordnung zufolge dein Mindeftfordernden zur Busführung: 
bertragen werden. Unternehmungsgewilligte lade ich em, in dem: auf „den 4. Mai c. Vormittags 

10 Uor! zu dieſem Behuf auf hiefiger Amteftube anderaumten Termine ihre Gebote abzugeben. 

Amt Lebug, den 18. April 1839. Sanfauge 


Die Regulirung und Separation zu Schermeifel ift bereits big zum Reef Entwurf gebieben: 
Es haben fich jedoch einige der nterefienten nicht zu legitimiren vermocht und es wird deshalb dieſe 
Audeinanderfegung hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht und es allen benen,. welche ein In⸗ 
tereſſe dabei zu haben vermeinen, dennoch aber zeither zu den Verhandlungen nicht zugezogen find, 
fiberlaffen, ſich innerhalb ſechs Wochen, fpätefteng aber in bem auf „ben 1% Mai 4 hieſelbſt vor 
em unterzeichneten Commiffario anftehenden Termine zu melden und ausreichend auf die Sache ein« 
pelafien, wibrigenfalls fie feldft im Bade einer Verlegung die Auseinanderfegung. gegen ſich geltem 
ffen müffen und mit keinen fpäteren Einwendungen werben gehört werben. 
Keppen, ben 27. Mär; 1838. Der Königl. Detonomie-Commiffarius Roenneberg. 


Ein unweit. Cüftrin in ber Nähe der nach, Frankfurt a. b. DO. und Berlin führenden Ehauffee 
belegenes Erbpachtsgrundftäß von 100 Morgen vorzüglidiemBruchboben, fol mit vollſtändigem 
Anventario aus freier Hand verkauft werden. Die Gebäude find im-beften Zuftande, das Wohns 
baus ganz maffiv. Bei dem Gute befinder fich eine Ziegelei von bebeutendem Uinfange, welche mit 
—* Nutzen bisher betrieben worden. Dem Grundſtück ſteht die mittel und kleine Jagd zu. Das 
Ri e ift bei dem Eommiffionair Schulz zu Cüſtrin zu erfragen. 


Ein im Sternberger Kreife der Neumark belegened Rittergut wünfcht ber Beſttzer beffelben mög 
lichft bald zu verkaufen. Nähere Auskunft giebtauf postofreie Anfragen der Zuftis Mruarius Jona 
gu Zielenzig. Die Forderung ift 44000: Rihle. 


Aurither Kalk, vorzüglicher Qualität, aus Mübersborfer Steinen gebrannt, empfiehlt auch zu 
ben diesjährigen Bauten (aber wegen hoben Preiſes des Breummaterials) jegt gegen baare Zahlun 
die Tonne 1 Kthlt. 15 fgr. incl. Tonne und nehme die ledigen Tonnen zu 7% t re. wieber an. Yu 
Beſiellung bei Poften liefere ich in billigfter-Landfracht big 4 Meilen weit von Aurich an der Ober. 

> e 882 Marſichn err. 


Eine vorzügliche.Kopfe zur Entfufelung des Spiritus, in Tonnen von 2 Ctr. empfiehlt 
— HM. Thederam in Sranffurt.a. d. O. 


Verkauf eines Gaſthofs⸗Grundſtücks in ber freqguenteften Gegend Berlin. 
Mein Hierfelbft vor dem Frankfurter Thore belegened Gaftbofs + Grundftüc zur Stab 
Mien, mit den dazu gehörigen, fehr einträglichen Gärten, will ich: aus freier Hund am 16, 
Mai d. J. Vormittags 11 Uhr in meiner Wohnung an. den Meiftbieteuden: verkaufen und 
lade dazu Kauflicbhaber em. Müncheberg, ben 16. April 1833... Beutel. 


"Zur Annahme und Beforgung von Verficherungs+ Anträgen bei. bei neuen Berliner Hagel 
Uſſckuranz⸗Geſellſchaft empfiehlt fick beftend die Agentur von: 
Lübben, den 8. April 1838, Earl Friedrich Daulk 
Ein Haus lehrer wird vtrlangt. Anfragen erwartet franco 
— Hippet in Berlin, Scharrenſtraße Mo. P- 


n me 




















Eine tüchtige berrfchaftliche Köchin, bie bereit# eine Reihe von Jahren in großen Hänfern auf 
dem Lande ſervirt hat und ſich durch vorzügliche Atteſte Iegitimiren kann, fucht in gleicher Eigenfchaft 
ein anberweited Unterfommen. Näheres bei „E. Mofeno in Frankfurt a. d. ©. 


Ein Material und Tuchgefchäft in einer bebentenden Prodinzlalftabt an einem ſchiffbaren Fiuſſe 
iſt fofort zu verfaufen. Nãheres bei ge Ko feno in 2 d. O. 


Nie Herren Intereſſenten der Mecklendurger Mobiliar⸗Brand⸗Aſſekuranz· Geſellſchaft, welche in 
dem Friedeberger und Arnswalder Kreiſe wohnen, erſuche ich im Auftrage des Direktorii ber gebach⸗ 
ten Societãt mir unverzüglich eine correkte Abſchrift ihrer Police portoftel zukommen zu laſſen, um 
bie Verficherung nach VBorfchrift bed Königl. Geſetzes vom 8. Mat 1837 in meine Bücher eintragen 
und bie Abfchrift demnächſt der Polizei⸗Obrigkeit mittheilen zu können. 
Pehlig, den 17. April 1838. Rehmann, Mittergutsbeftger, 
ald Agent der Mecleuburger Mobiliar » Brand » Affecuranz » Socketät zu Neu + Bra 
denburg für die Kreife Friedeberg und Araswalbe. 


. Eine Parthie beſten Raygras⸗Saamen (Lolium — ſteht auf dem Dominio Falken⸗ 
hagen zum Verkauf. er Inſpektor Brüning. 





Bücher - Anzeigen. 


Ankündigung. Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Garten- 
Bawes in den Königl. Preuss. Staaten ist erschienen, die 27ste Lieferung, gr. 4., in farbi. 
em Umschlage geheftet, mit-einer Abbildung, im Selbstverlage des A Preis 2 
tlılr.; zu haben durch die Nicolaische Buchhandlung und durch den Secretair des Ver- 
eins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 


„Converſations⸗Lexikon ber Gegenwart." In allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, 
in Srantfurt a. d. DO. bei 8.5. Tempel und Hoffmann if zu erhalten: Eonverfation 
Lexikon der Gegenwart. Erſtes Heft. Dies Werk ift ein für fich beftehendes und in fich ab» 

efchloffenes, bildet aber zugleich einen Supplementband zur achten Auflage des Eonverfationg: 
Feritong, fo wie zu jeder frühern Auflage, zu allen Nachdrucken und Nachbildungen beffelben. Um 
die Anfhaffung zu erleichtern erfcheint das Werk in Heften von 10 Bogen, beren jebes auf weißem 
Drudvapier 8 gÖr., auf gutem Schreibpapier 12 gGr., auf extrafeinem Beliupapier 18 gGr. koſtet. 
Das Ganze wird aus 20 — 24 Heften beftehen, bie fich rafch folgen merden. Ausführliche Anküns 
digungen find in allen Buchhandlungen zu erhalten, wo auch das erfte Heft eingefehen werben Fann. 

Leipzig, im März 1838. 5 4 Brodbaus. 


Nekrologie, Freunde nachftehender 1836 Verfiorbener: des Tonklinftlerd v. Gretfen in Ber 
lin, des Generals v. Braufe in Frankfurt a.d. O., Stadtrichter Buckatſch, Juſtitiarius Kleve und 
Paſtor Laurisfus in Guben und des Pfarrer Burfcher in Leutben finden deren ausführliche Biogras 
phien im fo eben erfchienenen 14ten Jahrgange des Mefrologe. (Zu haben in der Buchhandlung 
von F. I. Tempel in Frankfurt a. d. O) 
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Oeffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 18, 


Sranffart a. d. O, den 2. Mai 1838. 


Üoertiffemert. Die unter ber Serichtsbatkelt des Rönigl. Oberlanbe&geic zu Granffat a 
b. D., im Schwiebusſchen Kreife beiegenen, landfchaftlic auf 81,122 hir. 1 fgr. abgefchäg. 
ten Güter Kutſchlau, Blanfenfee, Goldbach und Blanfenteld follen im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation „den 16. Juni 1838 Vormittags 10 Uhr! vordem Oberlandesgerichts-Affeffor v. Mohr 
. uf dem Königl. Oberlandesgericht hieſelbſt verkauft werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und 
bie Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Fraukfurt a db. ©, ben 17. November 1837. 

Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 

Alle unbekannte Sfäubiger, welche an die Kaffe ber von der Königl. Preuß. Intendantur bes 
Garde-Eorps reffortirenden Garbe-Artilierie-Drigade zu Berlin, Eüftrin und Spandau wegen Liefe 
rung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etatdjahre vom 1. Januar big yum 31. Des 
— 1837 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
fpätefteng in dem auf „ben 30. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Kammergerichts:Refes 
tenbariug Hertel im Kammergerichte angefetsten Termine ihre Anfprüche nachzutveifen. Die Aus 
bleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgewiefen und an denjenigen verwies 
fen werben, mit dem fle fontrahirt haben, ober der bie ihnen zu leitende Zahlung in Empfang ge: 
nonnnen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz Commiffarien Eiborovius, Dr. Kahle und Wilde. 
als Sachwalter in Vorfchlag gebracht. Berlin, ben 22. Januar 1838, 

Königl. Preuß. Kaumer ·Gericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem Tagearbeiter Gottlob —** Herrmann und deſſen Ehe; 
fran Caroline geb. Wieſenet gehörige, in ber Roſenſttaße hierſelbſt beiegene, im Hypothekenbuch⸗ 
der Stadt Frankfurt a. d. O. Vol. 1. No. 64. verzeichnete Haus, welches auf 1154 hir. 4 Sgr. 
3 Pf. gerichtlich abgeſchãtzt worden ift, fol in dem „am 15. Juni Vormittags 11 Uhr" au gewöhns . 
licher Gerichtsftelle auberaumten Termine Schuldenhalber an ben Meiftbietenden öffentlich vers 
Kauft werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in ber Regiſtratur 
einzuſehen. Frankfurt a. d. D., ben F Februar 1838. 
Königl. und Gtabtgericht. j R 
Subhaftationd: Patent, Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Ehriftian Hehirich Lubw 
Schulz gehörige, in der großen Scharrhftraße bierfelbft belegene, im Pe ar ne 
ankfurt a.d.D. Vol. I. No. 471. verzeichnete Grunbftüch, welches aus einem Wohngebäude, 5 
itengebäubden, einem Holzſtall, 36 uthen Bauplag und 6 Wuthen Wieſewachs befteht und 
auf 19706 Rthlr. 4 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, fol in bem „am 27. Juli 1838” vor 
dem Herrn Land und Stadtgerichtsrarh Auguftin im Lokale des eichneten Land⸗ und Stadt; 
Gerichts anberaumten Termine Öffentlich verkauft werben. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und bie beſonderen Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen. . 
Granffurt a. d. D., den 23. November 1837. 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Ga ‚ Vro⸗ 
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VProklamo. Das in ber Richtſtraße allhier No. 32. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I, Mo. 
162. verzeichnete Haus des verftorbenen Kaufmanus Grieben nebft den dazu gehörigen Wiefen, zus 
folge der mit Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare auf 12134 Rihlr. 14 for. ab» 

efhägt, foll „am 26. Juni 1835 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt wer» 
I. Sranffurt a. d. D., ben 16. November 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Das in ber Mofenftraße hierſeſbſt gelegene, der Ehefrau des Bürgers und Schloffermeifterg 
Brückner, Jobanne Caroline Emilie geb. Engel gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 73. vers 
zeichnete, auf 1235 Rehlr. 13 far. 5 pf. gerichtlich tarirte Haus fol in dem auf „den 3. Juli c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” angefegten Termiine an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Taxe 
unb Onpotbekenfchein fi.d in der Regiftratur einzufeben, e 

Frankfurt a. d. D., ben 29. Februar 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Der zum Nachlaffe ber Schuhmacher Dietrichfchen Eheleute gehörige, auf 471 Rthlr. 28 fer. 
4pf. abgeſchätzte, zu Tzſchetzſchnow belegeue Obſt- und Ackerberg fol „am 11. Zult c. an ordent⸗ 
licher Gerichtsftele öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Tape und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Frantfurt a. d. D., den 8. März 1838. 

. Könial. Pr. Land⸗ und Stadtgericht. an 


Nothwendiger Verkauf. Dasaufden Namen bes Tagearbeiterd Samuel Lobftein eingetragene, 
in der Rultroferftraßehierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 100. B. Kol. 167. verzeich» 
niete, auf 97 Rthlr. Li fgr. 3 pf. gerichtlidy abgeſchätzte Berggrundftück foll „ain 4. Auguſt e. LO Uhr! 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten 
bes Grundſtücks aufgefordert, ihre Anfprüche fpätefteng in diefem Termine bei Vermeidung ber Präs 
Eufivr — Hypothekenſchein und Tare find in ber Regiſtratur einzufehen. 

Frankfurt a. d. D., ben 13 März 1835. 

Königl. Preuß. Land» Stabtgericht. 


— — — 


Bekanntmachung. Der auf din 2. Mai d. J. zum öffentlichen Verkaufe des zu Briefen belege: 
nen, ben Erben des Müllergeſellen Johann Friedrih Jungnickel gebörigen Koflithengutes ande 
rauınte Bietungetermin wird aufgehoben. Srantfurt a. db. D., ben 26. April 838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subbaftationd: Patent. Die den minvrennen Erben bes verftorbenen Kaufmanns Sonnen: 
burg und feiner feparirten Ehefrau gebornen Schauß zugehörige, im Kietz, nabe bei Cüſtrin belegenr, 
im Vol. ı. des Hypothekenbuchs vom Kietz bei No. 15. verzeichnere Kieger- Nahrung, zu weicher 2 
Gärten von Einen halben Magdeburgfchen Morgen, Sch uud Zwanzig Wieſen-Parcellen, eine 
Weide · und Fifchereigerechtigkett gehören und welche gerichtlich auf 11934 Rthlr. 8 fgr. 5% pf. ab» 
gar ift, Fol in dem „am 27. Zuni 1838 an biefiger Gerichreftille vor bem Herrn Oberlandes⸗ 

erichtö:Uffeffor Borfche angefegten Termine im Wege der freiwilligen Subbaftation öffentlich an 
ben Meifibietenden verkauft werden. Der Zuſchlag hängt von den Eigenthümern ab, Die Tare 
und ber Hypothekenſchein Fönnen in ber Regiftratur eingefchen tverden. Zu dieſem Termine werben 
aud) die etwanigen unbrfannten Rrealprätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben iprer Anfprüche verluflig werden. Cüſtrin, ven 1. November 1837. 
Königl. Vreuf. Land« und Stodtgericht. 

Subhaſtations⸗Patent. Das dein Auguft Friedrich Kröfing gehörige, hieſelb ſt in ber Eleinen 
Gaſſe belegene, tm Hypothekenbuch suh No. 2 3. Band III. pag. 673. verzeichnete Budenhaus, auf 
126 Rthlr. 23 far. 44 pf. abgeſchätzt, joll in nothwendiger Subbaftation verfauft werben. Der 
Bietungotermin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 30. Juli 1835 Vormittags 10 Uhr“ —* 

rrn 
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Heren Land» und Stabtgerichtsrath Sönderop angefeht. Die Tare, ber n 
und bie Kaufbedingungen find in unferer — einzuſehen. * eueſte Hypothelenſchein 
Landsberg a. d. W., den 6. April 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Eubhaftationg-Patent. Diedem Ockonomen Friedrich Wilhelm Wigel gehörige, au A 
kom belegene, Baud XIH Kol. 216. No. 44. des gehe ir ar an Ahern 
HMorgen 175 DXuthen, auf 500 Rthir. abgeſchätzt, it Schuldenhalber zum Verkauf gefteilt, 
und ber Bietungstermin auf „den 13ten Juni 1859. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichteftelle 
angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſttatur einzufehen und die Kaufbe⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, ben 23ſten a 1538. 

J önigl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, der Wittwe Teis 
chert Anna Eliſabeth geb. Henſel gehörigen Grundſtücke, als: a. des allhier sub No. 401. belege⸗ 
nen und Vol. I. Fo! 214. Ro. 401. des Hypothekenbuchs der Stadt Croſſen verzeichneten Haufeg, 
tarirt auf 300 Rthlr. 23 fgr. 9 pf.; b. des nach Merzdorff zu Delegenen und Fol. et No. 157.de8 Hy 
pothekenbuchs für die Weinberge verzeichneten Weinberges von circa 381 QRuthen Rpeinländifchen 
Maafics, auf 1143 NAıhlr. 23 fgr. 4 pf. taxirt; c. der nach Hundsbelle zu belegenen und Vol, 
1. Fol. 261.de8 Hypothekenbuchs für die Wicfen verzeichneten Wiefe von circa357 ARuthen Rheinl. 
Maafies, tarirt auf 221 Rthlr. 8 pf.; d. dernach Huodobelle zu belegenen und Vol. 1. Fol. 260. deg 
Hypothekenbuchs der Wieſen verzeichneten Wiefe von circa 109 QRuthen Rheinländifchen Maaßes, 
tayırt auf 158 Rthlr. 1Ofgr.; e. der beiden an ber Züllichauerſtraße belegenen und Vol. 1. Ful. et No. 
279. bes Hyporhefenbuch® der Ackerſtücke verzeichneten beiden Beete Acker, tarirt auf 107 Rthlr. 11 
far. 8 pf. ift ein Termin auf „deu 5. Juli d J.“ vor dem Diputirten Herrn Land und Stadtgerichtss 
Affeffor Hilliges an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefegt. Die Taren und die neueſten Hypotheken⸗ 
(heine find in unferer Regiſtratut einzufehen, bie Kaufoediugungen werben im Termine bekannt ges 


macht werben. Eroffen, den 18. März 1338, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Proclama. Daß in der Stadt Cottbus belegene, sub No. 73. des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete, dem Kürfconermeifter Carl Frieerih Wenzig gebörige Wohnbaus, gefchägt auf 842 Rthlr. 
3 Sar. 9 Pf. laut der nebſt Hypothtkeuſchein in der Regiftratur einzufependen Tare, fol „am 11. 
uni cr. Vormittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Eortbug, dem Ibten Februar 1838. . 
Körigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gerichtlicher- nothwenkiger Verkauf. Lande und Stadt Gericht zu Cottbus. 

Die zu Burg belegene, im Hnpothetenbuche sun No. 62. verzeichnete Borkowſche Kaupernahrung, 
zufolge ber nebst Hypothekenſcheim in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 703 Rthlr. 10 fgr. 
abgeichägt, foll in dem auf „den 18. Juli 1938" an gewöhnlicher Gerichteftelle anftehenden Bie⸗ 
tungstermine öffentlich meifibierend vertauft werden. _ Cottbus, den 6. März 1838. 


Gerichtlicher nothrwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadt : Gericht. 

Das im Klofterviertel am Ninge belegene Wohnhaus No. 113, 564 rel. tarirt und folgende 
Landungen der verwittweren Kaufmann Michachis geb Richter: 1) ber zn: am Buberofer 
Wege No 356. torirt 16] rel. 13 fgr., 2) die Wieſe unter der Sprucke Mo. 2584. tarirt 320 rel., 
3) der Acer am Spruckſchen Wege No. 2544. tarirt 160 rtlr., 4) ber Rabenberg No. 62). tapirt 
260 rtl. 9 fgr., 5) die Viertelſcheune auf dem Oſterberge Mo. 646., 6) die Viertelfcheune daſelbſt 
nebft Garten No. 645 mit 2 Schock, 7) der Acker u 644. mit 2 Schod zufammen — 
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170 ril., 8) bie Hälfte bes Gartens an ber Eichholzgaſſe No. 133a. tarirt 133 rtl. 12 for ben 
Acker nebſt Wieſewachs unter ber Sprucke No. 2305. taxirt 356 rtl., 10) ber Acker an der Eich * 
gaſſe No. 134. taxirt 137 til. 18 fgr., 14) ber Ader am Straupiger Wege No. 2752. tarirt SI rel. 
und 12) ber Weinberg vor dem Eroffener Thore No. 618. tarirt 190 rel. 15 fgr. folen „anı 13tem 
Juni d. J. Vormittags 9 Uhr" an Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werbeu, Die Tape 
und der neufte Hypothckenſchein Fönnen in ber Regiſtratur eingefehen werden, 

Guben, den 2ten Bebruar 1838. 


Gerichtlicher nothiwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht Guben. 
Das hierſelbſt vor dem Klofierthore gelegene, in dem Hppothefenbuche Vol. Xl. Fol. 41. ve» 
eichmete und en Nachlaß des verſtorbenen Tagearbeiters Johann Gottlieb Riedel gebörige Wohm 
aus Do. 413, mit 17 Schod Tape, welches zu 537 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägtikt, foll 

„am 7. Juli e. Vormittags 11 Uhr! an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Die 
Taxe und ber neufte Hypothekenfchein liegen in ber Regiftratur zur Einficht bereit. Zugleich werben 
alle unbefannte Realprätendenten bei Vermeidung der Präflufion hiermit vorgelabey. 

Guben, den 12. Mär; 1838. 


. Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Buben, 

Sum öffentlichen Verkaufe des dem Kaufmanı Friedrich Auguſt Reinhard Müller Pre 
sub Mo. 815. in der Neuftabt belegenen Wohnhaufes nebft Sarten, auf 3997 Rthlr. 17 fgr. 2 p 
gerichtlich taxirt, iſt ein anderweiter Termin auf „ben 13. Juni 1838 Vormittags um 9 Uhr am 
Gerichtöftelle anberaumt worden. Die Tare und ber Hypothekenſchein können in der Negiftratur 
des Gerichts eingefehen werben. 

Subhaſtations⸗ Patent. Schuldenhalber follen bie hiefigen Grundftiicke des Glafermeifterg 
Bandigk hier: 1) das mit 5 Gebräuden berechtigte Großerbenhaus am Marktplage Ro. 148. Vol 
11. Blatt 555. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 550 Rıhlr.; 2) der Erbader von einem Morgen 
Roggenausfaat No. 1. ber Landtabelle No. 242. Vol. VII. Slait 17., auf 36 Rthlr. geſchãtzt, am 
11. Juni 1838/ an den Meiftbieter verkauft werben. Taxinſtrument und Kaufbedingungen find bier 
einzuſehen. Calau, den 27. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. Stadt⸗Gericht zu Friedeberg. 

Des zum Nachlaß des Schlaͤchtermeiſters Auguſt Voß hierſelbſt gehörige, in hiefiger Etat 
belegene, Vol. I. Fol. 42. und Fol. 307. des ftäbtifchen Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn; und 
Handwerkshaus nebft Pertinenziem, zufolge der nebft Hppothekenfchein in ber Negiftrarur einzufes 
benden Tare, abgeſchätzt auf 600 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. fol „am 12. Juni cr. Vormittags 11 het 
an ordentlicher Gerichtgftelle fubhaftirt werden. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des Echmiebemeifierd Johann Kiebiß gehörige, biew 
belegene Wohnhans No. 125. nebft Pertinengien, nach der bei und einzufehenden Taxe auf IN 
Rthir. 6 pf. abgefchäßt, fol „am 16. Auguft c. Vormitiags 9 Uhr” in hieſiger Gerichtsſtube an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Mohrin, ben 25. April 1338, 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Edictalladung und offener Arreſt. Zu dem Vermögen bed hiefigen Seifenfieder Carl Eduard 
Stübner ift auf deffen gr mittelt Defreid vom Z2äften b. Mid. der Concurs 
eröffnet, und werben alle diefenigen, welche Unfprüche daran zu haben glauben, hierdurch geladen, 
. binnen I Wochen und fpäteftens in dem auf „ben 19ten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr“ ande 
raumten iquidationg: Sermine in Perfon, ober durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juftiz« Eommiffarien Herr Plettig und Hauenftein zu Pförten vorgeichlagen 
werben, an hiefiger Stadtgerichtöftelle zu erfcheinen, ihre Anfprüche und Anforderungen anzumelden und 
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deren Nichtigkeit nachzuweiſen, mit ber Verwarnung: baf diejenigen, welche nicht einen, mit 
allen ihren nforderungen ni Maſſe für präfludirt und ihnen Deehalb Pe Are ein 
eiviges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Hiernächft wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter fi) haben, hiermit 
angedeutet: bemfelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten. 
Gerichte davon ungefäumt treulich Anzeige zu machen, Gelber oder Sachen, mit etwaigen Vorbe⸗ 
balt ihrer Nechte an daſſelbe abzuliefern, unter der Verwarnung: daf, wenn von ihnen dennoch 
dem Gemeinfhuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werben follte, dieſes für nicht gefchcben 
‚geachtet, und zum Beften der Mafje anberweit beigetricben, wenn aber die Inhaber folcher Gelder 
ober Sachen diefelben verfchweigen oder zurüdhalten, fje außerdem ihres eiwaigen Unterpfande 
ober andern Mechtes für verluftig erklärt werben. 
Forſt in ber Niederlauſitz, den 26ften April 1838. / 
a Das Stadt, Gericht. - 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz + Amt Wollup. 

Mittwochs den 20. Juni 1838 Vormittags 11 Uhr ſoll im Königi. Amte Wolup das Viertel, 
zu bes Chriſtiau Zimmermann zu Letſchin/ beftehend in 67 Morgen 142 DRuthen Land, zu 
5245 Kthlr. 18 fgr. 9 pf. abgefehägt, nebſt Wohnhaus, Scheums und Stalgebäuben auf 2100Rihi. 
— a naht — — eg dem ae — — wird, daß die 

Zaren ſowohl zu Wollup als auch mit dem neueſten Hypothekeuſchein im äftslokale des Juſti 
Altuarius Schultze zu Cüſtrin eingeſehen werden können. 1“ Se 
Eüftrin, ben 19. November 1837. 


Bekanntmachung. Die Nachlagmafie bes Königl. Unterförfter Johann Warba zu Kloſterfelde 
foß „an, 1. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr an bie fich gemeldeten Gläubiger ausgezapls werden. 
2 Warienwalde, den 20. April 1838, 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Gerichtlicher Verkauf. Patritnonial-Gericht über Groß und Klein-⸗Cammin. 

Die zum NRachlaffe des Koſſäthen Ehriftian Sommerfeld gehörige Koffäthennahrung zu Groß 
Enmmin, abgefchägt auf 629 Rthlr. 16 fgr. 8 pf., zufolge der nebft Hppothekenfchein in dem Ge 
fchäftszimmer bes Juſtitiarii hierſelbſt einzuſeheuden Tape, wovon jedoch bereitd 2 Magbeburgifche 
Morgen veräußert find, fol „am 8. Juni d. J. in der Gerichtsftube zu Groß⸗Ca Öffentlich 
verkauft werden. Cuüſiriu, den 9, April 1838. 


Verpachtungs · Anzeige. Die Erhebung des Dammzolles und Stättegeldes im hi Orte 
ſoll auf anderweite 3 Jahre, und zwar vom 1. Julius 183% an den Meiſtbietenden verpachtet ner» 
den. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 30. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr« allhier zu Rarhhaufe am 
zu welchem wir Fautionsfähige Pachtliebhaber mir dem Bemerken einladen, dag die Bedingungen 
täglich in unferer Kegiftratur eingefehen werben können. Müncheberg, ben 27. April 1838. 

Der Magiſtrat— 


Fu der Biefigen Stabtforft im diesjährigen Holsfehlage Mileu- nachflehende Hölzer, als: 92 
Stück cichene Blöcke, 190 Klaftern eichen und 65& Klafter elſen Holz, fo wie 59 Klaftern eichen 
Stubbenholz Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft tverdben. Wir 
baben dazu einen Termin auf „ben 11. Mai c. Vormittags um 8 Uhr! an Ort und Stelle angefetzt, 
wozu twir Kaufluftige hierdurd) einladen. » Zielenzig, deu 26. Upril 1838. 

Der Magıflrar 


Bekanntmachung. Zufolge Verfügung einer König. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a b. 
D. fol die hohe, mittel und Eleine Jagd auf dem Territorio Tichausdorf ohnweit Erofien vom 1. 
- uni d. J. ab auf anderweit 12 Jahre öffentlich meiftbiesend verpachtet werden. Die der Derpady» 
- tuug 
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tung zum Grunbe gu legenden allgemeinen neuen Bedingungen werden im Termin befannt gemacht 
und habe ich den Licitationgtermin auf den 14. Mai c. Vormittags 11 Uhr im Lofal ber Revier-Forft- 
Kaffe zu Eroffen angefegt. Es werben qualifizirte Jagtpächter hierdurch eingeladen. 

Forſthaus Braſchen, den 22. Upril 1838. Der Königl. Oberförfter Rretp. 


Baw und Nußholy:Berfauf. E8 follen in den Forſtdiſtrikten Alt. Golm VI., Schwarzheide I., 
Blegenbrück VN., Jatobedorf !'. und Kersdorf IV. der hiefigen Revier- Verwaltung aus den Hiebs⸗ 
fchlägen pro 1837 circa270 Stück kieferne Sägeblöcke, 184 Grüd dergleichen Baubolz, 1 Stüd 

dergleichen Mühlenmelle, 6 bis 7 Schod bergleicyen Lattſtämme, 9% Klafter dergleichen Böttcher: 
NMutzholz, 84 Klafter birken Stellmachernutzholz, 10 Stück dergleichen Nugenden, bie kiefern und 
- Birken Stücke von verfchiebener Länge und Stärke, öffentlich meiftbierend vertauft werden. Hierzu 
ift ein Bietungstermin auf „den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr‘ in Hiefigem Gefchäftsiofale anbe⸗ 
raumt; und werben Kaufluftige mit dem Bemerken hiermit eingeladen, daß ber vierte Theil des Kaufe 
gelbes in gebachtem Termin angezahlt werben muß und der nähere Nachweis dieſer Hölzer bei dem 
« Unterzeichneten ftetd einzufehen iſt. Neubrück bei Müllroſe, den 27. April 1835. 
* Der DOberföfer Ey ber. 


Bon DOftern an find für den Holzverfauf in der Diedersdorffer Forſt im Landsberger Kreife . 
folgende Tage feftgefegt: 1) zum Anmeifen des Klafterholges, Montag und Donnerſtag um 9 Uhr; 
9) zum Anfchlagen des ſtehenden Holzes, Dienflag und Freitag um 9 Uhr; 3) für das in großen 
Doften ftehende Holz zu Gebäuden u. ſ. m., Mittwoch, ebenfalls um I Uhr. Die Käufer belieben 
daher an ben beftimmten Wochenitagen und zur beftimmten Zeit fich bei dem Unterzeichneten in 
Eparlortenhof zu melden. Im Auftrag des Rirtmeifters Herrn v. Kliging 

Charlottenhof, den Ziften April 1838. Horlig, Förfter. 


Bekanntmachung. In der zu Bohsdorf im Epremberger Kreife des Frankfurter Regierung: 
Bezirks anhängigen Megulirung ber gutsberrlichen und bäuerlichen Verhältniffe und ber damit vers 
bundenen fpeziellen Separation haben mehrere Sintereffenten fich nicht augreichend legitimirt. Dies 
ferhalb wird die in Rede ſtehende Auseinanderfigungin Gemäzheit des Geſetzes vom 30. Juni 1834 
$. 25. 26. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und es twerden alle diejenigen, welche zu ber» 
felben ein Jutereſſe zu haben glauben und bisher noch nicht zugezogen find, aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche binnen 6 Wochen, ſpäteſteus aber in dem event. zu ihrer Veruehmung auf den 2?. Juni d. 

‚Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäftslokale des Unterzeichneten, Sandower-Vorſtadt Hause No. . 

anſtehenden Termine bei demſelden anzumelden, folche gebörig nachzuweiſen, auch event ſich über 
den innen vorzulegenden Rezeß, welcher bereits von allen befanuten unmittelbaren Intereſſenten vol 
zogen ift, gu erklären und felbigen event. zu voüzieben. ‚Diejenigen etwaigen unbekannten Theilnche 
mer; welche diefer Eitarion nicht Folge leiften, —* die qu. Auseinanderſetzung ſelbſt im Fall einer 
Verietzuug wider ſich gelten laſſen und werden ſpäter mit keinen Einwendungen dagegen gehört‘ 
werden. Cottbus, den 23. April 1835. 

Im Yufırage der Königlichen General: Commiffion zu Eolbin. 
„u Der Kreis: Deconomie +» Commiffarius Flemming. 

Am 1. Juni d. %. wird die Kurs und Babeanſtalt zu Gleiffen eröffnet and werden von dieſemn 
Zage an Mineral, Koblenfchlamm, Echmefel, Stahl: und Douche Bäder gegeben; auch kann - 
von ba ab bag neu eingerichtete Gusbab benutzt werden. Der Struvefche, Karlebader und alle an⸗ 
dere Mineral Brunnen find am Orte zu haben, fo wie durch Vermebrung von Wohnungen und Er: 
bauung eines neuen Gaſthauſes und auch überall für dag Befte und Zweckmäßigſte der refp. Gäſte 
geforgt ift. Es wird auch in dieſem Jahre außer den laufenden Brick und Fahrpoſten in der Rabe: 
geit vom 1. Juni big 1. September c. wie im vorigen Jahre die Schnellpoft von Berlin und Pofen 
wöchentlich zweimal bis Gleiffen bireft und ebenfo zurückbefördert. Extrapoſtpferde find im 

Odrte ſtets zu haben. Beftellungen von Wohnungen ober fonftigen Nachfragen werden an bie unter⸗ 


weich» 


> 
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geichnete Inſpektion, fo wie auch an ben im Orte wohnenden Herrn Doctor Gutjahr gerichtet. Die: 
jenigen Armen, welche Anfpruch auf bie beftimmten Freibäder und andere bisher veradreichten Untere 
ftügungen machen, müffen ſich vor dem 1. Juni an die Gutsherrſchaft fchriftlich unter —— 
eines Dürftigkeits⸗Atteſtes und eines Berichtes ihres Arztes über ihre Krankheit wenden und es fo 
dann einem Feben Nachricht gegeben werben, ob und mann fein Gefuch ftattfinden könne; diejeni⸗ 
gen, welche diefe Bedingungen nicht erfüllen, haben «8 ſich felbft beizumefien, weun ſie fofort zurück» 
getviefen und nicht angenommen werben. Gleiſſen, ben. 15. April 1839. 
Die Brunnen » Snfpefiion. 


Auktion. Montag den 2öften Mai c. und folgende Tage jedesmal Nachmittags von 2 Uhr db 
follen die zur Kaufmann A. W. B. Neumannfchen Eonkursmaffe gehörenden Mobilien und Waas 
ren⸗Vorräthe, und zwar: eine Wanduhr, Gläſer, verfchiedene Flaſchen, Hausgeräthe, —— 
ſtücke, eine Goldwage, zwei Repoſitorien, verſchiedene Gefäße, bedeutende Vorräthe an Papier, 
Federpoſen, Taback, Cigarren, Schnupftaback, Gemüſe und Kochwaaren, Gewürze, Chokolade, 
Thee, Moſtrich, Cichorien, Farbewaaren, Knieholzwaaren, eine grofe Quantität verſchiedener 
Weine und Brandweine, Wachslichte, Wachsſtöcke, Seife, Syrup, Del und andere Materialwaa⸗ 
ren in dem Wohnhauſe No, 230. der Sandowerſtraße, (Eingang an ber Stadtmauer), gegen ſofor⸗ 
tige baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich verfauft werden. Der Verkauf beginnt mit den 
Materialmaaren. Cottbus, den 2Sften April 1838. Krätzig, 

Auktions⸗Commiſſarius bed Königl. Land» und Stabtgerichts. 


An den Nachlaß der am 15. Januar d. J. hieſelbſt verſtorbenen Wittwe des Rittmeiſters von 
Kleift, Louiſe Wilhelmine Elifaberh geborne von Wedell haben fich deren vier leibliche Töchter ale 
Inteſia und Teftamentserben getheilt und machen folches ben ettwaigen unbekannten Erbſchafts⸗ 
Gläubigern nach Vorſchrift bes $. 137. Tit. 17. Thl. I. bes allgemeinen Landrechts zur zeitigen 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hiermit befannt. 

Königsberg i. d. N., den 28. April 1838. - Die Gefchwifter von Kleift. 


Das Erbzinsgut Briefenhorft im Lanbsberger Kreife der Neumark, 14 Meile von Solbin und 
3 Meilen von Landsberg gelegen, foll von Johanni d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. Pacht⸗ 
Iuftige mögen fich baldioſt bei dem Juftitiariug Herrn Affeffor Roeftel in Soldin, oder auch in Bere 
in, Potsdamerftraße No. 37. melden. 


Eine gut gelegene Windmühle nebft ben dazugehörigen Wohn: und Wirthfchaftd:Gebäubden und 
10 Mrgn. Aderlandift Beränderungshaiber aug freier Hand für einen angemeffenen Preig zu verfaufen, 
Lieskau bei Spremberg i. d. N., den 23. April 1838. J. G. Ludas 


Für bie neue Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft, bei welcher ber Beitrag für 
1OREhI . Betreide:Verficherung ohne weitere Nachzahlung nur 15 fgr. beträgt, werde ic) auch in biefem 
Fahre Anträge zur Verfiherung gegen Hagelſchaden entgegen nehmen, fo wie ich audy bereit bin, 
mich zur umentgeldlichen Aufnahme von Verficherungen zur Bequemlichkeit der Theilnehmer an Ort 
und Stelle Anzufiuden, oud, gleichteitig die worfchriftsmäßigen Saatregifter anzufertigen, tern 
mehrere Einwohner einer Ortſchaft fich zum Beitritt erklären und ich davon benachrichtigt werde. 
Statuten und Verſicherungs Forınulare find bei mir zu haben. Kienig bei Eüftrin. 

T. Meinbarbe 


In ber Schönwalder Forſt, 14 Meile von Reppen, find 100 Stück ſtehende Eichen, 300 
Stück eichene Augfchnitte für Stellmacher, 200 Schod gute Speichen und Zaunpfähle zu verkaufen 
von k Srdr. Walther, in Zielenzig. 


Engl. Rapgrasfaamen, Irgter Erndte, ift auf bem Amte Gorgaft, der Cir. a 10Rthlr. zu haben. 
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Verkauf eines Gtunbſtũcks. Das in bem Marktflecken Buckow bei Müncheberg belegene 
Euperintendent Noackſche Wohnhaus nebſt dazu gehörigen Seitengebäuden und Gtällen m, 
einer Scheune, 3 Gärten,” Wiefen, deren Ertrag auf jährlich 8 Fuhren Heu zu rechnen ift, und 
Uckerland von circa 18 Scheffeln Ausſaat foll aus freier Hand verkauft werden. Das Wohnhaus _ 
iſt ganz maffio, befteht aus 7 Wohnftuben, 2 Entrecd, 6 Kammern, einer geräumigen Küche, bops 
peltem Boden, 2 Kellern und befindet fi mit den Seitengebäuben im beften baulichen Zuftande. 
Da Buckow nur $ Meile'von berrnach Berlin führenden Chauffee, 1 Meile von Müncheberg und 2 
Meilen von Wriegen a. d. O. entfernt ift, in ber anmufhigften Gegend ber Mark, ber fogenannten 
unirkifchen Schweig, liegt, der Hausgarten an einem See grenzt, und bie Ländereien ber Wohnung 
gang nahe find, fo eignet fich dieſes Grundftück vornehmlich für eine Bamilie, welche einen angenchs 
nen —— wuͤnſcht. Das Nãhere iſt zu erfragen bei dem Prebiger Noack in Lehnin und 
dem Auctio mmiſſarius Schiele in Mũncheberg. 


Wichtige Erfindung für Brauer, Gaſtwirthe, Bierſchänket m 

Die erprobte fehr deutliche praftifche Anmeifung, bag Sauerwerden des Biers zu verfilten, 
X trüb und fchaal getworbenes wieder herzuftellen und baffelbe auf bie vortheilhaftefte und bil⸗ 
igfte —9* zu klären, iſt gegen portofreie Einfendung von 2 Thalern (vorbehaltlich ber Geheim 
baltung) bei mir zu haben und durch jede Buchhanklung ven mir zu beziehen. Dieſes bewährte 
Eoftenlofe Verfahren gewährt noch ben beſondern Wortheil, daß fich der Geſchmack eines jeden 
Biers dadurch bedeutend verbeffert, und baffelbe in ben heißeſten Sommertagen, ohne fauer zu 
werben ober zu verderben, Jahrelang aufbewahren läßt. Als Anhang ift berfelben bie Worfchrift des 
wegen feined ausgezeichneten aromatifchen Geſchmacks und feiner vortreffiihen magenflärfenden 
Mirkungen jetzt fo beliebten Magem ober Gefundheitbierg beigefügt, welches ohne Foftfpie 
lige Seräthfchaften in jedem Lokal und in jeter Duantität erſtaunend leicht und billig hergeftellt wer 
den kann. U. 8. Schulß, in Berlin, Kloſterſtraße No. 27., approbirter Apotheker, wirkliches 
Mitglied des Apotheker⸗Vereins im nördlichen Deutſchland und praftifcher Bierbrauer. 


Auf den Königl. Vorwerke Alt⸗Mahliſch bei Seelow find mehrere Eentrier guter weißer Ki 
faamen, von ber Ernte 1837, à Centner Zehn Thaler zu haben. 


Eine Erzieherin wird verlangt. Anfragen erwartet franco 
ä “ s e Sr Hippel in Berlin, Scharrenſtraße Ro. 1. 


In Hoben-Ziefhen zwiſchen Königeberg und Soldin i. d. N. fichen dreißig Stück ſtatke Fette 
Ochſen zum Verkauf. 


2 — 800 Duart große gut confervirte Weingefäße verkauft bili Wm. Barpel 
m _. Re in Grant e d. O. 


Ein Piſtoriusſcher Brenn⸗Apparat (u 400 Quart Maiſchwärmer⸗Füllung) ſteht zum Verkauf 
bei dem Kupferfchmihtmeifter E. Fenbius, große Scharrnſtraße No. 36. in Fraukfurt a. d. O. 


In meiner feit 14 Jahren beſtehenden Penſions⸗Anſtalt können wieder Knaben vom neunten 
Jahre an in Erziehung- und Unterricht unter biligen Bedingungen aufgenommen werden, worauf 
ich Eltern, bie mir ihre Kinder anvertrauen wollen — aufmerkſam mache. 

Köljig bei Woldenberg, ben 27. April 1838. Wenfe, Brebiger. 

Berficherungen gegen Hagelfchaden nimmt ald Agent der neuen Berliner Hagel: Aſſekurang Ges 
ſellſchaft fortwährend an Koehler in Seefeld bei Droſſen. 








Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 19. 





 Sranffurt a. d. O, den 9. Mai ‚1838. 
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Funf Thaler Belohnung. Am 19. v. M. iſt mir ein Hũhnerhund abhänden gekommen. Derfelbe 
iſt von mittler Statur, hört auf ben Namen Caftor, ift 3 bis 4 Jahr alt, weiß und braun gefleckt, 
fleckhaarig, mit langen braunen Behängen, getiegerten Läufen, langer Ruthe und Fahne. Cs ift 
mir an Wirdererlangung des Hundes, da er mir eigenthümlich nicht gehört, ſehr viel gelegen, und 
id) fichere daher demjenigen, ber mir folchen wicderbringt, oder über geffen Verbleiben nähere Aus: 
funft ertheilen kann, obige Belohnung zu, warne auch zugleich Jedermann vor dem Ankaufe deſſel⸗ 
ben. Tauſel bei Cüſtrin, den 7. Diai 1838. Der Gaftwirtd Urban. 


Avertiffement. Das im Sorauer Kreife der Miederlaufig belegene, auf 252831 Nthir. abge 
ſchãtzte Gut Matzdotff fol im Wege der nothiwendigen Eubhaftation „den 24. Auguft 1838 Bor 
mittags 10 Uhr” auf dern Königl. Oberlandesgericht bierfelbft verkauft werben. Die Taxe, der Hy 
pothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Dranffurt a. b. D., den 23. Januar 1838. 2 

Königl. Preuß. Ober + Landes» Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das in der Gubener: Borftadt bierjelbftam Unger belegene, dem Tiſch⸗ 
kermftr. Martin Gottlieb Schechert gehörige Wohnhaus nebft Garten fol Schulbenhalber „am 22. 
Juni Vormittags 11 Uhr” öffentlich an den Meiftbietenden an ordentlicher Gerichteftelle verfauft 
werden. Die auf 2195 Nepir. 15 fgr. 11 pf ausgemittelte Taxe undder Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzufchen. Zugleich wird die Glänbigerin Wittive Kanicke, Arne Margaretheged. Pegel, 
odir deren unbefannte Erben hierdurch vorgelaben, ihre Gerechtſame in dem Termine wahrzunehmen, 
widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben mit dem Zufchlag dermoch verfahren werben wird. 

Srantfurt a. d. D,, den 22. Februar 1858. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Lande und Stadtgericht zu Franffurt a, d. D., ben 26. Mär; 1838. 
Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigemtbümers Johann George Freund gehörige, am Eich» 
buſche belegene und im Hypothekenbuche ber Stadt Frankfurt a. d. O. Vol. V. No. 76b. Fol. 225. 
verzeichnete Grundſtlick, als deffen Befiger der Echiffer George Fuchs eingetragen ift und welches 
aus einem Obſt- und Ackerberge beſteht, gerichtlich” auf 600 Rthlr. 16 for. 2 pf. gewürdigt, 
fol „am 24. Auguft d.%. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. 
Die Tore, ber neufte Hypothekenſchein und die befondern Kaufdedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
sur einzufehen. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich mit ihren Ans 
— an das obenbejeichnete Grundſtück ſpäteſtens in dem obigen Termine bei Vermeidung der 
rãcluſion zu melden. > 


Der öffentliche Verkauf bed dem Oeconomen Johann Auguft Ferdinand Friebe gehörigen, zu 
Eggersdorff belegenen, im Hypothekenbuche von Eggersdotff Fol. 1. No. 1. verzeichneten Lehnfchuls 
zenguts und ber auf ben 1. September d. %. Vormittags 14 Uhr an biefiger Gerichtäftele angefegte 
Bietungstermin wird hiermit auf ben Antrag des Eptrahenten aufgehoben. 

Zürftenwalbe, ben 28. April 1838. 

Königl. Land» und S 
- Ah - Gericht, 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabt⸗Gericht zu Cüſtrin. 

Das am alten Frankfurter Fahrdamme belegene, den Erben des Schiffers Johann Chriſtiau 
Wackert zugehörige Wohnhaus, nebſt 2 Morgen Ackerland, No. 105. Vol. Xl. des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeihägt auf 318 Rthlt. 29 fgr. 4 pf-, zufolge der nebft Quporbefenfchein in ber Regiftra- 
tur einzufehenden Tape foll auf „den 15. Auguft c.” vor dem Herrn Rammergerichts-Affeffor Kuͤhl an 
ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werden. Zugleich werben die etwaigen unbefannten 
Realprätendenten aufgefordert, Rh bei Vermeidung der Präklufion in dieſem Termine zu melden. 

Eüftrin, den 21. April 1838. 


Subhaftationd; Patent. Das dem verftorbenen Zimmergefellen Johann Michael Jachnow, 
etzt beffen Erben zugehörige, gerichtlich auf 1232 Rthlr. 4 fgr. abgefchägte, Vol. I. des Hypothe⸗ 
enbuchg, Fol. 98. verzeichnete, in hiefiger Stadt belegene Wohnhaus fol in dem „am 15. Auguft 
1838 Vormittags" vor dem Herrn Dber:Landes:Gerichts-Affeffor Borfche auf dem hiefigen Rath⸗ 

baufe anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und der Hy» 
pothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die etwaiger Realprätendenten werben zu - 
diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, baß fie bei ihrem Außenbleiben ihrer Anfprüche 
verluftig erklärt werden. Cüſtrin, ben 14. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Fiſcher Martin Daniel Nebfelbt gehörige, y Wepritz bele 
gene, im Hypothekenbuch sub No. 19. pag. 217. verzeichnete Fifchergut, auf 1103 Rthlr. 12 for. 
abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichtslofal auf „den 6. Auguft 1838 Vormittags LL Uhr" vordem Herrn Land: und Stabtgerichte: 
Affeffor Meyer angefegt. Die Tare, der neuefte —— und die Kaufbebingungen find in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 21. April 1838. are 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Gerichtliher Verkauf. Das dem Stelmachermeifter Johann George Mühle gehörige, in 
Triebel beim Schloffe belegene Burglehnhaus No. 144., welches nad) bernebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare auf 800 Rthlr. abgefchägt ift, fol „am 3. September 1838 Vor: 
. mittags um 11 Uhr” in unferm Gerichtggimmer zu Triebel öffentlich verkauft werden. 

orau, den 24. April. 1838. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


—— atent. Die dem Mühlenmeiſter Wilhelm Reiche in Lübbenau zugehörige und 
im Hypothekenbuche dieſes Orts sub Mo. 125. Vol. Ill, eingetragene und auf 761 Rthlr. 20 fgr. 
incl. eines Fleckchen Landes taxirte Bockwindmühle, fol auf Antrag eines Realgläubigers „am 14. 
Yuguft 1838 Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. Die Tare, 
fo wie der neufte Hnpothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Schwiebus, den 27. April 1838. ' 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher nothmwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in ber Luckauer-Vorſtadt von Cottbus belegene, im Hypothekenbuche derfelben sub No. 
21. verzeichnete, den Erben des verftorbenen Niemermeifter8 Earl Friedrich Duch gehörige Grund» 
ſtück, beftehend in zwei Wohnhäufern, einem Stallgebäude und einer Scheune, fo wie einem mit 
verschiedenen tragbaren Obſtbäumen bepflanzten Garten, abgefhägt auf 1300. Rehlr. 8 fgr. 6 pf. ⸗ 
| —*— in unſerer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe, ſoll in dem „am 11. Juli 
c. Vormittags 11 Uhr! am gewöhnlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungstermine öffentlich ver⸗ 

Kauft werben. Eottbug, den 26. März 1833. BE 
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Offener Arreft. Ueber das Vermögen bes hiefigen Tuchhändlers Earl Friedrich Jaenicke, wel: 
ches —5 in. einem Tuchwaaren⸗Geſchãft Befteht, ift per decretum —* engen 
Eoncurs eröffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche dem Gemeinſchuldner zugehörige Gelder und Sachen in Händen haben, hierdurch angemie: 
fen, an Niemand das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht unges 
fäumt davon Anzeige zu machen und die Gelber und Sachen, jeboch mit VBorbehaltihrer daran haben; 
ben Rechte in das Land und Stadtgerichts:Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls ale Zahlungen 
und Ablieferungen für nicht gefcheben geachtet und. zum Beſten ber Maffe andertweit beigetrieben, 
wenn aber der Inbaber folcher Gelber oder Sachen biefelben verfchtyeigen oder zurüctbehalten folte, 
er noch außerdem aller feiner baran habenden Unterpfands⸗ oder anderer Kechte verluftig geht. 
Eottbug, den 30. März 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Proflama. Ueber dag Vermögen des hiefigen. Strumpfgarn: Babrifanten Franj Müchler, 


welches hauptfächlich in einem Strumpfgarn Gefchäft befteht, ift wegen Unzulänglichkeit deffelben- 


“ per decretum vom heutigen Tage ber Konkurs eröffnet worden. Es werben daher alle und jede, 
welche an das Vermögen des gedachten Gemeinfchuldners Franz Müchler Anfprüche zubaben vermeinen 
hierdurch vorgeladen, in dem vordem Herrn Land: und Stadigerichts-Rath Ritter auf „ben 27. Yunt 

er. Bormittags 9 Uhr" anberaumten präklufivifchen Liquidationstermin auf dem Königl. Land: und 

Stabtgerichte hierfelbft zu erfcheinen, den Betrag und bie Art der Forderungen anzuzeigen, die Bes 

weismittel beizubringen und biernächft bie weitern Verfügungen zu erwarten, bei unterlaffener An: 

meldung ihrer Anfprüche und beim Ausbleiben im Termine aber zu getwärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen und Anfprüchen werden präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Krebis 
toren ein ewiges Stillfehtveigen wird auferlegt werden. Den im hiefigen Orte Unbekannten werben 
die Juſti Commiſſarien Krüger und Behm zu Manbatarien in Vorfchlag gebracht. 
Eottbus, den 3. April 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Abertiſſement. Die Refubhaftation der Glafenappfehen Koſſathennahrung zu Wolter&borff am 
5. Juli d. J. ift wieder aufgehoben worden. Zehben, den 25. April 1838. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher notbtwenbiger Verfauf. Land» und Stadtgericht Guben, ben 20. März 1838. ' 


Der dem JuſtipCommiſſarius Roßler gehörige, vor dem Eroffener-Thore gelegene, im Hypo⸗ 
tbefenbuche Vol. 45. Fol. 41. No. 893. verzeichnete Renfchberg No. 697., auf 250 Rthlr. —— 
abgefchäßt, ſoll „den 18. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtsſtelle meiſtbietend verka 
werben. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stabtgericht u Lübben. 

Das im Dorfe Briefen belegene, im Hypothekenbuche von Briefen sub Ro. 31. —— seq. 
verzeichnete Großbüdnergut des Chriſtian Schieban nebſt dazu gehörigem Erbpachts-Antheile am 
Vorwerke Briefen nach ber in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 618 Rthlr. und refp. 66 Rthlr. 
abgefchägt, fol „am 16. Juni 1838 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich 
verkauft werben. Lübben, den 16. Bebruar 1838. 


Nothwendiger Verkauf. Land» unb Stadfgericht Zülichau. 

Der unweit Tfchicherzig und der Schinbelmühle gelegene Schwälmfche Weinberg Mo. 49., ab: 
efchägt auf 700 Kehle. 9 far. 6 pf. tufeige ber nebft Hnpothekenfchein im ber Negiftratur einzufehen» 
* — = am „13. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ an erbentlicher Gerichtsftelle öffentlich 

verkauft werben. R . 








252 | Sckanut. 
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Bekanntmachung. Das dem Gaſtwirth Ernſt Ferbinand Schnepel gehörige, hierſelbſt belegene 

im Hypothekenbuche No. 59. verzeichnete Wohnhaus cum Dertinentiie J Ar De 2 far 

6 pf. abgeichägt, ſoll in mothtwendiger Subhaftation im Termine „den 28, Auguft d. J.“ auf dem 

hieſigen Stadt⸗Gericht verkauft werder. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die etwaigen 
beſondern Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Soldin, den 21. April 18383. 

* zo Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Gerichts: Commifflon Lieberöſe. 
Die im Dorfe Pinnomw sub No. 34 belegene, dem Johann Ehriftian Hammel gehßrige und ges 
richtlich auf 96 Rthlr. 20 Ser. Ar Häuslerſtelle fol im Termine „den 29. Juni c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an Gerichtgftelle zu Lieberoſe in öffentlicher Subhaftation verkauft werden. Da dag 
Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks nicht regulirt ift, fo werden alle Neal: Prätendenten bei Ver 
meidung der Präclufion aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens im Termine anzumelden und zu be⸗ 
gründen. Die Tare und Grund Aten find in der Regiftratur einzufehen. 


Breidilige Subhaftation. Könige. Zuftiz-Amt Pyrehne. 

Die zum Nachlaffe des zu Stenuewig verftorbenen Mühlenmeiſters Johann Daniel Scheffler 
gehörigen Grundſtücke, beftehend aus ben in der fruchtbaren Ebene des Wartheufers bei Fichtmere 
der gelegenen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol 257. vergeichneten 60 Morgen Vorland, gerichtlich 
auf 6979 Rthlr. 3 ſgr. gewürbigt, aus der Vol. I. Fol. 304. sub No. 27. des Hypotheken 
buchs verzeichneten Hofeftele und aus dem Vol. I. Fol. 450. No. 49, ibidem eingetragenen Bruch 
Sande von 25 Morgen 24 ARuthen und 1354 Su Flächenraum, gerichtlich auf 1193 Rthlr. 22 
far. 6 pf. abgefchägt, follen auf den Antrag der Erben Theilungshalber im Wege ber freiwilligen 
Eubhafation in dem auf bem Gerichtszimmer zu Amt Pyrehne „am 18. Juli d. J.“ anftehenden 
Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die befouderen 
Kaufbebingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. j 

Amt Pyrehne, den 29. März 1838: 


Subhaſtations Patent. Standesherrl. Juſtiz Ant Sonnewalde, den 18. Februar 1839, 
Das hier am Markte auf der Mitternachtzfeite sub No. 4, gelegene, zum Nachlaß des Bürger 
meifters Lehmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör an Scheune, Acker, Abfindung und Bleichfleck, 
abaefchäsgt nach der bei ung nebſt Hnpothefenfchein und Verkaufsbedingungen einzufehenden Tape 
auf 1249 Rehir. ZU (gr., foQ in dem „am 4. Juli Vormittags 11 Uhr“ au Gerichtsſtelle anftchenden 
Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben. v 


Avertiffement. Nachdem Über das Vermögen bes Königl. Sächf. Rittmeifters a. D. Carl Anguft 
v. Berge Lzu Groß Köllgig, zu welchem unter andern auch bag im Gubener Kreife der Nieberlauſitz bele⸗ 
gene, beiden Königl. Oberlandeggerichte zu Frankfurt a. d. O. zur Lehn gehende Erbgut Schmachtenhain 
gebört, auf Antrag mehrerer Gläubiger per decret. vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und 
zur Anmeldung und Nachtweifung ber Forberungen unbekannter Gläubiger ein Termin auf „den 19. 
Auli 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Juſti Canzlei⸗ Aſſe ſor Herrn von Polenz ange⸗ 
ſetzt worden iſt, fo werden alle etwaige unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens ia 
dem anberaumten Termine an Juſtiz⸗Tonzlei⸗Gerichtsſtelle hierſelbſt entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu den bier Unbekannten der Yuftiz: Commiffarius 
Hauenftein vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, ihre Borberungen anzuzeigen. und die Bemeigmittel 
darüber beizubringen, unter ber Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüichen an bie 
Maſſe präclubirt, ihnen auch twegen Berfelben gegen bie ſich meldenden Gläubiger ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werben wird. Pfoerten, den 29. März 1839. 

Die Gräflih von Brühlſche Juſtiz-Canzlei der Standed « Hersichaft Forſt und Pförten. 


Aver⸗ 
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Avertiſſement. "Die-Gräflich von Brählfche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und 
M förten macht hierdurch befannt, daß Über das Vermögen des Königl. Sächſ. Nittmeifters a. D. 
Carl Auguft vom Berge I zu Gtoß⸗Köllzig, morüberper decretum vom heutigen Tage ber Concurg 
eröffnet worden, gleichzeitig auch der offene Arreſt verhängt worden if. Es werben daber alle die 
jenigen, welche von dein Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffhaften in 
Händen haben, hierdurch angemiefen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr 
ung davon fogleich Anzeige zu machen, und bie Gelber oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls jede Zahlung oder Abliefe⸗ 
rung als nicht gefchehen geachtet und zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben, wenn aber der 
Inhaber foldyer Gelder oder Sachen ıc. diefelben verſchweigen oder zurückhalten follte, er noch außer 
dem aller feiner daran habenden Unterpfands > und andern Nechte für verluftig erachtet werben wird. 

Pförten, den 29. März 1838. j 

Die Gräflih von Brühlfhe Juſtiz⸗Kanzlei. 


Subhaftations:Patent. Das zu Lübbenau belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 170. 
“ pag, 145. eingetragene Achtelbürgergut nebft Zubehörungen, welches zur Hälfte ber Nachlaßmaſſe 

* verwittweten Garnwebermeiſter Jebro, Aune Chriſtiane geb. Sehmiſch und zur Hälfte der vers 
ehelichten Stabtdiener Schurig, Anne Eliſabeth geb. Jedro zu Dresden gehört und auf 369 Rthlr. 
11 fgr. 8 pf. gerichtlich, abgefchäge worben ift, fol Theilungshalber „ben 28. Juni 1833 Vormit- 
tags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich berfauft werden. Die Tare und ber neufte 
Hypothckenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werben etwa unbe 
Fannte Nealprätendenten aufgeforbett, ſpäteſtens im Termine mit ihren Unfprüchen bei Vermei⸗ 
dung der Präcluſion fich zu meiden. Lübbenau, am 28. Februar 1838, 

Die Gräflich zu Eynarfche Juſtiz-Canzlei der Standes: Herrfchaft Lübdenau. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Bauer Johann Friedrich Tie zugehörige, sub No. 14. zu 
Treplin beiigene, Fol. 13. Vol. Li. des Hypothefenbuchg verzeichnete, auf 863 Rthlr. 7 far. 10 pf. 
gerichtlich abgefchätzte Bauergut nebft Zubehör, ſoll zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebim 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Tape „am 12. Zuli c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle zu Hobenjefar öffentlich verfauft werben. Miülgofe, ben 5. April 1838. 

Das Patrironial» Gericht über Hohenjefar und Treplin. 


NPothwendiger Verkauf. Die aus Haus, Ställen, Scheune und Garten, einer Weinbergd-, 
einer Wieſen⸗ einer Hutungs-, einer Heides und drei Ackerparzellen beſtehende, völlig ſeparirte 
Miſchkeſche Gärtnernafrung No. 2. zu Deulowitz, den Gottfried oethkeſchen Erben zugehörig, ab» 
gefchägt auf 300 Rthle., zufolge der nebft Kaufbedingungen in der Negiftratur aid ir Tore, 
fol „ven 23. Juni d. J. Nachmittägs, 3 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle 
unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Präclufion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. Wilſchwitz, ben 1. März; 1838. 

Das Patrimonials Gericht Deulotig. 


Vothwendiger Verkauf. Freiherrl. von Eardfteinfches Patrimonialgericht Balfenhagen. 
Die-zum Nachlaffe des Arbeitsmanges Ehriftian Grund und deffen Ehefrau Anne Sophie geb. 
Mlßler gebörige, zu Salfenhagen No. 43. belegene Büdnerftelle, abgefchägt auf 240 Rthlr. 25 far. , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tage foll am 
„10. Ayguft er. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsſtube zu Falkenhagen verkauft werden. 
Müncheberg, den 3. Mai 1838. 


Bekanntmachung. Die Wittive Herrfü rth zu Dragebrush beabfichtigt auf einem in der Nähe 
ihrer Waſſermühle bafelbft belegenen, ihr eigenthümlich jugehörigen Berge eine Bockwindmühle zu 
erbansın. Alle diejenigen, welche gegen die ſes Vorhaben gegründete Einwendungen zu — 

werben 


— 162 — 


werden in Gemäßheit bed Edikts vom 28. Oktober 1810 auf, Binnen 8 
——— Friſt Mn dem unterzeichneten Landrathe —— eöert, falle dianen 5 Kochen beb 


ebeberg, den 1. Mai 1838. 4 
Der Kreis - Landrath. v. Petersborff. 


- Bekanntmachung. Der Tuhhändler und Rathmann Samuel Bauer zu Schwiebus beabfich- 
tigt auf feinem Gehöfte bafelbft eine mit einem mittelfhlächtigen Wafferrade verbundene Spinnerei 
u errichten. Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
Unten ihren etwaigen MWiberfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landraths⸗Amte anzumelden. Züllihau, den 1. Mai 1838. 
Königl. Landrathe » Amt. Beguelinm. 


Avertiffement. Der Nachlaß des verftorbenen Predigerd Michael Stegmann zu Alt-Rübnig, 
beftehend aus Uhren, Porzellan, Släfern, Zinn, Kupfer, Meubled und Hausgeräth, Kleidung: 
ſtücken, Wagen.und Gefchirr, Büchern und zwei Kühen fol im Auftrage des Königl. Pupillen 
Eolkgii zu Frankfurt a. d. O. „am 29. Mai d. J. früh 8 Uhr“ im Sterbehaufe zu Wr-Rüdnig öffent: 
lich au den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Zehden, ben 1. Mai 1838. Der Kreis» Zuftig- Rad Falcke. 


Verpachtungs · Anzeige. Die Erhebung bes Dammiolles und Stãttegeldes im hieſigen Orte 
fol auf anderweite 3 Jahre, und zwar vom 1. Julius 185° an den Meiftbietenben —— wer⸗ 
den. Hierzu ſteht ein Termin auf „ben 30. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr. allhier zu Rathhauſe an, 
zu welchem wir Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen 
täglich in unferer Regiftratur Behr — — ade ben 27. April 1838. 

er ag ra 


Bekanntmachung. Der auf ben 26. 5.M. anftehende, Termin zum Verkauf bed Stabtgrabens 
und der Stadtmauer zu Sommerfeld ift auf den 11. Juni d. J. verlegt worden. . 
- Sommerfeld, den 4. Mai 1838. 
Der Magifrat. 


Yublitandum. Donnerftag Mn 17. Mai d. J. Vormittags 8 Uhr werden wir im gerichtlichen 
Auftrage den Nachlaß der verflorbenen verwittweten Blirgermeifter Lüer, beftchend in Zinn, Kupfer, 
Feinemwand, Wäfche, Betten, Kleidungsſtücken und Meubles in dem Haufe der Schlächtermeifter, 
Wittwe Baeckel hieſelbſt öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen, wozu wir 
Kaufluftige einladen. Lebus, den 25. April 1838. | a 

Der Magifrat. i 


Bekanntmachung. Zurmindeftfordernden Ausbietung ber excl. freien Baubolges und freier Fuhr⸗ 
und Handdienfte auf 155 Rthlr. 10 fgr. 6 pf. veranfchlagten Anfertigung neuer Fenfter und Umi 
bielung des Kornbobeng in bem Pfarrhaufe zu Wrechow fteht am 16. d. M. Vormittags 9 Uhr auf 
biefigem Rent⸗Amte Termin ar, wozu geeignete Bauunternehmer eingeladen werden. 


Zehden, den 1. Mai 1838. 
| Königliches Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Die der Kirche zu Langenfeld gehörigen, + Meile von ber Stadt Zielenzig 
belegenen Ländereien, von circa 2 Hufen, fo wie ber-fogenannte Rehan⸗Fleck, enthaltend 17 Mor 
en 150 ARuthen mit Holz bewachfen, und 10 Morgen Wiefen, im Warthebruch bei ze... 
legen, folen höherer Verfügung gemäß von Johanki d. J. an entweder in Erbpacht, oder auf 
Jahte in Zeitpacht ausgegeben werben. Im Fall ber Vererbpachtung ift der — Kanon auf 
55 Scheffel 5 Metzen Roggen und das Erbſtandsgeld auf 101 Rihlr. 11 fgr. 2 pf. berechnet, 
außerdem muß aber noch das Holz auf dem fogenannten Rehan⸗Flecke mit 36 Rthlr. 10 fgr. bejahlt 


werben. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf „Freitag ben 18ten Mai c. Vormit⸗ 
tags il Uhr“ in unferm Gefchäfts Lokale hierſelbſt angefegt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß ber Zufchlan ber Königl, Hochlöblichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
- vorbehalten wird, und da der Beftbietende am Tage des Terming die Summe von 50 Rthlr. zur 
Sicherheit feined Gebotes bei ung niederlegen muß. Der Ertrags:Anfchlag, die Taxe und die Bes 
dingungen Eönnen in unferer —— täglich eingeſehen werden. 


Lagom, den Iften Mai 1838. j 
" Königliched Rent + Amt. 


Bekanntmachung. In dem zur Stadt Eottbuß gehörigen Kämmereidorfe Kolkwitz, Eottbuffer 
Kreifes, ſchweben ee | nachbenannte Auseinanberfegungen: 1) bie Gemeinheitstheilung und 
fpezielle Separation in Betreff ber Aecker, Wiefen und Hütungen, 2) die Ablöfung der Dienfte ber 
Bauern, 3) die Ablöfung ber Dienfte und refp. —— ber Koſſäthen, 4) die Ablöſung der 
Natural: Abgaben der Bauern, Bübner, Häusler und refp. ber Koffäthen und Gemeine, 5) die Auf: 
bebung der Koppelhütungs · Semeinheit zwifchen den Bemeinen zu Kolkwitz und Glinzig, 6). die Auf 
bebung der Walbberechtigungen der bäuerlichen Befiger und refp. ber geiftlichen Inſtitute zu Kolk⸗ 
mwiß, A ber zur Stadt Cottbus gehörigen Kämmereiforft, 7) bie fpeyie e Theilung der Forſtgrund⸗ 
ftücke, welche in Bolge der ad 6. gebachten Servituten: Aufhebung_bie Berechtigten als Entfchäbi: 
gung für ihre aufgehobenen Waldgerechtfame ertvorben haben. In Bolge des befondern Antrages 

r biefigen Stabtbehörben, Namens ber Stadt-Commune ald Grundherrſchaft zu Kolkwitz und weil 
ũberdies auch mehrere Intereſſenten ſich nicht ausreichend legitimirt haben, werben bie in Rebe fies 
benden Auseinanderfegungen, welche mit alleiniger Ausnahme ber sub 4. gedachten Präftationd» 
Ablöfung bereitd zur Ausführung —— bis zur Entwerfung der Reeffe vorgerückt find, nach 
BVorfchrift des Geſetzes vom 30. Juni 1834 $. 25. und 26. hiermitzur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und es werben alle diejenigen, melche bei felbigen ein Intereſſe zu haben glauben und bisher nicht zu» 
gezogen find, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen bei dem ———— ſpãteſtens 
aber in dem event. zu ihrer Vernehmung auf „ben 30. Juni b. J. Vormittags 9 Uhr in deſſen Ges 
ſchafts⸗Lokale, Sandower⸗Vorſtadt Haus No. 3. anftehenden Termine anzumelden, folche gehörig 
nachzumeifen und überhaupt die nöthigen Erklärungen, insbefondere aber auch in Betreff der ihnen 
vorzulegenden refp. Auseinanderfegungs:Pläne und refp. Vergleiche abzugeben. Diejenigen etwai⸗ 

en unbekannten Intereſſenten, welche biefer Aufforderung nicht Folge leiten, müffen in Gemäßheit 
* oben allegirten Geſetzſtellen die reſp. Auseinanderſetzungen ſelbſt im Falle einer Verlegung wider 
ſich gelten laſſen und werden ſpäter mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 

Cottbus, den 28. April 1838. 

Im YAuftrage der Königlichen General: Commiffion zu Solbin. 
Der Kreis: Deconomies Eommiffariug Flemming. 


Bekanntmachung. Bei ber im Auftrage der Königl. General-Eommiffion zu Solbin von mir 
bearbeiteten Dienftregulirung, Dienftablöfung und Gemeinheitstheilung zu Terpt beider Untheile, 
im Ealauer Kreife, Frankfurter Regierungs⸗Bezirks, find einige bäuerliche Wirthe nicht volftändi 
legitimirt. Daher werben alle biejenigen, welche bei diefer Dienftregulirung, Dienftablöfung un 
Gemeinheitstheilung ein Intereſſe zu haben glauben und zu ben bisherigen Verhandlungen nicht zus 

ezogen find, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens Sonnabend deu 30. Juni d. 5. früh um 10 Uhr 
An meinem Gefchäftslofale hierfelbft zur Anmeldung ihrer Theilnehmungsrechte bei obgebachten Ges 
fchäften und zur Erklärung über den ihnen vorzulegenden Theilungsplan zu erfcheinen, hierdurch mit 
dem Bemerfen vorgelaben, daß im Falle Außenbleibeng auf fpätere Anfprüche nicht mehr Rückſicht 
enommen wird und felbft im Falle einer Verlegung bie oftgebachte Dienftregulirung, Dienſtablö⸗ 
Eis und Gemeinheitstheilung nicht angefuchten werben kann. Kalau, ben 1. Mai 1838. 
Der Königl. Kreis + Defonomie » Eommiffarius Müller J. 
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Es wirb. die Pachtung eines Landguts von ungefähr 2000 Rthlr. Ertrag von Johann e. ad 
gefucht und nähere Auskunft barüber vom Unterzeichneten ertheilt. 
Branffurt a. d. D., den 3. Mai 1838. Der Königl. Juſtiz ⸗Rath (ge) Korn. 


Bekanntmachung. Es follen im Bobersberger Mevier nachſtehende Nut und Brennhölser 
Bffentlich meiftbietend verfteigert werden und zwar: J. im Jagen No. 20.: 20 Stück kiefern Bäu—⸗ 
bölzer, 105 Stück bergleichen Schneitchölger, 1.Klafter dergleichen Böttcher-Nutzholz; H.im Jagen 
No. 22.: 2Stück kiefern Schneidebölger, 1 Stüd fichten dergleichen und 18 Klaftern frifch cingefchlas 
gen fichten Scheitholz. Hierzu fteht Termin auf den 17. d. M. als Donnerfiag Vormittags 10 Uhr 
auf Ort und Gtelle im Jagen 20. auf dem Schegelfchen Kirchwege am MWirbelsgraben an. Die 
Käufer aus Eroffen und Bobersberg verfammeln ſich um 9 Uhr beim Hülfsauffeher Oberjäger Meiß⸗ 
ner zu Drarfow. Die Nughölzer find ſämmtlich im legten Winter gehauen, von guter Duald 
tät und die legten, welche in dieſera Jahre verkauft werben. Hr fihten Scheitklaftern dürften theils 
weis für Böttcher geeignet fein. Im Termin wird von ben Käufern ber vierte Theil bed Kaufpreifes 
als Angeld gezahlt. Forſthaus Brafchen, den 2. Mai 1839.  - | 

Der Königlicye Oberförfer Kreth. 


Snolzverfteigerung. In dem Borfibelauf Haafenfelde der Nevier- Verwaltung Hangeleberg fol 
ein Quantum elfen Brenuholz, und zwar Echeit, Aſt und Reifig, auch einige Klaftern Kiefern 
Brennholz ꝛc., öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu ift der Licitations» Termin auf „ben 
16ten Mai Vormittags 10 Uhr" im Forſthauſe zu Haafenfelde auberaumt, wozu Käufer mit dein 
Bemerken eingeladen werben, daß bie näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden 
follen. Hangelöberg, ben Aten Mai 1838. Der Königl. Oberförfter Bod. 


Holzverſteigerung. In ber Revierverwaltung Hangelsberg und zwar in ben Forſtbelãufen Phaatz 
und Wilhelmsbrück ſollen einige Klaftern kiefern Nutzbolz, fo wie ein Duautum Aſt- und Stock⸗ 
Brennhblzer und hiemit fiel eine Partbie Fiefern Stangenbölzer öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: Hiezu ift ein Termin auf den 14. d. M. Vormittags I Uhr im hieſigen Forſthauſe anbe 
raumt, wozu Käufer mit bem Bemerken eingeladen werben, daß die mäberen Bedingungen im Terms 
mine bekannt gemacht werben follen.. Hangelsberg, den 4. Mat 1838. 
z Der Königliche Oberförfter B od. 


Bekanntmachung. Die beiden im Giefigen Neviere belegenen Theeröfen, zu denen ? Erabfiffe: 
ments, 5 Morgen Ackerland und freie-Hütung in der Haide gehören, follen vom iſten Juli d. %. 
ab auf 6 Jahre meifibietend verpachter werden. Pachtluftige werben zu dem hierzu angefegten Ters 
min in meiner Behaufung „am 28. d. M.“ mit bem Bemerken eingeladen, daß zu den in den Königl. 
—— gewöhnlich angenommenen und in hieſiger Oberförſterei einzufehenden Bedingungen zur 

icherbeit der Gebote noch die Stellung einer Kaution von 200 Rthlr, treten wird. 

Dammenbdorf, ben 2. Mai 1838. Der Königl. Oberförfter Triep de. 


Bekanntmachung. Aus dem Borftrevitre — bei Calau ſollen Freitag ben 25. Mai a. c. 
Vormittags 10 Uhr im Echnfruge daſelbſt 65 Stück kiefern Sägeblöcke gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich meiflbietend verfleigert werden, wozu Kaufliebhaber ergebenft einladee . 

Drehna, den 1. Mai 1838. 
Das Fürftl. zu Lynarſche Forſt-Amt der Standesherrſchaft Drehna. 
| €. 9 Zeh, Dberförfer. 


Alle Steinmetz» Arbeiten in Granit, Marınor und Sandſtein, ald: Treppen, Balkons, Rin- 
nen durch Häufer, Küchengoffen, Flur, Kellen und Straßen» Belege, Tijchplatten, Etbbegräbniß— 
tafeln , ſtehende und liegende Leichenfleine, Unterfäge zu eiferneu Gittern und Kreuzen ıc., werben 
. prompt, reell und möglichft Billig angefertigt bei ber Steinmegmeifter Müller in Sranffurta.b, O 
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In den Nachlaß ber am 15. Januar d. J. hiefelbft verftorbenen Wittwe bes Nittmeifterd vom 
Kleift, Louiſe Wilhelmine Elifabeth geborne von Wedell haben fich deren vier leibliche Töchter als 
teftat- und Teftamentserben getheilt und machen folches ben etwaigen unbekannten Erbfchafts: 
läubigern nach Vorſchrift des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des allgemeinen Landrechts zur zeitigen 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hiermit bekannt. 
Königsberg i. d. M., ben 28. April 1838. Die Gefhwifter von Kleiſt. 


Auf dem zum Gute Dosljig bei Eoldin i. d. N. gehörigen Vorwerk Neufcheune ſtehen nach der 
Schur circa Stüd gute Märzhammel zum Verfauf und können Kaufliebhaber die näheren Be 
kingungen bei bem dortigen Wirthfchafte-Infpektor Mafch erfahren. s 


Bekanntmachung. Zwei komplette Rammgerüfte in gutem Zuftande, refp. 45 und 40 Fuß in 
ben Läufen hoch, find billig zu verfaufen oder auch zu verleihen; ferner werden extra ftarfe, ordinair 
ſtarke und mittie Bauhölzer, Mühlenruthen, Wind: und Waflermühlen: Wellen, Bohlen, Bretter 
und Dachlatten zu billigen Preifen zum Verkauf offerirt und Fönnen dieſe Gegenftänbde auf ber Baus 
ftelle des Unrerzeichneten in den Niefchen an ber Ober dem Dorfe Ealenzig gegenüber in Augenfchein 
genommen werden.  Genfchmar bei Cüſtrin, ben 29. April 1838. 

| Der Zimmermeifter Rademacher. 


2.— 800 Quart große gut confervirte Weingefäße verkauft billigſt Wm. Paetzelt 
in Frankfurt a. d. O. 


Ausverkauf. Umſtände veranlaſſen mich, mein am hieſigen Orte bereits ſeit 27 Jahren geführ⸗ 
tes Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchãft niederzultgen. Mit dem freundlichſten Dante für das mir 
während dieſes langen Zeitraums fortdauernd geſchenkte Vertrauen verbinde ich zugleich die Anzeige, 
daß ich mich entfchloffen habe, mein Lager nun völlig zu räumen. Deshalb verkaufe ich vom heuti« 

en Tage an ſämmtiiche Tuche, feidene, wollene, leinene und baummollene Waaren unter bem 
Einkaufspreif e zu außerordentlich billigen Preifen. | 
Landsberg a. d. W., den 1. Mai 1838. W. 3. Borchardt. 


Die vaterländifche Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld hat durch die Berliner Zeituns 
gen unterm 10. v. M. bag günflige Refultat ihres vorjährigen Wirkens veröffentlicht und eine vor» 
theilhafte Geftaltung gezeigt, welche deu Verficherten die nur möglichen Vergünftigungen erwarten 
Tißt. Kür den hiefigen Ort und Umgegend bin ich ermächtigt und bereit fortwährend Berficherungen 
gegen Beuersgefahr zu angemeffenen billigen Prämien anzunehmen. 

Droffen, den 1. Mai 1938. € A. Runge 


Ein Apotheker, Behüife wird verlangt. - Anfragen erwartet franco 
Er. Hippel in Berlin, Scharrenftraße No. 1. - 


Auf dem Nittergnte Herzogsmwalbe bei Zielenzig find zu Michaelis d. J.3 TagelöhnerWoh⸗ 
nungen zu beziehen. Das Weitere iſt auf dem Dominio daſeldſt zu erfahren. . 


Mühlenverfauf. Eine im Birnbaumer Kreife belegene, eine halbe Meile von der Wartbe und 
brei viertel Meilen von Birnbaum entfernte oberfchlächtige Waſſermühle, von 10 Fuß Gefälle, bes 
ſtehend aus einem Mablgange, Stampfen und Oelſchlag, nebft 223 Morgen Ackerland incl Wie: 
fen, fol fofort unter fehr vortheilhaften Bedingungen verfauft werden. Nähere Auskunft giebt der 
Gaſtwirth Herr Bennewig in Droffen. 


Am 18. Mai Vormittags 10 Uhr beabfichtige icy auf biefigem Herrfchaftlichen Hofe 25 Stüd 
magere Schweine meiftbietend zu verfaufen. Lieben, ben 5. Mai 1839. Buſch. 
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Bekanntmachung. Die don Sr. Majeftät dem Könige Afergnäbigft privilegirte neue Berliner 
Hagel. Affekuranzs Gcfellfchaft macht hiermit bekannt, daß fie in diefem Jahre die Verficherung der 

————— gegen Hagelſchaden für eine bei den Agenturen J erfahrende Prämie übernehmen wirb. 

e erlaubt fich darauf aufmertfam zu machen, daß ihre Anftalt die einztge ift, bei welcher unter kei. 
nen Umftänden eine Nadyzahlung ber Verficherungsprämie ftattfinden Fann, während dennoch jeder - 
Schaden gleich nach deſſen Ausmittelung und Feftftellung baar vergütet wird, Berficherungdans - 
träge in dem Regierungsbezirk Frankfurt werden angenommen: in Calau bei dem Iandrärhlichen 
Ynte, in Cottbus bei Herrn W. Bünbdiger, in Eroffen bei Herru Wild. Hanko, in Cüftrin bei Herrn 
Earl Eichhorn, in Forſte bei Herrn 5. A. Jaenicke, in Finfterwalde bei Herrn Carl Schwalenberg, 
in Frankfurt bei Herrn Br. Karuatz, in Friedeberg bei Herrn Kreiefteuer: Einnebmer Schul, in 
Gürftentvalde bei Herrn ForfikaffenKendant Arndt, in Guben bei Herrn Heine, Friedrich, in Kienig 
bei Eüftrin bei Herrn T. Meinharbt, in Königsberg bei Herrn J. F. Glorin, in Landsberg bei 
Herrn Eommerzienrarh Hollag, in Linderode ber Sorau bei Herrn Lieutenant und Rittergutsbefiger 
v. Schönermarf, in Luckau bei Herren Gebrüder Beckh, in Lübben bei Herrn C. F. Pauli, in Schtwie: 
bus bei Herrn A. H. Kolshorn, in Eeefeld bei Droffen bei Herrn Ammann Köhler, in Colbdin bei 
Hera H. Ehrenbaum, in Spremberg bei Herrn 5. A. Noack, in Woxholländer bei Balz bei Herru 
Hr. Moutoux. Die Statuten find a 5 fgr. und die Formulare zu den VerficherungssAnträgen in 
buplo a 2 fgr. in ſämmtlichen Agenturen zu haben. Berlin, im April 1838. 

forfbenße Unyeige Bjiche, empfehle ich mid) ben ‚erren Bntäbchg 
Indem ich mich auf vorftehende Anzeige beziche, empfehle ich mich den Herren ern 
und Landwirthen zur Annahmevon Verſicherungen gegen Hagelfchlag und verfpreche ale mir darin 
zu Theil werdende Anträge prompt an die Direktion zur Voltziehung zu befördern. 
Stanffurt a. d. D., ben 26. April 1838. 5 Karnasp, 
Breite» und Dberftraßen » Ede Nro. 38. 


Die unterzeichnete Weinhandlung macht hiermit befannt, ihren bisherigen Reifenden — 
Ernſt Frommelt aus ihren Dienften entlaſſen zu haben, und erfucht ihre reſpeitiven Herren neh» 
mer, nur allein gegen ihre fpecielle Ordre oder an dad Banquier» Haug der Herren Anhalt und 
Magner in Berlin Zahlungen für ihre Rechnung zu machen. — 
Worms am Rhein, den 2ſten April 1838. V. J. Valckenberg. 


Ein tüchtiger Protokollführer, welcher mit großer Ordnungsliche einer verwickelten Regiſtra⸗ 
fur borzuftehen vermag und im Erpediren volftändig geübt ift, wird gegen ein monatliche® Gehalt 
von 15 Rıhlr., jeboch ohne weitere Emolumente, geſucht. Qualifizirte Subjekte können ihre porto» 
freien Anfragen an den Herrn Buchdrucker Entleutner zu Luckau addreffiren. . 


Ein militairfreier Defonom, welcher mehrere Jahre bedeutende Güter mit Brennereien ver: 
taltet, auch felbftftändig bewirthfchaftet hat, und über feine Qualifikation die vortheilhafteſten 
Seageifle vorlegen Eann, acht fogleich oder zu Johanni c. in feinem Fache eine Anftelung. Hier 
auf Neflektirende erhalten in portofreien Briefen nähere Auskunft in Frankfurt a. d. D. vom Kauf 
mann Deren €. Kaumann. 


a A A —— London, DE heut —— Fk 
er Unterzeichnete ift ermächtiget, Verficherungen gegen Feuersgefahr auf Eigentum in Erofe 
fen und die Umgegend für Rechnung der Sun:Zeuer-Affekurang-Societät in London abzufchließen, 
bie daraus entftchenben Forderungen berichtet ber Haupt: Agent fir bie Provinz Brandenburg Here 
Milpelm Wegner in Berlin; aud) verbindet ſich die Compagnie in ftreitigen Brandentfchäbigun 
Fällen ſich der preußifchen Gerichtsbehörde und Gefegen, unter denen bie Agentur wo bie Berfi 
rung ermittelt worden, zu unterwerfen. Croſſen, den 28. April 1838. 

Agent A. Bartſch. 


sn 


Orffentlicher Anzeiger  , 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 


Srafffurt a d. O, den. 16. Moi 1838. 





\ Publikandum. Es ſoll die Waſſerkraft der Neuen: Mühle zu Alt-Ruppin von 8 Mahlgängen 

nebſt den zu diefer Mühle gehörigen Ländereien, ‘ale: 1) an Aderland 4 Morgen 56 QRuthen, 2) 
an Gartenlanb 6 Morgen 144 DRuthen, 3) an Hof: und Bauftele 1 Morgen 25 QRuthen, 4) an 
Miefen 24 Morgen 140 QRuthen, 5) an Sumpfmwiefen 9 Morgen 1 Muthe, 6) an Teich) nebſt 
Mehrung 4 Morgen 110- DARutben, zuſammen 50 Morgen 116 Muthen; desgleichen die auf 280 
Mehle. 12 fgr. 4 pf. gefchägten Materialien des alten Mühlengebäudes; endlich das Mühlen: nven« 
tarium vom 1ften Dktober 1838 ab meiflbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf „den 10. 
Uuguſt 1838 Vormittags 10 Uhr“ auf dem Rentamte Alt-:Ruppin vor dem Regierungsrath Kienig 
angefeßt worden. Das niebrigfte Kaufgeld ift auf 10336 Rehlr. 5 far. 5 pf. halb am t. Oktober 
1539 und halb am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einem Domainenzinfe von 150 Nthlr. jährlich, 
und, ber gefeglichen Grundfteuer, welche für jegt auf 22 Rıhir. 5 Igr. jährlich fefigefegt iſt, be⸗ 
ſtimmt, und werben Bebote unter biefen Beträgen nicht angenommen. Das Grundftüc liegt am 

Mbinfluffe, unmeir ber Städte Alt und Neu Ruppin, 8 Meilen von Berlin, in einer bevölferten, 
gemwerbreichen Gegerid, in ber Nähe der großen Ruppiner und Zechliner Forſten und be Torfſtichs 
bei Linum ünd ſteht daffelde durch den neuerdings (iffbar gemachten Rhinfluffe mit der Ungegend 
und ber Stadt Berlin in Verbindung. Es iſt ſeither ald Mahlmühle benugt worden, eignet fich 
aber auch zu einer Mollfpinnerei» Anftale und Metalfabrif. Die näheren Kaufbebingungen find 
bier in der Domainen,Regiftratur und auf dem Rentamte Alt⸗Ruppin, fo wie auch auf ben Rentamte 
Mühlenhof zu Berlin einzufehen, woſelbſt man auch Abfchrift diefer Bedingungen gegen Entrich: 
tung der Eopial:Gebühren erhalten kanu. 

Potsdam, den 19. April 1838. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Der auf dem Territorio bed Dorfes Tıfhesfchnom belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche über Tzſchetzſchnow No. 69. Fol. 31. verzeichnete, ber Eharlotte Henriette Schneider ver⸗ 
ebel. Poelcke gehörige und auf 942 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. gerichtlich adgefchägte Wein, Obſt · und 
Bicerberg fol in dem „am 23. Juni d. J. .Bormittags 10 Uhr” vor dem Land⸗ und Gtabt- 
Gerichte: Afeffor Mayeran gewöhnlicher Berichtöftelle anberaumten Termine Schuldenhalber öffent 
lich verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekeuſchein find in unferer Regiſtratur eine 
zuſehen. Frtankfurt a. d D, den 15. Februar 1838. 

” Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Das dem Bürger Johann Gottfried Lubifch und deſſen Ehefrau Eharlotte Henriette geb. Braun 
gehörige, im der Bergſtraße allbier belegene, und im Hypothekenbuche Vol. V. Ro. 138a. Fol. 219. 
. und 246. verzeichnete, auf 217% Rthlr. 13 fgr. 9 pf. gerichtlich abgefchägte Grundftü fol Schul 
benhalber in termino „ben 31. Juli er. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle vers 
Kauft werben. Zare und Hppothekenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Srauffurt a. d.D., ben 25. März 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Syubhaſtatlons⸗Patent. Das dem Bäcker Wilhelm Lubwig Neumann hieſelbſt zugehörige, Vol. 
XI. de# Mmppothefenbuchg bei No. 96. verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 
iner Bäckerei und 152 QRuthen Gartenland und gerichtlich auf 1044 Rthlr. 4 fgr. 1 pf. tagirt, fol 
in bem „am 24. September 1833 vor dem Heren Oberlandesgerichts-Affeffor Borfche auf dem hie⸗ 
figen Rathhauſe anfiehenden Termine öffentlich verkauft werden. Die Tare und der Hppothetems 
fchein können in ber Regiſtratur eingefehen werden. CKüſtrin, den 49. April 1838. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftafiond» Patent. Das dem Eigentbüimer Martin Haafe gehörige, zu Landsberger 
Holländer belegene, im Hypothekenbuche PaE- 281. sub Mo. 36a. verzeichnete Holländergut mit 26 
Morgen 63 ARuthen, auf 1384 Rthlr. 10 fgr. 3 pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „ben 25. Juni d. 3. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr‘! vor dem Herrn Land: und Etadtgerichts-Affeffor Meyer angefegt. Die Tare, ber 
neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

gandeberg a. d. W., ben 25. Februar 1539. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das den Gottfried Ihlowſchen Erben gehörige, hierſelbſt auf ber 
Mühlenvorftadt belegene, im Hypothekenbuch No. 74. Vol. VIII. pag. 555. verzeichnete Vor⸗ 
frädtergut nebft Garten und Wieſewachs, auf 606 Rthlr. 29 fgr. 4 pf. abgefchägt, fol in nothwens 
biger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs- Termin ift in unſerm Gerichte: Lokal au 
„den 2öften Auguft 1838. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Land» und Stadt: Gerichts: Rat 
Eoenbderop angefegt. Die Tape, der neueſte Hypothefenfchein und die Kaufbedingung find in uns 
ferer Regiftratur eingufehen. Zugleich werden die etwaigen unbekannten Nealprätendenten an bie 
zum Gute angeblich gehörige, am Wal belegene Wiefe zu dieſem Termin unter der Warnung vor» 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mir ihren Anfprüchen präfludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 

Landsberg a. d. W., ben 2aſten April 1838. 

2 Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Die dem Gerber Ernft Gutfchlag hierfelbft gehörigen Grundſtücke a) ein Frei: 
Haus nebft Garten tarirt auf 578 Rthlr. 23 fgr. 11 pf., b) zwölf Morgen Wicfe in der Klofterrhene 
taxitt auf 458 Rihlr. 10fgr., e) funfzehn Morgen Amts-Erbpachts-⸗Acker tarirt auf 184 Rthlr. 26 ſgr. 
4 pf., follen „am 16. Zuli d. 5. Vormittags 11 Uhr" auf hieſiger Gerichtsftube öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Zehden, den 10. April 1538. 

Königl. Laub» und Stabdtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Zielenzig, ben 5. Mai 1838. 

Das tm Königl. Amtsdorfe Lindow belegene Halbbauergut des Johann Friedrich Trarger, 
auf 706 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol in dem anderweitig auf „den 17. Auguft d. J. Bormits 
tags 10 Uhr” vor und angefegten Termine.an ben Meiftbietenden verkauft wggden. Taxe und Hy ⸗ 
pothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Zielenzig, ben 7. Mai 1838. 

Das im Dorfe Grochom —— den Johann Rettig gebörige Koſſäthengut, auf 230 Rthle. 
10 ſgr. 5 pf. abgeſchätzt, ſoll „am 29. Auguſt Vormittags 10 Uhr" bon ung öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Taxe und Hnpothekenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen. Zus 
gleich werben die unbekannten Realgläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ihre Anſprüche nicht berückfichtigt werden können, wenn fie folche in bein Ter⸗ 
mine nicht anmelden. 
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Nothwendiger Verkauf. Fand: und Stabtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus im Grunde No. 411. nebſt Acker und Garten und das Wohnhaus No. 412. 
nebft Gärten und Acker, erftereg auf 758 Rthlr. 15 fgr. und legtered auf 289 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. 
abgefchäßt, zufolge ben nebft Hypothekenſchein in der Negiftratureinzufehenden Taren, follen „am 23. 
Juli Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Cottbus, 

Das in ber Spremberger Vorftadt bier belegene, im Hppothefenbuche sub No. 144. ber: 
gelchnete, ber verwittweten Töpfermeifter Kraufe zugehörige Wohnhaus, zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 1564 rtl. 8 fgr. 14 pf. abgefchägt, foll in 
dem auf „den Zten Juli er. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftele anftchenden Bie⸗ 
tungstermine meiftbietend verkauft werden. Eottbug, den bten Märg 1833. 


Subhaftationd- Patent. Das hierfelbft im Winkel hinter der Kirche belegene, sub No. 33. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Tuchmachermeifter Gottlob Friedrich Marggraf gehörige, auf 
549 Rthlr. 20 fgr. taxirte brauberechtigte Bürgerhaus nebft Zubehör fol „am 22. Juni d. J. Vors 
mittags 10 Uhr! an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und ber neufte 
Hppothekenfchein find in unferer Negiftratur einzufchen. . . 

Das Königliche Lands und Stadtgericht zu Finſterwalbe. 


Bekanntmachung. Auf der Friedrichgthaler Glashütte bei Senftenbergfollen „am 28. Mai c. 
9 Uhr Vormittags’ 107 Stück runde und ovale Ueberfeggloden und einige Bund farbigeg Tafelglas 
- Sffentlicy meiftbietend verkauft werden. Finſterwalde, ben 29. April 1538. 
Königl. Land» und GStadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht Wriegen, den 1. März 1838. 

Die dem Büdner Martin Grunow gehörige, zu Alt:Reeg belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mo. 53 verzeichnete, auf 536 Rthlr. 18 for. 9 pf. gerichtlich abgeſchätzte Bübnerftelle fol „ben 20. 
Auni d. J. Vormittags 11 Uhr‘ an Ort und Stelle öffentlich meiftbictend’verfauft werben: Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Etabtgericht Guben, den 25. April 1838. 

Die den Erben des am 23. Juli 1836 hierſelbſt verftorbenen Winzers David Weickert geböris 
gen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 603 , gerichtlich tarirt zu 502 Rthlr. 20 far.; 2) ber Acker 
am Haufe No. 636, und 637., tarirt zu 387 Rihlr. 15 fgr.; 3) der Acer an der Fubft Ro. 1300, 
taxirt gu 115 Rthlr.; 4) der Weinberg am Eroffener Wege No. 972., tarirt zu 84 Rthlr. 25 fgr.; 
5) die Chönbuſchwieſe No. 71., taxirt zu 110 Rthlr.; 6) die Chönbuſchwieſe No. 72., tarirt zu 1 
Rthlr. ſollen in termino „den 22. Auguftd. J. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich meift- 
bietenb verkauft werden. Die Tarın und bie neueften Snpotbefenfgheine liegen in der Regiftratur 
zur Einficht bereit. 


Auf Verfügung des unterzeichneten Gerichte follen „am 14. Juni e. Vormittags 9 Uhr!’ etwa 
25 Schod Bretter von 18 bis 24 Buß Länge, bei dem Holzauffeher Krey in Saljkoffäthen gegen 
gleich haare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 


Driefen, ben 4. Mai 1838. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Mothmwendiger Verkauf. Das dem Mechanitus Earl Alerander Gilbert zugehörige, sub No. 
75. an der fogenannten Schlaube hiefelbft belegene, Fol. 297. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Milhlengrundſtück nebft Zubehör, beftebend aus einer mit drei Gängen verfehenen Mahlmühle 
nebft maffivem Getreibe-Magasin, einer Schneidemüble,. verfchiebenen bazu gehörigen Gärten, Läns 
bereien und Wiefen, abgefchägt auf 17271 Rthlr. 3 fgr. 4 * F zuſolge der —— 
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und Bebingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare am „20. September ce. Vormittags um 11 
Uhr“ an Gerichtöftelle hieſelbſt er verkauft werden. Mülrofe, ben 15. Mär; 1338, 
. dnigl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juftiz + Amt Pyrehne. 

Das zum Nachlaffe der feparirten Schneider Mohr gehörige, sub No. 69. des Hypotheken. 
"Buchs von Fichtwerber verzeichnete Haus, gerichtlich auf 100 Rihlr. gewürdigt, fol Theilungshal⸗ 
ber auf den Antrag der Beneficialerben in termino „deu 19. Juli e.“ auf dem Gerichtssimmer zu 
YAmt Pyrehne öffentlich verkauft werben. + Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die befoudizen 
Kaufbetingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. - 

Amt Pprehne, den 31. März 1899. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Yufkiz + Amt Pprehne. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schu machers Carl Breitag gehörige, sub Mo. 96. bes 
Hypothekenbuchs von Fichtwerder verzeichnete halbe Koloniftenloog, gerichtlich auf 150 Rthlr. gest 
würdigt, fol im Wege des erbfchaftlichen Liquibationg-Prozeffes in dem „am 20. Juli d. J.“ auf 

dem Juftig Amts: Zimmer zu Pytehne anftehenden Termine öffentlich verkauft werben. Die Tape, 
der neufte Hypothefenſchein unddie befonderen Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzuſeheu. 

Umt Porepne, den 1. April 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Zuftiz » Amt Wollup. 

Mittwoch den 18ten Juli er. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup das Erbpachts· 
recht bes Michael Micklei dafelbft, beftehend in 21 Morgen 117 Ruthen zu 265 Rıblr. tarirt, ingl. 
eigenthümlichen Wohnhaufe und Scheungebäube zu 519 Rthle. gewürdigt, meiftbietend verkauft 
werben. Die Zaren hängen am Gerichtslofale in Wollup aus und können mit dem neuften Hypo» 
thekenfchein in unferer Regiftratur zu Küftrin eingefehen werben. Küftrin, den 10. März 1538. 


Subhaſtations Patent. Die-Koloniftennahrung des Koloniften Johann Blume No. 7. Fol. 
73. zu Kußdamm, gerichtlich abyefchägt auf 353 Rthlt. 10 fgr. fol Schuldenhalber in dem „am 24. 
Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Dölzig angefegten Bietungstermine an 
ben Meißbietenden verkauft und können Tape und Hypothekenſchein in der Regiftratur eingefehen 
werden. Soldin, ben 10. 2 1838. j 
as Patrimonial: Gericht Dölzig. 


Subhaftationd- Patent. Die Koloniftennahrung des Koloniften Piper No. 6. zu Kuhdamm 
gerichtlich abgefchägt auf 365 Mıpir. fol Schuldenhalber in dem „am 24. Auguft d. J. Bormitta 
‚ 11 Uhr‘ auf der Gerichtsftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin an den Meiftbietenden verkauft 
and Fönnen Tare und Hypothekenſchein in der Kegiftratur eingefehen werben. * 
Soldin, den 11. April 1838. 
Das Patrimonial⸗Gericht Döljig. 


Subhaſtations⸗Patent. Die Koloniſtennahrung des Koloniſten Martin Gülle No, 23. Fol. 
277. zu Kubbamm, gerichtlich abgefhägt auf 376 Rthlt. 20 fgr. fol Schuldenhalber in dein „an 
24. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtäftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin 
an den Meiftbietenden verkauft und können Tare und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einge 
ſehen werden. Soldin, ben 11. April 1839. 

Das Parrimonial« Gericht Dölzig. 


Vererbpachtung der Kirchenländereien zu Jagow, Pprigfchen Kreiſes. 
Behufs der angeordneten Vererbpachtung der völlig feparirten, in 117 Morgen 63 DRufßen 
der, 6 Morgen 142 DRuthen MWiefen und 2 Morgen 142 DRuthen Hütung beftehenden Kirchene 
Ländereien zu Jagom, Pyritzſchen Kreiſes, bei Dernftein, ift ein Licitationstermin auf „den 6, > 


* 
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b. J in Jagow angeſetzt worden. Der Ertra anfı lag und die Erbpachtsbebin Fön 
Klaus eiugefehen werben. Enldin, ben —— Tags, pach — 
Das Parrimonidl» Gericht zu Jagow. 


Subhaftationd-Patent. Die Roloniftennahrung des Koloniften Bergemann No. 28. Fol. 337. 

Kubdamm, gerichtlich abgeſchätzt auf 550 Rthlr. fol Schuldenhalber in dem „am 24. Auguſt d. 

5 Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsftube zu — angeſetzten Bietungstermin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und können a und Hppothefenfchein in der Regiftratur eingefehen werden. 


in, ben 14. April : | 
i Das Patrimonial» Gericht Dölig. 


Bekanntmachung. Der Tuchhändler und Rathmann Sammel Bauer gu Schwiebus beabſich⸗ 
tigt auf feinem Gehöfte bafelbft sine mit einem mittelfchlächtigen Wafferrade verbundene Spinnerei 
errichten. Alle ditjenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
ben ihren etwaigen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift bei dem unterzeichneten 
kandraths⸗Amte anzumelden. Zülichau, den 1. Mai 1838, 
Königl. Landraths + Umt. ’ Beguelinm 


Befanntmachnng. Der Mübhlenbefiger Gottlob Herrmann in Pommerzig beabfichtigt die An⸗ 
lage einer zweiten Bockwindmühle ohnfern der jegt ſchon beftehenden auf feinem Grundftücke unweit 
ber Straße von Pommerzig nad) Blumberg. Indem ich dies Vorhaben nach 6. 7. des Edikts vom 
28. Dftober 1810 zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich Jeden, ber fich durch biefe 
Anlage in feinen Nechten gefährdet glaubt, auf, binnen acht Wochen präclufivifcher Frift ben Wider 
(pruch ſowohl hier, als beim Bauherrn anzubringen. Friiſchendorf, den 11. Mai 1838. 
Königl. Landrath Eroffener Kreiſes. v. Rheinvaben. 


Bekanntmachung. In dem ben Kalendern angehängten Marktverzeichniffe werben bie bier 
ſelbſt alljährlich abzubaltenden vier Märkte ftetd als Pferdes, Vieh- und Krammärkte bezeichnet; 
deſſen ‚ungeachtet find auf biefen Märkten feit einigen Jahren weniger Pferde zum Verkauf geftellt 
morben, als es früher ber Fall war. Um daher biefe Pferbemärkte wieder in größere Aufnahme 
zu bringen, machen twir dem betreffenden Publiko hierdurch befaunt, daß ber hieſige Ort wegen feis 
ner bequeinen Lage an der von Berlin nach Pofen führenden Ehauffee und wegen folcher geräumigen 
Pläge, welche fith zur vortheilhaften Aufſtellung der zum Verkauf hierher gebrachten Pferde qualifis 
eiren, vorzugsmeife zur Abhaltung von Pferbemärkten geeignet ift. Diefe Pläße liegen unmittelbar 
an ber Chauffee, auch befinden fich an ber legtern anftändige Gafthöfe in hinlänglicher Zahl, tweldhye 
gleich bie nöthige Stallung für die Pferde gewähren. Indem wir dies hierburch bekannt machen, 
den wir daß betreffende Publifum zum zahlreichen Befuch ber hicfigen Pferbemärkte ein, mit dem 
Bemerken, baß für bie nächſtfolgenden drei Fahre burchaug Fein Standgeld für die öffentliche Auf⸗ 
—— der zum Verkauf hierhergebrachten Pferde erhoben werden fol. Die nächſten Pferde und 
jehmärkte werben am 6. Juni, 22. Auguft und 24. Oftober c. hierfelbft abgehalten werben. 
Sonuenburg, ben 10. Mai 1838. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Behufs Verminderung der Schäferei auf dem biefigen Communal-Bow 
werk fol eine Quantität Schaafvieh, beftehend in 250 Stück Mutterfchaafen und 150 Stück Ham⸗ 
meln an den Meiftbietenden veräußert werden. Es ift hierzu ein Termin auf „ben 28. Mai db. J. 
Bormittägs um 10 Uhr“ auf dem Vorwerk anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be 
merken eingeladen werben, daß bie Bedingungen werftäglich auf dem hiefigen Rathhaufe eingeſehen 
werben köunen. Fürſtenwalde, ben 10. Mai 1833. 

Der Magiſtrat. 


Da 
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Da bie an ber hiefigen Stadtſchule mit 120 Rthlr. dotirte fünfte Lehrerſtelle am 1. Jani c. em 
ledigt wird, fo werben Unftelungsfähige hiermit aufgefordert, fich zu derſelben fchleunigft zu melden. 
Peig, den 13. Mai 1838, 

| Der Magiſtrat. 


Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der Grasnugung der hieſelbſt belegenen Kön 
Warthebruch · Adminiſtratious · Srundſtücke im Sommenburger, Limmriger uud Vriebromer Bruche - 
für die Nutung des Jahres 1833 und refp. für die Nugung auf eine fünfjährige Dauer haben wir 
folgende Termine angefegt. Es kommen nämlich zur Verpachtung: 1. „am 29. Mai c. bes Mom 
gens um 8 Uhr auf dem Schloffe zu Sonnenburg: A. die im Beaufjihtigungs: Diftrikt des Nehe 
nenmärterd Bruchhagen liegenden Grundſtücke und Rehnen in größern und .Eleinern Flächen und un 
ter diefen namentlich die in einige dreißig Pargelen verfchiedener Größe getheilten fogenannten Limm⸗ 
riger Pachtwieſen und andere bis zum Baubachswerderfchen Fahrdamm belegenen Grunbftüde in 
verfchiedenen Parzelen, ferner einige Hundert Morgen Rehnen zwiſchen dem Baubachswerderfchen 
ung amm, dem Herrnmwerberfchen und dem Priebromwer Staubamm und dem Lebling. Auch wer 

n in dieſem Revier nach Maaßgabe der Umſtände und der Eoncurrenz einige größere Flächen auf 
eine flnfjährige Bachtperiode ausgeboten. B. Die im Auffichtsdiftrift des Rehnenwärters Graßs 
mann belegenen Grunbftüce und Rehnen in größern und Eleinern Flächen und unter biefen nament⸗ 
lich bie außerhalb des Staudammes bis e Tamfeler und Eüftriner Grenze und ben Priebromer 
Miefen belegenen Grundſtücke in einer Fläche von circa 500 Morgen in Hleinere Parzelen zu beliebigen 
Größen getheilt, ferner mehrere große Rehnen, unter diefen namentlich die Bletzen⸗Rehne, bie große 
von ber Gemeinde Zicher bisher benugte Nehne, die fogenannte Bruchrehne und andere bedeutende 
Rehnen ebenfalls in Kafeln getheilt, dann aber je nach den Umftänden und nach Maafigabde der Com 
curtenz in ihren ganzen Flächen auf fünfjährige Nutzung und find diefe Rehnen zum größten Theil 

anz rein. I. „Am 30. Mai c. des Morgens um 9 Uhr” bei dein Rehnenwärter Blichner zu Frei⸗ 

erg. A. Bon den im Auffichtd:Diftrift des Rehnenwärters Büchner belegenen fogenannten Wox⸗ 
felder Außenfchlägen ber zweite Schlag im Betrage von 37 Morgen 21 Muthen, fo wie mehrere 
10 Morgen: Kafeln anderer Anßenfchläge, welche ihres beffern Graswuchſes wegen bei den frühern 
Berpachtungen zu Ackerland ausgefchloffen waren, event. auf fünfjährige Dauer. Dann aber aud) 
noch mehrere andere Eleinere Pargelen und endlich ein Theil des Worftrombettes als Fifcherei. BD. 
Die zum Auffichtd:Diftrikt des Rehnenwärters Schulz gehörigen Grunbftücke, namentlich ein Theil 
der Rehnen und Vorländer des Sonnenburger Brucyes am Hauptwall und Priebrower Staudamm 
belegen, von fiber 100 Morgen, fo twie andere in diefem Diftrikt belegene Grundftücke in verfchtebene 
Flächen getheilt. Indem mir num bie Pachtlichhaber zu diefen Terminen hierdurch einladen, mas 
hen wir zugleich bekannt, daß die Nachweifung von den einzelnen Pachtftücken im hiefigen Rent 
Amte zu Jedermanns Einficht bereit liegt, bie Diſtrikts Rehnenwätter Bruchhagen zu Sonnenburg, 
Gragmann zu Priebrow, Büchner zu Freiberg und Schulz zu Rehnenmwärter-Etabliffement bei Bau⸗ 
dachswerder aber von ung angewieſen find, ein Jeder in feinem Diftrife die zur Verpachtung gelan⸗ 

enden Grundftücke nad) vorberiger Meldung big zum Tage vor ber Licitation unentgeldlich zur Be⸗ 

tigung vorzuzeigen. Sonnenburg, den 7. Mai 1538. 
Königliched Nent + Amt. RNeinbaben. 


Bekanntmachung. In der bereits ausgeführten und big zut Errichtung des Rezeſſes gediehenen 
Gemeinheitsiheilung zu Gurkow, Briebeberger Kreifeg, haben fich big jegt mehrere der dortigen Wirthe 
Sache nicht augreichend legitimiren können. Es wird daher biefe Auseinanderfegung zur Öffen® 

ichen Kenntniß gebracht und ergeht an alle diejenigen, welche zu berfelben ein utereffe zu haben 
einen und bisher nicht zugegogen waren, bie Aufforderung, ihre Anfprüche innerbalb ſechs Wochen, 
ätefteng aber in dem hierzu auf „den 16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor der unterzeichneten 
pezial-Commiffion in beren Gefchäftszimmer befonders anftehenden Termine anyubringen und ſich 
nach gefchedener Prüfung ihrer Anfprüche über den Separationgplan und refp. über die für fie = 
i Is 
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Intereſſe ſeienden Gegenftände vollſtändig zu erklären. Diejenigen etwalgen Intereſſenten, welche 
dieſer Aufforderung und refp. Vorladung nicht nachkommen werben, müffen nach geſetzlichen Be 
ftimmungen bie gedachte Auseinanderfegung ſelbſt auf den Fall einer Verlegung gegen fich gelten laf 
fen und werben nicht ferner mit er dagegen gehört. 
Sellnow bei Arnswelde, den 7. Mai 1838. 
Im Auftrage der Königl. General » Commiffion zu Solbin. 
Die Kreis⸗Oeconomie⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. Die Lieferung von Einhunbdert Klaftern kiehnen Klobenholz für bie hieſigen 
Königl. Garniſon⸗Auſtalten pro 1855 fol mittelft Licitation dem Mindeſtfordernden überlaffen wer⸗ 
ben. Hierzu ift ein Termin auf Montag den 21. d. M. Vormittags 11 Uhr in unferm Geſchäfts⸗ 
Lokale anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen einzufehen find. 

Sranffurt a. d. D., ben 9. Mai 1838. z 

Königl. Sarnifon » Verwaltung. 


Befanntmachung. Der Neubau der Brücke auf ben Klein-Camminer Fahrbamm fol „am 25. 
Mai d. J. Vormittags 9 Uhr" in dem Kruge zu KleimCammin an ben Mindeftfordernden aͤusgege⸗ 
ben werden und werden dazu en Bauunternehmer eingeladen. 

Wiltſtock, den 10. Mai 1838, 

Der Klein » Camminer Bahrdbamm +» Verband. 


Jagb⸗Verpachtung. Höherer Beſtimmung zufolge foll die auf der Felbmarf Ahrensborf bed 
Amts Fürſtenwalde mit Trinitatiß d. 9. pachtlos werdende mittel und Eleine Jagd nochmals im 
Wege ber öffentlichen Licitation zum Ausgebot geſtellt werden. Zu dieſem Eude iſt ein Termin auf 
ben 26. d. M. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Fürſteuwalde anberaumt, wozu 
ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlabe, daß die näheren Bedingungen im Termin bekannt ges 


macht werben ſollen. Haugelsberg, den 8. Mai 1838. 
; Der Königliche Oberförfter Bo ck 


Jagd Verpachtung. Höberer Beflimmung zufolge foll die mit Trinitatis d. J. pachtloß men 
dende mittel und Eleine Jagd im Haafenfelder Buſch anderweit auf 12 hintereinanderfolgende Fahre 
öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Zu diefem Ende ift ein Termin auf den 26. d. M. Bon 
mittags 10 Uhr im Gafthofe zum Kronpringen im Fürſtenwalde anberaumt, wozu Pachtluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werben 
folen. Hangelsberg, den 8. Mai 1838. Der Königliche Oberförfter Boſck. 


Bekanntmachung. Die hohe, mittlere und niebere Jagd auf ben Felbmarken Verfchau mit Beh 
ten, Schönebed und Suſchow foll ben 8. Juni d. J. Bormittags 11 Uhr auf dem Vetſchauer 
Schloſſe von Zohanni d. J. an auf ſechs hinter einanderfolgende Jahre, unter Vorbehalt ber Aus⸗ 
— une A —— ——— — — ee Dich je Veſſa 

rl. zu Lynarſches Forſt⸗Umt der Stan a rebna m etſchau. 

€. H. Zech, DOberförfter. 


Auction. Es fol dad Waaren⸗Lager des Uhrmachers und Galanteriehändlers Auguſt Seid» 
litz hierſelbſt in Bijouterien von Gold, Silber, Bronze, Meſſing, Stahl und fen gefehliffenen 
Glas: und lackirten Waaren ꝛc. und. das Mobiliare, in Spiegeln, Kommoden, Schreib, Kleider 
und Wäfchefpinden, Beuermafchinen, Lampen, großen Waarenfpinden und Kaften von Glas ıc. bes 
ſtehend, „am 7. Juni c. und ben folgenden Tagen Vormittags 9 und Rachmittags 2 Uhr im Haufe 
des ıc. Seidlig bierfelbft öffentlich gegen baare Zahlung in Courant meiftbietend verkauft werben 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Landsberg a. d. W, den 11. Mai 1838. 

Striewing, Auctions⸗-Conmiſſarius. 


Moin 
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Meine + Meile von der Stadt Lanbsberg a. d. W. belegene wohl conditionitte Papierfabrikn 
Wohn: und Wirthſchaftsgebãuden und mit einem angrenjenden Hufenplan von ge —* 
DRuthen Flächeninhalt bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, wovon ich Kaufluſtige mit 
dem Benerken benachrichtige, daß ich bereit bin, auf portofreie Anfragen die Berfaufsbedingungen 
initzutheilen, das Werk nebft Zubehör zu u Zeit in Augenſchein genommen werben kann und baß 
ich die Hälfte der Kaufgelder crebitiren wi. 

Marienfpring bei Landsberg a. d. W, ben 1. Mai 1838. Der Papierfabritant Raetſch. 


Auf dem zum Gute Doelzig bei Solbin i. d. N. gehörigen Vorwerk Neufcheune ftchen nach ber 
Schur circa 400 Stüd gute Märzhammel zum Berfauf und können Kaufliebhaber die näheren Ber 
Bingumgen bei bem dortigen Wirthſchafts· Inſpektor Maſch erfahren. 


In den Nachlaß der am 15. Januar d. J. hieſelbſt verſtorbenen Wittwe bes Tittmeiſters von 
Kleift, Louiſe Wilhelmine Eliſabeth geborne vou Wedell haben ſich deren vier leibliche Töchter als 
Gnteftat- und Teſtamentserben getheilt und machen ſolches ben etwaigen undekannten Erbfchafts 
Siãubigern mach Vorſchrift des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des allgemeinen Landrechts zur jeitigen 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſan.e hiermit bekaunt. 

Königsberg i. d. N, den 28. April 1833. Die Geſchwiſter von Kleif. 


Schaaf Verfauf. 166 Stüd 6 und Azähnige und Zeithammel, 125 Stüd Alte, 6 und 4zãh 
nige und Zeitfchaafe follen auf dem Nittergute Rohrbeck bei Königsberg i. d. N. nad) der Schur vers 
Eauft werben und Fönnen ſich Käufer bis dahin von ber Befchaffenpeit der Wolle überzeugen. 


100 Schod zwei⸗ bis breijähriger Karpfenfaamen fecht zum Verkauf. 
j : Döbbernig bei Eroffen. 
Hunbert feine Mutterfchaafe ſtehen auf dem Dominio Ehursborff bei Lippehne zum Verkauf. 


Bollftändige und faft noch ganz neue Handlungs: und Laben-Utenfilien zu einem Material 
Baaren Gelhäft follen wegen Aufgabe des Geſchäfts fofort zu einem foliden Preife verfauft werben. 
Hierauf Reflektirende belieben ſich an den Kaufmann Schneefuß in Königsberg i. d. N. zu wenden. 


- Ein Oekonom von altem Echrot und Korn, ber nicht zu hohe Anfpräche binfichtlich feines Ge⸗ 
haltes macht und nur folcher beliebe fich perfönlic) oder in franfirten Briefen zu wenden an den Um 
mann Sallbach zu Reppen. 


Die Unterzeichneten beabfichtigen ihr zu Eocceji, biefigen Kreifes, belegenes Roloniftengut vom 
30 Magdeb. Morgen meiſtbietend zu verkaufen und haben zu diefem Behuf einen Termin auf den 12. 
uni d. J. Vormittags 11 Uhr in ber Wohnung der Wittwe Labdiſch hieſelbſt angelegt: Die Zah⸗ 
lungsbedingungen fullen möglichft günftig für den Käufer geftellt werden und tft das Nähere darüber 
fo wie jede fonftige Auskunft über das Grundftück felbft ebenfalls bei der gedachten Wittwe zu erfahren. 
Landsberg a. d. W., den 9. Mai 1838. 
Die Erben des verfiorbenen Bleifchermeifters Labif cd. 


echten weißen Zucer:Runfel-Rüben-Saamen, für deffen Keimfähigfeit Garantie leiſtet, enes 
pfichlt und verkauft billigft ab hier und Schermeifel €. W. Schindler, Franffurt a.b.D. 


Bon einer ſich noch im Gange befindenden Schneidemüple fol Veränderungshalber das gang 
bare Zeug billig verfauft werden. 


Kupferyammer- Mühle bei Mülleofe am Friebrich⸗Wilhelms-Kanal, den 13. Mai 1338. 
Mit guten Atteſten verfehene Arbeiter finden das ganze Jahr hindurch Arbeit auf dem hieſtgen 


Alaunwerke und haben fich bei bem —— Dominio zu melden. 
Dominium Gleiffen, den 13. Mai 1 





DOeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 21. 





Granffurt a. d. O, ben 23. Mat 1838. 





Beianntmachung. In Sem Kämmereidorfe Niemaſchtleba iſt ein hetenlos. herumlaufendes brel⸗ 

bis vierjähriges Pferd eingefangen worden. Daſſelbe iſt 4 Fuß hoch und von dunfelbrauner Farbe, 

bat einen weißen Etern und ift das linke Hinterbein bis übers Feffelgelenfe weiß. Wer fich als 

Eigenthümer legitimirt, Fann daffelbe bei dem Gerichtsfchulgen zu Niemafchkleba gegen Erlegung der 

Butferfoften 2c, in Empfang nehmen. Guben, den 17. Mai 1838. 
Der Magifrar. 


\ Avertiffement. Das im Schwiebusfchen Kreiſt des Fürſtenthums Glogau belegene, nach der 
landſchaftlichen Taxe auf 33252 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Gut Oggerſchütz fol im Wege 
ber nothwendigen —— „den Iſten September 1838 Vormittags 10 Uhr" auf dem Königl. 
Dberlandes:Gericht hierfelbft verkauft toerden. Die Tape, der Hypothekenſchein und die Bedinguns 

gen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. D., den 6ten Februar 1838. 
— Königl. Preuß. Oberlandeegericht. 


Mothivendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Frankfurt a. d. D., den 17. März 1838. 

Das dem Kaufmann Ernft Ludwig Voigt zugehörige, alhier in der Breiten, Strafe belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 372. Fol. 355. verzeichnete und auf 10151 rel. 3 fgr. 4 pf. ger ° 
richtlicy abgefchägte Wohnhaus fu in dem auf „ben 20. November cr. Vormittags 10 Uhr“ an 
gerwöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine öffentlich an den Meifibietenden verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Eubhaftationg: Patent. Das dem Eigenthümer Friedrich Gienom gehörige, zu Ludwigsthal 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5. pag. 65. verzeichnete Koloniſtengut mit 57 Morgen 37 
WMuthen Ländereien, auf 5546 Rthlr. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Suthaſtation verkauft mer» 
ben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal auf „den 1. November 1838 Vormittags 11 
Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeffor Meyer angefeßt. Die Tape, ber neuefte Hys 
pothetenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landebırg a. d. W., den 30. März 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Die den Erben der vermwittweten Lieutenant Abernethy, Wilhelmine 
geb. Rudloff zugehörigen Grundſtücke hierſelbſt: 1) eine Scharfrichterei, zu welcher nach dem news 
ſten Privilegio vom 1. Upril 1802 ungefähr 112 Ortfchaften theild größere, theils Eleinere gehören, 
mit either Wiefe, zwei Obft- und Gemüfegärten und einem Erbpachts; Wieſengrundſtück im Hypothe⸗ 
keubuche Vol. V. pag. 1. vergeichnet; 2) ein Wohnhaus mit Stallung in der Brückenvorſtadt sub 
No. 59. belegen und im Hypothekenbuche Vol. Vil. pag. 467. verzeichnet, follen im Wege ber freis 
willigen Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslefal auf den 
„28. Juli 1838 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor von Dergen 
angefegt. Die neuften Hppothetenfcheine und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. Landsberg a. d. W, den 27. April 1838. | 

Königh Preuß. Land» und Stadigericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem verſtorbenen Gerichtöfchulgen Chriſtian Friedrich Stellmas 
cher gehörige, zu Elementenfchleufe belegene, iu Hypothekenbuch sub No. 3. pag. 185. verzeichnete 
Koloniftenlooß mit circa 12 Morgen Landereien, auf 314 Rthlr. 3 fgr. 114_pf. abgefhägt, foll in 
notwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungsterinin ift in unferm Gerichtslofal auf 
„den 21. Jull er. Vormittags 11 Uhr! vör bem Herrn Land» und Stadtgerichtd-Affeffor von Dergen 
angelegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Landsberg a; d. W, ben 6. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das dem Schuhmachermeifter Heinrich Magdeburg gehörige, hier in 
ber Zantocher: Vorftadt belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 23. Band VI. pag. 177. verzeichnete 
Do: äbtergut, auf 848 Rthir. 25 fgr. 94 pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Eubhaftation verfauft 
werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal auf „den 18. Auli c. Vormittags 10 Uhr 
por dem Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Soenderon angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothe⸗ 
Fenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 1. April 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Gottlich Ziebarth zu Ludwigsthal und dem minorennen Earl 
Ludwig Auguft Trofchke gehörige, zu Weprig sub Mo. 32. belegene, im Hypothekenbuche pag. 385. 
- verzeichnete Fifchergut, gerichtlich auf 1535 Rthlr. abgefchägt, fol Theilungshalber in nothwendi⸗ 
ger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungsternin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 22. 
Auguſt 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn, Lands» und Stadtgerichts-Affeffor Hirfeforn anger 
fegt. Die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Zu leich werben dieihrem Aufenthalt nach unbekannten Nealgläubiger: 1) Martin Ela 
mann, für welchen Rubr. Ill, No. 1. ex inventario vom 21. Februar 1743 und No. 2. ex inven- 
tarıo von 1761 refp. 10 Rthlr. 1 gr. 1 pf. und 1 Rthlr. 22 gr. 14 pf.; 2) Martin Meilicke, für 
welchen Rubr. Hl. No. 5.5 Rthir. 2 gr. 1O-pf. ex inventaris vom 21. Februar 1743; 3) Elifa- 
beth Gerbert, für welche Rubr. Il, No. 7. ex inventario vom 21. Februar 1743 nody 25 Nepir. 
10 gr. 2 pf.; 4) Marie Meulicke, für welche No. 7. Rubr. I. aus dem Erbvergleich vom 23. Nos 
vember 1750 3 Rthlr. 12 gr. 7 pf. eingetragen ftehen, hierdurch zu diefem Termin öffentlich vorge 
laden. Landsberg a. d. W., den 24. April 1838. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Gtadtgericht Eroffen, ben 14. April 1838. 

Folgende, dem Weinbergäbefiger Berndt hierſelbſt gehörige Gruͤndſtücke, als: 1) der Fol. 102. 
bes Hypothekenbuchs ber Stadt Eroffen für die Weinberge verzeichnete, mit ben darauf befindlichen 
Gebäuden und ber dazu gehörigen im Tſchaus dorffer Oderwalde belegenen Wieſe, gerichtlich auf 
1516 Rthlr. 10 far. abgefchägte Weinberg und 2) dag Vol. 1. Fol. et Ro. 26. de8 Hypothekenbuchs 
ber Ackerſtũcke verzeichnete und auf 124 Rthlr. gerichflicy abgeſchätzte Ackerftüch, follen in dem auf 
„ben 23. Auguſt d. J. gr pe 10 Uhr" im hieſigen Land: und Stadtgerichtd Gebäude vor beim 
ernannten Deputirten Herrn Ober⸗kandes Gerichts: Affeffor Maeder angefegten Termine öffentlich 
meiftbietenb verfauft werden. Die Taren, fo wie die neueften Hypothekenſcheine find fäglich in unfer 
rer Regiflratur einzufehen und follen die Raufbedingungen im Termine regulirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht Züllichau. 
Das Schtwenberfche Haus No. 606a., abgeſchätzt zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape auf 23 Rthir. 20 fgr. foN „am 30. Auguft Vormittags 11.Upr“ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 





* 
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Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Amtmanns Berndt gehörige Erbpachtrecht an dem 
anf der Bernſteinſchen Feldmark belegenen Kirchenacker nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts gebäuden, auf 
9519 Rehlr. 28 ſgr. Ypf.tarirt, ſoll auf den Antrag der Erben intermino „den 28. September 18354 
im Gerichtözimmer zu Bernftein Öffentlich verfauft werden. Die Tare iſt in unferer Regiftratur eins 
zufehen und follen bie Kaufdedingungen im Termine feftgeftelt werden. Da das Hypotbefenbuch 
noch nicht regulirt ift, fo werben zugleich bie etwaigen unbekannten Realprätendenten bei Vermei⸗ 
bung ber Präclufion mit vorgeladen. Berlinchen, den 12. März 1838. 

Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Bekanntmachung. Zur Anmeldung und Nachmweifung etwaiger Anfprüche auf nachverzeich. 
nete, verloren gegangene Dokumente: 1) ben Erbrejch vom 3. Februar 1817 bis 16. Mai 1518, 
Dokument über 750 rel. Eour. für Johanne Elifaberh Müller, eingetragen auf dag Erbbraufrugss 

nt No. 1. zu Krugau sub rubrica II. Mo. 1.; 2) die Obligation vom 3. November 1522, als 
ofument über 100 rel. Cour. für den Maurermeifter Gottfried Jachan aus Friedland, durch Eeffion 
som 9. Dftober 1829 auf die Hauptfparkaffe der Nieberlaufig übergegangen; eingetragen sub ru- 
brica II. No. 3. des — No. 25. von Friedland, vormals den Schuhmacher Drahm⸗ 
ſchen Eheleuten, jetzt dem Schneider Röſecke gehörig; 3) die Obligation aus dem Kaufkontrakte 
vom 22. März 1806 und Anerkenntniß des Bäckermeiſters Auguſt Rariſch vom 30. Januar 1823, 
über 150 rıl. Sächſ. Eonventions:Geld, Erbegelder für den Tifchlermeifter Friedric) WilpelmRarifch, 
eingetragen sub rubrica IM. No. 2. des Hypothekenbuchs von Friedland No. 9. Vol. I. Fol. 49. 
das jegt Mangelsborffche — ift ein Termin auf „ben 11. Auguſt cr. Vormittags 11 Uhr” 
vor bem Deputirten —— Aſſeſſor Lettow angefegt worden. Zu dieſem Termine werben alle, welche 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand; oder fonftige Briefs- Inhaber Anfprüche auf diefe Dofumente 
zu haben glauben, hierdurch vorgelaben, entiweber perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu die Herren Zuftiz: Commiffarien Ufchner, Geras, Garbe und Krüger in Vorfchlag gebracht 
werben, zu erfcheinen und ihre Unfprüche anzumelden unb nachzumeifen, toibrigenfalls dieſelben mit 
allen ihren Anfprüchen an gebachte Dokumente und verpfänbdete Gruntftücke präflubirt, ihnen das 
mit ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amortifiret und an deren Stelle neue ausge⸗ 
fertiget, ober reſp. bie Löſchung der bezahlten Forberungen im Hypothekeubuche bewirkt werben wird. 
* Lübben, ben 13. Mär; 1838. 
Köonigl. Land» und Stabtgericht. 


Nothiwenbiger Verkauf. Stadtgericht Königsberg i. d. N., ben 1. März 1838. 
Die dem Aderbürger Heinrich Wilhelm Wefenthal hier gehörigen Grundſtücke: 1) das Haus 
Mo. 121. nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 662 Rıbir. I pf., 2) die Scheune vor bem Vierraden⸗ 
ſchen Thore No. 53., taxirt 54 Rthlr. 15 fgr., 3) ber Garten vor bemfelben Thore am Mühlengange 
Mo. 8., für 177 Rthlr. vor mehreren Fahren erfauft, follen „am 10. Zuli 1338 Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle meifibietend verkauft werben. Taxe und neuefter Hypothekeuſchein find in unferer 


Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verkauf. Stabtgericht Königsberg i. b. M. 

Das bier in der neuen unter Mo. 199. Catastri liegende Haug nebft Pertinenzien, zus 
folge-der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenben Tare, auf 535 Rıplr. 11 fgr. 
11 pf. abgefchägt, fol „am 31. Juli 1833. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtöftelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. 7 


Die anf ben 5. September e. zu Sachfenborff anftchenbe Subaftation ber Voffinfchen Grund» 
ſtücke zu Hathnow iſt zurückgenommen. in 
Eüftrin, den 11. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Iuflg «Ant Sachſenborff. 


Muse 
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Nothwendiger Verkauf. Es ſoll dag hierſelbſt in der Muhlenſtraße belegene, dem 
chermeiſter Johann Gottlieb Roßmann und deſſen Ehefrau geb. he ebörige —— 
Mo. 210. im Hypothekenbuche verzeichnete Wohnhaus nebft Garten, tarirt zu 579 Rthlr. 26 far. 6 
pri — a ae e dr m oe Dane meiftbietend verkauft wer⸗ 
et. Die Tare und der neufte othekenſchein ind in unferer Regiftratur einzufeben. 
Neuwedell, den 19. März 1538. * zuſehen 
Das Burggericht. 


Nothwendiget Verkauf. Die dem David Nickel gehörige Koſſathennahtung zu Sacpiig, 
Kir ber * DE — a einzufehenden — 
19 fgr. geſchätzt, ſoll in termino „ben 30. Juli ce." in der Gerichtsſtube zu Frauend d i 
bietenden —* werden. - Keppen, ben 16. April 1838. — —— 
. Patrimonials Gericht der Herrſchaft Frauendorf. 


Mothivendiger Verkauf. Patrimonials Gericht bed Grundhofes Sternberg zu Reppen, den | 
18. April 1838. 


A p 

Das den Fleiſcher Ernft Richterſchen Eheleuten gehörige, zu Sternberg belegene, auf GOORIHIT. 
zn abgeichägte Koffäthengut nebft Zubehör, fol zufolge ber nebft Oppothefenfchein in unferer . 
‚ Regiftratur einzufehenben Tare „am 23. Juli c. Vormittags 10 Uhr! in der Gerichtsſiube zu Sierm 
berg öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zugleich werden alle diejenigen, welche an denjenigen 
55 Rthle. Reſtkaufgeldern, welche für die Frau Majorin von Polen; ex contractu vom 15. Auli 
1819 rubr. IH. Ro. 1. eingetragen ſtehen, Anfprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre 
Gerechtfame am 23. Zuli c, wahrzunehmen, widrigenfalis fie mit ihren etwaigen Anfprüchen prä, 

cludirt werden follen. | 


Gerichtlicher Verkauf. Schuldenhalber foll das dem Töpfermeiſter Carl Muſãus hierfelbft zw 
gehörige, mit No. 38. bezeichnete Wohnhaus und Zubehör, nebſt einem Stüd Acer, abgefchägt auf 
2ı Kepler. 20 fgr., „den 30. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tape und der. neufte Hypothekenſchein liegen in der Ne 
giſtratur des Gerichts zur Anficht bereit. Werfchau, den 9. April 1838. * 
- Das Patrimonial » Land + Gericht. 


Zur Berfteigerung des zur nothwendigen Subhaftation geftelten, zu Zelz an der Neiße beleges 
nen Bleichgrundftückes Nu. 31.7 abgefchägt auf 819 Rthlr., ſteht auf „den 24. Juli ce. Nachmittags 
3 Uhr! in Zelj Termin an. Tare und Hypothekeuſchein find in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Triebel, am 18. April 1833, 

Das Patrimonial » Gericht über Zelj. 


Die dem Gärtner Ehriftian Rau gehörende, zu Ober⸗Klemzig belegene Gärtner- Nahrung, zufolge 
ber in unferer Regiftratur mit Hypothekenſchein einzufehenden Zar abgefchägt Auf 326 Sehr. 26 
for. 8 pf. fol in dem auf „den 23. Auguf cr. Vormittags 10 Uhr“ in Klemzig anberaumten Bie⸗ 
tungstermine Öffentlic) verfauft werben. Züllichau, den 10. Mai 1838. 

} Das Patrimonials Gericht über Klemsig. 


Bekanntmachung. Der Tuchhändler und Rathmann Samuel Bauer zu Schwiebus beabſich⸗ 
tigt auf feinem Gehöfte daſelbſt eine mit einem mittelfchlächtigen Wafferrade verbundene Spinnerei 
E errichten. Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten, 

ben ihren etwaigen Widerfpruch Binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Sandraths-Amte anzumelden.  Zülichau, den 1. Mai 1839, 


Königl. Landrathg + Amt. 3 Beguelim 


- 
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- Bekanntmachung. In dem den Kalendern angehängten Marktverzeichniſſe tverben bie biers 
ſelbſt alljährlich abzuhaltenden vier Märkte ſtets als re und Krammärkte bezeichnet; 
deffen ungeachtet find auf diefen Märkten felt einigen Jahren weniger Pferde zum Verkauf geſtellt 
worden, als e8 früher der Fall war. Um daher diefe Pferbemärkte wieder in größere Aufnahme 
zu bringen, machen wir dem betteffenden Publiko hierburch bekannt, daß der hiefige Ort wegen fehs 
ner bequemen Lage an der von Berlin mach Pofen führenden Chauffee und wegen folcher geräumigen 
Pläge, welche fich zur vortheilhaften Aufftellung der zum Verkauf hierher gebrachten Pferde qualifte 
ciren, vorzugsweife zur Abhaltung von Pferbemärkten geeignet if. Diefe —* liegen unmittelbar 
an der Chauſſee, auch befinden ſich an der letztern anftändige Gaſthöfe in hinlänglicher Zahl, welche 
zugleich die nöthige Stallung für bie Pferbe gewähren. Indem wir dies hierdurch bekannt machen, ‚ 
laden wir das betreffende Publifum zum zahlreichen Befuch ber biefigen Pferdemärkte ein, mit dem 
Bemerken, baß währendber nächftfolgenden drei Jahre durchaus fein Standgeld für die Öffentliche Auf⸗ 
„ ftellung der zum Verkauf bierhergebrachten Pferde erhoben werden ſoll. Die nächften Pferde und 
Wichmärkte werben am 6. Juni, 22. Auguft und 24. Dktober c hierſelbſt abgehalten werben. - 
Sonnenburg, deu 10. Mai1838. . | 
Der Magiſtrat 


Das der Gemeinde zu Dübrichen gehörige allodificirte Marmlehnrichter und Einhufengut, des 
ſtehend aus circa 120 Morgen tragbarem Acker, 150 Morgen Holzung und 8 Morgen Wiefen, 
init der darauf hafteuden Schanks, Brauerei» und Brennerei:Gerechtigkeit, fol aus freier Hand for 
fort verfauft werben. Kaufluſtige Fönnen bie rn bei der Ortsbehörbe zu Dübrichen ein⸗ 
feben. .. Dübrichen Amts Dobrilugf, ben 19. Mai 1 
Die Drtsbehörde. 


Bekanntmachung. In der gu Bohsdorf im Spremberger Kreife des Frankfurter Reglerungs⸗ 
Bezirks anhängigen Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe und ber damit vers 
bunbdenen ri Separation haben mehrere Intereſſenten ſich nicht ausreichend legitimirt. Dies 
ferhalb wird die in Rede ſtehende Auseinanderfegungin Gemäßheit des Gefeged vom 30, Juni 1834 
© 25. 26. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß Be und’ed werben alle diejenigen, welche zu ber 

elben ein Intereffe zuhaben glauben und bisher noch ticht zugezogen find, aufgeforbert, ihre Am 
fprüche binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in bem event. zu ihrer Vernehmung auf den 21. Juni d. 
J. Vormittags I Uhr in bem Gefchäftslofale des Unterzeichneten, Sandower ⸗Vorſtadt Haus No. 
3., anftehenden Termine bei beinfelben anzumelden, folche gehörig machzumeifen, auch event. ſich über 
ben ihnen vorzulegenben Rezeß, twelcher bereits von allen befannten unmittelbaren Sutereffenten volb 
zogen ift, zu erklären und felbigen event. zu vollziehen. Diejenigen etwaigen unbekannten Theilneh⸗ 
mer, welche biefer Eitation nicht Folge leiften, müffen bie qu. —— ſelbſt im Fall einer 
Verletzung wiber ſich geien laffen und werden fpäter mit einen Einwendungen dagegen gehört 
werden.  Eottbugd, den 23. April 1838, 

Im Uufsrage der Königlichen General» Commifften zu Soldin. 
Der Kreis. Decanomie + Commifarius Blemming. 


Holz Verkauf. Aus ber Königl. Oberförfterei Zirfe a. d. W. follen: a) Belauf Ziegelei 1282 
Kiftr. kiefern Kloben; b) Belauf Bucharzewo 192 Kifer. elfen Kloben, 3 Kiftr. dergleichen Aft und 
77 Klftr. kiefern Kloben; c) Belauf Neuzattum 100 Kifte. Fiefern Kloben und d) Belauf Tucholla 
10 Kiftr. eichen Kloben, 14 Kiftr. birken Kloben und 40 Kifer. kiefern Kloben, überhaupt alfo 10 
Kiftr. eichen Kloben, 14 Klftr. birken Kloben, 19+-Kifer. elfen Kloben, 3 Kiftr. dergleichen Aſt und 
3453 Klftr. kiefern Kloben im Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werben. Es iſt hierzu cin 
Zermin auf „Mittwoch ben 6. Juni er. Nachmittags 2 Uhr" in hieſiger Dienftwohnung anberaumt, 
rodzu Käufer mit dem Bemerken vorgelaben werden, baß ber Zufchlag bei Erfüllung und refp. Webers 
biefung der Tape und bei Eingehung der geftellten Bedingungen yo Im Termine gegen — 
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bes vierten Theil bes Gebots erfolgen fol. Daß bereits eingefchlagene Hol t meiſt nur 4 Meil 
von ber ſchiffbaren Warthe entfernt. Zirke a. d. W., den 1 —X 10 R RM 
Der DOberförfter Triepde, 


HolpBerftelgerung. Es follen aus dem Forftreviere Schönborn nachflehend verzeichnete, in 
dem Wadel pro 1838 gefchlagene Hölzer und zwar: 1. aus ber Förfterei Fiſchwaſſer, Jagen 1k.: 
41 Stück Fieferne Sägeblöcke, 25 Klaftern Kiefern und 25 Klaftern fichten Scheitholz Uter Sorte; 
H. aus der Förfterei Forft, Jagen 58.: 3 Stück kiefern Bauholz und 6 Stück dergleichen Säge: 
blöde und aus Jagen 32.: 1 Klafter fihten Scheitholz ter orte; IM. aus der Fö:fterei Priefen, 
Hagen 43.: 25 Klaftern eichen Scheithol, Mittwoch den 6. Juni a. e. Vormittags von 9 Uhr abim 
biefigen Goftbofe nach Belieben gegen gleich baare Bezahlung ober anderenfalls gegen Deponirung 
eines Angeldes im Betrage des vierten Theils der Kaufſumme öffentlich meiftbietend verfteigert, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die zu Fiſchwaſſer, Forſt und —** 
ſtationirten Förſter geforderten Falles das F Holz ſchon vor dem Termine zur Anficht an Ort und 
Stelle vorzugeigen beauftragt worden. obrilugf, den 16. Mit 1838. 

Königlicher Oberförfter Wagner. 


Yuction. Es fol das Waaren-Lager des Uhrmacherd und Galanteriehändlerd Auguſt Eeid» 
litz hierfelbft in Bijouterien von Gold, Silber, Bronze, Meffing, Stahl und Eifen, gefchliffenen 
Glas: und lacfirten Waaren zc. und das Mobiliare, in Spiegeln, Kommoben, Schreib, Kleider: 
und MWäfchefpinden, Beuermafchinen, Lampen, großen Waarenfpinden und Kaften von Glag ıc. bes 
fiehent, „am 7. Juni c. und den folgenden Tagen Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr“ im Hanfe 
des ıc. Seiblig bierfelbft öffentlich gegen baare Zahlung in Courant meijtbietend perkauft werden, 

wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Landsberg a. d. W, den 11. Mai 1835. 
Striemwing, Auctiond:Commiffariug, 


Bekanntınachung. Es follen. Montags den 1. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem 
Dartheienzimmer des biefigen Königl. Land- und Stabtgerihts 202 Pfund gefponnene blaumelirte 
gefärbte Echaafwolle öffentlich verkauft werden. Sorau, den 13. Mat 1539. 

Der Land: und Städtgerichtd + Sefretair Worgipfi. 


Aechten weißen Zucfer-Runfel:Rüben-Caamen, für beffen Keimfähigkeit Garantie leiftet, em 
pfiehlt und verkauft billigft ab hier und Schermeiſel C. W. Schindler, Frankfurt a d. O. 


Bon einer ſich noch im Gange befindenden Schneidemühle fol Veränderungshalbet das gang: 
bare Zeug billig verkauft werden. 


Kupferbammer- Mühle bei Mülleofe am Friedrih-Wilhelmd:Ranal, den 13. Mai 1839. 


Megen Entfernung meines gegenwärtigen Wohnortes bin ich gerwilligt, meine Güter Drahnow 
und Lüben in Pr. bei Schloppe und Deutſch-Krone gelegen, zu verkaufen. Käufer belieben fih da» 
beran mic zu wenden. Kontop, ben 17. Mai 1835. vd. Falkenhayn. 


Ein unverbeiratheter Brennerei-Inſpektor, der aber auch die Kandmirthfchaft verfiehen muß, 
kann ſich auf dem Dominio Wuthenow bei Solbin zu Johanni oder Michaeli melden. 


Ein junger Mann, ber grünbliche Kenntniffe in der Brennerei und Deftila’ion, fo wie ber 
Eyrups: Fabrikation befitst, wünſcht eine ihm angemeflene Stellung. Hierauf Reflektitende belieben 
ihre Addreffe unter A. O. an Madame Antoni in Srankfurt a. d. D. franco einzuſenden. 


Stammrollen und alle zur Klassen- und Gewerbesteuer-F eriwallung — 
Formulare sind billig zu haben bei Trowitzssch x Sohn in Frankfurt a.d. O 





——— ——— 


| Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 22. 


Stanffurt a d. D., den 30. Mai 1838. 








Moertiffement. Die unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. 
d. D., im Schwiebusſchen Kreife delegenen, landfchaftlich auf 81,122 —28 A 
un Güter Kutſchlau, Blankenfee, Goldbach und Blankenfeld follen im Wege ber nothwendigen 
Subpaftation „den 16. Juni 1835 Vormittags 40 Uhr“ vor dem Dberlaudesgerichts-Uff ſſor v. Rohr 
auf dem Königl. Oberlandesgericht biefelbft verkauft werben. Die Tape, der Hypothekenſchein und 
bie Bedingungen find in unferer Regifiratur einzufcehen. 
Ftaufkfurt a. d. DO, den 17. November 1837. 
Königl. Preuß. Obetlandesgerſcht. 


Publikandum. Es fol die Wafferkraft der Neuen Mühle zu All-Ruppin von 8 Mahlgängen 
—— zu biefer Mühle gehörigen Ländereien, als: 1) am Ackerland 4 Morgen 56 Q,Ruthen, 2 
an Sartenland 6 REN 144 DRuthin, 3) an Hof: und Bauftelle 1 Morgen 25 DRuthen, 4) an 
Wieſen 24 Morgen 140 DRuthen, 5) an Sumpfiviefen 9 Morgen 1 MXuthe, 6) an Teich nebft 
Rehrung 4 Morgen 110 DRuthen, zufammen 50 Morgen 116 ARuthen; desgleichen die auf 200 
Rthlr. 12 (gr. 4 pf.gefchägten Materialien bes alten Mühlengebäudes; endlich das Mühlen-Fnven: 
tarium vom +. Dftober 1839 ab meiftbietend verkauft werben, wozu ein Termin auf „ben 10. 
Yuguft 1835 Vormittags 10 Uhr” auf bein Rent. Amte Alt:Ruppin vor dem Negierungsrath Kienig 
angejegt worden. Das nisdrigfte Kaufgeld if auf [0336 Rtihlr. 5 for. 5 pf. halb am 1. Oktober 
1538 und halb am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einem Domainenzinfe von 150 Rehlr. jährlich _ 
And der gefeglichen Grundſteuer, welche für jetzt auf 22 Rthlr. 5 fgr. jährlich feftgefege iſt, be— 
ſtimmt, und werben Gebote unter dieſen Beträgen nicht angenommen. Das Grundftüc liegt am 
Rhinfluffe, unmeit der Städte Alt: und Neu-Ruppin, 8 Meilen von Berlin, in einer bevölterten, 
gewerbreichen Gegend, in der Nähe der grefen Ruppiner und Zechliner Forſten und des Torfſtichs 
bei Linum und ſteht daffelde durch den neuerdings ſchiffbar gemachten! Rhinflaffe mit der Umgegend 
und der Stadt Berlin in Verbindung. Es ift feither ald Mahlmühle benugt worden, eignet ſich 
aber auch zu einer Wolfpinnerei« Anftalt und Meraffabrit. Die näberen Kaufbebingungen find _ 
bier in der Domaitten + Negiftratur und auf dem Rent⸗Amte Alt» Ruppin, fo wie auch auf dem 
Rent» Amıte Mühlenhof zu Berlin einzufehen, woſelbſt man auch Mbfchrift diefer Bebingungen 
gegen Entrichtung der Eopial« Gebühren erhalten kann. | 

Potsdam, den 19. April 1839. 

Königliche Negicrung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Naothwendiger Berfauf. Das auf dan Namen bes Tagearbeiters Samuel Lobſtein eingetragen 
in ber Müllroſerſtraße hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 100. B. Fol. 167. verzeich⸗ 
nete, auf 7 Rihlr. il fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägte Berggrundftück ſoll „am 4. Auguſt c. 10uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Zugleich werben die unbekannten Realprätendenten 
des Grundſtücks aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung ber Prä⸗ 
tluſivn anzumelden. Hypothekenſcheln und Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Grantfurt a. d. D., den 13. März 1838. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


N Spb⸗ 
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Subhaftationd: Patent. Das zur Concursmaſſe bed Kaufmanns Chriſtiau Heinrich Ludwi 

Schulz gehörige, in der großen Scharruftraße hierſelbſt belegene, im —— ber Stab 
anffurt a. d. D. Vol. 1. Ro. 471, verzeichnete Grundftück, welches einem Wohngebäude, 5 

engebäubden, einem Holzftal, 36 ARuthen Bauplag und 6 ARuthen Wieſewachs Befieht unb 
auf 19706 Rıplr. 4 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll in dem „am 27. Juli 1838" vor 
bem Herrn Land» und Stadtgerichterath Auguſtin im Lokale des unterzeichneten Land- und Stadt 
Gerichts anberaumten Termine öffentlich verkauft werben. . Die Tare, der neuſte Hypothekeuſchein 
und die befonderen Raufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Granffurt a. d. D., den 23. November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das in der Roſenſtraße hierſelbſt gelegene, ber Ehefrau bed Bürgers und Schloffermeifters 
Brückner, Johanne Caroline Emilie geb. Engel gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 73. vers 
zeichnete, auf 1235 Rıhlr. 13 fgr. 5 pf. gerichtlich tarirte Haus fol in dem auf „bett 3. Jull c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr angefegten Termine an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden." Zare 
und Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 

Frankfurt a. d. D., ben 28. Februar 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Der zum Nachlaffe der Schuhmacher Dietrichfchen Eheleute gehörige, auf 471 Nthlr.28 far. 
4 pf. abgeſchätzte, zu Tzſchetzſchiiow belegene Obſt- und Ackerberg fol „am 11. Juli ce.” an ordents 
licher Gerichtsſtelle öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Tape und Hypothekenſcheia 
find in unferer Regiftratur einzufchen. anffurt a. d. D., ben 8. März 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das dem Auguft Friebricy Kröfing gehörige, biefelbft im der Fleinen 
Gaſſe belegene, im Hypothekenbuch sub No. 213. Band III. pag. 673, verzeichnete Bubenhauß, auf 
1206 Rthlr. 23 for. 44 pf. abgefchägt, foll in nothwenbiger Subhaftation verkauft werben. Dee 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtsloful auf „den 30. Zuli 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
Herren kand⸗ und Stadtgerichtsrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein 
und die Raufbedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 6. April 1538. 

° Königl. Land» und GStadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das ben Epriftian Fauſtmanuſchen Eheleuten gehörige, zu Lohrens 
dorff belegene, im Hypotbekenbuch sub No. 31. pag. 361. verzeichnete Koffäthengut mit Gebäuden, 
Landungen, Garten und Wieſewachs auf 609 Rehir. 17 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werden. Der Bietungetermin tft in unferem Gerichte-Lofal auf „benziften 
September c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Lands und Stadt-Gerichts-Rath Soenderop 
angelegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Res - 
giftratur einzufehen. Landsberg a.d.., den 8. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Etadt» Gericht. 


Subhaſtations · Patent. Es foll das zum Nachlaffe der Wittwe Nenfranz gehörige, am Thore 
Belegene, Vol. XV. 0. 21. Fol. 67. des Hypothefenbuch® eingetragene ehemalige Thorfehreiber« 
Hars nebft Barten, tarirt 86 Kehle. öffentlich meiftbietend in termino „den 4. September c. Vore 
mittags 10 Uhr" auf der Gerichtsjtube verkauft werden. Die Tape, ber neufte Dppothekenfchein 
und bie —— können täglich an ber Gerichtsſtelle eingeſehen werben. 

Aruswalde, den 23. Mai 1838. 


Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht. u 
Belannt⸗ 
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Bekanntmachung. Es fol der Mobiliar Nachlaß des zu Freudenberg verſtorbenen Stabtför⸗ 

Wer6 Schöured, befichenb in Uhren, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, a ne * 

a ch Biagen, Gefahr und BG Öfentlich meibisten® gegen Dante Beyaplung 

m Forſthauſe zu Sreubenberg in termino „den 29. Juni c. Vormittags 8 Uhr“ 

| —ã den 23. Mai 1838. ags 8 Uhr” verkauft werden. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die der St. Marien: Kirche zu Arnswalde gehörigen, nörblich und öftlich des ſogenannten 
Karzigbruches belegenen, 1923 M. Morg. 97 Muthen Fläche betragenben — B8 ae 
fich 1:05 M. Morg. 145 ARuthen Acer, 160 M. Morg 120 ARutden Wiefen und 62 M. Morg. 
12 DRuthen Unland befinden, und welche zu einem jährlichen Nein: Ertrag von 802 ‚Scheffel 
75° Megen Roggen nad) Abzug von 20 Scheffel Megtorn gewürdigt find, follen in termino „den 
11ten September c. Vormittags 9 Uhr’ in unferm Gericht8: Lokale an den Befibietenden entweder 
im Ganzen oder in 22 einzelnen —— ausgethan werden. Es wird dabei nicht auf ben durch 
ben Ertrags: Anfchlag bereits auf 802 Scheffel 7,7 Metzen Roggen, fondern auf das ein für allemal 
zu entrichtende Erbſtandsgeld geboten und der Zufchlag hängt von der Genehmigung der geiftlichen 
Dbern ber Kirche ab. Es find der Ertrags-Anſchlag und die Bedingungen in beglaubter Form 
täglich an unferer Gerichts» Stelle einzufehen. Wegen fpecieller Vorzeigung. an Ort und Stelle 
wird an den biefigen Magiftrat vertyiefen. Arnswalde, den 19ten Mai 1538, 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 
— — 


Notdmendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Driefen.. 

Das zu Friedrichsdorff sub No. 1B. ber Lehnleute belegene Grundſtück des Bübners Auguſt 
Thom, 1 Magdeb. Morgen groß, gerichtlich nach der in unferer Regiſtratur täglich nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein einzufehenden Taxe auf 50 Rthlr. gewürdigt, fol Schuldenhalber „am 20. Auguft d. 3. 
Vormittags 10 Uhr in unferm Inſtruktions zimmer meiftbietend verkauft werden. Die Bedingum 
gen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


Avertiſſement. Daß bierfelbft belegene halbe Freihaus des Zimmermeifters Auguft Fink, ge- 
richtlich auf 286 Rtblr. 14 fgr. abgeſchätzt, fol „am 23. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf hie 
figer Gerichteftube öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Zehden, den 15. Mai 1838. s 
Königl. Land» und Stabtgericht. J 


Subhaſtations Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, der Wittwe Tet- 
chert Anna Elifaberh geb. Henfel gehörigen Grundftüde, als: a. des allbier sub No. AUL. beleges 
nen und Vol. 1. Fol. 214. Ro. 401. des Hypothekenbuchs der Stadt Eroffen verzeichneten Haufeg, 
tarirt auf 309 Rthlr. 23 fgr. I pf.; b. des nach Merzdorff zu belegenen und Fol. et No. 157. des Hy⸗ 
pothekenbuchs für die Weinberge verzeichneten Weinberges von circa 331 QRuthen Rheinländifchen 
Maafied, auf 1143 Nıhlr. 23 fer. 4 pf. taxirt; c. der nach Hundsbelle zu belegenen und Vol. 
1. Fol. 261.de8 Hypothekenbuchs für die Wiefen verzeichneten Wieſe von eirca357 QRuthen Rheinl. 
Manfe, tarirt auf 221 Rthlr. 8 pf.; d. der nach Hundsbelle zu belegenen und Vol. 1. Fol. 200. de 
Hypothekenbuchs ber Wiefen verzeichneten Wiefe von circa 108 QRuthen Rheinländiſchen Maaßes, 
tarirt auf 158 Rthlr. 1Ofgr.; e. der Beiden an der Zülichauerftraße befegenen und Vol. I Fol. et No. 
279. des Hypothekenbuchs der Ackerftücke verzeichneten beiben Beete Acker, tarirt auf 107 Rthlr. 11 
far. 8 pf. ift ein Termin auf „den 5. Juli b. J.“ vor bem Deputirten Herrn Land: und Stadtgerichtd« 
Aſſeſſor Hilliges an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefeßt. Die Taren und die neneften Hypotheken⸗ 
ſcheine find in unferer Negiftratur einzufchen, bie Kaufbebingungen werden im Termine befannt ges 
macht werden.  Eroffen, den 15. März 1838. 

RKönigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nn2 Noth: 


u Tan: 


Nothwendiger Verkauf. Das hlerſelbſt aufder Dderftraße belegene Wohnhaus des Kaufmanns 
Guſtav —— No. 148. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf ALYI Rthlt. gerichtlich abgeſchätzt, 
foll in dem auf „ben 30, Auguft d. J. Vormittags 10 Apr“ vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle angefegten Termine Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichte einzufehen; bie 
Verfaufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. - 

Eroffen, den 8. Mai 1838. 

 Königl. Preuß. Lande und Stabtgeticht. 


Avertiſſement. Bolgende zum Nachlaffe der hierfelbft verkorbenen vertofttimeten Mühkemneifter 
Herzberg gehörigen Grundftücke, als: a. eine in ber hiefigen parte Sr Hufe Landes Vol. IM. 
Mo. 26. Fol. 52. des Hypothekenbuches TEN abgefchätzt auf M0 Rıpir. 8 fgr. A pf.; bi ein 
in der Baumgaffe bierfeldft belegenct, Vol. IV. No. 141. Fol. 304. des Hppothefenbuches derzeiche 
neter Öarten, abgelchät auf 125 Rthlr. 15 ſgr.; e;das in der Mühlenthorftraße bierfelbft belegene, 
Vol. V. No. 336. Fol. 757. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus re auf 203 
Rthlr. 6 pf.; d. ein in der Baumgaſſe hierſelbſt —— Vol. 11. No. 13. Fol. 5. bes Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnetet Garten, abgeſchätzt auf 63 Rthlr. 13 ſgr. A pf.; k. eine auf der hieſigen > 
ſcheu Feldmark belegene, Vol. IV. Fol, 48. No. 25. des Hypothekenbuchs verzeichnete Hufe Land, 
abgefchägt auf BUS Rthir. 8 fr. 4 pf.; g. eine vor bem Drofjener-Thore zwifchen Zahn und Bendte 
belegene Scheune, Vol. XH. Fol. 92, No. 16. des Hypothekenduchs verzeichnet, abgefchägt auf 247 
Rthlr. 9 fgr. 2 pf., follen im Wege der freimilligef Subpaftation in termino „den 31. Auguft e.“ 
im Inſtruktions zinuner des unterzeichneten Gerichts Öffenzlich verfteigert werben. Die Tareliegt in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit. Meppen, ben 10. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Grrichtlicher nothiwendiger Verkauf, Lands und Stadt Gericht zu Cottbus. 

Die zu Burg belegene, im Hypothekenbucht sub Mo. 62. vergeid;nete Borkowſche Kaupernahrung, 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 703 Ntpir. 10 fgr. 
abgefchägt, foll in bem auf „den 18. Juli 18339 an gewöhnlicher Gerichtsftele anfteheuben Bier 
tungetermine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, deu 6. März 1838. 


Proflama. Ueber bag Vermögen des hieſigen Strumpfgarn«Fabritanten Brang Drüchten, 
welches hauptſächlich in einem Strumpfgarn Geſchäft beftehr, ift wegen Ungulänglichfeit deffelben 
per deeretum vom heutigen Tage der Konkurs eröffnet worden. Es werben baber alle und jebe, 
welche an das Vermögen des gebachten Gemeinfchuldners Franz Müchler Anfprüche zubabenvermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Deren Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Nitter auf „ben 27. Jumi 
er. Vormittags 9 Uhr“ anberaumten präklufivifchen Liguidationstermin auf ben Königl. Land» nud 
Stadtgerichte bierfelbft zu erfcheinen, den Betrag und die Art der Forderungen anzuzeigen, die Bes 
weismittel beizubringen und hiernächſt bie weitern Verfügungen zu erwarten, bei unterlaffener A 
meldung ihrer Anfprüche und beim Ausbleiben im Termine aber zu geiwärtigen daß fie mit allen 
ihren Sorberungen und Anfprüchen werben präfludirt und ihnen deshalb gegen bie Übrigen Kredi⸗ 
toren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, "Den im hiefigen Orte Unbefaanten werden 
die Juſtip Coumiſſarien Krüger und Behm zu Manbdatarien in Vorfchlag gebracht. 

Eottbug, den 3. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Enbhafationd;Patent. König. Land und Gtadtgericht zu Cottbus, den 27. April 1838, 
Das auf der in dem Dorfe Brunfchtrig bei Cotibus belegenen, im Hypothekenduche No, M. 
verzeichneten Palmiefchen Bübnerftelle erbaute Wohnhaus, laut der nebft Hppothefenfchein in unfes 
rer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 5500 Nepir. abgefchägt, fol im Termine „am 17. December c = 
an Gerichteftelle meiftbietend verfauft werden. Gericht 
richt, 
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SGexichtlicher nothwendiger Verkauf. ge und Gtabtgericht Guben. 

Das hierfeldft vor dem Kloſterthore gelegene, in Hypothekenbuche Vol. XL Fol. A. ver 
gehfinete und zum Nachlaß des verftorbenen Tagearbeiter8 Johann Gottlieb Riedel gehörige Wodp 
haus Mo. 413, mit 17 Schod Tape, welches zu 537. Rebe. 15 for. gerichtlich adgefhägtik, foll 

am 7. Juli c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle meiftbierend verkauft werden. Die 
Kare und ber neufte Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur Einficht bereit. Zugleich werben 
alle unbekannte, Realprätendenten bei Bermeibung ber Präflufion hiermit vorgeladen. 

Buben, ben 12. März 1838. 


Land» und Stabtgericht Zielenzig, den 19. Mai 1838. 

Die aus einem Haufe, Stall, Scheune, Garten und etwa 8 Morgen Acker beftchende Erbſins 
Wrftgung des Hausmanns Johann Lehmann zu Reichen, abgefchägt auf 518 Rthlr. 7 far. 11 pfz 
aufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenben Tare, ſoll 
„am 31. Auguft 44 Vormittags 10 Uhr“ vor uns öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kürfchnermeifter Johann Uuguft Schade gehörige, auf der ' 
Obergaſſe Hierfelbft belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 86., welches nach ber nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe auf 1675 Rthlr. abgefchäßt ift, foll „am 11. Si 
tember 1833 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Partheienzimmer —8 öffeutlich verfauft 
werden. Sorau, den 30. April 1838, 

Konigl. Preuß. Lande und Stabdtgericht. | 


Bekanntmachung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der auf den 16ten Juni e. beim 
unterzeichneten ‚Gerichte angefeßt getsefene Termin zum öffentlichen Verkauf des sub No. 31. zu 
Briefen belegenen Scyiebanfchen Großbüdnerguts wieberum aufgehoben worden ift. 

£irbben, den 22ften Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Das zum Machlaf des Schmicdemeifters Johann Kebiß gehörige bier 
belegene Wohnhaus No. 125. nebft Pertinenzien, nach der bei ung einzufehenden Tare auf 230 
Rthir. 6 pf. abgefchägt, fol „an 1 Auguft c. Vormittags I Uhr” in hieſiger Gerichtöftube an den 
Meiftdietenden verkauft werden. Mohrin, den 25. April 1539. 

Königl. Preuß. Stadt:Sericht. 


Sußhafationd» Patent. Das dem Färbermeifter Küfel gehörige, hieſelbſt zub No. 4 12, bele⸗ 
gene balblagige Wohnhaus, was zur Färberei eingerichtet iſt, foll mebft Pertinengien „am 3. Sep⸗ 
tember e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichreftelle öffentlich verkauft werden. Die auf 
1339 Rthlr. 25 (gr. 6 pf. ausgefallene Tape nebft Hypothekenſchein ift täglich in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Lippehne, ben 16. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


Edictalladung und offener Arreſt. Zu dem Vermögen des hiefigen Seifenfleber Earl Ednarb 
Etübner ift auf defjen Vermögens: Abtretung mittelt Dekrets vom Ziften d. Mte. der Concurs 
eröffnet, und werben alle diejenigen, welche Anfprüche baran zu baben glauben, hierdurch geladen, 
binnen 9 Wochen und ſpäteſtens in dem auf „ben 1Yten Zuli d. J. Vormittags um 10 UhrY anbe⸗ 
raumten iquibatiohgs Termine in Perfon, oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Jufiz» Commiffarien Herr Plettig und Hauenftein zu Pförten vorgeichlagen 
werden, an hiefiger Stadtgerichteftelle zuerfcheinen, ihre Anfprüche und Anforderungen anzumelden und 
deren Nichtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung: daß —— welche nicht erſcheinen, mit 
allen ihren Anforderungen an die Maffe für präkludirt und ihnen deshalb gegen die Erebitoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Forſt in der Nicderlaufig, den 2öften April 1838. 

„Das Stadt: Gericht. Gericht: 
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Gerichtlicher Verkanf. Patrimonial-Gericht über Groß. und Klein⸗Cammin. 

Die zum Nachlaffe des Kofäthen Ehriftian Sommerfeld gehörige Koffäthennahrung zu Groß: 
Eammin, abgefhägt anf 629 Rthlt. 16 fgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypoihekenſchein in bem Ge» 
fchäftszimmer des Juſtitiarii Hierfelbft einzufehenden Tape, wovon jedoch bereitd 2 Magbeburgifche 
Morgen veräußert find, fol „am 8. Juni d. 3.4 in der Gerichtsftube zu Groß-Cammin öffentlich 
verkauft werden.  Küflrin, ben 9. April 1838. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingfches Amtsgericht Buckow. 
Das dem Maurergefellen Friedrich) Wilhelm Ebert gehörige, zu Buckow No. 180. belegene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 272 Rthlt. 16 fgr. 1 pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol „am 30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ in der 
richtsftube zu Buckow verkauft werden. Müncheberg, ben 15. Mai 1838. 


Subhaftationd- Patent. Das ber früher verwittweten Papke, Charlotte geb. Pefchke, jetzt ver 
ebelichten Prefcher und dem minorennen Auguft Friedrich Ferdinand Papfe zugehörige, No. 105. pas. 
193. Vol. I. des Hypothekenbuchs von Balz verzeichnete, auf 369 Rihlr. 5 fgr. tarirte Grundſtück 
von circa 53 Morgen nebft Gebäuden zu Balz, foll Theilungshalber „am 31. Auguft 18384 an ges 
mwöhnlicher Gerichtäftelle zu Balz meiftbietend verkauft werben. Taxe und Hppothekenfchein können 


in unferer Regiftratur eingefehen werden. Soldin, den 19. Mai 1838. 
ee a Patrimonial » Gericht Ball. 


Bekanntmachung. Die Eigenthümer oder deren Erben der-in unferm Depofitorio befindli 
- hen, in I Rıhlr. 4 fgr. 10 pf. beftehenden Drichmelfchen Pupienmaffe werben hierdurch aufgefor: 
dert, binnen 3 Monaten ihre Anfprüche anzumelden und nachzumeifen, wibrigenfalls die Maffe in 
Gemäßheit bes $. 391. des Anhangs zur Allg. ger an die Juſtiz⸗ Offizianten· Wittwen⸗ 
Kaffe abgeſendet werben wird. Eroffen, den 19. Mai 1338. 
Das Patrimonial» Gericht von Schegeln und Antheil Preichom. 


Bekanntmachung. Won den im verflofienen Winter. in bem Tſchausdorffer Elshruche einge: 
ſchlagenen ellernen Brennhölzern ſollen 45V Klaftern, und zwar 340 Klaftern Echeit: und 110 Klafı 
tern Aſtholz öffentlich an den Meiftbietenbden verkauft werben. iſt zu dieſem Behuf ein Bietungs⸗ 
Termin auf „ben 25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ in ber usborffer Waldbube anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen tverden, daß bei annehmlichen Gebo— 
ten ber Zufchlag fofort im Termine a. — — Croſſen, den 22. Mai 1838. 

er ag rat. " 


Bekanntmachung. In dem den Kalendern angebängten Marktverzeichniffe werden bie hier: 
ſelbſt aljäprlich abzuhaltenden vier Märkte ftetd als Pferdes, Vieh: und Krammärktesbezeichnet; 
beffen ungeachtet find auf diefen Märkten feit einigen Jahren weniger Pferde zum Verkauf geftellt 
morbden, als es früher der Fall war. Um daher diefe Pferbemärkte wieder in rößere Aufnahme 
zu bringen, machen wir dem betreffenden Publifo hierdurch -befannt, daß ber hie ge Drt wegen ſei⸗ 
ner bequemen Lage an ber von Berlin nach Pofen führenden Chauffee und wegen folcher geräumigen 
Pläge, welche ſich zur vortheilhaften Aufftellung ber zum Verkauf hierher gebrachten Pferde qualifis 
eiren, vorzugsmeife zur Abhaltung von Pferdemärkten geeignet if. Dieſe Pläge liegen unmittelbar 
an ber Chauffee, auch befinden ſich an ber legtern anſtändige Gafthöfe in hinlänglicher Zahl, welche 
zugleich die nöthige Stallung für Die Pferde gewähren. Inden wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden wir dag betreffende Publifum zum zahlreichen Befuch der hiefigen Pferdemarkte ein, mit dem 
Bemerken, bag währendber nächfifolgenden drei Fahre durchaus fein Standgeld für die Öffentliche Auf: 
— = sub —— —— — — her! — —— Pferde: und 

ichmärfte werden am 6. Juni, 22. Auguft und 24. Oktober c. hierſelbſt abgehalten we 2 

Sonnenburg, den 10. Mai 1838. ouß v , *— 

Der Magiſtrat. 


* 





Die 


we "r 


Die Gewerbetreibenden, welche früher auf gewiſſe Marktfielen Gtanbzeitel erhalten habe 
werben hiermit aufgefordert, diefe an dem bevorftchenden Jahrmarkte, „den 11ten Juni c.H wie | 
vorzulegen, eventwaliter deren Erneuerung zu beantragen. Sollten außerdem noch Gewerbetrei⸗ 
benbe befonbere Marktftellen einzunehmen wünfchen, fo haben fie fich deshalb ebenfalls am gebach⸗ 
teu Tage vor ung zu melden. Peltz, den 2öften Mai 1833, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Ss fol der Anbau an dem Schulhaufe gu Brieskow, welcher in fibrigen® 
etnähnlicher Weile zu 191 Rthlr. 12 fgr. veranfchlagt ift, dem Dindeftforbernden unter ben im Amts⸗ 
—* von 1832 ©. 316. ff. bekannt gemachten Bedingungen zur Ausführung überlaſſen werben. 
Hierzu ſteht in hiefiger Amtsſtube auf „Dienftag den 12. Juni c. Vormittags 10 Uhr" ein Termin 
an, zu welchem qualifizirte Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 
betreffende Unfchlag auch vorher hierfelbft eingefchen werben kann. 
Neuhaus bei Müllrofe, den 25. Mai 1838. 
Königliche Domainen » Ment » Amt Biegen. 


Höherer Anordnung gemäß fol der auf 2367 Rthlr. 10 fgr. 5 pf. veranfchlagte maffive New 
Bau des hiefigen Königl. Hogpital:Gebäudes auf dem Platz des jegt vorhandenen, jeboch vorher ab» 
brechenden alten Hospitals an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu 
en wir ben Termin auf „ben 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ im Rent: Amte hiefelbft angefegt 
und indem wir qualifizirte Werfmeifter einladen, in dieſem Termin zur Abgabe ihrer Borberungen 
—— in — pr — — daß dein Pr = bie —* — 
em neuen Gebäude, a e Ricitation ngungen t n unferer Regiftratur eingeſehen 
werben können. Eonnenburg, ben 13; Mai 1838. sie 
| Königlicyes Nent + Amt. Reinbaben. 
Avertiffement. Im Yuftrage bed Könige, Oberlandes + Gerichts zu Frankfurt a. d. DO. werde 
ich am 14ten Juni c. Nachmittags um 3 Uhr ungefähr 200 Klaftern eichen, buchen, Eiefern und 
birken refp. Scheit und Knüppeſholz, fo wie auch einige kieferne und birkene Klöte, gegen baare 
Zahlung in dem Fo fe zu Blankenfee meiftbietenb verkaufen. Das Holz ift in ber Golbbacher 
Forſt aufgeftellt, und wird am Tage des Verkaufs vorgegeigt werden. Herr’ Forſtverwalter Kreu⸗ 
ginger in Blanfenfee wird es Kaufliebhabern auf deren Verlangen aud) früher vorweiſen. 
Zülichau, den Löten Mai 1838. Der Kreis » Zuftig: Rath Krauſe. 


— ——— ber Bauern, Büdner, Häusler und reſp. ber Koſſäthen und Gemeine, 5) bie 

oppelhütungs · Gemeinheit zwifchen ben Bemeinen zu Kolkwitz und Glinzig, 6) bie Aufe 
hebung der Walbberechtigungen bet bäuerlichen Befiger und refp. ber geiftlichen nflitute zu Kolk⸗ 
wiß, I ber zur Stadt Eottbus gehörigen Kämmereiforft, 7) bie . Theilung der Korftgrund» 
ſiũcte, welche in Folge ber ad 6. gebachten Servituten» Aufhebung die Berechtigten ald Eutſchädi⸗ 


füh nd, nad) 
ft bes Gefeßed vom 30. Juni 1834 $. 25. und 26, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
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en find, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 en bei dem Unterzeichneten, fpätefteng 
—* F event. zu ihrer Vernehmung auf „den 30. 2 I. Vormittags 9 Uhr“ in —* Ge⸗ 
Mafts⸗ Lokale, Saubower-Vorftadt Haus No. 3. anſtehenden Termine anzumelden, ſolche gehörig 
nachzuweiſen und überhaupt bie rörhigen Erklärungen, insbefondere aber auch in Betreff der ihnen . 
vorzulegenben refp. Yuseinanderfegungs-Pläne und refp. Vergleiche abzugeben. Diejenigen etiwab 
gen unbekannten Sntereffenten, welche diefer Aufforderung nicht Folge leiten, müffen in äßpelt 
der oben allegirten Geftgftellen die refp. Auseinanderfegungen felbft im Falle einer Verlegung tiber 
ſich gelten laſſen * er mit keinen Einwendungen bagegen gehörs werben. 

Eosthud, ben 28. Upril 1838. — 

"pm Auftsage der Königlichen General » Commiſſion zu Sofdin. 
' Der Kreis» Deconomie»-Kommiffarius Elemming. 


Bekanntmachung. Der Rejeß ũber die bereits ausgeführte Scparafion und Dienftablöfung zu 
Podelzig im Lebufer Kreife, Fraukfurter Regterungsdezirks, iſt durch die ſammtlichen befannten io 
gereffenten vollyogen, von denen jedoch einige nicht volftändig legitimirt find. Indem ich dies hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, werben alle unbekannten Theilnehmer zugleich aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochefl, fpätefteng aber in bem auf Sonnadend den 7. Zulid. $. Vormittags 10 Uhr ans 
Geraumten Termin biefelbft bei dem Unterzeichneten zu melden und fich Über den Rejeß zu erklären, 
widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendun⸗ 
gen Dagegen weiter gehört werben können. Fürſtenwalde, ben 13. Mai 1838. ! 
Der Kreis » Deconomie + Eommiffariuß Uh lem ann. 


Bekanntmachung. Bei ber im Auftrage ber Königl. General-Commiſſion zu Soldin von mir 
bearbeiteten Dienflregulirung, Dienftablöfung und Gemeinheitstheilung zu Terpt beider Untheite, 
im Ealaner Kreife, Frankfurter Regierungs» Bezirks, Find einige bäuerliche Wirthe nicht volftändig 
legitimirt. Daher werben alle diejenigen, welche bei diefer Dienftregulirung; Dienftablöfung und 
Gemeinheitstheilung ein Jutereſſe zu haben glauben und zu den bisherigen Verhandlungen nicht zw 
gezogen find, Innerhalb 6 Wochen und fpäreftend Sontabend den 30. Juni d. J. früh um 10 Uhr 
in meinem Gefcpäftstotale bierfetbft zur Anmeldung ihrer Theilmehmungsrechte bei obgebachten Ge⸗ 
fhäften und zur Erklärung über den ihnen dorzulegenden Theilungsplan zu erfcheinen, hierdurch mit 
dem Bemerken vorgeldden, daß im Galle Außenbleideng auf fpätere Anfprüche nicht mehr Nückficht 

enommen wird und ſelbſt im Falle einer Verlegung die oftgebachte Dienftregulirung, Dienftablös 
ung und Gemeinpeitstpeilung nicht angefochten werden kann. Calau, den 1. Mai 1338. 
Dir Königl. Kreis» Drkonomie » Commifarius Müller lJ. 


Bekanntmachung. Die dem Fiskus zuftehende hohe Jagd auf bem Sternberger Territorio 
ſoll auf Verfügung der Königl. Regierung zju Frankfurt von Trinitatis a. c. ab auf anderweite 12 
Jahre meiftbietend verpachtet werden, und da in dem am 23ſten März abgehaltenen Termin ein 
annehmbares Gebot nicht erfolgt üft, fo ſteht zur Verpachtung derfelben ein neuce Termin auf „ben 
13ten Juni c. Vormittags um 11 Uhr“ im biefigen Forſthauſe an, wozu Pachtluftige hiermit ein- 
geladen werden. Forſthaus Reppen, den 23ſten Mai 1935. 
Der Oberförſter Mendel. 


Da in dem Termin am 21. April b. J. kein annehmliches Gebot auf die Pachtung ber hohen 
ar auf dem Rittergute Nißmenau und die hohe und mittle Jagd auf einem Theile der Felbmark 
nbrau erfolgt ift, fo habe ich auf Dienftag den 12. Juni c. Morgend 11 Uhr einen neuen Termin 
is meiner Wohnung anberaumt, wozu geeignete Pächter hierdurch eingeladen werben, 
Faorſthaus Eprifianftabt, am 21. Mai 1838, 
Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 








Bekannt: 
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Bekanntwachung. 8 ſoll den 18. Juni d. J. in Lagow auf der Königl. Forſtkaſſe nachſtehen⸗ 
des Holz: A. Revier Corritten II, Jagen 98.: einige hundert Stück eichen und kiefern Schneide» 
bölger, Jagen 73.: circa 30 Klaftern eichen Mughol, Aüßig zu Schindeln, Jagen 89.: 42 Klaf: 
tern weißbuchen Aſtholz; B. Nevier Buchwald I., Jagen 8.: 181 Klaftern rothbuchen Scheitholk 
und 26 Klaftern beggleichen Afbolz, Jagen 11.: 320 Klaftern desgleichen Scheitholz und 56 Klaf⸗ 
tern desgleichen Aftholz, welche Hölzer sub A. der Förfter Schul zu Eorritten und sub B. der For 
fier Neumann zu Forſthaus Langenpfuhl acht Tage vor dem Termin auf Verlangen nachtoeifen, im 
Wege ber Licitation öffentlich an ben Meiftbieterden gegen gleich Baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf der Königl. Forſtkaffe in Lagom hier: 
mit eingeladen werben. Forſthaus Lagom, ben 12. Mai 1838. 

Der Dbderförfter Schulze. 


Holz: Eieferung. Die Lieferung von circa 450 Rlaftern birfen Klobenholz für bie hieſigen Königl. 
Garnifon:Anftalten fol dem Mindeftforbdernden Überlaffen werden. Zur Annahme der desfalfigen 
Gebote haben wir einen Minug:Licitationd-Termin auf Donnerftag den 7. Juni c. Vormittags IL 
Uhr in unferem Büreau (Schloßkaferne) angefegt, woſelbſt auch bie nähern Bedingungen einzufes 
hen find. Cüſtrin, den 23. Mai 1898. 

Königliche Garnifon » Verwaltung. 


Auction. Es fol das Waaren-Lager des Uhrmachers und Galanteriehändlers Auguft Seib: 
litz bierſelbſt in Bijouterien von Gold, Silber, Bronze, Meffing, Stahl und Eifen, gefchliffenen 
Glass und lackirten Waaren ıc. und das Mobiliare, in Spiegeln, Kommobden, Schreib, Kleider 
und Wäfchefpinden, Feuermafchinen, Lampen, großen Waarenfpinden und Kaſten von Glas ıc. bes 
fiehend, „am 7. Juni c. und den folgenden Tagen Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr“ im Haufe 
des x. Seidlitz hierſelbſt öffentlich gegen baare Zahlung in Eourant meiftbietend verkauft werben, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Landsberg a. d.W., den 11. Mai 1838, 

Striewing, Auctions-Commiſſarius. 


Auktion. Am 11. Junid. J. Vormittags IUhr follen in ber Wohnung des verftorbenen Ober⸗ 
predigerd Lachmann bierfelbft die Nachlaß. Effekten deſſelben, beftehend in Meubles, Hausgerärh,. 
Uhren, Büchern und Kleidungsftücken öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

verkauft werben. Zielengig, ben 26. Mai 1838. 
ö Der Juflig-Aftuariud Beyer, im Auftrage. 


Det Bau des neuen Schulhauſes zu Alt-Dochern ſoll im Ganzen oder Einzelnen minbeftbietenb 
ausgethan werben. Hierzu ſieht ein Termin auf den 6. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Amthaufe dafelbft an, zu welchem die Baugewerke eingeladen werden. Der Anfchlag kann dort 
ſchon 14 Tage vorher eingefehen werben. , 


Das der Gemeinde Dübrichen gehörige allodificirte Mannlehnrichter: und Einhufeugut, be 
fiehend aus circa 120 Morgen tragbarem Acker, 150 —— Holzung und 8 Morgen Wieſen, 
mit der darauf haftenden Schank., Brauerei und Brennerei⸗Gerechtigkeit, ſoll aus freier Hand ſo⸗ 
fort verfauft werden. Kaufluftige können die Bedingungen bei der Ortsbehörde zu Dübrichen eine 

fehen. Dübrichen Amts Dobrilugk, den 19. Mai 1838. 
* Die Ortsbehörde. 


In der Fotſt auf bem Rittergut Krampe bei Callies ſtehen 400 Klaftern trocknes kiehnen Klo⸗ 
benholz zum Verkauf. Kaufliedhaber werden erſucht, ſich in portofreien Briefen an Herrit Amts 
mann Weſtphal zu wenden. Zugleich wird bemerkt, daß die Anfuhr bis and Waffer der Befiher 
übernimmt, damit ber Abflößung Fein Kindernig im Wege ſtehet. ; 


Do Ein 
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Ein unwweit Chiſtrin in der Nãhe der nach Frankfurt a. d. O. und Berlin führenden Chauffee 
belegenes Erbpachtsgrundftück von 100 Morgen —— Bruchboden, ſoll mit vollſtändigem 
Inventario aus freier Hand verkauft werden. Die Gebäude find im beſten Zuſtande, das Wohn⸗ 
haus ganz maſſiv. Bei dem Gute befindet ſich eine Ziegelei vom bebeutendem Umfange, welche mit 
großem Nuten bisber betrieben worden. Dem Grundftüc ſteht die mittelund Heine Jagdzu. Das 
* Nähere ift bei dem Eommifftonair Schulz zu Eüftrin zu erfragen. 


Am 15. Juni d. J. ſollen in der Forft zu Coffar, 1 Meile von Croffen, 330 Klaftern kiefern 
Klobenholz öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Die Verkfaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. Coſſar, ben 26. Mai 1838. Woite, Revierjäger. 


Anzeige. Die Scharfrichterei zu Sagan bin ich Willend von Johanni dieſes Jahres ab aus 
freier Hand zu verfaufen. Es gehören dazu 8 Scheffel Ausfaat, wöchentlich ein freier Holztag in 
der Herzoglichen Forft, jährlich zahlt die Kämmerei zu Sagan 19 Rthlr. 9 for. und 12 Klaftern 
Holz an die Scharfrichterei. Beim Verkauf kann die Hälfte der Kaufſumme daran ſtehen bleiben. 
Die fi hierzu Dualificirenden bittet man, ſich in portofreien Schreiben an den Unterzeichneten zu 
wenben. Yetermann. 


Bei Unterzgeichnetem iſt eine Eupferne Brennblafe von 649 Duart Inhalt, nebft Helm, Fupfer- 
wenn Maifchwärmer und Schlange, fo wie 6 Maifchbottige, jeder von circa 1370 Duart Inhalt, 
zu verkaufen. J. ©. Huth, in Frankfurt a. d. O. 


Ein gelibter Eangleigehülfe, welcher ein Alter von 18 Jahren zurückgelegt haben muß und bie 
Beforgung fünmtlicher Erpeditionen mit übernehmen Fan, findet bei mir fofort ein Unterfommen. 
Fürſtenwalde, den 25. Mai 1838. Witt, Lands und Stadtgerichts Aktuarius. 


In Hoben Ziethen, zreifchen Königsberg und Golbin i. d. N., fliehen Sieben und Zwanzig 
arte fette Ochfen zum Verkauf. 


Beſte, doppelt gefichte engl. Steinfohlen, engl Steinfohlen-Theer, engl. Steinfohlen:Bech und 
das Lager von Mühlenfleinen bei » Mannigel &:Plafdhte 
zu Sranffurt a. db. O. 


In Hohen;Ziethen bei Eoldin i. d. N. kann zu Michaeli d. J. bie dafelbft neu erbaute Bäder _ 
Nahrung bezogen werden.” Bäcker, die dies Gefchäft übernehmen wollen, können. fi) täglich hier 
melden. 


Ein tüchtiger Defonem, jebech nur ein folcher, ber ſich zuverläſſig ſo ausweiſen kann und wel⸗ 
cher verheirather fein darf, infofern die Frau der weiblichen Wirthſchaft vorzuftehen im Etanbe ift, 
findet zu Johannis d. J. eine vorteilhafte Anftelung bei mir. Ich bitte, fich entweder perfönlich 
oder in poriofreien Unpragen unmittelbar an mich zu wenden. Lieben bei Droffen. 

v. Sprenger 


Eine gut empfohlene Wirthfchafterin wird zum 1. Zuli e. gefucht auf dem Nittergute Rabach 
bei Droffen. 


Auf dem Dominium Buberofe bei Guben ſtehen 50 Mutterfchaafeund 50 Hammel (vierzähnig) - - 
fein wolliges Vieh zum Verkauf. 


Auf dem Gute Vaetzig bei Cchönfließ i. d. N. find 100 Hammel und eben fo viele noch zur Zucht 
brauchbare Mutterfchaafe gleich mach beendigter Schur zu verfaufen. 


Auf der Schneidemühle zu Platkow bei Seclow flehen ale Sorten gute, aflfreie, kiehnene 
Tifchlerbretter and Bohlen vorrärhig zum Verkauf bei 6 Iſert. 


Orffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 23. 


Sranffurt a. d. D., den 6. Jum 1838. 





Abertiſſement. Das im Sorauer Kreiſe der Niederlauſitz belegene, auf 25281 Rthlr. abge⸗ 
(hägte Gut Matzdorff ſoll im Wege der nothwendigen Eubhaftation „ben 24. Auguſt 1838 Vor⸗ 
* 10 uhr“ auf bem Königl. Oberlandesgericht dierſelbſt verkauft werden. Die Taxe, ber Hy⸗ 
pothekenſchein und bie —— ſiud in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Frankfurt a. d. D., ben 23. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Publikandum. Es foll die Wafferkraft der Neuen⸗Mühle zu Alt-Ruppin von 8 Mahlgängen 
nebſt den zu biefer Mühle gehörigen Ländereien, als: 1) am Aderland 4 Morgen 56 QRuthen, 2) 
an Bartenland 6 Morgen 144 Muthen, 3) an Hof und Baufielle 1 Morgen 25 QRuthen, 4) an 
Wieſen 24 Morgen 140 DRutben, 5) an Sumpfmiefen 9 Morgen 1 DXuthe, 6) an Teich nebft 
Mebhrung 4 Morgen 110 QRuthen, zufammen 50 Morgen 116 DRuthen ; desgleichen die auf 280 
Rthlr. 12 fgr.4 pf. gef hägten Materialien bes alten Müblengebäubes; endlich das Mühlen⸗Inven⸗ 
tartum vom 1. Dftober 1838 ab meiflbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf „ben 10. 
Auguft 1838 Vormittags 10 Uhr" auf bem Rent: Amte Alt:Ruppin vor bem Negierungsrath Kienig 
angefegt worden. Das niedrigſte Kaufgeld ift auf 10336 Rtihlr. 5 fgr. 5 pf. halb am 1. Oktober 
1838 und halb am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einem Domainenziafe von 150 Rthlr. jährlich 
und ber geſetzlichen Grunbdfteuer, welche für jegt auf 22 Rthlr. 5 fgr. — fetgefegt if, bes 
ftimmt, und werden Gebote unter biefen Beträgen nicht angenommen. Das Grundftüd liegt am 
Rhinfluffe, unmeit der Städte Alt und Neu:Ruppin, 8 Meilen von Berlin, in einer bewölkerten,- 
gewerbreichen Gegend, in der Nähe ber großen Nuppiner und Zechliner Korften und des Torfftiche 
bei Linum und ſteht baffelbe durch den neuerdings ſchiffbar gemachten Rhinfluffe mit ber Umgegend 
und der Stadt Berlin in Verbindung. Es ift feither ald Mablmühle benugt worden, eignet fich 
aber auch zu einer Wolfpinnerei-Anftalt und Metallfabrit. Die näheren Kaufbedingungen find 
bier in der Domainen + Regiftratur und auf dem Ment» Amte Alt» Ruppin, fo wie auch auf 
Ment » Amte Mühlenhof zu Berlin eimufehen, woſelbſt man auch Abfchrift biefer Bedingungen 
gegen Entrichtung der Eopial: Gebühren erhalten Fann. ' 

Potsdam, den 19. April 1838. 
Königliche Regierung. . 

Abtheilung für die Vertvaltung der direkten Steuern, Domainen und Borften. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. D., ben 26. Märy 1838. 
Das zum Nachlaſſe bes verfiorbenen Eigenthümers Johann a a gehörige, am E 
bufche belegene und im Hypothekenbuche ber Stadt Frankfurt a. d. O. Vol. V. Ro. 76b. Fol. 225. 
—— Grundſtück, als beffen Beſitzer der Schiffer George Buche eingetragen ift und welches 
einem Obſt⸗ und Ackerberge befteht, gerichtlich auf Rthlr. 16 fgr.. 2 pf. getwürbigt, 
fol „am 24. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftie werben. 
Die Taxe, der neufte Hypotbekenfchein und bie befondern Kaufbebingungen find in unferer Regiftra- 
tur einzufehen. Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten — Ir mit ihren An« 
Ben, an bag — Grundſtück ſpãäteſtens in dem obigen ne bei Bermeibung ber 
cluſion zu melben. 


PP Sub 
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SubhaſtationsPatent. Der bem Bfirger Frlebrich Jakob Dietrich, und deſſen EHefran Marle 
geb. Hartung gehörige, im H ee der Stadt Frankfurt Vol. IV. Mo. — 192, 
verseichtrete und gerichtlich auf 282 Rthlr. 8 fgr/ A pf. abgeſchätzte Obft- ud derderg foß dm 
15. September a. c. Vormittags 10° Uhr” an getvöhnlicher Gerichtsſtelie —2 werden.» Die 
Taze und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferes Regifiratur einzufehen. 
Frankfurt a. d. D, den 14. Mai 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das dem verſtorbenen Zimmergefellen Johann Michael Jachnew, 
jet deffen Erben zugehörige, gerichtlich auf 1232 Rthlr. 4.far. abgefchägte, Vak Ih.bed ie 
kenbuchs, Kol. 98. verzeichnete, in biefiger Stadt belegene Wohnhaus foll in em zamı 15. Aug 
1835 Vormittags” vor dem Herrn Ober⸗Lanbes · Gericht: Aſſe ſor Borfche auf dem hiefigen Kr 
hauſe auftchenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der Hy · 
pothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die etwaigen Realprätendenten werden 
dieſein Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Außenbleiben ihrer Aufprä 
verluſtig erklärt werden Cöſtrin, den 14. April 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Fiſcher Martin Daniel Mehfeldt gehörige, zu Meprig bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuch sub No. 19. pag. 217. verzeichnete Fifchergut, auf LIU Deplr. 12 far. 
abgefchäßt, fol in notbiwenbiger Eubhaflation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unfe 
Gerichtslokal auf „ben 6. Auguft 1535 Vormittags LI Uhr” vordem Herrn Land» und Stabtgerichts 
Aſſeſſor Meyer angefetst. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen ſind in 
unſeter Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 21. April 1833, h 

Ä Königl. Preuß. Laud · und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt «Gericht zu Cũſtrin. 

Das am alten Kranffurter Fahrdamme delegene, deu Erben des Schiffers Johann Ehrifttan 
Wackert ingehörige Wohnhaus, nebſt 2 Morgen Ackerland, No. 105. Vol. Xl. d:8 Hypotheken 
buche, adgefchägt auf 313 Rrhlr. 29 fgr. 44 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe fol auf „ben 15. Auguft e.“ vor dem Heren Kanimergerichts:Affeffor Kuͤhl an 
ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Zugleich werden bie etwaigen unbefanuten 
Nealprätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präklufion in dieſem Termine gu melden. 

' «üftrim, ben 21. April 1838. ’ 


Subphaftationg-Patent. Das dem Martin Gottlieb Dunft gehörige, zu Ratzborff belegene, hi 
———— sub No. 31.pag 497. vergeichnete Halbbauergut von 100 Magd. Morg. Acer und 
12: Morg. Wiefen, ouf 1355 Rihlr. abgeſchätzt, fol in nothiwendiger Subbaftätion verkauft werden. 
Der Bietuugstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben Sten September Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herm Land⸗ und Stadtgerichts-Affeffor Hitſekorn angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothe ⸗ 
Fenfchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. ; 

Landsberg a. b. W., den 19ten Mai 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Eubhaftatione:Aufhebung. Der auf den 25 Juni b. J. anfichende Termin pe Verkauf bed 
Martin Haafefchen u No. 36a. zu Landsberger Holänder wird hiermit aufgehoben. 
Landsberg a. d. W., den 25.. Mai 1839. S 
Konigl. Preuß: Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Es y; der MobilianMachlaß bes zu Freudenberg verſtorbenen Stabrfür 
ſters Schönrock, befchend in Uhren, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, — — 
en 
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Meubles und Hausgetãth Vagen Shi äh renälh hei bierend egen baare Be 
in er in —— A Em 8 dr verkauft Being, 
Arnswalde, den 23. Mai. 
eier —2 Bands And Staßtgericht. 


Schuhmacher EN — gebörige,, in Ber Klofterftraße ber ya 
Arnsıwa — Vol. IV, Ne. N “l.: cur, ertchtlich auf 364 Rthlr. 5 for. 
taricte Et und Gulunetinen. Sans er: ö Ei ie dm der Fyecution in lermino, 
er 18. Eiptember ce. Vormittags 10 Uhr auf a Gerichröftube derfauft —— Die T 

r neueſte en und bie Zedingungen Rub-täglich an ber Gerichtsſtelle Een 

—— den‘ SM at 46838. 
— —* Praif.: Bande, und Stabes Siricht. 


— — — 
—— Die zur Banquier Tobias Herz Sterndsrgfchen Eoncur&:Maffe ——** 
Hanse, d,MWirchfchaftsgeräthe, iusbeſondere Wel berne Leuchter, «eine — Reiſe 
und Berr chaftũche Betten ſollen Öffentlich und meiſtbietend gegen baare Zahlung „anı 20. — 
ſzab 8 une im biefigen Gerichtd» Lofal verkauft werden. Arnswalde, ben 18. Mai 1833. 

‚Königl. Preuß. Land: und Stade-Bericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Erabtgerict Driefen,. den 22. Mai 1838, 

Das zu Yarhorfl unter No. 52. belegene Erbzinsgut der. Kliugſpornſchen Minorennen, dig 
ber m zei Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 166 Rtl. 
15 Sgr. gewürdigt, fol Seuldenhalber „am L0ten September d. J.# Vormittags 10 Uhr-imuns 
ferm Juſtructione Zimmer meiſtbieteud verkauſt werdes· Die Bedingungen werden im Termine bes 

kannt gemacht werben. 


„“ Uoertiffement. Die Süßnerfiellen a) be — Tinweber Johaun Friebtich Wolff No. 
137. taxirt auf 275 Kal r.,. Do. 183.axirt auf 110 —** des verfiorbenen Büdner Martin 
Gränborff taxirt auf 75 Rihlr., ſollen Theilungs halber September d. J. — u 
Apr an Sn Ba. BL Gare öffentlich an den Me bietenben verkauft werden. 

Schöen ben Mai 1698, ’ —— 
a ae Rilgt Lab! m rand mb, Etabt d.Etabt: Gericht, Bi Ä 


—— Verkauf. Die zu Eichberg belegene im Hypotheken duche Vol. L Fol. *8. 
No. 1% verzeichnete, dem Friedrich Wilhelm Tillak gehörige Auberipaibpufen-Mahrung nebft Zube: 
bör, auf 452 Nıhle. 8 Egr. AP. gerichtlich abgefchägt, ſoll in bem,cuf „den Öten Septenaber, 
d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herru Laudgerichis Rath Hürche an hiefiger Gerichteftche 
ſehteu Termine öffentlich meiftbietend ‚verkauft werden. Die Tore un —5 Hypothekenſchein 
ſtad In der Negiftratur des unterzeichneten ‚Gerichte; einzufchen,. bie uſsbediugungen werben, 
im Termine bekannt gemacht‘ werden. guslcid wird hierdurch den ihreni Aufent alte nach 
karuiten Rss Gläubiger, als George Su und. Hans Burdals — boh © Jenni Nach⸗ 
er acgeben. en ben 18. Mai I 
Königl. Prenf.; Lamb Lund: uud Stab uud. Stadt: Gericht. 


— Vertauſ. Di — belegene/ int’ —— — Fol. 37. No, z * 
zeichnete, dem Martin KA 6 Kante u fc fra uebſt Zubehör, auf 
524 —— WM Sgr. — September d. J. Vormittags 10 
Yard:sor dem Herrn Laudgeri Hürche an gewh a enelson, elſe auge ſetzten Sefmine _ 
lich meiſtbletend —— —— Die Taxe und der neueſte Hypochekenſchein ·ſiad in der 
egiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufebeu, bie Verdaufs-Beddgungen werden tn Termine 
bekannt gemacht werden. Zugleich wird bierburch den ihrem Aufenrpake nach unbefaunten Reale 


Tarxe, 
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Glaubigern, ald Matthias Menz modo deſſen Erben, Bauer George Krüger modo bdeſſen Erben 
und Lehnfchulzge Martin Sı nn: deſſen Erben, von bein Termine Nachricht gegeben. 


Eroffen, ben 22:Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

Der unweit Tfchicherzig und ber Echinbdelmühlegelegene Echtwalmfche Weinberg No. 49., ab» 
gefhägt auf 700 Rehlr. 9 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Negiftratur einzufeben« 
den Tare, — am „13. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr" an erdentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verfauft werben. 2 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt:Gericht Züllichau. 
Folgende Wernerfche Grundftüde: 1) die Scheune No. 7. tarirt auf 56 Rthlr., 2) ber Acker 
vor dem Buſchthor No. 120. tarirt auf 332 —— 3) der Acer vor dem Mühlenthor Ro. 149. ta⸗ 
ohne Berückfichtigung ber u auf 20 Mehlr., nach den nebft Hppotheten: Scheinen in dee 
egiftratur einzufehenden Taren follen „am 17ten September d. J. Vormittags 11 Upr“ an orbent 
licher Gerichisſtelle öffentlich verkauft werben. 


Subhaftations-Patent. Die dem Mübhlenmeifter Wilhelm Reiche in Liebenau *— 
im Hypothekenbuche dieſes Otts sub Ro. 125. Vol. Ill. eingetragene und auf 761 Rthlr. 20 ſgr. 
incl. eines Fleckchen Landes tarirte Bockwindmuhle, fol auf — eines Realglãubigers „am 14. 
Auguſt 1838 Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Die Taxe, 
fo wie der neuſte Hypochekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
ESchwiebus, den 27. April 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. , j 
Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in ber Puctauer: Borftabt von Cottbus belegene, im Hy et en sub Ro. 
21. verzeichnete, ben Erben des verftorbenen Riemermeiſters Earl Friedrich Duch gehörige Grund» 
ſtück, beftehend in zwei Wohnhäufern, einem Stallgebäube und einer Scheune, fo wie einem mit 
verfchiebenen tragbaren O men bepflanzten Garten, abgefhägt auf 1300 Rthlr. 8 fgr. 6 pf. gu 
folge der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenben Tape, foll in dem „am 11. Juli 
c. Bormittags 11 Uhr” an ug Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungstermine öffentlich ver» 
Fauft werden... Cottbus, deu 26. März 1833. 


Dffener Atreſt. Ueber bad Vermögen be bie Tuchhänblerd Earl Friedrich Jaenicke, wel⸗ 
= bauptfächlich in einem Tuchwaaren · Gefchä ebt, ift per decretum vom heutigen Tage 
oncurg eröffnet und zugleich ber offene Arreft verhängt worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche dem Semeinfhulbner hugebörige Gelder und Sachen in Händen haben, hierdurch angewie 
fen, an Niemand bag Minbefte davon zu verabfolgen, vielmehr bem —— Gericht unge 
fäumt davon Anzeige ztı machen und bie Gelder und Sachen, jeboch mit Vorbehalt ihrer daran Haben» 
ben Rechte in dag Fand: und Etabtgerichte:Depofitorium abzuliefern, widrigenfalis ade Zahlungen 
und Ablieferungen für nicht gefcheben geachtet und vr Beften ber Mafle andermweit beigetrieben, 
wenn aber ber Inhaber folcher Gelber oder Sachen biefelben verfchtweigen ober zurückbehalten follte, 
ec noch außerdem aller feiner baran habenden Unterpfande» oder anderer echte verlufig geht. 
Cottbus, deu 30, ar Seien = 
Pi Önigl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Es if fiber den Nachlaß bes am 30. Dezember 1837.verflorbenen Bauers 
und Viehhändlers Gottfried Wand aus a. bei Sorau, wozu bie in Grabig belegene, in bem 
Hypothekenbuche biefed Dorfes Vol. 1. No. 30, verzeichnete Bauernahrung nebft Zubehör achärt, 


auf ben Autrag des Vormundes ber Alandfchen minorennen Kinder ber erbfchaftliche Liquit atious⸗ 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und zum Nachweis der Anfprüche der Gläubiger 
auf „den 12. September 1839 Vormittags 10 Uhr in unferem Inftruftionszimmner vor dem Herrn 
Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Menſe anberaumt worden. Es werden daber alle unbekannte 
Glãubiger hiermit aufgefordert, in dieſem Termine entweder perſonlich oder burch zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte, im ihnen im Fall der Unbefanntfchaft die j: Commiffarien Frũhbuß, ann 
und Gerlach hierſelbſt in Vorfchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Anſprüche anzumelden 
und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Ercbitoren werden aller ihrer tttvanigen Vorrechte verluftig 
erklärt; und wit ihren Forderungen nur an bagjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden SE toird zugleich allen 
und jeben, welche don bem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Brieffchaften 
inter fich haben, angedeutet , davon nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ung davon zuförs') 
erſt treulich Anzeige gu machen, und bie Gelder ober en, jeboch mit Vorbehalt ihrer baran har? 
benden Mechte in das gerichtliche Depofitorium abjuliefern. - Wenn dennoch an irgend Jemand et⸗ 
mas Bann oder ausgeantwortet werben follte, wird dieſes für nicht nefchehen geachtet und um 
Beften der Maffe anderweit beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen 
Biefelbeu verſchweigen und zurückbalten follte, fo wirb er noch außerdem alies feines daran haben: 
den Unterpfande; und anderen Rechts für verluflig erklärt werden. J 
Sorau in der Niederlauſitz, den 17. Mai 1838 
Königl. Preuß. Land» und Stabdt⸗Gericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Guben, Ben 20. Märı 1838, 
Der dem Juſtix Commiſſarius Roßler gehörige, Vor dem ———— — yro - 
thekenbuche Vol. 45. Fol. 41. No. 893.verzeichnete Renſchberg No. 697., auf 250 Krhir. gerichtlich 
abgefhägt, foll „ben 18. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichteftele meiftbietenb verkauft 
werben. Die Tape und der neuſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Enficht bereit. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Etellmachermeifter Johann George Mühle gehörige, in 
Triebel beim Schloſſe —— Burglehnhaus No. 144., welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 800 Rthlr. abgeſchätzt iſt, fol „am 3. September 1838 Bor 
mittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verfauft werben. 

Eorau, ben 24. April 1838, 

Königl. Preuß. Land + und Stadt, Bericht. 


Eubhaftations-Patent. Theilungshalber foN das Kleinerbenhaug No. 169. Vol. III. Bl. 65. bes 
Hypothekenbuchs, auf biefiger Schloßgaffe gelegen, auf 210 Kthlr. tarirt, „am 5ten Juli 1838. 
Vormittags 9 Uhr’ im e freiwilliger Subhaftation an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Tape und Kaufbebingungen find bier einſichtlich. Calau, den 27. Mai 1838, 

önigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Gaftwirth Ernft Berbinand Schnepel gehörige, bierfelbft belegene, 
im Hppotbefenbuche No. 59. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis auf 2011 Rıhir. 22 fer. 
6 pf. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation im Termine „den 28, Auguft d. J.“ auf dem 
biefigen Stabt-Gericht verkauft werden. Die Tare, der neufte Hypothekeuſchein und die etwaigen 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Eoldin, den 21. April 1838, 
h Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 
Befanntinachung. Die Ländereien des biefigen Hofpitald St. Epiritus, beſtehend aus 283 
Morgen 55 QRuthen firengem Acer und 174 Morgen 176 QRuthen Sanbdland, wovon ber jähr 
liche Erbpachtskanon auf 261 Echeffel 13 Megen Roggen fefigefegt if, und wozu weder wm: 


Wentarien gehören," foll entweber im Gäfipen ober In. 10 einlnen Parhellen en 
3 ein isitationsterminr anf „beh —— otihittage Hr hr 
ee en RR a ee ML, 

| i e ratur eingeſe . Me s * — 
kbunen täglich Rn 9 w D a 8 * Bu r 9 der i er ‘ ur & ) An = 
SGlichu sr Data uf. Füffigamt Sachfenberff.., „Mittwochs deu äten September de Reo Beten 
tags der ‚el im Kai — achſendorff Die. u Man not, an ber Chaufier much Eds 
fü eigene. Bilde One —— 
welche jebexh, — des Konſenſes der Hypothekenglãubiger vom Bauergute der Witwe) 
Margyardt, Johaune Charlotte gebornen Brofe, im Hypothetenbuch noch nicht abgenweigt werden 
Böymen, ‚sub hasta geſtellt Ei Die auf 2104 Nıple. 9 Sr, 2 Df. ausgefallene Tare ber dau 
— Morgen verfſchiede 
B 
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i er Güte,und ber Werth der Gebfube von 770 Rthlr kaun in Rn ' 
‚_ Amte Sachſeudotff und ‚im Burcay, bed Juſtiz. Amts.Aſſeſſor Schulge zu Cůſtrin, uebſt 
Dep Kpposhefsufchrin eingefchen werden; in: Güftrin, deu 19, Mai 1838. 1:30 Hin: Amann 
m eg Subhaftäften, Konigt. FaftilMınt Norebie. Lu 
Ben Nachlaſſe des’ du Stenu et Jodann DU SEITE 
gehörigen Gtundſtücke, beftchend aus den Ber fruchtbaren Ebene des Wartheufers bei Fichtiver 
der gelegenen, im Hypotbefsubuche \.ol.,H, Fo). 257, vergeichrieten 60 Morgen Norland, gerid flich 
auf 6979 Rihlt. 5 fgr. geroffrbigt, aus ber Vol, I. Fol. 304. sub No. 27. des Hppotbekc 
Buchgperzcichinten Hofchele und aus dem Vol, 0 Mo. 49. ibidem eiugetragenen Bruch» 
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Bande, on 2a Morgen. 24 Ruten, und; 1354 Fuß Slächenraum, gerichtlich auf 119 Nipie. 22 
bi a imabgeh — den Antrag der Erben Theilungshalber im Wege ber freiwiligen” 





ala in beul,auf dem Gerichts zimmer zu Auit Pyrehne „am 48. Juli de 5." anſtehenden 
zer urel Allen verkauft werden... Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kanfbebingungen Find in unferer Megiflratur sinzufehen. 
ne Wprehn, der 22V. Marg 1333. 


u N 1:3 LTE TERN 
Aberuſſement. Die Gräfilch von Brühliche Juſtiz⸗Kanzlel der Stanbeöherrfchaft Forft und 

Pforten macht hierdurch bekaunt, daß iber das Vermögen dis Königl. Sächſ. Rittmeifters a, Dr" 
Ear! Auguft vom Berge l zu Gtof⸗Köllzig, worüber per decretum dom heutigen Tage ber Concurs 
eröffnet werden, glichjeitig auch der offene Arreſt verhängt wotden iſt. Es werden daber alle Die 
jenigey toelche von dan Gemeinſchulduer etwas an Gelde, Sachen, Efſeiten oder Briefſchaften in 
Hyuben haben, bierdurch angewieſen, nichts davon au itgend Jemaud zu verabfolgen, dieliche 
ung davon fogleich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedech mit Vorbehalt iprer-baran 
habenten Rechte in dag gerichtliche Depoſitum abzulicfern, — jede Zahlung oder Übliefes 
ruug als nicht gefchehen geachtet und zum Beſten der Moſſe anderweit beigetrieben, wenn aberder 
Zupaber folcher Gelder oder Sachen ic. biefelben verſchweigen obere zurücdalten ſollte, er noch aufte · 
dem aller ſeiner daran habenden Unterpfauts+ uud anderu Rechte für verluſtig erachtet werden wird. 

Dförten, din 29, Moͤrz 1538, ' . 

Die Gräflih von Brühlſche Zuftiz Kanzlei, 


Avertiſſement. Nachdem über das Vermögen des Königl. Sächſ. Rittmeifters a. D. Carl Auguſt 
v. Bergel zu Groß: Kölkig, zu welchem unter andern auch dag im Gubener Kreife der Nieberjauftg bele⸗ 
gene, beiten Königl. Oberlandes gerichte zu Sranifurt ard. D.zur kehn gehende Erbgur Schmathtenhaim 
gehört, auf Antrag ınchrerer Gläubiger per decret. vom heutigen Tage.der Concurs eröffner md 
zuk Anmeldung und Nachrscifung ber Forderungen undifamıter Gläubiger ein Termin auf „Ben 19. 
Seli 1633 Vormittags 10 Uhr! vor bean Depntirten Juſtiz-Canzlei⸗Aſſeſſor Herrn von Polenz ange 
fegt worden ift, fo werben alle etwaige unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, llayı in 
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dem anberaumten Termine an Juſti Caulei⸗Gerichtsſtelle hierſelbſt entweder in Perſon oderburch 
einen gehörig legitſmirten Bevollmãchtigten wozu en bier Undekaunten der Juſtiz · Commiſſarlus 
Bauenſtein vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihte Fotderungen anzuzeigen und die Beweismittel 
VBarfiber beizubringen, unter ber Verwarnung, baß die Auebleibenden mit ihren Anſprüchen au Die 
" Maffe präclubter, ihnen auch wegen derſelben gegen-Lic ſich melbenden Gläubiger ein ewiges Stile 
fmeigen auferlegt werben foirb. _ Ploerten, den. 29. März 1838, — 
Die Graͤflich vou Brühlſche Zuflizs Tanzlei-der. Standes + Herrſchaft Forſt und Pförten. 


Nothwendiger Verkauf. Breiberel. von Eckardſteinſches Patrimonialgericht Falkenhagen. 

Die zum Nachlaſſe des Arbeits mannes Chriſtlan Grund und deſſen Ehefrau Anne Sophie geb. 
Mifter gehörige, zu Falkenhagen Mo. 48. belegene Büdnerftelle, abgeſchätzt auf 240 Rthlr. 25 fer. 
zufolge der nebſt Hypothekenſche in und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Tape fol am 
„td. Auguft er. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Falkenhagen verkauft werden. 

Rrüncheberg, den 3. Mai 1838. 


Norhivendiger Verfauf. Das dem Baur Johann Friedrich Tied zugehörige, sub Mo. 14, zu 
Treplin belegene, ‚Kol; 13. Vol II. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 868 Rthlr. 7 far. 10 pf. 
gerichtlich abgefchägte Bauergut nebſt Zubedör, fol zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tage „am 12. Zuli e. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle zu Hobenjefar öffentlich verfauft werben. Miüllrofe, den 5. April 1838. 

Das Patrimonial» Gericht über Hohenjefar und Treplin. 


Fur Verfteigerung bed zur nothwendigen Subbaftation geftellten, zu Zelz an der Neiße belege⸗ 
wen Vieichgrundſiũckes No. 31., abgefchägt auf 819 Rehle, ſteht auf „den 24. Zuli e. Nachmittags 
3 Upr” in Zelg Termin au. Taxe und Hppothekenſchein ſind in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Triebel, am 18, April 1839. 

Das Patriimonial + Gericht über Zelj. 


Avertiſſement. In einge Streitſache fellen auf Anordnung des Königl. Ober⸗kandesgerlchts 
Frankfurt a. d. O. eine Duanticät geſchnittener Latten, mit 88 Schock, in Parthieen von 1 bis 
Schocken, vor ung im Termine „ben Mſten Juri Vormittags V Uhr“ in Grieſel öffentlich gegen 
gleich baare Zahlung verauctionirt werden. Bielenzig, den 12. Mai 1833, 
Das Patrimonialgericht Griefel. 


Subhaſtationspatent. Das zu Balz belegene, Mo. 57. pag. 355. Vol. I. des Smporheken 
Buchs von Balz verzeichnete, dem Johann ‚Neumann gehörige Koloniſtengut von 43 Morgen 30 
DRuthen nebft Gebäuden, gerichtlich auf 1550 Rıhlr; 14 ſgr. 2 pf. geſchätzt, ſoll Schuldenhalber 
- am Iften Erptember 18381 an gewöhnlicher Gerichtöftele zu Balz meiftbietend verkauft roerben. 
Tare unb Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Goldin, den 29. Mai 1833. 

Das Parrimonial: Gericht Dal 


Befanntmachung. Zu dem am 20. und 21. Zuli d. I. bier abzuhaltenden Wollmarkte laden 


wir bie Herrn Wollprodtgenten mit dem Bemerken ein, daß für die Bequemlichkeit bed Verkehrs . 


in jeder Hinficht möglichft aeforgt werden wird. Auch ift, außer der nöthigen Einrichtung zur En 
1 ber nicht verfauften Wollen, die Borkehrunggetroffen, daß Geldvorſchüſſe auf dieſelben mach 
lligen Sätsen geleiſtet werden ſollen. Am vorjährigen Wellararfte hat ed an Wollen, beſonders 
aber an feinen Wollen gefehlt, und es haben mehrere Käufer ipre Brbürfnife nicht befticdigen 
können. Cottbus, den 23. Mat 1838. 5 | 
Der Magiſtrat. j a 
Bekanntmachung. Yu derbereitsauggeführten und bis zur Errichtung des Megefled gediehenen 


Sameinheitscheilung zu Gurfotw, Friedeberger Kreifes, haben fich big jegemichrere der dortigen af 
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zur Sache nicht ausreichend legitimiren können. Es tirb baher a Auseinanderfegung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und ergeht an alle diejenigen, welche zu derſelben ein ntereffe zu haben 
meinen und bisher nicht zugejogen toaren, bie Aufforderung, ihre Unfprüche innerhalb ſechs Wochen, 
fpäteftens aber in dem hierzu auf „den 16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor der unterzeichneten 
Spaial Eommiffion in deren Geſchäftszimmer befonder® anftehenden Termine anzubringen und ſich 
nach gefchebener Prüfung ihrer Anfprüche über den Separationsplan und refp. Üider bie für fie von 
Antereffe feienden Gegenftände vollftändig zu erklären. Diejenigen etwaigen Jutereffenten, meldhe 
Biefer Aufforderung und refp. Vorlabung nicht nachkommen werben, müßen nach gefeßlichen Be: 
fimmungen bie gedachte Auseinanberfegung ſelbſt auf ben Ball einer Verlegung gegen fich gelten laſ⸗ 
fen und werben nicht ferner mit E me Et gehört. 
Selluow bei Arnswalde, den 7. Mai 1838, 
Im Auftrage der Königl. General» Commiffton zu Eoldin. 
Die Kreid:Deconomie-Eommiffion. 


Höherer Anordnung gemäß foll der auf 2367 Rthlr. 10 fgr. 5 pf. veranfchlagte maffive Nem 
bau des hieſigen Königl. Hogpital-Gebäubes auf dem Platz des jegt vorhandenen, jedoch vorher ab 
zubrechenden alten Hospitald an den Mindeftfordernden im Entreprife gegeben werden. Hierzu 
baben wir den Termin auf „ben 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr im Rent» Amte Hiefelbft angefegt 
und indem wir qualifizierte Werkweifter einladen, in dieſem Termin zur Abgabe ihrer Borkerungen 
perfönlich zu erfcheinen, bemerken wir gleichzeitig, daß ſowohl ber Anfchlag und die Zeichnung von 
dem neuen Gebäube, als auch die Kicitationd-Bebingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben können. Connenburg, ben 13. Mai 1838. 

Königliches Rent + Amt. Reinbaben. 


Holzverkauf. Es ſollen in den Fürſtlich von Hohenzollern Hechingſchen Forſten gu Beutnitz 
bei Croſſen a. d. O. folgende Nutz-⸗ und Brennhöljzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als: A. 
im Revier Kuttel: 1) Jagen 44. 163 Klaftern eichen Borkſcheitholz, 124 Klafter buchen Scheit⸗ 
olz, 193 Klaftern birfen Scheitbolg, 8,3 Klaftern elfen Scheitholz, 594 Klafter kiefern Scheitholz; 
) Jagen 67. 84. und 96. 64 -Klafter dirken Scheitholz, 584 Klaftern kiefern Scheitholz; 3) Ja- 
en 99. 514 Klafter Eiefern Scheirhol;; 4) im Pallammen beim Dorfe Doberfaul 128 Kiaftern el⸗ 
fen Sceitholj; B. vom Revier Neumühle: 5) Jagen 62. und 63. 534 Klafter Ifüßiges eichen 
SBöttcherholz, 8014 Klafter eichen ——— 104 Klafter buchen Scheitbolz, 324 Klafter bir⸗ 
fen Scheitholz, 66 Klaftern kiefern Scheitholz; 6) Jagen 64. 83. und 95. 14 Klafter dirken Scheit⸗ 
bolz, 138 Klaftern Fiefern Scheitholg; 7) Jagen ). und 93. 23 Klaftern eichen Borkfcheitholz, 
20 Klaftern eichen Pertfcheitholz, 274 Klafter buchen Scheitholz, 10% Klafter elfen Scheitholz, 414 
Klafter elfen Knũppelholz, 13 Klaftern kiefern Scheitbolg, 1 Klafter kiefern Knüppeiholz; 8) im 
verfchiebenen zufammenliegenden Sagen 1493 Klaftern eichen Plettſcheitholz; 9) in ber Laske beim 
Dorfe Doberfaul 122 Klafter elfen oa een, 534 Klafter Böticherholz und 22521 
‚Klafter Brennholz, Hierzu ift ein Termin auf den 18. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr im Forfihaufe 
zu Beutnig anberaumt, mozu Käufer mit bem Bemerken — werden, daß der vierte Theil des 
Ben im Termine ald Angeld gezahlt werben muß, bie übrigen Bedingungen aber und bie ſpeziel⸗ 
len Holzverzeichniffe täglich bei dem Unterzeichneten einzufehen, bie betreffenden Förſter auch ange: 
tiefen find, die Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen., Diefelben ſind fämmtlich 
guter Qualität und im Winter 185; eiugefchlagen, mit Ausnahme berwenigen ad B. 7. und 8. vor: 
jährigen. Alle De find übrigens bi auf bie ad B. 7. an bie Geftelle und Wege zufammen t 
und ftehen ber Abfuhr, die ad A. nach ber Güntersberger Ablage am weißen Berge, die ad B. nach 
den Rädniger Oberablagen am bequemften. Beutnitz, den 9. Mai 1838, 


Der Oberförfter Reonparb. 
Bekannt: 
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Bcka untmachung. Der Verfũgung der Königl. Hochlößlichen Regierung zufolge ſollen aus 
ber Reviet· Verwalring Renbrück: 1 EisferneMiühlentvelle,. 57. Stück FieferieSageblöce und 115 


Stück Bauhbolz. von perfcpiebenen Längen and Stärken, auf welche in der am 18. Mai ſtattgefun _ 


denen Licitatlon der Taxpreis nicht geboten und bereits ein Machgebot erfolgt if, abermals meiſtbie⸗ 
tend verlicitirt werden und iſt desbhalb hierzu ein Termin auf „den 16. Juni e. Vormittags 10 Uhr 
in hieſigem Geſchäftslokal anberaumt, woju Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß. 
der vierte Theil der Kaufſumme im Termine als Angeld deponirt werden muß und das Verzeichniß 
der zur verfaufenden Hölser bel dem Unterzeichneten zur Einficht bereit Liegt. ”, - —— 
Neubrück, ben J. Juni 1838. t Der Oberförſter Ey ber 
Avertifiemeut. „Den 16ten d. M. Vormittags umS Uhr! follen in Brenkenhofsfließ Sie Nach⸗ 
laßfachen des Koloniften Daniel Benedig, beftchend im einem. Pferde, zweien Kühen, einem Wagen, 
einer Putzmühle, Kleidungsſtückin, Betten, Wäſche, verſchledenen Hause, Acker: und Wirth: 
ſchaftsgeräthen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Sonnenburg, den Aten Juni 1539: Holtzthiem, Actuarius judicü. 


Die Fiſcherel anfıden Seen der Feldmatken Döbberin und Niederjeſar ſoll höherer Anordnung 
zufolge in dem auf „Freitag den 15. Juni d. J. Vormittags 30 Uhr“ im Kruge zu Döbberin anbes 
raumten Termine für den Zeitraum vom 1. Juli 1877 auderweit verpachtet werben, wozu Pachts 
Iuftige Hierdurch eingeladen werden. Amt Lebus, den 30. Mai 1533, Ganfauge 





Wiefenverpachtung: Die diesjährige Grasungung von den im Lebuſer Bufch belegenen,* ber 
Gemeine Niederjefar bei der Separation ber tebafer Bruchgrundftüde zur Abfindung vorläufig 
überwieſtuen 35 Morgen 1665 ARurhefott-rWietwoch den 13. Jani d.%. Vormitt. 10 Uhr” in 
der Wohnung des Juftiz: Commiffarius Hannemann zu Frankfurt a. d. D., Oderſtraße No. 21., 
ar den Meiftbietenden verpachter werben, woza Pachtluflige hierdurch eingeladen werden. 


Anzeige. Die Scarfrichterei zu Sagan bin ih Willens von Jobhanni dieſes Jahres ab aus 
freier Hand in verkaufen. Es gehören dazu 8 Scheffel Ausſaat, wöchentlich ein-freier Holstag in ı 
der Herzoglichen Forft, jährlich zahlt die Kämmerei zu Sagan 19 Rthlr. 9 for. uud 12 Klaftern 
Holz an-bie Scharfrichterei. Beim Verkauf Fantı die Hälfte der Kauffumme daran ſtehen bleiben. 
Die ſich Hierzu Qualificizenden birtet man, fic) in portofreien Schreiben an den Unterzeichneten zu 


wenden. * Perermann 
Auf der Schneibeinüihle zu Platkow bei Seelow fichen alle Sorten gute, aftfreie, kiehnene 
Zifchlerbretter und Bohlen vorräthig zum Verkauf bei 5 Sfere 


Ein eingerichtete Deſtillations⸗Geſchäft, in einer lebhaften Stadt an der Oder gelegen, ift 
Johanni d. J. unter ſeht billigen Bedingungen zu verfaufen. Der Eigentbümer ift auch erbötig, 
einem im dieſem Geſchäft nicht unterrichteten Käufer die Fabrikation zu erlernen, und Fönnen ſich 
Reflektirende gefälligſt unter portofreien Briefen an bie Hofbuchdrucker Trowitzſch und Sohn iu 
Frankfurt wenden. ; - 


Auf dem Gute Paetzig Fi Schonfließ i. d. N. find 100 Hammel und eben fo viele noch) zur Zucht 
brauchbare Mutterſchaafe gleid) mach Beendigter Schur zu verkaufen. 


» Ein Mann, der ber Feder gewachſen ift, findet im Berlin-eime Stelle, wobei ein Familien: 
vater fein dauerndes gutes Brot hat und in febr angenehmen Verhältniffen ſtehet. Beweife Mıoraki- 
{cher Führung und cine baare Caution von 504 bis 1000 Kthlr. werden gefordert. Nähere Nach: 
richt ercheilt der Privat: Eefretait Müller, Schartenftraße No. 1. in Berlin. 


2eu- Sun 
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Sun Fire Office London. Gestiſtet Anno 1710. 

Die Unterzeichneten sind ermächtigt, Versicherungen gi Feuers Gefahr für 
Rechnung der Sun Feuer- Assecurauz-Societät ia London abzuschliessen. Die Societät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuers - Gefahr auf alle Arten Gebäude, Mühlen und 
Fabriken mit —— auf Möbeln, Geräth, Waaren und Güter in denselben: auf 
Fahrzeuge in schillbaren Flüssen und Canälen, auf die Waaren in denselben: auf 
Frachtwagen, die auf der Landreise begriffen sind und deren Ladung; auch auf Acker 
baugut aller Art, Vieh us. w.; jedoch nur bis zu ihrem wirklichen Wertbe und unter 
wirft sich bei streitigen Brandentschädigungsfällen den Preussischen Gesetzen. Bedin- 
gungen der Versicherung, so wie Formulare zu Versicherungs-Anträgen können im 
Comptoir der Unterzeichneten, Forststrasse No. 9., entgegen genommen werden. 

rankfurt a. d. O., am isten Juni 1838. chmilinsky & Seydel, 

Agenten der Sun Fire Oflice zu London für Frankfurt a. d. O. und Umgegend. 


Bekanntmachung. Auf dem Gute Grüneberg bei Lippehne ſtehen 170 hochverebelt 
ſchaafe und 10 Böcke zum Verkauf, und iſt dies Vieh bis nach Pfingften in der De ju —— 


Der King William deckt für dieſes Jahr, vom 15. Juni ab, nicht mehr, — 15 bis 20 
Winſpel Kartoffeln find in Döbbernig bei Croffen zu aufn uicht meh 5 big 


Auf dem Gute Graloto bei Landsberg a. d. W. follen nad) der Schur 250 Märghantinel und 
150 noch zur Zucht taugliche feine Märzfchaafe verkauft werden, welche Kaufliebhaber zu jeber Zeit 
Kuchen — und von dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Hesen Hoffmann bie nähere Auskunft er 

alten werben. 


. Bel Unterzeichnetem ift eine Eupferne Brennblafe von 649 Quart Inhalt, nebſt Helm, Eupfer» 
nem Maiſchwärmer und Schlange, fo wie 6 Maifchbottige, jeder von circa 1370 Quart Inhalt, 
zu verfaufen. J. 6. Huth, in Frauffint a. d. ©. 





Bübhber +» Anzeigen - 
Dber: und-Nieberlaufisifche Kama. Diefe bis Ende April wöchentlich erfchienene Zeirfchrift 
wird feit dem 1. Mai als Monatsblatt herausgegeben, erfcheint Anfangs jeden Monate zwei Bo+ 
en flarf, liefert Berichte über die wichtigeren politifchen und andere intereffante Begebenheiten im 
In. und Auslande, fo wie gemeinnügige und unterhaltende Auffäge, twuıd koflet 1 gr. 6 Pf. 
Mer 30 und mehr Eremplare auf einmal nimmt, zahlt für das Stüd nur 1 Sgr.; unb dergleichen 
Abnehmer des den iften Juni erfcheinenden Stückes, welches auch das Verzgeichnifi ber Herren 
Schiedsrichter in der Niederlaufig enthalten wird, erbalten überdies noch chen fo viel Eremplars 
von dem des am 1. Mai ausgegebenen, worin ein ber Mittheilung des Verzeichniſſes ber Herren 
Schiedsrichter in der Ober⸗ und Niederlaufig zum Grynbe liegender Aufiag über den Beruf und 
das Amt eined Schiebsmannes befindlich ift, gratis. Briefe und Gelber find Franco einzuſen⸗ 
den. — Die Anfertions> Gebühren für Bekanntmachungen betragen 1 Sgr. für bie gefpältene 
Drudzeile gewöhnliche Schrift. Aufſätze, wobei Fein Privat: Zutereffe zu Grunde liegt, werben 
unentgelblich einngerüickt, jedoch portofrei erwartet. . 
Görlit, am 23. Mai 1838. Die Redaktion ber Fama. 


Bon Schillers füämmtlichen Werken, neue Tafchen-Ausgabe in 12 FL. 8. Bänden a 3 Rthlr. LO En. 

iſt die erfte Lieferung (1. 6. und 7. Band) à 25 Ser. bei und angefommen_und fogleich zu haben ; 

auch empfehlen wir ung zu fernern Beftellungen darauf. ’ f 
Hoffmannfche Buchhandlung, Oderftraße No. 49. in Frankfurt a. d. O. 





Orffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Aıntöblatt No. 24. 


Sranffurt a d. D., den 13. Junt 1838. 
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Ein großer fchtwarger Hund mit einem gelben Halsband, worauf Gotthilf Schafft Oberſtraße Ro. 
42. — iſt, iſt nach dem Oderbruche zu verlgren worden, Mer denſelben in Frankfurt a, d. 
D. bei Gotthilf Schafft abgiebt, erhält die Futterloſten erftattet und eine anftändige Belohnung. 


Das dem Bürger Johann Gottfried Lubiſch und deffen Ehefrau Charlotte Henriette geb. Braun 
“gehörige, In der Bergſtraße allbier belegene, und im Hypothekenbuche Vol. V. Ro. 1382. Fol. 219. 
und 246. verzeichnete, auf 2177 Mehir. 13 fgr. O pf. gerichtlich abgefchägte Grundftüict fol Schuk 
denhalber in termine „den 31. Juli er. Vormittags 11 Ur” an gewöhnlicher Gerichtsftele ver: 
kauft werden. Tare und Kppotbefenfchein find in unferer Regifiratur einzuſehen. 
Sranffurt a. d.D., beu 25. Mär 1535. A 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftatione:Patent. Daß dem Bäder Wilhelm Ludwig Neumann biefelbft zugehörige, Vol. 
Kl. des Hnpotbefenbuchs bei Ro. 99. verzeichnete Grundſtück, beftchend aus einem Wohnbaufe mit 
einer Bäckerei und 152 DNRutben Gartenlaud und gerichtlich auf 1044 Rchlr. 4 fgr. 1 pf. tarirt, ſoll 
in dem „am 24. September 18554 vor dem Herrn DOberlandesgerichte-Affeffor Borſche auf dein bier 
ſigen Rathhauſe anftehenden Termine öffentlich verfauft werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. Cüſtrin, den 19. April 1538. 
Königl. Preuß. Land + und Eradtgericht. 


Subbaftations Patent. Das den Gottfried Iblowſchen Erben gehörige, bierfelbft auf ber 
Mühdlervorfiadt belegene, im Hypothekenbuch No. 74. Vol. VIE, pag. 585. verzeichnete Vor: 
ſtädtergut nebft Barren und Wieſewachs, auf 606 Rthir. 24 far. 4 pf. abgeſchätzt, fell in nothwen⸗ 
diger Eubhafation verkauſt werden. Der Dletungs: Termin ift im unſerm Gerichts-Lokal airf 
‘ben 20ften Anguft 1838. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Yands und Stadt» Gerichtd-NRarh 
Soenderop angefeßt. Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein und die Kaufbedingung ſind in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen. Zugleich werden Die etwaigen unbefannten Realprätendenten an bie 
zum Gute angeblich gehörige, am Wall belegene Wirfe zu diefem Termin unter der Warnung vors 
geladen, doß bei ihrem Ausbleiben fie mir ihren Anfprüchen prätludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Erilifchweigen auferlegt werben wird, 

Landsberg a. d. W., den 2iften Aptil 1888. 

Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lande und Stabtgericht Guben, den 25. April 183R. 

Die den Erben des am 23 Juli 1836 bierfelbft verftorbenen Winzers Davib NBeickert geböris 
gen Srundftüde: 1) das Wohnhaus No. 603 , gerichtlich tarirt zu 502 Rihlr. 20 fgr.; 2) der Acker 
am Haufe No..h36. und 637., tarirt zu 387 Nrblr: 15 fgr.; 3) der Acker an ber Fubft Io. 1300, 
taxirt zu 115 Mehr; 4) der Weinberg am Eroffener Wege No. 972, tarirt zu 84 Rihlr. 28 fer.; 
5) die Chönbuſchwieſe Ro. 71., tarirt zu 110 Rehir. ; 6) die Chönbufchiwiche No. 72., tapirt zu 1° } 
Mepir. follen in termino „den 29. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr! an Gerichtsſtelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfaufr werden. Die Taren und bie neueſten Hypothekenſcheine liegen in der Rigifiratar 
zur Einficht bereit. 











Mr Rofantıt. 
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Bekauntmachung. Es fol ber Mobiliar-Nachlaf des zu Freudenberg verſtorbenen Stabtför⸗ 
ſters Schönrock, beſtehend in Uhren, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Leinenzeug, Betten, 
Meubles und Hausgerãth, Wagen, Geſchirt und Vieh öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
im Forſthauſe zu Freudenberg in termino „den 29. Juni c. Vormittags 8 Uhr“ verkauft werben. - 

Uruswalbde, ben 23. Mai 1838. “ 

Königl. Preuß. Land» und Etabtgericht. 


Avertiffement. Die dem Gerber Ernft Gutfchlag hierfeldft gehörigen Grundſtücke a) ein Frei⸗ 
Haus nebft Garten taxirt auf 578 Rihlr. 23 fgr. 11 pf., b) zwölf Morgen Wiefe in der Klofterrhene 
tagirt auf 458 Rihlr. 10fgr., c) fünfzehn Morgen Amts-Erbpachts. Acker tarirt auf 184 Rthlr. 26 fgr. 
4 yf., follen „am 16. Juli db. 3. Vormittags 11 Uhr” auf hicfiger Gerichteftube-öffentlich an der 
Meiftbietenden verkauft werden. Zehden, deu 10. April 1538. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Werfauf. Land» und Etadtgericht Zielenzig, ben 5, Mat 1838. 

Das im Königl. Amtsborfe Lindow belegene Halbbanergut des Johann Friedrich Traeger, 
auf 706 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol in dem anderweitig auf „den 17, Auguft d. 5. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ vor ung angefegten Termine au den Meifibietenden verkauft werden. Tore uud Hy 
pothefenfchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. F 


Gerichtlicher Verkauf Königl. Land- und Stadtgericht Zielenzig, den 7. Mai 1838. 

Das im Dorfe Grochow belegene, dem Johann Neitig gehörige Koffäthengut, auf 230 Rthlr. 
10 for. 5 pf. abgefchägt, fol „am 29. Auguft Vormittags 10 Uhr“ von ung öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Taxe und Hnpothefenfchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. Zur 
gleich. werben die unbefannten Nealgläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter ber Berwars 
nung vorgeladen, bag ihre Anfprüche nicht berückjichtigt werben können, wenn fie ſolche in dem Ters 
mine nicht anmelden. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus im Grunde No. All. nebſt Acker und Garten und das Wohnhaus No. 412. 
nebft Gärten und Acker, erfteres auf 758 Rthlr. 15 fgr. und Iegteres auf 239 Rthlk. 22 far. 6 pf. 
abgefchägt, zufolge ben nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taren, folen „am 23. 
Juli Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


©. Mothiwendiger Verfauf. Das dem Mechanifus Carl Alerander Gilbert zugehörlge, sub No. 
75. an ber fogenannten Schlaube hiefelbft belegene, Fol. 297. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Müplengrundftück nebft Zubehör, beftebend aus einer mit. drei Gängen verſehenen Mahlmühle 
nebft maffivem Getreide-Magayin, einer Schneidemühle, verſchiedenen dazu gehörigen Gärten, Läns 
bereien und Wiefen, abgefchägt auf 17271 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. fol zufolge ber nebft Hypothekenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare am „20. September e. Vormittags um I1 
Uhr” an Gerichtsftelle hiefelbft öffentlich verfauft werden. Miührofe, ben 15. März 1538. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Könige. Juſtiz⸗Amt Pyrehne. 

Das zum Nachlaſſe der ſeparirten Schneider Mohr gebörige, sub- Mo. 69. des Hypothcken⸗ 
huchs von Fichtwerder verzeichnete Haus, gerichtlich auf LOO Rihlr. gewürdigt, fol Theilungshab 
ber auf den Antrag der Beneficialerben in termino „den 19. Julie. auf dem Gerichtszimmer zu 
Amt Pyrehne öffentlich verfauft werden, Die Tare, der neuſte Hypothekenſchein und bie befonderen 
Kaufbekingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Amt Porehne, den 31. März 1838. 








Noth⸗ 
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un; Nothwendiger Werfauf. Königl. Auftiz + Umt Pyrehne. 

Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Schuhmachers Earl Breitag gehörfge, sub-No. 96. des 
Hypothekenbuchs von ee Ph halbe Koloniftenloog, ange auf 150. Rrhlr. ges 
toüirdigt , fol im Wege des. erbfchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes in deur: „am 20. Juli b. J.“ auf 
dem Jufiiz· Amts⸗Zimmer zu. Pyrehne anftchenden Termine öffentlich verfauft werden. Die Tape, 
der neufle Hypothetenſchein und bie beſonderen Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Anıt Porrpue, deu 1. April 1838. Br 


Gerichtlicher Verkauf. Zuftige Amt Ftiebrichsaue 
chs den Zöften September e. Vormittags 11 Uhr" ſoll im Königl. Amte Friedtichsaue 
das zu Genſchmer belegen? Grundſtück des Johann Ludwig Trebbin, beſtehend in einem Wohn 
baufe und ungefähr A3rMNRuthen-Land, auf 91 Rthlr. 5 for. 5 pf. tarirt, sub hasta geficlt wer . 
den. Die Zare kann an ber. Gerichtsſtelle zu Amt Friedrichsaue und im Bureau des Aſſeſſor 
Schultze zu Eüftrin eingefehen werden. Cuſtrin, den Iften Juni 1838. 


Sushaftationg-Patent," Die Koloniſtennahrung des Koloniften Kohann Blume No. 7. Fol, : 
73, zu Kubbamm, — abgeſchähzt auf 303 Rihlr. 10 ſgr. fol Schuldenhalber in dem „am 24. 
Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtsſtube zu. Dölzig augeſetzten Bietungstermine an 
den Meiſtbietenden verkauft und können Taxe und Hypothekenſchein in. der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Soldin, den 10. Aptil 18383. 
Das Patrimonlal⸗Gericht Dölzig. 


Subhaſtations⸗Patent. Die Koloniſtennahrung des Koloniſten Martin Gülle No. 23. Fol. 
277. zu Kuhdamm, gerichtlich abgeſchätzt auf 376 hir; 20 fgr. fol Schuldenhalber in,dem „am 
24. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Dölzig angefegten Bietungszermin 
an den Meiſtbietenden werfauft und Fönnen ri y und Hppothelenfcjgin in. der Negifirarur einge 
ſehen werden. Soldin, den 11. April 1838. 

Das Parrimnnial + Geriht Dölzig. 


Subhaftationd-Patent. Die Koloniftennahrung des Koloniften Piper No. 6, gu Kuhdamm, 
gerichtlich abgefchägt auf 365 Nıpir. fol Schuldenhalber in dein „am 24. Auguſt d. J. Vormittags 
11 Uhr“ auf der Gerichtäftube zu Dölzig angefegten Bietungsternin an den Meiftbietenden verkauft 
und können Tare und Hypothekenſchein in der Negiftratur eingefehen werben. 

Soldin, den 11. April 1838. 

Das Patrimonials Gericht Dölzig. 
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Subhaſtations⸗Pateut. Die Koloniſtennahrung des Koloniſten Bergemann No. 28. Fol. 337 
n Kuhdamm, gerichtlich abgeſchätzt auf 550 Kıblr. fol Sculdenhalber in dem „am 24. Auguft d. 
3. Vormitags 11 Uhr auf der Gerichtöftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin an den Meifl- 
enden verfauft und köuuen Tare und Hypothekenſchein in der Regiftratur eingeſchen werden. 
Soldin, ben 14. April 1838. " 
Das Patrimontal Gericht Dölzig. 


Die ke anhängigen Auseinanderfegungen in ben Herrfchaften Neu Harbenderg nnd Pieen mit - 
Alt ⸗Roſenthal, namentlich die Ablöſung der Dienfte und Abgaben ker 9 Großbübner Ehriftian 

Sievertfchen Eheleute und Genoſſen, die Dienft: und Abgaden:Ablöfung und Gemeinheitstheilung 
zu Neu⸗Hardenberg mit Neuborf und zu Duappenborf, bie Ablöfung der Hülfsdienſte ber verehelichten 
Koſſãth Friedrich Jahn, Eva Sophie geboruen Jahn und des Koſſaäthen Martin Taubert zu Alt-Ro⸗ 
feutbal, fo wie die Aufhebung der Hütungsrechte des Müplenbefigers Friedrich Herfahrt zu Liegen 
anf die herrfchaftlichen Aecker und Forft daſelbſt, werben hierdurch, wegen der Fideilommißverhält ⸗ 
niffe der namhaft gemachten Herrfchaften, insbeſondere wegen Ungewißheit ber nächften zur Folge 
berufenen Aguaten des jegigen Fideifommiß-Befigerd des Königl. Dänifchen — — 

Ra 


Mathe und Hofjägermeifterd Herrn Ebriftian Heinrich Auguſt Grafen v. Hardenberg: Reventlom 
und wegen Mängel der Legitimation mehrerer Auscinanderſetzungs · Intereſſenten, welche nicht ſo⸗ 
fort zu erledigen ſind, öffentlich bekannt gemacht und alle unbekannten Theilnehmer aufgefordert, 
ſich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf „den 11. September 1833 Vormittags 10 
UHr” im berricyaftlichen Schloffe zu MeusDardenberg anberaumsen Termine bei dem Unterzeichneten 
zu melden und ju erklären, ob fie bei Borlegung des Plans und überhaupt zur Sache zugezogen 
fein wollen, widrigenfalls Fe die Auscinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen müſſen und wit kei— 
nen Einwendungen dagegen werben gehört werben, Soldin, den 25. Mai 1838. 
In Auftrage der Königlichen General-Conimjffioun . »,-  +- 
nn ber Regierungẽrach Doenniges. 

Höherer Anorbuung gemäß fol ber auf 2367 Rıblr. 10 far. 5 pfveranktjlagte maſſive Neu— 
bau dee hieſigen Königl. Hospital⸗Gebäudes auf dem Platz des jetzt — —3 — ab⸗ 
zubrechenden alten Hospftals an den Mindeſtſordernden in Eutrepriſe gegeben. werden. Hierzu 
haben wir den Termin auf „den 15. Juni c. Vormittags IV Uhr“ im Rent⸗ Anate dieſelbſt angeſeht 
und irdem wir qualtfizirte Werkmeiſter einladen, in dieſem Termin zur Abgabe ihrer Forderungen 
perfönlich zu erfcheinen, bemerken mir gleichzeitig, daß ſowohl der Anfchlag und die Zeichnung von 
bein neuen Gebäude, als auch die Licitarione-Bedingungen täglich in unferer Regifttatur eingefehen 
werden Fönnen. Sonnenburg, ben 13. Mai 1838. . 

Königliches Rent » Amt. Reinbaben. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines maffiven Backhaufes anf dem Lehngute zu Tſchernow 
bei Eonnenburg fol mindeftfordernd in Enterprife gegeben werden, und iſt hierzu cin Licitations⸗ 
Termin auf „Mittwoch den Mſten d. M Bormittags 9 Uhr im Rehnfchulgengericht zu Tfchernom 
angeſetzt, wozu qualificirte Bauhaudwerker mit bem Bemerken eingeladen werden, baß der Aufchlag 
täglich bier beim Unterzeichneten wingefeben werden kann, und die Baufumme IN6 Rthlr. 6 fgr. 
Ypf. beträgt. Göoritz, dem Iten Juni 1838, Der Bürgermeiftee Schrader. 


Aus dem biefigen Reviere follen eine Quantität kiefern Scheit: und Aſtholz, fo wie einige Klafs 
tern buchen und birfen dergleichen, ferner 72 Kiaftern fiefern Kernholz — vom Etabhol; ausgefpals 
ten und mamentlich für Bäcker fehr brauchbar — am 22. d. M. früh I Ubr und au demfilben Tage 
Nachmittags Eiefern Bauholz und Eägeblörfe an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung ver: 
kauft werden. Der hierzu anberaumte Termin wird im Kruge gu Hobenwalbe abgehalten werden, 

Forſthaus Hohenwalde, den 6. Juni 1539. Der Dberförjier Emwalb. 


Befammmachung. Es follen in ber Revier» Verwaltung ra unb zwar auf bem Ober: 
Damm beim Dorfe Neuendorf 36 Klaftern ellern Scheit und 10 Klaftern dergleichen Aſtholz, zufam« 
men 46 Klaftern, öffentlich meiftdietend verfleigert werden. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 27. 
Juni c. Vormittags kl Uhr“ auf ber Revier-Forſt Kaffe zu Eroffen an. Die Hölzer find frifcher 
Einfchlag vom vergangenen Usinter, find von guter Qualität und flehen für Die Verſchiffung ſcht 

ünſtig. Der Kaufpreis wird im Termin felbft geleiftet und die Berfchiffung biefer Hölzer muß 
innerhalb 14 Tagen erfolgen. * Brafchen, den 3. Juni 183%, 

Der Königliche Oberförſter Kreth. 


Veränderungsbalber beabfichtige ich mein hierſelbſt in der Grünberger- Vorſtadt Mo. 327. 
helegened Haus, worin ein Marerial: Gejchäft b findlich, aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu 
babe id; einen Bietungetermin auf „Dienftag den 2often Juni c. Vormittags 10 Uhr” in meiner 
Mohnung angelegt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerfen ergebenft einlade, daß bei einem 
ennebmlichen Gebot der Kauffontratt im Termine abgefchloffen und bie Webergabe des Hauſes 
Mitte Juli d. J. erfolgen kanu. Züllichau, den Bien Juni 1838, 5 W. Spahne. 





Die 


Die Krugnahrung bed Koloniften Schwarz zwiſchen Kriefcht und dem neuen an ber 
Ehauffee belegen, will pP fofort auf ein Jahr unter billigen — en verpachten. Eine Woh ⸗ 
nung von zwei Stuben, Keller, Schankgeröthſchaften x, 2 Morgen Sruchland mit Kartoffeln des 
Acdt, + Morgen Garten worin eine Kegelbahn und ir tragbare Obftbäume fchen und mit Korn 
befäet ift, dienen dem Pächter zur Nugung. Pachtliebhaber tverben erfucht, fich deshalb perfönlich 
an mic) zu wenden, und bemerke ich noch, daß fie fich für jeden Profeffioniften qualifisirt, auch fo» 
gleich nach getroffener Vereinigung vom Pächter bejogen werben fann. 
St. Johannes bei Kriefcht, den 6. Juni 1838, Der Sleifchermeifter Leske. 


Ich bin gefonnen meinen mir in Pinne eigenthümlich zugehörigen Gaſthof (früher der Breini 
ſche Gafthof genannt), welcher hart au der Ehauffce liegt, feit langen Sabre * guter Ba 
fteht, ganz neu erbaut ift und wozu AU Morgen Land, Wiefen und Gärten gehören, gegen ein mäs 
ßiges Ungelb aus freier Hand zu verfaufen. Käufer Belieben fich bei Unterzeichnetem zu melden. 

Mofes Michelin Pinne im Großherzogtum Pofen. 


Auf dein Gute Gralow bei Landsberg a. d. W. follen nach der Schur 250 Märzhammel und 
150 noch zur Zucht taugliche feine Märyfchaafe verkauft werben, welche Kaufliebhaber zu jeder Zeit. 
—5— —— und von bdem Wirthſchafts +» Inſpektor Herrn Hoffmann die nähere unft er 
ten wer u. J 


Auf der Schneibemũhle zu Platkow bei Seelow ſtehen alle Sorten gute, aſtfreie, Fi 
Zifchlerbretter und Bohlen vorräthig zum Verkauf Bei ’ * &. *F r * ver. 


* In Deectz bei Soldin ſtehen 300 Stick Setrhanmel und 100 fette Schaafe zum Ver: 


Eement in Driginal-Tonnen und ausgewogen zu billigen Preifen, nebſt fämmtlichen Del: und 
MWafferfarben billigk bei Eduard Weinedel in Eranlfurt a. d. D. gr. Scharrnſtraße No. 84. 


Dderftraße No. 28. in Frankfurt a. d. O. ift eine wenig gebrauchte vierfigige Ehaife zu verfaufen. 


Saſtwirths⸗Anzeige. Ich erfreue mich feit 30 Jahren ber Empfehlungen und eines zahlreichen 
Beſuchs ber hier durchreifenden hohen Herrfchaften, und deren Zufriebenheit mit.meiner Aufnahme, 
wie mir dies die eigenen Verficherungen berfelben, fo wie deren Wiederkehr verbürgen. Inden 
ich mich diefer Gunft, nach mie vor, durch Genügung aller billigen Anforderungen an Eleganz) Be: 

quemlichkeit und prompter Bedienung, fo wie an Auswahl und Güte der Speifen und Getränfe 
gegen angemeffene Preife werth zu zeigen, bemühe, werde ich von jegt ab ben Preis des Logis gegen 
den früheren herabfegen. Ich glaube diefe Anzeige vorzüglich denjenigen Herrfchaften, die mich mit 
ihrer Aufnahme noch nicht beehrten, ſchuldig zu fein, wenn fie ſich bei ihrer Reife der Lohnkutfcher 
bedienen. Diefe Ruutfcher werden fammt ihren Pferden von andern Gaftwirthen wenn nicht ganz frei 
gehalten, boch für ein ganz Geringed aufgenommen, fie haben mithin ein anderes Antereffe ale 
ihre Herrfchaften bei der Wahl bes Gafthofed. Mir ift barari gelegen, meinem Gafthofe ben guten 
Damen auf die Dauer zu bewahren, und da Hiermit auch den Herrfchaften, bie bei mir.cinkohrem, 
gebient ift; fo kann ich ten Bortheil ber —— nicht berũckſichtigen, muß vielmehr den der 
Herrſchaften vorziehen, die ich zur Einkehr bei mir hiermit habe freundlichſt einladen wollen. 


Angermünde, den Iſten Juni 1838, 8 Sceegen 
| Wirth zum goldenen Abler, am Marftplage. 


Ein Mann, ber ber getwachfen 7 findet in Berlin eine Stelle, wobei ein Familien⸗ 
vater fein dauerndes gutes Brot hat und in ſehr angenehmen Verhältniſſen ſtehet. Beweiſe morali⸗ 
{cher Führung und eime baare Eaution von 500 bis 1000 Kepler. werben gefordert. Nähere Nach⸗ 
vicht ertheilt der Privats Sefretair Müller, Scharrenſtraße Ro. 1. in Berlin. 

- n ZEV NER: . 
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Mittwoch ben 97. d. M. ſollen in der zudem Kittergute Sembten bei Guben gehörigen Forſt 

75 Klaftern elfen Klobenholz, AU-Klaftern- elfer-Rnütppelbol; und 100 Klaftern birken Rnüppelipolg 
gegeu gleich baare Zahlung an den Meiftbierenden verkauft werden. 

embten, den ten Juni 1838.. E. Schmiel. 


Auf dem Dominio Braunsfelde bei Friedeberg in der Neumark ſtehen 230° Stück ſechs und 
vierzãhnige und Zeitſchaafe, 233 Stück ſechs und vierzähnige und Zeit» Hammel zum Verkauf. 
Das Vieh ift geſund und an.magere Weide gemöhnt. * 


Zur Verrachtung ‚der diesjährigen Obſtnutzung hiefiger Amts: Gärten ſteht am 6. Jull c. 
Bormirtage 10 Uhr ein Termin hier an.. 
Amt Liegen, den: 12ten Juni 1838; Klemwäg. 


Ertra feine Gothaer Cervelatwurſt in Fettbarm a Pfd. 12 fgr., in gemwöhnlichem Darm 10 fyr., 
gmoeite.Svrte a Pfd. 8 fgr.; febr (höne Schladwurft A Pf. 6 far.;; ganz fchöne Leber«, Fleiſch 
Hreß· und Zungenwunft a Pfd. 4 bis 8 for.; täglich frifch gekochten Schinken, Hamburger Kinds 
fleiſch und Ochfenzungen, felbige. auch roh im gangen und ausgefhnitten, fetten Speck a Pfb. 
6 fgr., Über 10 Pfd. a5 fgr.;_ magern Sped 3 Pfd. 5 fgr., bei ganzen Stüden A 44 fgr.; geräte 
chettes Hamburger Rindfleifch ohne Knochen a Pfd.5 fgr., mit Knochen 4 fgr.; täglich frifche Brake 
wurftund Saucischen-a Pfd: 5 Sgr, von legteren das Paar 1} fgr. ; ganz weißes Flieſen · Schmal 
6 Pfo. für 1 Rthlr., im einzelnen à Pfb- 6 fgr.;. Wurft-Schmalz a 5-fgr.; ordinaire Fleiſch 
a.Pfr.2 fgr.; bei Abnabme in Parthien wird ein anfehnlicher Rabatt bewilligt; empfiehlt: allen dies 

yen und aucwärtigen Herrfchaften ber Wurftfabrifant Sotthilf. Schafft; aus Gorpa.. Das 
a uta.tofal ift Oderſtraße No. 42. in Frauffurt a: b. D: 


Den refp: Intereffinten ber- Medlenburgfchen Hagel-Affekurang-Sochetät zeige ich ergebenft a, 
daß ich wiederum von ber a... lenar⸗Ver ſammlung zum Direktorial-Subftituten mit premas 
nenter Funktion für die Kreiſe Solbin, Landsberg, Arnstwalde und Friedeberg erwählt bin, und 
überlaffe, fich in porfommenden Fällen mit.den Auträgen auf Abfchägung an mich. zu wenden. 

Pehlitz, den 3. Juni 1838. Reh mann, Kittergutsbefiger. 2 

Min eral⸗Brunnen⸗ Anzeige. Es find nunmehr fünmtliche Mineral-Brunnen in größeren Par 
thien. augefommen.und empfehle foldye en.grus-ald en detail einer gütigen Beachtung. 

Eduard Weinebel in Frauffurt a. b. O. 


Ein Werfführer, der die Stärfe-Sirups: Fabrikation genau:Eennt, auch bie Landwirthſchaft 
verſteht, und feine Dualifitation durch die beften Zeugniffe darthun kann, fucht zu Micarlis d. 5. 
ein- andermeitigeß Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der. Kaufmann. Herr faubon in 
Sranffurt a. b: D. 


Kalender Anzeige:. Einem hochgeehrten Publifum beehren wir und hiermit vorkiufig die gamz 
ergebene Anzeige ju machen, daß wir auch für das Fahr 1839 die-disher in-unferm Verlage erſchie⸗ 
nenen Kalender herausgeben und durch jweckmäßigeund elegante Ausfartung derfelben den Beweis 
zu führen ung bemühen werden, daß wir keine Koften- jcheuen, bem feit vielen Jahren begründeten 

ten Mufe unferer Kalender auch ferner Ehre zu machen. Ganz befönders erlauben wir ung auf 
allgemeinen Volks⸗Kalender aufmerkfam zu machen, welcher für ben geringen Preid von 10 Sgr. 
deben einem 15-Bogen ftarken Intereffanten und beiehrenden Inhalt einen höchſt ſauber gearbeiteten 
Stahlſtich, „Se: Mai, den König-an-Blüchers Kragkenbeite” barftellend; liefert: Speciele Anfün« 
Bigungen- über ben werthvollen Inhalt unferer Kalender werden wir in circa 14 Tagen ausgeben ; 
bie Herren Buchhändler und Buchbinder nehmen aber ſchon jegt Beftellungen auf unfere Kalender 
an,.und- bitten wir, dieſe recht bald’ zu ertbeilen, wodurch ein jeder ben Vortheil erhält, bie erſten 
unb befftn Abbrücte des (hönen GtabifichE zu bekommen. | 
Die Hofbuchdrucker Tro witzſch u. Sohn, in Frankfurt a; d. M und Berlin. 





Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 25. 


Sranffurt a d. D., den 20. Jum 1838. 





ESRLBRITETE ER 
Moertiffement. Das im Schtwiebusfchen Kreife des Fürſtenthums Slogan belegene, nach der 
landfchaftlichen Tare auf 33252 Rthlr. 12 Ser. 4 Pf. abgefchägte But Oggerfchüg fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation „den-Iften September Bormittags 10 Uhr” auf dem Königl. 
Dberlandes: Gericht hierfelbft verkauft werden, Die Tape, der Hypothekenſchein und die Bebingun- 
gen find in unſerer Regiftratur einzufeben. ne 
Frankfurt a. d. O., den 6ten Februar 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Es folen A große Baggerprähme von 60 Fuß Fänge, 16 Fuß 2 300 Breite 
und 3 Buß 8 Zoll Höhe von Swinemünde durch die Oder, Warthe, Nebe, den Bromberger Kanal 
und bie Weichjel bis Neufahrmafler bei Danzig transportirt, und biefer Transport im Wege der 
Submiſſion an den Mindeftfordernden verdungen werden. Die Submiffionen werden sub rubro: 
„Prahm⸗· Transport» Sachen” franco verfiegelt entweder an die unterzeichnete Königl. Regierung 
oder an bie Königl. Schifffahrts: Kommiffion zu Stwinemünde fpäteftend bis zum 9. Juli einge: 
reicht, und werben nachher Feine Submiffionen mehr angenommen. Die Bedingungen, unter mel 
chen ber Transport bewirkt werben muß, find folgende: 1) ber Zufchlag und die Wahl unter ben 
Eubmittenten bleibt ber Königl. Regierung zu Danzig vorbehalten, wird. dem Erwählten aber bin 
nen brei ig nach dem Submiffions:Zermin befaunt gemacht, bis wohin jeber Submittent an 
fein Gebot gebunden bleibt; 2) die 4 Prähme müffen binnen 8 Wochen nach erhaltenem Zufchlag 
in Danzig in gutem Stande nebft den dazu gehörigen Inventarienſtücken abgeliefert werben ; 3) ber 
Entrepteneur übernimmt die Auslagen für ben Transport und die feftftcheuden Zölle und Schleufens 
gelder, mit Ausnahme des Ucberbringeng der Prähme aus der Nege von der. Schleufe No. 10. in 
den Bromberger Kanal, melche Arbeit anderweitig bewirkt werben wird, wobei Entrepreneur 
mit feinen Schiffsleuten aber hülfreiche Hand leiften muß, um bag — u beſchleunigen; 
4) ber Entrepreneur geſtellt zur Sicherheit des Fiscus eine Caution von 200 Rthlr. in Preuß. 
Staatspapieren, welche ihm mach rechtzeitiger, richtig und gut erfolgter Ablieferung der 4 Prähme 
nebft Zubehör, wieder zurückgezahlt wird; 5) die bedungenen und ir gi Transportgelder wer: 
dennach Vollendung des Transports und nach richtiger Ablieferung ber 4 Prähme nebft Boote und 
Suventarienftüce in Denps dem Entrepreneur aus ber Regierungs-Haupt:-KRaffe bafelbft, auf dag 
Ubnadıne» Atteft der Hafenbaus Inſpektion ausgezahlt werden; 6)-der Königl. Regierung zu Dans _' 

ig ſteht es frei, im Ball der Entrepreneur ſich in der Erfühung der übernommenen Verbindlichkeiten 
Keule jeigen, ohne Urfache und Grund mit ben Präbmen untermeges flillliegen, ober ben weiteren 
Trangport wohl gar verweigern follte, auf feine Gefahr und Koften den Transport der genannten 
4 Prähme nebft Zubehör an andere Unternehmer zu übertragen, und fich wegen der gegen die Ber: 
tragsfumme daraus entflebenden Mehrausgabe an die beponirte Eaution zu halten ; 8 die zur Fort⸗ 
ſchaffung der Prähme erforderlichen Utenfilien muß der Entrepreneur ſich kısß befchaffen. 

Danzig, ben 3. Juni 1838, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Morpmendiger Verkauf. Königl Land und Gtabigericht Frankfurt & 8. O, den 17. März 1838. 
Das dem Kaufmann Ernft _. Bolgt gugeböri allhier in ber Breiten Straße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 1. Ne. 372. Fol, *— verzeichnete und auf 10151 rtl. 3 fgr. 4 * — 

t .. ts 
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richtlich abgeſchätzte Wohnhaus ſoll in dem auf „ben 20, November cr. Vormittags 10 Uhr! an 
aewöbnlicher Gerichtäftelle angefegten Termine Öffentlidg au ben Meifbictenden werfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. — 


Sub haſtations⸗ Patent. Das zum Nachlaſſe der Johanne Wilhelmine Erneſtine Seipold geb. 
Geiſeler gehörige, hierſelbſt in dee Blumenſtraße No. 13. der Damm⸗-Vorſtadt belegene, im Hırpos 
tbefenbuche Vol. IV. Ro. 119. Fol, 261, verzeichnete, auf. 330 Dtble- 15 ſgr. 1 pf. ab eihägte 
Grundſtück fol Theilungshalber „am 29. Eeptember c.* an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
erden, Taxe und Hypoihekenſchein Mubin unfererRegiftratur etiüfufehen. °’ 

Srankjurt a. d. D., den 31. Mai 1838. ENT Eon 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd: Patent. Das dem Defonomen Johann Carl Gerlach gehörige, nahe bei der 
Danımvorftadt hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 50. Fol, 133. des Hypothekenbuches verzeichnete, 
‚ auf 6579 Rthlr. 3 fgr. 1 pf. abgefchägte fogenannte Mikranbers oder weiße Vorwerk foll „am 23. 
Juli c.“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden. Tape und Hypothekenſchein find in der 
Negiftratur einzufehen. Frankfurt a. d. O., ben. 7. Juni 1588, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


m mn — — — — 


Subhoſtations-Patent. Land: und Stadtgericht zu Frankfert a. d. O, den 23. Mai 1838. 
Das zum Nachlaffe des Stelmachermeifters Johann Gottfried Burgert gehörige, in der Brei: 
tenftraße No. 37. bierfelbft liegende, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 445. verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 9632 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., fol „am 14. December 1835" an ordentlicher 
— ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Eigenthümer Friedrich Gienow gehörige, gu Lubwigsthal 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5. pag. 65: verzeichnete Koloniſtengut mit 57 Morgen 37 
QuRuthen Fändereien, auf 5546 Rthlr. abdefchätt, fo in nothwendiger Subhaftation verkauft mer» 
den. Der Bietungstermin iſt in unferm Gericht8lofal auf „den 1. November 1838 Vormittags 11 
Uhr” vor dem Herru Land und Stadtgerichts:Affeffor Meyer angefegt. Die Tape, ber neuefte Hy⸗ 
pothetenfchein und die — ———— find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

w.ibsberg a. d. MB., den 30. März 1838, 

König. Preuß. Land» und GStädtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das den Schuhmachermeifter Heinrich — *5*— gehörige, hier in 
ber Zantocher Vorſtabt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 23. Band VI. pag. 177. verzeichnete 
Borftädtergut, auf 848 Rthlr. 25 fgr. O4 pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtsiofal auf „ben 18. Jull c. Vormittags 10 Ahr" 
vor dem Herrn Lands und: Stadigerichtsrath Soenderop angefegt.. Die Tape, der ueueſte Hypothe⸗ 
kenfchein und —R— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., ben-1. April 1838. 1. ? 

-Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


IE “ Zn 
Subhaftations- Patent. Das dem Gottlich Ziebarth zu Lubwigsthal und dem minorennen Earl 
Ludwig Auguft Trofchke gehörige, zu Weprig sub No. 32. belegene, im Hypothekenbuche pag. 385: 
verzeichnete Fifchergut, gerichtlich auf 1535 Rthlr. abgefchägt, fol Theilungshalber in nothwendi⸗ 
gr Subhaſtatlon verfauft werben. Der Bietungstermin-ift in unferm Gerichtsiofal auf „ben 22. 
Auguſt 1833 Vormittags 10 Uhr) vor dem Herrh Lands und Stabtgerichts:Uffeffor Hirfeformange 
fest. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufdedingung find in unferer Negiftratur 


einzufehen. Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbefannten Realgläubiger ; 1) Martin Elias 
mann 
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mann, für melchen Rubr. IE. Mo: 1. ex inventarin. vom 21: Gar 1743 und No. 2. ex inven- 
tario von 1761 refp. 10 Rthlr. 1 gr. 1 pf. und 1,Nthles 22 gr. 14. Pf; 2) Martin Meilicke, für 
welchen Rabr. Il. No.5.5 Rthlr. 2 gr. 10 pfrex inventario vom 21. Februar 1743; 3) Elifa- 
beth Gerbert, für welche Rubr. III. No, 7. ex inventario vom 21: Februar 1743 noch 25 Ntbir. 
10 gr. 2 pf.; A) Marie Meulicke, für welche No. 7. Rubr. Il. aus dem Erbvergleich vom 23. No: 
vember 1750 3 Rthlr. 12 gr. 7 pf. eingetragen ſtehen, hierdurch zu diefem Termin öffentlich vorge: 
laden. Lanteberg a. d. W. den 24. April 1835, — — R 
| Kömigl. Preuß. Ranb+ mb Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem verfiorbenen Gerichtsſchulzen Ehriftian Friedrich Stellma⸗ 
ER gebörige, zu Eleurentenfchleufe belegene, im Hypothelenbuch sub Mo. 3: pag 185: verzeichnete. 

oJoniftenloog mit circa 12 Morgen Ländereien, auf 814 Rthlri 3 far. 114 pf. abgefchäßt, foll in 
notbwendiger Subhaftation verkauft werben; Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
„ben 21. Juli er. Vormittags 11 Khr“ vor bem Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſer von Oertzen 
angeſetzt. Die Tage, der. neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. Landsberg a. d. W, den 6, April 1838. ar 

pe Königl. Preuß. Band «und Stadtgericht. 


Subhaſtatlons Patent. Die den Erben der verwittweten Beutenant Abernethy, Wilhelmine 
* Rudloff zugehörigen Grundſtücke hierſelbſt; 4) eine Scharfrichterei, zu welcher nach dem neu: 





en Privilegio vom 1. April 1802 ungefähr 112 Orſſchaften theils größere, theils kleinere gehören, 
mit einer Miefe, zwei Obſt⸗ und Gemüfegärteit und einem Erbpachts: Wieſengrundſtück im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. v. pag. 1. verzeichnet, 2) ein Wohnhaus mit Stallung in der Brückenvorftabt sub . 
No. 59, belegen und im Hnporbrkenbuche Vol. Vil.'pag. 467. verzeichnet, follen im Wege ber freis 
willigen Subhaftation verkauft werden. Der Bletungẽtermin iſt in. unſerm Gerichtslokal auf den 
„28. Juli 1838 Vormittags 1t Uhr” vor dem Hertn Fand: und Stadtgerihtd-Uffeffor von Dergen - 
angefegt. Die neuften Hypothekenſcheine und M Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zuichen. Landsberg a. d. W., den 27, April 1838, 

- Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Bekanntmachung, , Das zum Nad;laffe des Amrmanıs Berndt gehörige Erbpachtrecht an bem 
auf ber Bernfteinfchen —5— belegenen Kirchenacker nebſt Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden; auf 
v519 Rıhlr. 28 fgr. Ipf: tarfrt, fol auf den Antrag der Erben intermino „den 28. Eeptember 1838 
im Gerichtszimmer zu Bernſtein Öffentlich verkauft werden. Die Taxe ift in unferer Negiftratur eins 
zufehen und follen bie Kaufbedingumgen im Termine feftgeftellt werden. Da das Hpporhefenbuch 
noch nicht regulirt ift, fo werden zugleich bie etwaigen unbekannten Realprätendenten bei Vermei⸗ 
bung ber Prächufion mir vorgeladen. Berlinchen, den 12. März 1839. 

Königl. Land» und Stadtgericht. . 


Nothwendiger Verfauf. Daß zum Nachlaß ber verchelichien Dienfigärtmer Schulz, Maria 
Elifaberh geb. Gallus gehörige, auf ber ſogenaunten Altrebfeldfchen Kurzmaß belegene, im Hypo: 
thekenbuche von Altrehfelb Vol. 1. Fol. 295. verzeichnete Ackerſtück, auf 405 Rıplr. 15 fgr. ge: 
richtlich abgefchägt, fol in dem auf „den 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗ Uffeffor Maeder an gemöhnlicher Gerichtäftelle angefegten Termine meiftbies 
tend verfanft werben. Die Tare und der neuefie Hypothekenſchein find in der Regiftratur bes unter: 
zeichneten Gerichts einzufehen. Die Verfaufsbedingungen werben imZermin bekannt gemacht wer⸗ 
den, - -- Erofien, ben 30. Mai 1838, 

ud .  Köuigl. Preuß. Land» und Stabtgericht, s 
Bekanntmachung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß ber auf „ben 23, Auguft d. J.“ 


an hieſiger Gerichtsſtelle angefegte Termin zum 55 en Verkauf folgender dem — 
tr t erndt 


_ 210 — 


Berndt gehörigen Grundſtũcke als: 1) des Fol. 102. bed Hypothekenbuchs der Stabt 
die Weinberge verzeichneten Weinbergs mit den darauf PR 3 und * ——— 
im Tfhausdorffer Oderwalde belegenen Wieſe, fo wie 2) de Vol. l. Fol. 26. des Hppotpefeubuchg 
ber Ackerſtucke vergelchneten Ackerſtücks wiederum aufgehoben worden ift. 
Eroffen, den 7. Juni 1838. e 
Konigl. Preufl. Land» and Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Zur. Anmeldung und Nachweiſung etwaiger Anfprüche aufn 
nete, verloren gegangene Döfumente: 1) ben Erbrezeß vom 8. Februar rc Mi —5* 
Dokument tiber 750 rtl. Cour. für Johann Elifaberh Müller, eingetragen auf das Erbbraufrugss 

t No. 1. zu Krugau sub rubrica MI. Mo. 1.; 2) die Obligation vom 3. November 1822, ala 

ofument über 100 rel. Eour. für den Maurermeifter Gottfried Jachan aus Friedland, durch Eeffioo 
vom 9. Dftober 1829 auf bie Hauptfparkaffe der Micderlaufig übergegangen; eingeträgen sub rh- 
brica II. Mo. 3. des Hypothekenbuchs No. 25. von Friedlaud, vormals den Schuhmacher Drahm> 
fchen Eheleuten, get den Schneider Röſecke gehörig; 3) die Obligation aus dem Kauffontrafte 
vom 22. März 1506 und Anerkenntniß des Bäckermeiftere Auguft Rarifh vom 30. Jantıar 1823. 
über 150 ril. Sächf. Conventiong-Geld, Erbegelber für den Tifchlermeißter Friedrich Wilhelm Rariſch, 
eingetragen sub rubrica Il, No. 2. des Hypothekenbuchs von Friedland No. 9. Vol. L Fol. 49. 
auf bag jet Mangelsborffche An ift ein Termin auf „den 11. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Lettow angefegt worden. Zu diefem Termine werden alle, welche 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprüche auf diefe Dokumente 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, entmeber perfönlich oder burch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu bie Herren Juſtiz⸗Commiſſatien Ufchner, Gerad, Garbe und Krüger in Vorfchlag gebracht 
werben, zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden und nachzutveifen, toidrigenfalig biefelben mit 
allen ihren Anfprüchen an gedachte Dokumente und verpfändete Grundftücke präflubirt, ihnen ba» 
mit ewiges Stillſchweigen ** die Dokumente amortifiret und an deren Stelle neue ausge⸗ 
fertiget, ober refp. bie Löſchung der bezahlten Borberungen im Hypothekeubuche bensisft werben wird. . 

Lübben, ben 13. März 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht An 
Das im Dorfe Rückersdorff gelegeye fogenannte Bartelfche Dreiviertelhufengut nebft Pertinen 
zien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur einzufehenden Tare, abgeſchätzt auf 
447 Kthlr. 15 for. fol in termiao „den 26. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf hiefigemn 
Land» und Stadtgericht an den Meiftbietenben verfauft werden. . 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Die im Dorfe Brunſchwig in ber Gaſſe belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 13. verzelch 

nete, ber verehel. Maria Roſine Hampufch geb. Knifpel zugehörige Koſſäthennahrung, —5 — ber 

uebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 350 Rthlr. abgefchägt, ſoll in 

dem auf „den 24. September 18334 an gewöhnlicher Gerichtöftelle anftehenden Birtungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. - Cottbus, den 18. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. Stabt ⸗Gericht zu Woldenberg, ben 5. Juni 1839. 

Das in der Scharrnftraße Hierfelbft belegene, Fol. 1642. Vol. Ul. No. I. im Hypothekenbuche 
verzeichnete Wohnhaus des ehemaligen Kämmerers Schneibderreit nebft ber bazu gehörigen Haus⸗ 
kavel, — auf 1208 Rthlr. 23 fgr. gerichtlich abgeſchätt, fol im Termin „ben 26. September 
d. J. Vormittags 9 Uhr” Hier an öffentlicher Gerichtsftelle im Wege nothwendiger Subhaftation 
verkauft werben. Die Tape, der neufte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiſttatur ein⸗ 
gefehen und bie Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. 





Nord 


Norbwendiger Werfauf. Stabtgericht Königsberg i. b. N. 

Daß hier in ber Nicolaiftraße unter No. 199. Catastri liegende Haus nebft Pertinenzien, zu⸗ 
folge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur nr ben Tare auf 535 Rthlr. IL fe 
11 pf. abgefchägt, fol „am 31. Juli 1333 Vormittags 11 Uhr“ au Gerichtöftelle öffentlich mb 
bietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. Folgende der Wittwe Freimuth geb. Grimm gehörigen, hierſelbſt ber 
legenen ——— 1) das Haus No. 92a. auf 2 Rthlr. hr, 2) bie Hufe 2%5.105. auf 1300 

Rihlr. 11 far. 9 pf.r 3) die Scheune No. 97, auf 42 Rthlr. 4 fgr. 6 pf., 4) das ehemalige Sches 
nengrumdftüc jegt Garten Do. 86 und 5) der Garten Ro: 129, beide zufammen auf 65 Rthlr. 1A 
fgr. 8 pf. abgefchägt, follen „am 25. September c.H an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die * neueſten Hypothekenſcheine und etwaigen beſondern Kaufbedingungen ſind in 
unſerer Regiſtratut elnzuſehen. Soldin, ben 14. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Dad bierfelbft in der neuen Gaffe belegene, Im Hypothekenbuche 
Vol. 1. sub No. 16. verzeichnete Wohnhaus des Schuhmachermeifterd Earl Leonhard Ferdinand 
Schulz nebft der dazu gehörigen 107 ARutben großen Landkavel, zufolge der mir Hypothefeufchein 
in unferer Regiftraturcinzufebenden Tape auf 100 Rihlr. 20 fgr. abgefchägt, fol „am 27. September 
c. Vormittags 11 Uhr au — Gerichtsſtelle hierfelb ſubhaſtirt werden. 


Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Neudamm, deu IG Juni 

Subhaſtatlons Patent. Das hierfeldft In der Poſtſtraße belegene, im Hypoſhekenbuche Vol. F. 
sub No, 9. verzeichnete, zum Nachlaffe des Tuchmachermähfterd Chriſtian Friedrich Kogge gehörige 
Wohnhaus nebft den in einem Garten von 42 QRuthen und einer Landkavel von 107 DRuthen 
Größe beftchenden Pertinenzien, laut ber mit bem neueften Hypotbekenfcheine in unferer Regiftratur 
eingufeheuden Tare auf 158 Rthlr. 3 ſgr. gewürdigt, fol „am 26. September c. Vormittags 11 Uhr“ 
an hicſiger Gerichtößtelle verfauft werden. _ Neudamm, ben 16. Juni 1938. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Moshivenbiger Werfauf. Gertunsisl, —— Smwbeles Sternderg zu Reppen, den 
. pri | 


Das den Fleiſcher Ernft Nichterfchen Eheleuten gehörige, zu Sternberg belegene, auf 600 Rthle. 
grad abgejhägte Roffäthengut nebft Zubehör, fol zufolge der nebſt ee in unferer 
egiſtratur einzufehenden Tare „am 23. Zuli c. Vormittags 10 Uhr“ in ber Gerichtöftube zu Sterw 
Berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zugleich werben alle diejenigen, weiche an denjenigen 
55 Rıhlr. Reſtkaufgelbern, welche für die Frau Maforin von Polen; ex oontractn vom 15. 
1819 rubr. HI. Ro. 1. eingeträgen fteben, Unfprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre 
Gerechtſame am 23. Juli c. wahrzunehmen, widrigeufalls fie mit ihren etwaigen Aufprüchen präs 
elubirt werden follen. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem David Nickel gehörige Koſſathennahrung zu Sarpıig, zu⸗ 
- Folge der nebft bem Hypothekenſchein im unferer Regifiratur einzufehenden Tare auf 1557 Febr. 
19 fgr. gefchägt, fol ın termino „ben 30. Juli e.“ in der Gerichtsftube zu Frauendorf an den Mei 
bieteuben verkauft werben. Meppen, ben 16. April 1838. 

2 Patrimowial» Gericht der Herrſchaft Braueuborf, 


Gerichtlicher Verkauf. Schuldenhalber fol das dem Thpfermeifter Carl Mufäus hlerſelbſt zu⸗ 
gebtrige, mit No. 38. begeichnete Wohnhaus und Zubehör, nedft einem Stück Acker, abaefhägt auf 
1 Kthlr. 20 ſgr. „ben 30. Juli c. Vormittags 10 Yhr® au gewöhnlicher Gerichtsſtelle ver 

- . Öffents 
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öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Die Taxe und der neuſte chekenſchein li i r 
giftratur des Gerichts zur Anficht bereit. Vetſchau, ben ©. —* EN 
£ Das Patrimonial + Land + Gericht, ; 


Auktion. Im Auftrage des Könlgl. Ober-Landes: Gerichts zu Frankfurt a. b. D. habe ich zur 
Öffentlichen ——— des aus Kleidungsſtücken, Waſche, Betten und ſonſtigen Mobilien beſte⸗ 
henden Nachlaſſes des verflorbenen Amtsraths Schlinzigk einen Termin auf „den 27. Juni e, Vor: 
mittage 9 Uhr im Schloffe zu Magborff angefegt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. 

Eorau, ben 9. Juni 1839. ’ 

Der Königl. Kreis » Fuftiz ‘ Rath für den Eosauer Kreis, (Ggez) Mevbes. 


Bekanatmachung. Ein der Stadt» Kommune zugehörtiges, im Steinhöfelbruch belegenes 
Grundftück von 45 Morgen 72 DNutden foll Behufs der norhmenbigen Tilgung von Konmunak 
Schulden in 9 Parzellen in dem auf „Montag den 30. Juli d. J. Vormi tags 11 Uhr“ zu Rathhaufe 
Bier anberaumten Termine öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werben. = 

Zriedeberg i. d. N., ben 77 Juni 1838. 

Der Magiſtrat. 


Verpachtung Die der hiefigen Kirche zugehörigen völlig feparirten Länbereien im Betrage 
von 64 Morgen 155 QRuthen, wobei ſich 7 Morgen 151 ARuthen Wieſen befinden, werden Mars 
tini d. J. pachtlos und follen von ba ab bis Marfini 1844 andermeirig an den Meiftbietenden vers 





pachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 30. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr” alibier zu 


Natbhaufe an, zu welchen wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen, mit 
Ausſchluß der Sonntage, täglich in unferer Regiſtratur einzufehen find. 


Müncheberg, den 15. Juni 1538. 
Der Magifrat. 


Verpachtung. Die bem hiefigen Hospital: und Gemeine-Kaſten zugehörigen Pändereien von 7 
Morgen 74 DRuthen und SI Morgen 99 QRuthen Flächeninha't werden Martini d. J pachtlos 
und follen von da ab bis Martini 1544 anderweitig an ben Meiſtbietenden verpachtet werben. Hier⸗ 
zu fteht ein Termin auf „den 23. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ albier zu Rathhaufe an, zu wel 
chem wir Pachtiuftige einladen. _Müncheberg, den 15. Juni 1838. 

Der Magifirait. 


— — — — — — — 


Bekanntmachung. Es fol den 5 Jali in dem Steinfahrts-Kruge nachſteheudes Holt aus ber 
Revierverwaltung Reppen, als: 1. im Neuendorfer Reviere; 1) 3 Stück eichen Nußholzenden, 2) 
28 Stück Fiefern Bauholz und Sägeblöcke von verſchiedener Länge unb Grärfe; Il. im Reppener 
Meviere: 1 Klafter weißbuchen S cheit- und 14 Klafreregpen Scheitholz; III. im Polenziger Reviere: 
7 Stück weißbuchen Nutenden und 69 Stück kiefern Bauholz von gerfhiebener Länge und Stärke, 
fo wie 150 Klaftern kiefern Scheit⸗Brennholz, alled, ſowohl Nug: ale Breunhölzer im legt verfloß 
fenen Winter eingefchlagen, im Wege der Eicitation Öffentlich an den Meifbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 
um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. Forſthaus Meppen, den 12. Juni 1838. 

" Der Oberförſter Menbel. 


Holz⸗Verkauf. Zur Verficigerung von Fiefern Bau: und Brennholz aus bem diesjährigen 
Einſchlage des hiefigen Reviers ſtehen Termine auf Freitag den 13. Julius, Freitag den 10. Au 
und Freitag den 31. Auauft d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr an, woju fich Kaufliebhaber he 
Peetziger Schneidbemüble einfinben wollen. Peetzig, ben Iften Nuni 1938. 

' \ Dir Königl. Oberförfter Langefelbt. 


Bekannt⸗ 








\ 


de 


:: ‚Bekanntmachung. Der Rejeß über bie bereits ausgeführte Eeparation und Dienftablöfung zu 
Yobelzigim-Lebufer Kreife, Brankfurter Regierungsbezirks, ift durch die fümmtlichen befannten —* 
icreſſenten vollzogen, von denen jedoch einige nicht vollſtändig legitimirt find. Indem ich dies hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, werden alle unbekannten Theilnehmer zugleich aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen, fpätefteng aber in bem auf Eonnabend ben 7. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr aus 
beraumten Termin hiefelbft bei beim Unterzeichneten zu melden und fich Über den Rezeß au erklären, 
widtigenfalls fie die Auscinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und- mit keinen Einwenduns 
gen dagegen weiter gehört werden können. Fürſtenwalde, den 18. Mai 1333. _ 

Der Kreis « Deconomie » Commiffariud Ahlemann, 


Bekanntmachung. Mor der anterzeichneten Spezial-Kommiſſion ſchweben folgende Auseinan⸗ 
berfegungen: 1) die fpeziele Separation nebft Gemeinheitstzeilung und Ablöfung aller einfeitigen 
und mwechfelfeitigen Hütungsrechte der Feldmarken zu Niegig, Sammenthin, Schönfeldt und Hafs 
fendorff im Arnswalder Kreife und zu Altenfließ im Sriedeberger Kreife des Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirke; 2) die Beld»Scparation und Gemeinheitstheilung zwifchen der Gutsberrſchaft und Gemeine 
zu Menftübnig im Arnswalder Kreife und 3) die Fixation der Laudemial: Verpflichtung gegen den 
Königl. Domainen⸗Fiskus der bäuerlichen Nahrungen zu Riegig, Sammenthin, Schäufeldt und 
Zühlsdorff im Arnswalder Kreife. Diefe in Rede ſtehenden Augeinanbderfegungen, weiche bereitd 
zur Ausführung gebracht, find fo weit gebichen, daß der Rezeß entweder ſchon volljogen ift, oder 
bald vollzogen werben fol. Da nun aber die Legitimation der Intereſſenten nicht ausreichend hat 
geführt werden können, insbeſondere von ben eigenthümlichen Mahrungen zu Ricgig, Schönfeldt, 
Sammenthin, Haffendorff, Zühlsdorff und Reuſtüdnitz das Hypothekenweſen noch gar nicht beriche 
tigt ift, fo werben felbige hierdurch nach Vorſchrift des Gefehes vom 30. Juni 1834 $. 25. seg. und 
des Ausführungsgeſetz · der Gemeinheitstheilung und Ablöfung von 7. Juni 1821 $ 12. seq. hiere ” 
mit zur öffentlichen Renutniß gebracht und alle diejenigen, welche bei dieſen Augeinanderfegungen ’ 
ein Jutereſſe zu haben glauben und bisher nicht zugezogen find, aufgefordert, ihre Unfprüche inner» 
halb 6 Wochen bei ber unterzeichneten Kommiffton, fpäteftens aber in dem event. zu ihrer Veruchs 
mung auf „den 14. Auguft d %. Vormittags Y Uhr in deren Geſchäftslokal hierſelbſt anftehenden 
Termine anzumelden, zu begründen und überhaupt die nöthigen Erklärungen über die ihnen vorzufes 

enden Abfindungspläne abzugeben. Diejenigen etwaigen unbekannten Intereſſenten, welche dieſem 

Aufrufe nicht Folge leiften, können fpäter mit ihren Anſprüchen nicht mehr gehört werben, müflen 

— die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, ſelbſt wenn ſie dadurch verletzt ſein ſollten. 
ellnow bei Arnswaͤlde, den 7. Juni 1839, = - 

Die Kreis:Oefonomie-Rommiffion. Im Auftrage der Königl. General Kommiſſion zu Eolbin. 


Bekanntmachung. Die Reparatur und Erweiterung bed Küfter: und Schulhaufes zu Nordhau⸗ 
fen bei Königsberg i.d.N. fol unverzüglich vorgenommen und die Ausführung diefes Baues an 
einen Bauunternehmer übergeben werden. Es ift deshalb ein Minus« Licitationg: Termin den 30. 
uni c. Vormittags hierſelbſt in beim herrfchaftlichen Wohnhaufe anberaumt worden; wozu qualis 
fistrte Bauunternehmer eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben. Der Kontrakt foll mit dem 
Minbeftforbernden glei in biefem Termin abgeſchloſſen werben. Anfchlag und Zeichnung liegen 
zur Einficht auf dem berrfchaftlichen Hofe bereit und werben auf Erfordern eines Bauunternehmers 
von dem Amtmann- Herrn Schulge bemfelben vorgelegt werben. ' 

Mordhaufen bei Königsberg i. d. N, den 12. Juni 1838, 

Das Dominium 


Verſchiedene Meubled, Betten, Weißzeug und Wäfche ſollen am 3. Zuli c. Vormittags 9 Uhr 
in meiner Wohnung meiftbietend verkauft werden. Meppen, den 11. Juni 1839, 
“ Steuer, Juſtitiarius. 


Ich 
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Ich bringe hierburch zur Kenntniß, daß ich von Seiten des Plenum ber Hagel: Aſſekuran 
Eocietät zu Neu-Brandenburg wiederum auf zwei Jahre zum Direktorial⸗Subſtituten für die Krei 
Cüftrin, Lebus und Lübben mit permanenter Funktion erwählt worden bin und erfuche demjufolge 
bie Herren Mitglieder diefer Socierät ergebenft, bie Anzeige von Hagelfchäden, welche fie betreffen 
folten, unmittelbar an mich zu machen. Amt Lebus, den 14. Juni — 

anfauge 


Der Bau bed nenen Schulhauſes zu Alt Doebern fol im Ganzen ober Einzelnen mindeftbietend 
ansgethan werben. Hierzu fleht ein Termin auf den 6. Zuli d. J. Nachmittags 2 Uhr auf bem 
Umthaufe dafelbft an, zu welchem bie Baugewerke eingeladen werben. Der Ynfchlag kann dort 
ſchon 14 Tage vorher eingefehen werben. 


Auf dem Dominto Braungfelde bei Friedeberg in ber Nemnarf ftehen 230 Stuck ſechs und 
oierzgähnige und Zeitfchaafe, 238 Stück ſechs und vierzäpnige und Zeit» Hammel zum Verkauf. 
Das Birch If gefund und an magere Weide gewöhnt. - 


Bekanntmachung. Auf dem Gute Marwitz bei Landsberg a. b. W. flehen 300 Murterfchaafe 
— — zum Verkauf. Die Mutterſchaafe Find zur Zucht noch tauglich und iſt das Vieh 
bochverebelt. 


Ein Mann’, ber der Feder gewachfen iſt, findet in Berlin eime Stelle, wobei ein Familien⸗ 

vater fein dauerndes gutes Brod hat und in fehr angenehmen Verhältniffen ſtehet. Beweiſe moralis 
fcher Führung und eine baare Eaution von 500 bis 1000 Rthlr. werben gefordert. Nähere Nach 
richt ertheilt der Privat-Sefretair Müller, Scharrenftraße Ro. 1. in Berlin. - 


Ein wiſſenſchaftlich und Eunftgebilbeter, — penfionirter Staatsdiener wünſcht einige 
Knaben in Penfion zu nehmen. Das Mähere in der Hofbuchdruckerei zu Fraukfurt a. d. O. 


Deffentliher Dank. Vom Schlage getroffen, er einem Jahre an der linken Seite gänzs ° 
lich gelähmt, fuchte ich bei mehreren Aerzten vergeblich Hülfe; fand diefelbe aber nur beim biefigen 
Wundarzʒt erfter Klaffe Herrn Netfch, dem es gelang, mich in kurzer Zeit unter Gottes Beiftand völ⸗ 
lig Herzuftellen. Ich fühle mich deshalb verpflichtet, dieſem Menfchenfreunde als meinem Netter von 
einem fo fchrecklichen Uebel, ohme deu Ich auf Krücken geftügt dem Gewerke zur Laft fiel, herzlich zu 
banken. Vetſchau, den 13. Juni 1838. Der Garnwebergefele Auguft Vogel 


Ein junger Mann von außerhalb kann in meirem Material WBaarensGefchäft als Lehrling pla- 
ehrt werben. Frankfurt a. d. D. Friedrich Klinbe. 


Steinkalk, vorzüglicher Qualität, gegen baare Zahlung bie Tonne 1 Rthlr. 15 for. incl. Torine 
ift bei mir ſtets zu haben und nehme ich ledige Tonnen zu 74 fgr. wieder an. 
Aurich a. d. D., ben 16. Juni 1838. Der Kaltbrennerei-Befiger €. 5. L. Marfchner. 


Meine Windmühle in Altgörgig bei Birnbaum an der Warthe mit 34 Morgen dicht dabei gele- 
genen guten Grundſtücken nebft ber Krugnahrung, foll ans freier Hand verkauft und kann fogleich 
übernommen werben. Mähere Auskunft Bei dem Herrn Gutspächter in Altgörgig und bei bem 
Uuterzeichneten. Auch find hier ſtarke Echtwarzpappeln für Muldenhauer zu verkaufen. 

Gorzyn bei Birnbaum, den 14. Junius 1858. von Harlem. 


Zwei im brauchbaren Zuftande befindliche kupferne Dampf-Eplinder zum Brennerei: Apparat & 
2300 Duart ſtehen zum Verkauf bei . - Brige, Kupferfchmibtmeifter in € ._ 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 26. 


Sranffurt a. d. O, den 27. uni 1838. 





Betanntmachung. Es ſollen A große Baggerprähme von 60 Fuß Länge, 16 Fuß 2300 Breite 
und 3 Buß 8 Zoll Höhe von Swinemünde durch die Ober, Warthe, Netze, den Bromberger Kanal 
und die Weichfel bis Neufahrmaffer bei Danzig transportirt, und diefer Transport im Wege ber 
Submiſſion an den Mindeftfordernden verdungen werden. Die Submiffionen werden sub rubro: 
Prahm · Transport» Sachen! franco verfiegelt entweder an die umterzeichnete Königl. Negierung 
er an bie Königl. Schifffahrts-Kommiſſion zu Swinemünde fpäteftens bis zum 9. Juli einge 
zeicht, und werben nachher Feine Submiffionen mehr angenommen. Die Bedingungen, unter wel» 
gs ber Transport bewirkt werben muß, find folgende: 1) der Zufchlag und die Wahl unter den 
ubmittenten bleibt der Königl. Regierung zu Danzig vorbehalten, wird dem Erwählten aber bin» 
nen drei Wochen nach dem Submiffions:-Termin befannt gemacht, bis wohin jeder Submittent an 
fein Gebot gebunden bleibt; 2) bie 4 Prähme müfjen binnen 8 Wochen nach erhaltenem Zufchlag 
in Danzig in gutem Stande nebft den bazu gehörigen Inventarienftücken abgeliefert werden; 3) ber 
Entrepreneur übernimmt die Auslagen für den Transport und Die feſtſtehenden Zölle und Schleufens, 
elber, mit Ausnahme bed Ueberbringeng der Prähme aus der Netze von der Schleufe No. 10. in 
Een Bromberger Kanal, welche Arbeit anderweitig bewirkt werben wird, wobei Entrepreneur 
mit feinen Schiffsleuten aber hülfreiche Hand leiften muß, um das Ueberbringen zu beſchleunigen; 
4) ber Entrepreneur geſtellt zur Sicherheit des Fiscus eine Caution von 200 Rthlr. in Preuß. 
Staatspapieren, welche ihm mach rechtzeitiger, richtig und gut erfolgter Ablieferung ber 4 Prähme 
nebſt Zubehör, wieder zurückgezahlt wird; 5) die bedungenen und bewilligten Trangportgelder wer⸗ 
ben nach Vollendung des Trausports und nach richtiger Ablieferung ber 4 Prähme nebft Boote und 
Inventarienſtücke in Danzig dem Entrepreneur aus der Regierung: Haupt-Raffe daſelbſt, auf das 
Abnahme» Atteft der Hafendau⸗ Inſpektioͤn ausgezahlt werden; 6) der Königl. Regierung zu Dat 
ig fieht e8 frei, im Ball der Entrepreneur ſich in der Erfüllung der übernommenen Verbinblichkeiten 
umig zeigen, ohne Urſache und- Grund mit den Präbmen unterweges flillliegen, ober ben weiteren 
Transport wohl gar verweigern follte, auf feine Gefahr und Koften den Transport der genannten 
4 Prähme nebſt Zubehör am andere Unternehmer zu übertragen, und fich wegen ber gegen die Ver- 
tragefummte baraus entfichenden Mehrausgabe an die deponirte Kaution zu halten; 7) die zur Fort⸗ 
ſchaffung der Prähme erforderlichen Utenfilien muſi ber Entrepreneur ſich felbft beſchaffen. 
Danzig, ben 3. Juni 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Eubhaftationd- Patent. Das dem Oekonomen Sopaffh Earl Gerlach gehörige, nahe bei ber, 
Dammmoorftadt hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 50. Fol. 133. des Hnpothetent ches verzeichnete, 
auf 6579 Rthlr. 3 fgr. 1 pf. abgeihägte fogenannte Mikranders oder, weiße Vorwerk foll „am 23. 
Juli e.“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in ber 
Kegiftratur eingufehen.  Srantfart a. d. D., den 7. Juni 1938. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Das dem Auguft Friedrich Kröflng gehörige, hiefelbft in ber kleiuen 
Gaſſe belegene, im Hypothekenbuch sub Ro. 213. Band III. pag. 673. verzeichnete Bubdenhaug, auf 
1206. Rthir. 23 far. 44 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der 
Bietungstermin iſt in unferm Gerichislokal auf „den 30. Sat 1838 Vormittags 10 Uhr ” ben 

u errn 
an 
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Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Sönderop angeſettt. Die Tare, der neueſte othek 
und die Kaufbediugungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. A R SP cherenſchein 
Landsberg a. db. W., den 6. April 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das den Chriftian Fauftinannfchen Eheleuten gehörige, zu Lohrens⸗ 
borff belegene, im Hypothekenbuch sub No. 31. pag. 301. verzeichnete Koffärhengut mit Gebäuden, 
Landungen, Garten und Wieſewachs auf 609 Rehlr. 17 fgr. 6 pf. abgefchägt, fol in nothwendiget 
Eubhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferem Gerichte:Lofal auf „den 1ften 
Erptember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadt-Gerichts-Rath Soenderop 
angefeßt. Die Taxe, der neueſte Hyporbefenfchein und die Kaufbedingungen find in uferer Re 
giftratur einzufehen. Landsberg a. d. W, den 18. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Fand: und Stadt: Gericht. 


Die der St. Marien: Kirche zu Arnswalde gehörigen, nördlich und öſtlich des fogenannten 
Karzigbruches belegenen, 1923 M. Morg. 97 DRuthen Fläche betragenden Grundflücte, worunter 
fih 1705 M Morg. 145 QKRuthen Acker, 160 M. Morg 120 ARuthen Wieſen und 62 M. Morg. 
12 DRuthen Unland befinden, und welche zu einem jührlichen Rein» Ertrag von 802 Scheffel 
7,7 Metzen Noggen nach Abzug von 20 Scheffel Megkorn gewürdigt find, follen in termino „den 
11ten September c. Vormittags 9 Uhr” in unferm Gerichts: Lofale an den Beftbietenden entweder 
im Ganzen oder in 22 einzelnen Parzellen ausgethan werden. Es wird dabei nicht auf ben durch 
den Ertrags: Anfchlag bereits auf 802 Scheffel 7,7 Meten Roggen, fondern auf das ein für allemal 
zu entrichtende Erbſtandsgeld geboten und der Zufchlag hängt von der Genehmigung ber geiftlichen 
Dbern der Kirche ad. Es find der Ertrags- Anfchlag und die Bedingungen in beglaubter Form 
täglich an unferer Gerichts: Stelle einzufehen. Wegen fpecieller Vorzeigung an Ort und Stelle 
wird an den biefigen Magiftrat verwiefen. Arnswalde, den 19ten Mai 1338. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Aoertiffement. Das bierfelbft beiegene halbe Freihaus des Zimmermeifters Auguft Zink, ges 
richtlich auf 2X6 Rthlr. 14 fgr. abgefchägt, fol „am 28. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf bie 

figer Gerichtsſtube öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. 
Zehden, den 15. Mai 1338. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Land: und Stabtgericht Fielenzig, den 19. Mai 1838. 

Die aus einem Haufe, Stall, Scheune, Garten und etwa 8 Morgen Acker beftehende Erbzins⸗ 
Befigung ded Hausmanns Johann Lehmann zu Reichen, abgefhägt auf 518 Rthlr. 7 fgr. 11 pf., 
zufolge der nebft Hnpothekenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
ya 31. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor ung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kürfchnermeifter Johann Auguft Schade gehörige, auf ber 
Dbergaffe hierfelbft belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 86., welches nach der nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Negiftratur einzufchenden Tare auf 1675 Rrhir. abgefchägt ift, fol „am 11. Sep⸗ 
tember 1538 Vormittag um 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer bierjelbft öffentlich verfauft 
werden. Sorau, ben 30. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Berfauf. Die dem Weber Johann Gottfried Schulze gehörige, in Nieber⸗Ullers⸗ 
dorff belegene Häuslerftele No. 47., welche nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare auf L5UNRIHIr. abgefchägt ift, fol „am 26. September 1838 Vormittags um 11 Uhr” 
in unferen Partheienzimmer bierfelbft öffentlich verkauft werben. Sorau, den 30. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das hlerſelbſt auf der Oderſtraße belegene Wohnhaus des Laufmanns 
Guſtav Matthees No. 148, des Hypothekeubuchs verzeichnet, auf 4109 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 
ſoll in dem auf „ben 30. —* d. J Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termitre öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape 


“und ber neueße Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen ; die 


Berfaufsbebingungen werden im Zerinine befannt gemacht werben. 
Eroffen, den 8. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das zu Bobersberg sub No. 103. belegene, Vol. II. Fol. 175. des 


Hypothekenbuchs verzeichnete, zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen Wittwe Machatzky, Maria Elifas 


beih geb. Reinert gehörige Haus .nebft Zubehör, auf 189 Rehlr. 24 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt, 
ſoll in dem zu Kortfegung der Licitation auf „den 9. Auguft d.%. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts: Aſſeſſor Maeder an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meftbietend 
verfauft werden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find in ber Negiftratur des unters 
zeichneten Gericht8 einzufehen. Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termine bekannt geina ht 
werden.  Eroffen, den 12. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Der Halbhüfner Mathes Apel zu Ströbig ift durch bad am 8. Juni 1838 
gefprochene Urtel erfter Inftanz für einen Verſchwender erklärt. Cottbus, den 8. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Königl. Land» und Stabtgericht zu Eottbug, ben 27. April 1838. 
Daß auf der in dem Dorfe Brunfchtwig bei Eottbus belegenen, im Hypothekenbuche No. 60. 
verzeichneten Palmiefchen Büdnerftelle erbaute Wohnhaus, laut der nebft Hypothekenſchein in unfes 
rer Regiftratureinzufehenden Tape auf 5500 Rthlr. abgefchägt, ſoll im Termine „am 17. December e.“ 
an Gerichteftelle meiftbietend verkauft werden. 


Bekanntmachung. Die dem Hausmann Bolze zu Bifchofflee gehörige Hausmannsſtelle nebft 
Zubehör, abgefchägt auf 500 Rthir., fol in termino „den 24. September c. hora 11” bier an Ges 
richteftelle öffentlich verkauft werden. Die Tape liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit. 

Reppen, ben 11. Juni 1838. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des Schmiebemeifterd Johann Kiebiß gehörige, hier 
belegene Wohnhaus No. 125. nebft Pertinenzien, nach der bei ung einzufehenden Taxe auf 280 
Rthir. 6 pf. abgefchägt, fol „am 16. Auguft c. Vormittags I Uhr” in hieſiger Gerichtsſtube an ben 
Hreiftbietenden verkauft werden. Mohrin, den 25. April 1838. 

Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Färbermeifter Küfel gebörige, bieſelbſt sub No. 112. beles 
gene halblagige Wohnhaus, was zur Dun eingerichtet ift, ſoll nebſt Pertinenzien „am 3. Sep: 
tember c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die auf 
1339 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. ausgefallene Tape nebft Hypothekenſchein ift täglich in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Lippehne, den 16. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingfches Amtsgericht Buckow. 
Das dem Maurergefellen Friedrich Wilhelm Ebert gehörige, zu Buckow No. 180. belegene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 272 Rihlr. 16 fgr. 1 pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen 
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ungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 30. Uuguft-c. Vormittags 11 Uhr“ in der 
Serichtäflube ju Buckow verkauft werben. 4 Müncheberg, den 15. Mai 18% — 


ESvbhaſtatlons⸗Patent. Das der früher verwittweten Papke, Charlotte geb. Peſchke, fegt ver⸗ 
ehelichten Prefcher und dem minorennen Auguft Sriebrid) Ferdinand Vapfe iugehörige, No.105. pag. 
493, Vol. I. des Hypothekenbuchs von Balz verzeichnete, auf 369 Rthlr. 5 fgr. tarirte Grundſtũck 
von circa 52 Morgen nebft Gebäuden zu Balz, foll Theilungshalber „am 31. Auguſt 1838” an ges 
wohnlicher Gerichteftele zu Balz ineiſtbietend verkauft werben. Taxe und Hppothekenfchein können 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Soldin, den 19. Mai 1838. 

® Das Patrimonials» Gericht Balz. 


Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial⸗Gericht zu Altklücken ſollen die Grundftücke des 
Miller Johann Belling: a. die 8 — 45 ARutben Erbpachtsacker neb dem darauf ſtehenden 
Wohnhauſe, Scheune, Stall und Vockwindmühle bei Altklücken, auf 192 Rthlr. 18 fgr. 8 pf.; b. 
die 16 Morgen 114 ANutben Acer und 1 Morgen Wiefe, freies Eigenthum bei den vorgebachten 
Sebauben belegen, auf 632 Rehlr. 13 fgr. 4 pf. abgefchäßt, zufolge der in unferer Regiftratur einzu 
fehenden Tare „am 28. September c. Dormittags 10 Uhr"! ander Gerichtsftelle zu Altklücken ſub⸗ 
haſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präcufion ſpãteſteus in dieſem Termine zu melden. Aruswalde, den 15. Juni 18898. 

Patrimonial » Gericht Altklücken. 


Avertiſſement. Der auf den 23. Juli oe. Vormittags 10 Uhr in Sternberg zum Verkauf der 
Zleifeher Ernſt Nichterfchen Koffäthennahrung anberaumte Termin ift aufgehoben. 
eppen, den 16. Juni 1538. 
Patrimonial » Gericht bed Grunbhofes Sternberg. 


Ediltal⸗Citation. Die verehel. Unteroffizier Lüttchen, Chriſtiane Juliane geb. Thiel gu Frauftadt 
bat gegen ihren abweienden Ehemann, den Unteroffizier Paul Lüttchen, der feinen legten bekannten 
MWohnfigin Gleißen als Seidenmwirker gehabt hat, wegen böslicher Verlaffung auf Eheſcheidung geklagt. 
Zur Suftruktion ber Sache haben wir einen Termin anf „ben 22. September c. Vormittags 9 Ahr” 
in unferem Gefchäftszimmer hierangefegt und laden zubemfelben den Unteroffizier Paul Luttchen hier 
durch unter ber Vertvarnung vor, daß bei feinem Ausbleiben fein Zugeftänbniß der vorgetragenen 
Thatſachen angenommen und was den Geſetzen gemäß daraus folgt, im Erkenntniſſe feſtgeſetzt wer⸗ 
den wird... Zum Bevollmächtigten wird der Juſtiz⸗Commiſſarius Baath hier in Vorſchlag gebracht. 

Zielenzig, den 2. Juni 1538. 

Patrimonial » Gericht Gleigen. 


Zur Verfteigerung des zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zu Zelz an ber Meiße Belege» 
nen Bieichgrundſtũckes No, 31., abgefchägt auf 819 Kthlr., ſteht auf „den 24. Zuli c. Nachmittags 
3 Uhr” in Zelz Termin an. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zricbel, am 18. April 1839. 

Das Patrimontal » Gericht über Zelz. 


Freiwilliger Verkauf. Das im Dorfe Koeltfcyen, Sternberger Kreifeß, sub No. 5. belegene, 
Vol. Ill. Fol. 31. de8 Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben des Johann Friedrich Koberftein 
hörige Bifchergut, gerichtlich auf 1387 Nthlr. 22 fgr. abgefchägt, fol Erbtheilungehalber „am 
Mfien Dftober c. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsftube zu Neigenftein meifbietend verfauft wer⸗ 
ben. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftrgtur jur Einficht bereit, 
Zielengig, den 19ten Juni 1838. 
Patrimonials Gericht Reigenftein. 
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Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Gotte gu Alt-Earbe beabſichtigt in feiner Waſſermühle 
folgende Veränderungen vorzunehmen: 1) in Stelle bed vorhandenen Graupenganges einen zweiten » 
Mahlgang und 2) neben bein fchon beſtehenden Hirfegang noch einen Delgang anzulegen, ohne bie 
age des Fachbaums zu verändern. Alle diejenigen, welche gegen bie Ausführung dieſes Vorha⸗ 
beng ein Be MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen, werben in Gemäßheit bes Edikts vom 
28. Oftober 1810 6. 7. hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präclufivifcher 
Brift beim unterzeichneten Landrathe — —— ben 15. Juni 1838. 

re Kreis » Landrath. (ge) v. Petersborf. 


Bekanntmachung. Gemäß der Verfügung ber Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. vom 
16. April 1838 foll bie Ausführung der auf 124 Rthlr. 16 fgr. 11 pf. veranfchlagten, zur Sicherung 
bes hiefigen Sal. Magazins gegen Einbruch erforderlichen baulichen Einrichtungen im Wege ber 
. Rizitarion dem Mindeftforbernden überlaffen werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 18. 
Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr” in unferm Gefchäftslofale angeſetzt und laden hierzu Unterneh _ 
mer mit dem Beinerken ein, daß bie Bedingungen im Termin —9 werben bekannt gemacht werben. 
Lübben, den 19. Zuni 1838. 
Königliched Haupt » Steuer » Amt. 


Verpachtung. Die dem hiefigen Hospital» und Gemeine⸗Kaſten gugehörigen Ländereien von 7 
Morgen 74 DRuthen und 83 Morgen 96 ARuthen Flächeninhalt werden Martini d. 3. pachtlos 
und follen von ba ab bis Martini 1844 anderweitig an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Hier⸗ 
zu flieht ein Termin auf „ben 23. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr" allhier zu Rathhauſe an, zu wel 
chem wir Pachtluflige einladen.  Müncheberg, ben 15. Juni 1838, 

Der Magiftrat. 


Verpachtung. Die der biefigen Kirche zugehörigen völlig feparirten Ländereien im Betrage 
von 64 Morgen 155 ARuthen, wobei fih 7 Morgen 151 ARuthen Wiefen befinden, werben Mars 
tini d. %. pachtlo und follen von ba ab bis Martini 1844 anderweitig an den Meiftbietenben ver» 
ze werben. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 30. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ allhier zu 

thhaufe an, zu welchem wir Pachtluftige mit bem Bemerken einladen, daß die Bedingungen, mit 
Ausfchluß der Sonntage, täglicy in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Müncheberg, ben 15. Juni 1838, 
Der Magifrat. 


Vermöge höhern Auftrages foll am 23. Juli c. Nachmittags 4 Uhr an Gerichtäftelle Stabholz 
zu diertaufend Sipstonnen an ben Meiftbietenden gegen ofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Rietſchen bei Muskau, den 19. Juni 1838, 

Königl. Domainen » Juftiz + Amt. 

— — Es ſollen in der Revierverwaltung Braſchen und pwar Im Bobersberger 
Revier, Jagen No. 22. nachſtehende Nutz- und Brennhölzer öffentlich meiftbietend verkauft werben: 
Jagen No. 22.: 13 Stück eichen Nugenden, 63 Klafter bergleichen _ für Böttcher, 3 Klaf⸗ 
tern buchen Scheit:, 19 Klaftern eichen Scheitsmit Borkeund 103 Klafter dergleichen lz. Hierzu 
fteht Termin auf „den 4. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf Ort und Stelle am Kämpfenberge 
au. Die eichnen Nugenden find zum Schneiden auch für Stelmacher geeignet und bie Nugklaftern 
aus den Pletteichen enthalten reines Böttcherholg. Die buchenen und eichenen Brennhölzer find im 
Winter eingefchlagen und von guter Dualität. Im Termin wird der vierte Theil bes Kaufpreife® 
als Angeld gezahlt. Braſchen, ben 18. Juni 1838. Der Königliche Oberförfter Kreth. 

Bekanntmachung. Am 10ten Juli d. %. Vormittags um 9 Uhr follen auf dem Korfthaufe 
Nothwendig bei Fileöne circa 2000 Fakten Furtriohiaes Hefe Klobenhol; und etwa Hi Klaf⸗ 
tern ſtarkes kiefern Knüppelholz in verfchiedenen ——— ben Meiftbietenben verfauft ar 
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as t eine Viertel bis eine Meile von der Netze entfernt und kann zuvor in Augenſt 
ee ee weshalb ſich Kaufluftige an ben Oberförfter Witzmann zu Notwendig, — 
wollen. Dominium Dragig. 


Eine Penbel⸗Uhr, welche ein ganzes Jahr geht und in Jahre nur einmal aufgezogen wird, 
mit Emailie: Zifferblatt und Gothaer Stahlweiſern, blau verziert, mebft birfenem Gehäufe, fo wie 
eine Schneide: Lade zum Tabadfchneiden, neu erbaut, mit 3 volfiändigen Meffern verfehen, und 
35 — 2% Pfund enthaltend, ficht große Scharruſtraße Mo. 20. in Frankfurt a. d. D. zum Verkauf. 


Avertiffement. Am 12. Juli c. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem berrfchaftlichen Hofe zu 
Tammendorf 60 Stück Hammelöffentlic an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung — 
werden. Reppen, den 16. Juni 1838. Malade, Rendbant. 


ZãrbereiVerkauf. Meine im hieſigen Orte befindliche Färberei bin ich Willens billig zu verkau⸗ 
fen, oder aber andertveitig zu verpachten. Auf frankirte Anfragen gebe ich gern Die getwünfchte nä- 
bere Auskunft. Altdöbern in der Nicderlaufig, den 17. Juni 1838 

ER Lehmann. 


Zwei gute Gaſthausſchilber, ſchwarz mit goldenen Buchftaben und ber Auffchrift: „zum beut- 

fehen Haufe” find billig zu verkaufen bei Koenig -in Banbeberg ad. KB. 
Meh - Anzeige. 

Leichte Sommer-Oberröde und Jagdröde, nach den neueften Facons höchſt fauber und elegant 
angefertigt, auch Haus, Reife und Schlafröde nebſt einer reichen Auswahl elegant gearbeiteter fer- 
tiger Herren» und Damen: Mäntel find ſtets in befannter Güte bei mir vorräthig. Auch gute preis · 
toiirdige & und 2 Tuche in allen Barben und Melangen, feine Nieberlänbifche Kaifertuche in ben 
fhönften Mode-Conleuren empfiehlt zu feften aber billigen Babritpreifen 

M. 8. Blamenthal, Schmalgaffe No. 4. eine Treppe hoch, in Brankfurt a. d. D. 

Mouslin de laine, bie Robe a 5% Rıhir. empfiehlt gu bevorftehender Margarethen, Meffe 

Alerander Graef aus Woldenberg in Sachfen, große Scharruftraße No.’ 42. 
_ {In Brontfurt a b. 0. 

Meine Windmühle in Altgörgig bei Birmbaum an ber Warthe mit 34 Morgen Dicht babei gele- 
genen guten Grundſtücken nebft der Krugnahrung, fol auß freier-Hand verkauft und Faun fogleich 
übernommen werden. Mähere Auskunft bei dem Herrn Gutspächter in Altgörgig und ve u 
Unterjeichneten. uch find hier ftarke Schwargpappeln für Muldenhauer zu verkaufen. 

Gorzpn bei Birnbaum, den 14. Junius 1838. von Harlem. 


Meine Frau, mit ber ich Im Ehefcheibungeprogeffe lebe, nimmt fich heraus, heimlich Schulben 
zu —— a he —* daß —— eng ee —— meine Ge⸗ 
nebm gemacht hat, nicht bezahlen werde, wonach Jeder, den es angeht, ten möge. 

l Golem bei Eüftrin, den ZU. Yuni 1838. Der Kofi Peter D = e. 
unterzeichneter will ſein Kruggut zu Bremsdotf bei Fürftenberg, wozu 3 Hufen Acer und zwei 
an der Ober gelegene Wiefen gehören, aus freier Hand verkaufen. 
i Gottfried Bubad. 





- Migborf bei Müllroſe, den 17. Juni 1835, 


Diie Convertirung der Off und MWeftpreufiifchen Pfanbbriefe beforge ich in Furger Zeit ge 
Vergütigung von + pro Eent.  Branffurt.a. d. D., den 19. Juni 1538. & Menb * 


Blutegel kauft in jeder Duantität zum höchſten Preife €. 4. Runge in Droffen. 


Ein belebter Gaſthof an ber Ehauffee ober einer andern frequenten Straße belegen, wird mit 
einer Unzahlung von 1500 bis 2000 Rehir. von einem ſoliden Käufer gefucht. Näheres beim Kauf: 


mann. E. Roſeno in Srantfurt a. d. O. 


Deffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtsblatt No. 27. 


Ten — — — ⸗ 


Frankfurt a. d. O, den 4. Juli 1838. 





Moertiffement. Das im Sorauer Kreife der Micderlaufig belegene, auf 25281 Rthlr. abge 
(hägte Gut Matzdorff fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „den 24. Auguft 1838 Vor 
mittags 10 Uhr! auf bem Königl. Oderlandeggericht hierfclbft verkauft werden. Die Tape, der Hy» 
pothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Srantfurt a. d. O., den 23. Jamuar 1838, 
Königl. Preuß. Ober » Landes + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. D., ben 26. Mär; 1838. 
Das zum Nachlaffe des verflorbenen Eigenthümers Johann George Freund gehörige, am Eich» 
Bufche belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Frankfurt a. d.D. Vol. V. No. 76b. Fol. 225. 
—— Grundſtück, als deſſen Beſitzer der Schiffer George Fuchs eingetragen iſt und welches 
aus einem Obſt⸗ und Ackerberge beſteht, gerichtlich auf 600 Rthlr. 16 fgr. 2 pf. gewürdigt, 
oll „am 24. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
ie Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und bie beſondern Kaufdedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich mit ihren Ans 
fprüchen an das obenbezeichnete Grundſtück fpäteftens in dem obigen Termine bei Vermeidung der 
Präclufiou zu melden. 


Subhaftationg-Patent. Der dem Bürger Fricdrich Jakob Dietrich und deſſen Ehefrau Marie 
geb. Hartung gehörige, im Hypothekenbuch der Stadt Frankfurt Vol. IV. Mo. 174aa. Fol. 192, 
verzeichnete und gerichtlich auf 232 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgeſchätzte Odft- und Ackerberg fol „ben 
15. September a. c. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., ben 14. Mai 1839. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaftafiond: Patent. Das dem Oekonomen Johann Earl Gerlach gehörige, nahe bei der 
Dammpvorffadt hierfelbft belegene, Vol.AV. No. 50. Fol. 133. des Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf 6579 Rthlr. 3 far. 1 pf. abgefchägte fogenannte Mikranders ober weiße Vorwerk fol „am 23. 
Juli ec. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. Tape und Hppothefenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. ranffurt a. d. D., ben 7. Juni 1838, 

Önigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das dem verftorbenen Zimmergefellen Johann Michael Jachnow, 
etzt beffen Erben zugehörige, gerichtlich auf 1232 Rthlr. 4 far. abgefchägte, Vol. 1. des Hypothe 
de, Fol. 98. verzeichnete, in biefiger Stadt belegene Wohnhaus fol in bem „am 15. Aug 
1838 Vormittags! vor bem Herrn Ober⸗Landes · Gerichts⸗Aſſeſſor Borſche auf dem hiefigen Na 
hauſe anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und ber Hy ⸗ 
potbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die etwaigen Realprätendenten werben 
biefem Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Außenbleiben ihrer Ynfpräche 
verluftig erklärt werden. Cüſtrin, ben 14. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


9» j Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt » Gericht zu Cũſtrin. 

Das am alten Frankfurter Fahrdamme belegene, ben Erben des Sciffers Johann Chriftian 
Mackert zugebörige Wohnhaus, nebſt 2 Morgen Ackerland, No. 105. Vol. Xl. des Hypotheken. 
buche, abgefhägt auf 319 Rthlr. 29 for. 4 pf., zufolgeder nebft Hypo:hekenſchein in ber Regiftras 
tur einzufehenden Tare fol auf „ben 15. Auguf c.” vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Küblan 
ordentlicher GerichtefteDe öffentlich verkauft werden. Zugleich werben die etwaigen unbefannten 
Realprätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion in diefem Termine zu melden. 

Eüftrin, den 21. April 1538. 


Subhaſtations Patent. Das dem Fifcher Martin Daniel Nebfelbt gehörige, zu Wepritz bele 
gene, im Hypothekenbuch sub No. 19. pag. 217. verzeichnete Fifchergut, auf 1103 Rthlr. 12 far. 
abgeſchötzt, fol in notbivendiger Subbaffation verfauft werden Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichtslokal auf „Ben 6. Auguft 1838 Vormittags LI Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd« 
Aſſeſſor Meyer angefegt. Die Tape, der neuefte Hnpothekenfchein und die Kaufbedingungen find in 
unferer Regiflratur einzufeben. Lanteberg a. d. W., ben 21. Aptil 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Martin Gottlieb Dunft gehörige, zu Ratzdorff belegene, im 
Hypothekenbuche zub No. 31.pag 497. verzeichnete Halbbauergut von 106 Magd Morg. Acer und 
12: Morg. Wiefen, auf 1355 —* abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subbaſtation verkauft werden. 
Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den ten September Vormittags 10 Uhr“ vor 
den Herren Lands und Stadtgerichts Affeffor Hirfeforn angefeßt. Die Taxe, der neuefte Hypothe⸗ 
Fenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 19ten Mai 1839. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Land: und Stadt: Gericht Aruswalde, den 25. Juni 1838, 

Die zum Nachlaß des Braueigen Karl Friedrih Schmidt gehörigen Grundſtücke: 1) das Mor 
genland vor dem Hohentbore Vol. X. No. 123. Fol. 324. des Hypothekenbuchs nebft der darauf 
erbauten Scheune, gerichtlich tarirt auf 222 Rthlr 28 far. 4 pf., 2) der vor dem Hohenthore belegene 
in dem Hypothekenbuche Vol. VI. No. 44. Fol. 87. verzeichnete Garten, gerichtlich taxirt 23 Rthlr. 10 
far. ſollen in,termino „dend. Oktober er. Vormittags 10 Uhr” öffentlich meiftbietend aufde: Gerichts 
ftube verkauft werden. Die Tore, der newfte Hypothekenfhein und die Bedingungen find täglich 
an ber Gerichteftelle einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. Die zu ... belegene, im Hypothekenbuche Fol..37. No. 7. vers 
zeichnete, dem Martin Schlenz gehörige Lehufchulgerei und Einhufen:Nahrung mebft Zubehör, auf 
824 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol in dem auf „den 8. September d. J Vormittags 10 
Uhr vor dene Heren Pandgerichts:Rach Hürche an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termine 
Öffentlich meifibietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen, die Verkaufs: Bedingungen werben im Zermine 
befannt gemacht werben. Zugleich wirb hierdurch dem ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real» 
Gläubigern, ald Matthias Menz modo bdeffen Erben, Bauer George Krüger modo befjen Erben 
und Lebnſchulze Martin Schleng m do deſſen Erben, von dem Termine Nachricht gegeben. 
Eroffen, den 22. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das dem Echmibtmeifter Johann Gottlieb Teichert gehörige, zu Pos 
berebergin der Eroffener-Borflabt sub No. 156. bes Hypothekenbuchs belsgene Wohnhaus nebft Zus 
behör, auf 139 Rthlr. 3 fgr. gerichtlich. abgeſchätzt, fol in bem auf „den 4. Dftober d. J. Wormits 
tags 10 Uhr" vor dem Deren Eandgerichtsrarh Hürche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Ters 
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mine meiftbietend verkauft werben. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in ber Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verfaufgbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werben. Eroffen, den 14. Juni 1838. 

| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


\ Nothwendiger Nerfauf. Land: und Stadtgericht Züllichau. 

Der unweit Tſchicherzig und der Schindelmühle gelegene Echwalinfche Weinberg No- 49., ab» 
gefchägt auf TUN Rthlr. 9 for. 6 pf zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuſehen⸗ 
En * am „13. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr" an erdeutlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadt: Gericht Züllichau. . 

Die Jochinkeſchen Weinberge No. 36 und 153., abgefchätt auf reip. 391 Rthlr. 7 Ser. und 
104 Kepler. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekeuſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tare fols 
len „am Sten Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werben. 

Nothwendiger Verkauf. Land» und Etadtgericht Zülichau, den 18ten Juni 1838, 

Die den Geſchwiſtern Petraß zugehörige Gärtner Nahrung No. 40. zu Glauchow, abgefchägt 
auf 426 Rihlr. 2 fgr. 6 pf. nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol — ten Ottober c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden. “ 


Eubhoftationd:Patent. Die dem Mühlenmeifter Wilhelm Reiche in Liebenau zugehörige und 
im Hypothekenbuche diefed Orts sub No. 125. Vol. 111, eingetragene und auf 761 Rthlr. 20 fer. 
incl. eines Fleckchen Landes tarirte Bockwindmühle, fol auf Autrag eines Realgläubigers „am 14. 
Auguft 1533 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden, Die Tare, 
fo wie ber neufte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Schwiebus, den 27. April '838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Halbhüfner Mathes Arel zu Ströbig HE durch das am 8. Juni 1838 
gefprochene Urtel erfter Iuſtanz für einen Verſchwender ertlär. Cottbus, den 8. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Ueber das Vermögen des biefigen Kaufmanns und Tuchhändlerd C.F Jaenicke 
ift per deereium vom 29. März c. der Concurs eröffnet worden. Es werben dahet alle diejenigen, 
welche am daffe:be Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Balan auf „ben Lö. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr” anberaumten präs 
elufinifchen Liquidationstermine an hiefiger Gerichtäftelle zu erfcheinen, den Betrag und Die Art ihrer 
Forderungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und biernächft die meitern Verfügungen zu 
ermarten. Bei ihren Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Aufprüche aber 
baben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen au die Concursmaſſe präs 
eludire werden ſollen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen genen die übrigen Ereditoren auferlegt 
erben wird. Denjenigen, welchen es am ae Orte an Bekanntfchaft Fehlt, werben bie Juſtij⸗ 
Eommiffarien Drabitius, Krüger und Knobloch zu Manbatarien in Vorſchlag gebracht. 

Cottbus, ben 8. Juni 1838, 

Königl. Preuß. Land» und St tgericht. 
—— — BER 
- Dffener Arreft. Ueber bag Vermögen des hiefigen Tuchkaufmanns Fricbrich Nöftell, welches 
hauptſachlich in Tuchwaaren beftchet, ift per decretam vom heutigen Tage Coucurs eröffnet und 
zugleich der effene Arreſt verhängt worden. rY nn baber alle Diejenigen, welche bem 5 
ulduer 
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ſchuldner zugehötige Gelder und Sachen in Händen haben, hierdurch angewieſen, an Niemand 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem uuterzeichneten Gericht ungefäumt davon Anr 
keige zu machen und bie Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 

a8 Land: und Stadtgerichts⸗Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls alle Zahlungen und Abliefer 
rungen für nicht gefchehen geachtet und zum Beften der Maffe anderweit beigetrichen, wenn aber 
ber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen ober zurückbehalten follte, er-noch 
außerdem aller feiner daran habenben Unterpfands: oder anderer Rechte verluftig geht. 

“ Cottbus, den 2Iften Juni 1899, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Stelmachermeifter Johann George Mühle gehörlge, in 
Triebel beim Schloffe belegene Burglehnhaus No. 144., welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
„der Regiftratur einzufehenden Tare auf OO Neplr. abgefchägt ift, fol „am 3. September 1838 Bor 
mittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtezimmer zu Triebel öffentlich verfauft werben. 

Eorau, den 24. April 1839, j 

Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Etellmachergefellen Johann Friedrich Wilhelm Lehmann 
achörige, im ber Obervorſtadt bierfelbft belegene Wohnhaus Mo. 510., welches nach der nebft 
Hyyothtkenſchein in der Negiflratur einzufchenden Tare auf 400 Rıhir. abgefchägt iſt, fol „ar 

2<ften Exptenber 1835 Vormittags um 10 Uhr” in unferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich 
verkauft werden. Sorau, den laten Juni 1838. m 
Königl. Preuß. Lands und Stabt-Gericht. 


Nothwendiger Verkanf. Land» und Stabtgericht Driefen, den 19. Juni 1838. 
Daß den Nuttigfchen Erben gehörige Wohnhaus No. 60. hierſelbſt fol mit dem Aderftfick 
No. 87, wovon erftercs auf 367 Rthlr. 21 far. 9 pf. und legteres auf 39 Rthlr. 25 for. nach der im 
unferer Regiftratur täglich nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe gefchägt iſt, Theilungshalber 
„am 29. September d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtructionszimmer an den Meiflbietene 
den verkauft werben. Die Bebingungen werden im Termine befaunt gemacht werben. 


Der zum Verkauf des Trägerfchen Halbbauergutg zur Lindow auf den 17. Auguft d. J. anſte⸗ 
bende Licitations Termin wird aufgehoben, welches wir befannt machen. : 
Ziclenzig, den 32. Juni 1858. 
Könige Preuß. Land» nud Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Gaſtwirth Ernft Ferdinand Schnepel gehörige, hierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche No. 59. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis auf 2011 Rıhlr. 22 (ge 
6 pf. abgefhätzt, fol in norhwendiger Subhaftation im Termine „den 23. Auguft d. J.“ auf dem 
hieſigen Stadt-Geric)t verfauft werden. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die etwaigen 
bifondern Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Eoldin, den 2:. April 1838. 
Königl. Preuf. Stadt + Gericht. 


Es ſollen „am 4. Auguft d. $. Vormittags 9 Uhr” bier in dem Haufe des chemaligen Kimme 
rets Schneiderreit mehrere zum größten Theile polirte Meubles, worunter ein Kleibderfefretair, eim 
Schreibſekretair, zwei Tifche, zwölf Stück GStitple, ein Sopha, eine Komode, ein größer und ein 
Heiner Spiegel und auch eine Zeugrole öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah · 
lung verkauft werben. Moldenberg, den 15. uni 1838. 

Königliches Stabt » Gericht, 


Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Juſtizamt Sachfendorf. „Mittwochs ben 5ten September d. J. Vor 
mittags 11 Uhr” foll im Königl. Amte Sachfendorff bie zu Manſchnow, an der Chauffee nad) Ei 
frin belegene halbe Bauerftelle bes abwefenden Zimmermeitter Johann Earl Friedrich Hartmann, 
melche jedoch in —— des Konſenſes der Hypothekengläubiger vom Bauergute der Wittwe 
Marquardt, Johanne Charlotte gebornen Broſe, im Hypothekenbuch noch nicht abgezweigt werben 
können, sub hasla geſtellt werden. Die auf 2104 Rihlt. 9 Sgr. 2Pf. ausgefallene Taxe der dazu 
gehörigen 74 Morgen verſchiedener Güte und der Werth der Gebäude von 770 Rthlr., kann im KRös 
niglichen Amte Sachſendorff und im Bureau des ZufiiyAmtsAffeffor Schulge zu Cüſtrin, nebſt 
dem neuften Hypothekenſchein eingefehen werden.  Küftrin, den 19. Mai 1838. 


Verpachtung. Reichsfürſtlich Schönburgfches Gericht über Guſow und Platfom. 

Die ber Kirche zu Platkow gehörigen, in der dortigen Feldmark gelegenen Grundftücke ſollen 
in termino „ben Zöften September b. J. Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsfielle zu Guſow von 
Michaelis d. J. ab auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen nebſt einer 
Beſchreibung der Grundſtücke können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Guſow bei Seelow, den 27ſten Juni 1838, 


Nothwendiger Verkauf. Freiberrl. von Eckardſteinſches Patrimonialgericht Falkenhagen. 

Die zum Nachlaffe des Arbeitgmannes Ehriftian Grund und beffen Eyefrau Anne Sophie geb. 
Mifler gehörige, zu Falkenbagen No. 43. belegene Bübnerftelle, abgefhägt auf 240 Nehir. 25 fgr. 
sufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape fol am 
ni). ar er. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Falkenhagen verkauft werben. 

Müncdyeberg, ben 3. Mai 1838, 

Subhaſtationspatent. Das zu Balz belegene, No. 57..pag. 355. Vol, 1, des Hypotheken⸗ 

Buchs von Balz verzeichnete, dem Johann Neumann gehörige Koloniftengut von AB Morgen 

Quuthen nebft Gebäuden, gerichtlich auf 1550 Rihlr. 1A fgr. 2 pf. gefchägt, fol Schuldenhalber 

zam 1ften Eeptemiber 183% an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Balz meiftbietend verkauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehben. Soldin, den 29. Mai 1833. 
Das Patrimonial: Geridt Ba, 

SubhaftationdPatent. Das den Mühlenmeifter Johann Daniel Nietertfchen Erben gehörige, 
in den Pollichenfchen Luhfee sub Mo. 44. belegene, auf 646 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge 
fhägte Grundftück von 4 Eulmifchen Morgen YO Duadrat-Nuthen, fol in nothivendiger Eubhaftes 
tion „am 5. Dftober Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Lipke meiftdietend verkauft, 
werden, und find die Bedingungen in unferer Rigiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., ben 17. Juni 1838. 

Patrimonialgericht ber Herrfchaft Lipfe. 

Subhaftationd-Patent. Das den Müblenmeifler Johann Daniel Nieterefehen Erben gehörige 
in ben Pollichenfchen Luhſee belegene, sub No. 43. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 760: 
Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Wieſengrundſtück von 5 Fulinifchen Morgen, ſoll in nothwendiger 
Subhaftation „am 5. Dftober Vormittags um LI Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Lipke meiſtbietend 
verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landeberg a. d. W, den 17. Juni 1838. 

Patrimonialgericht der Herrfchaft Lipke. 

Eichen⸗Nutzholz⸗Verkauf. In Hiefiger Etadtforft, dicht bei dem Heidefrug und hart an der 
Chauſſee von Berlin hierher, follen „am 14. Juli d. I. Vormittags 9 Uor" 2185 Enden geplättete 
eichene —. verſchiedener Länge und Stärke, mieifibietend gegen gleich baarc Bezahlung Ders 
ſtelgert werden, wozu wir Kaufliebhaber — — den 39. Juni 1838. 

48 ag rat. 


Belanne 
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Bekanntmachung. In den hieſtgen Königl. Adminlſtrations-Rehnen nahe bei Priebrow lagern 
41 Schock Rohr aus dem legten Schnitt zum Verkauf in voller Quantität, welches wir hierburch 
bekannt machen.  Sonnenburg, ben 26. Juni 1838. Ä 
Königliche Rent + Cmt. Reinbaben. 


Bekanntmachung. Die Reparatur des hieſigen Kirchthurmes ſoll im Laufe dieſes Sommers 
aufgeführt und dem Minbeftfordernben in Entreprife gegeben werden. Zur Abgabe der Gebote ift 
ein Termin auf „Mittwoch den Liten Juli c. Vormittags 10 Uhr" im hieſigen Amts-Lokale ande 
raumt, zu welchen geeignete Bauunternehmer hierdurch mit dem Beinerken eingeladen werden, daß 
das nötbige Holz zu diefer Meparatur vorgefchoffen und fpäterbin in natura erftattet werben fol, 
dafı der Vauanſchlag die Höhe von 375 Rehlr. erreicht hat, und daß die höhere Genchmigung jum 
Zufdjlage bei annebmlichen Geboten fofort nachgefucht werden wird. 

Amt Friedland bei Beeskow, den Zöften Juni 1538, 


In Gemäßheit höherer Beftimmung follen nachftebeude Brennholz Quantitäten, als: 1) aug 
dem Eladomwer Revier: 249 Klftr. »ichen Scheit Ifter Klaffe, 591 Kl. buchen bdergl., 28 Kifer. 
ellern dergl., 1095 Kifte. Eiefern dergl. und 152 Klftr. dergl Abgana vom Salztonnenholz; 2) aus 
dein Neuhaufer Revier: 4424 Kiftr. eichen Scheit Ifter Klaffe, 643 Kiftr. buchen dergl., 9 Kiftr. 
biefen dergl., 700 Kiftr.Eiefern dergl.; 3) aus dem Hohenmalder Revier: BY Kiftr. eichen dergl., 864 
Kftr. buchen dergl., 2034 Klftr. eltern dergl., 1901 Kiftr. kicfern dergl ; 4) aus dem Regentbiner 
Mivier: 1362 Klftr eichen Scheit After Klaffe, 10244 Kiftr. buchen dergl., 4512 Klfir. birken dergl, 
524 Kifer. ellern beral., 35507 Klfer. kiefern dergl.; 5) aus dem Lubiarbfließer Revier; 20 Kifer. 
eichen Echeit, 83 Kiftr. dergl Uter Klaffe, 241 Kiftr. bischen Ifter Klaffe, 377 Kifer. bergl. ſiter 
Kaffe, 13 Kiftr. birken dergl., 606 Kiftr. Eicfern ifter Klaffe, 669 Kiftr. dergl. Uter Klaffe, dergeftalt 
zum ẽffentlichen meiftbietenden Verkauf gebracht werben, daß der Berfaufstermin für die Reviere 
ad, 2. und 3. am 14. Juli d. %. im Gafthof zum König von Preufien bierfelbft, und für die Mes 
viere nd 4. und 5. am 16. Juli d. J. im Gaſthofe zum Kaifer von Rußland zu Friedeberg jedesmal 
um 10Uhr Vormittags anberaumtift. Kaufluftige werben daher mir dem Bemerken hierzu eingeladen, 
daß die betreffenden Herren Oberförſter angewieſen ſind, die Hölzer auf Verlangen in ben Tagen vor dem 
Zermine vorzeigen zu laffen, daß die Verkaufsbedingungen gleichfalls vor dem Termine fomohl bei 
Bein Unterzeichneten, als auch bei den Herren Oberförftern zur Eunficht bereit liegen, Baß in dem Ters- 
min fogleich der vierte Theil deg zu erlegenden Geldes ald Angeld deponirt werden muß und daß aug 
dem Regentbiner Revier wabrfcheinlich ein bedeutenderes noch nicht genau anzugebendes Duantum 
an eichen und buchen Holz alg hier angegeben, zum Verkauf kommen wird. 
Landsberg a. d. W., din 27. Juni 183. 
Am Auftrage der Koniglichen Regieruug zu Branffurt a. d. O. 
Der Korftmeifter v. Winterfelb. 


Bekanntmachung ES fol den 2often Juli e. in der Mevier, Verwaltung Grünhaus nach 
flebendes Holf, ald: im Unterforft Gohra Jagen 55. 19 eichene Nutzſtücke; im Unterforft Eofter 
brau Jagen 24. 10 Fieferm Scheit, 3 dergl Aſt- und. Ybergl. Etoc«KRlaftern; im Jagen 25 32% 
eichen Echeite, 64 bergl. Ufte, 22 kiefern Echeit:, # bergl. Afts, 45 deral. Etoch: Klaftern, 130 
E choc kiefern Reißin: Kunde a3 Fuß lang und 1? Zoll Durchmeffer, 50 fichten Scheite, 14 dergl. 
Aft-und 02 fichten Stodtlaftern, in der Schänfe auf der Srünbaufer Pechhütte im Wege der kich 
tation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluffige au 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. _ 

Grünhaug, den 27ſten Juni 1838. Der Oberförſter Richter. 


Geübte Protokollführer und Kanzleigebülfen in gerichtlichen Gefchäften können fich unter Bei⸗ 
bringung ihrer Atteſte melden bei dem Rendanten Meklenburg in Quattſchen bri Cüſtrin. 


Di 


’ 


Die jetzt anhängigen Auseinanderfegungen in ben Herrfchaften Neu Hardenberg und Liegen mit 
Mt» Rorenthal, namentlich die Ablöfung der Dienfte und Abgaben ber 9 Großbübner Ehriftian 
Sievertfchen Eheletite und Genoffen, die Dienft: und Abgaben:Ablöfung und Gemeinheitstheilung 
zu Neu⸗Hardeuberg mit Neudorf und zu Duappendorf, bie Ablöfung der Huͤlfsdienſte ber verchelichten 
Koffärh Friedrich Jahn, Eva Sophie gebornen Jahn und des Kofläthen Martin Taubert zu Alt-Ros 
fenthal, fo wie die Aufhebung der Hütungsrechte des Mühlenbeſitzers Friedrich Herfahrt zu Liegen 
auf die herrfchaftlichen Aecker und Forft bafelbft, werben hierdurch, wegen ber Fideikommißverhält⸗ 
niffe der namhaft gemachten Herrfcyaften, insbefondere wegen Ungemißbeit der nächften sur Folge 
berufenen Agnaten des jetzigen Fideifommiß-Befigers des Königl. Dänifhen Geheimen:Eonferenzs 
Mathe und Hofjägerineiterd Herrn Ehriftian Heinrich Auguft Grafen v. Hardenberg: Reventlom 
und wegen Mängel der Legitimation mehrerer Auseinzubderfegungs. Intereſſenten, welche nicht fos 
fort zu erledigen find, Öffentlich befaunt gemacht und alle unbekannten Theilnehmer aufgefordert, 
fi) binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf „ben 11, September 1833 Vormittags 10 
Uhr! im berrfchaftlichen Schloffe zu Neu: Hardenberg anberaumten Termine bei dem Unterzeichneten 
zu melden und zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Plans und überhaupt zur Sacht zugezogen 
fein wollen, widrigenfals fie die Auscinanderfegungen gegen ſich gelten laffen müſſen und mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen werben gehört werben. Soldin, den 25. Mai 1838. 
Inm Auftrage der Königlichen General: Commiffion 
ber Regierungsrath Doenniges. 


Bekanntmachung. Auf dem Dominio Schildberg bei Soldin i. d. N. ſtehen 10 ſtarke Moͤſt⸗ 
Ochſen und 6 Fett-⸗Kühe zu ſoliden Preiſen zum ſteten Verkauf. Auch iſt daſelbſt eine Quantität 
Steine, von circa 50000 Mauer: und 70000 Dachſteinen, deren Dualirät überall Anerkennung 
gefunden bat, zu jeder Zeit und gleihfals zu billigen Preifen zu verkaufen. Auf diefe Bekannt 
machungen Meflektirende wollen ſich gefälligſt an den Wirthfchaftis: Verwalter Herrn Reichhoff hier 
felbft wenden. Schilbberg 1. d.N., den 27. Juni 1838. 

Das Dominium Schildberg. 


Den 9. Juli d. J. Vormittags um 8 Uhr follen im Gafthofe zum goldenen Löwen bierfelbft 2 
filberne Taſchenuhren, neue Betten, Kleidtungsftüce, Wäfche, u, verfchicdeneg Küchen: und 
Wirthſchaftsgeräth gegen gleich baare Zahlung in Courant öffentlich ar den Meiftbietenden verkauft 
werben. Droffen, den 25. Juni 1538. 

Der Königliche gerichtliche Auctions » Commiffarius M eier. 


Auction. Sieben und fiebzig verfchiebene medizinifche Werke, eine Spiunmafchine, eine Lade 
und mehrere andere Sachen, welche im Wrge der Erecution abgepfändet worden find, follen 
za 13ten Juli d. J. von Vormittags I Uhr an! auf dem hiefigen Rathhauſe meifibierend gegen 
gleich baare Zıhlung verkauft werden. Schwiebus, ben 23. Juni 1838. 

Der Königl. Land» und StabtgerichtsAktuarius Schliepmann, im Aufträge, 


Noertiffement. Am 19. Juli e. Vormittags 9 Uhr follen auf dem berrfchaftlichen Hofe zu 
Zammenborf 370 Stück Schaafe, 245 Stück Lämmer, 6 Stück Schweine, 2 Kurfchpferde, ein _ 
Kaleſchwagen und ein Kutſchwagen öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich baare. Zahlung 
verkauft werben. Reppen, ben 27. Juni 1838. Malade, Rendant, v. c. 


Bekanntmachung. Mein Etabliffement Marienaue, in der Bahner Felbmark belegen, mit 
233 Morgen durchweg kleefähigein Boden, 77M. Morgen Wieſen, gutem nachhaltigen Torfich und 
einträglicher Ziegelei, binreichenden Wohn: und Wirthfchafts: Gebäuden, todtem und lebendem In⸗ 
ventario will ich fofort unter billigen Bedingungen aus freier Hand verfaufen. Kaufluftige wollen 
fich perfönlich au mich wenden. Marienaue bei Bahn, ben 28. J uni 1638. Budom. 


Bekannte 
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Bekanntmachung. Zu Michaelis d. J. wird ein, dem hieſigen Wittwendauſe zugehöriges, 
bei den Grundftücken des Hirnſchädels und Manſchnow belegenes Wieſengrundſtück von 15 Mon 
gen und 104 DRuthen pachtlog, und foll vom Iften Dftober d. 3 ab auf anderweite ſechs Jahre 
meiftbietend verpachtet werden, wozu wir einen Bietungstermin auf „ben 30. Julius d. J. Vormits 
tags um 11 Uhr“ im Pfarrhaufe angefegt haben und Pachtluftige hiermit zu demfelben einladen. 
Der Zufchlag erfolgt auf Genehmigung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung. 

Eüftrin, den 25. Juni 1838, 
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Bekanntmachung. Am Dienſtage den 10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen in Magborf 
a. d. O. 25 Wifpel Kartoffeln öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung ven 
kauft werden. Meusclle, den 27. Juni 1933. Paris, Aftuariug, 


Bei dem Unterzeichneten fleben 8 bis 900 Stück gute Dielen, von kernigem Winterholj ge 
fehnitten, wovon die eine Hälfte 4 ZoD, die andere Hälfte 1 Zoll ftark ift, fo wie circa 1000 Fuß ' 
gutes, im Winter gehauenes Bauholz im verfchiedenen Längen zum Verkauf. Die Dielen fichen 
größtentheils auf der Dölziger Hammermüple, Fönnen dort befichtigt und wenn es dem Käufer ge 
nehm ift, auch von dort abgeholt werden. Eoidin, ben 29. Juni 1838. 


Der Zimmermeifter Grahlom. 


Ein freundliches Gütchen in der Laufig iſt unter billigen Bedingungen zu verpachten. Näheres 
Beim Kaufmann EN ofen o in Frankfurt a. d. O. | 


Bekanntmachung. Aus Etiftungsfonds find 5000 Rthlr. Courant, welche bei prompter Zius 
zahlung nicht gekündigt werden, in einer Summe oder getrennt mit 30UO und 2000 Rthlr. gegen 4 
pro Cent Zinfen zu Michaelis b. J. auf Landgüter gegen pupilarifche Sicherheit auszuleihen. Auf 
portofreie, mit dem neuften Hypothekenſchein des betreffenden Landguts begleitete Anfragen erteilt 
der Magiftrat in Sorau Beſcheid. E 


Guts. Verkauf. Ein 10 Meilen von Berlin, 2 Meilen von einem fchiffbaren Strom und Ich» 
baften Kreis» und Garnifonftadt entferntes, an einer großen Pofts und Landftraße liegendes Lehm 
gerichtögut ſoll nach eingemetenem Todesfall aus freier Hand unter fehr biligen Bedingungen fo» 
gleich verkauft werden. Das Nähere hierüber wird gütigſt der Herr Apotheker Rofenftengel zu 
Secskow ertheilen. 


Auktion. Freitag den 20. Zuli d. J Morgens 7 Uhr ſollen in der Apotheke zu Lerfchin wegen 
Uebergabe des Gefchäfts mehrere Eachen, als: eine alabafterne Stuguhr, Taſchenuhr, mehrere 
Spiegel, Trimeaug, Kleider, Weißzeug- und Bücherſpinde, Sefretaire, Sopba, Kommoden, Tifche, 
Stühle ıc. von Mahagonie und Birkenholt, Porzellan, Glas, Haus: und Küchengeräth, Kupfew 
fiche, ein Kaleſchwagen mit Verdeck, Bretter ıc., gegen baare Zahlung verfteigert werden. 


Meine Windmühle in Altgörgig bei Birnbaum an der Warthe mit 34 Morgen bicht dabei gehe 
genen guten Grundflücken nebft der Krugnabrung, fol aus freier Hand verkauft und kann fogleich 
übernommen werben. Nähere Auskunft bei dem Herrn Gutspächter in Ultgörgig und Bei dem 
Unterzeichneten. Auch find hier ſtarke Echwarzpappeln für Muldenhauer zu verkaufen. 

Born bei Birnbauın, den 44 Junius 1833, von Harlem. 


Bärberci:Verfauf. Meine im biefigen Orte befindliche Färberei Bin ich Willens billig zu verfam 
fen, oder aber anbertveitig gu verpachten. Auf frankirte Anfragen gebe ich gern bie gewünfchte m» 
bere Auskunft. Altdöbern in der Nieberlaufig, den 17. Juni 1838. 


RK. Lehmannu. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 28. 


Sranffurt a. d. O, den 11. Juli 1838. 





E⸗ fol bie dein Domainen + Fiskus zugehörige, eine Meile von der Stadt Stolp belegene Ziege: 
lei Dodow, zu welcher 1 Morgen 75 QRuthen Gartenland, 17 Morgen 96 QRuthen Acer, 4 Mor: 
gen 24 QRuthen MWiefen, 1 Morgen 72 QRuthen Hof und Bauftellen, 1 Morgen 3 ARutben 
Gräben und Gemäffer, zufammen 25 Morgen 90 QRuthen an Grundftücken, und an Gebäuden: 
ein Zieglerhaug, die Ziegelfcheune, ein Stall, ein Badhaus, die Streichfcheune, der Breunofen, ein 
Zweifamilienhaus nebft Bemährungen, Ziegeleigeräthfchaften und Obftbäumen gehören, imgleichen 
mit der Berechtigung der freien Weide für vier Kühe in dem Königl. Forſt und der Berechtigung auf 
einem Terrain von etwa 30 Morgen in ber angrenzenden Hüthung Ziegelerde zu ftechen, durch öffents 
liche icitation zur Veräußerung geftellt werden. Im Falle des reinen Verkaufs ift dag Minimum 
des Kaufgeldes auf 3134 Rthlr. 1 fgr. 6 pf., und im Kalle des Kaufs mit Vorbehalt eines Domai⸗ 
nenzinfes von 35 Nthlr., das Minimum des Kaufgelded auf 2346 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. feſtgeſtellt 
worden. Der Termin zu biefer Veräußerung wird „am 10. Auguft db. J. Vormittags um 10 Uhr“ in 
dem Gefchäftsbüreau bes Königl. Domainen⸗Rent⸗Amts zu Stolp abgehalten und kann ber Beräuße: 
rungsplan nebft den näheren Veräußerungebebingungen ſowohl bafelbft, als auch hier bei unferer 
Finang-Regiftratur ven den Kaufdewerbern vor bem Termine eingefehen werben. . 
Eöslin, ben 27. Juni 1338. 
Königlige Regierung. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Oekonomen Johann Earl Gerlach gehörige, nahe bei ber 
Dammporftabt hierſelbſt belegene, Vol. 1V. No. 50. Fol. 133. des Hypothekenbuches verzeichnete, 
auf 6579 Rthlr. 3 for. 1 pf. abgefhägte fogenannte Mikrander- ober weiße Vorwerk foll „am 23. 

uli c.“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
giftratur einzufehen. ranffurt a. d. O, ben 7. Juni 1888. 
R Önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Subhaftationg-Patent. Das dem Bäcker Wilhelm Ludwig Neumann hiefelbft zugehörige, Vol. 
Al. des Hppothefenbuchs bei No. 96. verzeichnete Grundftück, beſtehend aus einem Wohnhaufe mit 
einer Bäckerei und 152 QRuthen Gartenland und gerichtlich auf 1044 Rthlr. 4 fgr. 1 pf. tarirt, fol 
in dem „am 24. September 1838" vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Afſeſſor Borfche auf dem hie 
figen Rathhauſe anftehenden Termine öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber Hnpothefen: 
fchein können in der Negiftratur eingefeben werden. Cüſtrin, den 19. April 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Die zum Nachlaffe des Daniel Benebdig gehörigen Grundflücde, ale: 
1) das Koloniftenloog No. 50. zu Breukenhofsfleiß von 5 Magdeburger Morgen nebft Gebäuden 
auf 600 Rthlr. und 2) das unbebaute Erbpachtsgrundftüct No. 19. zu Maryland von 4 Magbeburr 
ger Morgen auf 200 Rthir. abgefchägt, follen Theilungshalber im Wege ber Subhaftation „den 31. 
Dftober d. J. Vormittags I Uhr” hier verkauft werden. Die Taren und Hpporbekenfcheine find in 
unferer Regiftratur einzufehen und werben bie Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 

Eonnenburg, ben 7. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 
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Subhaſtations · Patent. Das den Goitfrieb Ihlowſchen Erben gehbrige, bierfelbft auf ber 
Mühlenvorftabt belegene, im Hppothefenbucd No. 74. Vol. VIH. pag. 555. verzeichnete Bor 
frädtergut nebſt Garten u.id Wieſewachs, auf 606 Rthlr. 29 fgr. A pf. abgefchägt, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftationsverfauft werden. Der Bietungs: Termin ift in unferm GerichtssLofal auf 
„ben 20ften Auguft 1838. Vormittags 10 Uhr" vor Herrn Land» und Stadt: Gerichtd-MRath 
Soenderop angefegt. Die Tare, ber neuefte —— und die Kaufbedingung find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden die etwaigen ımbefannten Realprätendenten an bie 
zum Gute angeblich gehörige, am Wall belegene Wiefe zu biefem Termin unter der Warnung vor 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Auſprüchen präkludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Landsberg a. d.W., den 2aſten April 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgerid,t Bärwalde L 6. M., den 25. Juni 1838. 

Die ber feparirten Marx, Sophie geboruen Neft zugehörige, zu Zelin sub No. 119. belegene 
Neuhäuslerfielle nebſt Pertinenzien, gerichtlich auf 492 Rthlr. 3 hr 4 pf. abgefchägt, fol „an 
10. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtsſtele meiftbietend verkauft werden, 
und Fönnen der Hypothekenſchein und die Tare in ber Regiftratur eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land und Stabtgericht Bares den 7. Mal 1838. 

Das im Dorfe Grochow belegene, dem Johann Rettig gehörige Koffäthengut, auf 250 Rthfr. 
10 fgr. 5 pf. abgefhägt, fol „am 29. Auguft Vormittags 10 Uhr“ von ung Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Zu 
* gleich werben bie unbekannten Realgläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter ber Verwar⸗ 
nung vorgelabden, daß ihre Anſprüche nicht berückfichtigt werben können, wenu fie folche in dem Ter⸗ 
mine nicht anmelden. 


Bekanntmachung. Der Halbhüfner Mathes Upel zu Ströbig tft durch bag am 8. Juni 1838 
gefprochene Urtel erfter Inftanz für einen Verfchwenber erklärt. Cottbus, ben 8. Juni 1838. 
\ Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. . 


Dffener.Arrefl. Ueber bag Vermögen de3 hiefigen Tuchfaufmannd Friedrich Röſtell, weiches 
bauptfächlich in Tuchtvaaren beftchet, ift per decretum vom heutigen Tage Coucurs eröffnet und 
zugleich der offene Arreft verhängt worden. Es werben daher alle Diejenigen, welche bem Gemein⸗ 
ſchuldner zugehörige Gelder und Sachen in Händen haben, hierdurch angeiviefen, an Niemand 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Geridht ungefäumt davon Aus 
zeige zu machen und bie Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das Land: und Stabtgerichtd-Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls ale Zahlungen und Abllefe⸗ 
rüngen für nicht gefcheben geachtet und zum Beſten der Mafle anberweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber folcher Gelder oder Sachen biefelben verfchiveigen ober zurückbehalten follte, er noch 
außerdem aller feiner baran habenden Unterpfands- oder anderer Rechte verluſtig geht. 

Eottbug, den 29ften Juni 1838. 

| Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


-  Gerichtlicher Verkauf. Die bem Weber Earl Friedrich Schwoy gehörige, in Kunzendorf be: 
legene Häuslerftelle No. 70., welche nach ber nebft Hnpothekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 600 RKthlr. abgefchägt if, foll „am 17. Oktober 1835 Vormittags 11 Uhr" in unferem 
Partheienzimmer bierfelbft öffentlich verfauft werben. Sorau, ben 15, Juni 1838. E 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 





Gericht: 


Zu - 3, — 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgeriht Guben, den 25. April 1838. 

Die den Erben bed am 28. Juli 1836 hierſelbſt verftorbenen Winzers David Weickert gehöri- 
gen Grundftüce: 1) das Wohnhaus No. 603., gerichtlich tarirt zu 502 Rthlr. 20 fgr.; 2) der Acker 
am Haufe No. 636. und 637, tarirt zu 387 Kehle. 15 fgr.; 3) der Acker an der Lubſt No. 1300), 
taxirt gu 115 Rthlr.z 4) der Weinberg am Erofjener Wege No. 972., tarirt zu 84 Rthir. 28 fgr.; - 
5) die Chönbufchtwiefe No. 71, tarirt zu 110 Rıhir.; 6) die Chönbuſchwieſe 3. 72., taxirt zu 120 
Rthlr. follen in termino „den 29. Auguſt d. %. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtöftelle öffentlich. meiſt⸗ 
bietend’verfauft werben. Die Zaren und die neueften Hypothekenſcheine liegen in der Regiftratur 
zur Einſicht bereit. ’ 


Publifartum. Das den Schwarzſchen Erben gehörige, in ber Rehmſtraße belegene, No. 29. 
verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 52 Rthlr. 19 .fgr. 2 pf., fol auf „den Iten Oktober c.4 
an hieſiger Gerichtsftätte verkauft werben. Reppen, den 23ften Suni 1833, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht 


Nothwendiger Verkauf. Der dem bicfigen Schubmachermeifter Wilhelm Löchel gehörige, 
sub No. 23. Fol. 52. Thl. IL des Hiefigen Garten» Hprorhefenbuchs verzeichnete Garten, welcher 
auf 119 Rthlr. 22 far. 6 pf. abgefhägt ift, fo „am 30ſten Oktober c. Vormittags 11 Uhrl! an 
ordentlicher. Gerichtsſtelle fabhaftirt werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die be- 
fondern Kaufbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Golbin, den 23. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Gtabt » Gericht. — 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Mechanikus Earl Alexander Gilbert zugehörige, sub Mo, 
75. an der fogenannten Schlaube hiefelbft belegene, Fol. 297. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Müblengrundftück nebft Zubehör, beftebend aus einer mit drei Gängen verfehenen Mahlmühle 
nebit maffivem Getreide-Magazin, einer Schneibemühle, verfchiedenen dazu gehörigen Gärten, Län 
Bereien und Wicfen, abgefhägt auf 17271 Rıhir. 3 fgr. 4 pf. fol zufolge der nebft Hnpothekenfchein 
and Hebingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare am „20. September c. Vormittags um 11 
Uhr“ au Gerichtsſtelle hiefelbft öffentlic) verkauft werden. Müllrtoſe, ben 15. März 1538, 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Yuftiz « Amt Friedrichsaue. 

„Mittwochs den 2öften September c. Vormittags 11 Uhr“ foll im Königl. Amte Friedrichsaue 
bag zu Genfchmer belegene Grunbftück des Johann Ludwig Trebbin, beftehend in einem Wohn: 
Baufe und ungefähr 135 ARuthen Land, auf 91 Nthlr. 5 far. 5 pf. tarirt, sub hasta geftditt wer; 
den, Die Tare kann an der Gerichtsſtelle = Amt, Friedrihsaue und im Bureau des Affeffor 
Schulge zu Cüſtrin eingefehen werben. Cüſtrin, den Iften Juni 1838, 


Bekanntmachung. Zur Anmeldung und Nachmeifung etwaniger Anfprliche auf bie verlorne 
von dem Erbpächter Friedrich Schulz gerichtlich ausgeftellte Obligation über 225 Rthlr. für bie 
drei Martin Schulzfcdyen Minorennen zu Hermöborff vom 2. April 1827., eingetragen auf der 
Erbpachtebefigung sub No. 4. zu Hagelfelde, fleht Termin auf „ben 19ten Oftober d. J. Bormit: 
tags 11 Uhr” auf dem Königl. Fuftiz- Amt hier an. Zu demfelben werben alle, welche als Eigen: 
thümer, Eeffionarien, Pfands oder fonftige Briefinhaber Anfprüche auf biefes Dokument zu haben 
glauben, hiermit vorgeladen, bei Vermeidung im Fall des Nichterfcheineng, daß fie mit ihren Un: 
fprüchen auf bag Dokument werben präcludirt, daß baffelbe amortifirt und bie Löfchung des Kapi⸗ 
tals ſelbſt wird verfügt werben. 

Marienmwalde, ben 30. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Juftiz « Amt. 


3, ? Vermöge 


Vermöge höhern Auftrages fol am 23. Juli c. Nachmittags A Uhr an Gerichtäftelle St 
gu viertaufend Gipstonnen an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare —— an, 
Rietſchen bei Muskau, den 19. Juni 1838. 
Königl. Domainen +» Fuftiz » Amt. 


Subbaftationd-Patent. Die Koloniftennahrung bes Koloniften Johann Blume No. 7. Fol. 
73. zu Kubdamm, gerichtlich abgefhägt auf 353 Rthlr. 10 fgr. fol Schuldenhalber in dem „am 24, 
Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichteftube zu Dölsig angefegten Bietungstermine an 
ben Meiftbietenden verkauft und können Tape und Hppothefenfchein in der Regiftratur eingefehen 
‚werden. Soldin, ben 10. April 1838. 
Das Patrimonial» Gericht Dölzig. 


Subhaftationg-Patent. Die Koloniftennahrung des Koloniften Martin Gülle No. 23. Fol, 
277. zu Kuhdamm, gerichtlich abgefhägt auf 376 Rthlr. 20 fgr. fol Schuldenhalber in bem „am 
24. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin 
au ben Meifbietenden verkauft und Fönnen Tare und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einge 
feben werben. Soldin, den 11. Upril 1838. 

Das Parrimonial» Gericht Dölzig. 


Subhaftationd- Patent. Die Koloniktennabrung bed Koloniften Bergemann Ro. 28. Fol. 337 
zu Kuhdamm, gerichtlich abgefchägt auf 550 Rthlr. —* Schuldenhalbet in dem „am 24. Auguft b. 
%. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin an ben Meifts 
bietenden verkauft und können Taxe und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen werben. 
Solbin, den 14. April 1838. “ 
Das Patrimonial» Gericht Dölzig. 


Subhaftationd.Patent. Die Koloniftennahrung des Koloniften Piper No. 6. zu Kuhbamm, 
gerichtlich abgefchägt auf 365 Rthlr. fol Schuldenhalber in ben „am 24. Auguft d. J Bormi 
11 Uhr auf der Gerichteftube zu Dölzig angefegten Bietungstermin an den Meiftbietenden verkauft 
und können Tare und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingeſehen twerben. 
Soldin, ben 11. April 1838. 
Das Patrimonial » Gericht Döljig. 


Aoertiffement. Die bem Korbmacher Daniel Bieſecke zugehörige zu Reu-Bleffin sub No. 20. 
belegene Koloniftenftelle nebſt Pertinenzien, gerichtlich auf 79 Rthir. 10 fgr. abgefhägt, fol am 
17. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr an Öffentlicher Gerichtsftelle bierfelbft meiftbietend verkauft 
werben. Die Tare und der neufte Hppotbekenfchein Fönnen eingefehen werben. 

Bürmwalde i. d. N, den 29. Juni 183%, 

Das Patrimonialgericht über Bleſſin. 


reiwilliger Verkauf. Das im Dorfe Kölrfchen, Sternberger Kreifes, sub Mo. 44. belegene, 
F01.703. Vol. I. des Hypothekenbuchs verzeichnete halbe Haus, zum Nachlaffe ber Wittwe Stock, 
Sophie geb. Ubert gehörig und gerichtlich auf 91 Rthlr. 8 fgr. abgefchägt, fol Erbtheilungshalber 
in ber Gerichtöftube zu Keigenftein „am 2. November cr. Vormittags 11 Uhr! meiftbietend ver 
Fauft werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben.  Zielenzig, ben 30. Juni 1838. 
Patrimonial: Gericht Reigenftein. 


Bekanntmachung. Aus Gründen der Nüglichkeit, namentlich auch Behufs Verfchönerung 
des Wilhelmplageg, fol das ehemalige Wachtgebäube am Gubner-Tpore nebft bazugehörigem einge» 
zäunten Plaß, jegt an ben Herrn Ziimmermeifter Böhme vermiether, zur Bebauung dieſes Grund» 
ſtücks mit einem größeren Wohngebäude, öffentlich verkauft werben. Wir haben 4 einen pi 
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min „auf Breitag ben 24. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ zu Nathhauſe anberaumt und laden Kanfı 
luſtige mit bem Bemerfen ein, daß die Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufeben find. 
—— 0. 5. Du Den 1r Sal FE ua giftratur einzufepen fi 


' Der Magiffrat. 


Bekanntmachung. Es fol: a) anf ben Sten Auguft c. bie hiefige Communal: Ziegelei und 

b) auf den 15ten Auguft c. bie Rathskellerwirthſchaft nebſt Stabtiwaage auf anberweite 6 Jahre 

meiftbietend verpachtet werben. Dualifizirte Pachtliebhaber werben hierzu mit dem Bemerken eins 

laden, daß bie betreffenden Bedingungen zu jeber Zeit auf unferm Büreau eingefehen werben 
Önnen. Kirchhayn, ben Tten yuli, 1838. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es fol das Bebürfniß der hiefigen Strafanftalt an Brenn Material für 
das Fahr 1839, beftehend im 450 Klaftern Kloben» Brennholz und zwar # in Kiefern und + in Bir 
ken im Wege ber Lieferung befchafft und an den Minbdeftforbernden überlaffen werben. Zur Aus; 
bietung und Bekanntmachung ber Kieferunge-Bebingungen ift ein Termin auf „den 8. Auguft b. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Gefchäftd-Lofal der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu Bit 
tungsiuftige eingeladen werben. Sonnenburg, ben 6. Juli 1838. 

Königl. Direktion der Straf: Anflalt. 


Bekanntmachung. In Gemäßpeit eines höheren Minifterial-Befchluffes fol ein zum Hütten: 
werke Zanzhaufen gehöriges Grundftück, ber fogenannte Bäckerberg, von 1 Morgen 96 Duabrat 
Ruthen Flächeninhalt, zum völlig freien Eigenthume in öffentlicher Licitation an den Beſtbietenden 
verkauft werben. Hiezu ift ein Termin auf „ben Montag am 6. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr! 
im Gefhäftsjimmer des Hüttenamts angefegt worden, und werben zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen, fich in biefem Termine in Zanzhaufen einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die 
par ng ae können vorher hier eingefehen werben, wozu nach bemerkt wird, daß 
fich dag zu verfaufende Grundflück wegen Lage und Befchaffenheit fehr gut zu einer Bauftelle — 
und der Erwerber bas Recht hat, ein Haus darauf zu erbauen. Zan em, den 29. Juni 1 
Königl. Preuß. Hüttenamt. 


ie on. Bor ber unterzeichneten Spezial: Rommifflon ſchweben folgende Auseinan⸗ 
berfegungen: 1) die fpegielle Separation nebft Gemeinheitstheilung und Ablöfung aller einfeitigen 
und tvechfelfeitigen Hütungsrechte der Felbmarken zu Rietzig, Sammenthin, Schönfeldt und Haf 
fendorff im Arnswalder Kreife und zu Altenflich im Friedeberger Kreife des Frankfurter Regierung 
ne 2) bie Beld-Separation und Gemeinheitstheilung zwiſchen der Gutsherrfchaftund Gemeine 
zu Reuftüdnig im Arnswalder Kreife und 3) die Biration der Laudemial« Verpflichtung gegen bert 
Königl. Domainen Fiskus der bäuerlichen Nahrungen zu Niegig, Sammenthin, Schönfeldt und 
Zühlsdorff im Arnswalder Kreife. Diefe in Rede ſtehenden Auseinanderfegungen, welche bereits 
pe Ausführung gebracht, find fo weit gebichen, bag ber Rezeß entweber ſchon volljogen ift, ober 

alb vollzogen werben fol. Da nun aber die Legitimation ber Intereſſenten nicht ausreichend hat 
geführt werben können, insbefondere von ben eigentbümlichen Nahrungen zu Rietzig, Schönfeldt, 
Sammenthin, Haffendorff, Zühleborff und Neuftübnig das Hypothekenweſen noch gar nicht berich⸗ 
tigt ift, fo werben felbige hierdurch nach Worfchrift des Gefeges vom 30. Juni 1834 $. 25. seg. und 
bes Ausführungsgefeges ber Gemeinheitstheilung und Ablöfung vom 7. Juni 1821 $. 12. seq. hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche bei biefen Auseinanberfegungen 
ein Intereſſe zu haben glauben und bisher nicht zugezogen find, aufgefordert, ihre Unfprüche inner 
halb 6 Wochen bei ber unterzeichneten Kommiffion, fpäteftend aber in bem event. zu ihrer Verneh⸗ 
mung auf „ben 14. Auguſt b. J. Vormittags 9 Uhr” in beren Gefchäftslofal bierfelbft anftehenden 
Termine anzumelden, zu und überhaupt bie nöthigen Erklärungen fiber bie ihnen * 
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genden Abfindungsplãne abzugeben. Diejenigen etwaigen unbekannten Intereſſenten, welche bieſem 

Aufrufe nicht Folge leiſten, können ſpaier mit ihren Unſprüchen nicht mehr gehört werben, müffen 

vielmehr die Unseinanderfegung gegen ſich gelten laffen, ſelbſt wenn fie dadurch verlegt fein foliten. 
Sellnow bei Arnswalde, den 7. uni 1838 


Die Kreis:Ocfonomie-Kommiffion. Im Auftrage der Königl. General⸗Kommiſſion zu Soldin. 


ar ie een 

Bekanntmachung. Beiden In Petershagen im Lebufer Kreife, Frankfurter Reglerungsbezirks, 
onhängizen Auseinanderſetzungen, betreffend: a) die Ablöfung der von den Koſſäthen zu leiftenden 
Hülfsdienfte und der benfelben in der herrfchaftlichen Forſt zuſtehenden Raff⸗ und Lefeholzberechtis 
gung und b) die Separation der bäuerlichen Grundſtücke, haben mehrere Intereſſenten fich vol 
ſtändig wicht legitimiren können. Indem ic) bies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, werben 
alle unbekannte Theilnehmer zugleich aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpätefteng aber in dem 
„auf Sonnabend ben 25. Auguſt d. %. Vormittags 10 Uhr" anberaumten Termin er bei dem 
Unterfchriebenen zu melden und ihre etwanigen Auſprüche nachzumeifen, widrigenfalls fie bie Aus 
einanderfegungengegemfidh gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werden können. Bürftenmwalde, den 3. Juli 1838. 

Der Kreis» Dekonomie» Commiffariug. Ahlemann. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß im der Revierverwaltung Sorau 
ben 17. Juli c. im Forſtrevier Nieder-Ufersdorf im Jagen 17. 8 Klaftern weißbuchen Scheithol;, 
18: Schock dergl. Reifig, 5 Klftr. erlen Scheit, 8 Schock bergl. Reifig, 1 Kiftr. eichen Aſt, 2Klftr. 
fihten Echeit, 1 dergl. uf; Hagen 19.: 15 Stück eichen Nußenden, 2 dergl. Nugflaftern, 9 ficy 
tene Nutzklaftern; Ragen 20.: 9 Stück Kieferne Sägeblöde; ben 18. Zuli auf Hermedorfer Revier, 
Sagen 30.: 321 Kiftr. kiefern Scheitholz, 14 Kiftr. bergl. Aſt, 343 Schock bergl. Neifig; Jagen 
31.: + Riftr. espen Scheit, 15 Klftr. kiefern Scheit, 63 Kiftr. dergl. Aſtholz, 49 Schod bergl. Rei: 
fig; Jagen 32.: 18 Klftr. kiefern Echeit, 54 Schod Erlen, 195 Schock Fiefern Neifig; ben 23. 
Juli im Korfirevier Triebel, im Tannicht, Wtheilung b.: 2 Ficferne Gägeblöde, 101 Klftr. Eiefern 
Scheit und einige dergl. Stocklaftern; den 24. Juli auf dem Nevier Groß» Särchen, Abtheilung 
28.: + Kiftr. Eiefern Scheitz 1514 dergl. Aſtholz; Abtheilung 47.: 3 Kifte. buchen Scheithol;; 
Abtheilung 52.: 24 Stück kieferne Schneideenden, 2 Stück Mittelbaubolz, 73 Kiftr. Fiefern Scheit, 
18 Klftr. dergl. Aſtholz; Abtheilung 53.: 1044 Kiftr, Eiefern Aſtholz; Abtheilung 54.: 81 Kiftr. 
kiefern Scheit, 11 Klfte. bergl. Aſtholz; Abtheilung 58.: 22 Klftr. kiefern Aſtholz; Abtheilung 73.: 
einige kieferne Stockklaftern; Abteilung 76.: 19 Klftr. erlen Scheit, 11 bergl. AR und 2 Kiftr. 
Eiefern Aftholz meiftbietend unter den im Termin zu ſtellenden Bedingungen zum Verkauf geftellt 
werden fnllen, und woru hauptfächlich Biejenige von den refpeftiven Käufern zu beachten ift, daß 
der Ate Theil von dem Werth des erftandenen Holzes fogleic) bei der betreffenden Forſtkaſſe beponirt 
werden muß. Die Aufnahme der Käufer erfolgt den 17. Juli Morgens I Uhr im Wirthshauſe zu 
Nieder⸗Ullersborf, den 13. Juli Morgens 10 Uhr in der Wohnung des Gärtnerfehmann zu Herms— 
dorf, ben 23. Juli Morgens 10 Uhr im Tannicht am Holzſchlage, den 24. Juli Morgens 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Grof-Särchen und wird ſchließlich bemerkt, daß auf Särchner und Sriebler Mevier 
im Laufe dieſes Jahres Feine Brennhölzer mehr zum Verkauf geftellt werden Fönnen. 

Sorau, ben 3. Juli 1838. Der Oderförfter Kurtzhalß. 


Auf Verfügung des Königl. Pupillen-Collegii in Srantfurt a. d. O. fol die Reparatur der Kirche 
und des Turmes in Illmersdorf bei Cottbus an den Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu 
ift ein Termin auf den 2. Auguft d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiarius Herrn Stadt: 
Synbikus — in Cottbus angeſetzt, zu welchem qualifizirte Unternehmer eingeladen werden. Die 
Bedingungen, fo mie der auf 125 Nıplr. IA ſgr. 1 pf. feſtgeſtellte Anſchlag und die Zeichnung find 
bei dem genannten Heren Juſtitiarius und bei dem unterzeichneten Vormund einzufehen. 

Gulden bei Cottbus, den 1. Juli 1838. Der Hauptmann v. Pannwitz. 


Befannts 


— 
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De untwanhung, Wir beabfichtigen, fogleich Bag zu Zielenzig belegene Förfterfche Freigut 
mit 500 Morgen Acer und Wiefen, einer Schäferei von 4 bis 500 Schaafen, nebft Anventarium, 
Brau⸗ und Brennerei, einer am frequenteften Theil der Stadt belegenen Gaftwirtbfchaft und einem 
neu erbauten Vorwerk auf ben Hinteräckern, womit event. cine neu erbaute und vollftändig einge⸗ 
richtete Ziegelei verbunden werden kann, aug freier Hand zu verpachten, und kann die Pachtung fo» 
gleich angetreten werben. Die näheren Bedingungen find beim Deren Kämmerer Dehms und bei 

mir zu erfahren. 
Zielenzig, ben Sten Juli 1838. 
Röfs, Eurator ber Förſterſchen Nachlaßmaſſe. 


Bekanntmachung. Mein Etabliffement Marienaue, in der Bahner Felbmark belegen, mit 
238 M. Morg. durchweg Eleefühlgen Boden, 77 M. Motg. Wiefen, gutem nachhaltigen Torfitich und 
einträglicher Ziegelei, hinreichenden Wohns und Wirthfhafts-Gebäuben, todtem und lebenden Ju⸗ 
ventario will ich ſofort unter billigen Bedingungen aus freier Hand verkaufen. Kaufluftige wollen 
fish perfönlich am mich wenden. Marienaue bei Bahn, ben 29. Juni 1839. Buckow. 


Bekanntmachung. Es ſollen bie in dem Jahresſchlage pro 1838 in ber hiefigen, 4 Meile von 
Zielenzig i. d. N. belegenen Hork, vorhandenen vorzüglichen Nutz⸗ und Baubölzer, befiehend in 13 
Stamm ertra ſtark (wobei 70 bis 100 Maften), 1054 Stamm ftarf und 615 mittel, zuſammen 1SU0 
Stamm Kiefern und eben fo 300 Stamm ſtarke Bus;ca, welche circa 170 Klaftern Nugs und 
275 Klaftern Brennholz enthalten, im Wege des Meiſtgebots unter ben in Königl. Forſten üblichen 
BHebingungen auf bem Stamm verkauft werden. Der Termin dazu ift auf „ben 12. September 
Morgens 8 Uhr! in Gleißen angefegt. Damit Kaufluftige ſich von der Befchaffenheit dieſer Hölzer, 
welche vorzüglich gut, aftfrei, grabe gewachſen und 40 bis SO und IN Fuß Länge, zu Nutzholz taug⸗ 
lich find, unterrichten Eönnen, tft bie Befichtigung vor bem Termine au jedem Tage geftatter, wes⸗ 
bald Intereſſenten fich bei dem Wirtbfchaftsamte melden wollen. 

Gleigen bei Zieleuzig, ben 1. Juli 1838. 
‚ Die Wirthſchafts. Inſpektion. Schmidthals. 


Seit einer langen Reihe von Fahren wurden die Schaafheerben ber Cranziner Güter von ber 
sontagiöfen Klauenfeuche heimgefucht; ich war genöthigt dieſes Uebel bei der Ucbergabe vor zwei 
Fahren mit den Heerden zu übernehnten; den unberechbaren Schaden, welchen mir diefe furchrbare 
Krankheit verurfachen werbe, wohl einfehend, bot ich alle auf meine Heerden von circa 7000 Köpfen 
davon zu befreien. Ale befannten Mittel, bie von uufern erfahrendften uud gelehrteften Thierärzten 
vorgefchlagen und angepriefen find, wurden verfucht, aber alle blieben Leider ohne Erfolg. In diefer 
Verlegenheit wandte ich mic) nun an deu in dieſer Kur ſchon rühnilichſt bekannten Herrn Amtmarrn 
Robe zu Sellnow, einem Mann, ber wegen feiner Nechtlichkeit und feiner Keuntniſſe beſonders in 
Stonomifcher Hinficht alle Achtung verdient. Dieſem ift e8 vollkommen gelungen, in Furger Zeit meine 
Heerden vonder Seuche gänzlich zu befreien, Indem ich mich verpflichtet halte dieſem Manne dafür 
biermit öffentlich Dank zu fagen, macheich zugleich die Herren SchäfereiBefiger darauf aufınerffam, 
daß ſich derfelbe entfchliegen will, ein Werkchen über das Verfahren und dir Anwendung des von 
ihm entdeckten Heilmitteld gegen biefe Seuche herauszugeben, fobald Subferibenten in hinlänglicher 
Anzahl dies wünſchen. Dominium Eranzin bei Arnswalde, den 5. Juli 1838, Glahn. 


Guts⸗Verkauf. Ein 10 Meilen von Berlin, + Meilen von einem fchiffbaren Strom und Ich» 
haften Kreise und Garnifonftadt entfernte, an einer großen Pofts und Landfirafe liegendes Lehn⸗ 
gerichtsgut fol nach eingetretenem Todesfall aus freier Hand unter fehr billigen Bedingungen fo» 
—— an a en. Das Nähere hierüber wird gütigft der Herr Apotheker Nofenftengel zu 
om ertheilen. | 








Dei 


\ 


ſchnitten, wovon bie eine Hälfte $ Zoll, bie andere Hälfte 1 Zoll ftark ift, fo wie circa 1 
gutes, im Winter gehauened Bauholz in verfhiedenen Längen zum Verkauf. Die Dielen 
größtentheils auf der Dölziger Hammermäple, können dort befichtigt und wenn es dem — ge⸗ 
nehm iſt, auch von dort abgeholt werden. Soldin, ben 29. Juni 1838. 

Der Zimmermeiftee SGrablom. 


— Empfehlung. Da die Bewirtbfchaftung bes Gaſthauſes zur Stadt Reipzig 
in Neuftadbt Dresden, auf der et unweit bed — Thores, von Johannis d. & an 
von mir übernommen worden if, fo gebe ich mir die Ehre, mein Etabliffement dem Hochachtbaren 
reifenden Publitum zu wo Berücfichtigung ganz ergebenft zu empfehlen, und verbinde bamit 
bie Zuficherung, daß ich deſſen ſchätzbares auen durch zuborfommenbe, bißige und gute Bebies 
nung zu rechtfertigen, fo wie auch in Hinficht auf vollſtändige neue Einrichtung billigen Erwartun⸗ 
gen möglichft zu entfprechen mich bemühen werde. Dresden, am 24. Juni 1838, 
J. Merz, vormals Oberkellner in Zittau. 


Die Lieferung von „150 bis 200 Kiaftern Eichenholz, 200 bis 400 Klafern Fichtenfolz4 - 
fol dem Mindeftforbernden überlaffen werben, und bleiben wir diesfallfige fchriftliche Offerten er 


mwartend. f 
Direktion ber Frankfurter Zuder-Fabrik. 


Da unfer bisheriger Walker mit Tode abgegangen ift, und wir diefe Stelle mit einem tüchtigen 
Eubjecte wieber zu befegen wünſchen, fo erfuchen wir diejenigen Walker, welche gewilligt fein follten, 
folche anzunehmen, ſich bei dem Gewerksältermeifter Schlechter zu melden. 

Scievelbein, den 29. Juni 1838. Das Tuchmacher-Gewerk. 


Der Kutfcher Earl Pohl, aus Topper bei Schwiebus gebürtig, ift feit dem 2ten Juli c. 
nicht mehr in meinen Dienften, welches ich meinen austwärtigen geehrten Kunden hiermit jur 
gefüligen Beachtung anzeige. Frankfurt a. d. D., den bteu 1838. en. - — 

u g u uth. - 


Die im öffentlichen Anzeiger als Beilage zum Amtsblatt vom Aten Juli c. in ber Apotheke 
zu Letſchin anberaumte Auktion wird hiermit widerrufen. 


— ———— Meine gut eingerichtete, ſeit 14 Jahr beſtehende Bäckerei hierſelbſt 
bin ich vom 1. k. M. ab anf mehrere Jahre unter billigen Bedingungen i- verpachten geneigt. 
Diejenigen, welche hierauf reflektiren foten, wollen ſich perfönlich zu mir verfügen. 

Königsberg i. d. N., den 7. Zuli 1838. I Schwoch. 


Ein Erbbraufrug mit Gaſthof, belegen an einer lebhaften Strafe, zu bem 50 Morgen Acker, 
circa 40 Morgen Wiefen und einige 60 Morgen Heide gebören, ift unter billigen Bedingungen mit 


Bei dem Ynterzeichneten ſtehen 8 bis 900 Stüd gute Dielen, von kernigem Mint 4 
e 


- einer Anzahlung von 2000 Rthlr. zu verkaufen. Die Gebäude find meu und maffiv erbaut und das 


Land ift völlig feparirt. Naͤheres auf portofreie Briefe bei E. F. Roſeno in Frankfurt a. d. O. 


Ein ländliche Grundſtück ohnweit Frankfurt a. d. O. mit Brau⸗ und Brennerei ift fofort und - 
gmwar unter billigen Bedingungen entweder zu verpachten ober zu verkaufen. Nähere Nachricht dar: 
über ertheilt auf portofreie Briefe ber Kaufmann 5. E. Ro ſe no in Frankfurt a. d. O. 


Bekanntmachung. Am 10. Auguft b. J. foll zu Dobrilugf, Luckauer Kreifes, die daſelbſt bele⸗ 
gene Apotheke aus freier Hand verkauft werben. Nähere Auskunft giebt bie verwittwete Apothefer 
Rehfeld zu Dobrilugf. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 29. 
Sranffurt a. &. O.,.den 18. Juli 1838. 


Einem Hiefigen Tuchmacher iſt in ber Nacht vom 11. zum 12.8. M. auf der Straße pwiſchen Rep 
pen und Eternberg fein ganzer Meßerlös im Betrage von 18 Doppel-Louisd’ors, welche in einem _ 
Papier eingewickelt geweſen find, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird um fo mehr erfucht, 
dieſes Geld gegen Empfangnabıne einer angemefienen Belohnung an uns abzuliefern, da biefer bes 
beutende Verluft einen jungen unbemittelten Anfänger trifft, welcher baburch völlig zu Grunde gerich⸗ 
tet werben würde. Schwiebus, den 14. Juli 1838. 

Der Magiftrat. ' 


Avertiffement. Das im Schwiebusfchen Kreife des Fürſtenthums Glogau belegene, nach ber 
kandfchaftlichen Tare auf 33252 Rthlr. 12 Ser. 4 Pf. —— But Oggerfchüg ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subbaftation „ben Iften September 1838 Vormittags 10 Uhr“ auf dem Königl. 
Dberlaube&: Gericht hierfelbft verkauft werden. Die Tape, ber Hppothekenfchein und bie Bebingum 
geu find in unferer Regiftratur einzuſehen. = 

Granffurt a. d. D., den 6tem Februar 1839, . 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Etadtgericht Frankfurt a. d. D., ben 17. März 1 
Das den Kaufmann Ernſt Lubwig Moigt zugehörige, allhier in ber Breiten-Etraße belegene, 
Im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 372. Fol. 385. verzeichnete und auf 10151 rel. 3 fgr. 4 pf. ges 
richtlich abgefchägte Wohnhaus full in dem auf „ben 20. November cr. Vormittags 10 Uhr” an 
geroöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſcheln find in unferer Regiftratur einzufehen. 0 


—f — — sven 


Subhaftationd; Patent. Lands» und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. D., ben 23. Mai 1838. 

, Das zum Nachlaffe des Stelmachermeifterd Johann Gottfried Burgert gehörige, in ber Breis 
tenftraße No. 37. hierfelbft liegende, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 445. verzeichnete Haus nebfl 
Zubehör, adgefchägt auf 9632 Rthlr. 11 FAR 8 pf., foll „am 14. December 18354 an orbentlicher 

— ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſchein und Bedingungen find in ber Regiſtratur 

eiuzuſehen. 


Subhaſtations. Patent. Das zum Nachlaſſe der Johanne Wilhelmine Erneſtine Seipold geb. 
GSeiſeler gehörige, hierſelbſt in der Blumenſtraße No. 13. der Damm⸗Vorſtadt belegene, im Hypo⸗ 
tbekeubuche Vol. IV. Mo. 118. Fol. 261. verzeichnete, auf 330 Rthir. 15 fgr. 1 pf. abgeſchaͤtzte 
Srundſtück fol Theilungshalber „am 29. Sept c.“ an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Stanffurt a. d. O. ben 31. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land. und Gtabtgericht. 


Subhaſtatlons. Patent. Das dem Gottlieb Ziebarth zu Lubwigdrpal und dem Carl 
Ladwig Auguſt Troſchke itz sub Ro. 32. belegene, im Hypothekenbiche pag. 395. 
—* a —*X — —— 34 in uothwenbi⸗ 


derzeichnete Fiſt un 
ger Si —— werden. Der — — ift in unſerm Gerichtslofal auf W u 
an 


Auguſt 1833 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd-Affeffor Hirfetorn anges 
fegt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger : 1) Martin Ela 
mann, für welchen Kuhr. HI. No. I. ex inveutario vom 21. Bebruar 1743 und No. 2. ex inven. 
tario von 1761 refp. 10 Rehlr. 1 gr. I pf. und 1 Rebir. 22 gr. 14 pf.; 2) Martin Meilicke, für 
welchen Rubr. Ill. No. 5.5 Rthlr. 2 gr. 10 pf. ex inventario vom 21. Februar 1743; 3) Elifs . 
beth Gerbert, für welche Ruhr. Hl. No. 7. ex inventario vom 21. Februar 1743 noch 25 Rtblr. 
10 gr. 2 pf.; 4) Marie Meulicke, für welche' No. 7. Rubr. IH. aus dem Erbvergleich vom 23. No» 
vemder 1750 3 Rthlr. 12 gr. 7 pf. eingetragen ftehen, hierdurch zu dieſein Termin öffentlich vorge - · 
laben. Landsberg a. d. W., den 24. April 1838, 

| Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


eg ee werden Das dem Eigentbümer Friedrich Gienow gehörige, zu Ludwigsthal 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5. paz. 65. verzeichnete Koloniftengut mit 57 Morgen 37 
QRuthen Ländereien, auf 5946 Rthlr. abgefchäßt, fol in notbiwendiger Subhaftation verkauft wer⸗ 
ben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den-1. November 1838 Vormittags 11 
Uhr” vor dein Herrn Kand: und Stabtgerichts:Affeffor Meyer angefegt. Die Tape, der neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 30. März 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Amtmanns Berndt geböriae Erbpachtrecht an bem 
auf der Bernfteinfchen Feldmark belegenen Kirchenacker nebft Wohn: uudbWirtbfchaftsgebäuden, auf“ 
95 19 Rıhle.28 fgr. Ypf.tarirt, fol auf den Antrag ber Erben intermine „den 28. Septeinber 13334 
im Gerichtszimmer zu Bernftein öffentlich verfauft werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur ein 
zufehen nnd follen die Kaufbedingungen im Termine feftgeftelle werben. Da das Hypothekenbuch 
noch nicht requlirt ift, fo werben zugleich die etwaigen unbekannten Realprätendenten bei Bermeis 
dung der Präclufion mit vorgeladen. Berlinchen, den 12. März 1838. 

Königl. Land» und Gradtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 5. Juli 1338. 

Die der verwittweten Tuchmacher Kühn geb. Seiblig gehörigen, bei ber bier ftattgehadten Ge 
Yaration in einen Plan vor dem Mühlenthore ber Stabt Arnsmalde in dem fogenannten Reegfchen 
Felde zufammengelegten, in unſerm Hypothekenbuche Vol. VI. No. 32a. und b. Fol, 91. und 93. 
und Vol. Vi No, 102. Kol. 277. verzeichneten, gerichtlich auf 1228 Rthlr. 21 far. —— 
beiden Hufen Landes ſollen Schuldenhalber in termino „den 20. November c. Vormittags um 9 
Uhr" auf der Gerichtsftube hiefelbft meiftbietend verkauft werben. Der neuefte Hypothekenſcheiu, 
die Tore und die Bedingungen find täglich am unferer Gerichtsftelle einzufehen. 

Armnswalde, den 5. Juli 1838, 
Königl. Preuß. Land.» und Stabtgericht. 


Norhwendiger Verkauf. Die auf der Amtsfiſcherei bei Eroffen belegene, dem Tuchicheerineifter 
Earl Gotthilf Ulrich gehörige Fifchermeifterei nebft Wohnhaus uud Zubebör, im Hypothekenbuche 
der Eroffener Amtsfifcherei Fol. 187. No. 32. einaetragen, auf 541 Rthlr. nerichtlich abgefchägt, 
fol in dem auf „ben I. November d. J.“ vor dem Herrn Oberlandesgerichtd:Affeffor Maeder an ges 
mwöhnlicher Gerichtsftele angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und ber neuefte 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur des unterzeichneten Gericht einzufeben Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. Eroffen, den 29. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 











Gericht 


— ———— 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht zu Cottbus, den 26. Juni 1839, 

Das bier zu Cottbus beregene, im Hypothekenduche No. Lot. verzeichnete, der verehelichten 
Bäckermeifter Friederite Sophie Elia gebornen Klingmüler zugebörige Wohnhaus, worauf die 
Biergerechtigkeit von neun Bieren nnd dag Brauntweinbrennen bafter, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Megiftratur täalich einzufehbenden Tare auf 5016 Rtbir. 6 fgr. 6 pf. abgefhägt, 
fol in dem auf „den 30. Januar 1539” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungstermine 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. - 


Gerichtlicher nothwendiger Berfauf. Lund: und Stabtaericht Cottbus. 

Die im DorfeBrunfhwig in der Gaffe belegene, im Hypothekenbuche sub No. 13. verzeich- 
nete, der verebel. Maria Nofine Hampuſch geb. Knifpel zugebörige Koſſätheunahrung, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſedenden Tare auf 350 Rthlt. abgefchägt, fol in 
Bem auf „ben 24. September 1n3S4 an gewöhnlicher Gerichteftelle anſtehenden Bictungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werden.  Kottbug, ben 18. Mai 1838. 


Offener Arreft. Ueber das Vermögen des hieſigen Tuchkaufmanns Friedrich Röſtell, welches 
hauprſãchlich in Tuchwaren beſtehet, iſt per deeretum vom heutigen Tage Concurs eröffnet und 
zugleich der offene Arreft verhängt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dem Gemein» 
ſchuldner zugehörige Gelder und Sachen in Händen haben, bierdurch angewieſen, an Niemanb 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ungefäume bavon Ans 
jeige zu machen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Mechte, in 
dag Rand» und Stadtgerichts:Drpofitorium abzuliefern, widrigenfalls alle Zahlungen und Abliefes 
rungen für nicht gefcheben geachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beigerrieben, wenn aber 
ber Inhaber ſolcher Gelber oder Sachen bdiefelben verfchtweigen oder jurückbehalten follte, er noch 
außerdem aller feiner daran habenben Unterpfands: oder anderer Rechte verluftig gebt. 

Cortbug, ben 2Iften Juni 1838, 
Königt. Preuß. Rand: und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Dobrilugf. 

Das im Dorfe Rückersdorff gelegene fogenannte Bartelfche Dreiviertelhufengut nebft Pertinen⸗ 
gien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in hiefiger Regiftrarur einzufihenden Tare, abgeſchätzt auf 
447 Kthlr 15 far. fol in termino „den 26. September d. %. Vormittags 11 Uhr“ auf hiefigem 
Land⸗ und Stadtgericht an den Meiftbierenden verkauft werben. 


Nothivendiger Verkauf. Folgende der Wittwe Freimuth geb. Grimm gehörigen, bierfelbft bes 
legenen Grunbftücte: 1) das Haus No. 92a. auf 286Rthlr. 8 fgr., 2) die Hufe No. 105. auf 1300 
Rihlr. 11 far. 9 pf.; 3) die Scheune No. 97, auf 42 Rthlr. 4 fgr. 6 pf., 4) das ehemalige Scheu: 
nengrundſtück jegt Garien No. 86 und 5) der Garten No. 129. beide zuſammen auf 65 Rthlr. 14 
fgr. 8 pf. abaefchägt, follen „am 25. September ce." an biefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft wer: 
den. Die Taren, neueften Hppotbefenfcheine und etwaigen befondern Kaufbedingungen find in 
unferer Megiftratur einzuſehen. Soldin, den 14. Mai 1838, 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


— — — 


Subhaſtations Patent. Das hierſelbſt in der Poſtſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. 
sub No. 9. verjeichnete, zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Chriſtian Friedrich Kogge gehörige 
Wohnhaus nebſt den in einem Garten von 42 QRuthen und einer Landkavel von 107 Mathen 
Größe beftehenden Pertinenzien, laut ber mit dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 158 Rthlr. 3 fgr. gewürdigt, fol „am 26. September. Vormittags 11 Uhr 

. an biefiger Gerichtgftelle verkauft werben. Meudamm, ben 16. Juni 1838. " 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Yan? Noth⸗ 





— 
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Nothwendiger Verkauf. Das hlerſelbſt in ber neuen Gaffe belegene, im Hypochekenb 
Vol. l. sub No. 16. derzeichnete Wohnhaus des Schuhmacherineiſters Carl Leonhard ** 
Schulz nebſt der dazu gehörigen 107 ARutben großen LanbEavel, zufolge der mit Hypothetenſchein 
io unferer Regiſtratur einzufehenben Tape auf 100 Rthlr. 20 fgr. adgefchägt, fol „anı 27. Sepianber 
c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtitt werden. 

Reudbamm, den 16. Zuni 1838. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf, Stabt-Gericht zu Wolbenberg, den 5. Juni 1838, 

Das in der Scharrnftraße hierfelbft belegene, Fol. 164a. Vol. IH. No. 1. im Hypothekenbuche 
verzeichnete Wohnhaus des ehemaligen Kämmerers Schneiderreit nebft der dazu gebörigen Haus 
Favel, gufammen auf 1208 Rthlr. 23 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol im Termin „ben 26. September 
d. %. Vormittags 9 Uhr" Hier am öffentlicher Gerichtöftelle im Wege nothiwendiger Subhaftation 
verfauft werben. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiſtratur eine. | 
gefehen und die Kaufbebingungen werden im Termine befaunt gemacht werden. 


Bekanntmachung. Es follen bie zum Nachlaß des zu Prillwitz verftorbenen Han ne don 
Ehrenkroock gehörigen Mobilien, eine goldene Tuchuadel, eine filberne Uhr, ſechs filberne Eglöffel, 
Porzellan, Gläfer, Metallgeräth, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, auch Bücher 
am 30: ul d. J. Vormittags I Uhr bier in ber Wohnung ber Wittwe des Erblaffers meiſtbietend 
verkauft werden. Soldin, den 3. Juli 1838. | - 
Königlicher Kreis Fufig- Rath Schulz 


Bekanntmachung. Es follen am 27. Juli d. %. Vormittags um 9 Uhr bier in ber Behaufung 
des Mofis Guterman folgende Sach en verfauftwerben: 1) ein polirtes Kleiberfpind, tarirt 8 Rtbir. ; 
2) eine polirte Komobe, 3 Rtblr. 15 fgr.; 3) ein Ausziehtifch, 1 Rrhir. 2U far.; 4) ſechs Srüble, 
1 Mthie 20 fgr.; 5) ein Spiegel, 1 Rrbir. 20 fgr.; 6) zwei gelbe und zwei rothe Leuchter, 17% fgr.; 
7) ztoei Eleine kupferne Keffel, 1 Rıhlr. 15 fgr.; 8) ein meffingener Mörfer, 1 Rtblr.; 9) ein feiner 
blauer Ueberrod, 8 Rıhlr.; 10) ein dergleigen Brad, 6 Nıblr.; 11) dergleichen Beinkleider, 2 
Rihlr.; 12) ſechs Mannshembden, 4 Mthlr.; 13) vier Bunte Weſten, 1 Rthlr. 10 fgr.; 14) zwei 
Betten, beftehend jedes aus einem Deckbette, Unterbette, drei Kiſſen, Bafen, Bettbecte, polirter Bette 
ſtelle, 30 Rtblr ; 15) ein ſeidenes Kleid, 5 Rthlr ; 16) zwei Fattunene Kleider, 3 Rihlr. öffentlich 
an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Schermeifel, den 10. Juli 1838. 
Der Magifrat. 


Bekanntmachung. EL fol das Bebürfnig der hiefigen Strafanftält an Brem: Material für 
das Fahr 1839, beftebend im 450 Klaftern Kloben + Brennholz und zwar $ in Kiefern und + in Bin 
ken im Wege ber Lieferung befchafft und an ben Mindefiforbernden überlaffen werben. Zur Aus 
bietung und Bekanntmachung ber £ieferunge-Bedingungen ift ein Termin auf „ben 8. Auguft d. J. 
Vormittags um 10 Uhr” im Geſchäfts⸗kokal der unterzeichneten Direktion auberaumt, wozu Biss 
tungsluſtige eingeladen werben.  Gonnenburg, ben 6. Juli 1838. 

Königl. Direktion der Straf» Anftalt. 


Bekanntmachung. Ein Stück Hospitalacker am Ende bed Dorfes Sandow mb am Wege 

von bier nach Forſt belegen, von 160 AXRuthen Flächeninhalt und zu einem Häusler-Erabliffemene 

ceiguet, foll unter den im biefigen Rathhauſe einzufchenden Bebingungen am 1. September b. J. 

Fe Beftbietenden in Erbpacht überlaffen werden, welches wir Erwerbelufigen hiermit befauus 
machen. Cotibus, den 6. Juli 1838. 

Das Hospital + Euratorkmm. 
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Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. Regierung ſoll in dem gun: Rent⸗Amte Friebland 
gehörigen Dorfe Güntersdorff das ſogenanute Schmitt» ober Schloddrackſche Bübner: und Einhufene 
gut, aus circa 129 Morgen Land incl. 1 Morgen 124 DRuthen Wiefen beftebend, öffentlich an ben 
Meiſtbietendev verkauft werden. Der Termin bierzu ift auf Dienftag den 24. buj. in unferen Ge 
faäftslofale feſtgeſetzt, wo derſelbe von des Morgens 11 Uhr ab, abgehalten werden wird. Die 
Berfaufsbidingungen werden auf Berlangen ſchon 8 Tage vor dem Termine, jedenfalls aber an dem 
Tage felbft bier bekanut gemacht werben. Der Beftbietendgeblicbene deponirt im Amte den vierten 
Theil des Gebotes fo lange, bis bie höhere Genehmigung zum Zufchlage, bie fogleich nachgeſucht 
werben wird, eingegangen oder verweigertift. Friebland bei Beeskow, den 10. Juli 1838, 

Königliched Rent⸗Amt. m re 


Auf dem Vorwerk Fürſtenwalde folen am 28. d. M. Vormittags 8 Uhr 17 Stück Stiere Im 
Alter von 1 big 3 Jahren nebft zwei fetten Dchfen privatim Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werben. Vorwerk Fürſtenwalde, den 12. Juli 1838, 

\ Die Abminiftration. 


Die Forſtabtheilung Groß Budom, Reviers Spremberg, fol höherer Beſtimmung gemäß mit 
den Eervituten zu Eigentoumsrechten öffentlich verfauft werben. Das Forſtgrundſtück liegt im 
 Spremberger Kreife, bicfigen Regierungs Bezirke, 4 Meile von Spremberg, 14 Meile von Cottbus 
und wird von ber Chauſſee burchfchuitten, welche von Cottbus nach Epremberg u. f. w. nach Dress 
den führt. 895 Morgen 26 QRuthen dieſes Grunbdſtücks find init Kiefern beftanden, 10 Morgen 
82 DRuthen find Blöße und 30 Morgen 103 ARuthen find unnugbarer Boden; 936 Morgen 36 
QRuthen gufammen. Die Tare beträgt 3881 Rthlr. 7 fgr. 8 pf. Der Licitationdtermin ift ben 3. 
September 1535 Vormittags 10 Uhr angefegt und wird aufbem Königl. Rent:Amte zu Spremberg 
abgehalten werden, wo bie Rigitationsbedingungen eingefeben werben können; welche bei mir ebens 
fallß zur Anficht bereit liegen. Herr Oberförfter Kurgbalß zu Spremberg wird das Korftgrundftück 
nachweiſen laffen. Zur Gicherbeit des Gebots find. 600 Rthle. in Staatspapieren erforberlich. 
Eorau, din 9. Juli 1838. Meyer, Königl. Korfmeifter. “ 


Die Forf- Abtheilung Grauftein, Reviers Spremberg, foll höherer Beftimmung zufolge mit ben 
Serdituten zu Eigenthimsredyen öffen lich -verfauft werden. Das Forftgrundftückh, 1247 Mg. 
56 ARutyen Fläche enthaltend, liegt iin Spremberger Kreife, biefigen Negierungsbeziefe, 4 Meilevon 
Spremberg, 25 Meilen von Cottbus und 3 Meilen von Triebel. 115% Mg. 45 ARuthen beffelben 
find mit Kiefern bewachſen, II Ma 114 DRurden find Blöße und 19 Mg. 74 QRuthen unnutzbar. 
Die Tare berrägt 2555 Nehle. 15 ſgr. Der Licitationd-Termin wird „ben 3. September 1839" 
auf dem Königl. Nentamte zu Spremberg Vormittags IL Uhr abgehalten werden. Die Licitationds 
Bedingungen Können dafılbft, auch bei mir eingefehen werden und Herr Oberförſtrr Kurtzhalß zu 
Spremberg läßt din Forſttheil nachweiſen. Zur Sicherheit des Gebots find 400 Rthlr. in Staat 
papieren erforderlich. Sorau, den 10. Juli 1838. 

Meyer, Königl. Borftmeifter. 


Bekanntmachung. Höherer Befimmung gemäß follen die im biefigen Reviere belegenen beis 
den Theeröfen, wozu 2 Erabliffements, 5 Morgen Ader und freie Hütung gehören, vom 1ften 
Auguſi c. ab meiftbietend verpachtet werben, uud e8 ſteht hierzu ein nochmaliger Termin zum „28. 
d. Mts. früb 8 Uhr” im untergeichneter Oberförfterei an, zu welchem Bablungaidbige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß zur Sicherbeit ihrer Gebote eine Caution von 200 Rthlr. zu erlegen 
iſt. Die Bedingungen, unter welchen biefe Verpachtung ſtattfiubet, find jederzeit und im Termine 
ſelbſt hier einzuſchen. _Dammenbdorf, ben 7. Juli 1838. 

Königlihe Oberförſterel 
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Bekanntmachung. Es ſollen am 25. Juli d. J. Vormittags I Uhr in meinem Dienſtlokale 
hierſelbſt nachſtehende Nutz · und Brennhölzer öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Yerahlung 
berkauft werden, als: 1) im Belauf Nehmiſchbuſch; 3 Klaftern eichen Nutzholz, a5 Fuß 2 Zoll 
Klobenlänge, 2: Klafter eichen Nutzholz, a 4 Fuß 2 Zoll Klobenlänge, 39 Klaftern eihen Nugbolk, 
a 3 Fuß 4 Zo0 Klobenlänge, 24 Klafter eichen Nutzholz, a 2 Fuß 4 Zoll Klobenlänge, 66 Stück 
eichene Schiffshölzer, 30 Stück eichene Langhölger, die fih_aber nicht zu Schiffshol; eignen, 35 
Stück buchene Nutzhölzer, 25 Klaftern eichene Kloben Mer Sorte, 30 Klaftern dergleichen Aftholy, 
100 Klaftern buchene Kloben Uter Eorte und 144 Klaftern dergleichen Aſthölzer, imgfeichen 44 
Klaftern kicfern Aftbolz; 2) im Belauf Neubrücd: 25 Klaftern eichen Kloben Ilter Sorte, 17 Klaf— 
tern dergleichen Aft, 65 Klaftern buchen Kloben, 33 Klaftern dergleichen Aſt. Ich lade daher Kaufı 
liebhaber mit dem Bemerken ein, baß wenn bie Gebote die Tare erreichen oder überfteigen, der Zus 
ſchlag ſogleich von mir ertheilt wird. Ueber Gebote unter der Tare mirb der Zufchlag ber Königl. 
Regierung vorbehalten und muß in diefem alle ber vierte Theil des Gebots im Termine baar depo» 
nirt werden. Forſthaus Negenthin, den 10. Juli 1838. 

Der Königliche Oberförſter Dürimg. 


Bekanntmachung. Die auf ben Manulehnrittergute Pitſchkau, Sorauer Kreiſes, dem kieute⸗ 
nant Dtto Julius von Nabenau * bis zur Vollziehung des Auscinanderfegunggreieffeg gedie⸗— 
bene Dienſiregulirung, Ablöſung von Dienſten und Zinſen, desgleichen Gemeinheitstheilung wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fo wie daß dabei bie Häusler Gottlieb Pohl, Hausnum ⸗ 
mer 7., Erdinann Meißner, Hausnummer 21, als Intereffenten aufgetreten fird, ohne fich bisher 
als Eigenthümer ihrer. Stellen ausreichend legitimiren zu können und c8 allen denjenigen, welche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, 
üiberlaffen, letztere bei dem Unterfchriebenen in dem vor bemfelben in feinem Geſchäftszimmer bierfelbft 
auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr anftchenden peremtorifchen Termine anzumelden, bie 
verhandelten Akten burchzufehen, über felbige und ob fie bei dem Abfchluffe des Rezeſſes zugezogen 
fein wollen, fich zu erflären, mibrigenfals bie Nichtericheinenden bie Auseinanderfegung, felbft im 
Falle einer Verlegung gegen fich gelten laffen müffen und fpäterhin mit feinen Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehört werben. Sorau, den 6. Juli 1838. 

Der Königliche Kreis + Deconomie + Commiffariusg Gerike. 


Ueber die ſpezielle Scparation der Feldmark Eloffotw, Königsberger Süd Kreiſes, ift der Rezeß 
bereit errichtet und von den Theilhabern vollzogen worden. Da ſich aberdie Bauerwittwe Wreuf, 
Louiſe geborne Müller, zur Sache nicht ausreichend hat legitimiren können, fo wird dieſe Auseinans 
derfeßung auf Grund des $. 26. der Verordnung vom 30. Juni 1634 hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht und es einem Jeden, der zur Sache Intereſſe zu baben vermeint, überlaffen, fich mit 
feinen Anfprüchen in dem auf den 25. Auguft d. J. in bem Gefchäftslofale des Unterzeichneten bier« 
felbft anſtehenden Termine oder bis dahin zu melden, widrigenfalls er die Augeinanderfegung felbft 
im Falle ber eg gegen fich gelten laffen muß. 

Königsberg i. d. M., ben 2.- Juli 1838. 


Der Kreis + Deconomie » Commiffariug Küfter. 

Durch bie Anftellung meines bisherigen — wa im Königl. Forftdienft, ift beffen Poften 

bei mir vacant, wozu qualifizirte Bewerber ihre entiprechenden Zeugniffe perfönlich zu präfentiren 
haben. Papprig auf NRabach bei Droffen. 

Das Gerücht, welches ſich Über meinen Tod verbreitet hat, ift durchaus falfch, und ich v ere 
hiermit, daß ich völlig gefund bin und meinem Gefchäft als Drgelbauer unaußgefeßt ee a 
Guben, den 12. Juli 1838, Der Orgelbauermeifter Morgenftern. 
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Bekanntmachung. In dem auf ben 19. Juli c. Vormittags I Uhr in Tammenborf anberaum⸗ 
ten Termine follen ftatt der 370 Stück Schaafe, ber 245 Stück Lämmer, der beiden Kutfchpferde 
und der 6 Stüd Schweine mebıere Mobilien und 50 Stück Gänſe meiftbietend verkauft werden. 

Meppen, den 9. Juli 1838. Malade, Reubant, v. c. 


Bekanutmachung. Mein Etabliſſeinent Marienaue, in ber Bahner Felbmark belegen, mit 

238 M. Morg. durchweg kleefähigem Boden, 77 M. Morg. Wicfen, gutem nachhaltigen Turfftich und 

einträglicher Ziegelei, binreichenden Wohn: und Wirthſchafts-Gebauden, todtem und lebenden In⸗ 

- ventario will ich fefort unter billigen Bedingungen aus freier Hand verfaufen. Kaufluftige wollen 
fi perfönlich an mich wenden. Marienaue bei Bahn, ben 28. Juni 1838. Budfom. 


Bekanntmachung. Mir beabfichtigen, fogleich daß zu Zielenzig belegene Förfterfche Freigut 
mit 500 Morgen Acer und Wiefen, einer Echäferei von 4 bis 500 Baden, nebſt Inventarium, 
Brau⸗ und Brennerei, einer am frequenteften Theil ber Stadt belegenen Gaſtwirthſchaft und einem 
neu erbauten Vorwerk auf ben Hinterädern, womit event, eine neu erbaute und vollftändig einge 
richtete Ziegelei verbunden werden kann, aus freier Hand zu verpachten, und Fann die Pachtung fos 
gleich angerreten werden. Die näheren Bedingungen find beim Herm Kämmerer Dehms und bei 
inir zu erfahren. z 
Zielenzig, ben Sten Juli 1598. 
Röſe, Eurator der Förfterfchen Nachlagmaffe. 


Gaſthofs Empfehlung. Da Lie Bewirthſchaftung des Gaftbaufes zur Stadt Leipzig 
in Neuſtadt Dresden, auf ber Rbäuitzgaſſe unweit des Leipziger Thores, von Fobannig d. J. an 
von mir übernommen worden ift, fo gebe ich mir die Ehre, mein Etabliffement dem Hochachtbaren 
reifenden Publikum zu geneigter Berüchfihtigung ganz ergebenft zu empfeblen, und verbinde damit 
die Zuficherung, daß ich deffen ſchätzbares Vertrauen durch zuvorkommende, billige und gute Bedie— 
nung zu rechtfertigen, fo wie auch in Hinſicht auf volftändige neue Einrichtung billigen Erwartuns- 
gen möglichft zu entfprechen mich bemühen werte. Dresden, am 24. Juni 1838. 

I. C. Merz, vormals Oberkellner in Zittau. 


Lebens: Berfiherungss Bank für-Deutfchland in Gotha. 

Nach dem fo eben erfchienenen Rechtaſchafts-Bericht der Gothaer Lebens: Verfidzerunge-Bant 
für 1837 ftieg die Zahl der Verficherten bei diefer Anftalt im verwichenen Jahre auf 7907 Perfonen, 
Die verficherte Summe auf 13226330 Rthlr. und der Baukſonds auf 1659761 Rthlr. Für Sterbes 
fälle waren 215500 Rthlr. zu vergliten, gleichwohl ergab fich nad) Beſtreitung aller Ausgaben und 
nach vollſtändiger Ausftattung der Meferve noch ein Ueberfchuß von 80572 Rrhir., welcher dereinft 
den Verficherten ald Dividende zu Gute Fommen wird. In diefein Jahre bringt die Bank eine Dis . 
videude vom 31 Procent auf bie im Jahre 1833 eingezablten Prämien zrır Verrheilung. Zur Mit, 
theilung obigen Berichts und anderer auf die genannte Anſtalt bezüglichen Schriften erbieren ſich: 
FR Karnatz in Frankfurt a. d. D., €. F. Büttner in Cottbus, J. C. Sauermann in Eroffen, Wilhelm 
MWilfe in Guben, Ratheberr 5 L. Belig in Köniasberg i.d.N., E. 2. Eilling in Cüſtrin, H. Bruns 
tom in Landsberg a. d. W, M. F. Nichter in Lübben, Wilhelm Haepp in Neuwedell, A. W. Kols- 

‚born in Schwiebus, Auguft Raedſch in Sorau, Heinrich Lange in Zullich qu. 


Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin, welche zu Michaeli ih- 
ren Poften verläßt, fucht zu diefer Zeit eine Stelle ald Wirthſchafterin. Gie fiebt mehr auf gute 
Behandlung, als hohes Gehalt. Nähere Auskunft wird der Kaufmann Kerr Laudon in Frankfurt 
a. d. D. zu ertheilen bie Güte haben. 








Als 





— As erfter Wirtöfchafts-Beamter wird ffir ein bedeutendes Amt in der Mark ein 
Dekonoın gefucht und bemfelben eine bauernde und fehr einträglihe Stellung iugefichert. Nãheres 


ortofreie Anfragen dur 8. hu 
— in Berlin, Kloſterſtraße No. 97° Bel + Etage. 


In ben Tagen vom 10. bis 20. Auguſt werden 100 Morgen Torf im Luge zu Wormlage in 
Brand geſteckt. Um einen etwaigen Schred, fo wie im vorigen Jahre, zu vermeiden, wird dies 
öffentlich dekannt gemacht. v. Pannmwig. 


Ein geſchickter Stellmacher findet zu Michaelis d. 3. auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Churs 
dorff bei Lippehne ein Unterfommen. 


Zu verkaufen ift Famillenverhältniſſchalber eine fchr angenehme Beflgung in ber Vorſtadt einer 
belebten Kreisftadt ber Neumark unter fehr annehnbaren ——————— Sie beſteht aus einem 
Wohnhauſe von 5 Stuben, 2 Küchen, 2 Kellern, Vichftällen, Scheune, einem Zier- und Gemüles 
garten hinter dem Haufe, einem Gemüfegarten dicht bei der Etabt, 120 Morgen Ader, deſſen größe 
ter Theil von der Wohnung aus überſehen werben kann und auf deffen entfernterem Theile ein erfk 
vor 3 Jahren erbautes Vorwerk fich befindet, auch gehören zu dem Grundfiücke noch 12 Morgen 
MWiefen. Wenn es verlangt werben foßte, würde auch die Ernte mit überlaffen werben. Im Haufe 
ift auch eine Tuch Appretur-Anfialt vorhanden, die im beliebigen Falle mit übernommen werden !önnte. 
Außerdem gemährt biefe Beſitzung ben Genuß des Stabts und Landlebens und eignet fich nicht nus 
jur Betreitung bürgerlicher Gewerbe aller Art, ſondern ift auch für jede anftändige Familie paffend. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe ber Kaufmann Julius Baumert in Zielenzig. 


Auf meinem Nittergute Zolln bei Eoldin fol ber diesjährige Obftertrag äffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und habe ich dazu einen Termin „auf Montag den 30. Juli“ im Hert⸗ 
ſchaftẽgebãude zu Zolln anberaumt. D. Itzigſohn. 


Der zu der Gladfabrit Topper gehörige Krug, worauf bie Schankgerechtigkeit, das Vacken 
und Schlachten betrieben werden kann, ſoll zum Iften Dftober d. J. meifibietenb auf 3 Jahre ver» 
pachtet werden, wozu wir ergebenft Pachtluflige einladen. Die näheren Bedingungen find bei ber 
unterzeichneten Verwaltung daſelbſt zu erfeben. 

Zopperfche Glasfabtik bei Eroffen, den 45. Juli 1838. 

Die Hüttenverwaltung. 











Auktion von warınen und Falten Haus: Pflanzen 

Den 16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr beabfichtige ich Beränderungshalber In meiner Woh ⸗ 
nungzu Driefen a. d. W. meine warmen und Falten Hauspflanzen mittelft Auktion zu verfteigern, mos 
zu ich Liebhaber hierdurch einzuladen mich beehre. Unter den erfteren befinden fi 3 Stück ſtarke 
Eremplare Streligien und mehrere Cactus-Arten. Unter ben legteren Pommeranzen, Myrthen und 
Pelargonien, auch einige 80 Sorten augerlefene ſchöne Aurifeln in Töpfen. Auf franfirte Anfra⸗ 
gen werde ich fehr gern das Vergeichniß überſeuden. Drieſen a. d. W, den 9. Juli 1938. 

| Hainski, Hauptmann a. D. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 30, 


, Zeankfurt a. d. O., den 25. Yuli 1838, u 








Suspaflationg + Patent. Das den Ehriftian Fauftmannfchen Eheleuten gehörige, zu Lohrens— 
borff belegene, im Hypothekenbuch sub No. 31. pag. 361. verzeichnete Koffäthengurmit Gebäuden, 
Landungen, Garten und Wieſewachs auf 609 Rihlt. 17 fgr. 6 pf. abgeſchatzt, (6 in nothwendiger 
Subhaflation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unſerem Gerichts-Lokal auf „den Iften 
Erptember c. Vormittags 10 Uhr” vor bem Herrn Land» uud Stabdt-Gerichts-Rath Soenderop . 
angeſetzt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Res 
gifiratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 18. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land und Etadt:Geridht. 


Eubhaftationd: Patent. Das dem Uhrmacher und Galanteriehändler Auguft Seydlitz gebös . 
tige, biefelbft in der Stadt belegene, im Hypothetenbuch sub Ne. 279. Band IV. pag. 393. vere 
zeichnete Kleinbürgerhaus nebft 1 Morgen 217 Rurhen Wiefewachs, auf 2117 Mihlr. 22 
fgr. &2 pf. abgeſchaͤtzt, fol in notbmendiger Subpaftation verkauft werben. Der Birtungstermin 
ift in unferm Geſchäftslokal auf „den 24. Oktober 1538. Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Land⸗ 
und Stabtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und die Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſchen. 

Landsberg a. d. W., den 12. Juli 1838. 

König!. Preuß. Lund» und Stadt⸗Gerlcht. 


Die der Et. Marien: Kirche zu Arnswalde gehörigen, nördlich und öſtlich des fogenaunten 
Karzigbruches belegenen, 1923 M.Morg. 97 QRuthen Fläche betragenden Grundſtücke, morunter 
fich 1705 M. Morg. 145 QRuthen Ader, 160 M. Morg 120 QRuthen Wieſen und 62 M. Morg. 
12 ARuthen Unland befinden, und welche zu einem jührlichen Rein: Ertrag von 802 Scheffel 
77° Metzen Roggen nad) Abzug von 20 Scheffel Megtorn gewürdigt find, follen in termine „den 
11ten September c. Vormittags 9 Uhr" in unferm Gerichts-Lokale an den Beftbietenden entweder 
im Ganzen oder in 22 einzelnen Parzellen ausgethan werden. Es wird dabei nicht auf den durch 
ben Frtrage: Anfchlag bereits auf 802 Scheffel 7,7 Degen Roggen, fondern auf das ein für allemal 
zu entrichtende Erbftandsgeld geboten und der Zufchlag hängt von der Genehmigung der geiftlichen 
Dbern ber Kirche ab. Es find der Ettrags-Auſchlag und die Bedingungen in beglaubter Form 
täglich an unferer Gerichts: Stele einzufehen. Wegen fpecieller —— an Ort und Stelle 
wud an ben hieſigen Magiſtrat verwieſen. Arnswalde, den 19ten Mai 1838. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Der Dreiviertelshüfner Matthes Liedola zu Großkoſchen iſt per sententiom 
vom 23. Juni d. J. für einen Verſchwender erklärt. und ihm die Diepofttion über fein Vermögen 
genommen worden. Indem dies zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, wird Jebermann gewarnt, 
fich mit dem Liebola ın Kauf, Tauſch-, Pacht:, Leib: oder irgend andere, das Vermögen deſſelben 
betreffende Gefchäfte einzulaffen, da dieſe eine Gültigkeit haben. 

Senftenberg, ben 14. Juli 1838, 

: Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Bee 
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Der am 1. December 1828 zu Culm verſtorbene Schiffer Johann Friedrich Erfurt jun. hat 
in feinem zu Eulm am 23. November 1823 errichteten und am 26. Februar 1829 publicirten Teftas 
mente feine angeblichen beiden Kinder erfter Ehe, namentlich Dorothee Sophie und Eleonore zu 
Erben eingefegt. Da num der Aufenthalt diefer beiden gedachten angeblichen Kinder bisher nid 
bat ausgemittelt werben können, fo werden diefelben und deren nächften Verwandten biermit aufge 
fordert, fi) binnen drei Monaten Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei ber Regulirung des 
Nachlafles des Schiffers Johann George Erfurth fen., des Vaters bes Teftatorg, bei dein unterzeich⸗ 
neten Gericht zu melden und ſich zu legitimiren, widrigenfalls das Weitere nach Vorſchrift der Geſehe 
gegen ſie veranlaßt werben muß, wobei noch bemerkt wird, baf ihr Antheil an ber Erbſchaft unge 
—* 300 Rthlr. betragen wird. —Fürſtenwalde, den 27. Juni 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


. Das zum Nachlafie bed Maurermeifters Hartmann gehörige, hieſelbſt vor dem Berliner: Thore 
befegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 511. sub Mo. 52. verzeichnete Etabliffement auf 
2193 Rıplr. 5 gr. 10 pf. abgefhägt, ift zum nothwendigen Verkauf geftellt und der Bietungstermin 
auf „den 3. Oktober 1838 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichteftelle angeſetzt. Die Tare und 
ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur —— die Kaufbedinguugen werben im Termi 
ne bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 13. Juli 1838, 

Königl. Land» und Stadtgericht. ‘ 


Avertiſſement. Das hierſelbſt belegene halbe Freihaus des Zimmermelſters Auguſt Fink, ger 
richtlich auf 286 Rthlr. 14 fgr. abgeſchätzt, ſoll „am 28. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf hie 
figer Gerichtsſtube öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. 
Zehden, ben 15. Mai 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 
— — 


Nothwendiger Verkauf. Daspierfeldft auf der Oderſtraße belegene Wohnhaus des Kaufmanus 
Suſtav Matthees No. 148. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 4199 Rihle. gerichtlich abgefchägr, 
foll in dem auf „ben 30. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefegten Termine öffentlich meiftbietend verfaufi werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein mi in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einpufehen; die 
Berkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Eroffen, ben 8. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations· Patent. Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus, den 27. April 1838. 
Das auf der in bem Dorfe Brunfchteig bei Cotthus belegenen, im Hppothefenbuche No. 60. 
verzeichneten Palmiefchen Bübdnerftelle erbaute Wohnhaus, laut der nebft Hppothekeufchein in unfe 
rer Regiftratur einzufebenden Tare auf 550U Repir. abgefchägt, ſoll im Termine „am 17. December e.# 
an Gerichteftelle meiftbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kürfchnermeifter Johann Auguſt Schade gehört e, auf ber 
Dbergaffe hierſelbſt belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 86., welches nach der —* potbhes 
kenſchein in ber Negiftratur einzufchenden Tare auf .1675 Rehlr. er ift, fol „am en. 
tember 1838 Vormittags um 11 Upr“ in unferem Partheiengimmer hierſelbn Öffentlich verkauft 
werben. Sorau, ben 30. April 1838, 


Konigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. ‘ 

Land; und Stadtgericht Zielenzig, ben 19. Mai 1838. 
_ „Die aus einem Haufe, Stall, Scheune, Garten und etwa 8 Morgen Ader beſtehende Erbins. 
Beſtzung des Hausmanns Johann Lehmann zu Reichen, abgefchägs auf 518 Riblr. 7 for. N Pf 
=. zufolge 
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ber nebſt H ekenſchein und Bebingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
yęg Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” vor ung öffentlich an den Meiſtbietenden vertauft weiten. 


Subhaftationd» Patent. Das dem Färbermeifter Küfel gehörige, hiefelbft sub No. 112. bel 
gene halblagige Wohnhaus, was zur Färberei eingerichtet if, fol nebft Pertinenzien „am 3. Sep 
tenber c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Die auf 
1339 Rthlt. 25 fgr. 6 pf. ausgefallene Tape nebft Hypothekenſchein ift iäglich in unferer Regiſtratut 
einzufehen. Lippehne, ben 16. Mai 1838. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingfches Amtsgericht Buckow. 

Das dem eine Friedrich Wilhelm Ebert gehörige, zu Buckow No, 180. belegene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 272 Rıhlr. 16 fgr. 1 pf., zufolge ber oh pothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 30. Auguft c. Vormittags 11 Uhr" im ber 
Gerichtsftube zu Buckow uft werben. Müncheberg, den 15. Mai 1838. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 

Daß zum Nachlaß der Wittwe Kalle, Charlotte geb. Breudenberg gehörige, zu Buckow No. 
192. belegene Wohnhaus nebft drei Bärten, abgeſchätzt auf 266 Rthlr. 7 fgr. 4 pf. zufolge ber nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufcehenden Tare, fol „am 26. Oktober d. 
%. Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichteftube zu Buckow verkauft werden. 

Müncheberg, ben 7. Juli 1838. 


Subhaſtations⸗Patent. Das ber früher verwittweten Papfe, Charlotte geb. Peſchke, fett ver⸗ 
ehelichten Brefcher und beim minorennen Auguft Friedrich Ferdinand Papke zugehörige, No. 105. pag. 
193. Vol. U. des Hypothekenbuchs von Balz verzeichnete, auf 369 Rthlr. 5 fgr. tarirte Grundftück 
von circa 53 Morgen nebft Gebäuden gu Balz, fol Theilungspalber „am 31. Uuguft 13384 an ger 
möhnlicher cr ame Pr — Be — — — Hppothekenſchein können 
in unſerer Re eingeſehen werden. oldin, ben 19. Ma : 

a BEER ” Das Patrimonial» Gericht Balz. 


HL Mascus — 
Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial. Gericht zu Altklũcken follen tie Grundftliche des 
Muller Johann Belling: a. bie 8 Morgen 45 DRuthen Erbpachtsacker nebft beim darauf ſtehenden 
Wohnhaufe, Scheune, Stall und Bockwindmühle bei Altklücken, auf 192 Rthlr. 18 fgr. 8 pf.; b. 
bie 16 Morgen 114 MRutben Uder und 1 Morgen Wiefe, freies Eigenthum bei ben vorgedachten 
Gebäuden belegen, auf 632 Rthlr. 13 far. 4 pf. abgefchägt, zufolge der im unferer Regiftratur einzu 
fehenden Tare „am 23. September c. Vormittags 10 Uhr“ ander Gerichtsftelle zu Ältklücken fub 
baftirt werden. Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Prãclußon fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Arnswalde, deu 15. Juni 1833. 
Patrimonial» Gericht Altflücken. 


Subhaftationss Patent. Die dem Johann Ehriftian Groß .gebörige, zu Ulbersdorff belegene 
und im Hypothekenbuche dieſes Ottes sub Mo. 44. eingetragene, auf 200 Rthlr. gerichtlich gefchägte 
Häuslernahrung fo auf den Antrag eines Neclgläubigerd „am 25. Oktober ce. Vormittags 11 Uhr⸗ 
an ber Gerichtsftelle in Schönfeld meiftbietend verkauft werden.  * 

Schwiebus, den 2. Juli 1833. , 

Das Patrimonial» Gericht Schönfeld, Ecampe .ıe. - 


Üvertiffement. Der auf ben 24. Auguft c. Vormittags 11 Uhr in Dölstg zum Werfauf ber 

Kolonift Martin Gülleſchen Koloniſtennahrung anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
Soldin, den 10, Juli 1838. 
Das Patrimonial⸗ Gericht Döljig. * 
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reiwilliger Verkauf. Das im Dorfe Koeltſchen, Sternberger Kreiſes, sub Mo. 5. belegene, 
Vol. 1% Kol. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben bed Johann Friebrich Koberſtein 
geböriae Fiſchergut, gerichtlich anf 1857 Rihlr. 22 fge. abgefchägt, fell Erdrheilungehalber „am 
Aften Dftober c. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsftube zu Reigenftein meiftbietend verkauft wer 
den. Die Tare und der neaefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur. Eigficht bereit. 

Zielenzig, den 19ten Juni 1838. 
Patrimonial + Gericht Reitzenſtein. 


Brkanntmachung. E8 follen die zum Nachlafi des zu Prillwitz verſto benen Hauptmanns bon 
Ehreuttooit gehörigen Mobilien, eine goldene Tuchnadel, eine filberne dr, ſechs filterne Egtöffel, 
Porzellan, Gläfer, Metalgeräth, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus geräto, auch Süchet 
am 30. Juli XxJ. Vormittags 9 Uhr bier in der Wohnung der Wittwe des Erblafferg meiſtbictend 


verkauft werden. Soldin, den 3. Juli 1838. 
‚Königlicher Kreis Juſtiz Rab Schulz 


Bekanntmachung. Höherer Veſtimmung gemäß fol die Obfinugung von der Baumpflanzıms 
gen an den Chauffeefiredden: 1) zwifchen Diedersdorf und Geclom, oder vom Nummerſicin 305. 
bis Po. 912.; 2) zwifchen Seelow und dem Wärterhaufe bei. Manſchnow, oder vom Nummerftein 
4967. big Mo. 1079.53) zwiſchen Branffurt a. d. O. und der Clieſtower ⸗ Mühle, oder von No. L. 
bis 12.; 4) zwifchen dem Dorfe Podelzig and dem Wörterhaufe bei Manfhnom, oder von No. 
170, bis 179. und von No. 202. bis No. 205., an den Miiſtbietenden entweder für ein Jahr, oder 
für zehn bie zwölfbintereinanberfolgende Jahre verpachrer werben. Es ift dazu ein Termin in Betreff 
der Nutzung zu 1, bei dem Königl. Steuer-Amte ın Seelow, zu 2. bei ver Königl. Chauffee : Geld 
Hebeticlle zu Manfchnow und ad 3. und 4 bei dir unterzeichneten Behörde, fünmmtlich auf,,den 26. 
Juli Vormittags" anberanmt worden. Der Zrichlag aefchirbt unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Köntgl. Regierung bierfetdf und har der Meifibierende im Termine zur Feſthaltung feines Gebors 
die offerirte Pacht fr cin Jahr fegliich baar zudiponiren. Die übrigen Verpachtungsbedingungen 
können ſowohl in, Seclow, als Manſchnow wie bei ung feioft eingefeben werben, 

‘ Srantfurt a. d. O., den 14. Juli 1898.  / . 
Königliches Haupt : Steuer + Amt. 





Nach dem neueften Bermeflungs + Negifter befichen die Beſitzungen der Kirche zu Elabom auf: 
52 Morgen 37 DRuthen feparirtes Ackerland, I Morgen 52 QRuchen Feldyürung, 4 Morgen #3 
DRuthen Wieſen, in zwei getrennten Stücken, 91 QRuthen Gartenland, ſu zwei getrennten Stücken. 
Die bigberige Pachtzeit gehet mit Trinitatis 1839 zu Ende und ſollen dieſe Kircheugrundſtücke von 
dort ab auf 6 bintercinander folgende Jahre meiflbietcud verpachtet werden. Das Ausgebot gefchies 
bet zuerſt in einzelnen Parzellen und nachher auf die ganze vorbezeichnere ungetrennte Befigung. Der 
Zuichlag, fo wie die Auswahl unter den kicitanten wird der Königl. Regierung vorbehalten. Die 
übrigen Bedingungen werden im Licitationstermin, welcher auf „ben LO. Auguft Vormittags 10 
Uhr” bier angefegt reird, bekannt gemacht werben. . 

Yınt Himmelfiaedt, den 16. Juli 1838." 

Königlicyes Domainen » Amt. 


Refanntmachura. Am Königl. Korft:Revier Jordan der unterzeichneten Oberförfterei ſollen 
724 Klafter fiefern Scheithoty, 4 Klaftern kiefern Aftbolz, 3 Klaftern dirken Scheitholz, I Klafrern 
birten Aftbol;, 30% Klafter elern Scheitholz, 11 Klaftern ellern Knüppelbol; in termino „den 30. 
d. M. bier in der Oberforfterwohnung im Wege des Meifigebotg verkauft werden. Die Bebinauns 
gen follen im Termine verlautbart und dag Holz kann auf Verlangen von dem Königl, Hörfter Tho⸗ 
ma zu Ziegelei Leimnitz vorgezeigt werden. Jordan, den 14. Jult 1838. 
Königl, Preuß. Obderförfterei Altenhoff. 


Bcekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung — follen die im hleſigen Reviere belegenen bei· 
ben Theerofen, zu welchen 2 Etabliffements, 5 Morgen Acker und freie Hütung gehört, vom 1. Aus 
guſt d. J. ab meiftbietend verpachtet werden und es ſteht hierzu ein nochmaliger Termin zum „28. d. 
M. früh 8 Uhr! in untergeichneter Oberförfterei an, zu welchem Zahlungsfähige mit dem Bemerken' 
eingeladen werben, daß zur Sicherheit ihrer Gebote eine Caution von 200 Rthlr. zu erlegen ift. 
Die Bebingungen find —— wie auch im Termine ſelbſt hier einzuſehen. 
Dammenborf, ben 16. Jull 1838. | 
Die Königliche Oberförfterei. 


Aufforderung. Mir beabfichtigen einen theoretifch und praktifch ausgebildeten Brauer, welcher 
zugleich Im guten Fuſ ſteht eine Caution von wenigſtens 200 Rthlr. ſofort zu beſtellen vermag, 
für die ſtãädtiſche Brauerei hierſelbſt anzuſtellen. Demgemäß veranlaſſen wir hiermit alle biejenigen 
Brauer, welche auf biefe Stellung refleftiren, fi mit Einreichung der erforderlichen Fähigkels— 
nd Kührungsattefte mündlich oder in portofreien Briefen an brir zeitigen Brauälteſten, Tuchfabris 
kant Herrn Carl Richter ling: zu wenden und der weitern Benachrichtigung gewärtig zu fein 

eisſtabt Sorau In der Nieberlaufig, den 18. Zuli 183%. 

Die Brau-Commune. | 


* Zu verkaufen iſt Bamilienverhältniffehalber eine ſehr —— Beſttzung In ber Vorftabt einer 
belebten Kreisſtadt ber Neumark unter fehr annehmbaren Bedingungen. &ir befteht aus einem 
Wohnhauſe von 5 Stuben, 2 Küchen, 2 Kellern, Viehftällen, Scheune, einem Zier- und Gemüſe⸗ 
garten hinter dem Haufe, einem Gemüfegarten dicht bei der Stadt, 120 Morgen Acer, deffen größe 
ter Theil von der Wohnung aus Üderfehen werben kann und auf deffen entfernterem Theile ein erft 
vor 3 Jahren erbauted Vorwerk fich befindet, auch gehören zu dem Grundſtücke noch 12 Morgen 
Wiefen. Wenn es verlangt werben follte, würde auch bie Ernte mit überlaffen werden. Im Haufe 
ift auch eine Tuch · Appretur⸗Anſtalt vorhanden, die im beliebigen Falle mit überuommer werben könnte. 
Außerdem gewährt dieſe Befiging den Genuß des Stadt und Landlebens und eignet fich nicht nur 
ur Betreibung bürgerlicher Gewerbe aller Art, ſondern iſt auch für jede anftändige Familie paffend. 
ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe ber Kaufmann Julius Baumert in Zielenzig. 


Mein aus circa 40 Morgen tragbarem Acer, 20 Morgen Holzboden und 12? Morgen Wieſen 
beftehendes Eindufengut bin ich gefonnen mit fänmtlihem Jnventarium und der ganzen diesjäh ⸗ 
rigen Erndte aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber Fönnen fich deshalb bei mir melden. 

- Rugau bei Dobrilugf, den 10. Zuli 1838, Chriftopb Grunewald. 


Auktion von warmen und Falten Haus» Pflanzen. 

Den 16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr beabfichtige ich Veränderungspalber in meiner Wob ⸗ 
mung zu Driefen ad. IR. meine warmen und Falten Hauspflauzen mittelft Auktion zu verfteigern, wo⸗ 
zu ich Liebhaber hierdurch einzuladen mich beehre. Unter dem erſteren befinden fich drei Stück ſtarke 
Eremplare Streligien unb mebrere Cactus Arten. Unter ben legteren Pommeranzen, Myrthen und 
Pelargonien, auch einige 80 Sorten außerlefene fchöne Aurikeln in Töpfen. Auf frankirte Anfra 
gen werde ich fehr geru das Verzeichniß überfenden. Driefen a. d. W., den 9. Juli 1838. 

Hainski, Hauptmann a. D. 


‘ Meine gu Nenbleyen, bei Cũſtrin befindliche, vollſtändig eingerichtete ehemalige Köuigl. Pro» 
vtantamıs» Bäckerei, feit 10 Jahren in nahrhaftem Betriebe, tft zu Michacli d. J. zu verpachten. 
Kür das erfte Biertel-Yahr verlange ich keine Pacht: Der Umfang des fich ergebenden Geſchäfte⸗ 
betricbes ſoll demnächſt das Pachtquantum beftimmen. 

Alt» Bleyen, ben Mſten Juli 1838 Lindenthal 
% 








€ ce Bekannt 
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Bekanntmachung. Es ſollen bie in dem Jahresſchlage pro 1832 in der hieſigen, Meile von 
Zielengig i. d. M. belegenen Forſt, vorhandenen votzüglichen Nutz und Bauhölger, beſtehend in 131 
Etamm extra ſtark (wobei 70 bis 100 Maften), 1054 Stamm ſtark und. 615 mittel, Juſammen 1800 
Stamm Kiefern und eben fo 300 Stamm ftarfe Buchen, welche circa 170 Klaftern Nut: und 
275 Klaftern Brennholz enthalten, im Wege bes Meiftgebots unter den in Königl. Forſten üblichen 
Debingungen auf dem Stamm verfauft werben. Der Termin dazu iſt auf „ben 12. September - 
Morgens 8 Uhr! in Gleißen angefegt. Damit Kaufluftige ſich von der Befchaffenheit diefer Hölzer, 
melche vorzüglich gut, aftfrei, grade getvachfen unb 40 biß BU und 90 Buß Länge, zu Nugholz taug- 
lich find, unterrichten können, ift bie Befichtigung vor dem Termine an jedem Tage geftaftet, wes⸗ 
bald Intereffenten fich bei dem Wirtbfchafteamte melden wollen. 

-  Gleißen bei Zielenzig, ben 1. Juli 1838, 
Die Wirthſchafts · Inſpektlon. Schmidthals. 


Ein ländliche Grundſtück ohnweit Frankfurt a. d. O. mit Braw und Brennerei iſt ſofort und 
zwar unter billigen Bedingungen entweder zu verpachten ober zu verkaufen. Nähere Nachricht dar- 
über ertheilt auf portofreie Briefe der Kaufmann F. E.Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


Seiden» und Merino-Färberei nebft Wafch + Anftalt von F. W. Zagelmeper it 
Landsberg ‘a. d. W., vor dem Mübhlenthore No. 2. 

Einem hochzuverehrenden Publifum erlaube ich mir bierdurch ganz ergebenftangugeigen, daß ich feit 
dem 1. April c. eine Seide und Merino-Gärberei in Verbindung mit einer Wafdy-Anftalt in loco 
etablirt habe, im welcher Shawls, türkiſche Terneaux, Chalis, Thybets, Eachemirg, fo wie alle 
Meubel: und Pianoforte-Eonvertüren gefärbt, gewaſchen und appretirt und. ſeidene Zeuge wieder 
blanc de Lyon gefärbt werden. Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß ſchwarzſeidene Zeuge in 
belleren Karben big Avent turine, dunkle Zeuge lilas, pencee, dalia, cerise, cendre d'rose, 
grenats, escabieus, chamois big zum Lyoner⸗Weiß gefarbt werden fönnen. 


" Auftion. Am 10ten Auguft d. J. Vormittags I Uhr fol im Tifchler Wertbfchen Haufe in ber 
Neuftabt hierfelbft der Nachlaß des Lieutenants von Wolf, beftehend in Militair: und Civil Klei- 
dunggftücken, Meitzeug, militairiſchen Effekten, Haufgeräth, Büchern, Karten ıc. gegen fofortige 
baare Bezahlung verauftionirt werden, wozu eingeladen wird. 

Landeberg.a. d. W., den Ziften Juli 1833. Baenitz, 
and» und Stabdt⸗Gerichts⸗Sekretair, vige com. 


Es wird ein Mann verlangt, der eine leſerliche Hand ſchreibt und fonft nicht unerfahren iſt, 
eine baare Caution von 800 bis 1000 Rehlr. fielen Fan, Gewährt werben bemfelben anftändige 
Behandlung und ein ausreichenbes Gebalt. Näheres theilt mit auf portofreie Briefe ber Buchhalter 
Herr Mülller, Friedrichsgracht No. 39. in. Berlin. 


Borfibefigern, denen es gefällig wäre mir aufiugeben, was fie fotwohl an Nug+ und 
Baubälzern, ald auch an Brennhölzern für den nächſten Wabelzu verkaufen beftimmt haben, 
werde ich im Stande fein die höchſtmöglichſten Preife zu erwirken. Beim gefälligen Eingeben in 
mein Erbieten werde ich diejenigen biefigen erſten Handlungshäuſer nambaft machen, bei denen 
über meine Solidität Ausfünfte einzuholen find. - An die Befiger von Schneibemüplen 
ergebt für ben Abfag von Brettern eine gleiche — Berlin, den 18. Jalı 1838, 

Der Handeldagent C. Progen, Holzmarktſtraße Ro. 68. 


—— — — — ze 1 ——— — 


 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 31. 
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Frankfurt a. d. O., den 1. Auguſt 1838. 
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Deei Thaler Belohnung. Am 22. d. M. iſt mir ein Hühnerhund abhanden gekommen. 
Derſelbe iſt von mittler Statur, hört auf den Namen Caro, iſt vier Jahr alt, weiß und braun ges 
fleckt, ınit langen braumen Behängen, getiegerten Vorder und Hinterläufen und langgeftußter Ruthe. 
Es ift mir an der Wiebererlangung des Hundes viel gelegen, daß ich daher demjenigen, der mir 
folchen wieberbringt, ober über beffen Berbleiben nähere Auskunft ertheilen Fann, obige Belohnung 
zufommen lafjen werde, Kerner warne ich aber auch Jedermann vor dem Ankauf deffelben. 

Tamſel bei Eüftrin, den 27. Juli 1838. Nevierjäger Topp. 


Subhaftationd-Patent. Der dem Bürger Friedrich Jakob Dietrich und deffen Ehefrau Marie 
geb. Hartung gehäriger im Hypothekenbuch ber Stadt Frankfurt Vol. IV. Mo. 174aa. Fol. 192. 
verzeichnete und gerichtlich auf 232 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchätte Obſt- und Ackerberg ſoll „ben 
15. September a. c. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. , 
Srankfurt a, d. DO, ben 14. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. D. 

Das ber früher verwittweten Krüger jetzt verehel. Luther gehörige, zu Ahrensdorff belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I. No. 11. verzeichnete Haus nebft Zubehör, abgefchäßt auf 400 Rthlr., ſoll 
„am 31. Oktober Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt twerden. Tare, Hy— 
pothefenfchein und Bebingungen find in der Regiſtratur einzufchen. 

Frankfurt a. d. D., ben 12. Juli 1838. 


Subhaftations-Patent. Das dem Martin Gottlieb Dunft gehörige, zu Nanborff belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 31. pag. 497. verzeichnete Halbbauergut von 106 Magd. Morg. Acer und 
124 Morg. Wiefen, auf 1355 Rehlr. abgefchägt, fol in notwendiger Subhaftation verfauft werben. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerjchtslofal auf „den Sten September Vormittags 10 Uhr" vor 
dem Heren Land» und Stadtgerichtd:Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein und die Kaufbedingungen find in unſerer Regiftratur einzufehen. | 

Landsberg a. d. W., den 19ten Mai 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das den Erben ber Marie Dorothea, geb. Höhne, verehel. Gießmann 
gehörige, zu Seidlitz belegene, im Hypothekenbuch sub No. 89. pag. 697. verzeichnete Koloniftens 
1008 von 5 Morgen Magd. Maaß mit Gebäuden auf 300 Rthlr. abgefchäßt, Ion Theilungs halber 
meiſtbietend verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslocal auf „den 29. Oktober 
e. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Hirſekorn angeſetzt. Die 
Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W, den 16. Juli 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Dbb Sub, 
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Subh aſtations. Patent. Das dem Sattlermeiter Ent Wilyelu Amanbus BER 
riee, in * Stadt Arnswa!d Niterfiruge) belegene, in unſerm Hypolhekenbuche — IV, 
Do. 365. Folio 393. nersetzüite, gerluch auf 569 Rthlt. 26 far. taxitte Bürger» Erbrugaug 
foll in termino „ben ten November e. Vormittags 10 Udt! auf der Gerichtsſtube an den Meifts 
bietenden in nothwenbiger Subhaftation verkauft werben. Die Bedingungen, ber neuefte Hppo⸗ 
thekenfchein und bie Tare find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 

Urnswalde, den 23ſten Juli 1839. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Notbivenbiger Verkauf. Land» und Stabtaericht zu Driefen. 
Die zu Langend:Theerofen am Lubow-Eee belegene, ben ad Friedrich Wickertſchen Erben 
ehörige, etwa 6 Magb. Morgen große fogenaunte Lagerſtelle Mo. 31., gerichtlich nach der in ums 
erer Kegiftratur mebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare auf 75 Rtehlt. abgefchägt, fol 
Theilungshalber „am 22. November d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferem Inſtructions Zimmer 
meiftbietend verfauft werben. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothivenbiger Verkauf. Die zu Eichberg belegene, im Hypothekenbuche Fol. 37. No. 7. vers 
eichnete, bem Martin Schlenz gehörige Lehnfchulzerei und Einhuſen-Nahrung nebſt Zubehör, auf 
A Rthlr. 2) Ser. gerichtlich abgefchägt, fol in dem auf „den 8. September d. J Vormittags 10 
Uhr” vor dem Heren Landgerichtd-Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefrgten Termine 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find im ber 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſeben, die Verfaufs: Bedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. Zugleich wird hierburch ben ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real 
Gläubigern, ald Matthias Menz modo beffen Erben, Bauer George Krüger modo deſſen Erben 
und Lehnſchulze Martin Schlenz mode beffen Erben, von dem Termine Nachricht gegebeu. 
Erofien, ben 22. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Band» und Etabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Tuchmachermeifter Friedrich Gottlieb Richter gehörigen 
Brundftüce, ald: ») das hieſelbſt sub No. 329. belegene, Vol. I. Fol. 141. No. 329. des Hypos 
tbefenbuch® der Stadt Eroffen verzeichnete, auf 303 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeichätte 
Wohnhaus und b) das am hiefigen Stabt⸗Graben sub Mo. 438. belegene, Vol. 1}. Fok 251. 
Mo. 438. des Hypothekenbuchs der Stabt Eroffen als Gerberei begeichnete, auf 298 Rıhir. 5 fgr. 
gerichtlich abgeichägte Haus, follen in dem „auf ben 24ften November d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Herren Ober: Landes » Gerichts: Affeffor Maeder an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten 
Termine meiflbietend verkauft werden. Die Tare und ber neueſie Dppotbekenfchein find in ber 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die Verkaufsbebingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werden. Eroffen, ben Löten Juli 1838. 
Königl. Preuß. Land» und 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Die beiden Hierfelbft belegenen, unter ben Hppothetennlhnmern 255. und 251 A. bes Hypothe⸗ 
kenbuchs der Stadt aufgeführten zufammengelegten Grundftücke, worauf bie Braugerechtigkeit von 9 
Bieren und dag Branntweinbrennen haftet, Garten und Zubehör, zur Eoncursmafket bes Kaufmanng 
Earl Friedrich Albert Jaenicke gehörig, und nach ber mit den Hypothekenſcheinen täglich in unferer - 

egiftratur einzufehenden Tare zufammen auf 7500 Rthlr. abgefchögt, follen in dem auf „ben R 
r 1839 Kermittage 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtäftelle anftehenden Bietungstermine 
ntlich meiftbietend verkauft werben. 
„ Cottbus, den 10. Juli 1838, 
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"  Morrflffement. Ueber das Vermögen des hleſigen Kaufmanns und Tuchhändters €. 8. Jaenicke 

it per deerelum vom 29. März c. der Concurs eröffnet worben. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an baffeibe Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Kammergerichts:Affeffor Balan auf „ben 15. Oftober d. 3. Vormittags 10 Uhr" anberaumten präs 
aluſlviſchen Liquibationstermine an hiefiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen, den. Betrag und die Art ihrer 
Borberungen anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und biernächft die weitern Verfügungen zu 
erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei umterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche aber 
haben biefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an die Concurgmaffe präs 
eludirt werden ſollen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Erebitoren aufcrlegt 
werden wird. Denjenigen, welchen es am hiefigen Orte an Bekanntfchaft fehlt, werben bie Fuftige - 
Eommiffarien Drabitius, Krüger und Knebloch zu Manbdatarien in Vorfchlag gebracht. 

Cottbus, ben 8. Juni 1838. 
Küuönigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


——— Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Guben. 

Das am Ringe hlerſelbſt belegene, Vol. It. Fol. 225. seq. bes Hypothekenbuchs eingetragene 
und dem Tuchfabrikanten Wilhelm Schwenzfy gehörige Wohnhaus No. 109., auf "1862 Mebir 6 
far. 8 pf. tapirt, fol „am 27. Oktober c. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft 
werben. Die Tape und der neufte Hypothekenſchein können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 


Avertiſſement. Bon bem Königl. Land» und Stabtgerichte hierfeldft ift über den Nachlaß des 
bier verftorbenen Ackerbürgers Wilhelm Vierhuff, auf den Antrag der Erben defielben, ber erb⸗ 
fchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachmweifung ber 
Anſprüche der Gläubiger au „den Zöften Dftober 1838. Vormittags 9 Uhr! vor dem Herrn Affe 
for Leitow ald Deputato angefcgt worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgelaben, ihre Forderungen binnen 9 Wochen und fpätefteng in bem obigen Termin auf dem 
Königl. Land: und Stadrgerichte bierfelbft, enttweber in Perfon ober durch einen mit Vollmacht und 
information verfehenen biefigen Juftiz- Commiffarius, wozu bie Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Kris 
ger und Ufchner in Vorſchlag gedrad)t werden, anzuzeigen und bie Beweismittel beizubringen. 
Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termin aber haben fie zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer Vorrechte verluftig ertlärt und mit ihren en nur an dasjenige, was nach Befriebis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertwiefen werben. 

Lübben, den bten Juli 1538. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadt- Gericht. 


Üpertiffement. Daß dem Garnweber Friedrich Mellin hierfelbft zugehörige, auf 421 Rthlr. 
415 fgr. 8 pf. abgefchägte Freihaus fol „am 6. November d. J. Vormittags 11 Uhr auf hiefiger 
Gerichtsftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. » Zehbden, den .23. Juli 1839. 
Königl. Land» und Stadt+ Gericht. : 


Nothwendiget Verkauf. Gtadtgericht zu —— — 

Der zum Nachlaß des verſtorbenen Uhrmachers Johann Jakob Burghardt gehörige, Fol. 506. 
bes alten und Fol. 229. Vol. Ill. des neuen Briebeberger Hypothekenbuchs verzeichnete, hieſelbſt 
belegene Wallgarten nebft Pertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur ein 
feheuben Tape, abgefchägt auf 82 Rtpir.23 fgr., fol „am 6. Rovember c." an ordentlicher 

richtöfteNe fubhaftirt werden. Ä 


Gerichtlicher Verkauf. Iuftzamt Sachſendorff. „Mittwochs ben Sten September d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” fol im Königl. Amte Sachfendorff die zu Manſchnow, an ber Ehauffee nach Eis 
firin belegene halbe Bauerftelle des abweſenden Zimmermeikter Johann Earl Friedrich Hartmann, 
welche jedoch in Ermangelung bed Konſenſes 2 ya vom Bauergute ber Wittwe 
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Marquardt, Johanue Charlotte gebornen Brofe, im Hypothekenbuch noch nicht ab werden 
können, sub hasta geftellt twerden. Die auf 2104 Rehlr. 9 Spr. 2 Bf. ee een dazu 
gehörigen 74 Morgen verſchiedener Güte und der Werth ber Gebäude von 770 Rehlr., kann im Hör 
niglichen Amte Sachſendorff und im Bureau des Fuflız-Amt&Affchor Schulge zu Cüſtrin, nebſt 
dem neuften Hppothekenfchein eingefehen werden. Cüſtrin, ben 14. Mai 1835. 


Verpachtung. Reichsfürſtlich Schönburgfches Gericht fiber Guſow ‚und Platkow. 

Die der Kirche zu Platkow gehörigen, in der dortigen Feldmark gelegenen Grundſtücke follen 
in termino „den 2öften September d. J. Vormittags I Uhr” an Gerichtsftelle zu Guſow von 
Michaelis d. J. ab auf 6 Jahre meiflbietend verpachtet werben. Die Bedingungen nebft einer 
Beſchreibung ber Grundflüde können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Guſow bei Seelow, den 27ften Juni 1838, 


Subhaftationd-Patent. Das den Mühlenmeifter Johann Daniel Nietertfchen Erben gehörige, 
in ben Bollichenfchen Luhfee sub No. 44, belegene, auf 646 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. gerichtlich abger 
fhägte Grundftüc von 4 Eulmifchen Morgen 90 Duabrat:Kuthen, fol in nothwendiger Eudhaftas 
tion „am 5. Dftober Vormittags um 11 Uhr” im der Gerichteſtube zu Lipke meiftbierend verkauft 
werben, und find die Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., ben 17. Juni 1838. 

Patrimonialgericht der Herrfchaft Lipke. 


Subhaſtations⸗Patent. Das den Mühlenmeifter Johann Daniel Nietertfhen Erben gehörige, 
in den Pollichenfchen Luhſee belegene, sub No. 43. de8 Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 760 
Rihlr. gerichtlich abgefchäßte Wiefengrundftück von 5 fulmifchen Morgen, fol in nothwendiger 
Subhaftation „am 5. Dftober Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtgftube zu Lipke meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur cinzufehen. 
Landeberg a. d. W, den 17. Juni 1838. 
Patrimonialgericht ber Herrfchaft Lipke. 


Subhaftationgpatent. Das zu Balz belegene, Mo. 57. pag. 355. Vol. 1. des Hypotheken · 

Buchs von Balz verzeichnete, bem Johann Neumann gehörige Koloniflengut von 48 Morgen 30 

QRuthen nebſt Gebäuden, gerichtlich auf 1550 Rthlr. 14 fgr. 2 pf. geſchätzt, fol Schuldenhalber 

„am iften Eeptember 1835 an gewöhnlicher Gerichtöftelle e Balz meiftbietend verkauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Solbin, ben 29. Mai 1838. 
Das Patrimonial: Gericht Balz. 


Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 14. im Dorfe Treplin belegene, Vol. 13. Fol. Il. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bauer Johann Friedrich Tieg zugehörige, auf 863 Rthlr. 
7 Sgr. 10 Pf gerichtlich abgefchägte Bauergut fol zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bebin 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe anderweitig „am 23. Auguft Vormittags 11 Uhr“ au 
Gerichtsftelle zu Hobenjefar öffentlich verkauft werben. 

Müllroſe, den 2’ften Juli 1838. 

Das Patrimonial» Gericht über Hohenjefar und Treplin. 


Bekanntmachung. Am 1. Auguft d. J. wird der Commumnalfteuer-Erecutorpoften, vilt bem au⸗ 
fer ben Exekutions, Gebühren ein monatliches Gehalt von 2 Rthlr. verbunden ift, erledigt, daher 
wir qualifizirte Subjefte hierburch auffordern, fich an ung, unter Einreichung ihrer Dualififationg» 
Atteſte zu wenden. Soldin, ben 19. Zuli 1838. - 

Der Magiftat. 








Belauut⸗ 
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Bekanntmachung. Die —*** des Brückenzolles für Benugung ber hieſigen Oderbrücke 
ſoll vom 1. Detember d. J. ab anderweitig auf drei Fahre zur Verpachtung geſtellt werden. Cs iſt 
zu dieſem Behuf ein Bietangstermin auf „den 25. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ zu Rathhauſe 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie näheren 
Pachtbedingungen in der rarhhäuslichen Regiftratur eingefehen werben können. 

Croſſen, ben 23. Juli 1838. 


! 


Der Magifrat. 


- Bon ber Königl. Regierung zu Branffurt a. d. O. iſt dem Sekretalr Herrn Paetzold hieſelbſt 
has Necht verliehen, in ber biefigen Stabt und den innerhalb einer Meile im Umkreiſe belegenen 
Dörfern im Auftrage von Behörden oder Privatperfonen außergerichtliche Auktionen abzuhalten, 
was bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Zielenzgig, ben 27. Juli 1838. 
‚ Ä Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Am 20. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr folen im Dorfe Manſchnow 5 
Morgen 126 DRuthen von den Manfchnomfchen Kirchengruudflücken in Erbpacht, 18 Morgen 
127 MRuthen aber in fechgjährige Zeitpacht von Michaclis d. J. ab an die Meiftbietenden ausge 
than werden. Erwerb: und Pachtluftige werden zu dieſem Terinin, in welchem die Bedingungen 
werben bekannt gemacht werden, eingeladen. Cüſtrin, ben 25. Juli 1838. 

Königliched Rent» Amt. 


Wegen mangelnder 2egitimation der Gutgherrfchaftzu Liebthal, Eroffener Krelfes, werben hierdurch 
folgende, von dem Unterzeichneten im Auftrage der Königl. Gencral-Commiffion zu Soldin bearbeiteten 
Geſchäfte zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 1) die Firirung der den Gärtnern und Häuslern zu 
Liebthal in der herrfchaftlichen Forſt daſelbſt zuftehenden Gtreuberechtigungen; 2) bie Ablöfung der 

ddienfte der Gärtner und Büdner zu Liebthal; 3) die —— der Rente ber Bauer Cyrusſchen 

eleute zu Liebthal; 4) bie Ablöſung der von ben Halbbauern zu Liebthal ber Gutsherrſchaft daſeibſt 

u Leiftenden Dienfte und Natural Abgaben und 5) die Ablöfung der Dienfte ber Häusler zu Liebthal. 

Ein Heber, ber nun bei diefen Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben vermeint, und noch nicht 

gehört worden ift, wird hierdurch aufgefordert, feine etwaigen Anfpräche binnen 6 Wochen und ſpä⸗ 

tefteng in dem auf „den 24. September d. 3. Vormittags 9 Uhr“ in der Behaufung des Unterzeich⸗ 

neten bierfelbft angefegten Termine anzumelden, oder zu gewärtigen, daß bie Rejeſſe abgefchloffen 
und bie Auseinanderfegungen felbft im Falle einer Verlegung gegen ihn gültig find. 

Droffen, den 19. Juli 1838. Der Kreis⸗Oekonomie⸗Commiſſarius v. Stoſch. 

Bekanntmachung. Die in Solpe ber Riegneunborfer Separation ſtattgefundene Grenzreguli. 
rung zwifchen ber Felbmark Riegneundorf und dem fogenannten Brande nebft Guhſe, Puuckauer Frei 
fe, wird auf Anordnung der Königl. General:Commiffion zu Soldin nach $. 24. des Gefeges vom 
30. Juni 1834 hierdurch Öffentlich bekam gemacht, und es werben zugleich alle diejenigen, welche 
ein Jutereſſe dabei zu haben vermeinen, namentlich aber die unbefaunten Theilnehmer am Eigen 
thume bes Brandes und ber Guhſe aufgefordert, ſich innerhalb ſechs en, fpäteftend aber in 
dem auf den „22. September cr. vor dein Unterzeichneten in deſſen Gefchäftslofale hiefelbft anſte⸗ 

den Termine zu melben und ihre etwanige Gerechtfame und Unfprüche dabei anzuzeigen und ges 

örig nachzumelfen, wibrigenfallg fie die getroffene vorgebachte Grenpregulirung und fonftige bahin 
gehörige Beftimmung gegen fich gelten laſſen müffen und fpäterhin mit ihren etwanigen Eintwenduns 
gey und Unfprüchen nicht weiter gehört werben können. Luckau, deu 20. Juli 1838. 
Königl. Kreis⸗ Juſtiz · Commiſſarius. Sartorius. 








Bekaunt⸗ 


Bekanntmachung. Bei den in Petershagen im Lebufer Kreife, Brankfurter Degteungite irks 
anbängigen — 22* betreffend: a) bie Ublöfung der von ben Koſſäthen zu eifienden 
Hülfsdienfte und der denſelben in ber berrichaftlichen Forſt zuftehenden ur und Refeholzberechtis 

g und b) die Eeparation der bäuerlichen Srundflüde, baben mehrere ntereffenten fich vol 
Ründig nicht legifimiren können. Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, werden 
alle unbekannte Theilnehmer zugleich aufgeforbert, fih binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem 
„auf Sonnabend den 25. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" anberaumten Termin hierfelbft bei dem 
Unterfchriebenen zu melden und ihre etwanigen Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie bie Aus. 
einanderfegungen gegen fich gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werden können.  Bürftenwalde, ben 3. Juli 1838. 

Der Kreis» Dekonomie⸗ Commiſſarius. Ühlemann. 


Im Fahre 1805 ift im Auftrage ber damaligen St. Johanniter, Ordend-Regierung bie Separa⸗ 
tion zu Lagow und Grunow, Sternberger Kreifes, zur Ausführung gebracht, die Entwerfung bes 
Rejeſſes jedoch un’erblieben und nachdem die Gemeinen zu Lagow und Grunom bei der Königl. Go 
neral-Commiffion zu Soldin darauf angetragen hatten, daß über biefe Separation ein Rejeß abge 
fchloffen werde, ift der Kreis Ockonomie Commiſſarius v. Stoſch mit der Bearbeitung diefer Angeles 

enbeit beauftragt worden, welche nun, nachdem einige Anfprüche auf Hütungsentſchädigungen bes 
eitige find, fo weit gediehen ift, daß der Rezeß abgefchloffen werben kann. Wegen mangelnder Legis 
timation der Befiger der Vorwerke Lagow und Grunow wird diefe Auseinanderfegung zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht. Gleichzeitig wird hierbei auch die Ablöfung der Bauhelzberedhtigung des 
Schloſſes zu Lagow in ber berrfchaftlich Leichholger Borft, welche Sache ebenfalls bis zum Übſchluſſe 
des Rezeſſes gedichen ift, wegen mangelnder Legitimation des Befigerd des Schloſſes Lagow zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Ein Jeder, der num zu dieſen Auseinanderfegungen cin Intereſſe zu 
haben vermeint und noch nicht gehört worden if, wird aufgefordert, feine etwaigen Anfprüche bins 
nen ſechs Wochen und fpäteftens in dem für die Eeparation zu Lagow und Grunom auf „ben 17. 
September b. %. Vormittags 9 Uhr" und für bie Bauholzberechtigung des Schloſſes zu kagow in 
der berrfchaftlich Leichholzer Forft auf „ben 17. September d. J. Vormittags 11 Uhr! inder Behau⸗ 
fung des Untergeichneten hierſelbſt anftebenden Termine anzumelden, ober zu gewärtigen, daß bie 
Auseinanderfegung felbft im Fall einer Verlegung gegen ihn gültig fein wird. 

Droffen, den 27. Juli 1833. er Kreis-Dekonomie-Commiffarius d. Stofd. 


Bekanntmachung. Es fol ben 22. Auguft in der Oberförfterei Dammenborf nachftehenbes 
Holy, als: 4 Klafter eichen Nugbolt, 235 Klaftern eichen Leibholz, 69% Klafter eichen Aftholg, 210 
Klaftern eichen Stockholz und 1765 Klaftern kiefern Leibholz unter ben im Termine einzufehenben 
Bedingungen im Kruge zu Grunow im Wege der Licitation öffentlich an ben Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufiuſtige au bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vor» 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben.  Dammenbdorf, ben 28. Juli 1838. j 

Der Dberförfter Meip. 


MinuesLicitation. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Kegierung zu Frankfurt a. d. O. folkn 
in bem Königl. Tauerfchen Forſt auf bag fchleunigfte, und zwar noch im Laufe dieſes Sommers 18 
Stück neue Wegeweifer auf den Grund eines revibirten Anſchlags aufgeftellt werben. Das dazu 
erforderliche Holz wird frei verabreicht, alle übrigen Koften treffen ben Unternehmer. Die Ausfüh— 
rung fol an den Mindeftfordernden ausgeboten werden, und iſt hiezu ein Termin auf „ben 8. Auguft 
d. J. früh 9 Uhr“ in der Erpebition der hiefigen Oderförfterei anberaumt, wozu qualifizirte Baus 
Handwerker hierdurch eingeladen werben.  Zauer, ben 22. Juli 1838. 

Der Königl. Oberförfer Engel. 








Jagd: 
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JZaad · Verpachtunag. Auf den 11. Auguſt b. J. Vormittaas um 10 Uhr fol in dem Gaſthofe 
um goldenen Löwen in Zielenzig bie Heine fieraliſche Roppenagd · Herichtiguug auf der Feldmark 
Dfirots bei Zielenzig bis ul. Mat 1844 öffentlich meiſtbie iend anderweit berpachtet werben, da der 
derzeitige Pächter, ein Königl, Steuerbeamter aus hiefiger Gegend, verſctzt iſt. 

Forſthaus Lagow, den 21. Juli 1838. Der Königl. Oberförfter Schulze. 


Es follen and ber 34 Meile vom Wartheftrom zwiſchen Soldin und Landsberg a. d. W. beleges 
nen Rehnitzer Forſt 1000 bis 1500 Stüd eptra ftarke Kieferu von beträchtlicher Länge und Stärke, 
kernig und zu ſtarken Ehiff% und Schneibehölzern geeignet, auf bem Stamm verkauft werben. ch 
babe zur Annahme ber Gebote einen Termin auf ben 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr in 
meiner Wohnung hieſelbſt angefegt und lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken dazu ein, daß bie 
Verfaufsbebingungen zur Einficye bei mir bereit liegen und bie Hölzer vor bem Termin in Augen 
fchein genommen werben können. Rehnitz bei Solbin, den 29. Sri 1838, 

| Der Ritterguts⸗Beſitzer Phemel. 


Zu verkaufen iſt Bamilienverhältniffehalber eine ſehr angenehme Beſitzung in der Vorſtadt einer 
belebten Kreisftabt ber Neumark unter fehr annehmbaren Bebingungen. Sie befteht aus einem 
Wohnhauſe von 5 Stuben, 2 Küchen, 2 Kellern, Viehſtällen, Scheune, einem Zier und Gemüfes 
garten hinter dem Haufe, einem Gemuſſegarten dicht bei der Stabt, 120 Morgen Ader, deſſen größs 
ter Theil von der Wohnung aus Überfchen werden kann und auf deffen entfernterem Theile ein erſt 
vor 3 Jahren erbauted Vorwerk fich befindet, auch gehören zu dem Grundſtücke noch 12 Morgen 
Miefen. Wenn ed verlangt werben folte, würde auch die Ernte mit überlaffen werben. Im Haufe 
it auch eine Tuch-Appretur:Anftalt vorhanden, die im beliebigen Halle mit übernommenmwerben könnte. 
Außerdem gewährt biefe Befigung ben Genuß des Stadt und Landlebens und eignet fich nicht nur 
ur Betreibung bürgerlicher Gewerbe aller Art, ſondern ift auch für jede anftänbige Familie paffenb. 
re Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe ber Kaufmann Julius Baumert in Zielenzig. 


Mein aus circa 40 Morgen tragbarem Ader, 20 Morgen’ Holzboben und 12 Morgen Wieſen 
beſtehendes Einhufengut bin ich gefonnen mit ſämmtlichem Jnventarium und ber ganzen diesjäh⸗ 
rigen Erndteaug freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber Fönnen fich beshalb bei mir melden. 

Lugau bei Dobritugf, den 16. Yuli 1838, Chbhriſtoph Brunemwalb. 


Meine zu Neubleyen, bei Cüſtrin befindliche, vollſtändig eingerichtete ehemalige Königl. Pros 
Hlantamts-Bäckerei, feit 1 Jahren in nahrhaftem Betriebe, iſt zu Michaeli d. J. zu verpachten. 

das erſte Viertel-Fahr verlange ich keine Pacht. Der Umfang des fich — Geſchaͤfts⸗ 

ebes ſoll demnãchſt das Pachtquantum beſtimmen. 

Al·Bleyen, den 20, Juli 1838, ginbenthal 


Eine einzelne Dame, bie ſchon auf dem kanbe mehrere Jahre bei einer Gutsberrfchaft gewohnt 
bat, wünſcht wieder gegen billige aber pünktliche Miethe auf einem Gute, wo Holz und Lebensmit⸗ 
tel billig find, bei der Herrfchaft ein kogie von 2 zufammenhängenden Stuben geht Kammer, Küche 
und Zubehör und vielleicht einem Fleinen Bärtchen beim Haufe zu miethen, in ber Entfernung von 4 
bis höchſtens 6 Meilen von Frankfurt a. d. O. Miethspreis, Name der Herrfchaft und bes Gutes 
bittet le an bie Hofbuchdruckerei zu Grankfurt a. d. O. unter ber Addreſſe G. P. H. portofrei einzw 


Ein gefchichter Brauer und Brenner, ber unverheirathet i Michaeli b. 3. ein 
Ed ang bc Dominio zu Eagom bei ra — — 





u Blhrige 
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Wichtige Erfindung für Brauer, Gaſtwirthe, Bierfhänker m ſ. w. 

Die erprobte, fehr deutliche praktiſche Andeiſung, das Sauerwerden des Biers zu verhälten, 
ſauer, ſchaal und trüb gewordenes wieder herzuftellen und Biere auf bie vortheilhaftefte und biigffe 
Weiſe zu Elären, iſt gegen portofreie Einfending von 2 Rthlr. (vorbehaltlich der Geheimhaltun 
bei mir zu Haben und durch jebe Buchhandlung von-mir zu beziehen. Dieſes bewährte oki 
Verfahren gewährt noch den befondern Vortheil, daß fich der Gefchmack eines jeden Biers daburd) 
bedeutend verbeffert und daſſelbe in den heißeften Sommertagen, ohne fauer zu werden oder zu verder⸗ 
ben, Jahre lang aufbewahren läßt. Als Anhang find berfelben bie Vorſchriften des wegen 
feines ausgezeichneten aromatifchen Geſchmacks und feiner vortrefflichen magenſtärkenden Wirkuns 
gen jegt fo belichten Bitter: Magen» oder Geſundheitsbiers, fo wie des neu erfundenen 
Kartoffel» und Weinbiers beigefügt, melche ohne Foftfpielige Geräthfchaften in jedem Lokal 
und im jeder Quantität erſtaunend Leicht und Billig hergeſtellt werben fünnen. 

4. 5. Schulg in Berlin, Kloftirflraße No. 27., approbirtee Apotheker, witkl. Mitglich 
‚ bes Apotheker Vereins im nördlichen Deurfchland und praktifcher Bierbrauer. 


Verloren. Am 30ften v. M. zwiſchen 4 und 6 Uhr ift auf dem Bufchmühlentvege cine 
eingehäufige filberne Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern verloren worden. Der ehrliche Binder 
wird gebeten, felbige gegen eine angemeffene Belohnung in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch 
und Sohn zu Frankfurt a. d. D. abzugeben. 





Es wird ein Dann verlangt, der eine Ieferliche Hand fehreibt und fonft nicht unerfahren iſt, 
eine baare Eaution von 800 bis 1000 Rthlr. ſtellen kann. Gewährt werden demſelben anftändige 
Behandlung und ein ausreichendes Gebalt. Näheres theilt mit auf portofreie Briefe ber Buchhalter 
Herr Müller, Sriedrichsgracht No. 39. in Berlin. i 





Büiüher- Ungelige 

KHöchft vortheilhaftes Anerbieten für die ſämmtlichen Leihbibliothefen Deutfchlande. Unfern 
fehr bedeutenden Verlag von neueren Romanen, Novellen und anderen belletriftifchen, biftorifchen _ 
ıc. Unterhaltungsichriften, Reifememoiren ıc., haben wir für die Dauer vom Iften Juli big letzten 
Dezember 1835 fehr bedeutend int Preife berabgefest. Das gedruckte Vetzeichniß wird 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands und der Schweiz gratis ausgegeben und enthält die Werfe 
der renomirteften und gelefenften Schriftfteller, namentlich im Felde des Romans, fo mie viele 
Nomane, die bereits im zweiter und dritter Auflage erfchienen find. Die Preife find größtentheils 
noch weit unter die Hälfte des Labenpreifis berabgefegt und dein Abnehmer ift eine undefchränfte 
Auswahl gefiattet. Bei Abnahme von größern Varticen treten überdieß noch befondere Vergün—⸗ 
ftiigungen ein; je größer ber. Auftrag, um fo größer find die zu gewährenden Vortheile. Die in 
diefer Besichung feftgefegten Bedingungen find in dem WVergeichniffe mit abgedruckt. Alle refp. 
Befiger von Leihbibliotheken erlauben wir ung daher darauf aufmerkfam zu machen, daß fie diefe 
Gelegenheit, Ihre Bibliotheken auf eine höchſt wohlfeile Weife zu vervollftändigen und zu ver 
größern, nicht ungenutzt vorübergeben laffen; denn mit dem 1. Sanuar 1839 treten bie vollen 
Ladenpreife unabänderlich wieder ein. — Alle Buchhandlungen Deutfchlands effectuiren bie des⸗ 
fallfigen Aufträge Eoftenfrei. Dueblinburg, im Juni 1838. Baffeihe Buchhandlung. 

In Frankfurt a. d. O. nimme die Hoffmannfche Buchhandlung Beftelungen darauf an, von 
welcher auch der Eatalog gratis zu beziehen ift. 


— ——— — — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage sum Amtöblatt No. 32, 


Sranffurt a. d. O, den 8. Yuguft 1838. 





Zebn Thaler Belob nung demjenigen, ber mir zur Wiedererlangung der vom 27. zum 28. b 
Mis aus meiner Behauſung durch gewaltſamen Einbruch enwendeten 2 Stück ganz rohen Walk: 
Tuche ohne Appretur verhilft, oder ben Dieb ſo nachweiſet, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung und 
Beſtrafung gezogen werben kann. Indem ich Jedermann vor dem Ankauf dieſer Tuche warne, be: 
‚ merfe ich nur noch, daß das eine von denſelben ein blaues, % breites, in der einen Ecke mit A. A. und 
in der andern mit 1603 bezeichnet, das andere, ein meißeg, mit W. 2 - in ber einen und in der 
andern Ecke mit 1427 gezeichnet if. Guben, ben 30. Juli 1834. 
Earl Zuſchke, Zud:Appreteur. 


Bekanntmachung. Der für die Jahre 1639, 1840 und 1841 erforderliche Bebarf an gewöhn. 
lichen Pflafterfteinen zur Unterhaltung des Steinpflafters in den Straßen hiefiger Reſibenz, welcher 
jährlich zwiſchen 600 bie 1000 Schachtruthen beträgt, fol in Entreprife gegeben werben und es 
find Die der Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen in unferer Regiftratur — Nieder. Wall⸗ 
firoße * 39. — während ber gewöhnlichen Dienſtſtunden einzuſehen. Diejenigen, welche diefe 
Lieferung zu fibernehmen bereit find, haben den Preis, wofür fie die Schachtruthe Felbfteine in der 
durch die fchon gedachten Bedingungen feftgefegten Art zu liefern gefonnen find, big zum 1. Oftober 
b. 3. fchriftlich an üng einzufenden. Außerhalb wohnenden Theilnehmern wird auf poffrei einge, 
bende Anträge Ubfchrift ber Bedingungen zugefandt werben. Berlin, ben 27. Juli 1838, 

Königl. Minifterial» Ban: Commiffion. 


Bekanntmachung. Die Lieferung von 4900 bis 7000 Eentner Heu für das hieſige Magazin 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Die bierauf bezüglichen Bedingungen 
Fönnen täglich bei dem biefigen Proviant- Amt, bei dem Proviant-Amt zu Cüſtrin und bei der 
Magazin: Verwaltung zu Landsberg a. d. W. eingefeben werden. Kautionsfähige Unternehmer, 
welche auf diefe Lieferung einzugeben beabfichtigen, haben ihre biesfäligen fchriftlichen Offerten 
unter ber Bezeichnung: „Lieferungs: Offerte bis zum 17ten Auguſt c. portofrei an ung einzureichen, 
an welchem Tage die Eröffnung berfelben in dem zu diefem Behuf Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termin erfolgen wird. Die Ertheilung des Zufchlags ift von der Entſcheidung des Königlichen 
Militairs Defonomie« Departements abhängig, daher bie Dfferenten big zum Eingange derfelben an 
ihr Gebot-gebunden bleiben. Poſen, den 2ten Auguft 1838. . 

Königl. Intendantur 5ten Armee-Corps.. 


Verpachtung. Das der Ernefiine Wilhelmine geb. Keil verehel. Ehmibt Jojade gehörige Eu: 
treprifengut No. 8. zu Ludwigsthal, fol anderweit auf 3 Jahre von Michaeli 1838 bis Micharli 
1541 meiftbietend verpachtet werden, und haben mir hierzu einen Termin auf „ben 20. September 
c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn and und Stadtgerichtsrath Meyer in bemgebachten Grund» 
ſtücke zu Ludwigsthal angefegt. Zu bemfelben laden wir zahlungsfähige Pachtluftige ein. 

Landsberg a. d. W., den 20. Juli 1833. 

Königl. Preuß. Land: und Stabt ⸗Sericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Johann Friedrich Wilhelm Boelke gehört keopolbs. 
farth belegene, im Hypothekenbuche pag. 490. sub No. 12. verzeichnete Pr Hi SER — 
Morgen, auf 300 Rihlr. abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Se. 
Bierungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 19. November 1838 Vormittags 11 UhrV vor 

dem Herrn and» und Stadtgerichts-Affeffor von Dergen angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothe 
kenſchein und bie nen — Regiſtrakur einzufehen. 
n 25. 


Landsberg a. b. W., 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 


Bekanntmachung. - Der auf den 22. Auguft d. 3. bier anflehende Term! meiſtbietenden 
Verkauf bes —— — und Carl —— hack —548 —— — ** 
wird hierdurch wiederum m. Landsberg a. d. W., den 30. Juli 1838. 

/ ‚ Königl. Preuß. Land» und Stabrgericht. 


ubhaftationd-Patent. Die = Nachlaffe bes Daniel Benebig gehörigen Grumbfüdk, ale: 
1) das Koloniftenloos Mo. 50. tenfenhofsfleig von 5 Magdeburger Morgen ncbft Gebäuden 
auf 600 Kıplr. und 2) das unbebaute Erbpachtsgrunbftüc No. 18. zu Marpland von Magbebur⸗ 
‚ger Morgen auf 200 Rthlr. abgeſchätzt, follen Theilungshalber im Wege ber Subhaftation „den 31. 
Dftober d. J. Vormittags I Uhr“ bier verkauft werden. “Die Taren und Hypothekenſcheine find in 
unferer Regiftratur einzufehen und werben bie Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht werben. 
Sonnenburg, ben 7. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


GAichtlicher Verkauf. Die dem Weber Earl Bass eng gehörige, In Kunzenborf ber 

legene Häuslerftelle No.70., weldye nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe auf 600 Rthlr. abgefchägt ift, foll „am 17. Dftpber 1838 Vormittags 11 Uhr” in unferem 

Partheienzinimer bierfelbft öffentlich verfauft werben. Sorau, den 15. Zuni 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Dreivlertelshũfner Matthes Liebola zu Großkofchen {fl per sententiom 
vom 23. Juni d. J. für einen Verſchwender erklärt und ihm bie Diepofirion Über fein Vermögen 
genommen worden. indem dies zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, wird Jedermann getarnt, 
ſich mit dem Liedola in Kauf-, Taufch:, Pacht-, Leih⸗ oder irgend aubere, das Vermögen beffelben 
betreffende Gefchäfte einzulaffen, ba dieſe Feine Gültigkeit haben. 

Senftenberg, ben 19. Juli 1838. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Das den Erben ber unverehelichten Arme Juſtine Voelkel gehörige, hieſelbſt Belegene, Im Hp 
pothefenbuche Band I. pag. 952. Nu. 96. verzeichnete Wohnhaus nebft Wiefenkavel, auf 459 Rıble 
13 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, ift zum nothwendigen Verkauf geftellt, und der Bietungstermin auf „dem 
2äften November 1833. Vormittags 11 Uhr” an bicfiger Gerichtöftelle angefegt: Die Tare und 
ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Tem 

mine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, ben 2äften Juli 1838. 
Königl. Preuß. Land» und⸗Stabt · Gericht. 


Land» und Stadtgericht Zielenzig, den 30. Juli 1838. 

Das hieſelbſt In der Viehgaſſe belegene, den Bäctermeifter Herbenerfchen Eheleuten gehörige 
Haug, zur Bäckerei eingerichtet, abgefchägt auf 1039 Rthlr. 2 fgr. 2 pf. zufolge ber nebd Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol auf Antrag eines Hypo 
theken⸗Gläubigers „am 2öften November Vormittags 10 Uhr” am. ordentlicher Gerichtsftelle 
öffentlich verkauft werben. 
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Ebictal,Eitatton. Zur Unmelbung ber Anſprüche an folgende derloren gegangene Dokumente: 
1) bie gerichtliche Obligation des Tagearbeitets Johann Gottfried Domke vom 28. Auguſt 1832 
über AI Neplr., eingetragen auf bem Wohnhaufe No. 856. hieſelbſt für den Winzer Johann &ar 
muel Raake; 2) die hypothekariſche Anmeldungs- Recognition vom 14. Pecember 1825, über die 
für bie Louife Ditſchke = zes auf ber Oberfchlauben,Müble angemeldeten 50 Riblr. und 3) 
bie gerichtliche Obligation der verehelichten Schlächtermeifter Bölitz, Ehrifiiane geb Wolff vom ;;. 
Oktober 1822 nebft Hppothefenfchein vom 11. September 1830 über 200 Rihlr., wovon jedoch 
ſchon 50 Rtbir. gelöfcht worden, einaetragen auf dem Wohnhauſe Nu. 150. Hierfelbft und ber Fleiſch⸗ 
Bank Mo. 8. für die 8 Geſchwiſter Bölig if ein Termin auf „den 12. November c. Vormittags 9 
Uhr“ vor den Land. und CrabtgerichtsAffeffor Herrn Schuhr anberaumt worden, zu welchem alle 
Een welche an bie obigen Poften und bie darüber ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer, 

onarien, Pfand» oder fonflige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, baß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen aus den gedachten 
Dokumenten auf die verpfändeten Grundſtücke werben präfludirt werben und shnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Guben, den 29. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Morhmwendiger Verfauf. Das dem Mechanifus Earl Alerander Gilbert zugehörige, sub No. 
75. an ber fogenannten Schlaube biefelbft belegene, Fok 297. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
‚. Müblengrundftüd nebft Zubehör, beftebend aus einer mit brei Gängen verfebenen Mahlmühle 
uebſt maffivem ———— einer Schneidemũhle, verſchiedenen dazu gehörigen Gärten, Läns 
dereien und Wiefen, abgefhägt auf 17271 Rıhlr. 3 fgr. 4 pf. fol zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare am „20. September c. Vormittags um IL 
Uhr“ au Gerichtsftee hiefelbft öffentlich verkauft werden. Müllroſe, den 15. Mär; 1938, 

. Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Norhwendiger Verkauf, Stadtgericht zu Droffen, den 31. Juli 1838. 

Die dem Tuchinachermeifter Auguft Kochling gehörigen, aus einem am Marfte gelegenen Wohn: 
ger nebft Zubehör, fo wie einem fogenannten Morgenlande beſtehenden Grundſtücke, welche Vol. 

s Fol.208. und Vol. X4, Fol. 554.be8 Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 1978 Rthlr. 20 fgr. 

tagirt find, follen „am 22. November b. J Vormittags 11 Uhr" an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt wer: 

ben. Tape und Hppothekenfchein find in der Megiftratur einzufchen. 


Stadt » Gericht Friedeberg in der Neumark. 

Daß in ber Siadt Friedeberg in ber Weftumfiraße No. 68. belegene, Fol. 205. Vol. V. bes 
neuen Hypothekenbuches verzeichnete, auf 518 Rthlr. 22 fgr. 102 pf. abgefhägte Wohn: Und Hand: 
werkshaus nebft Pertinenzien und der vor der Stadt Briebeberg beim Oberſee am Mansfelder Wege 
belegene, Fol. 226. Vol. V. des neuen Hypothekenbuches verzeichnete, auf 111 Rehlr. abgefchägte 
Garten, beide Grundſtücke bem Müblenbefcheider Auguſt Ferdinand Halle und ber Pauline Augufte 
Ugnes Krüger gebörig, follen „am 15. November c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichte» 
ſtelle —— Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra- 
tur einzuſehen. 


— ——— — —— — 
Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗Amt Friebrichsaue. 

Mittwochs den Zöften September c. Vormittags 11 Uhr” ſoll im Königl Amte Friedrichsaue 
bas zu Genſchmer belegene Grundſtück des Johann kudwig Trebbin, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe und ungefähr 135 QRuthen Land, auf Yi Rihlr. 5 fgr. 5 pf. taxirt, sub hasta geſtellt wer 
ben. Die Tare-fann am der Gerichtöftelle zu Amt Friedrichsaue und im Burcan des Aſſeſſor 
Schultze zu Eüftrin eingefehen werben. Cüſtrin, ben Iften Juni 1838, 
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Nothwendiger Verkauf. Die ber Jobanne Louiſe Gerlach zugehörigen, In ber Stabt en» 
felbe belegenen Grundſtücke, ale: 1) das Sreigut im Hypothekenbuche der Lehnſchulzen und 
Mühlen Fol. 1. Ro. 1. eingetragen und auf 4407 Rtblr. 19 far. 4 pf.abgefchägt ; 2) das Zweibufen, - 
Br im Hppotbefenbuch von Fürſtenfelde Vol. t. Fol. 18. Ro. 4. verzeichnet und auf 2453 Rthlr. 

9 fgr. 10 pf. abgefchägt, wobei jeboch das zum Aufbau ber Wirthſchaftsgebäude und zur Anfchafs 
fung des feblenden Vieh · und Wirthſchafts · Inventatii nöthige Kapital von 1660 Rehlr. nicht in Ads 
zug gebracht ift, follen „am 13. November c. Vormittags 10 Uhr“ auf biefiger Gerichtöftube öffent, 
lich verfauft werben und können bie Tapen, bie neneften Hypothekenſcheine und Kaufgebingungen 
werktäglich in unferer Regiftrarur eingefeben werben. Duartfchen, ben 28. Juli 1838, 

Königl. Preuß. Fufkiz+ Amt. 

Nothmwendiger Verkauf. Das der verehel. Schmibtmeifter Helm, Erneftine Wilpemine geb. 
Klemmer zugebörige, sub No. 4. zu Ober.Lindow belegene, Fol. 13. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete, auf 417 Mthir. 15 fgr. gerichtlich abgefehägte Büdnergut nebft Zubehör, fol zufolge der nebft 
Kmpotbekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 1. Nopember cr. 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbft öffentlich verkauft werden. 

Mührofe, den 31. Juli 1838. 

Königl. Preuß. Yuftiz » Amt Biegen. 

Bekanntmachung. Der unterm Iften November v. J. nach der Bekanntmachung von bem- 
felben Taae über das Vermögen des Amtsbübner Earl Auguft Dubrau zu Forft eröffnete und ver» 
bängte offene Arreft ift auf Antrag des ertrahirenden Gläubigers wicd.r aufgehoben worden, 

Pforten, den Zöften Juli 1838. 

Sräfiih Brühlfche Juſtiz⸗Kanzlei. 


Gerichtlicher nothiwendiger Verkauf. Die dem Schuhmachermeiſter Chriſtian Gottlob Hei⸗ 
delauf gehörigen, hierſelbſt gelegenen Grundſtücke, als: 1) das Wohnhaus Mo. 112. nebft Stab 
lung, Hofraum und Garten, auf dem Wolfsberge, gerichtlich auf 85 Nrolr. 4 fgr., 2) der Acker⸗ 
berg nebft Garten ohnweit des Hauſes zwiſchen Lehmanns und Jeſchkes Gärten, dem Wege nad) 
Nablat und der herrfchafttichen Wiefe, gerichtlich auf 318 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt, follen Schul⸗ 
bdenhalber in termino „den 12ten November d. J. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Kanzleiftelie 
vor dem Herrn Affeffor von Polenz fubbaftirt werben. Die Tare und bie meueften Hypotheken⸗ 
feine find in unferer Regiftratur einzuſehen.  Pförten, ben 18ten Fuli 1838. 

Gräflih von Brühlſche Fuftiz- Kanzlei. 


Bekanntmachung. Es follen mehrere von ben Forſtbebienten ben Holzbefraubanten abgenom - 
ment, por, vo abgelieferte und nicht eingelöfte zen ald: Werte, Ketten und Sägen am 
12. Septeniber b. % 4 meiftbietend gegen gleich Bezahlung in unferem Lokale verfteigert wer⸗ 
den, was Kauflufligen hiermit befannt gemacht tird. riefen, den 21. Juli 1538. 
Königliches Gerichts » Ant. 

Avertiſſement. Die dem Müller Auguft Einfporu gehörende, zu Krauſchow belegene Bock⸗ 
Windmühle mit Pertinenzien, zufolge ber in unferer Regiftrarur —* ypothekenſchein einzuſehen · 
den Taxe, abgefhägt auf 579 Rthir. 3 fgr. 4 pf. ſoll in dem auf „den 9. November 1838 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ auf der Gerichteftube in Krauſchow anberaumten Bietungstermine öffentlich verkauft 
werden. Zuüllichau, ben 31. Juli 1838. 

j Das Patrimonial » Gericht Über Kraufhom Bonefchen Anteils. 


Avertiffement. Die dem Koloniften Gottlob Rau gehörende, zu Neu⸗Klemzig belegene Kolo⸗ 
niftennabrung, zufolge der im unferer Regiſtratur mit Hypothekenſchein einzuſehenden Tare, abge 
(hägt auf 2U0 Rehlr., fol in bem auf „den 8. November 1839 Vormittags um 10 Uhr" in Klemjig 
anberaumten Bietungstermine Öffentlich verkauft werben. Zülichau, den 30. Juli 1838. 

Das Patrimontal: Gericht über Klemzig. Sefatnt 


’ 
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— — Beyer zu Berlinchen beabſichtigt in einem, neben feiner 
. jet von der Stadt entlegenen Waltmüble am rechten Ufer des Müblenfliefes neu aufgeführten 
ebãude einen Graupengaug — In Gemãßbeit bes $. 6. und 7. des Ebikts vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 werben alle diejenigen, welche durch bie beabfichtigte Mübhlenanlage eine Gefährbung ihrer 
Rechte fürchten, hierdurch aufgefordert, ben Wibderfpruch binnen 8 Wochen prätlufivifcher Friſt, 
“ som Tage diefer Bekanntmachung au, entweder bei bem unterzeichneten Landrathe oder bei dem Bau⸗ 
bern anzubringen. Soldin, ben 25. Juli 1838. 
Königl. Landrath Solbiner Kreifes. v Wedel. 


Bekanntmachung. Die Erhebung des Brückenzolles für Benutzung ber hiefigen Oderbrücke 
fol vom 1. December d. J. ab anderweitig auf drei Jahre zur Verpachtung geſtellt werben. Es if 
zu biefem Behuf ein Bietungstermin auf „ben 28. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ zu Rathhauſe 
anberaumt'worbden, zu welchem Pa htluflige mit bem Bemerken eingelaben werben, baß bie näheren 
Packedingungen in ber en Regiſtratur eingefehen werden Fönnen. 


- Eroffen, den 23. Zu 
den Der Magifrat. 


Bekanntmachung Bon dem hiefigen ———— und hutfreien Kirchen⸗Acker werden 
640 Morgen 71 MRuthen incl. 73 Morgen 167 RRuthen guten Wieſen ben 25. Märj 1839 pacht⸗ 
108 und foll.derfelbe daher wiederum entweder im Ganzen, oder aber in mehreren Eleinern Parzellen 
in Erbpacht ausgethan, ober mern es etwaige Pächter vorziehen follten, auf-6 hintereinander fol 
gende Jahre ganz oder auch einzeln verzeitpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf ben 
3. September d. J. Vormittags um 10 Uhr” an Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir befig- und 
Iungsfähige Pachtluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß ber Zufchlag dem Meiftbie 
enben = vo * — —* ber un 2 — ee hun Die Err 
tra chläge, fo wie bie Verpa ngungen können t ngefehen werben. 
ae i. d. R., den 30. Zuli 1838 


Der Oberpfarrer und Magifrat. 
Bekanntmachung. Es fol unter Vorbehalt ber Genehmigung der Königl. Hochlöbl. 
rung der vor ber Pforte allhier belegene vormalige Stadtfchreiber-Amt8-Garten von 39 QR 
. Bläche unter —— ber Bebauung deſſelben mit einem ſteuerbaren Bürgerhauſe meiſtbietend 
nk — — findet we J —— — 810 
uhr! a e ſtatt um n bie näheren Berkaufsbebingungen erer Megiftratur 
einpofehen. Goran, ben $ Juli 1838, i 
Der Magifrat. 


Mit ——— Stabtverorbneten⸗Verſammlung ſoll dag der hieflgen Kämmerel gebörige, 
sub No. 333. bei der Kirche belegene ehemals Pirfchkefhe Wohnhaus unter Vorbehalt ber Erkläru 
der Stabtverorbueten über ben Zufchlag, meiſtbietend verfauft werben. Hierzu ſteht ein Termin a 
„den 14. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Seſſionszimmer am, wozu Kaufluftige 
ei und wo auch die näheren Bebingungen befannt gemacht werden. Ein Theil der Kauf 
gelber kann übrigens gen 5 Procent Zinfen auf dem Grundftüce fichen bleiben. 
Biclenzig, . Juli 1838. 


i 
Der Magifrat. 
Bekanntm Die auf bem Mannlehnrittergute Pitſchkau, Sorauer Kreiſes, dem Lieute⸗ 
nant Otto Julius von Rabenau gehörig, big zur Volziehung des Auseinanderſetzungsrezeſſes gedie⸗ 
ene Dienſtregulirung, Ablöfung von Dienften und Zinfen, desgleichen Gemeinheirstheilung wird 
it zur öffentlichen Renntnig ebracht, fo wie baß dabei die Häusler Gottlieb Pohl, Hausnum⸗ 
mer 7., Erdmann Meißner, Dessauer 21., als Intereſſenten aufgetreten find, ohne une 


* 
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als Eigenthümer ihrer Stellen ausreichend legitimiren zu fönnen und es allen denjenigen, welche 
babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber noch nicht gehört worden A 
überlaffen, letztere bei dem Unterfchriebenen in bem vor bemfelben in feinem Geſchãftszimmet pi 

auf den 25. Wuguft d. J. Vormittags 9 Uhr anftchenden peremtorifchen Termine anzumelden, bie 
verhanbdelten Akten burchzufehen, über felbige und od fie bei bem Abfchluffe des Rezeſſes zugezogen 
fein wollen, fich zu erklären, widrigenfalls bie Nichterfcheinenben bie Auseinanderfegung, felbft im 
Kalle einer Verlegung gegen ſich gelten laffen müffen und ſpäterhin mit feinen Einwendungen dage · 
ge werben gehört werden.  Goram, den 6. Juli 1838, 

Der Königliche Kreis + Deconomie + Commifarlus Gerite 


Ueber bie fpegiele Separatlon ber Felbmark Elofform, Königsberger Eid» Kreifet, ift der Regeß 
bereits errichtet und von den Theilhabern vollzogen worden. Da fid) abır bie Bauerwittwe Preuß, 
Louiſe geborne Müller, zur Cache nicht ausreichend hat Iegitimiren können, fo wird diefe Auseinam 
derfegung auf Grund des $. 26. ber Verordnung vom 30. Junt 1834 hiermit zur öffentlichen Kennp 
nif gebracht und ed einem Jeden, ber zur Sache Intereffe zu baden vermeint, überlaffen, ſich mit 
feinen Anfprüchen in dem auf den 25. Auguſt d. J. in dem Geſchäftslokale des Unterzeichneren bier 
felbft anftebenden Termine oder bis dahin a melden, widrigenfals er die Auseinanderfegung ſelbſt 
im Falle der Verlegung gegen fich gelten laſſen muß 

Königsberg i. d. N, den 2. Juli 1838. 

Der Kreis» Deronomie +» Commiſſarius Küflee 


HolyPerfauf. Donnerftag ben 30. Auguft e. follen in dem Gaſthauſe des Herrn Prollius Htes 
felbft aus den verfebiedenen Revier Übtheilungen Schmarzheide, Jakobsdotf 11., Kersdorf, Al-Golım 
VE. und Biegenbrück der König. Korft-Berwaltung Neubrüc nachftehend aufgeführte Brennhölzer, 
als: 20782 Klaftern Eieferu Scheit-, 794 Klafter dergleichen Afte, 244% Klafter birfen Scheit«, 15% 
Klaftern dergleichen Aſt⸗ 6 Klaftern ellern Scheit-, 2, Alafter dergleichen Aſt⸗ 24 Klafter espen 
Sciit:, 22 Klafıern dergleichen Aft-, 374 Klaftern Buchen Scheit-, 103 Klaftern dergleichen Aft» 
und 50 Klaftern Eiefern Durchforſtungs⸗Aſtholz, in Summa ——— unb 85 Klafter aus 
den Nugholze geſpaltenes Fiefern Kernholz öffentlic, meißbietend mit dem Bemerken verkauft werden, 
Daß biefe Hölger zum Theil in einzelnen Klaftern zum Ausgebot geftellt werden, fo daß aud das 
Publikum der biefigen Umgegend beliebigenfalls feinen Brenndolzbedarf erſtehen kann 

Neubrück bei Müllrofe, den 31. Juli 1838, Der Dberförfter Enber 


SHefanntmachung. Aus dem Unterforfte Fiſchwaſſer ber Oberförfterei Schönborn follen von 
dem Schlage pro 1838, aus dein Jagen 13. 25 Klaftern kiefern Scheitholz Zter Sorte, desglei⸗ 
chen aus dem Jagen 43. des Unterforfted Priefen 29°4 Klaftern eichen Scheitholz, fo wie aus 
Sagen 61. und 62. 14 Klaftern Kiefern Aftbolz Ifter Sorte in termino „den 23ſten Auguſt e. 
Bormittage 9 Uhr im biefigen Gafthofe öffentlich im Wege bed Meiftgebots verkauft werben. 
Die ——— werden im Termine bekannt gemacht und das Holz auf Verlangen ſchon vor 
demſelben burch die Königlichen Förſter Herzog zu Fiſchwaſſer und Zincke zu Buckowien an Ort 
und Stelle zur Anſicht vorgezeigt werden. Dobrilugk, ben 3iften Auli 1838. 

Königlicher Oberförſter Wagner. 


Holy Verſteigerung. Es ſollen circa 1300 Klaftern eichen, elſen und kiefern Scheit⸗ und Us 
Brenuhöljer, he einige Eiefern und eichen Nugbolzenben aus den Stifts ⸗ Forſt-Revieren Tſcherns⸗ 
dorf, Aurith, Seitwann und Ullersdorf, alfo theild an der Oder und Neiſſe, theils am Friedrich 
MWilhelms-Graben, „am 29. d. M. Vormittags 9 Uhr“ in biefiger Erpebition gegen Erlegung des 

vierten Theild der Raufgelder gleich im Termine Öffentlich verfteigert und wird auf Berlangenn 
Auskunft über die Höljer von dem Oberförfter Wigand zu Stehdichum bei Müllrofe ertheilt werben. _ 
Neujelle, den 1. Auguſt 1838. i 

r Königliche General + Abminiftration. 

se een. Auktion. 


2 — 


Unftion. Dienftag den Wften dieſes Monat Nachmittags um 2 Uße follen bie tur Kauf 
mann Jãnickeſchen Conkursmaſſe gehörenden 5 Stüd braune 5. und er Tuch Ref = 
u. —* 8 — eine — reger — dem Jãänickeſchen Wohnhauſe To. 

5. ber Sandower⸗ e, gegen fofortige baare Zahlun reuß. Courant öffentlich verk 
werben.  Kottbug, den Bien Yuguf 1838, sur 4 r .. * * 
| Auktions · Commiffarlus des Königl. Land» und Stabtgerichts. 


Meine zu Neubleyen, bei Cũſtrin befindliche, volftändig eingerichtete ehemalige Köni 
Hlantamts:Bäcerei, feit 10 Jahren in nahrhaftem Berriebe, if zu Diichaeli d. % zu —— 
Für das erſte Viertel⸗Jahr verlange ich feine Pacht. Der Umfang des ſich ergebenden Gefchäfte» 
betriebe foll demnãchſt das Pachtquantum beſtimmen. 

ß ArBleyen, ben 20. Juli 1838, Lindenthal 


Mein bier in der Richtfiraße sub Mo. 166. belegenes Wohnhand, worin bis jegt die Grihw 
und Weiß-Seifenflederei betrieben worden, welches ſich ader wegen feiner vortheilhaften Lage, der 
maffiven mit Kreuggewölben verfebenen Gieberei, gemölbten Kellern und großem Hofraum zu jedem 
andern Fabrik. ober kaufmãnniſchen Gefcyäfte eignet und wozu auch 2U Morgen, 154 Ruthen Wieſe⸗ 
mache, fo mie eine in ber ZantochersVorftadt am Lobrenzdorfer- Wege belegene, im beften Zuftande 
fich befindende Echeune gehören, bin ich Willens Wohnungs-Veränderungshalber aus freier Hand 
meiftbietend zu verkaufen und habe ich dieferhalb einen Termin auf „ben 1, Oktober d. J. Vormittag 
11 Uhr” im Geſchäfts iimmer des Herrn Juſtiz Rath Burchhardt im Bendirfhen Haufe unter deſſen 
keitung angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei einem annehmli 
chen Gebote ber Conttact ſogleich abgeſchloſſen werden kann. Die Bedingungen werden im Tem 
mine defanunt gemacht werden. Landsberg a d. W., ben 29. Zuli 5 RR A 

h r. co 


Bekanntmachung. Es ſollen die in dem Jabresſchlage pro 184% in der hleſigen, 4 Meile von 
Sielenzig i. d. M. belegerten Forſt, vorhandenen vorzüglichen Nug und Baubölger, beftebend in 131 
Stamin ertra ftart (wobei 70 bis 100 Maften), 1054 Stamm flarf und 615 mittel, zufammen 1800 
Stamm Kiefern und eben fo 300 Stamm flarfe Buchen, welche circa 170 Klaftern Ruß und 
275 Klaftern Brennholz enthalten, im Wege bes Meiftgebots unter den in Königl. Korften üblichen 
Bedingungen auf dem Stamm verkauft werden. Der Termin dazu ift auf „ben 12. September 
Morgens 8 Uhr" in Gleißen angelegt. Damit Kaufluftige fi von der Beſchaffenheit diefer Hölyer, 
toelche vorzüglich gut, aftfrei, grade getoachfen und 4U bie 80 und A) Fuß Länge, zu Mughol; taugs 
Lich find, unterrichten-können, iſt die Befichtigung vor dem Termine an jebem Tage geflatter, wid - 
balb Jutereffenten fich bei beim Wirtbfchaftsamte melden wollen. 

Gleißen bei Zielenzig, den 1. Juli 1838. - 
A Die Wirthſchafts⸗Inſpektion. Schmidthals. 

Forſtbeſitzern, denen es gefällig wäre mir aufzugeben, mas fie ſowohl an Nuh ⸗ und . 
Baubälzern, ald au an Brennbölzern für den nächften Wabelzu verkaufen beffimmt haben, 
mwerbe ich * Stande kin die höchſtmöglichſten Preiſe zu erwirken. Beim gefülligen Eingehen in 
mein Erbieten werde ich diejenigen biefigen erften Haudluugshäuſer nambaft machen, bei benen 
über weine a —— —— — has bie .. er > ee 
ergeht für den Abfag von Brertern eine gleiche Einladun N, 2 

es — Der Handeldagent © Progen, Fe No. 68. 


, Meine Wohnung ift jest an der Linze neben dem Gaflwirtb Herrn Gottfchlag, welches ich mei» 
nen Kurden der Umgegend —— bekannt mache und bitte, mich ferner mit Buchbinder fo 
wie mir Galanterie-Arbeit zu Beebren und verfpreche * reellſten 5 . 


Sonnenburg, den 24. Juli 1833. G. RNenter, 
Buchbinder und Galanterie » Arbeiter. Auf. 


Aufforderung. Wir beabfichtigen einen theoretifch und praftifch ausgebildeten Brauer, we 
zugleich im guten Mufe fteht und eine Eaution von wenigftens 200 Rthlr. fofort zu ———— 
für die Käbtifche Brauerei hierſelbſt anzuſtellen. Demgemäß veranlaffen wir hiermit alle diejeni 
Brauer, welche auf biefe Stellung refleftiren, fich mit Einreichung der erforderlichen Gäbigte % 
und Kührungsattefte mündlich oder in portofreien Briefen an ben zeitigen Brauälteften, Tuchfabrie 
Eant Herrn Carl Richter hierfelbft zu wenden und der weitern Benachrichtigung gewärtig zu fein. 

eisftadt Sorau in der. Nieberlaufig, den 18. Juli 1838, 
Die Braun» CEommune. 


Ein geſchicktet Brauer und Brenner, ber unverheiratget ift, findet zu Michaeli d. 3. ein gutes 
Untertommen auf dem Dominio zu Lagow bei Zielengig. 


Es wird ein Mann verlangt, ber eine leferliche Hand fchreibt und fonft nicht unerfahren dk, 
eine buare Eaution von 800 bis 1000 Rıpir. ſtellen kann. Gewährt werben bemfelben anftändige 
Behandlung nnd ein ausreichendes Gehalt. Näheres theilt mit auf portofreie Briefe der Buchhalter 
‚ Here Müler, Sriebrihsgracht Mo. 39. in Berlin. 


Die Geräthe zu einer volfländigen Brauerei, in ganz gutem Stande, find zu verfaufen. Nã⸗ 
= — — wird die Hofbuchdruckerei von —*2 und Sohn in Frankfurt a. d. O. gefälligſt 
ertheilen. 


Eine Parthie gute leere Gefäße, als: 4 bis 5 Oxhoft. Stücke, Rum⸗Stücke, Piepen u. ſ. w. 
ſind zu verkaufen in der Weinhandlung . 5 W. Hoffmann, 
in der Richtſtraße No. 29. zu Srankfurt a. d. D. 


Steinkohlentheer ift bei B. Burcharbt in Sonnenburg fehr billig zu haben. 
Ein unverheiratheter Defonom wird fogleich auf Lem Dominio Balfenhagen verlangt. 


Ein geübter Mütenmachergefele, ein bergl. welcher auch bie Babrikation von feibenen Hüten 
verfteht, finden fogleich tin Unterfommen bei dem Mügen Fabrikant 2. 5. Geisler, 
in Sternberg i. d. N. 

Es wird eine Unterrichtdgenoffin für ein Kind von 9 Fahren anf dem Lande, 14 Meile von 
Frankfurt a. d. D., gefucht, die vonguten Anlagen, fittlich, unverborben und wißbegierig if. Von 
dem Unterrichte in allen Schulmiffenfchaften ift ber in der Mufik, im Franzöfifchen, fo wie in Haub⸗ 
arbeiten nicht ausgeſchloſſen. — Die Vorfteherin der oberftäbtifchen Töchterfchule zu Frankfurt a. 
d. D., Fräulein Scheller, wird die Süte haben, nähere Auskunft hierüber zu ertheilen. 

Auktion von warmen und kalten Haus» Pflanzen. 

Den 16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr beabfichtige ich Weränderungehafber in meiner Woh⸗ 
nung zu Driefen a. d. N meine warmen und kalten Hauspflanzen mittelft Auktion zu verfteigern, wo⸗ 
zu ich Liebhaber hierdarch einzuladen mich beehre. Unter den erfteren befinden fich drei Stück ſtarke 
Eremplare Streligin und mebrere Eaftus-Arten. Unter ben letzteren Pommeraujen, Myrthen und 
Pelargonien, audy einige HU Eorten augerlefene fchöne Aurikeln in Tögfen. Auf frantirte Anfca: 
gen werde ich fehr gern das Verzeichniß überfenden. Drieſen a. d. Nee, ben 9. Juli 1838, 

— Hainski, Hauptmann a. D. 

Ein mit ben beften Zeugniſſen verſehener, durch vielſährige Erfahrung theoretiſch und praktiſch 
außgebäketer, verheiratheter Brauer und Brenner fucht fofort ein Unterkommen auf bem Lande. 
Addreſſen unter W. H. wirb bie Trowitzſchſche Hofbuchbruckerei in Frankfurt gefäligft annehmen. 


Ein unverheiratheter Brauer und Brenner, der auch zugleich Oekonom ift, und fich durch gute 
Atteſte ausmweifen kann, wünfcht zu Michaelt d. J. ein Unterfommen. rantirte Aufträge an die 
Herren Morig Meyer u. Eomp., Richtſtraße Ro. 9. in Srantfurt a. d. D. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 33, 


Sranffurt a. d. O., den 15. Auguft 1838. 


Sobhaftations - Patent. Das zum Nachlaffe der Johanne Wilpelmine Erneftine Seipold geb. 
Seifeler gehörige, hierſelbſt in dee Blumenftraße No. 13. der Damm: Vorftabt belegene, im Hypo: 
thefenbuche Vol. IV. Mo. 118. Fol. 261. verzeichnete, auf 330 Rthlt. 15 fgr. 1 pf. abgefchägte 
Grundſtück fol Theilungshalber „am 29. September c." an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., den 31. Mat 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. and: und Stadtgericht Frankfurt a. d. D., ben 17. Mär} 1838. 

Das dem Kaufmann Ernft N Voigt zugehörige, allhier in der Breiten-Straße belegene, 

im Hppothefenbuche Vol. I. No. 372. Fol. 385. ————— und auf 10151 rel. 3 fgr. 4 pf. ger 

richtlich abgefchägte Wohnhaus fol in dem auf „ben 20. November cr. Vormittags 10 Uhr“ an 

ewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine öffentlich an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
* und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Subhaſtations⸗Patent. Land» und Stabdtgericht zu Frankfurt a. d. O, ben 23, Mai 1838. 
Das zum Nachlaffe des Stelmachermeifters Johann Gottfried Burgert gehörige, in der Brei- 
tenftraße No. 37. bierfelbft liegende, im Hppothetenbuche Vol. 1. Mo. 445. verzeichnete Haus nebſt 
"Zubehör, abgefhägt auf 9632 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., fol „am 14. Decembex 18384 an ordentlicher 
—— ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in ber Regiſtratur 
einzuſehen. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Eigenthümer Friedrich Glenow gehörige, 3 Ludwigsthal 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5. pag. 65. verzeichnete Koloniſtengut mit 57 Morgen 37 
DRuthen Ländereien, auf 5546 Rthlr. abgefchägt, foll in —— Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtsiokal auf „den 1. November 1838 Vormittags 11 
uhr! vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtd:Affeffor Meyer angefegt. Die Tare, der neuefte Hys 
pothekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 30. März 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Machlaffe bed Amtmanns Berndt gehärige Erbpachtrecht au bem 
auf der Bernfteinfchen Feldmark belegenen Kirchenacker nebft Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben, auf . 
9519 Rihle.28 (gr. 9 pf. taxirt, ſoll auf den Antrag ber Erbenintermino „ben 28. September 18384 
im Gerichtszimmer zu Bernftein öffentlich verfauft werben. Die Tare iſt in unferer Regiftratur ein» 
zufehen und follen bie Raufbedingungen im Termine feftgeftellt werben. Da das Hypothekenbuch 
noch nicht regulirt ift, fo werben — die etwaigen ee NENNEN bei Verweis 
dung der Präclufion mit vorgelaben: inchen, ben 12. März 1838. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 





Brf Sub; 


— 268 — 
Subhaſtatlons · Patent. Lands und Stadtgericht Arnswalde, ben 5. Juli 1838. 

Die * verwittweten Tuchmacher Kühn geb. — gehörigen, bei ber hier ſtattgehabten Ge 
pararion in einen Plan vor bem Mühlenthore ber Stadt Arus walde in dem fogenannten Reetzſchen 
Gelbe zufammengelegten, in unferm Hypothekenbuche Vol. VII. Ro. 32a. und b. Fol. 94. und 93, 
und Vol. Vil. No. 102. Fol. 277. verzeichneten, gerichtlich auf 1225 Rıhlr. 20 fgr. gewürdigten 
beiden Hufen Bandes folen Schuldenhalder in termino „den 20. November c. Vormittags um 9 
Uhr“ auf der Gerichtsſtube hieſelbſt meiftbietend verkauft ‚werben. Der neuefte Hppothekenfchein, 
die Taxe und bie Bedingungen find täglich an unferer Gerichtöftelle einzufehen. 

Arndwalde, den 5. Juli 1838. 
Königl. Preuß. Land + und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die auf ber Amtsfiſcherei bei Eroffen belegene, bem Tuchfcheermeifter 
Earl Gotihilf Ulrich gehörige Fiichermeifterei nebft Wohnhaus und Zubehör, im Hypothekenbuche 
der Erorfeier Aintsfiſcherei Fol. 187. Mo. 32. eingetragen, auf 541 Rıblr. gerichtlich abgeſchätzt, 
fol in dem auf „den 1. November d. J.“ vor dem Herrn Dberlandesgerichts-Affeffor Maeder an ge: 
wöhnlicher Gerichtefielle angefegten Termine meiftbietend verkaufe werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find in ber Negiftratur des unterzeichneten Gericht? einzufeben. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Eroffen, den 29. Juni 1838.  . 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verdauf der dem Martin Schleny gehörigen, ju Eich« 
berg belegenen Lehnichulzerei und Einhufennahrung auf den 8. September d. J. angefete Termin 
wird bierdurd) aufgehuben. Eroffen, den 8. Auguſt 183%. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. End: und Stadtgericht Eortbug. 





Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Dobrilugf. 

Das im Dorfe Rückersdorff gelegene fogenannte Bartelfche Dreiviertelhufengut nebft Pertinen⸗ 
zien, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in biefiger Negifiratur einzufebenden Tare, abgeſchätzt auf 
447 Rthlr 15 far. fol in termino „den 26. September d. J Vormittags 11 Uhr" auf hieſigem 
Lund: und Stadtgericht an den Meiftbierenden verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Das Koffärhengut des Hand George Polemg zu At: Zauche, im Hypothekenbuche von Alt 
Zauche Vol. 11. No. 30. pag. 65. verzeichnet und mach der gerichtlichen Tare, welche fo wie der Hy⸗ 
potheken Schein in der Regiftratur eingefehen werben kann, auf 450 Rthlr. abgefchäßt, foll „am 24. 
November‘ Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, 

Lübben, den 17. Juli 1839, Geri qt 
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Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabdtgericht zu Lübben. 

Das Hierfeldft in der Badergaſſe ber Altſtadt sub No. 303. bele zeue Nügerfche Wohnhaus 
nebft daran floßendem Eleinen Gatten, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Kegiftratur einzu 
ſehenden Tape auf 945 Rthlt. abgefhägt, fol „am 8. December 1833 Vormittags 10 Uhr" an or 
deutlicher Gericpteftelle öffentlich verkauft werden. Lübben, ben 27. Jali 1838. 


Bekanntmachung. Der Dreiviertelshüfner Matthes Licbola zu Großkoſchen iſt per sententiom 
vom 23. Juni d. J. für einen Verfchwender erklärt und ihm die Diepofition über fein Vermögen 
genommen worden. Indein dies zur Öffentlichen Kenntwiß gebracht wird, wird Jedermann gervarnt, 
fich mit dem Licdola in Kauf, Tauſch-, Pacht, Leid: ober irgend andere, das Vermögen deſſelben 
betreffende Gefchäfte einzulaffen, ba diefe eine Gültigkeit haben. 

. Senftenberg, den 19. Juli 1838, 
i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. Folgende der Witewe Freimuth geb. Grimm gehörigen, bierfelbft bes 
leaenen Grundftüde: 1) das Haus No. 923. auf 236 Rthlr. S fgr., 2) die Hufe No. 105. auf 1300 
Rthlr. 11 far. 9 pf., 3) die Scheune No. 97. auf 42 Rıhpir. 4 Tor. h pf., 4) das ehemalige Scheu: 
nengrundflüd jest Garten No. 86 und 5) der Garten Mo. 124. beide zuſammen auf 65 Rthlr. 14. 
fgr. 8 pf. abgeſchätzt, follen „am 25. September c." an hiefiger Gerichteftelle öffentlich verkauft wer: 
den. Die Toren, neueſten Hypothekenſcheine und etwaigen befondern Kaufbedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufeben. Eoldin, ben 14. Mai 1838. ee 

Königl. Preuß Stadt» Geridt. 


Nothwendiger Verkauf. Das bierfeldft in der neuen Gaffe belegene, im Hypothekenbuche 
Vol.l. sub No. 16. verzeichnete Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Carl Leonhard Ferdinand 
Edyulz nebſt der bazu gehörigen 107 QRuthen großen Landkavel, zufolge der mır Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufebenden Tape auf 100 Rihlr. ZU fgr. abgeſchätzt, foll „am 27. September 
c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle pierfelbft fubpaftirt werben. . 


Neudamm, den 16. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Etabdt + Gericht. 


Eubhoftationg Patent. Das bierfelbft in der Poſtſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. 
sub No.Y. verzeichnete, zum Nachlaſſe de8 Tuchmachermeiſters Chriftian Friedrich Kogge gehörige 
Wohnhaus nebft den in einem Gurten von 42 QRuthen und einer Landkavel von 107 ARutben 
Größe beftehenden Pertinenzien, laut der mit dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
einzufebeuden Tare auf 158 Rthlr. 3 fgr. gewürdigt, fol „au 26. September ce. Vormittags 11 Upr“ 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Neudanun, den 16. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


- Mothwenbiger Verkauf. Stadt Gericht zu MWoldeuberg, ben 5. Juni 1838, j 

Das ın der Scharrnftraße bierfslbft belegene, Fol. Ihaa. Vol. I. No. 1. im Hypothekenbuche 

verzeichnete Wohnhaus des ehemaligen Kämmerers Schneiderreit nebft der dazu gebörigen Haus: 

Favel, zufanımen auf 1208 Rthlr. 23 fgr. gerichtlich abgeſchäht, foll in Terinin „den 26. Septemder 

b. J. Vormittags 9 Uhr” hier am öffentlicher Gerichtsftelle im Wege nathivendiger Eubbaftation 

verkauft werben. Die Tape, ber ueufte Hypothekenſchein fönnen täglic in unferer Regiftratur eıns 
gefeben und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Es follen „am 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr“ hier auf dem ſogenannten Magazin: 
Berge 450 Stück Bretter, abgefchägt zu 187 Rthlr. 15 fgr. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufliebyabern hierdurch befannt gemacht wird. 

Woldenberg, den 31. Juli 1833. | ? 
* | Königl. Preuß. Stadt» Bericht. Noth⸗ 
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Nothwendiget Verkauf. Das dem Schmidt Johann Friedrich Ludwig Seebold und beſſen 
——— —S—— erg, Kol De “on 
verzei ._ g | a Grun 
3a ngen in ber ——— e ads 

{ 









enb nete, auf 
Ki a Dun ut Sinn I ME Sala ren Er 
c : — 
Kauft werben. Mültof ben 6. Bugaf 838. —— french 
’ Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Biegen. — ——— 


————— a 

Bekanntmachung. Der Walkmühlenbefiger Beyerzu Berlinchen beabfichtigt in einem, neben 

ı Meile von der Stadt entlegenen Walkmühle —— Ufer 8* —S—— * auf; . 

Gebäude einen Graupengang anzulegen. In Gemäßbeit des $. 6. und 7. des Ebiktd vom 

ber 1810 werden alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Ge 

Mechte fürchten, hierdurch aufgefordert, den MWiberfpruch binnen 5 oc 

vom Tage dieſer Bekanntmachung an, entweder dei dem unterzeichneten La 

bern anzubringen.  Goldin, den 25. Jull 1838. 6 * 
Könige. Landrath Soldiner Kreiſes. u. Be Bet * 


Bekanntmachung. Da in dem auf den 24. v. Mis. wegen bes öffentlichen Verkaufs be 
Schmidt: odre Schloddrackſchen Einhufen und Bübnerguts zu Güntersborf angeſtandenen Termi 
kein annehmliches Gebot abgegeben wurde, fo ift höherer Beflimmung gemäß ein neuer Termin 
dieſem Zwecke im hieſigen Anıtelofale auf rg ben 27. Auguft c. Morgens 10 Uhr! ange 
und werben Kaufluftige zu demſelden eingeladen. Die Verkaufsbedingungen find bier vonjege a 
einzufehen und werden im Termine auch bekannt gemacht werden. Der Zufchlag erfolgt nach 
bolter hoher Genehmigung. Der Beftbietendgebliebene hat eine Caution von mindeſtens 0 8 









big zur Zahlung des Kaufpreifes zu beponiren. Be Bee 
Friedland bei Beeskow, den 7. Auguft 1838. Auer 20 
Königliches Nent- Amt. . — — 


HolzVerſteigetung . Es ſollen circa 1300 Klaftern eichen, elſen und kiefern Scheit um 
Bremihbijer, auch einige kiefern und eichen Nutzholzenden aus den Stifts ForſtRebieten Tſche 
dorf, Auritb, Seitwann und Ullersdorf, alſo theils an der Oder und Neiffe, theils am Frist 
MWilhelm&:&raben, „am 29. d. M. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Erpebition gegen Erlegun 
vierten Theils der Kaufgelder gleich im Termine Öffentlich verfteigert und wird auf Berla genn 
Auskunft über die Hölzer von dem Oberförfter Wigand zu Siehdichum bei Müllroſe erthei 
Neuzelle, den 1. Auguft 1838. % ai —— 
Königliche General + Adminiſtration. 











waltung Grünhaus nachftehende Brennhölzer in bem Schank⸗Lokale ber 8* 


Aft: und 1+ fichten Scheit⸗Klaftern, Jagen 53. 90 erlen Scheit⸗ 31 erlen Aſt Arten Sch 
6 Schock erlen —— e) ans dem orft Nebesdo 
Kagen 93. 152 kiefern Scheits, 744 kiefern Aft- und 136 Eiefern Stod-Klaftern. Bewmerkt wird 
daß fänmtliche Hölger trocken und die Heren Förfter Flabrich zu Gohra, Müller zu Zollhaus und 
Wagner zu Nehesborf beauftragt find, den fid) meldenden Käufern das Holz auf Berla: 
zeigen. . Üebrigens muß der vierte Theil des ——— Kaufgeldes ald 2 mi 
werden.  Grünhaus, den Uten Auguft 1 | 
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Bekanntmachung. Laut Forſt⸗Cultur⸗Plan de 1839 ſollen in den Unterforſten Fiſchwaſſer, 

Schadewitz und Prieſen der Oberförſterei Schönborn zuſammen 679 laufende Ruthen Abzugsgraben 

neu ausgeſtochen und dieſe Arbeit an den Mindeſtfotdernden verdungen werben. Hierzu ſteht ein 

Termin auf „Breitag den 31. Auguft c. Vormittags 9 UHr“ im hiefigen Gefchäftslokale an, zu wel , 

em Uebernehmungsluftige mit bein Bemerken, daß die näperen Bedingungen im Termine ſelbſt 
mitgetheilt werden follen, hierdurch eingeladen werben. 

Schloß zu Dobrilugk, ben 2. Auguſt 1838. - Königl. Oberförfer Wagner. 


Bekanntmachung. Am 22. b. M. Mittwochs Vormittags 9 Uhr follen im Kruge zu Zanıhau- 
fen von ben Diftriften Altenflieh, Zanzhauſen und Marienbrüd, fo wie am Dienfing —*8 
d. M. Vormittags I Uhr im großen Seſſionszimmer des Wohllöbl. Magiſtrats zu Landsberg a. d. 
W. von ben Diftrikten kotzen, Jaegerwerder und Hammelbrüiek eichen, buchen, birfen, elfen und 
Hefern Scheit und Aſthölzer, fo wie eichen Stodhölzer meiftbietend verkauft werben, wovon dag 
Yublitum mit dem Bemerken hierdurch benachrichtigt wird, daß die Bezahlung der Hölzer fogleich 
im Termine erfolgen muß und die übrigen Verfaufsbedingungen bie bisherigen find. 

Forſthaus Cladow, den 8. Auguft 1838. Der Oberförfter Rehfeldt. 


Wegen mangelnder Legitimation der Intereſſenten werben folgende, im Auftrage der Königl. 
General-&ommiffion zu Soldin von bem Unterzeichneten bearbeitete Auseinanderfeßungsfachen zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht: 1) die Eeparation der Hütung (Moraft-Hütung genannt) zu Tays 
chel, Sorauer Kreifes; 2) die Ablöfung ber Forfiberechtigungen der Gemeinen zu Groß: und Klein- 
Zauchel in der herrfchaftlichen Forſt zu Tauchel und Muckrow, Eorauer Kreifeg; 3) die Ablöfung 
der Dienfte und Naturalabgaben ber Bauern Jente fen., Jente jun, Weile, Turian, ber Ganzgärt⸗ 
nerin Zeufchner, bed Dreiviertelgärtners Heinze zu Groß-Tauchel und der Drittelsgärtner Promnig, 
Riedel und Freund zu Klein-Tauchel; 4) die Ablöfung der Dienfte und Maturalabgaben der Ganp 
Gärtner Jadamm, Veſper, Grinz, —— Doppelhãus ler Schaefter, Schmibt, des Drittel» 

artners Schulze zu Sroß-Zauchel und des Doppelhäuslers Schulz zu ——— ; 5) bie Regu⸗ 

irung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniffe zu Groß und Klein-Tauchel; 6) bie Separation der 
Aecker, Wiefen und Hütungen gu Groß. und Klein:Tauchel, Sorauer Kreifeg; 7) die Ablöfung eines 
Zr gr Dienftentidyädigungsrente burch Kapital von dem Bauer Jente jun., Bfeiffer, Furchner, 
Zuriah, dem Dreiviertelgärtner Heinge und die Ablöfung ber ganzen Dienftenrfchädigungerente von 
dem Bärtner Schmidt zu Taucyel, Sorauer Kreifes. Ein Jeder, ber num zu diefen Sachen ein In⸗ 
tereffe zu haben vermeint und noch nicht gehört worden wäre, wird hierdurch zufolge des $. 25. der 
Verordnung vom 30. Juni 1834 aufgeforbert, ſich binnen 6 Wochen und fpätefteng in bem auf ben 
„8. Dftober b. 3. Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtsftube zu Tauchel zur Vollziehung ber Rejeſſe zc- 
anſtehenden Termine zu melden oder zu gemwärtigen, bie Ablöfungen auch felbft für ben Fall einer 
Werlegung gegen fich gelten laffen zu müflen.  Droffen, ben 28. Juli 1838. 

Kreis » Deconomie » Eommiffarius v. Sto ſch. 


Faſchinen⸗ Ankauf. Zu den Bauten an ber Ober bei Schwetig oberhalb Frankfurt und bei Lebus 
werben von dem Uncerzkichneten Bafchinen in größeren ober Fleineren Duantitäten angefauft. Unter» 
nehmer erfahren bie näheren Bedingungen in meinem Gefchäftslofale, Richrfiraße No. 95, und 
werben aufgefordert, fichbaldigft zu melden. Brantfurt a. d. D., den 10. Auguſt 1839. 

Königlicher Wafferbau » Infpettor Spittel. 


Auktion. Der aufben 28. b. M. angeſetzte Verkauf der zur Kaufmann Jaenickeſchen Concurs⸗ 
mafle gebörenden Sommer: Röthe ift aufgehoben; Dagegen wird der Verkauf der Tuche an biefem 
Tage Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden. Eottbus, den 11. Auguft 1838. 

' Krögig, Auftions-Eommiffarius bed Königl. Land» und Stabtgerichts. 
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Bekanntmachung. Am Donnerſtage den 23. Auguſt d. J. Vormittags von 9 Uhr an und 
folgende Tage ſollen im Haufe des Kaufmanns Daemiſch zu Chriſtianſtadt mehrere Materials und. 
Sarbetvaaren, 2 Ballen Sergrag, etwas Wein auf Slafchen, Tabad, feine und orbinaire Brannt⸗ 
tweine, Kadenutenfilien und einige Mobilien öffentlich meiftbietend verfteigert werben, wozu ich 
Kaufluftige hiermit einlade. > 

Eorau, ben 9. Auguft 1838. 

Der Königl. Land» und Stabtgerichtd: Eefretaie Gebhardt, v. c. 


Erfied Meubel-Magazin ber vereinten günftigen Tifchlermeifter in Landsberg 
ad. W., Wollftrafe No. 226. neben ber Rathswaage. 

Hierdurch machen wir bem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß wir am hiefigen Orte 
ein Magazin von birkenen und Mahagoni⸗Meubles errichtet haben. Wir Fönnen folche als elegant, 
geſchmackboll, modern und dauerhaft vorzüglich empfehlen, ba ſolche vor ihrem Verkauf erft von 
zwei Echaumeiftern befehen werben. Mit der Bitte um geneigte Aufträge verfprechen wir bie 
möglichft billigen Preife Feftzuftellen, und unfer Beftreben fol dahin gerichtet fein, die ung mit 
Ahrem Zutrauen Beehrenden zur vollkommenen Zufriedenheit zu ftellen. 

n Berein von zünftigen Tifchlermeiftern in Landsberg a. db. W. 


Auf dem Amte Earzig bei Solbin i. d. N. fichen 300 magere Schafe, Hammel und Mütter 
zum Verkauf. 


Berger«, Holändfchen und Schottfchen Hering in vollen großen Tonnen, befter Qualität, 
fortdauernd im Lager und empfohlen zu billigen Preifen bei 
Ernft Eccius in Franffurt a. db. O. 


In der Wollfpinnerei von Ludwig Arendt in Zielenzig können noch ordnungsliebende und flei⸗ 
ßige Vor» und Frinſpinner placirt werben, es wird jedoch um vorherige Anmeldung gebeten. 


ß — tüchtige, in der Küche zugleich erfahrene Wirthfchafterin wird auf dem Amte Seelow 
gefucht. . 


Es wird eine Unterrichtsgenoffin für ein Kind von 9 Jahren auf dem Lande, 14 Meile von 
Frankfurt a.d.D., gefucht, die von guten Anlagen, fittlich, unverborben und mwißbegierig iſt. Von 
dem Unterrichte in allen Schulwiffenfchaften ift der in berMufif, im Franzöfifchen, fo mie in Hand» 
arbeiten nicht auggefchloffen. — Die Vorſteherin ber oberftäbrifchen Töchterfchule zu Frankfurt a, 
db. D., Fräulein Scheller, wird die Güte haben, nähere Auskunft hierüber zu ertheilen. 


Ein gefchickter Brauer und Brenner, der unverheirathet ift, findet zu Michaeli d. %. ein gutes 
Unterfommen auf dem Dominio gu Lagow bei Zielenzig- B 


"Ein wit Zeugniffen feiner Brauchbarkeit und guter moralifcher Führung verfehener Bremer, 
ber fchon einige Zeit auf Dampf» Apparaten gearbeitet hat, findet im September d. 3. auf bem 
Dominio Mittel» Linderode bei Sorau eine vortheilhafte Anſtellung. 


Büber +» Anzeige 
„Dornfhe Lehmdächer.“ Men erfchienen: Anweiſung zum Ban ber Dornfchen Dächer, 
nach gemachten Erfahrungen faßlich befchrieben von C. A. Rabenſtein, Techniker. (Mit Zeichnuns 
en.) Geh. Preis 4 Gr. Ehemnig, Erpedition des Gewerbeblattes für Sachfen. Ju Frank⸗ 
rt a. d. O. vorräthig bei Hoffınann. 








| Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 34 


Feanffurt a. d. O., dem 22. Auguft isss 








Beetanntmachung. Der Brennbolgbebarf zur Heizung der Dienſtzimmer des Königl. Ober: 
Landes⸗Gerichts im nächften Winter, weldyer in 90 bis 100 Klaftern eichenem 35 beſteht, 
ſol im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens in Lieferung gegeben werben. Es werben daher diejeni⸗ 
gen, welche auf biefe Lieferung einzugeben gefonnen fm ‚ aufgefordert, ihre Erklärung, für welche 
reife fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und mit der Auffchrift: „Holz⸗Lieferungs⸗Aner⸗ 
bieten‘ bezeichnet, bis zum 15. September d. J. bei dem Ober-Landes-Gerichte einzureichen. Das 
zu liefernde Holz muß trocken, grade und mit Borke verfehen fein und auf bem Hofe bed Königl. 
Dber-Landes:-Gerichts in Klaftern vorfchriftsmäßig aufgefegt werden. Die Lieferung erfolgt fucceh 
five nach Maafgabe des Bedarfs und bes vorhandenen Raums. Die Submittenten bleiben bis zum 
“1. Oktober d $. an ihr Gebor gebunden; wird big dahin nicht weiter mit ihnen verhandelt, fo ift 
anzunehmen, daß ihre Offerten nicht zu berückfichtigen gewefen find, 

Frankfurt a. d. D., ben 9, Auguſt 1838. 

Königl. Preuß. Ober : Landes : Gericht. 

Subhaftationd-Patent. Das dem Echmibtmeifter Jaeſerick gehörige, an ber Ehauffee 
Zamfel belegene, in Hypothekenbuche Vol. Xlil. No. INY verzeichnete Wohnbaug; —— 
eine eingerichtete Schuiebe befindet und welches Grundſtück auf 505 Mthir. 2 fgr. 9 pf. gerichtlich 
abgeichägt worden, fol „am 5. December d. J.“ an biefiger Gerichtäftelle öffentlich meiftbietend ver; 
Kauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können mit den Kaufbedingungen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Cüftrin, ben 4. Auguſt 1838. 

 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Srubhaſtatlons Patent. Das in ber Hintergaffe Gierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
I. No. 43. verzeichnete Wohnhaus. nebit Hinterhaus, zum Nachlaffe des ——— Chri⸗ 
ſiian Wilhelm Poffiu gehörig, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenben 
Taxe, abgeſchãtzt auf 1445 Rihlt. 23 fgr. 9 pf., ſoll auf Autrag der Erben in termino, „den 5. De: 
cember c. Vormittags 1U Uhr‘! vor dem —— —— ——— — Goette im Wege der 
freiwilligen Subhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Eüftrin, den 9. Auguſt 1838. Mer tr l us ae 
Königl. Preuß. Land» und Stabigericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Uhrmacher und Galanteriebändler Auguft Seyblig gebö- 

rige, biefelbft in der Stadt belegene, im Hypotbetenbuch sub Mo. 279. Band IV. pag. 393. ver. 
ichnete Kleinbürgerhans nebft 1 Morgen 217 Ruthen Wieſewachs, auf 9 hir. 23 

f „83 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Yan : 
ift in unferm Gerichislokal auf „den 24. Oftober. 1838. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land? 
und Stadtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kauf: 
ardingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. | 

Landeberg a. d. W., den 12. Juli 1838. Ä 

Konigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
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Das zum Nachlaſſe bed Maurermeiſters Hartmann gehörige, hieſelbſt vor dem Berliner⸗Thore 
belegene, Im Hppothetenbuche Band VL pag. 511. sub Mo. 52. verzeichnete Etabliffement auf 
2198 Rihlr. 5 gr. 10 pf. abgefchägt, if zum nothwendigen Verkauf geftellt und ber Bietungstermin 
anf „ben 3.November 1835 Vormittags 11 UHr" an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und 
ber Hppothekenfchein find in ber Reglſtratur einzufehen und die Kaufbebingungen werben im Termi⸗ 
ne bekannt ganacht werben. —— en 13. Juli 1838. 

Ksuigl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Königl. Land» und Stabtgericht zu Cottbus, ben 27. April 1838. 
Das auf ber in bem Dorfe Brunſchwig bei Eottbug belegeuen, im Hypothekenbuche Mo. 60. 
verzeichneten Palmieſchen Bübnerfielle erbaute Wohnhaus, laut der nebft Hppothekenfcheln in unfes 
rer Regiftratur einzufehenden Tare auf 5500 Rtpir.abgefchägt, ſoll im Termine „am 17. December c.# 
an Gerichtsftelle meifibietend verkauft werden. . 


Avertiſſement. Bon dem Konigl. Land» und Stabtgerichte hierſelbſt iſt über ben au va bes 
bier verftorbenen Ackerbürgers Wilhelm Vierhuff, auf deu Antrag der Erben deffelben, Der erb⸗ 
fchaftliche ee eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachmeifung ber 
Anfprüche der Gläubiger auf „ben Zöften Oktober 1838. Vormittags 9 Uhr” vor dem Herrn Affeh 
for Lettow ald Deputato ng worden. Es werben daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch 
borgeladen, ihre Forderungen binnen 9 Wochen und fpäteftens in dem obigen Termin auf dem 
Königl. Land» und Stadtgerichte hierfelbkt, entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verfehenen biefigen Juftiz» Commiflarius, wozu bie Herrn Juftiz» Commiffarien Kriw 

er und Ufchner in 36 gebracht werben, anzuzeigen und bie Beweismittel beizubringen. 
Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im Termin aber haben fe ju gewärtigen, daß fle alles 
— — er — und ——— —2* gi en Sjenige, was a Befriebi⸗ 

g der ſich me von ber uo 8 möchte, vertviefen werben. 

* Lübben, ben bten Juli — 


Lonigl Preuß. Lands und Etabt:Gericht. . 


Proklama. Die drei Geſchwiſter ber am 19tem Degember 1818 auf dem grünen Tifch Bei 
Sranffurt a. d. O. verftorbenen, verwittweten Leinwebet Gebhard, Unne Dorothee Schonert, Bow 
nameng Gottlob, Gottlieb und riftian, derem Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln gern ifl, 
werben hiermit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in bem auf „ben Ziften Mos 
vernber Vormittags 10 Uhr n bem biefigen Gerichts; Lokale angefegten Termine zu melden, und 

re Mechte bei der Regulirung des Machlaffes der verwittweten Leinweber Gebhard gebornen 
—— perfönlich ober durch einen Bevollmächtigten wahrzunchmen. 
Reppen, den Iten Auguſt 1838. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht, 


Nothwendiger Wicderverfauf. König. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Wegen von dem Erfteher nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelder follen nachftehende, dem 
Aderbürger Johann David Rleſe Hiefelbft gehörige Grundftlide: 1) das Wohnhaus vor dem Klo· 
—— jenfeit der Egelneißbrücke No. 416. vor Scheune und Stallgebãude und dabei belegenen 

chen Mo. 3104., zufammen mit 19 Schock Tare auf 748 Rthlr. 25 far. 6 pf., 2) der dabel 
belegene zweite Garten Mo. 3105, mit 14 Schod Tare auf 18 Rihlr., 3) der Ader am Spruch 

en Damme von einem Viertel Ausfaat Mo. 2911, mit 1 Echod Tare auf 35 Rthlr. 25 fgr, 

Acer ebenbafelbft von einem Viertel Ausſaat No. 2912., mit 1 Schock Taxe auf 35 Rihlt 
28 Kun ber Acer ebendaſelbſt No. 2818. von einem Viertel Ausſaat, mit 1 Schod Tare a 
415 Rihlr. 20 fgr., 6) ber Acker vor dem Klofterthore an der Trift No. 2913. von einem Viert 
Ynsfaat, mit 1 Schock Taxe auf 62 Rthlt. 10 fgr., 7) der Acker am Spruckſchen Damme 0: 
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2801. von 1 1 2 Biertel Ausſaat, mit 6 Schock Tape auf 306 Rethlt. 18 fgr., 8) ber Wein, 

berg bei Zratzens Pre Mo. 455., mit 12 Schock Tare auf 3LO Kıpir. gerichtli order ‚ im 

Wege des noihwendigen Wieberverkaufs „am Sten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr an Berichte 
ee meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte Sppotpefenfehein find in der Regk- 
atur bed Gerichts einzufehen. Guben, den Ziften Juli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht — In der Neumark. 
Das In der Stadt Friedeberg in dee Schulgaffe sub No. 308. belegene, Fol. 371. Vol. I. und 
Fol. 41. Vol. Vll. des neuen Hypothekenbuchs verzeichnete, der verehel. DoDänder Schulz geb. 
Schneider, dem Tifchler Johann Gottlieb Schneider und dem Earl Friedrich Auguft Heichtorin ges 
börige, auf 159 Rthir 1Yfgr. 104 pf. — —— nebft Zubehör, fol „am 27. Nobem⸗ 
ber 1838 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
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Vothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 
Das zum Nachlaß der Wittwe Kalle, Charlotte geb. Brabenderg gehörige, zn Buckow No. - 
192. belegene Wohnhaus nebft drei Gärten, — auf 266 Rıhir. 7 ſgr. A pf. zufolge ber nebſt 
vpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol „am 26. Dktoder d. 
i Fi Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtöftube zu Buckow verkauft werben. 
Müncheberg, den 7. Juli 1838. 


Nothwendiger Verkauf. Yupkij- Amt zu Marientwalbe. 

Die ginn Rachlaf des Viehhändler Friedrich Wilhelm Bahr gehörige Hälfte eines Mohnbaufes 
mebft halden Stalle und halben Garten im Dorfe Schwachenwaide, abgefhögt auf 150 Repir., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol 
Fon 27. Movember c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftehe Öffentlich verkauft werden. 


Ebictal«Eitation. Nachdem Über ben Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Juſti Commiſſarius 
Georg Benedikt Benade auf Antrag des Nachlaß Curatots perdecretum de hodierno der erbſchaft⸗ 
liche Eiquibationsprogeß tröffnet und zur Anmeldung der Foͤrderungen ber Gläubiger ein Termin auf 
- „den 30. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ am hiefiger Kanzleiftele vor dem Herrn Aſſeſſor von 

Polenz angefegt worden ift, fo werden alle unbetannte Gläubiger, weiche an ben Verftorbenen oder 
Beffen Nachlaßmaſſe Anfprüche haben, hierdurch öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ihre Forbes 
sungen fchriftlich anzumelden oder ſich zu Biefem Behufe in beim obengebachten Termine ju melben 
und ihre Forderungen und die nöthigen Beweismittel Darüber anzuzeigen. Die ausbleibenden Ere 
bitoren werden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von ber Maffe noch fibrig Blei 
„ben möchte, ir en, * biefigen gi —— 52 —* * * Com⸗ 
miſſarius Hauenſtein hierſelbſt als Mandatarius in Vorſchlag gebra en, den 18. Juli 1838, 
BE Gräflich Brühlſche Jafiz» Kanzlei. 


Gerichtlicher Verkauf. Die in dem zur Standesperrfchaft Forſt und Pforten gehörigen 
Kammerborfe Jocksdorf bei Zriebel, Gorauer Kreifes, sub Mo. 18. belegene uernadrung dee 
Martin Mettke, welche zu Erbpachtsrechten beſeſſen wird- und auf 1070 Rıhlr. 29 Sgr. gerichthi 
abgeſchätzt worden ift, foll auf Antrag eines Realgläubigers in dem auf „den 29. November d, , 
Vormittags I Uhr” dor dem Kanzlei-Dircktor von Beerfelde a piefiger @erichtäftee anberammier 
Termine, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, öffentlich meifbietend verkauft werben. 
Die Taxe und bie Grundacten find in_unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben die ettwani. 

en unbekannten Realprätendenten biefer Nahrung hiermät aufgefordert, fpätefteng in dem angefepten 

ermine ihre Anfprüche geltend zu machen oder zu gewärtigen, daß fie Damit werden prächsdirt uub 

ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt werben. Pforten, den 3, Auguſt 1838, 
Sräflich Srüplfche Jufkiz- Kanzlei. 
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Noihwendiger Verkauf. Das dem Seilermeifter Johann Guſtav Schamberg und beffen Ehe⸗ 
frau Marie Charlotte geb. Kleemann zugehörige, sub No. 2. zu Kaifermühl belegene, Fol. 5. deg 
Oypothekenbuchs verzeichnete Dũdnergut nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 842 Rthir. fol 
zufolge der nebft Hypoͤthelenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare „am 15. 
November c. Vormittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt öffentlich verkauft 
werden. Müllroſe, den 13. Auguſt 1838. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Biegen. 


iwilliger Verfauf. Das im Dorfe Koeltichen, Sternberger Kreifed, sub No. 5 belegene, 
Vol. fit. Fol. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben bes Johann Briedrich Koberſtein 
gebörige Fiſchergut, gerichtlich auf 1087 Mtbir. 22 fgr. abgeſchädt, fol Erbtheilungshalber „am 
Iften Oftober c. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsſtube zu Meigenftein meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur jur Einficht bereit. 
Zielengig, den 19ten Juni 1838. 
| Patrimonial « Gericht Reigenftein. 


Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial» Gericht zu Altklüden follen die Grundſtücke des 
Müller Johann Felling: a. die 8 Morgen 45 ARuthen Erbpad;tsadter nebft dem darauf fichenden 
MWohnhaufe, Scheune, Stall und Bockwindmühle bei Altkhücken, auf-192 Kthlr. 18 fgr. 8 pf.; b. 
bie 16 Morgen 114 QRuthen Ader und 1 Morgen Wieſe, freles Eigenthum bei den vorgedachten 
Sebãuben belegen, auf 632 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt, zufolge der in unſerer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe „ain 23. September ec. Vormittags 10 Uhr" ander Gerichtsſtelle zu Altklücken fub» 
haſtirt werben. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Prãcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Arndwalde, den 15. Juni 1838, u 

Patrimonial » Gericht Altklũcken. 


Bekanntmachung. Der Waltmühlenbefiger Beyer zu Berlinchen beabfichtigt in einem, neben feiner 

Meile von der Stadt entlegenen Walkmühle am rechten Ufer bes Mühlenflleßßes neu aufgeführten 

äubde einen Sraupengang anzulegen. In Gemäßbeit des $. 6. und 7. des Edikts vom 28. Okto⸗ 

ber 1810 werden alle diejenigen, twelche burch bie beabfichtigte Müplenanlage eine Gefährdung ihrer 

Mechte fürchten, hierdurch aufgefordert, den MWiberfpruch binnen 8 Wochen präklufivifcyer Friſt, 

vom Tage diefer Bekanntmachung an, eutweber bei bem unterzeichneten Landrathe ober bei dem Baw 
hertn anzubringen. Solbin, ben 25. Juli 1838. 

Königl. Laubrath Soldiner Kreifes. v. Wedel 


Bekanntmachung. Won bem ber hiefigen Stabt gehörigen Bürgerbruche werben zu Marten 
k. %. 894 Morgen 120 ON. — —— in 49 Kaveln von refp. 20, 15 und 10 Morgen pachtlos, 
welche im Termine „Mittwoch den 26. September d. %. Bormittags 9 Uhr“ an Ort und Stelle auf 
ar RL 8 Kor I Jahre — rn — *— an ——— geſtellt werden ſollen. 
e en Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht un tluflige eingeladen. 
Landsberg a. b. ., den 7. Auguft 1838. Prae Pers Ange 
Der Magifrat 


Bekanntmachung. Kür das Königl. Eifenhürtentverk zu Rußborf in ber Neumark, 14 Meile 
von Cüftrin belegen, wird im Baufe bes Jahres 1839 ein Duantum von 500 Fubern guter Fleferner 
KHoljtohlen, das Hüttenfuber gu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf bie Lieferung biefes 

anzen Quantums ober eines Theils beffelben einzugeben geneigt iR, kann feine Anerbierungen mit 
ugabe bed Preifes für das Hüttenfuber frei bis zu gebachtem Werke geliefert, biß zum 15. November 
biefed Jahres bei dem uhterzgeichneten Hũttenamte ober bei bem Hüttenfaktor Schmidt zu Kugborf 
einreichen. Eifenfpalterei bei Nenſtadt. Eberswalde, ben 1. Yuguft 1838, 
Könige. Preuß. Hütten » Amt, 
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Verkauf des Dberförfterbienftetabliffements zu Schönborn. 
Hoher Anordnung zufolge foll wegen Verlegung des Dberförfterfiges daß + Meile von bier im 
Dorfe —* belegene Oberfötſterdienſtetabliſſement, beſtehend aus 1 zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
1 Pferde: und Viehſtallgebäude, 1 Scheune, 1 Federviehſtall, 1 Backhauſe, 1 Pumpenbrunnen 
— 1 Barten von 3 Morgen 35 QRuthen Flächeninhalt, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
Das Minimum des Kaufgeldes ift auf 741 Rthlr. 4 fgr., die Uebergabe aber auf ben Iften 
— d. J. feſtgeſetzt, und muß von bem Kaufgelbe mindeſtens vor berfelben, Hein Jahr ſpäter 
und das letzte + nach zwei Jahren zur Königl. Kaſſe gezahlt werden. Der Bietungstermin ift auf ben 
„26. September d. Eu —* 11 uhr⸗ in dem Forſthauſe zu Schönborn ſelbſt anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber unter dem Bemerken hiermit eingelaben werden, daß fie ſich vor Anfang der Licitation 
über das erforderliche Vermögen ober als hinreichend ſicher auszuweiſen und auf Verlangen den 
bten Theil ihres Gebots als Kaution ſogleich im Termin zu deponiren haben, wogegen Ausländer 
noch überdies ſofort ihren Bevollmächtigten in ber dieſſeitigen Provinz benennen müſſen. Die 
Bicitationd: Bedingungen können mit Ausnahme ber —— täglich in ber Regiſtratur des unter 
jeichneten Rentamts eingefehen — Ger. Bent A uft 1838. 
Kön ent: A 


— ſich bin nen — ars ei dem Unterzeichneten PierfelbR, Br aber 

rüchfichtlich ber gebachten Auseinanberfegungen a. zu Amtij * bem auf den Dftober b. J. 
en — — In ben auf Sen 6. Dftober b. %. Badia 3 br Bi 
c. ju Stargard in dem auf ten 29. Dftober d. 5. —*2** 2 Uhr in —— Starzebbei 
in dem auf ben 30. Oktober b. J. früh 10 Uhr in Starjeddel, e. zu Jetzſchkow re 
Dftoberb. J. früh 10 Uhr in —— anſtehenden Termine zu —* und fich über den Rezeß zu erklã⸗ 
ren, wibrigenfalls fie die Auseinanberfegungen u fi) — uni gr und mit keiten Eins 


wenbungen bagegen gehört werben können. 
* Der Oeconomie⸗ — Zimmermann. 


gen prüche Binnen 6 Woo a * * 
dem auf „den 24. September d. J. Vormittags 9 Uhr" in ber Behauſung des Unterzeich⸗ 
on — — angeſetzten Termine anzumelden, ober zu gewärtigen, daß bie Rejeſſe abgeſchloſſen 
und bie Auseinanderfegungen et im Falle einer Verlegung gegen ihn gültig find. 

Droffen, den 19. Juli Der KreissDekonomieEommiffarius v. Stoſch. 


Im 





— 276 — 


m Jahre 1805 iſt im Auftrage ber damaligen St. Johanniter⸗Orbdens. Regierung die Separa⸗ 
tion hm und Grunow, Sternberger Kreifes, zur Ausführung gebracht, die ——— des 
unterblieben und nachdem die Gemeinen ju Lagow und Grunow bei ber Königl, Ei 
neral,Commilfion zu Soldin darauf angetragen hatten, daß über biefe Separation ein Reeß 
fehloffen werde, iſt der Kreis · DefonomissCommiflarius d. Stofch mit ber Bearbeitung biefer 
enbeit beauftragt worden, welche nun, nachdem einige Unfprüche auf Hütungsentfeoäbigungen de 
gt find, fo weit gebiehen ift, daß der Rejeß abgefchloffen werden Fanıı. Wegen mangelnder Legl⸗ 
timation der Befiger der Vorwerke Lagow und Brunoto wird diefe Uuseinanderfegung zur öffentlk 
chen Kenntniß gebracht. Gleichzeitig wird hierbei auch die Ablöfung der Bauheljbercchtigung- bes 
Schloſſes zu Lagur in ber herrfchaftlich Leichholger Borft, weldye Sache ebenfalls bis zum Abfehlufe 
des Mezeffes gediehen ift, wegen mangelnder Legitimation des Befigerd des Schloſſes Lagon zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. Ein Jeder, der nun zu a Auseinanberfegungen ein Fntereffe zu 
haben vermeint und moch nicht gehört worden ift, wird aufgefordert, feine eiwaigen Anfprüche bite 
nem ſechs Wochen und fpäteftens in dem für bie Separation zu kagow und Grunom auf „ben 17. 
September b. J. Vormittags 9 Uhr" und für bie Bauholzberechtigung des Schloffes zu agow ir 
ber herrſchaftlich Leichholger Forſt auf „den 17. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ inder Behan⸗ 
fung des Unterzeichneten hlerſelbſt anſtehenden Termine anzumelber, oder zu gewärtigen, baß bie 
—— — ſelbſt im Fall einer aaa gegen ihn gültig fein wird. : 
Droffen, den 27. Juli 1838. er Kreis: Oekonomie · Commiſſatius v. Sto fc. 


Bekanntmachung. Die in Folge ber Riegneundorfer Separation ftattgefundene Gren; 
zung zwiſchen ber Feldmark Niegneundorf und dem fogenannten Brande nebft Guhſe, Luckauer Kreb 
feg, wird auf Unordnung der Königl. General. Commiſſion zu Soldin nach $. 24. des Gefeges vom 
30. Yuni 1834 een | öffentlich bekannt gemacht, und e8 werben zugleich alle diejenigen, welche 
ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, namentlich aber bie unbekannten Theilnehmer am Eigen 
thume des Brandes und der Guhſe aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen, fpätefteng aber im 
dem auf den „22. September cr." vor bem Unterzeichneten in beflen Gefcpäftölotale piefelök anfle 
benden Termine gu melden und ihre etwanigen Gerechtfame und Unfprüche dabei anzeigen und ges 
börig nachzumeifen, toibrigenfalls fle die getroffene vorgebachte Grengregulirung und fonftige dahin 
gehörige Beitimmung gegen fich gelten faffem müffen und fpäterhin mit ihren eftvanigen Eintyen 
gen und UAnfprüchen nicht weiter gehört werben können. Luckau, ben 20. Juli 1838. . 
Königl. Kreis-JufizEommiffarius. Sartorinf. 


Holzverfteigerung. In ber Revierverwaltung Hangelöberg und gwar in den —— Plans, 
Wilhelmsbrück und Berkenbrück follen nachftehende Brennhölger, als: 1) circa 376 Klaftern Eieferm 
Kloben;, 2) circa 24 Klaftern Kernholz vom Stabholz, 3) Ay} Klafter Birken Kloben-, 4) 225 Klaf 
ter elfen Kloben- und 5) circa 22 Klaftern eichen Stockholz öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Hieju ift ein Licitationgtermin auf „den 31. Auguft c. Vormittags 10 Uhr! im Gafthofe der Wittwe 
Hempel hiefelbft anberaumt, wozu Käufer mit bem Bemerken eingeladen werben, daß die näheren 
Bedingungen im Termin befannt gemacht werden folen. Die fpeziellen Berzeichniffe von den zum 
Verkauf zu ſtellenden — können in der Regiſtratur des unterzeichneten Oberförſters eingeſehen 
werben, auch find die Forſter Schultze, van Hagen und Buſſe veranlagt, die Hölzer auf Verlangen vom 
jujeigen. _Hangelöberg, den 15. Auguft 1838, Der Könige. Oberförfter Bo d. 


Das Meubel- Magazin bes Tifchlermeifter Süfforo zu Frankfurt a. d. O. empfiehlt Trlimeang, 
Steh» und andere Spiegel, Komoden, Ausziehetifche für 6 bis 24 Perfonen von Mahagonihoij, 
fauber und nach der neueften Bagon gearbeitet, zu ben billigften aber feften Preifen. Auch offerirt es 
an Der Tifchlermeiftern gegen gleich baare Zahlung Mahagoni» Bourniere von verfchlebener 

u . . " 
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Publlkation, die Verpachtung ber hohen Jagb auf dem Territorio des Gutes Klein⸗Kirſch⸗ 
baum: betreffend. Die dem Fiskus juſtehende, zur Revierverwaltung —— gehörige hohe Jagb 
auf dem Territorio des Gutes Klein⸗Kirſchbaum bei Droffen fol von Trinitatis d. J. ab auf zwölf 
bintereinanber folgende Jahre bis Trinitatis 1850 öffentlich an ben Meiſtbletenden verpachtet wer 
den. Hiezu ſteht ein Termin auf „ben 28. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Forſthauſe 
an, wozu ich geeignete Pachtliebhader mit dem Bemerken einlabe, daß bie Verpachtungsbedingungen 
im gedachten Termine befaunt gemacht werben follen. 
Forſthaus Limmrig, den 12. Auguſt 1838. Der Könige. Oberförfter Olberg 


Bekanntmachung. Der Blaufärbermeifter Herr P. ©. Pruske hierfelbft, beabfichtigt fein hier 
am Marfte belegenes Grundftück, beftcheub aus einem zweiſtöcklgen Wohnhaufe, einer vollſtändig 
und aufs befte eingerichteten Färberei nebft ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Utenfilien, Hofraum, Stak 
lung und einem binter dem Haufe belegenen und an dem Pofumfluß gränzenden Garten, zu jeber 
Zeit und unter fehr vortheilhaften Bedingungen, die täglich bei mir eingefehen werden können, zu 
verkaufen. Dies Grundflüc hat eine zur Färberei fich eignende vortheilhafte Lage. 

Zielenzig, deu 11. Yuguft 1838. aegold, Königl Auktions ⸗Commiſſarius 


Bekanntmachung. Am 5. September d. J. Vormittags 10 Uhr follen auf der bei Buckow 
bedegenen Sieversborffer Müple 120 Klaftern Stubbenholz gegen gleich baare Zahlung verfteigert 


werden.  Müngheberg, ben 15. Auguſt 1838, . 
Der Königliche Auktions⸗Commiſſatius Schiele. 


Bergen, Holländſchen und Schottfchen Hering in vollen großen Tonnen, befter Qualität, 


fortbauerub {m Lager uud empfohlen zu billigen 5 ectus in Branffurt a. d. O 


Borftbefigern, denen es gefälig wäre mir aufjugeben, mas fle fomohl an Nutz ⸗ uub 
Bauhälzern, ald auch an Brennbölzern für den nächften Babeliu verkaufen beſtimmt habeu, 
werde ich im Stande fein die höchſtmöglichſten Preiſe zu erwitken. Beim gefälligen Eingehen in 
mein Erbieten werde ich diejenigen biefigen erften Handlungshäufer namhaft —— bel denen 
fiber meine Solibitãt Auskünfte einzuholen find. Un bie Beſitzer von Schneidemühlen 
ergeht für ben Ubfag von Brettern eine gleiche —— Berlin, ben 18. Juli 1838. 

Der Handeldagent C. Progen, Holgmarktftraße Ro. 68. 


Bekanntmachung. Mein nahe an der von Eüftein nad) Frauffurt a. d. D. und Berlin führen⸗ 
den Ehauffee belegenes, völlig ablösbares Erbpachtsgrundftüc von 100 Morgen vorzüiglichem 
Bruchboden, dem biemittel und Eleine Jagd zufteht, mit hinreichenden, im beften Zuftande befind» 
lichen Wirthfchaftsgebäuden und einenrganz maffiven Wohnhauſe verfehen, nebft einer einträglichen 
Ziegelei von bebeutendem Umfange, beabfichtige ich mit volftändigem Inventario fofort aus freier 
Sand zu verfaufen. Kaufliebhaber wollen fich deshalb direkt an mich wenden. 

Neu Manfchnom bei Eüftrin, den 20, Auguſt 1838. 

Die verwittwete Zimmermeifter Hartmann. 


Ein junger Mann von 24 Jahren, militairfrei, fucht Bamilienverhältniffehalber fofort ale 
Brauereivertvalter, Rechuumgsführer oder dergleichen auf irgend einem Amte ein Unterfommen. 
Derfelbe hat nicht nur feit 7 Jahren einer Wirthſchaft, worin eine bedeutende Brauerei, fo wie eine 

ervöhnliche Brennerei und Landwirthſchaft betrieben wurde, vorgeftanden, ſondern noch 
rei Fahre auf einem Königl. Rent» und Polizeis-Ymte gearbeitet, fo daß er mit beſſen 
waltung volfommen vertraut ift, worüber auch auf Verlangen Uttefte be mwerben fönnen. 
Auf fo —* Gehalt wird nicht geſehen, als nur eine gute Behanblung. Auskunft giebt bie 
Sofbuchdruderei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Nach⸗ 
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Nachdem mir bie Lebens verſicherungsbank für Deutfchlanb in Sotha, bie bie: 
ber von Herrn Heinrich Brumkow verwaltete Agentur für biefige Stadt und Umgegend übertragen 
bat, fo bringe ich ſolches zur Kenniniß ber Betheiligien und derjenigen, welche gefonnen find, jener 
Anstalt beigwreten. Der auf EEE Bien beruhenbe Berein ber Gothaer Bank zählt gegen» 
toärtig fiber 8000 Mitglieder mit 14 Milionen Thaler- Berfiherungsfumme und bietet nicht nur 
durch bie bereit$ erlangte Ausdehnung, fonbern auch durch die Deffentlichkeit ber vom Verſicher⸗ 
ten geleiteten Verwaltung, durch die Zunerläffigkeit der auf Kup Erfahrungen beruhenden Prä- 
mienfäge unb burd) einen jährlich wachfenden, bereits in 1600000 Rehie. befichenden Gefelfchafte« 

onds hinreichende Gewähr für fein Fortbeſtehen und für die Erfüllung der von ihm übernommenen 
— bindlichteiten. Die Einrichtungen der Bank bringen es mit fich, daß bie fich bei ben Rechnungs: 
Abſchlüſſen ergebenden Ucberfchüffe unverk ürzt an die auf Lebenszeit Verficherten zurückfließen, 
wodurch biefen eine mefentliche Erleichterung in ihrer Beitragepflicht erwächſt. Solcher Rückder⸗ 

ütigungen (Dividenden) wurden bereits für mebr als 180000 Rthlr. gewährt und im laufenden 

abre bringt bie genannte Anftalt wieder eine Dividende von nicht weniger als „Bil Brocent 
wit 91600 Bchlr.‘t unter ihre Berficerten que Berrbeilung. —— Waf biefe Ergebnöfle pimeifend 
erkläre ich mich bereit, Verſicherun i ber. Gothaer Bank zu vermitteln und beren Statuten, fo 
wie fonftige Drucklachen, namentlich ben legten Nechenfchaftsbericht berfelben unentgeltlich zu ver- 
tbeilen. Landsberg a. d. W., ben 6. Auguſt 1833. A. Udermann, Upotheker. 


- Im Beibjahre und Sommer 1836 wurde auf Beranlaffung bed Herrn Ober Präfibenten Frei: 
bern von Binte Ercelleng und der Königl. Regierung zu Arensberg auf dem Territorio des Damen: 
ſtiftes Keppel bei Siegen ein großartiger Kunſtwieſenbau hauptfächlich deswegen ausgeführt, um 
den im Siegenfchen feit Jahrhunderten betriebenen und zur höchſten Vollkommenheit gebrachten 
Kunftwiefenbau möglichkt zu verbreiten, indem nehmlich aus den Regierungs- Bezirken Arensberg, 
Münfter, Minden und Eöln praktifche Arbeiter (gewöhnliche Tagelöhner) gu deſſen Erlernung auf 
6 bis 8 Monate von den Regierungen und von G haften dahin gefandt wurben, melche 
unter die Befehle des leitenden Baumeiſters geftellt, dort mitarbeiten durften und als zeſchickte 
Wieſenbauer nach Verlauf jener Zeit wieber entlaffen wurden. Es war bafür geforgt, daß in den 
benachbarten Drtfchaften dieſe Leute gegen ein billiges Koftgelb aufgenommen werben konnten. 
Selbſt aus der Grafſchaft Glatz hat ein Gutsbeſitzer einen folchen Lehrling dahin geſandt, nament» 
lich aber das Churfürſtenthum und Großhetzogthum Heffen viele Leute dort ausbilden laffen. Der 
nebmliche Wiefenbaumeifter, welcher jenem Bau vorgeftanben, ift bereits feit beim Frühjahre 1838 
auf dem Dominio Jannowitz bei Ruhland in der Oberlaufig auf mehrere fahre engagirt und wird 
namentlich im Jahre 1839 dort einen großen Kunftbau leiten. Es find bereite, da ber Befiger dies 
Unternehmen fo gemeinnügig als möglich zu machen wünſcht, dieſes Jahr bie zur Erlernung dieſes 
Kunftbaues gefaubten Arbeiter bort aufgenommen worden; dies fol auch im Fahre 1839 wieber 
ſtatifiuden, um aber deren Zahl im Voraus ungefähr berechnen zu können, und wegen Unterbrin: 
gung folder Subjekte im Orte felbft das Nothwendige zu beforgen, ift es nothwendig, daf alle bier 
jenigen, welche bavon Gebrauch machen und 1839 folche Arbeiter bahin fenden wollen, bis Weib: 
nachten 183 deshalb an den Defonomie » Infpektor Pagig zu Jannowitz ſich menden, von welchem 
auf foldye Anfragen alle mögliche Auskun gegeben werden wird. 
Hermsdorf bei Ruhland, den 2W. Juli (ge) Graf von Gersborf. 


—— 


An der Wolfpinnerei von Ludwig Arendt in Zielenzig können noch orbuungslichende und flei⸗ 
fige Bor und Feinfpinner placirt werden, es wird jeboch um vorherige *2** — * 


An Deetz bei Solbin iſt ein freundliches Haug ehenb aus A Stuben nebft Zubehör, 
und Garten zum 1. Oftober d. J zu —— ae be Inſpektor Wendler ba 
Eine für Leihbibliotheken und Refezirkel höchſt intereffante Mitthellung if d 
lungen, in Sranffurt a. d. O. durch die —— —* zu Sen — Butppenk 
Ludwig Schred in keipjig. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 35, 


0 Zramffimt a. d. O, dem 29. Ynguft 1838, 


— — — 








MN ekanntmachımg. Dlienſtag den 21. Anguſt c. gegen Tbend IE im Dorfe Bärfelde ein rochbunter 
und noch beſonders gezeichneter Ochfe aufgefangen worden. Der rechtmäßige Eigenthümer bat fich 
binnen 4 Wochen beim unterzeichneten Amte zu melden und fann fein nachzumeifendes Eigenthum 
gegen —— Koſten in Empfang nehmen. Mach Verlauf bdieſer Friſt würde der Ochſe aber 
als herrenloſes Gut verkauft werden müſſen. Fürſtenwalde, ben 24 Auguſt 1838. 

Konigl. Reut⸗ und Volizei- Amt. Richter. 


Mir ſind in der vergangenen Nacht vor dem Kruge in kiebenfelde bei Soldin 2 Füchſe von 
Eleiner Statar, refp 3 und über 8 Jahr alt, wovon ber letztere ohne Abzeichen, ber erftere 
mit Echnibbe und Etern, abhanden gefommen und vermuthlich geftohlen worden. Den 
genmwärtigen Inhaber ber Pferde fordere ich auf, mir diefelben zurüczugeben und erfuche Se 
bermann, dem die Pferde zu Gefichte koinmen, biefelben anzuhalten und an mich abjuliefern. 

Zernitow bei Soldin, den 27. Auguſt 1338. Der Baur Gartmann. 


Eubhaftationd Patent. Daß dem Saftlermeifter Carl Wilbelm Amandus Hoernigk gehö— 
tige, in der Stadt Arnswalde (Rirterftraße) belegene, in unferm Hypothekenbuche Volumen IV. 
Mo. 365. Folio 393. verzeichnete, gerichtlich auf 569 Rıhlr. 26 fgr. tarirte Bürger: Erbenbaus 
fol in termino „den bten November c. Yormittags 10 Uhr“ auf der Gerichteftube an den Meifts 
bietenden in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Die Bedingungen, der neucfte Hypo» 
theenfchein und die Tare find täglich am der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

Urnsmwalde, den 2öften Juli 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Aus ber Goncurgmaffe £ des hier verftorbenen Banquier Tobias Herz Stern. 
berg foßen mehrere Effekten, ald: Uhren, Betten und andere Gerätbfchaften, Verlafienfchaftsfachen 
desgleichen, ald: Betten, Kleidungsftücte und Hausgeräth öffentlich meiftbietend in termine den 
„24. September er. Vormittags 9 Uhr in unferm Gerichtslofale gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Arnswalde, den 13. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt « Gericht. 


Gerichtlicher norhrwenbiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Cottbus. 

Die beiden hierfelbft belegenen, unter ben Hppothekennummern 255. und 251A. bed Hypothe⸗ 
kenduchs der Stadt aufgeführten zufammengelegten Grundſtücke, worauf die Braugerechtigkeit von 9 
Bieren und bad Branntweinbrennen haftet, Garten und Zubehör, zur Concursmaſſe des Kaufmanns 
Earl Briedrich Albert Jaenicke gehörig, und nach ber mit ben Hypothekenſcheinen täglich in unferer 
Regiftratur einzuſehenden Tare zufammen auf 7500 Rthlr. abgefchägt, follen in dem auf „ben 2 
Februar 1839 Vormittags 11 Uhr“ am gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Bietungstermine 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. j 

Cottbus, den 10. Juli 1838. . . 
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Ursertiffement. Ueber das Vermögen des hieſtgen Kaufmanns und Tuchhãnblers eg Jaenicke 
iſt per decretum vom 29.März c. ber Concurs eröffnet worden. Es werben daher alle diejenigen, 
weiche an baffelbe Anfprüche zu haben vermeinen, bierburch vorgelaben, in bem vor dem Herrn 
Kammergerichts:Affeffor Balan auf „ben 15. Dftoder d. J. Vormittags 10 Uhr“ anberaumten prä 
clufivifchen Liquibationstermine an hiefiger Gerichtöftelle zu erfcheinen, ben Berrag und die Art ihrer 
Forderungen anzuzeigen, bie Betweismittel beizubringen und hiernächft bie weitern Verfügungen ju 
ertvarten. Bei ihrem Ausbleiben imTermine und bei unterlaffener Unmelbung ihrer Anfprüche aber 
haben biefelben zu gewärtigen, baß fie mit allen etwänigen Gorderungen an die Concutsmaſſe prä 
elubirt werden ſollen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen bie übrigen Ereditoren auferlegt 
werden wird. Denjenigen welchen es am biefigen Orte an Bekanntfchaft fehlt, werben bie Zuftiy 

Eommiffarien Drabitiug, er und Knobloch zu Maubatarien in Vorſchlag gebracht. 
Eottbuß, den 8. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Proflama. In dem Hypothekeubuche ber Stabt Cottbus fiehen folgende Poften noch unge 
löſcht: 1) aus der Dispofition vom 1. September und Eonfirmation vom I. Oktober 1756, au 
Erbvergleich vom 11. Februar 1775 und Refolution von demfelben Tage: 1 Rtbir. 20 gr. 63 pf. 
für Anne Elifaberh, 1 Rthlr. 20 gr. 6$ pf. für Johann Gottlieb, 1 Rehir. 20 gr. 6% pf. für Johanne 
Sophie, Gefchwifter Bechert, eingetragen No. 34. von Eottbug; 2) aus dem Contract vom 16. 
Gebruar 1779 und Eeffion vom 8. Oktober 1779 In gleicher Ecffion vom 17. April 1783 für Doro» 
tbee Sophie Apig 536 Rthlr. 8 ggr. 104. pf.; 3) aus dem Rejeß vom 28. Auguft 1792 für diefelbe 
50 Neplr. Muttererbe, beide Poften No. 47. von Eottbug eingetragen. Außerdem find nachbenannte 
Dokumente über für jegt nod) valibirende Poften, beren Inhaber bekannt find, verloren gegangen, 
als: 1) der Erbvergleich vom 7. Bebruar 1786 über eine Caution von 20 Rthlr. für Dorothee Eli⸗ 
faberh und 20 Rthlr. für Ehriftian Ehrenfried Mathefius, Muttergut; 2) der Kauf: Contract vom 
28. Auguft 1790 über 250 Rthlr. rücflänbige Kaufgelber an den Weißgerber Epriftian Eprenfrich Mas 
theſius mit 4 Procent Zinfen, ad 1. und 2. auf Mo. 13 ber Stadt Eottbug eingetragen; 3) der Erb 
Reef vom 8. Februar 1787 über bie auf bem Bübnergute No. 51. von Brunfchtotg auf dem Berge 
eingetragenen 35 Rthlr. Erbegelder der Maria Koinzad; 4) die Obligation von für den Tifchler 
meifter Ruba und Eunfens vom 7. November 1729, über 34 Rihlr. auf No. 296. der Stadt Cottbus ei 
getragen; 5) die Obligation vom22. November 1824 über 100 Rthlr. und Eeffion vom 29. Januar 
1826 für den Koffärhen Mathaeus Konzad zu Kolkwig, auf No. 45. von Sylow eingetragen; 6) 
das von dem Eontract vom 31. März 1803 über urfprünglich 5200 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder, 
wovon 2000 Rthlr. an eine Wittwe Schleier geborne Lademann unterm 1. November ejd. cedirt 
find, unterm 2. Junius 1812 für bie Kinder ber Wittwe Weinholt gebornen Ladenann über ihren 
Unheil von 1000 Rthlr. abgezweigte Document, welche Poft jegt an bie Böhmfchen und Ramm—⸗ 
fchen Minorennen vererbt iſt und No. 200. ber Stadt Eottbus zur Hypothek eingetragen fteht; 7) 
die Obligation vom 19. November 1829 Über 60 Rthlr. für deu Mauergeſellen Wilhelm Noatzke, 
auf Mo. 12. von Sandow eingetragen. Auf Unfuchen der zur Sache legitimirten Provocanten ve» 
ben daber 1) die obengenannten Geſchwiſter Bechert, namentlich, 2) bie obengenannte Dorothee So: 
phie Upig, gleichfalls namentlich, fo wieihre Erben, Eeffionarien, oder werfonftin ihte Rechte getreten 
ift, ferner aber ale diejenigen, welche an bie zulegt unter 1. Bis 7. —— Poſten uud bie dar⸗ 
über aus geſtellten Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in bem auf us December cr. 
Vormittags I Uhr” vor dem Herrn Meferendarius Friebe im Königl. Land» und Stadtgericht hier 
anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Anfprüche angumelden und zu befcheinigen, widrigen⸗ 
falls diefelben mit allen ihren Anfprüchen baran werden präclubirt, ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, die Documente ſeibſt für mortificirt erklärt und beziehungsweiſe mit Löfchung 
der Intabulationen im Hypothekenbuche wird verfahren werden. Cottbus, ben 13, Juli 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerkht. Nor 
nenn A 


* 
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Das zum Rachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſters Friedrich Wollenberg achöriae 
sub No. 45. hierfelbft belegene und Vol. 1. Fol. 89. des Hypothekenbuchs berzeichnete ee 
nebft Pertinenzien, welches mach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tare 
auf 272 Rthlr. 15 for. 6 pf. abgefchägt iſt, foll Tpeilungshalber „am A. December d. J. vun Vor: 
mittags 10 Uhr“ ab an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden, 

Berlinchen, den 14. Auguſt 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Land» und Stabtgericht Gaben. 
Das am Ninge bierfelbft belegene, Vol. III. Fol. 225. seq. des Hypothekenbuchs eingetragene 
und dem Tuchfabrifanten Wilhelm Schwenzky gehörige ohnpans No. 109., auf 1862 Rthir. 6 
fgr. 8 pf. tarirt, fol „am 27. Oftober e. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare und der neufle Hypothekeuſchein Fönnen in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 


Nothmenbdiger Verkauf. Land und GStabtgericht Dobrilugk. 
Das zum Nachlaß der verwittweten Pechmeifter König gehörige Zinckefche Sartengut Ro. 14. 
zu Schabewig nebft Zubehör und dem Grund und Boden einer nicht mehr vorhandenen themaligen 
Eigenthumspechhütte von 50 DRutben Flächeninhalt, abgefhägt auf 324 Ntblr., fol zufolge der 


— Derfauf. Königl. Lands und Stadtgericht ju Berlinchen, 





nebft Hppothefenfcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 7. December c. Vormittags 


10 Uhrd auf hiefigem Land» und Stabdtgericht öffentlich fubhaftirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands» und Stadtgericht zu Spremberg. 

Die zur Eoncursmafle der Tuchmachergefel und Handeldmann Yohann Gottlieb Lehnert, 
fchen Eheleuten gehörigen bierfelbft gelegenen Grundftücke, als: 1) das Wohnhaus an der Jägergaffe, 
abgefchägt auf 217 Rthlr. 27 fgr. 3 pf., 2) das Beet Acker vor dem Forfterthore, rechts des ujaer 
Weges, auf dem Georgenberge Ro. 222. des Flurregiſters, abgefchägt auf 16 Rehlr. 7 fgr. zufolge 
ber nebft Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxen, follen „am 3. December c. 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. 

Epremberg, ben 14. Auguft 1838, 


Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Luckau. 

Das bier in der Sandoer Vorſtadt belegene, sub No. 360. verzeichnete und dem Tagearbeiter 
Gottlieb Greul zugehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, laut der nebft dem Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 141 Nthlr. 21 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägr, 
fo den „A. December d. 5." an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Luckau, den 15. Auguſt 1838. 


Verkauf. Lands und GStadtgericht zu Luckau. 

Die zum Nachlaffe der verfiorbenen verwittweten Dr. Schroer gehörigen Grundflücke hier, als: 
1) ein Aderftüc von der Ealauer Straße ab bis zum Graben No. 47. des urbarii, von circa 54 
Scheffel Ausſaat, tarirt auf 417 Rthlt. 16 Sur. 8 Pf.; 2) ein dergleichen am Kümmelhack, vom 
Steinwege bis zur Kahnsborffchen Grenze, No. 10. des urbarii von 5 Scheffel Ausfaat, taxirt 
auf 287 Rthlr. 20 Ser. un ein dergleichen hinter den Wiefen, Mo.55. des urbarii, von 5 Schef⸗ 
fel Ausfaat, tarirt auf 249 Rthlr. 5 Sgr.; 4) ein 8* ebendaſelbſt/ Mo. 27. und 28. bes 
urbarii, von 6 Scheffel Ausfaat, tarirt auf 266 Rthlr. 8 Ser. A Pf.; 5) ein —** der ſoge⸗ 
nannte Zaakoiſche Winkel, an der Riethe, zwiſchen Stockmanns und einem Kirchenſchäferei⸗Acker⸗ 





. 44. i, von au . 5 n 
a von der Zölmersdorffchen Grenze bis an den bei Plaſchnicks Mühle, No. 54. 
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fe urbarii, von 6 Scheffel Ausſaat, toxirt auf 753 Rtblr. 10 Sgr.; R) ein Bergleichen an bee 
MWirigsborfer Seite, No. 25. des arbarii von 10 Scheffel Ausfaat, tarirt auf 496 Rihlr. WEgr ; 
9) ein dergleichen No. 62. und 63. des urbarii, zwiſchen Hinneburgs und Schulzens Aeckern bele⸗ 
gen, von 3 Scheffel Ausfaat, tapirt auf 181 Rihlt. 6 Sgr. 8 Pf.; 10) ein dergleichen vom hohen 
Mege bis zur Zöllmersdorfer Grenze, Mo. 88. des urbarıi, von 6 Echeffel Ausfaat, taxirt auf 
31 Rıbir. 15 Sgr; 11) ein Garten in der Kothengaſſe wiſchen Kutfchers, Bey und Klingmül 
ler8 Gärten gelegen, No. 20. und 27. des urbarii, tagirt auf 218 Rıbir. 15 Egr.; 12) ein dergleis 
chen zwifchen Mübers und Beckhs Gärten belegen, No. 30. des urbarii, tapirt auf 167 Rıhlr. 15 
Sgr. 13) ein Ackerſtück vom wendiſchen Wege an bis zum grünen Wege, No 10. dee urrarii 
von. Scheffel Ausſaat, farirt auf 45 Rıhle.; 14) ein dergleichen vom grünen Wege big zur Das 
benfchen Grenze, Mo. 103. be urbarii, von 6 Scheffel Ausſaat, tarirt auf 67 Rrble. 15 Egr.; 
415) ein dergleichen, No. 82. des urbarii, zwifchen Purlas und Schulzens Aeckern belegen, von d 
EScheffeln Ausfaat, tarirt auf 28 Rthlr. 15 Sgr; 16) ein dergleichen Mo. 43. des urbarii auf der 
mittelhaide neben ber Straße nach Lübben am Weae von Karche und zwiſchen Rietzes, Kreffeld und 
FJentſches Aeckern belegen, von 4 Scheffel Aus ſaat, tarirt auf 45 Rıplr.; follen auf Antrag ber 
Erben berfelben im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem ouf „den 1. Oktober c. Vormittags 
10 Uhr" an hiefiger Gerichtöftele angefegten Bierungstermin öffentlich an ben Meifßbietendeu ver 
Fauft werben, und liegen bie Taxen davon in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Luckau, den 15. Auguft 1838. " 


Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaß der verfiorbenen feparfrten Echmibrmelfter Haller, 
Marie Elifaberh geb. Klir biefelbft gehörigen, bei Ober ⸗ kindow belegenen fogenannten beiden Werber 
von refp. 1 Morgen 804 ARutben und 118 QRuthen Flächeninhalt, abgefhägt auf 435 Krbır, 
follen „am 29. November er. Vormittags um 10 Uhr" au Gerichtsſtelle hieſelbſt Öffewtlich vertauft 
werden. . Müllrofe, den 20. Auguft 1833. 

Konigl. Preuß Stadt + Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Es fol das in ber Heinen Straße hierfelbft belegene, den Brei Sefchtwis 
fern Hirfchfeldt gehörige und im Hypothetenbuche Vol IL. No. 192. vergeichnere Wohnbaus, tarirt 
zu 82 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf. „am 22. Rovember d. J. Vormittags 9 Uhr” in der biefigen Gerichtsfiube 
Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Die Tape und ber ueueſte Oppothefeufchein ſiud 
täglich in unferer Regiftratur einzufeben. 

Neuwedell, den 13. Auguft 1838. 

Das Burggeride 


Mothivendiger Verfauf. Das dem vormaligen Prediger Friedrih Wllheſm Redde zu Undena 
gehörige, ald Gartenland benutzte Erbpachtegrundftüc von 149 ARuthen 39 DYuß anf ber hiefigen 
Dbafefung, rn eg - ei F— * er —* * — Aa gg sende und Bebin⸗ 
gungen in der Kegiftratur einzufebenden Zare, ol „am e Voruittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaftirt werden. 3 ae 

Peig, den 9. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. Yuftiz + Amt * | 
Mittwochs den 5. December d. 3. Vormittags 11 Uhr fol im Sachfenborff dad zu 
—— —— pr. 5 Morgen enthaltende Grundſtũck ber verſtorbenen Wittwe Graebert, Eve 
yo 3 a eng — ing — iſt auf 337 Kthlt. 27 ſgr. 6 pf., bie 
au r . ausge Sacyfenborf Serichtsiobale 
Einfiht aus. Cüſtrin, ben 20. Auguf 1838. — er | * 





Por. 


Noch wendiger Verkauf. Das dem Apotheker Bobbe gehörige, zu Sternberg sub No. 79. bele⸗ 
gene ımb Vol. 1. Fol. 313. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt auf 1861 Meble. 5 fgr. 6 pf. und bie in demfelben ausgeübte Apothefergerechtigkeit mit 
den bazu geboren Utenfilten auf 6703 Rehle. gerichtlich gewürdigt, follen in termino „den 1t. 
März 1839 Vormittags 10 Uhr" in ber Gertchteftube zu Sternberg öffentlich meiſtbietend verfauft 
werben. var — gr —— vvochelenſchen können in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Bielen % u . 

Darrimonlal » Gericht bes Waſſerhofes Sternberg 


Subhaſtations⸗Patent. Das den Mühlenmeifter Johann Daniel Nieterffchen Erben gehörige, 
in ben Pollichenfchen Luhſee delegene, sub Mo. 43. bes Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 76N 
Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Wiefengrundftüd von 5 Fulmifchen Morgen, fol in nothwendiger 
Bubhaftation „am 5. Oktober Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Lipfe meiftbietend 
verkauft — Die Taxe und der Te al ſiud in unfener Regiſtratur einzufehen 

Lande n b 


d. 17. 
- ————— der Herrſchaft Eipfe. 


Eusboftatlond-Patent. Das den Mühlenmeifter Johann Dantel Mieterffchen Erben gehörige, 
in den Pollichenfchen Luhfee sub Mo. 44. belegene, auf 646 Rthlt. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Grundſtlick von 4 Fulmifchen Morgen 90 Quadrat⸗Ruthen, foD in nothwendiger Eubhaftes 
tion „am 5. Dftober Vormittags um 11 Ubr® in ber Gerichtsftube zu Lipke meiftbietend verkauft 
werben, und find die Bedingungen im unferer Regiftratur einzufehen. 

Sanbeberg a. d. W., ben 17. Yuni 1838. 

Vatrimonialgericht ber Herrſchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Der Gärtner Johann Gottfried Burfche zu Griefel Mk durch rechtskrãftiges 
Erfenutwiß vom 21. Apr 1833 für einen Verſchwender erklärt und machen twir dies hiermit zur 


Patrimonial» Gericht Gricfel 


Subhaſtatlons⸗Patent. Die dem Bfidner Edriftian Handrick zugehörige, sub Mo. 15. zu Loe⸗ 
ſchen gelegene und in bem Hypothekenbuche No. 3. verzeichtrete Bübnernahrung, abgefchägt auf 493 
Rthlr. 7 en 6 pf. fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ad Regiſtratur 
einzufehenben Tape „am 23. December 1838 Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsſtelle zu koeſchen öffen 
lich verkauft werden. Drebfau, ben 17. Auguſt 1839. 

Das Patrimontal» Gericht über Lorfchen. 


Diie gutöherrliche Brauerei und damit verbundene Gaſt ⸗ nnd Schankwirthſchaft im Dorfe 
Nißmenau,; Sorauer Kreifes, fol in dein zur Verpachtung berfelben anftehenden Terinin „den 15. 
September c. Bormittags 10 Uhr! gerichtlich an den Meift- und Beftbietenden unter ben im Termin 
vorjulegenden Bedingungen vom 1. Dftobere. ab verpachtet werben, toogu pacht · und Fautiongfäbige 
Brauer und Brenner eingeladen twerben. Wenn jeboch nur folche Terasse: jum Bieten zugelaffen 
werben können, welche fich durch glaubwürbige Zeugniffe über ihre Im Bierbrauen erlangten Kenntniffe 
und fonftige moralifche —. legitimien vermögen, fo wirb auch ber verpachtenden Guts⸗ 
berrfchaft die Auswahl unter den Licitanten ausdrücklich vorbehalten. Außerdem wird aber bemerkt, 
Daß daß fehr fchön gebaute Brauereigebäube mitten im Dorfe am ber belebten Land» und Poſt 
ſtraße von Sorau nach Grünberg und Eroffen liegt, im Brenn und Brau ⸗Lokal ausreichendes R 

vorhanden und bag Ganze bequem eingerichtet ift, fo baf ein thätiger im Bierbrauen 
ter Mann hier Gelegenheit zu einem ren Sefchäftsberrieb finden ann. 
Nißmenau ohnweit Eorau in ber Niederlauſitz, ben 20. 1838. 
Das Patrimonial » Gericht bafelbf. Zwanziger, ‚ wohnhaft in Coma. 





Bekanntmachung. Der © ger Boldte auf dem Vorwerke Batzlow bei Neukamm beab» 
ſichtigt in feiner Branntweinbrennerei einen Dampfcplinder von 66 Eubicfuß Raum Inhalt aufs 
ftellen. In Gemãßheit des $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1838 wird ein Jeder, welcher ſich 
durch bie beabfichtigte Anlage in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, binnen der prä 
elufioifchen Friſt von A Wochen feine Einwendungen bei dem unterzeichneten Amte anzubringen unb 

geltend zumachen. Cüſtrin, ben 23. Yuguft 1838. 
Königl Landraths » Amt. 


Bekanntmachung. Für das Königl. Eifenhüttentverk zu Kugdorf In der Neumark, 14 Meile 
von Eüftrin belegen, wird im Laufe des Jahres 1839 ein Duantum von 500 Fudern guter kieferner 
Holztoplen, das Hüttenfuber zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die Lieferung biefed 
ganzen Duantums oder eines Theils deffelben einzugeben geneigt ift, kann feine Anerbietungen mit 
Ungabe di Preifeg für das Hüttenfubder frei bid zu gedachtem Werke geliefert, bis zum 15. November 
Biefes Jahres bei dem unterzeichneten Hüttenanite ober bei dem Hüttenfaktor Schmidt zu Kutzdorf 
einreichen.  Eifenfpalterei bei Neuftadt-Eberswalde, den 1. Auguſt 1538. 

Königl. Preuß. Hütten, Amt. 


HolyBerkauf. In Folge höherer Beftimmung follen die aus dem bieejährigen Einſchlage noch 
vorräthigen Holzbeände, und zwar: aus den Beläufen Dolgenfee, Glamberffee und Dölzigerbrück 
100 Klaftern eichen Scheit · Ilter Sorte, 24 Klaftern dergleichen Aftholz, 14 Klaftern ellern Schein 
Ifter Sorte, 48 Klaftern elern Scheits Uter Sorte, 46 Klaftern dergleichen Aſtholz, 1300 Klaftern 
Eicfern Scheit⸗ Ifter Sorte, SD Klaftern dergleichen Scheit⸗ Uter Sorte und 133 Rlaftern dergleichen 
Kernholz, welche eine halbe bis eine Meile von den Verſchiffungsablagen der Warthe entfernt ſtehen, 
„Mittwoch ben 19. September c. Vormittags 10 Uhr! beim Gaſtwirth Haafe zu Vietz und aus den 
Beläufen Loppow und Spiegel 10 Klaftern eichen Scheit Ilter Sorte, 9 Klaftern birken Scheit ILter 
Sorte und SO Klaftern kiefern Scheit ter Sorte „Dienftag ben 18. September c. Vormittags 10 Uhr“ 
im Gafthofe zu Düringshof öffentlid) meiftbietend verfauft werben. Kaufluftige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen bei Eröffnung bes Termine befannt gemacht 
werben follen und daß für die drei erften Beläufe die Förfter Manns, Nöring und Triepke, für bie 
beiden legten Beläufe die Förfter Pohl und Krecklow angewieſen find, die Hölzer vor bem Termine 
ſich meldenden Käufern zur Unficht vorzuzeigen. 

Forſthaus Maffin bei Balz, den 19. Auguſt 1838. 

Der Königliche Oberförfer Ewald. 


Bekanntmachung. Im Königl. Korftrevier Marienwalde ſtehet folgendes Brennholz zu ver» 
kaufen, ald: a. im Forftdelauf No. I., Mevierabtheilung Schwachenwalde, 17 Klaftern buchen 
Scheit, 29% Klafter dergleichen Aſt, b. im Forftbelauf No. III., Revierabtheilung Sellnow, 46 
Klaftern eichen Scheit, I Klafter bergleichen AR, 191 Klaftern buchen Scheit, 364 Klafter ders 
gleichen af, 37 Klaftern birfen Echeit, 114 Klafterbergl. AR, 14 Klaftern ellern Scheit, 84 Klafter 

Uf, 33 Klafter Eiefern Scheit, 64 Klafter dergleichen AR, wozu ein Licitations:Termin 
auf „ben 15. September Vormittags 10 Uhr" in dem Gefchäftslofale bed Gerichtsfchulgen, Herrn 
Kägler zu Amt Marienwalde anfteht. Kaufluftige labet Unterzeichneter mit dem ergebenen Bemer: 
Een hierzu ein, daß die Zahlung fofort im Termine felbft entrichtet werben muß. 

Schwachenmalbe, ben 22. Auguft 1838. Der Oberförfter Player. 


Holy Verkauf. Es follen in ber —— Braſchen, und zwar im Merzwieſer Redier 





nachſtehende Brennhölzer — meiſtbletend verkauft werden: 1) aus den Jagen 0.25., 127 
Klaftern kiefern Scheit, aus den Jagen Mo. 29. 916 Klaftern kiefern Scheit, 20 Kla 
ar, aus den Jagen Mo. 35., 37 Klaftern Fiefern Scheit, aus ben Jagen No. 44., 16 Klaftern 
kiefern Scheit, aus ben Jagen No. 62, 62 Klaftera weißbuchen Scheit, 17 Klaftern — 
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AR, aus den Jagen Mo. 54., 507 Klaftern Kiefern Scheit und 38 Klaftern kiefern Aſt, Summa 
1740 Klaftern. Hierzu ſteht Termin auf „ben 26. September d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
biefigen Theerofen, tm Merzmwiefer Revier belegen, an. Die Hölzer find ſämmtlich frifcher Einfchlag 
von vergangenen Winter, von guter Qualität und völlig trocken und flehen von ber Stadt Erofien 
eine Meile und vom Oderſtrom eine halbe bis eine Meile entfernt, befonders ſtehen bie Hölzer im 
Jagen 54. zur Verfchiffung auf ber Ober fehr günftig. Käufer zablen im Termin ben vierten Theil 
des Kaufpreiſes als Angeld zur Sicherftellung ber Gebote und wird mur noch bemerkt, daß Käufer 
unter allen Umftähden die erfauften Hölzer big zum 1. Bebruar k. J. aus ben Schlägen fortfchaffen 
möffen, indem folche in Schonung und teils Eultioiet werben. Der Hülfsauffeher Schtuochom za 
Braſchen und der Walbwärter Meyer zu Theerofen werben bie Hölzer auf Verlangen nachweifen. 
Die Licitationg-Bebingungen find bie gewöhnlichen und werben im Termin bekannt gemacht. 
Fotſthaus Brafchen, ben 21. UQuguſt 1838. Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Holz Berkauf. In den Fürftlih von Hohenzgollern.Hechingfchen Borften zu Beumig bei Croſ⸗ 
fen a. d. D. ſollen nachſtehend verzeichnete Nutz und Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verfteigert 
werden, und war: A. im Mevier Eunersborf, 1) Jagen 31. und 37., 1612 Klaftern eichen Bor 
Klobenholz, + Klafter rorhbuchen Klobenholz, 16 Klaftern birfen dergleichen, 3314 Klafter kiefern 
bergleichen, fümmtlich No. 1., 2) am Teich» und Wiefenrande beim Forſtetabliſſement Eunersbdorfer 
Müple, 404 Klafter elfen Klobenholz No. 1., 3) am Wiefenrande beim Heibeläufer Etabliffement, 
Gunersborfer Eorge, 584 Klafter dergleichen No. 1.; B. im Revier Neuftal, in verfchie 
deren Jagen, 7 Klaftern 3 füß. eichenes Böttcherholg, 4874 Klafter eichen Borkklobenholz, 119 
Klaftern dergleichen Plertlobenholg, 1714 Klafter rothbuchen Klobenholz, 203 Klafter weißbuchen 
Klobenholz, 934 Klafter birken dergleichen, 444 Klafter elfen dergleichen, 4864 Klaftern kiefern 
dergleichen, ſämmtlich No. 1.; C. im Revier Beutnig: 1) bei der Drewiger Kleinmühle, 31 Klafı 
tern elfen Klobenholz No. 1., + Klafter dergleichen Äſtholz, 1 Klafter Eiefern Klobenholy 2) im 
Garnſack, 111 Klaftern klefern Klobenholz; D. im Revier Glembach: auf ber Straße nach Nacds 
nig, 149% Klafter Eiefern Klobenholz, zuſammen 7 Klaftern Nugholj, 23323 Klafter Brennholz 
Hierzu ift ein Termin auf „ben 17. September d. J. Vormittags 9 Uhr“ im Korfthaufe zu Beutni 
anberanmt, wozu Käufer biermit'eingelaben werben. Im Termine wird ber vierte Theil des auf 

als Ungeld zur Sicherheit der Gebote gezahlt, die fibrigen Bedingungen werben im Termirte 
anne gemacht werben, find auch vorher nebft deu dr ie Holjverzeichniffen tãglich bei beim Uns 
terzeichneten einzufehen und twerben bie Hölzer von ben betreffenden Förſtern vorgezeigt werden, wel⸗ 
che. fümmtlic) guter Dualicät, fun letzten Winter eiugefchlagen und zur beffern Abfuhr an die Geftelle 
und Wege zuſammengerückt find, twonon die ad A. und B. rheils 2 theils 14 Meile, die ad C. und 
De aber nur 4 Meile von ben Dberablagen zu Raebultz entfernt ſtehen 
Beutuig, ben 23. Auguſt 1833, Der Dberförfer Leonhard. 


Bckanntmachung. Zufelge höherer Beſtimmung foQ die zur hleſigen Königl. Oberförfterei 
gehörige, umteit der Warthe und der Stadt Zirke belegene Ziegelei, welche mit deu erforderlichen 
Gebäuden verfeben if, vom 1. Januar 1839 ab auf 6 Jahre an den Meifbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu ift ein Lizltatlons » Termin auf „ben 22. September e. Vormittags von 9 Uhr ab# in 
biefiger Oberferſter · Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem Fautiond« und zahlungsfähige Pacht- 
luftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Verpachtungsbedingungen bien zur Einficht 
bereif liegen und im Termine 100 Rthlr. ald Eaution deponirt werden müſſen. 

Birfe a. d. Warthe im Großherzogthum Pofen, den 22. Auguft 1533. 

Der Königliche Oberförfter Triepde. 


Bekanntmachung. Mein gehethelter Flachs wird a in einen und größern Duantitäten 


ortwährend gekauft. Sonnenburg, den 21. Anguf 1 
' ai Königl. Direktion ber Straf» Anflale. 
USE U Defannt 
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Bekanntmachung. Am 10. September d. J. von Morgens 9 Uht ab ſollen In dem Haufe des 
Hen Kaufmann Recht zu Fürſtenwalde wegen Mohnungsveränderung mehrere Meubles, Haus: 
und Wirthichaftsgeräthe, fo wie einige Betten Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

Müncheberg, den 21. Auguſt Der Königl. Auctiond.Eommiffarius Schiele. 


Auftion. Um 10. &eptember und den folgenden Tagen Vormittags 9 und Nachmittane-2 
uhr folk mir dem öffentlichen Verkauf des Waarenlagers bes Galanterichändlers Seidlitz in deſſen 
Haufe bierfelbft fortgefahren werden, und kommen am 10. bronze und andere kurze Waaren; am 
11. eine Partbie Brillen mit Neufilber und Stahl umfaßt, feidene und andere Canavas; am 12. 
bronze Garbinenbalter, verfchiedene Bänder, Gold⸗, Eliber und Strickper en, Börfenringe, Bo 
meln, Echlöffer, Eifengußwaaren ıc.; am 14. Parfünerien, Seifen, Dele, diverfe Damenfämme, 
Ehrmifetts, Eradatten, Binden, circa 70 Pfund verſchledene Wolle, Wiener Damenſchube, Baum 
wolie und Zwirn; am 15. Kopfbürften, Kämme, Hafen, Dedfen, Näh⸗, Strid; und Haarnabeln 
2c.; am 17. Lie übrigen kurzen und Nugmwaaren, Hüte, Meubles, Haus: und Küchengeräthe, La 
deufchränfe, Kaften und Tifche, zum Verkauf vor. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen. 

Landeberg a. d W., ben 22. Auguſt 1838. Striemwing. 


Ffir Kimmel, Frucht · Farin und Stärke Syrob legterer p. Herbſtlleferung dies jahriger Productton 
weifet Käufer nach und find Proben und Preife abzugeben beim Guftwirch Waflermann in dem drei 
Eternen zu Srantfurt a. d. O. 


Mein bier in der Richtſtraße sub No. 166. belegened Wohnhaus, worin bis jegt die Oriiw 
und Meiß-Seifenfieberei betrieben worden, welches fid) aber wegen feiner vortheilbaften Lage, ber 
maffiven mit Kieuggemölben verfebenen Siederei, gemölbten Kellern und großem Hofraum zu jedem 
andern Fabrik: oder Faufmännifchen Geſchãfte eignet und wozu auch 20 Morgen 154 Rurhen Wiche 
wachs, fo mie eine in ber Zantocher:Vorftadt am Lohrenzborfer: Wege belegene, im beften Zuftande 
fich befindende Scheune gebören, bin ich Willens Wohnungs:Beränderungsbalber aug freier Hand 
meiftbietend zu verkaufen und habe ich dieſerhalb einen Termin auf „den 1. Oktober d. J. Vormittags 
11 Une im Geſchäfts innner ded Herrn Juſtiz Rath Burchharbt im Bendirfchen Haufe unter deſſen 
Leitung angefet, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingelaben werben, daß bei einem annehmli⸗ 
chen Gebote der Contract fogleich abgefchloffen werden kann. Die Bedingungen werden im Ter 
mine defannt gemacht werden. Landsberg a. d. W., ben 29, Juli 183%. 

® Er Nicok 


Mein zu MWeprig, eine halde Meile von Landsberg a. d. W. an der Chauffee nad) Berlin sub 
No. 17. belegenes NHalbbauergut aus 45 Morgen Höhe und 23 Morgen Bruchland, welche legtere 
völlig feparirt find, beftehend, nebft neu erbautem maffiven Haufe, Scheune und daran liegenden 
Crällen, bin ich aus freier Hand, jedoch meiftbietend, zu verkaufen Willens und ift daher bierzu ein 
Zerinin auf „ben 17. September d. %. Vormittags 11 Uhr” in dem Büreau des Herrn Juſtizraths 
Burchardt im Bendixſchen Haufe angefigt, zu welchem ich Kaufluftige mit bem Bemerken einlade, 
daß bei einem annehmlichen Gebot ber Kontrakt fogleich abgefdhloffen werben kann. Die Bedingum 
gen werben im Termine befannt gemacht. Landsberg a. d. W. ben 14. Auguft 1838. 

Der Halbbauer Johann Gottlieb Nabe ju Weprig. 


An der Wolfpinnerei von Ludwig Arendt in Zielenzig können noch orbnungsliebend 
ige Vor und Beinfpinner placirt werben, es wird jedoch um vorherige —*2* a * 








»  Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 36, 


Frankfurt a. d. O., den 5: September 1838. 





Betanntwachung. Es iſt in der Nacht vom 27. zum W. d. M. von der gemeinſchaftlichen Pferdes 
weide bed Dorfes Zicher ein Fuchswallach mit einem ganz Heinen weißen Fleck vor der Stirn, fonft 
ohne Abzeichen, laug geſchwänzt, 5 Fuß hoch, etwa I Jahr alt, fehr gut angefüttert, abhanden ge» 
kommen und muthmaßlich geftohlen worden. Indem wir vor dem Ankauf diefes Pferdes warnen, 
erfuchen wir die Wohllöbl. Poligeibehörden zugleich ergebenft, auf daffelbe vigiliren zu laffen und ung 
gefäligft davon in Kenntniß zu fegen, wenn das Pferd entdeckt werden follte. 
QDuartfcjen, ben 20, Auguſt 1838. 
Königliches Domalnen + Amt. 


Sudhaftaffoır » Patent. Das bierfelbft in der Lebufer-Vorftabt am Graben No. 3. belegene, 
zum Nachlaffe des Communal⸗Kaſſen⸗Controlleur Spielberg gehörende Wohnhaus nebft Zubehör, 
—— auf 1362 Rthlr. 12 fgr. 3 pf. gewürdigt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
nn dem „am 2. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ anftehenden Kicitationg-Termine verfauft werden. 
Die Tape und der neueſte Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Granffurt a. d. D., den 20. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Das ben Erben der unverehelichten Anne Juſtine Voelkel gehörige, hieſelbſt belegene, im Hy» 
pofhekenbuche Band I. pag. 452. No. 90. verzeichnete Wohnhaus nebft Wiefenkavel, auf 459 Nehir. 
13 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, ift zum nothwendigen Verkauf geftellt, und der Bietungstermin auf „den 
2öften November 1838. Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle angefegt, Die Tape und 
der Hppothefenfchein ſind in der Negiftratur einzufchen und die Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben. Bürftenwalbe, ben 24ften Juli 1838. 

. König. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Eudhaftationd:Patent. Die zum Nachlaffe bed Daniel Benebig gehörigen Grundftücke, als: 
1) das Koloniſtenloos No. 50, zu Brentenhofsfleig von 5 Magdeburger Morgen nebft Gebäuden 
auf 600 Rthlr. und 2) das unbebaute Erbpachtsgrundſtück No. in Maryland von 4 Magbdebuts 
ger Morgen auf 200 Rıpir. abgeſchätzt, follen Theilungshalber im Wege ber Subhaftation „den 31. 
Dftober d. J. Vormittags I Uhr“ hier verkauft werben. Die Taren und Hypothekenſcheine find in 
unferer Regiftraur einzufehen und werben die Kaufbedkigungen im Termine befannt gemacht werden. 

Eonnenburg, ben 7. Juni 1638. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Land» und Stadtgericht Zielenzig, den 30. Juli 1838, 
Das hieſelbſt in der Vichgaffe belegene, den Bäckermeifter Herbenerfchen Eheleuten gehörige 
Haug, zur Bäckerei eingerichtet, abgefchäßt auf 1039 Rehlr. 2 fgr. 2 pf. zufolge der nebſt Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol auf Antrag eines Hypo⸗ 
tbeken:Gläubigerd „am 2äften November Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle 
öffentlich verkauft werden. 


EtE ° Gericht; 


- 
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Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Gtabtgericht zu Lübben. 

Das zum Nachlaffe des Aderbürgers Ehriftian Wilhelm Vierhuf gehörige Wohnhaus, in ber 
Neuſiadt belegen, mebft Hofraum, Eleinem Garten und Eleiner Wiefe dabei, im Hypothekenbuche ber 
Stadt Lübben Vol. X. Mo. 472a. pag. 265. verzeichnet, auf 820 Rtblr. gerichtlich gewürbi et, fo 
tie eine Wieſe von 6 Mäbhern in den Ereitviefen, Gypothekenbuch über walzende Grundftücke Vol. 
VI. pag. 325. No. 244.) auf 400 Rthlr. tarirt, mach der in der Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll 
in der in Folge bes erbſchaftlichen Liquibariongprogefies eingeleiteten Subhaſtation „am 19. Decem⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

gübben, den 17. Auguft 1538. 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Weber Carl Friedrich Schwoy gedörige, in Kunzenborf ber 
tegene Häuslerftelle No. 70., welche nach der nebſt Hnpothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare auf 600 Neplr. abgeichägt ift, fol „am 17. Oktober 1835 Vormittags 11 Uhr“ in umferem 
Parthelenzimmer hierfelbft öffentlich verfauft werben. Sorau, ben 15. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt » Gericht zu Guben. 

Das im Werderviertel am Werderthore belegene Wohnbaus ber feparirten Korenz, früher vers 
wittweten Bubach geb. Henkel Mo. 317. mit "8 Schod, 270 Rıbir. 16*fgr. 1 pf. gerichtlich tapiet 
und der Weinberg in der Nohrgrube No. 835. mit 3 Eched, 176 Rthlr. gerichtlich tarirt, follen 
„am 8. December c. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtäftelle öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. \ 

Guben, am 16. Yuguft 1538. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadt» Gericht Buben, den 21. Auguft 1838. 

Daß bierfeldft vor dem Croffener · Thore gelegene, in dem Oppotbefenbuche Vol. 10. Fol. 305. 
verzeichnete und zum Nachlaffe ber verfiorbenen ee Lohgerbermeiſter Anke geb. Butke —— 
rige Wohnhaus No. 668. mit 17 Schock Tare, 472 Rthlr. 9 fgr. 2 pf. gerichtlich tarirt < 
Acker vor dem Elofterthore an der Trift No. 3068. mit 4 Schock Tare, auf 200 Rthlr. gerichtlich 
abgefchäßt, follen „am 15. December c. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht 
— — werden alle unbekannte —— bei Vermeidung ber Prãcluſion hiermit 
vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht zu Droffen, den 31. Juli 1838. 

Die den Tuchmachermeifter Auguft Rochling gehörigen, aus einem am Markte gelegenen Wohn 
aufe nebft Zubehör, fo wie einem fogenannten Morgenlande beftehenden Grundftücke, welche Vol. 
‚Fol. 208. und Vol. XV. Fol. 554. bes Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 1978 Bhlr. 20 fgr. 

tarirt find, follen „am 22. November d. J. Vormittags 11 Uhr" an ber Gerichtöftelle fubhaftirt wer» 
den. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Stadt « Gericht Friedeberg in der Neumark. 

Das in der Stadt Friedeberg in der Weftumftraße Mo. 68. belegene, Fol. 20%. Vol. V. bes 
neuen Hypothekenbuches verzeichnete, auf 518 Repir. 22 fgr. 103 pf. abgefhägte Wohn und 
werkshaus nebft Pertinenzien und der vor ber Stabt Friedeberg Beim Dberfee am Mangfelder: 
belegene, Fol. 226. Vol. V. des neuen Hypothekenbuches —— auf 111 Rthlr. abgefchägte 
Garten, beide Srundſtücke dem Müblenbefcheiber A Ferdinand Halle und ber Pauline Augufte 
Agnes Krüger gehörig, follen „am 15. November c. Bormi 10 Uber an ordentlicher Gerichte 
—— De Subhafation verkauft werben. Tareund Hppothekenſchein find in ber Regiſtra⸗ 

e eingufehen. 





Rot 
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Bi fung des ed enden Vich- und Wirtbfchafts: —— as Kapital von 1660 Rihlr. nichtin Ab⸗ 
er auf biefiger Gerichtsſtube öffent 
— werben und Eönnen bie le bie — —— "5 — 


Bekanntmachung. Die —— zu re im Arnswalber Breife, von 79 Mor 

ARuthen Blärheninpalt an Acer und Wiefen, ſollen erbverpachtet werben. Zur Bicitation 
582 ſteht Termin auf „ben 26. Oltober c. Vormittags 11 Uhr”, an hieſiger Gerichtsſtelle an. 
Der jährliche Erbcanon beträgt 1 Mifpel 10 Scheffel 10 Metzen Roggen und das Minimum des 
Erbſiandsgeldes, auf welches zu bieten it, 63 Rthlr. 14 (gr. 6 pf. Ertragsanfchlag und Bebingun 


i 
u ER 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Die dem Schuhmachermeiſter Ehriftian Gottlob Hei, 
belauf gehörigen, hierſelbſt er“ Grundſtücke, als: 1) das Wohnhaus Mo. 112. nebft Stals _ 
— ofraum und Garten, auf dem Wolfsberge, gerichtlich auf 85 Rthlr. A ſgr., 2) der Acker⸗ 

ft Barten ohnweit des Hauſes zwiſchen Lehmanns und Jeſchkes Gärten, dem Wege nach 
—X und ber herrfchaftlichen Wieſe, gerichtlich auf 318 Rtpir. 10 fgr. abgefhägt, ſollen Schul: 
benbalber in termino „ben 12ten November d. J. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Kanjleiſtelle 
vor dem Deren Affeffor von Polenz fubbaftirt werben. Die Tare und bie —— Hypotheken⸗ 
ſcheine ſind im unferer Regiſtratur einzuſehen. Pfoörten, ben 18ten Juli 
Gräflich von Brüßlfche — — | 


Verpachtung. Neichsfürftlich Schönburgfches Gericht über Suforo und Platkow. 
Die der Se A —— er in ber dortigen Felbmark gelegenen Grunbſtücke follen 
1 termino „ben 2öfte Vormittags 9 Uhr" an chtsſtelle zu Guſow von 
Be aelis db. J. ab Ber —— Jahre —— verpachtet werden. Die Bedingungen nebſt einer 
reibung der Grundftficke können —— in Lufee Regiftratur eingefehen werben. 
Guſow bei Seelow, den 27ſten Juni 1838 


Avertiſſement. Die dem Müller Auguft ( Auguſt — gehörende, zu Krauſchow belegene Bock 
Windmühle mit Pertinenzien, zufolge * in unſerer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein —— 
den Tare, abgeſchätzt auf 579 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. ſoll in dem auf „den 9. November 1838 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” auf-der Gerichtsſtube . — anberaumten Bietungstermine öffentlich verkauft 
werden. Züllichau, ben 31. Juli 

Das Patrimonial - ride über Krauſchow Bonefchen Untheils. 


Gutsverkauf. Die Erben ded Kammerberrn Freiherrn von Senfft-Pilfach beabfichti 
Ihnen zugehörige, im Königsberger Kreife ber Neumark, zwifchen Br und Re = 
Rittergut Dobberphul meiftbietend in freiwilliger Licitation zu en Auftrage ber Sehen 
haben wir baber zur enge ber Gebote einen Termin auf „ben 22. Ach d. . Vormittags 
10 Uhr“ auf dem Gute Dobberphul angefeut, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 2% 
Verfaufsbebingungen Fönnen big zum Termine in ber Megiftratur des unterzeichneten Gerichte bien 
felbft | werben. nflied, den 27. Auguſt 1838. 

eiherrlich von Senfft afft Pilſachſche Patrimor Patrimonial-@ericht Dobberphul. 
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Auktion. Der Mobiliarnachlaß des zu Dobberphul verftorbenen Kammerheren Freiherrn von 
Senf Pilfach, beftehend in Uhren, Silbergefchirr, Mahagoni und andern Meubles, Spiegeln, Bet» 
ten, Wagen, Hausgeräth und dergleichen mehr fol auf ben Antrag der Erben „am 24. September 
d. 3.4 und folgende Tage jedesmal von Vormittags Y uhr ab auf dem Gute Dobberphul öffentlich 
meiflbletend verkauft werden: Schönflies, den 27. Auguft 1838. 

Das Freiherrlich von Senfft + Pilfachfche Patrimonial » Gericht Dobberphul. 


Avertiffement. Das Hypothekenbuch ber bäuerlichen Rahrungen zu Belinchen ſoll auf Grund 
ber Barüber in unferer Regiftratur vorhandenen und von den Befigern der Grundftücke einzuzichenden 
Nachrichten regulirt werben. Jeder, der dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forbes 
rung das mit ber Eintragung verbundene Vor zugsrecht zu verfchaffen — wird aufgeforbert, fich 
Binnen fechs Wochen bei ung zu melden, feine erwaigen Anſprüche näher anzugeben und die dieſelben 
Begründenden Documente einzureichen. Diejenigen, welche fich binnen ber beftimmten Brifimelden, 
erben nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen, bie fich nicht melden, können ihr vers 
meinteg Mealrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, 
müffen in jeden Kalle mit ihren Borderungen ben eingetragenen Poften nachftehen, jedoch bleiben 
Benen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre. Rechte nach Vorfchrift Theil J. 
Sit. 22. $. 16., 17.und 59. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht, zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt ober erwieſen worden, eintragen zu 
laffen. Königsberg 1. db. N. ben 16. Auguft 1838. i 

Das Patrimontal» Gericht fiber Hohen » Lübbichom ıc. 


Bekanntmachung. Der Krugbefiger und Schmidt Rißmann in dem biefigen Kreisborfe 2 
witz beabfichtigt auf feinem ohnfern ber Strafe nach Eroffen gelegenen Acerftück die Anlage ae 
Hocwindmiühle. Indem ich dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich nach $. 
7,6eg Edittes vom 28. November 1810 Jeden, der fich dadurch gefährdet Hält, hiermitauf, etwaige 
Miderfprüche binnen 8 Wochen prächuflvifcher Friſt hier ober bei dem Bauherrn anzumelden. 

Ftitſchendorf, den 29. Auguſt 1838. 

Königl. Landrath Croſſener Kreifee. v. Rheinbaben. 


In hiefiger Stadtforſt foll ein Förſter angefielt werden. Dualifikafionsfähige Subjekte werben 
aufgefordert, fich perſonlich bei ung Rn ne. irn den 27. Auguſt 1838, 
er ag rat. 


Auf dem Dfarrgehöft gu Kriefcht follen mehrere Reparaturen ſowohl im Innern bes Pfarrhaus 
ſes an Oefen, Thüren, Fenſtern ıc., als auch in den äußern Verzäunungen des Gehöfts vorgenom⸗ 
men und die Ausführung derſelben nach Maaßgabe der vorhandenen Anſchläge an den Mindeſtfor⸗ 
Bernden in öffentlicher Eicitation auggeboten werden. Hierzu haben wir den Termin auf „ben 10. 
September c. Vormittags 10 Uhr im Rent⸗Amte hieſelbſt angefegt und laden qualificktte Bauunter 
nehmer hierdurch ein, in Diefem Termin zur Abgabe ihrer Forderungen perfönlich zu erfcheinen. 
Die Anfchläge über biefe Neparaturen Fönnen zu jeder Zeit und auch im Termine felbft bei ung einge, 
fehen werten Sonnenburg, den 29. Auguſt 1838. 

Königliched Nent: Anıt. Reinbaben. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verſteigerung von kiefern Ba, Nutz und Bren 
in Heinen Quantitäten find für das laufende Jahr im hiefigen Reviere Folgende Eermine: en 
abenb den 29. Eeptember, 2) Sonnabend ben 20. Oktober, 3) Sonnabend den 24. November und 
4) Eonnadend den 8. December in dem Gafthofe des Herrn Glafer zu Neudamm anberaumt worden 
wogn Kanluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Zahlungen in den Terminen welche 
jedesmal Vormigags I Ubriären Anfang nehmen, baar zu leiften find. ö 
Sorfibans Zicher, den 25. Auguſt 1539. Der Oberförſter Bochme. 
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In der Revier. Verwaltuug Sablat ſoll nachſtehendes Holz, als: 1) am I7ten September e · 

im Forſthauſe zu Chriſtianſtadt, Forſtbelauf Chriſtianſtadt, Jagen 19. 28 Klaftern Eicfern Aftbolz 
unb Jagen 20. 25 Klaftern Fiefern Scheits, 22 Klaftern Eicfern Aſtholz und 50 Klaftern Stockhol 
—— Sablat, Jagen 22. 25 Klaftern klefern Scheit⸗, 50 Klaftern klefern Aftholz und 44 

laftern Stodholj; 2) am 19ten September c. im Borfthaufe zur Guſchau, Forfibelauf Robtſtock, 
Jagen 128. 25 Klaftern kiefern Scheitholz, 544 Mafter kiefern Aftholz und 50 Klaftern Stockbolz; 
3) am 2iften September c. im Forſthauſe zu Sarkow, Forſibelauf Sarkow, Fagen 117. 50 Klafı 
tern Eiefern Scheitholz und 30 Klaftern Eiefern Afthol;; A) am 25ſten September c. im Korfthaufe 
m Neudorf, Borftbelauf Neudorf, Jagen 74. 100 Klaftern Eiefern Scheits, 30 Klaftern Fiefern 

ſtholz und 75 Klaftern Stockholz, im Wege ber Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen Vormittags 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Das zu verfaufende Holz wird in jebem Korftbelauf 3 Tage vor dem Termine 
von bem betreffenden Förſter vorgegeigt werden. 

borſthaus Ehrifttanftadt, am Iſten September 1838. Der Oberförfter Sonnenberg. 


Wegen mangelnder Legitimation ber Intereſſenten werben folgende, im Auftrage ber Königl. 
General:Eommiffion zu Solbin von dem Unterzeichneten bearbeitere Auseinanderfegungsfachen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 1) die Eeparation der Hütung (Moraft-Hütung genannt) zu Tau⸗ 
el, Eorauer Kreifed;, 2) die Adlöſung ber Gorfiberechtigungen der Gemeinen zu Groß» und Kein. 
Zauchel in ber herrfchaftlichen Forſt zu Tauchel und Muckrom, Sorauer Kreifes; 3) bie Abldfung 
der Dienfle und Naturalabgaben der Bauern Jente fen., — jun, Weiſe, Turian, der Ganzgärts 
netin Zeufchner, bes Dreiviertelgärtnerd Heinze zu Groß-Tauchel und der Drittelsgärtner Promnig, 
Miedel und Freund zu Klein-Tauchel; die Ablöfung der Dienfte und Naturalabgaben der Gany 
Gärtner Jadamm, Veſper, Grinz, Brunſch, der Doppelhäusler Schaefter, Schmidt, des Drittel 
gärtnerd Schulze zu Groß-Tauchel und des Doppe'säugler Schulz zu Klein⸗ Tauchel; 5) die Re 
litung der gutsperrlic“bäuerlichen Verhältniſſe zu Groß: und Klein⸗ Tauchel; 6) die Separation 
Aecker, Wieſen und Hütungen zu Groß» und Klein-Tauchel, Sorauer Kreifes; 7) die Ablöfung eines 
Tpeils der Dienftentfhäbigungsrente durch Kapital von dem Bauer Jente jun., Vfeiffer, Burchner, 
Zurian, bem Dreiviertelgärtner Heinze und bie Ablöfung der ganzen Dienftentfhädigungsrente von 
dem Gärtner Schmidt zu Tauchel; Sorauer Kreifes. Ein Jeder, ber nun zu Biefen Sachen ein In⸗ 
tereffe zu haben wermeint und noch nicht gehört worben wäre, wird hierburch zu Folge des $. 25. der 
Werordnung vom 30. Juni 1834 aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem auf den 
„B. Dftober d. J. Vormittags I Uhr” in ber Gerichtsſtube zu Tauchel zur Volyiehung der Meceffe xc. 
anflehenden Termine zu melden oder zu gewärtigen, die Ablöfungen auch ferbft für den Fali einer 
Verlegung gegen fich gelten laffen zu müffen. Drofen, ben 28. Juli 1838. 

Der Kreis: Dekonomie» Commiffarius v. Stofch. 


Bekanntmachung. Mein gebechelter Flachs wird von ung in Kleinen und größern Duantitäten 
fortwährend gekauft. Sonnenburg, den 21. Auguft 1838. 
Königl. Direktion ber Straf: Arftalk. 


Verãnderungshalber beabfichtige ich mein auf ber hiefigen Vorftabt belegenes Grundſtück, bes 
ſtehend aus einem Haufe (und 2 Tagelöhnerhäufern), Ställen, Remife, Scheune, Meinberg und 
Aderland fofort oder zu Michaeli c. für den Preis von 2000 Rehlr., wovon die Hälfte jur erften 
Hypothek ſtehen bleiben kann / zu verfaufen. Da fich baffelbe feiner ſchönen Lage wegen zum Ber- 

nügungsort qualificirt, fo Habe id) eine Kegelbahn neu erbaut und im Dezember v. J. einen Gaft⸗ 
dor etablirt. Sowohl für einen Penfionair, und da die ſchiffbare Warthe nahe liegt, audyfür einen 
anbeltreibenben wäre das Grundftück fehr geeignet. Eine genaue Befchreibung deſſelben erhalten 
—— auf portofreie Anfragen entweder bei mir in Birnbaum, Lindenſtadt Mo. 6., bei Herrn 

Heldblum in Graeg, oder Herrn Adamski auf dem Markte zu - Mo. 72, Sperling. 
Den range Ib Bekannt 


Bekanntmachung. Der Blaufärhermeifter Herr 9. G. Pruske hierſelbſt, beabfichtigt fein Hier 
am Markte belegenes Grundftüc, beftehend aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, einer volftändig 
und aufs befte eingerichteten Bärberei nebft ſammtlichen dazu gehörigen Utenſilien, Hofraum, Stab 
hung unb einem binter dem Haufe belegenen und an dem Poftumfluß grängenden Garten, zu jeder 
Zeit und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, die täglich bei mir eingefehen werben können, zu 
verfaufen. Dies Grundftüc hat eine zur Bärberei ſich eignende vortheilhafte Lage. 

Zielenzig, den 11. Auguſt 1838. aegold, Königl. Auktions-Commiſſarius. 


, Beim Unterzeichneten lagern circa 300 Stud Schiffsprangen von 3 bis 11 Fuß Länge zum 
Verkauf vorräthig. Selbige bin ich Willens meiftbietend und zwar auf den 25. September b. 3. 
zu verkaufen und labe deshalb Käufer hiegu ein. Racdnitz bei Eroffen, ben 28. Auguft 1838. 

Der Kaufmann J. €. Paeſchke. 


Ich beabfichtige am Iften Oktober d. J. mehrere Schod junge Stämme von ächten und orbinai» 
ren Pflaumen, fo wie auc Birnen: und Aepfelbäume öffentlich an den Meiftbietenden zu verkaufen. ‚ 
Weidgarthen bei Drofien, den 2Yften Auguft 1839. . Der Tabagiſt Scholg. 


Auf Neus Bleyen unterhalb Cüſtrin fteht trocknes eichenes und kiefernes Rlobenholg, fo wie 
auch Spaltlatten und Mistel: Bauholz billig zum Verkauf. Nähere Auskunft hierüber ertpeilt ber 
Schulze Raaſch zu Neu» Drewig. 


Da ich twieber mehrere Transporte Bretter und Bohlen erhalten Habe, fo macheich meinen wer⸗ 
then in⸗ und —— Kunden bekannt, baß jetzt die Auswahl von 208 Schock kiehnenen unb 
eichenen Brettern und Bohlen von +, 1, }, $, 5 2, 24 bis 3 Zoll, eichene bis 4 Zoll ſtark, ſtatt⸗ 
finden kann. Alle Bretter und Bohlen find berfchiebener Fänge, bis 24 Fuß, die Bretter find ſelt 
1, 2, 3 bis A Jahren gefchnitten. Alle Bretter find gerade und weißkernig. Meine Ablagen find 
bei der Lohmühle und auf dem ftädtifhen Holſhof beim Holsfeger Herrn Wahrmann, woſelbſt bie 
Bretter jeder Zeit angefehen werben Fönnen. Schmi 

Holzhändler in Frankfurt a. d. O., Breiteſtraße No. 18, 


Avertiſſement. Eine noch ganz gute und brauchbare doppelte, aus 3 Tiſchen beſtehende Cott⸗ 
buſſer Tuchſcheer⸗Maſchine ſteht Serge puren in möglichft —— Preiſe bei Unterzeichnetem 
zum Verkauf. Von der Güte ber Arbeit, welche dieſelbe liefert, kann der Kaufluſtige ſich ſelbſt über» 
zeugen. Eroffen, den 30. Auguſt 1838. €. 8. Barsp, 

Zuchfcheermeifter, Glogauer- Straße Nro. 21. 

4000 Rthlr. und 2500 Rthlr., letztere auch gerbeilt, find fofort oder zu Michaeli c. auf 
Hypothek zu 5 Procent auszuleihen, beögleichen 1500 Rthlr. zum 1. Januar &.%. Das N 
bei Untergeichnerem. Letſchin im Oberbruch, ben 28. Auguft 1838. R 5 
euthnuer 


Ein mit Atteften feiner Bähigfeit und moralifchen Führung verfehener Brenner findetzu Michaeli 
d. J. auf dem * Date bei Sorau —— — —2 —— 


Daß bie Prämien: Säge ber Verficherungs » Anftalt in Leipzig jebt außerorbentlich ‚niedrig 
— find, verfehlt der Unterzeichnete nicht ben geehrten Herren Gutsbeſitzern und ſonſtigen Vieh⸗ 
figern anzuzeigen, und fich jur Annahme von Anmeldungen zum Beitritt hiermit ganz ergebenft 
zu empfehlen. €. 9. Schaede, Ugent in Eroffen. 
Unterzeichneter macht ben geekrten Einwohnern Soldins und Umgegenb bie ergebene Anzeige, 


daß berfelbe fein mohlaffortirte® Waarenlager in ſein new angefaufte® (früher Kaufmann Liedtom: 
ſches) Haus am Markt verlegt hat. . — es oel Karo. 








Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 37. 


 geanfurt a. d. O, den 12. September iss —. 








er 
Das im Eroffenfchen Kreife ber Neumark belegene Rittergut Griefel, aus dem von Morftein 
fchen und dem von Pfoertnerfchen Antheile beftehend, von denen ber erftere auf 29473 Rthlr. 28 fgr. 
+ pf, der Iegtere auf 33649 Nıple. 17 fgr. 7} pf. laut den nebft dem neueften Hnpothekenfcheine 
und den Raufbebingungen in unferer Megiftratur einzuſehenden Taxen geſchätzt — ſoll in dem 
auf „ben 16. März 1839 Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Ober:-Landes-Gerichts:Affeffor 
von Mohr auf dem König. Ober: Landes: Gericht hiefelbft anberaumten Termine im Wege der 
norhwendigen Subhaftation an den Meiftbierenden verkauft werben, zu welchem Kaufluftige hier» 
durch eingelaben werben. 

Frankfurt a. d. D., den 9. Auguſt 1838. 
Königl. Preuß. Ober + Landes » Bericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht Frankfurt a. d. D., ben 17, März 1838, 

Das dem Kaufmann Ernft Ludwig Voigt zugehörige, allhier in der Breiten-Straße belegene, 

im Hypothekenbuche Vol. I. No. 372. Fol. 385 verzeichnete und auf 10151 rel. 3 fgr. 4 pf. ger 

richtlich abgefchägte Wohnhaus fol in dem auf „ben 20. November cr. Vormittags 10 Uhr” an 

emöhnlicher Gerichtsftele angefegten Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
e und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationd» Patent. Land» und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. O, ben 23. Mai 1838. 
Dag zum Rachlaffe des Stelmachermeifters Johann Gottfried Burgert gehörige, in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 37. bierfelbft u im —— Vol.l. No. 445. verzeichnete Haug nebſt 
Zubehör, abgeſchätzt auf 9632 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., ſoll „am 14. December 1935” an ordentlicher 
—— ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Eigenthümer Friedrich Gienow gehörige, zu Ludwigsthal 
belegene, im Hypothetenbuch sub Mo. 5. pag. 65. verzeichnete Koloniftengut mit 57 Morgen 37 
DRurhen Ländereien, auf 5546 Rthlr. abgefchägt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 1. November 1838 Vormittags 11 
Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts:Affeffor Meyer angefegt. Die Tape, der neuefle Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Megiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 30. März 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Johann Gottlieb Kroll jun. gehörige, zu Seiblig belegene, 
im Hppothefenbuch sub Ro. 59. verzeichnete Koloniftenloog auf 300 Rihlt. abgefchägt, fol in noth⸗ 
wendiger Refubhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf 
„den 3. December 1838 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soen- 
derop angefett. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer 
Regiftratur einufehen, Landsberg a. d. W., ben 22. Auguſt 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 
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Subpaftations: Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalbe, den 5. Juli 1838, 
Sie ber verwittweten Tuchmacher Kühn geb. Seidlig gehörigen, bei ber hier flattgehabten Se 

ation in einen Plan vor dem Mühlenthore ber Stadt Arnswalde in dem fogenannten Diecfchen 
—* zuſammengelegten in unſerm Hypothekenbuche Vol. VII. No. 32a. und b. Fol. 91. und 
und Vol, VH. No. 102. Fol. 277. verzeichneten, gerichtlich auf 1223 Rthlr. 20 fgr. gemüirbigten 
beiden Hufen Landes ſollen Schuldenhalber in lermino „ben 20. November c. Vormittags um 9 
Uhr“ auf der Gerichtsſtube hiefelbft meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Hppothefenfchein, 
bie Tare und die Bedingungen find täglich an unferer Gerichtöftelle einzufehen. 

Arnswalde, den 5. Juli 1838, 

. Königl. Preuß. Land +» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die auf der Amtsfiſcherei bei Eroffen belegene, dein Tuchfcheermeifter 
Ear! Gotthilf Ulrich gepörige Siichermeifterei nebft Wohnhaus und Zubehör, im Hnpothefenbuche 
ber Eroffener Amtsfifcherei Fol, 187. Mo. 32, eingetragen, auf 541 Rthlr. gerichtlich abgeſch ser, 
fol in dem auf „den 1. November d. J.“ vor dem Herrn Dberlandisgerichte:Affeffor Maeder an qes 
wöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termine meiftbistend verfauftwerden. Die Tape und der neucfie 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die Verkaufs. 
bedingungen werben im Termine befanut gemacht werben. Eroffen, den 24. Juni 1838. 

Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das deu Geſchwiſtern Feder gehörige, im Hypothekenbuche der 
Stadt Croſſen sub No. 189. verzeichnete, hieſelbſt belegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 3913 
Midir. 6 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol in dem auf „den 29ften Dezember d. J. Vormittags 
10 Uhr“ vor dem Herrn Ober» Landes» Gerichts, Affeffor Maeder an gewöhnlicher Srrichteitelle 
angefetsten Termine meifibierend verfauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen, Die Verfaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben. Croſſen, den 3lſten Auguft 1933. 

Königl. Preuß. Yand» und Stadtgericht. 


Proklama. Land» und Stadtgericht zu Cottbus, den 30. Juli 1539, 

Daß hier zu Cottbus belegene, im Hypothekenbuche No. 160. verzeichnete, mit einer Bocke⸗ 
reianlage verfehene und der verehelichten Bäckermeifter Friederike Sophie Elias gebornen Kling: 
müller zugehörige Wohnhaus, worauf bie — von teen Bieren und das Brannt⸗ 
weinbrennen haftet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur täglich einzuſchenden 
Taxe auf 5016 Rthlr. 6 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol in dem auf „den 30. Januar 18394 an gewöhn· 
licher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietuugstermine öffentlich meiſtbieteud verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Das bierfelbft in der Badergaſſe der Altftadt sub No. 308, belegene, Nügerfche Wohnhaus 
nebſt daran ſtoßendem Fleinen Garten, zufolge ber nebft Hypothekenſchein In ber Regiffratur einzu 
fehenden Tare auf 945 Neblr. abgefchägt, fol „am 8. December 1833 Vormittags LU Upru an om 
bentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Lübben, den 27. Zuli 1838. 


Gerichtlicher Verkauf beim König. Land» und Stadt:Gericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus des verſtorbenen Ober⸗Gensd'armes Johann Chriſtoph Schulze No. 291. 
bierfelbft, fo wie deffen Garten vor dem Gubener» Thore sub No. 220. deg Hppsihefenbuche über 
bie walzenden Grundftücke verzeichnet, und deffen, auf der Schweine- Weide zwifchen Schurufteins 
feger Richters und Maurer Jentſches Grundftücken gelegener Laasgarten, zufammer auf 671 Mehir. 
abgefchägt, fol „am Offen Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ in trenpiliger Cubyaflation Tehufs 
der Auseinanberfegung ber Erben, au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlidy verfauft werden, 

Lübben, den Ziften Auguft 1838.. 
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UAverthſſement. Bon dem Königl. Land» und Stabtgerichte hierſelbſt iſt über den Nachlaß des 
bier derſtorbenen Ackerbürgers Wilhelm Vierhuff, auf ben Antrag ber Erben deſſelben, der erb— 
fchaftliche — eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Aufprüche ber Gläubiger auf „ben Zöften Oftober 1833. Vormittags 9 Uhr" vor dem Herrn Uffef: 
for Lettow ald Deputato angefet worden. - Es werden daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgeladen, ihre Forderungen binnen 9 Wochen und fpäteftens in dem obigen Termin auf dem 
Königl. Land» und Stadtgerichte bierfelbft, entweder in Perfon oder burch einen mit Vollmacht und 
Anformation verfehenen biefigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu bie Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Krüs 

er und Ufchner in Vorſchlag gebracht werben, anzuzeigen und bie Beweismittel beisubringen. 
Fri unterlaffener Anmeldung Br Anfprüche im Termin aber haben fie zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren ——* nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 

Lübben, den bten Juli 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Dobrilugk. 
Das in Oppelhain belegene fogenannte Korpenfche Hufengut, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 447 Rıhlr. 3 fgr. 4 pf. abgefchägt, ſoll „am b. 
December d. J. Vormittags 11 Uhr" meifibietend verkauft werben. 


Subhaftations- Patent. Das dem Zimmergefellen Gottfried Briefe gehörige, in ber hieſigen 
Amts⸗Colonie belegene, im Hppothrkenbuche von der Amts. Colonie Fol. 136. No. 28. verzeichnete 
Halbe Büdnerhaus nebfi Zubehör, auf 61 Rthlr. 20 5*. abgeſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf 
geftellt und der Bietungstermin auf „den 2. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gericht 
ftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen und die Kauf: _ 
bebinaungen werden dm Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftenwalbe, den 31. Auguft 1838, 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Nee, ben 24. Auguft 1838. 

Das zum Nachlaß des Lohgerber, Rathmann Paetfch gehörige, in der Hinterftraße belegene 
Wohnhaus nebſt — nach der bei ung einzuſehenden Taxe auf 600 Rthlr. 11 far. 5 pf. 
abgeſchãtzt, fol an hieſiger Gerichtsſtelle in termino „den 14. Dezember cr. Vormittags 10 hr! 
‚an ben Meiftbietenden Öffentlich verkauft werben. Der neuefte Hypothelenſchein und die Tare find 
in unferer Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Commiffion Neuzelle, den 2. September 1838. 

Das den ehemaligen Steuereinnehmer Joſeph Karge gehörige und in Echlaben No. 106. bele⸗ 
gene, laut ber in der hiefigen Negiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare aub 1001 Rtlr. 
2 for. 9 pf. abgefchägt, fol „am 15. December d. 3. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich 
meifibietenb verkauft werden. 


Ebictal:Eitation. Nachdem üher ben Nachlaß des bierfelbft verftorbenen JuſtiCommiſſatius 
Georg Benedikt Benade anf Antrag bed Nachlaß-Euratord perdecretum de hodierno der erbicyafts 
liche Liquidationsprozeß eröffnet und zur Anmeldung ber Forderungen der Gläubiger ein Termin auf 
„ben 30. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ am hiefiger Kanzleiftele vor dem Herrn Aſſeſſor bon 
Polenz angefegt worden ift, fo werden alle unbekannte Gläubiger, welche an ben Verftorbenen oder 
beffen Nachlaßmaſſe Anfprüche haben, hierburch öffentlich vorgelaben und aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen fchriftlich anzumelden ober fich zu dieſem Behufe in dem obengebachten Termine zu melden 
und ihre Korderungen und bie nöthigen Beweismittel darüber anzuzeigen. Die ausbleibenden Ere- 
bitoren werden aller ihrer etwaigen Vorrechte für — — und mit ihren Forderungen mur 
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an dasjenige, was nach Befriebigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig blei⸗ 

ben möchte, —— ash, > jr inch yo — en * J * Com⸗ 

miſſarius enſtein elbſt a andatarius in Vorſchlag gebracht. ten, ben 15. Juli 1838. 
f * Graflich Brühlſche —— 


Gutsverkauf. Die Erben bed Kammerherrn Freiherrn von SenffPilfach beabſichtigen bas 
* zugehörige, im Königsberger Kreiſe der Neumark, zwiſchen Schönflies und Soldin belegene 
ttergut Dobberphul meiſtbietend in freiwilliger Licitation zu verkaufen. Im Auftrage der Beſitzer 
haben wir daher zur Annahme ber Gebote einen Termin auf „ben 22. September d. J. Vormittags 
10 Uhr“ auf dem Gute Dobberphul angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die 
Verfaufsbebingungen fönnen bis zum Termine in ber Negiftratur des unterzeichneten Gerichts hier 

felbft eingefehen werden. Gchönflieg, den 27. Auguſt 1838. 

Daß Freiherrlic von Senffe-Pilfachfche atrimonial-Gericht Dobberphul. 


Auktion. Der Mobiliarnachlaß des zu Dobberphul verftorbenen Kammerherrn Freiherrn von 
Senfft-Pirfach, beſtehend in Uhren, Sübergefchirr, Mahagoni. und andern Meubles, Spiegeln, Bet 
ten, Wagen, Hauggeräth und dergleichen mehr foll auf den Antrag der Erben „am 24. September 
d. %.4 und folgende Tage jebegmal von Vormittags 9 Uhr ab auf den Gute Dobberphul öffentlich 
meiftbietend verfauft werben. Schönflies, den 27. Auguft 1838. 

: Das Freihertlich von Senfft » Pilfachfche Patrimonial » Gericht Dobberpul. 


Subhaftationd: Patent. Die bem George Paefcjfe gehörige, zu Klippendorff belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche diefed Ortes No. 3.-eingetragene, auf 325 Rthlr. gerichtlich 38* Koloniften 
Nahrung, fol auf ben Antrag der Erben bes Befigerd im Wege nothwendiger Subbaftation „am 
21. Degemberb. J. h. 11 Uhr” an der Gerichtsftelle in Rakau meiftbietend verkauft und die Kaufber 
dingungen im Termine befannt gemacht werden. 

Schwiebus, ben 3. September 1538. 

Das PatrimoniaGericht über Rakau ıc. 


Bekanntmachung. In Folge hoöherer Anordnung fol der Neubau eines Schulhauſes ec. in Ram⸗ 
pitz zur Minuslicitation geſtellt werben. Es iſt dazu ein Termin auf „ben 25. September 1838 
Vormittags 10 Uhr im Amtshaufe zu Rampitz angefegt, wozu qualifigirte Bietungsluftige hiermit 
eingeladen werden. Die Bauanfchläge liegen auf dem Königl. DomainensAmte Rampig zur Einficht 
bereit. Zielenzig, ben 3. September 1838. 
Königlicher Landrath Sternberger Kreifes. Spbom. 


Wegen mangelnder Legitimation mehrerer Intereſſenten der Separation ber Wiefen bei Koelt⸗ 
fchen, im Sternberger Kreife, wird dies bis zur Vollziehung des Rejeſſes gebichene Gefchäft hier, 
dutch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, wobei zufolge bes $. 25. und 26. der Verordnung vom 30, 
Juni 1834 ein Jeder, ber ein Intereſſe babei zu ee vermeint und noch nicht gehört worden wäre, 
aufgefordert wird, feine etwaigen Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteften in bem auf „den 30, 
Dtoder b. J. Vormittags I Uhr? in ber Behaufung des Unterzeichneten anftchenden Termine anzu 
bringen, oder zu getwärtigen, daß ber Resch volljogen wird und feine Einwendungen gegen benfelben 
als zuläffig erachtet werben. Droſſen, ben 1. September 1838. 

Der Kreis» Deconomie + Commiſſarius dv. Stoſch. 


Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. General Commiſſton zu Solbin bearbeiteten 
Auseinanderfegungen, als: bie lungen ber gutsberrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, bie 
Ablöfung von Dienften, Geld» un — fo wie bie Gemeinheitstheilungen zu Amtij, 
Stargard und Ctarzebbel, imgleichen die Gemeinpeitstheilung zu Jetzſchlow und die Ablöfung ber 
gegenfeitigen keiſtungen ber Gutsperrfchaft und ber Mühle zu Dobern, fümmtlich im Gubener Se 
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bed Frankfurter Regierungsbezirks belegen, find bis zur Vollziehung ber Rezeſſe gebiehen. Siewwerben 
—— nicht vollſtändig geführter Legitimation einiger bekannter en anf Grund der $$. 25. 
und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 öffentlich befannt gemacht und ale unbefannte Theil 
nehmer aufgefordert, fi binnen ſechs Wochen bei dem Untergeichneten hlerſelbſt, fpätefteng aber 
rüchfichtlich. der gedachten Auseinanderfegungen a. zu m. in dem auf den 26. Oktober d. J. 
früh 9 Uhr in Amtig, b. zu Dobern in bem auf den 26. Oktober d. J Machmittags 2 Uhr in Amtij, 
u zu uns in dem auf den 29. Dftober. d. %. Nachmittags 2 Uhr in d. zu Starzeddei 
in dem auf ben 30. Dftober d. J. früh 10 Uhr in Starzeddel, e. zu Jetzſchkow in bem auf ben 31. 
Oktober d. J.frũh 10 Uhr in Jetzſchkow anftehenden Termine zu melden und fich über den Rezeß zu erklã⸗ 
ren, twibrigenfalls fie bie Auseinanderfegungen gegen fich gelten laffen müffen und mit keinen Eins 
wendungen dagegen gehört werben könuen. olbin, ben 4. Auguft 1838. n 
Der Deconomie : Commiffiond Rat Zimmermann. 


Bekanntmachung. Es folen in ber Revierverwaltung Brafchen nachſtehende Brennhölzer 
Öffentlich meiftbietendb im Pohlower Revier verkauft werden, und zwar: aus den Sagen 59., 2 
Klaftern eichen Scheit, aus ben jagen 68., 190 Klaftern Eiefern Scheit und 49 Klaftern Fiefern Aſt, 
aus ben Jagen 69., 15 Klaftern Eiefern Urt, Summa 256 Klaftern. Hierzu ſteht Termin auf ben 

28. September d. J. Bormittags 11 Uhr“ im Forſthauſe zu Pohlow an. Die Hölzer find ſämmt⸗ 
lich frifcher Einfchlag vom vorigen Winter, von guter Qualität und völig troctn. Säufer zahlen 
im Termin den vierten Theil des Kaufpreifes zur Sicherfielung der Gebote und wirb nur noch ber 
merkt, daß Käufer ynter allen Umftänben die in biefem Termine erftandenen Hölzer bis zum 1. Febr. 
k. %. and den Jagen 68.abfahren müſſen, indem dieſer Schlag in Schomung gelegt und Fultivirt 
wird; im Nichtfall werben bie Hölzer auf Koften ber Käufer auf die Geftelle gerüct. Der Förſter 
- Weißert zu Pohlow wird die Hölzer auf Verlangen nachteifen. 

Brafchen, ben 23. Auguft 1838, Der Königliche . Oberförfter Kreth. 


Hol verkauf. Es follen auf ben 26. September 1333 Vormittags 10 Uhr im Lofale ber Kö⸗ 
niglichen Krsier-Borftfaffe zu Lagow bei Zielenzig in ber Neumark, nachbenannte Hölzer aus ber 
— — Lapom, unter den, bei Eröffnung bes Termins bekannt zu machenden Bedingun⸗ 

en Öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung im Termin, verkauft werben. A. Unter 

fort 1. Revier Buchwalb, Sagen 2. I Klaftern eichen Scheit, 72 Klaftern buchen Scheit, 1 Klafe 

ter buchen A. B. Unterforft 3. Revier Eorritten Dicten, Jagen 63. 2314 Klafter kiefern Scheit, 

ee 56 Klaftern kiefern Scheit, en 89. IM) Klaftern kiefern Scheit und 53 Klaftern eichen 

A n 98. 24 Klaftern Eiefern Scheit, 429 Klaitern eichen Scheit und 51 Klaftern eichen 

Aſt. Die Höher sub A. weiſet ber Förſter Neumann zu Forſthaus Langenpfuhl, bie sub B. ber För⸗ 
fer Schulz zu Eorritten auf Verlangen nach. 

Forſthaus Lagom, den 1. September 1838. Der Königl. Oberförfter Schulze. 


Holz» Verfteigerung. Aus ber König. — Kork, und zwar: I. aus bem Belauf 
Korft, Jagen 58. follen 3 Klaftern kiefern Scheits Ifter und 22 Klaftern dergleichen Aftholz Ifer 
Sorte, desgleichen Al. aus Belauf Priefen, aus Jagen 43. 25 Klaftern eichen Scheitholg, fo wie 
aus Jagen 61. und 62. 123 Klafter kiefern Stockholz im Wege der Ricitation Donnerflag ben 27. 
d. M. Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen Gaſthofe öffentlich meiftbietend verfteigert werben, wozu 
Kaufliebhaber Hierdurch mit dem Bimerken, baf bie näheren Bebingungen im Termine felbft, wozu 
auch zur Sicherheit ber Gebote die Zahlung eines Angeldes im Betrage mindeſtens des vierten Teils 
ber Kauffumme gehört, bekannt gemacht twerden, eingeladen find. Die beeichneten Hölzer können 
auf Verlangen ſchon vorher = bie iu Korft und Buckowien ftationirten Königlichen Börfter zur 
Auſicht vorg wird. Dobsülugk, den 4. September 1938. 
Königlicher Oberfärfer Wagner 


biſchetet· 
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cherei· Verpachtung. Die Fiſcherei auf den im Maſſiner Forſtrevier belegenen Dolgenſee, 
dem —5 — und den Hechtpfühlen, welche zum 1. Oktober c. pachtlos wird, ſoll in Folge höherer 
Beftimmung von da ab andetweit auf 6 Jahr öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein 
Zermin auf „Donnerſtag den 27. September e. Vormittags 10 Uhr" im Forfthauſe Maflın an, zu 
melchem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie —— im Termin 
bekannt gemacht werden ſolen. Forſthaus Maſſin, ben 3. September 1888. 
Der Oberförſter Ewalb. 


Holzverkauf. Von ben Vorrãthen im Königl. Neumühler ForſtRedlere ſollen in größeren 
und kueineren Looſen folgende Brennuholz Duantitäten gegen ſofortige baare Bezahlung und unter 
den gewöhnlichen, in den Terminen näher bekannt zu machenden Bedingungen im Wege öffentlicher 
Licitation verfauft werden: A. Mittwoch den 19. Septeinber c. Morgeng 9 Uhr im Kruge zu Cloſ⸗ 
foro aug den Beläufen Haelfe und Elofjiow 50 Klaftern eichen Scheitbol, 23 Klaftern birken Scheit⸗ 
bolz, 242 Klaftern kiefern Scheitholg, 927 Klafter Eiefern Aſtholz, überhaupt 3874 Klaſter Brenn: 
boly; B. Donnerftag den 20. September c. Morgens I Uhr auf dem unweit Cüftrin gelegenen 
Drewitzer Theerofen aus den Beläufen Schaumburg und Kugdorf 4 Klafteru ellern Aftholz, 904 
Klafter kiefern Echeitholg, 10 Klaftern kiefern Aſtholz, zuſammen 104% Klafter Brenubol, Es 
wird bemerkt, daß die sub B. genannten Hölzer der Neft der in den Beläufen Cchaumburg und 
Kutzdotf vorräthigen bisponibeln Brennbölzer find, und daß daher in biefem Jahre dort Feine trocker 

nen Brennhölgee mehr zum Verkauf kommen. Forſthaus Neumühl, den 2. September 1838. 
Der Obderförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Auf dem unterzeichneten Dominio ſtehen 500 Stück Fetthammel und 
Schaafe zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. Kaufliebhaber wollen ſich dieſerhalb geſälligſt an den 
Mirthfchaftsbeamten Herrn Juſpektor Reichhoff hieſelbſt menden. 

Das Dominium Schildbetg bei Soldin in der Neumark. 


Bekanntinachung. Nein gehechelter Flachs wird von ung in Kleinen und gröf;m Auantitäten 
fortwährend getauft. Gonnenburg, den 21. Auguft 1839, 
- Königl. Direction der Straf: Anftalt, 


Bekanntmachung. Am 10. Dftober Vormittags 9 Uhr follen auf dem Parabe-Plag zu Lands⸗ 
berg a. d. W. gegen 60 Stück ausrangirte Pferde bes Königlichen dritten Dragoner-Regiments an 
den Meiftbietender gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Die nähern Bebins 
gungen follen im Termin bekannt gemacht werben. Landsberg a. d.W., den 5. September 1835. 

v. Hannefen, Major und Kommandeur des Iten Dragoner-Negimente. 


Die mir zugehörigen, zu Alt⸗Vleſſin bei Zellin a. d. O. belegenen Mühlengrundftücke, zu welchen 
außer einer oberfchlächtigen Waffermühle mit zwei Mahlgängen und einem Stampfwerke mit fünf 
Stampfen, der Krugverlag und bie Braw und Brennereigerechtigkeit gehören, bin ich Willens aug 
freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Den Bietungstermin habe ich auf „den 14. Dftober 
d. J. Mormittags 11 Uhr“ in dem Mühlengebäude zu Alt-Bleffin angefetst, welches ich den Kauf 
und Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt mache, dag die Bedingungen jeberzeit bei mir und im 
Mühlengebäubde zu Alt. Bleſſin eingefehen werden köımen. Auſier den oben genannten Grundſtücken 
ehören zu dem Etabliſſement noch circa 56 Morgen theils Bruch⸗, theils gutes Höheland, einige 
opfengärten und ein Baumgarten von 163 QRuthen. Die Gebäude find fämmtlich in baulichem 
Stande, das en nebft Gaſtſtall aber ganz nen. 
Eüftrin, den 2. September 1838. Wittwe Goerl, 
kurze Vorſtadt Nro. 1. wohnhaft, 


Blutegel kauft fortwãhrend zum höchſten Preiſe der Apotheker &. Eavalier in Reppen. 
Mein 


5 
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Mein hier in ber Richtſtraße sub Mo. 166. belegenes Wohnhaus, worin bis jetzt bie Grün 
und Meiß-Seifenficderei betrieben worden, welches fich aber wegen feiner vortheilhaften Lage, ber 
maffiven mit Kreuzgewölben verfehenen Gieberel, gemölbten Keern und großem Hofraum zu — 
anbern Fabrik· oder kaufmãnniſchen Gefchäfte eignet und wozu auch 20 Morgen 154 Ruthen Wieſe⸗ 
wachs, ſo wie eine in ber Zantocher-Vorſtadt am Lohrenzdorfer- Wege belegene, im beften Zuſtarde 
fich befindende Scheune gehören, bin ich Willend Wohnungs-Veränderungspalber aus freier Hand 
meiftbietend su verkaufen und habe-ich dieferhalb einen Termin auf „den 1. Oktober d. J. Vormittags 
11 Uhr" im Geſchäſtszimmer des Herrn Juſtiz-Rath Burchhardt im Bendixſchen Haufe unter deſſen 
Leitung angefegt, wozu Kaufluſtige mit dom Bemerken eingeladen werden, daß bei einem annehmli⸗ 
chen Gebote der Kontract, ſogleich abgefhlofjen werden Fanıı. Die Bedingungen werben lm Ter⸗ 
mine Bekannt geuacht werben... Landsberg a. d. W., ben 29. Juli Aw us 
: & col. 


\ 
Bekanntmachung. Bon dem Untergeichneten ſoll im Auftrage des Herrn Oberamtmanns 
Teltow das demſelben zugehörige, in dem Dorfe Zeuſt in ber Niederlauſitz zwiſchen Friedland und 
Beeskow belegene, Mur mit einer Bra Srundabgabe von 1 Rehlr. 5 jgr. belaftere, im Fahre 
1519 für 7000 Rihlr. erfaufte Rehnfchulgengut, wozu außer 5 Gärten und mehrein im Durchfchnitte 
3N0 Centner jährlichen Heuertrag getwährenden Ackerwieſen 6 Hufen beinahe zum dritten Theile mit 
fchlagbaren Birken und Kiefern beftandeneg Land, ingleichen die Berechtigung Branntwein zu brens 
sen und aus den Frichländifchen Königlichen Forſten freies Bau: und Lagerbolz zu verlangen, fo 
wie einige andere mugbare Gerechtigfeiten gehören, mit ber diesjährigen Ernte und einem Beilaffe 
von 5 Pferden, 7 Kühen, 2 Zuchteindern, 4 Stück Jungvleh, 3 Schweinen und circa 230 Stück 
Echaafen auf „ben 28. Erptember d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Gafıhofe zum ſchwarzen 
Adler öffentlich meiftbietend verfauft werden. Befig- und zahlungsfähige Kaufluftige werben zu 
Biefein Termine eracbenft eingeladen mit dem Bemerken: 1) daß die bei der Renerfaffe auf 1700 
Rıplr. verficherten Gutsgebäude am 3. Auguſt d. J. abgebrannt find; 2) daß cin ungefährer Nus 
Bungsanid;lag ſowohl bei dem Befiser, als auch bei dem Untergeichneren einzuſehen ift und Kauflus 
fligen auf portofrzie Briefe gegen Erfiattung der Echreibgebühren abfihriftlich mitgetheilt werden 
fell; 3) bag 700 Rihlr. eingetragene Hypotheken auf dem Gute fieben bleiben können und Käufer 
5) Meblr. Augeld fofort im Wiefungstermite baar erlegen, be Reſt der Kaufgelder aber bei der 
demnãchſt unverzüglich zu bewitkenden Uebergabe in einer ungertrennten Summe berichtigen muß. 
Beeslow, den 1. September 1538. Opitz, Königl. Land» und StadtgerichtsAſſeſſor. 


Haus ⸗ Verkauf. Dein in der Nofenftraße der Stadt Frankfurt a. d. O. belegenet, im Hypo⸗ 
tbefenbuche Band I. Fol, 683. sub No. 665. verzeichuetes Wohnhaus, gerichtlich tarirt auf 1042 
Rthlr. 22 far. 3 pf., bin ich Willens aus freier Hand meiflbierend zu verkaufen und babe ich hierzu 
einen Termin auf „den 25. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Gaftpofe zum ſchwarzen Ädler 
zu Sranffurt a. d. O. angeſetzt, zu welchen: ich Kaufluftige mit bein Bemerken einlade, daß die 
Ucbergabe fogleich mit dem Ubfchlug des Kontrakts erfolgen Fan. Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werben. Altenfließ bei Biiedeberg, den 3. September 1838. 

Der Mühlenmeifter 5. W. Karo w. 


Bekanntmachung Es fol das dem hieſigen Schüßencorps zugehörige. Schützenhaus nebft 
Garten von Marten 1839 an auf 6 Fahre verpachtet werben. Es ift ein Bietungstermin auf „ben 
8. Dftober d. J. Nachmittags DUpı im Schützenhauſe angefigt worden, wozu wir Pachtluftige 
hiermit einladen. Die Bedingungen werben im Termine befannt geinac)t werden. . 

Landsberg a. d. W, den 5. September 1858. 

Die Vorfteher und Welterleute der Schützengilde. 


Ein (höner großer männlicher Schuhu, vier Jahr alt, iſt zu verkaufen. Rähere Auskunft 
ertheilt die Trowitzſchſche Hofbuchbruckerei zu Frankfurt a.d.0. . 7 PR 
— — ⸗ ein. 
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Mein in Mullroſe am Markte belegenes, zwei Etagen hohes, ganz maſſives Wohnhaus, worin 
ich feit 16 Jahren eine bebeutende Tud), Manufaktur, Band, kurze Waaren und keder⸗ Handlung 
beſitze und bis ei noch immer mit bem beften Erfolge fortſetze, will ich, da ich noch ein ähnliches 
Geſchäft hier in Frankfurt errichtet habe, mit, auc allenfalls ohne das vorhandene Waaren-Lager 
aus freier Hand verfaufen. Das Haus eignet ſich vermöge feiner guten Lage auch zu jebem andern 
Gefchäft, dennoch.aber am beften zur Forıfeßung meiner Handlung, die faſt die einzige im Orte ift 
und ſich einer fehr auggebreiteten Kund chaft erfreuet. Zu dem Haufe gehören auch Ländereien und 
MWiefen, bie erforderlichen Hintergebäube mit einem fehr ſchönen Hofraum und Eleinem Garten. 
Hierauf Reflektirende belicben fich zu jeder Zeit, aber recht bald bei mir hier zu melden. Der größte 
Theil der Raufgelder kann bei richtiger Zins Zahlung auf dein Haufe ftehen bleiben, und nach Ab: 
ſchluß des Kauffontrafts Fan das Ganze gleich übergeben werten. 

Fraukfurt a. d. O, ben Sten September 1838. 4.8 Srand. 


Zwei Nutzholzelchen von vorzliglicher Güte, refp. 24 und 26 Fuß lang, 3 Fuß und etwas bar- 
fiber in Quadrat, fcharffantig bearbeitet, fo wie auch 2 Schod eichene Bohlen, zu drei Zoll ſtark, 
liegen * —n Walde nahe an ber Ober zum Verkauf. Das Nähere beim Holzhändler Weis 
nig gu Eroffen. 


Ein Brenner, ber fich über feine Brauchbarkeit und Kührung durch gute Zeugniffe ausweiſen 
kann, finder zu Michaeli c. ein gutes Unterfommen auf bem Amte Witiſtock bei Neudamm. 


Venfionairinnen, von 6 bis 14 Jahren, nimmt unter billigen Bedingungen liebevoll auf, forgt 
für zwechmäßige Erziehung, Unterricht ıc. lidmaun, 
Kantor und Lehrer der Höhern Drädchenklaffe in Solbin. 


Bekanntmachung. Unterzeichnete unterhalten fortwährend ein ſtarkes Lager von Holjkohlen 
und englifchen Steintohlen, fie verkaufen davon bei Kahnslabungen, Hürtenfuder, Wispel undeins 
gene Scheffel zu mäßigen Preifen. In dem auf dem ſtädtſchen an dem Gorin, erbauten gros 
fen Schuppen ift davon ſtets zu haben und beforgt bie biefige aublung Earl Eichhorn, wie ber 
fätefche Holzauffeber Gottſchalt den Verkauf, denen aud) die billigften Preife befannt find. 

Eüftein, den 31. Auguft 1538. Lubitz. Schwarz 


Den geehrten Herren Gutsbeſitzern, den Wohllöbl. Böckergewerken, fo wie allen, welche trode 
ne Hefe gebrauchen, beehre ich mid) anzuzeigen, daß felbige fortwährend bei mir in befter Dualirät 
vorräthig ift und werde ſtets für prompte Zufendung durch die Poft Sorge tragen. 

” Stettin, den 5. September 1838. €. W. Schreiber, Bollenftraße Mo. 787. 


Diejenigen Herren Mitglicber der Meclenburgifchen Mobiliar-Verficherungs-Secietät, welche 
in meinem Ügenturbegirke, dem Lebufer und Sternberger Kreife, ‚wohnen und deren Policen in Ge⸗ 
mäßheit des Geſetzes vom 8. Mai a. pr. mir noch nicht vorgelegen baben, erfucheich ergebenft, ſolche 
bis 1. Oktober c. mir Behufs Eintragung berfelben in meine Bücher zugeben laffen zu wollen. 

Amt Lebus, den 8. September 1838. u. SGanfauge 


Einem tüchtigen Forfimanne, der gute Attefte feiner Brauchbarkeit und Fübrung aufjumeifen 
hat, aber nur ſolchem wird in der WohNöblichen Trowitzſchſchen Hofbuchbrucerei zu Frankfurt a. 
d. D. fofort ein Poften als Hülfe jäger nachgemiefen. 


Bühber +» Anzeige 
Bei ung find jetzt wieder zu haben: „Schillers fämmtliche Werke." "Neue Ausgabe in 4 Licfe 
rungen ober 12 Bänden. Mit des Verfaſſers Bildniß in Stahlſtich. Erfte Lieferung 25 fgr. 
Frankfurt an der Ober. Hoffmannfche Buchhandlung, Obderfirafe No. 49. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 38, 


Frantfurt a. d. O, den 19. September 1838. 








Ebictal Citation. Ausgangs Mai c. haben ſich auf der Welde ber hieſigen Gubener-Vorfiadt-Ge- 
meinde zwei ſchwatze Fohlen, Wallache, 1 bis 13 Jahr alt, eingefunbden. Der unbekanite Eigen: 
thũmer wird daher hiermit aufgefordert, ficy und zwar fpäteftens in bem auf „den 16. Dftoberc. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Zaftrom an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine zu melden und fein Eigenthumsrecht nachzuweifen, widrigenfalls mit dem 
Öffentlichen Verkauf ber Kohlen verfahren werden wird. 
Branffurt a. d. O, den 5. September 1838. 
Königl. Preuß. Lande und Etadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Am legten Viehmarktstage ift hier ein Ochſe — Rothſchimmel von Farbe — 
ſtehen geblieben, deffen Eigenthümer unbefannt ift. Wer fich als folcher legitimirt, kaun den Ochfen 
gegen Erftattung ber Zutterfoften wieber in Empfang nehmen. 

Eüftrin, den 13. September 1838. - 

Der Magiftrat. 


Bunfjig Thaler Belohnung merder von dem Herrn Oberamtmann Sydow auf Eteinbufch 
demjenigen zugefichert, welcher dem biefigen Königl. Land» und Stadrgericht Thatfachen anzugeben 
und fie zu bemweifen vermag, welche die Ueberführung der Theilnehmer des in ber Nacht vom 10. zum 
17. December 1836 im Laukenſee unweit Gufcht verübten Fiſchdiebſtahls herbeiführen. 

Driefen, den 22. Auguft 1833. Sturm, Juſtiz⸗-Commiſſatius. 


Subhaftationg-Patent. Das dem Echmibrmeifter Jaeſerick gehörige, an der Chauffee nach 
Tamſel belegene, im Hypothekenduche Vol. XIII. No. 159. verzeichnete Wohnhaus, in welchem fich 
eine eingerichtete Schmiebe befindet und welches Grumbftüc auf 05 Rthlr. 2 far. 9 pf. gerichtlich 
abgefchägt worden, foll „am 5. December d. J.“ an biefiger Gerichteftelle öffentlich meiſthietend vers 
Eauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können mit den Kanfbedingungen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Eüftrin, den 4. Auguſt 1838. 

” Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


= — — —— — 
Subhaſtatlons · Patent. Das in ber Hintergaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
1. N0:43. verzeichnete Wohnhaus nebſt Hinterhaus, zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Chri⸗ 
ſtian Wilhelm Poffin gehörig, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, abgeſchätzt auf 1445 Rihlt. 29 fgr. 9 pf., ſoll auf Untrag ber Erben in termino „den 5. Des 
cember c. Bormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Kammergerichts;Referendariug Goette im Wege der 
freiwilligen Subhaftation an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verfauft werben. 
Eüftrin, den 9. Auguft 1838, 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das dem Uhrmacher und Galanteriebändler Auguft Seydlitz gebö— 
rige, biefelbft in der Stadt belegene, im Hypothekenbuch sub Ne. 279. Band IV. pag. 3493. ver 
zeichnete Kleinbürgerhaus nebft 1 Morgen 217 Ruthen Wieſewachs, auf 2117 Kthlr. 22 
for. 83 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation — werden. Der Bietungstermin 
un iſt 


ift in unferm Serichtslokal auf „ben 24. Oktober 1833. Vormittags 10 Uhr! vor bem. 
und Stabtgerichtdrath Soenderop angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein —** — 
bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. d. W., ben 12. Juli 1838. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Subhaftativns Patent. Das dem Bürger Johann Joſeph Ellwinger gehörige, hierſelbſt i 
der Müblenvorſtadt beleg.ne, im Hypothekenbůche Band VIll. pag. 577. ee Tel —— 
Vorſtõdtergut nebſt Garten und Wieſen, auf 940 Rehlr. 13 fgr. 13 pf. abgeſchãtzt, fol in norhivens 
Biger Eubhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 15. 
— = ge Pr * den — — * Stadtgerichtstath Soenderop ange. 

etzt. e Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Keaiftr 
einzuſehen. Landsberg a. db. W., ben 1. Septeinber- 1838. ſ ß vifrane 
ur König. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung bed unterzeichneten Gerichts follen auf Ber Sartoriusſchen 
Müple bei ———— Schod 3 zölligeFichnene Bretter gegen gleich baare Zahlung in termi- 
no „ben 8. Dftoberc. Vormittags 11 Uhr” vor Herren Gefretair Hübfcher Öffentlich meiſtbletend ver» 
Fauft werben.  Driefen, ben 7. September 1538, - . 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Das zum Nachlaffe des Maurermeiſters Hartmann gehörige, biefelbft vor dem Berliner-Thore 
belegene, im Hypothekenbuche Band VII. pag. 511. sub No. 52. verzeichnete Etabliffement auf 
2193 Rihlr. 5 gr. 10 pf. abe efchägt, ift zum nothwendigen Verkauf geftellt und der Bietungstermin 
auf „ben 3. November 1839 ushrmittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angeſeht. - Die En und 
ber Hypothekenſchein find in ber Dtegiftratur Bo er und die Raufbebingungen werben im Termis 
ne bekannt gemacht werben. rm en 13. Juli 1838, 
önigl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das ben vier minorennen Kindern des verftorbenen Branntweinbren⸗ 
ners Carl Sriebrich Boſſin gehörige, hierſelbſt Helegene, im Hypothekenbuche Band ILL. pag. 671, 
Mo. 254. verzeichnete Eleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 341 Rthlr. 5gr. 9 pf. abgeſch gt, iſt 
zum notbiwenbigen Verkauf geftelt und der Bietungstermin auf „den 9. Januar 1839 ormittags 
11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 

ſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekaunt gemacht werden. 
Gürftenwalpe, ben 1. September 1838. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß ber hier verftorbenen Wittwe Anne Marie Schober geb. Hoffmann gehören⸗ 
ben hieſigen Grundſtũcke: 1) das Haus Mo. 77. Band 1. Blatt 604. des Hypothekenbuchs, ohne 
Rd auf einen lebenslangen Altenfig der drei Gefchwifter Schober, auf 390 Rtblr. 22 far. 6 
pf.; 2) der Garten No. 1. der Landungstabelle Mo. 167. Vol. VI. Blatt 65., auf 60 Rthir.; 3) der 
Ader No. 2. ebendaſelbſt, auf 75 Rthlr. gefhägt, werden auf Antrag eines Benefizialerben „am 27. 
December 1838," welcher ald Bietungstermin angefegt ifi, an hiefiger Gerichtsftelle dem Meiftbie» 
ter, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, zugefplagen werden. Zare und Verkaufsbebingun⸗ 
gen find hier einzuſehen. Calau, ben 7. September 1838. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. u 


Avertiffement. Der Fischer Chriſtian Feldhahn zu Alt Rübnig iſt für einen Verſchwender er⸗ 
Härt und fein Vermögen ui.ter vormundfchaftliche Verwaltung geſetzt worden. 
Zehben, ben 4. September 1838. 6. 
Königl. Land» und Stadtgericht. Noth⸗ 


— 305 — 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt + Gericht Züllichau. 


Das Haus No. 611. auf ber Bleiche, seht auf 122 Rthlr. 25 fgr. nach ber nebft Hypo: 
6 


thekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, joN „am 20. December d. J. Vormittags 11 UÜhr“ 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verfauft werben. 


. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabdt-Ger icht Züllichan. 

Die dem Johann Simommzugehörige Erbpachtsgerechtigteit der Windmühle No. 114., abge: 
fhäßt inch. ber Brandentfchäbigungsgelder von 437 Rthlr. auf 325 Rthlr. 1U fgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufebenden Tare, fol „am 20. Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


EubhaftationdPatent. Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus, bei 27. April 1838, 
Das auf ber in dem Dorfe Brunfchtwig bei Eotibug belegenen, im Hypothekenbuche No. 60. 
verzeichneten Palmiefchen Bübnerftelle erbaute Wohnhaus, laut ber nebft Hypothekenſchein in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 5500 Rthlr. abgefchägt, folim Termine „am 17. December c." 
„au Gerichteftelle meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Wiederverkanf. Königl. Land» und SR zu Guben. 

Wegen von dem Erfteher nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelber follen nachftehende, dem 
Aderbürger Johann David Rieſe hiefelbft gehörige Grundftüce: 1) das Wohnhaus vor d lo: 
fterthore jenfeit ber Egelneißbrücke No. 416. nebft Scheune und Stallgebäude und dabei belehenen 
Gärtchen No. 3104., zufammen mit 19 Schock Tare auf 745 Rthlr. 25 far. 6 pf., 2) der dabei 
belegene zweite Garten No. 3105 , mit 14 Schod Tare auf 15 Rehlr., 3) der Acker am Spruch 
ſchen Damme von einem Viertel Ausfaat No. 2911., mit 1 Echod Tare auf 35 Rihlr. 25 (gr.,4) 
ber Acer ebenbafeldft von einem Viertel Ausſaat Mo. 2912., mit 1 Schod Tare auf 35 Rihlt 
25 fgr., 5) ber Acker ebenbafelbft No. 2818. von einem Viertel Ausfaat, mit 1 Schod Zare auf 
115 Rehlr. 20 fgr., 6) ber Acker vor dem Klofterthore an ber Teift No. 2913. von einem Viertel 
Ausſaat, mit 1 Schock Tare auf 62 Rthlr. 10 fgr., 7) der Acer am Spruckſchen Damme No. 
2501. von 1 Scheffel 2 Viertel Ausfaat, mit 6 Echod Tare auf 306 Rthlr. 18 fgr., 8) der Weine 
berg bei Kratzens Preſſe No. 455., mit 12 Schock Tare auf 310 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, im 
Wege des nothwendigen Wieberverfaufs „am bten Dezember b. J. Vormittags 10 Uhr” an Gerichts: 
ftelle meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
ftratur des Gerichts einzuſehen. Guben, den 3iften Juli 1938. 


Serichtlicher Verkauf. Das ben Erben des verftorbenen Bauers Gottftied Aland gehörige, in 


Grabig belegene Bauergut No. 30., welches nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftrarur ein- 
zufehenbden Taxe auf 1040 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägt if, fol „am 19. December 1838 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich verkauft werben. 

Sorau, ben 3. Auguſt 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Der auf ben 26. d. M. zum öffentlichen Verkaufe ber dem Weber Johann 
Gottfried Schulze zu Nieder⸗Ullersdorff gehörigen Häuslerftele Mo. 47. angefeßte Termin wird hier: 
durch aufgehoben. Sorau, ben 10. September 1838. 

Königl. Land» und Stadt: Beriäht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Eprember 
Das zum Nachlaffe des Weißgerbermeifter Auguft Mittag gehörige, —* auf ber Vforte 
an ber Stadtmauer sub Mo. 399. gelegene Wohnhaus, abgefchägt auf 2875 Rthlr. 26 fgr. 10 pf., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufebenden Tape, fo „am 3. Januar 1839 
Vormittags um 11 Uhr" am ordentlicher Serichtäftelle fentlich verkauft werben. 


—— — — — — 


* Dan d Kuh. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das zu Göllnk gelegene, im Hypothekenbuche sub No. 14. derjeich⸗ 
vete, fogenannte Schippankfche, bem Hüfner Schuricht gehörige, auf 471 Mıhlr. 20 for. tarirte 
Einhufengut fol „am 29, Dezember 1833 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich 
mieiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 


einzufebhen. 
Das Königliche Land: und Stadtgericht zu Finſterwalde. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Meſeritz. 

Das dem Ackerbürger Johann Gottlieb Ratſch und den Erben Be verftorbenen Ehefram, 
Elifaberb geb. Schöler verwittwet geweſenen Mufchke gehörige Grundſtück, beftehend aus einem bier 
in der Pofenerftraße, unter der No. 59. früher 98. auch 10°. belegenen maffiven Wohnhaufe, Stals 
lung, Hofraum, einer Scheune sub No. 22. und einer Hufe Land sub Mo. 16., abgefchägt auf 4610 
Rthlr. zufolge ber nebft —— und Bedingungen In ber Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
fol „am 23. November 1838 Nachmittags 4 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht. Königsberg i. d. N, ben 27. Yuguft 1838. 

Die bier in der Lazarerhfiraße unter No. 42. liegende Wohnbude bes €. F. Recheuberg, auf 72 
Rthlr. 9 far. abgefhägt, fol „am 3. Januar 1839 Vormittags LI Uhr” an Gerichtöftele verkauft 
werden. Tape und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 


* Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Friedeberg in der Neumark. 
Das in ber Stadt Friedeberg in der Schulgaffe sub No. 308. belegene, Fol. 371. Vol. H. und 
Fol. 41. Vol. VI. des neuen Hypothekenbuchs verzeichnete, der verehel. Holländer Schulz geb. 
Schneider, dem Tiſchler Johann Gottlieb Schneiber und dem Carl Friedtich Auguſt Heichwein ge⸗ 
börige, auf 159 Rthlr. 19ſgr. 104-pf. abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör, fol „am 27. Novenw 
ber 1838 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftee fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Das bem Seilermeifter Johann Guſtav Schamberg und befien Ehe⸗ 
frau Marie Charlotte geb. Kleemann zugehörige, sub No. 2. zu Kaifermühl belegene, Fol. 5. des 
Hypothekenbuchs verzeichiete Büdnergut nebft Zubehör, gerichtlid) abgeihägt auf 842 Rthlr. fol 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare „am 15. 
November c. Vormittags um 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Öffentlich verfauft 
werden. Müllroſe, den 13. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Diegen. 


En nn 
Kekanntmachung. Dienftag den 10. Oktober c. Vormittags von IUbr an follen im Erbpacht® 
e der verwittweten Zimmermeifter Dartmann zu Neu-Manſchuow 22 Echaafe, 3 Kühe, 2 Ger 
* 1 jährig Ferſenkalb, 7000 Stück Dachfteine, 2500 Stück Manerfleine, ein grüner Kaleſchwagen, 
ein Sefretair, eine Tafchenuhr, ein birfenes Glasfpind, ein Tiſch, 32 Echilder, ein Jagdgewehr 
durch den Juſtiz⸗ Amts-Aſſeſſor Schulz Öffentlich verkauft werben. 
Eüftrin, den 3. September 1838. 
Königl, Preuß. Zuftiz : Amt Sachſenborf. 


Bekanntmachung. Die Kirchenländereien zu Raackow, im Arnswalder Kreife, von 70 Mon 
gen 48 QRuthen Flächeninhalt an Acker und Wiefen, folen erbverpachtet werben. Zur Licitation 
dieſerhalb fteht Termin auf „ben 26. Oktober ce. Vormittags 11 Uhr“ an hicfiger Gerichtgftelle an. 
Der jährliche Erbcanon beträgt 1 Wifpel 10 Scheffel 1 Meten Roggen und das Minimum be 
Erbſtandsgeldes, auf welches zu bieten ift, 63 Rthlr. 14 for. 6 pf. Ertragsanfchlag und Bebingum- 
geu find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Königl. Preuß. Juftiz » Umt Marientwalbde. 











Pefatınt: 
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Bekanntmachung. Zur Anmeldung und —— etwaniger Unfprüche auf bie derlorne, 
von dem Erbpächter Friedrich Schulz gerichtlich ausgeftclfe Obligation über 225 Nıpir. für bie 
drei Martin Schulzfchen Minorennen zu Hermsdorf vom 2. April 1827., eingetragen auf ber 
Erbpachtebefigung sub No. 4. zu Hagelfelde, ſteht Termin auf „den 19ten Oktober d. J. Vormit⸗ 
ne 41 Uhr auf bem Königl. Juftiz-Amt hier an. Zu bemfelben werben alle, welche ald Eigen 
thiimer, Eeffionarien, Pfand oder fonftige Briefinhaber Anfprüche auf dieſes Dokument zu haben 
lauben, hiermit vorgelaben, bei Vermeidung im Ball des Nichterfcheineng, daß fie mit ihren Ans 
Crüchen auf dad Dofument werden präcludirt, daß baffelbe amortifict und die Löfchung des Kapir 

talg felbft wird verfügt werben. 
Marienwalde, ben 30. Juni 1838. 
Königl. Preuß. Fuftij » Amt- 


- 
Gerichtlicher Verkauf. Die in dem zur Grandesperrfchaft Forft und Nrörten gehörigen 
- Kammerdorfe Jocksdorf bei Triebel, Sorauer Kreifed, sub No. 18. belegene Bauernahrung bed 
Martin Mettke, welche zu Erbpachtsrechten befeffen wird und auf 1070 Rıplr. 29 Sgr. gerichtlich 
abgefchägt worden ift, fol auf Antrag eines Realgläubigers in bem auf „den 29. November d. J. 
Vormittags I Uhr" vor dem Kanzlei: Direktor von Beerfelde an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten 
Termine, woju Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die Tape und die Grundacten find in unferer Negiftratur eingufehen. Zugleich werben bie etwani⸗ 
> unbekannten Realprätendenten diefer Nahrung hiermit aufgefordert, ſpãteſtens in dem angefegten 

ermine ihre Anfprüche geltend zu machen ober zu gewärtigen, daß fie bamit werden präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen erde auferlegt werben. Pförten, ben 3. Auguft 1839. 

Eräfih Brühlſche Zufliz Kanzlei. 


Mothivendiger Verkauf. von Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 
Das zum Nachlaß der Wittwe Kalle, Eharlotte geb. Freudenberg gebörige, zu Budom No. 
192. delegene Wohnhaus mebft drei Bärten, abaefchägt auf 266 Rthlr. 7 fgr. 4 pf. zufolge der nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzufehenden Tare, ſoll „am 26. Dftober d. 
F. Vormittags LI Uhr! in ber Gerichtsſtube zu Buckow verkauft werben. 
Müncheberg, den 7. Juli 1838. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Amts, Gericht Buckow. 
Das zum Nachlaſſe des Bürgerd Johann Gottfried Rabeel gehörige, zu Budom No. 27. bele 
e Wohnhaus nebft einem Garten und einer Land» und Luchkabel, abgeſchätzt auf 301 Kthlr. 11 
* 2 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zaxe, fol Jam 14. December c. Vormittags 11 Ahr“ in der Gerichtsſtube zu Buckow verkauft 
werden.  Müncheberg, ben 8. September 1838. 


Bekanntmachung. Der in 12 Rıpir. 8 fgr. beſtehende Nachlaß des am 12. Februar d. J. bier» 
ſelbſt verflorbenen Majors außer Dienften Ernft Friedrich Earl von Sobbe⸗Grunberg fol binnen 
vier Wochen unter bie fich gemeldeten Nachlaßgläubiger vertheilt werben. 

Lübben, den 10. September 1559. 

Am Auftrage des Königlichen Ober + Landes» Gerichte. 
Der Kreis Juflijo Rath Süßenguth. 


Bekanntmachung. In Bolgehöherer Anordnung fol! der Neubau eines Schulhauſes ec. in Ram⸗ 
pitz zur Minuslicitation geftellt werben. Es iſt bazu ein Termin auf „ben 25. September 1838 
Vormittags 10 Uhr“ im Antshaufe zu Nampig angeſetzt, wozu qualifiziste Bietungsluſtige hiermit 
eingeladen werben. Die Bauanfchläge liegen auf bem Königl. Domainen-Anıte Rampig zur Einficht 
bereit. Zielenzig, den 3. September 1838. 
Königlicher Landrath Sternberger Krelſes. Spbom. 
— — Bekanut⸗ 


J 


——— 


efanntmachung. Der Mühlenmeifter Löffler beadfichtigt auf Ziebinger Territorio an benz 
— —— eine Fuß⸗ Hollãnder· Windmuhle mit 2 Mahl und 1 Stampfgange zu erbauen. 
Nach Vorfchrift des Edilts vom 28. Okltobet 1810 und der Allerhöchſten Kabinetsordte vom 23. 
. Oktober 1826 werben diejenigen, welche aus dieſer Anlage eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, 
aufgefordert, ihre Einfprüche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem Untergeichneten ans 
zubringen.  Bielenjig, den 5. September 1838. 
Königlicher Lanbrath Sternberger Kreiſes. Sybo w. 


Bekanntmachung. Aus dem ber hieſigen Stadt gehörigen, auf dem linken Oderufer dem Dorfe 
Enniß gegenüber belegenen Forſtrevier, ber Euniger Buſch genannt, follen in den Tagen „am 27. 
und 28. d.M. jedesmal Vormittags von 9 Uhr an’! und zwar auf Ort und Stelle 255 Stück ftarfe 
Eichen · Nutzenden von 9 big einigen 40 Fuß an ben Meiftbietenden ausgeboten werben Wir laden 
Kaufiuftige hierdurch dazu ein. Bam a. d. D., ben 8. September 1838. 

er Magiffrat. 


Fiſcherei· Verpachtung. Die Stiftsfiſchereien 1) in der Ober bei Schiedlo, 2) in bem Fürften« 
Berger See, 3) in dem Heinen Drocbbels See, 4) in bem langen See, 5) in dem Teufels-See, 6) 
in Er Küchen» See und 7) in ber Keffelfäute folen vom 1ften Januar k. J. ab anderweit auf 6 
Jahre, biß Ende 1844, zufammen ober einzeln „in termino ben 5. k. M. Vormittags 10 Uhr in 
biefiger Erpebition, in welcher bie Bedingungen ausliegen, meiftbietend verpachtet werben. 

Neuzelle, den 14. September 1838. En ae - 

Königliche General + Abminiftration. 


Bekanntmachung. Die Erweiterung bes Orgel» und Schũlerchors in hiefiger Kirche bei freiem 
Bauholz, veranfchlagt auf 89 Rthlr. 8 far. 10 pf., fol höherem Befehle zufolge an den Drindeftfors 
dernden zur Ausführung übergeben werben. —* haben wir einen Termin auf „ben 27. Septem⸗ 
ber ce. Vormittags 11 Uhr in hiefiger Amtsgefchäftsftube anberaumt und laden qualifisirte Baum. 
ternehmer mit dem Bemerken ein, baß ber An ar und die Bedingungen täglich Vormittags in un: — 
ferer Regiftratur eingefehen werben Eönnen. ittftoch, den 13. September 1838. 

Königliche® Domainen + Amt Neudamm. 


Holz Verkauf. Es follen in ber Rönigl. Reblerverwaltuug Zaubendorf, Belauf Heinersbrüc, an - 
den Fagen No. 6. 4534 Klafter Eiefern Scheit öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu 
ift den 25. September c. früh 10 Uhr ein Termin im Forſthauſe zu Heinersbrück anberaumt, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. Im Termin mird ber vierte Theil des Holzpreifes ald Angeld 
zur Sicherftellung ber Gebote gezahlt. Taubendorf, den 9. September 1838. 

Der Königliche Oberförftr Groß. 

Holz Verkauf. Aus der Königl. Revierverwaltung Taubenborf, Belauf Zänifchtwalde, aus 
den Jagen 16. follen 666 Klaftern klefern Scheitholz öffentlicd an ben Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den. Alerie ift ein Termin auf ben 29. September cr. früh 10 Ubr in Jagen 16. auf dem Wege 
von Taubendorf nad) Jäniſchwalde anberaumt, wozu Käufer hiermit eingeladen werben. Im Ter⸗ 
min wirb ber vierte Theil des Kaufpreiſes als Angeld zur age der Gebote gezahlt. 

Taubendorf, den 9. September 1838, Der Königliche Dberfürker Groß. 


Holy Verkauf. Aus dembiegjährigen —— ber nachbenannten Reviere ſollen nachs 
folgende Hölger, als: 1) ausdem Korkbiftrift Schwargheide J. Jagen 25. 8 Stück eichen Nugenden, 
2% Klafter dergleichen Nutzholz, Jagen 16. 17 Stüd eichen Nugenden, 15 Klafter eichen Nubhol 
Sagen 17.2 Stüd eichen Nugenden, 4 Klafter desgleichen Nutzholz; 3) aug dem Forſidiſtriet & 
Borf LV., Jagen 79.59 Stüd eichen Nugenden, 24 Klafter desgleichen Nughol;; 3) aus dem Forſt⸗ 
diſtritt Biegenbrück, Jagen 4. Klafter eichen Nutzhoij für Böttcher, Stelimacher und Müller zu 
derfchiebenen Längen und Stärken, fo wie aus den Jagen 44, und 27. des Biegenbrücker Meviere 
„ eirca 
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circa 40 bis 50 Klaftern verſchiebenes trockenes Knũppel⸗Brennholz zur * ung ber Bewohner 
hieſiger Umgegend in dem auf den 28. September c. Vormittags 10 Uhr? im Gaſthauſe des Herrn 
Proliug Hierfelbft angefegten Termine in Meinen Loofen öffentlic, meiftbietend verkauft twerben, wor, 
u Kaufluflige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werben, daß bie Verkaufsbebingungen in der 
Hiefigen Regiftratur zur Einficht bereit liegen und daß ber Zufchlag, fo wie bie Zahlung im Termine 
gleich erfolgt, wenn die Tare erreicht ober überftiegen wird. Uebrigens find bie betreffenden Förſter 
angetiefen, biefe bereits numerirten Hölzer auf Verlangen: an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Meubrü bei Mührofe, ben 14. September 1838. Der Oberförſter Enber. 


Bekanntmachung. E3 fol den Aten Oktober in ber Revier» Verwaltung Reppen nachftehendes 
Holz; im Steinfahred Kruge: 1) 1 Klafter eichen Jußben 25+ Klafter eichen Scheit⸗ und 6 Klaf⸗ 
tern Afthols, 2) 340 Klaftern eichen Stockholz, 3) + Klafter büchen Scheit und + Klafter dergl. 
Aſtholz, 4) 27 Klaftern Eieferm Scheits, 34 Klafter dergleichen Afts, 5) 4632 Klaftern kiefern 
Stockholz und 6) 59% Klaftern Kien, im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kauflufiige an dem gebachten Tage auf Drt und 
Stelle Vormittags um IL Uhr hiermit eingelaben werden. 

Forſthaus Reppen, den 14ten September 1838. Ä Der Dberförfter Mendel. 


Bekanntmachung. Von dem Interzeichneten foll im Auftrage def Herrn Oberamtmanng 
Zeltow das demfelben zugehörige, in dem Dorfe Zeuft in ber Nieberlaufiß zwifchen Friedland und 
Beeskow belegene, nur mit einer aljährlichen Grundabgabe von 1 Rthir. 5 fgr. belaftete, im Jahre 
1819 für 7000 Rthlr. erfaufte —— * außer 5 Gärten und mehrern im Durchſchnitte 
300 Eentner jährlichen Heuertrag gesährenden Aderwiefen 6 Hufen beinahe zum dritten Theile mit 
ſchlagbaren Birken und Kiefern beftandenes Land, ingleichen die Berechtigung Branntwein zu brens 
nen und aus den Frieblänbdifchen Königlichen Forſten joe Bau⸗ und Lagerholz zu —— ſo 
wie einige andere nutzbare Gerechtigkeiten gehören, mit ber — ———— Ernte und einem Beilaſſe 
von 5 Pferden, 7 Kühen, 2 Zuchtrindern, 4 Stück Jungvieh, 3 Schweinen und circa 230 Stück 
Schaafen auf „den 23. September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Gafthofe zum fchwarzen 
Adler Öffentlich. meiftbietend verfauft werben. Beſitz · und zahlungsfähige Kaufluftige werden zu 
biefem Termine ergebenft eingeladen mit bem Bemerfen: 1) daß bie bei ber Beuerkaffe auf 1700 
Rthlr. verficherten Gutsgebäube am 3. Auguft d. J. abgebrannt find; 2) daß ein ungefährer Rus 
rege za ſowohl bei dem Befißer, als auch bei bein ——— einzuſehen iſt und Kauflu⸗ 

igen auf portofreie Briefe gegen Erſtattung ber Schreibgebühren abſchriftlich mitgetheilt werben 
fol; 3) bag 700 Rthlr. eingetragene Hypotheken auf bem Gute fleben bleiben können und Käufer 
500 Rthlr. Angeld fofort im Bietungstermine baar erlegen, ben Reſt der Raufgelder aber bei der 
demnãchſt —— zu bewirkenden Uebergabe in einer unzertrenuten Summe berichtigen muß. 

Beeskow, den 1. September 1838. Opitz, Königl. Land» und Stabtzerichts⸗Aſſeſſor. 


Haus · Verkauf. Mein in der Mofenftraße der Stadt Frankfurt a. d. O. belegenes, im Hypo» 
thekenbuche Band I. Fol. 683. sub No. 665. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich tarirt auf 1042 
Rthlr. 22 fgr. 3 pf., bin ich Willens aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen und babe ich hierzu 
einen Termin auf „ben 25. September b. J. Vormittags 11 Uhr" im Gafthofe zum ſchwarzen Adler 
zu Frankfurt a. d. D. angefebt zu welchem ich KRaufluftige mit bem Beinerken einlabe, daß bie 
Uebergabe fogleich mit dem 4 (hluß bes Kontrakts erfolgen kann. Die Bedingungen werben im 

ne bekannt gemacht werben. Altenfließ bei Briebeberg, ben 3. September 1838. 
Der Mühlenmeifter 8. W. Karom. 


Hundert Eimer Weiß: und Rothwein von vorzüglicher Güte, 34er, follen am 27. September 
b. J. gegen gleich baare Bezahlung im Keller unter den Fabrifgebäuben des Tuchfabrifanten Herrn 


Bergmann aus freier Hand verkauft werben. Croſſen, ben 15. September 1838. 
58€ Weinig. In 
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In einer fehr Iebhaften Provinzial» und Sarnifonftadt fol eine höchſt zweckmäßig eingerichtete 
und in gutem baufichen Zuftande befindliche Brauerei, worin mehrere Sorten Biere gebraut werben, 
deren Abfag bedeutend ift, verbunden mit zwei einträglichen Mebengefchäften, unter annehmbaren 
Bedingungen verkauft werden und eignet ſich das Grundſtück noch ganz befonders fehr gut zu jeber 
Babrifanlage. Näheres auf portofreie Briefe bei F. E. Roſeno in Frankfurt a. d. D. 


Betanntundgung. Ich beabfichtige wegen Sterbefälle meine zu Sonnewalde, Haus.Mo.56, 
elegene vollſtändige Färberei mit Mohnung, Stallung und 5 Morgen MWeizenland auf ben 24, 
ptenber [.M. aus freier Hand meiftbietend auf3aucd) 6 Yahrzuverpachten. Sollten ſich aber zudem 
Termine auch Käufer finden, fo zeige — daß 1) dad Wohnhaus aus 4 Stuben, Küche, Kam 
mern und Färbergi,' gutem Kofraum, Gtällen, Molle nebft 2 Hintergebäuben, woraus 16 Rehir. 
Meierhe jährlich gejogen wird und gute Holgfhuppen fih befinden; 2) ein Garten von cieca 5 Mor» 
en und 3 Morgen Abfindung im beften Weizenboben fic) befinden; 3) fo aud) eine halbe Scheune 
beten Zuftande befindlich, überlaffen wird. 
Sonnewalde, den 11. September 1838. Zande, Fürbermeiftr. 


Bekanutmachung. Auf dem unterzeichneten Dominio ftehen 500 Stück Fetthammel und 
Schaafe zu foliden Preifen zum Verkauf. Kaufliebbaber wollen ſich dieferhalb gefäigft an ben 
MWirthfchaftsbeamten Herrn Juſpektor Neichhoff hiefelbft menden. 

Das Dominium Schildberg bei Soldin in der Neumark. 


Auf Neu» Bleyen unterhalb Cüſtrin ſteht trocknes eichenes und klefernes Klobenholz, fo mie 
auch Spaltlatten und Mittel: Bauholz billig zum Verkauf. Dähere Auskunft hierüber ertpeilt der 
Schulze Raaſch zu Neu » Drewig, T 


Auf dem Gute Biegen bei Frankfurt a. d. O. fteht ein gebrauchter, aber Im beften Zuftande fich 
befindender Kaleſchwagen mit 2 Eigbänfen und Trommeln zu dem fehr billigen Preife von dreißig 
Tpalern zum Berfauf. 


Ein junger Mann von außerhalb kann in meinem Materials Waaren» Gelchäft als Lehrling 
ſogleich aufgenommen werden. Frankfurt a. d. D. Sriebri Klinbe. _ 


Bekanntmachung. Es fol die hiefige Stabtbrauerel, welche die Zwangsgerechtigkeit Innerhalb 
des Siadibezirks beit, dom 1. Januar 1839 auf 6 Jahre verpachtet: werden. Diefelbe befindet 
fid) in garzgutem Stande, fo daß der Pächter das Gefwäft fofort darin berreibenfann. Bir haben 
den 15. Dftober d. 3. im Poligei-Büreau bierfelbft terminlich zur Verpachtung anberaumt, wozu 
wir Pachtlufige einladen. Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung gefchehen fol, find 
bei dem Branereivorfteher Kaufmann Earl Schufter einzufeben. 

gübbenau, den 11. Eeptember 1833. Die Deputation ber Brauurbarfchaft. 


Den geehrten Herren Gutsbefigern, den Wohllöbl. Bäcergemwerken, fo wie allen, welche trodt. 
ne Hefe gebrauchen, beebie ich mic) anzuzeigen, daß felbige fortwährend bei mir im befter Dualität 
vorrätbig ift und werde ſtets für prompte Zufendung durch die Poft Sorge tragen. 

Sıertin, den 5. September 1338. €. W. Schreiber, Bollenſtraße Mo. 787. 


Ein Brenner, der fich über feirte Brauchbarkeit und Führung durch gute Zeugniffe ausweiſen 
kann, finder zu Michaeli c. ein gutes Unterfommen auf dem Umte Witiſtock bei Neubamm. - 


— — Q — — — 
Bücher - Unzelige 
Bei den Hofbuchdruckern Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. und Berlin ift erfchtenen 
und bei denfelben fo wie in olen Buchhanklungen und bei ben Herren Buchbindern zu haben: Der 
allgemeine Volks⸗-Kalender auf das Jahr 1839,, 800. brochirt, mit einem faubern Stahl: 
fiiche „Se. Majeftät den König au Blüchers Krankenbette darſtellenb.“ Preis 10 Sgr. 
— — — ——— 
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Sranffurs a. d. O, den 26. September 1838.. = 


— Thaler Belohnung werden von dem Herrn Oberamtmann Sydow auf Steinbuſch 


demjenigen zugeflchert, welcher dem hieſigen Köntgl. Land» und Stabtgericht Thatfachen anzugeben 
und F zu beweiſen Hermag, toelche die Weberführung der Thellnehmer des in ber Nacht vom 2 
17. Decimber 1836 im Laufenfee unweit Guſcht verübten Fiſchdiebſtahls herbeiführen. 

Driefen, den 29. Auguſt 1838. Sturm, Jufliz : Commiffarius. 


Das zu Tiſchetzſchnow sub No. 34. belegene, der Wittwe Schröter gehörige Koſſäthengut, ge» 
rtchtlich auf 206 Rthlr. 13 fgr. 9 pf. abgeſchäht, fol im Wege ber nothwendigen Eubhaftation in 
dem „am16. Januar 1839 h 11V anftehenden Licitationstermine verkauft werden. Die Tare und 
der veufte Hypothekenſcheln find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Srauffurt a. d. O., ben 31, Auguſt 1338. . 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaſtatlons Patent. Das dem Butterhänbler Johann Friedrich Kraufe gehörige, zu Spie⸗ 
gel beiegene, im Hypothekenbuch Band I. pag. 501. sub Mo. 22c. verzeichnete Grundftüct von I 
DRuthen nebft Gebäuden, auf 225 Neple, ahgefcbägt fol in nothtvendiger Subpaftation verkauft 
werden. Der Bietungetermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 17. December 1833” vor bem 
Herrn Land» und Stadtgerichterath Soenderop angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen find in urferer Regiſtratuͤr einzufehen. j 

Landsberg a. d. W., ben 7. September 1838, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaftaftond. Patent. Das dem Sattlermeifter Carl Wilfelm Amandus Hoernigk gehö—⸗ 
rige, in der Stadt Arnswalde (Ritterſtraße) belegene, in unferm Hypothekenbuche Volumen IV. 
Mo. 365. Folio 393. verzeichnete, gerichtlich auf 569- Rthlr. 26 fer. rarirte Bürger: Erbenhaus 
fol in termino „ben 6ten November c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsſtube an ben Meifts 
bietenden in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Bedingungen, ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Tare find täglich an ber Gerichtsſtelle einzufchen. 

Arnswalde, ben Zöften Juli 1838, 

“ Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt» Gericht Driefen. 

Das unter Mo. 81. hierfeldft belegene, den Tuchfcheerer Earl Lubwig Wettermannfchen Eheleu⸗ 
ten zugehörige Wohnhaus nebfi dem dapinterliegenden Garten zufolge ber nebft Hnpotpekenfchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 643 Rthlr. 4 pf. gemürbigt, fol „am 29. December d. 
J. Vormitiags 10 Uhr“ in unferm Anfiruktiongzimmer an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
ibrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Carl Wilhelm, Dorothee, Erneftine Wilhelmine und 
Eliſabeth, Geſchwiſter Werck werben hierzu öffentlich vorgelaben. 


Gerichtlicher Verfauf. Königl. Land» und Stabtgeriht Guben. 
Das am Ninge hierfelbft belegene, Vol. Ill. Fol. 225. seq. des Hypothekenbuchs eingetragene 
mb dem Tuchfabritanten Wilhelm Schwenzky gehörige Wohnhaus No. 109., auf 1862 Nhlr. 6 
for. S pf. taxiit, foll „am 27. Oktober c. Vormittags 11 Uhr! an Gerichteftelle melftbietend verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in hiefiger Regiſtratur eingefepen werden, 
O o o Bekannt⸗ 








—— 


Bekanntmachung. Nachſtehend bezeichnete Teſtamente, welche ſich feit länger als 56 Jahren 
im Depoſitorio des —— Berichts befinden; 1) der unverehel. Utſula Hebwig von Bülanı 
vom 17. Juli 1722; 2) der Frau Sophie Margarethe von Kracht geb. von Magen, zu Loefchen, 
vom 8. Yuguft 1722; 3) de Martin Schramm, Müller in der piefigen Amtsmühle, vom 13. April 
1716; 4) bes Casper Stegmund,von Geift und feiner Ehefrau geb. von Koeckritz, auf Loefchen, vom 
28. December 1722;-5) ber Märgarethe Elifabeth von — geb. von Knobelsdorf, vom 26. April 
1725; 6) bes Fräuleing Harbara Sabina von Typo, vom 27, December 1723; 7) ber Urfula Margana 
derw. von Roedrig geb. von Luck, vom 25. Juni 172%; 8) ber Wittwe Marie Dorothea Girſch 
eb. Mühlbach, vom 17, Juni 1729, 9) ded Adam Siegmund von Heynitz zu Klein Lubolz, vom 
20. Mai 1735; 10) des Kriebrih Wilhelm von Stofh auf Leeskow, vom 29. November 1738; 
11) des Fräuleins Epriftiaue Elifaberh von Haberkorn und Henriette Zucretiapon Haberforn, vom 12. 
Auli 1740; 12) der Fouriet Foerſterſchen Eheleute, vom 15. September 1743; 13) der Frau Juſtine 
Elifaberh Bahrdt, vom 4. Mai 1745; 14) der Frau Jubith.Leupoldt, vom 8. März 1656; 15) der 
Bürgermeifter Matthiae geb. Eva Vierhuf, vom 11. Mär, 1669; 16) ber unverehel. Anne Eos 
phie von ber Henden, vom 28. März 1695; 17) ber unverehel. Anne Margarethe von Zabelcig, 
bom 27. November 1637; 15) des Riemers Georg Kugler, vom 9. November 1689; 19) ber 
Marie Magdalena Hoffınann geb. Hübner, vom 1. Januar 1706; 20) der Anne Marie verm. 
Schenk, vom 14. September 1722; 21) bes Rectors nnd Collaboratord Johann Gottfried Zeiske 
und deffen Ehefrau Jobanne Sabine Spannaus, vom 4. Juni 1736; 22) der Frau Lanbrichter 
Johanne Sibille von Wiedebach geb. von Dalmwig, vom 6. März 1743; 23) des Adam Hiinridy 
von Loeben auf Laubft und deffen Ehefrau geb. Loeſer, vom 27. Mai 1744; 24) des Premier⸗ 
Lieutenants Eberhard Dietrich von Berg und deſſen Gemahlin geb. von Bock, vom 22. Februar 
1745; 25) der rau Elevpha Charitas geb. Loefcher, vom 5. April 1745; 26) der Anne Elifaberh 
Poetſch, vom 22. Januar 1750 folen in termino „ben 17. April 1839% durch ben Depurirten 
Kammergerichts:Affrffor Srofhuffin Gemäßpeit der Vorſchriften $ 218. — 222. Tit. 12. Th. LA. 
2. R. eröffnet werden, wenn nicht big dahin von denjenigen Perfonen, welche ein Recht dazu nachzw 
meıfen vermögen, bie förmliche Publikation beantragt werden follte, wozu biefelben hierdurch öffent 
lich aufgefordert werben. Lübben, den 24. Auguſt 183%. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Verkauf. Land und Stabtgericht zu kuckau. 

Das hier in der Sandoer Vorſtadt belegene, sub Mo. 360. verzeichnete ımb dem Tagenrbelter 
Gottlieb Greul zugebörige Wohnhaus nebſt Pertinenzgien, laut ber nebft bem Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur täglich einzufehenden Care auf 141 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt, 
fol den „A. December d. J.“ an biefiger Gerichtsftelle Öffentlich meifidietend verfauft werben. 

Luckau, den 15. Yuguft 1538. 


SubhaſtationsPatent. Das zur Nachlaßmaſſe ber vermitttveten Senator Heyland gebornen 
Staegemann gehörige, hiefrlbft in der Müncheberger» und Tuchmacherftraße an der Ecke belegene, 
im Hypothekenbuche Band IH. pag. 241. Mo. 241. verzeichnete große Wohn und Brauhaus.nebfl 
Zubehör, auf 2383 Reblr. 6 pf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt und der Bio 
tungstermin auf „den 28. December 1838 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtäftelle angefeßt. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen wer 
ben im Termine befannt gemacht werben. Fürſtenwalbe, ben 15. September 1838. 
ur Königl. + unb Stabtgericht. 


Aoertiffement. - Der Fifcher Epriftian Feldhahnn yu Wrübnty ik für einen Verſchtwender c> 
- Häct und fein en sormunsfgeiige Derwalung pr an 

-  Bebben, ben 4, September 1838. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Ro 
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Nothwendiger Verkauf. Lands und GStadtgericht Dosrilugl. 

Das zum Nachlaß der verwittweten Pechmeifter König gehörige Zinckeſche Gartengut No. 14. 
zu Schadewitz nebſt Zubehör und dem Grund und Boden einer nicht mehr vorhandenen ehemaligen 
rn —* — — BEER auf m. Rthlr., fo zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein erer Regiftratur einzufehenben m 7. December c. 

10 Upr« auf piefigem Sand» und Gtabtgericht öffentlich ESEL EIU 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Cottbus. 

Die beiden hierſelbſt belegenen, unter — sie rag 255. und 251 A. bed Hypothe⸗ 
tenbuchs der Stadt aufgeführten zuſammengelegten Grundftücke, worauf die Braugerechtigfeit von 9 
Bieren und das Branntweindrennen haftet, Garten und Zubehör, zur Concursmaſſe des Kaufmann 
Earl Friedrich Albert Jaenicke gehörig, und nach der mit den Hypothekenſcheinen täglich in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare zufammen auf 7500 Rıhlr. abgefchägt, follen in dem auf „den 2. 

ebruar 1839 Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtöftelle anftehenden Bietungetermine 
ffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Coitbus, den 10. Juli 1838, 


Proflama. In dem Hnpothefenbuche ber Stadt Cottbus ftehen folgende Poſten noch unge - 
löfcht: 1) aus der Dispofition vom 1. September und Eonfirmation vom 1, Dftober 1756, auch 
Erbvergleich vom 11. Februar 1775 und Reſolution von demfelben Tage: 1 Rthlr. 20 gr. 64 pf. 
für Anne Elifabeth, 1 Rrhlr. 20 gr. 6$ pf. für Johann Gottlieb, 1 Rthir. Mgr. 6% pf. für Johanne 
Sophie, Geſchwiſter Bechert, eingetragen No. 34: von Cottbus; 2)" aud dem Contract vom 16. 
Februar 1779 und Erffion vom 8. Oftober 1779 in gleicher Ceſſion vom 17. April 178% für Doro» 
thee Sophie Apig 536 Rthlr. 8 gar. 10% pf.; 3) aus dem Rejeß vom 23. Auguft 1792 für diefelbe 
50 Kıplr. Muttererbe, beide Poften No. 47. von Cottbus eingerragen. Außerdem find nachbenannte 
Dokumente über für jegt noch valibirende Poſten, deren Inhaber bekannt find, verlorem gegangen, 
als: 1) der Erbvergleich vom 7. Februar 1786 über eine Eaution von 20 Rıpir. für Dorothee Eli⸗ 
faberh und 20 Rthir. für Ehriftian Ehrenfrieb Marhefiug, Muttergut; 2) ber Kauf: Contract vom 
98. Auguft 1790 über BHO Rıpir. rüctftändige Kaufgelder anden Weißgerber Chriſtian Ehrenfrieb Ma⸗ 
thefiug mit 4 Procent Zinfen, ad 1. und 2. auf Mo. 13 ber Stadt Cottbus eingetragen; 3) der Erb» 
Rejeß vom 8. Februar 1787 über bie auf bem Büdnergute No. 51. von Brunfihtoig auf dem Berge 
eingetragenen 35 Rthlr. Erbegelber der Maria Roinzad; 4) die Obligation von für den Tifchler» 
meifter Kuba und Cunſens vom 7.NRovember 1729, über 34 Rthlr. auf Mo. 296. ter Stadt Eottbuseim . 
getragen ; 5) die Obligation vom 22. November 1821 über 100Rthlr. und Eeffion vom 29. Januar’ 
1826 für den Koffärhen Matbarus Konzad zu Kolfwig, auf No. 45. von Sylow eingetragen; 6) 
das von dem Contract vom 31. März 1803 über urfprünglich 5200 Rthlt. rüdftändige Kaufgelder, 
wovon 2000 Rtblr. an eine. Wittwe Schleier geborne Lademann ımterm 1. November ejd. cebirt 
ft, unterm 2. Junius 1812 für die Kinder ber Wittwe Weinholt gebornen Lademann über ihren 

ntheil von 1000 Rthlr. abgegweigte Document, welche Poft jegt an die Böhmfchen und Ramm⸗ 
(chen Minorennen vererbt iſt und No. 200. ber Stadt Cottbus zur Hypothek eingetragen ftebt; 7) 
die Obligation vom 19. November 1829 über 50 Rehir. für den Mauergefellen Wilhelm Noatzke, 
auf No. 12. von Sandow eingetragen. Auf Anfuchen ber zur Sache legitimirten Provocanten wers 
den daher 1) die obengenannten Gefchwifter Bechert, namentlich, 2) die obengenannte Dorothee So» 
ie Apig, gleichfalls namentlich, fo wieihre Erben, Eeffionarien, oder wer fonftin ihre Rechte getreten 
#4 ferner aber alle diejenigen, welche am bie zuletzt unter 1. big 7. en Poſten und bie bar» 
fiber ausgeftellten Inſtrumente, ald Eigenthlimer, Eeffionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgelaben, in dem auf „den 3. December cr. 
Vormittags 9 Uhr“ vor dem Herrn Neferendarius Friede im Königl. Land» und Stabtgericht hier 
anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden und befcheinigen, widrigen⸗ 
falg diefelben mit allen ihren Anfprüchen daran . — ihnen ein eh 
a‘ * 9 D , 


a 


weigen auferlegt, bie Documente ſelbſt für mortificirt erklärt and begiehumgsteife mit Loſchung 
Id Srabulationen im Hpporhefenbuche twird’verfahren werden. Eottbug, den 13, Juli 1839, 
Könige. Preuß. Land» und Stabtgericht. Fu 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des hlerſelbſt verfforbenen Schuhmachermeiſters Bülow 


gehörigen Effekten, beſteheud in Mobilten, Betten, Kleidungsflüden, Haus: und Rüchengeräth fob 

len in termin „den 15. Oktober c. Vormittags 9.Uhr" hler in ber Eterbewohnung öffentlich nei 

bietend gegen baare Bepahlung verkauft werben. Goldin, deu I. September 1828. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Der zum Nachlaß des Böttchermeiflers Johann George Schöpg gehörige Garten in ben näch⸗ 
fin Gärten und ber Seeberg zwiſchen Martin Loehders und Reegs Bergen No. 174. bes Hypothe⸗ 
Eenbuchs der Landungen bei Bürftenberg; abgefchätt auf 37 Nehir. 10 far. und refp. 47 Rehir. Lfgr 
5 pf, fol „am 21. December c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle bierfelbR öffentlich verkauft 
werben. Alle unbekannten Realprätendenten werben vorgeladen, ſich bei Bermeibung der Prãclußou 
fpätefteng im Termine zu melden. Blirftenberg, ben 6. September 1838, 

ü Königliche Gerichts ⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 


Mittwochs ben 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Amte Sachſendorff das zu 


Hathnoto belegen, ppr. 54 Morgen enthaltende Srundftück der verftorbenen Wittwe Gracbert, Eve 
Eophie geb. Gens (aspafieriwerben. Die Tare ber Ländereien ift auf 337 Rıple. 27 (gr. 6 uf, die 
des Haufes auf 124 Fihlr. 20 far. ausgefallen und hängt in Sachſeudorff am Gerichtelotale zur 
Einficht aus. Cüſtrin, ben 20. Auguſt 1838. 


Bekanntmachung. „Donnerftag den 4. Oktober d. J. Morgens don 8 Uhr an” follen im 


Mfarrgehöfte gu Lübbehnchen zwel Wagenpferbe, zwei Kübe, verfchicbene® Acer», Haus» - 


Mirthfchaftsgeräth und einige Meubles, durch den Protscolführer Wuntke gegen baare Zahlung 
Courant öffentlich meiftbietend verfauft werben, wozu Kauflufige einlabet. 
Eüftrin, den 22. September 1533. 
Königl. Zuftig. Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Das Hnpothefenbuch ber bäuerlichen Nahrungen gu Bellingen fol auf Grund 
ber barüiber in unferer Regiftratur vorhandenen und von den Befigeru der Grundftücke einzuziehenden 
Nachrichten requlirt werden. Jeder, ber dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forbes 
rung bag mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht zu verfchaffen gebenkt, wird aufgeforbert, fich 
Binnen ſechs Wochen bei ung zu melden, feine erwaigen Unfprüche näher anzugeben und bie biefelben 
begrüindenden Decumente einzureichen. Diejenigen, welche ſich binnen ber beſtimmten Briftmelben, 
werben nach dem Alter und Vorzuge ihred Realtechts eingetragen, die fich nicht melden, Fönnen ihr-ocw 
meintes Mealrecht gegen ben dritten im Hypothekenbuch eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, 
müffen in jedem Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poften nachftehen, jeboch bleiben 
benen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit (Servitut) haben, ihre. Rechte nach Vorfchrift Tpeil L 
Tit. 22. $. 16., 17. und 58. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht, zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkaunt ober erwieſen worben, eintragen gu 
laffen. Königsberg t. d. N-, den 16. Auguft 1838. - 

Das Patrimonial» Gericht über Hohen » Fübbichom x. 


Beranntmachung. Der Gärtner Johann Gottfried Gutſche zu Griefel ift durch rechtsträffiges 
Erkeuntniß vom 21. April 1838 für einen Verſchwender erklärt und machen wir dies hiermit zur 


Nachricht bekannt. 
Patrimonial » Gericht Griefel. 





Euß; 


x 
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rg rer Das im Dorfe Hammer, Sternberger Kreifes, sub No. 13. belegene, 
Fol. 185. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Ehriftian Paetzoid gehörige Krug: und Koffärhene 
gut, ohne bie Kruggerechtigkeit gerichtlich auf 1170 Mepir. 1 fgr. 6 pf. abgefchägt, ſoll in nothtvens 
diger Subbaftation „am 23. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftübe zu Stubben⸗ 
bagen meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unſerer 
Regifiratur eingefehen werden Zielenzig, den 4. September 1835, 

Patrimonial » Gericht Etubbenhagen. 


Nothwendiger Verfauf. Das dem Apotheker Bobbe gehörige, zu Sternberg sub No. 79. beles 
gene und Vul.d. Fol. 313, bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, gerichtiich 
abgefchägt auf 1861 Rthlr. 5 fer. 6 pf. und die in bemfelben ausgeübte Apotbefergereshrigkeit mit 
deu bar gehörigen Utenfilien auf 6703 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, follen in termino „ben 11. 
März 1839 Vormittags 10 Uhr” im ber Gerichteftube zu Sternberg öffentlich meiftbieteub verkauft 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein Fönnen ia unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zielenzig, deu 2, Juli 1838. 

atrimonial » Gericht bes Waſſerhofes Sternberg. 


Avertiſſe ment. Das zum Nachlaß bed verfiorbenen Koloniften Earl Pfenner gehörige, sub No. 

22. zu Wilbilininensmalde belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. Mo. 43. pag. 421. verzeichnete 

Erbjindgut, zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzufehenden 

Taxe auf 26 Üthir. 20 fgr. gewürdigt, fol „den 20, Dezember cr. Vormittags 11 Uhr‘ in der Ges 

richtsſtube zu Ringenwalbe Tpeilungshalber fubhaftirt werden. Neubamm, den 11.September 1838. 
Patrimonials Gericht Ringenwalde. 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Hübner Ehriftian Handrick zugehörige, sub No. 15. gu Low 
ſchen gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. verzeichnete Bübnernahrung, abgefchätt auf 493 
Rthlrt.7 far. 6 pf. fol zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiflratur 
—— Taxe „am 28. December 1838 Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle zu Loeſchen öffend 


verfauft werden. Drebkau, ben 17. Uuguft 1839, 
Das Parrimontals Gericht über Loefcher. 


Bekanntmachung. Der Bittergursbefiger Eben beabfichtigt auf bem ihm zugehörigen Ritter: 
gute Schlagenthin zum Betrlebe der Brennerel in einem Anbau an beim neuen Brennereigebäubde 
einen Dampfcplinder aufjuftellen. Died Vorhaben wirb in Gemäßheit ber Allerhöchſten Kabinetde 
Drbre vom 1. Januar 1831 sub 3. und bed Regulativs vom 6. Mai 1833 $. 16. hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeber, der durch die beabfichtigre Anlage 
ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer präcluſiviſchen Friſt 
von dier Wochen — zu machen und zu befcheinigen hat. 

Urnswalde, ben 16. September 1838. - | 
Königlicher Landrarf. v Walbom. 


Bekanntmachung. Der Herr Hberammmann Krahmer zu Butterfelbe beabfichtigt in feiner 
Braumtmeinbrennerei einen Dampffeffel von 65:4 Cubikfuß Raum + Anhalt aufzuftellen.. In Ge 
mäßpeit des $. 16. des Regulatlvs vom 6. Mat 1838 tird ein Jeder, welcher fich durch die beab⸗ 
Dir Anlage in feinen Mechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, binnen 4 Wochen präclufiob 

ER feine Einwendungen bei dem unterzeichneten Umte geltend zu machen und zu befchrinigem 

igsberg i. d. M., den 20. September. 1838. 
* Konigliches Landrathe Amt. 
Bekanntmachung. Der Windmüblenbrfiger Hinze zu Deetz beabſichtigt in. einem circa &4 
Ruthen vom Dorfe neuerbauten Wohnhauſe eine auf fremde Mahlgäfte — Rofilchrost: und 
Deimrüple anzulegen. · In Oxmäßpeit des $. 6. und 7. des Ebikts vom 2äjlın Oftoder 1810 Kr" 
ar” = ER A 
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alte diejenigen, welche durch die or Mühlenanlage eine Gefihrbung ihrer Nechte fürchten, 
Hierdurch aufgefordert, den Widerfpruch binnen acht Wochen präclufivifcher Frift vom Tage diefer 
Bekanntmachung an entweder bei dem unterzeichneten Landtath oder bei dem Bauhertu anzubringen: 
Soldin, den 18ten September 1838. 
Königlicher Landrath Eoldiner Kreifes, dv Wedelk 


Bekanntmachung. Das fogenannte Förſterhaus in der Eurgen Vorſtadt Ift zu Communalzwecken 
für entbehrlich erachtet und fol nach einem Befchluß, der Stadtverordneten-Verfainmlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werben. Den Termin dazu haben wir auf „ben 14. November Vormittags um 10 ühr“ 
angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß bie Tare 760 Ntpir. beträgt. 

Eüftrin, den #7. September 1838. | 

Der Magifrae 


Bekanntmachung. Daß ber hiefigen Rämmerei inaebörigt, eine Melle von bier Belegene Vor 
wert Tſchausdorf fo von Jobanni 1839 ab anderweitig auf ſechs Jahre öffentlich an den Meiftbie 
tenden verpachtet werden. Behufs diefer Verpachtung ift ein Bietungstermin auf „ben 6. November 
d. J. Vorinittags 11 Uhr” zu Rarhhaufe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Fautionsfähige 
Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie näheren Pachrbedingungen in unferer 
rachhäuslichen Negiftratur zu erfahren und aud) für Auswärtige auf portofreie Briefe zu erhalten 
find. Zu dem Vorwerk Tfchausdorf gehören übrigens: a. an Ackerland 387 Morgen 167 DRuthen, - 
b. an Wiefen 118 Morgen 127 DRuthen, c. an Gartenland 3 Morgen 90 ARuthen, d. an Teichen 
17 Morgen 72 ARuthen und e an privativer Weide im Oderwalde circa 500 Morgen. : Außerdem 
ſteht dem Vorwerk im Frühjahr und Herbft die Mitbehütung ber im ftädtifchen Oderwalde belegenen 

iefen, fo mie die Hütung mit den Schaafen auf der Tfchausdorfer Feldmark zu. Die Ablöfung 

r Unterthanendienfte hat bereits flattgefunden und bie Aderfeparation wird wahrfcheinlich ſchon 
im künftigen Jahre zur Ausführung kommen. Endlich wird noch bemerft, daß von einem jeben 
Bieter zur Sicherftelung feined Gebots im Bietungstermin die Summe von 300 Rthlr. entweder 
Baar oder in Staatsfhulbfcheinen beponirt werben muß. 

Eroffen, den 17. September 1833. 
Der Magiſtrat. 


Fiſcherei· Verpachtung. Die Stiftsfiſchereien 1) in ber Ober bei Schieblo, 2) in dem Fürften- 
berger See, 3) in dem Heinen Droebbel⸗See, 4) in bem langen See, 5) in dem Teufels⸗-See, 6) 
in dem Küchen» See unb 7) in ber Keffelfäute folen vom 1ften Januar k. J. ab anderweit auf 6 
Jahre, bis Ende 1844, zufammen oder einzeln „in termino den 5. k. M. Vormittags 10 Uhr“ in 
biefiger Erpebition, in welcher bie Bedingungen ausliegen, meiftbietend verpachtet werden. 

Meuzelle, den 14. September 1838. 
Königliche General» Abminiftration. 


Bei den im Auftrage der Königl. General. Commiſſion zu Solbin In Zieingen, im Sternber⸗ 
ger Kreife bes Frankfurter rg ran bearbeiteten Auseinanderfegungen, betreffend: 1) bie 
ern nr er Lauges, 2) die Waldfervitutablöfung der Bauern, Koffäthen, Freileute 
und Büdner, 3) die Ablöfung der Korftberechtigungen der Häusler und 4) bie Gemeinheitstheilun 
ber Häusler haben mehrere Intereſſenten fich — vollſtãndig legitimiren können. Es werben biefe 
Auseinanderſetzungen daher auf Grund ber $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle unbekannte Theilnehmer hiermit aufgefordert, fich binnen 6 
chen bei dem Unterzeichneten, fpäteftens aber in dein auf „den 12. November d. J. Vormittags 
10 Uhr! Hiefelbft anberaumten Termine zu melden und gleichzeitig auch ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
toidrigenfalls fie die Auseinanderfegungen gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werben können. roß⸗Raebnitz bei Eroffen, den 15. September 1838, 
König!. Kreis » Deconomie » Commiffartus Ra un r. 
— — — ——— — * rent» 
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— ———— In dem Königl. Tauerſchen Forſt ſollen nachftehende Im voriger 
Winter einnefchlagene Brennhölzer in folgenden Terminen zur Picitation geftelt werben: a. am 9. 
Ditober d. J. früh 10 Uhr im Belauf I. Kleinfee, Jagen 40, 673 Klaftern kiefern Scheit- und 50 
Klaftern dergleichen Aſtholz, im Belauf II. Schönhöhe, Jagen 96. 129 Klaftern Eiefern Echeit- umb 
91 Klaftern eichen Echeitholj; b. am 16. rg d. J. früh 10 Uhr im Belauf IV., Drachbaufen 
1., Jagen 81.68 Klaftern kiefern Scheits, 5% Klaftern Aftholz, Im Jagen 82, 266 Rlaftern kiefern 
Scheit · und 20 Klaftern Aftholz, im Jagen 106. 24 Kiafter Kiefern Scheit: und + Rlafter Aftpoly- 
Kaufluftige haben ſich in dem zuerfl genannten Jagen eines jeden Termins einyufinden. Das Aus 
bot gefchieht in kleinen Quantitäten, damif jeder Holzbebürftige ber Umgegend für ben bevorſtehen⸗ 
den Minter feinen Brennbolzbebarf zu erftehen Gelegerpeit hat. Die Bedingungen werben im Ted⸗ 
mine bekannt gemacht, doch gilt als Hauprbebingung, daß höherer Beftimmung zufolge jeder Käns 
fer den vierten Theil des gebotenen Kaufgeldes fofort bei dem im Termine anweſenden Forſtrendan⸗ 
ten einzahlen muß, wibrigenfalls ber Zufchlag nicht erteilt und dag betreffende Holz fofort in dem- 
felben Terming auberweitig auggeboten werbeu wird. Tauer, ben 14. September 1838. 
s Der Königliche Oberförfter Engel, 


Dienftäg den 3. Oktober c. Vormittags 10 Uhr follen in Fürſtenwalde auf bein Parabeplage 
einige 30 Stück ausrangirte Pferbe meines unterhabenden Regiments öffentlich gegen gleich baare 
Bezablung anden Meiftbietenden verfauft werden, was hiermit rn wit. 

Srantfurt a. d. O., den 17. September 1838. vd. Wurmb, 

» Dberft und Commanbeur des 3. Ulanen⸗Regiments. 


Bekanntmachung. In dem Amtsblatt Ne. 37. ift irrthümlich ber Verkauf von ben ausrangim 
ten Pferden Königlichen Iten Dragoner-Regiments zum 10. Oktober e. bekannt gemacht worden, 
was bierburdy dahin berichtiget wird, baf jener Verkauf am 5. Dftober b. J. in Landsberg a. d. W. 
fatt finden wird. Kommando bes Königl. Sten Dragoner-Regiments. 


Auftion. Montag ben 15. Dftober c. Nachnıtttags um 2 Uhr follen im hiefigen Gerichtöhaufe 
bie Nachlaßeffekten bes verftorbenen Herrn Regierungsfondufteurs Flemming, beſtehend in einem 
fübernen Borlegelöffel, ſechs filbernen Eßlöffeln, einer filbernen Echnupftabadsdofe, einem Klei⸗ 
berfefrctair, einem Sopha, einem großen Zeichentifche, einem Echreibtifche, Kleidbungeftücken, einer 
Meßkette mit Zubehör, einem Neißzeuge und Blichern und außerdem brei goibene Ringe und ein For⸗ 

. tepiano von Mahagoniholz gegen fofortige baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft 
werben. Coitbus, ben 18. Septeniber 1539, Kräpig, 
Eommiffarius des Köntglichen Land» und Stadt» Gericht. 


— 


Befanntmachımg. Auf dem unterzeichneten Dominio ſtehen 500 Stück Fettbammel und 
Schaafe zu foliben Preifen zum Verkauf. Kaufliebhaber wollen fich dieferhalb gefälliaſt an. ben 
Mirthfchaftsbeamten Herrn Inſpektor Reichboff hiefelbft wenden. 

Das Dominium Schildberg bei Soldin in ber Neumark. 


Den geehrten Herren Gursbefigern; ben Wopllöbl. Bäckergewerken, fo tote allen, welche trocke⸗ 
ne Hefe gebrauchen, beehre ich mich anzuzeigen, daß felbige fortwährend bei mir in befter Dualirät 
vorrätbig ift und werde flets für prompte Zufeubung durch die Poft Sorge tragen. 

Stettin, ben 5. September 1838, € W. Schreiber, Bollenſtraße Mo. 787. 


Auf dem Wirtbfchaftshofe zu Ragow bei Beeskow find zwei feifchmilchende Sfelinnen a Stſick 
10 Rıpir., einfchließlich bes Füllen, und zwei Efel, a Stüd 6 Rıbir., zu verfaufen. 
Dierfch, Wirthſchafter. 


Ein bei Berlinchen Belegener Bauerhof mit vorzüglicher kandung und dem nöthigen Wieſewachs 
ſoll aus freier Hand fofort verkauft werben. —— — giebt Herr Feisler in Soldin. 





# 
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Die mir zugehdrigen, zu Alt⸗Bleſſin dei Zellin a. d. O Belegeuen Mühlen dt, mu ir 
arfer einer oberfchlächtigen Waffermühle mit zwei Mahlgängen und einem ve 
Stampfen, ber Rrugverlag und die Braw und Brennereigerechtigkeit gehören, bin ich Willens aug 
freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Dem Bietungstermin hade ich auf „ben 15. Oktober 
d. 3. Vormittags 11 Uhr! in dem Müblengebäude zu Alt-Bieffin angefcgt, welchis ich den Kauf 
md Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt mache, daß die Bedingungen jederzeit bei mir und im 
Miühlengebäude zu Alt. Bleſſin eingefeben werden fönnen. Außer den oben genannten Grunbdftücen 
gebören zu dem Etabliffement noch circa 56 Morgen theild Bruch, theild gutes Höheland, einige 
Hopfengärten und ein Baumgarten von 163 QRuthen. Die Gebäude find ſämmtlich in baulichem 
Etande, das Krugaebäube nebft Gaflftall aber gauz nen. 
Mittwe Goerl, 


Eüftrin, den 2. September 1833. 
kurze Vorſtadt Mro. 1. mohnhafk 


Bertige Garderobe-Artikel 
als: Herren-Mäntel, elegante Damen Mäntel, Knaben- und Mädchen: Mäntel, Haus, Metfe mb 
Schlafröcke, mattirte Damen-Blouſen u. dgl. m, find ſtets in großer Auswahl von mehreren hun 
bert Stück und zu den billigften Preifen vorräthig in ber Fabrik und Haupt Niederlage bei M. 8. 
Blumenthal , infrantfurt a.d. D.Ecymalzgaffe No. 4. cine Treppe hoch. NB. Auch empfiehlt 
die Fabrik ihr Lager aller Gattungen Z und 4 breiter Tuche und Kaifertuche, ſo wie 4 breites 
Billardtuch zu den bekannten billigen, jedoch feften Preifen. 


Bekanntmachung. Mein nahe an der von Cüſtrin nach Frankfurt a. d. O. und Berfin fühe 
reuden Chauſſee belegenes, völlig ablösbares Erbpachtegrundftück von 10) Morgen vorzüglichem 
Bruchbeden, ben: bie mittel und Eleine Jagd zuſteht, mit binreichenden, im beſten Zuftande befiud⸗ 
lichen Wirthichafiegebäuden und einem gang maffiven Wohnbauf: verfeben, nebft einer einträglichen 
„ Ziegelei von bedeutendem Umfange beabficytige ich mit volftändigem Juventario fofort aus freier 
Hand zu verfaufen. Kauflicbbaber tollen ſich deshalb direkt an mic, wenden. 

Neu: Manſchnow bei Eüftrin, ben 2Often Auguft 1838. 

Die verwittwete Zimmermeifler Hartmann. 


In meiner Forft wird täglich verfauft: 1) durch den Meier auf Vorwerk Siegeshof birken und 
klefern Echeitholg, 2) durch) das Hicfige Wirtbfchafteamt elfen und Fiefern Scheitholz. Sämmtliche 
Hölzer nach richtigem Klaftermaag unb vollkommen trocken. 

Nadach bei Droffen, den 18. September 1838, Dapprip 


Veränderungshalber will ich mein Haus in Beeskow mit cingerfchteter Bäckerei und Uteufilten 
entweder fnaleich verkaufen, ober letztere vom 1. Oftober c. ab unter billigen Bedingungen verpach⸗ 
ten. Reflektitende wolen ſich perfönlich oder in frankirten Briefen am mich wenden. 

Der Bäckermeiſter Auguſt Dünom in Sranffurt a. d. DO. 
Mauerſtraße am Gubeuer⸗Thore No. 6. 


un end fiebenzig Stück fette Hammel ftehen auf dem Gurte Chursdorff Bei kippehne pum 
au 











& ſoll ein hieſiges, ganz gut am Markte belegenes Halbblirgergut umter billigen Bebingungen 
verpachtet werden. Wachtluftige Eitte ich, fich entweder perfönlich ober in portofreien Briefen an 
mich regen näherer Yuskunft zu wenden. Lübbenau, ben 22. U 7 Pr 

€, e mm. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. AO, 


Frankfurt a. d. D., den 3. Oftober 188. d 
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Funfiig Thaler Belohnung werben von dem Herrn Oberamtmann Sydow auf Steinbuſch 
demjenigen zugeſichert, welcher dem hieſigen Königl. Bands und Stadtgericht Thatſachen anzugeben 
und fie zu beweiſen vermag, welche bie Ueberführung der Theilnehmer des in der Macht vom 16. zum 
17. December 1836 im Laufenfee unweit Guſcht verübten Fiſchdiebſtahls herbeiführen. 

Driefen, den 29. Auguſt 1838. Sturm, Jufliz : Commiffarius. 


Bekanntmachung. In der Macht vom 25. zum 26. b. M. ift Bein Bauer Leonard Lehmann auf 
Sfarren Bute in Ziltendorf eine hellbtaune Stute von ftarker Statur, 10 Jahr alt, 44 Fuß hoch 
und mit einem. weißen Pünktchen von ber Größe eines Zweig’ ofchenflüds an der Stirn verieben, 
von ber Weide bafelbft geftohlen worden. Die Wohllöbl. Poligei-Behörden werden bienftlich erfucht, 
auf diefes Pferd vigiliren zu laffen, es im Betretungsfall mit bein Befiger anzuhalten und ung davon 
gefälligft Nachricht zu geben. Neujelle, den 30. September 1838. 

Herrfchaftliches Polizei» Amt. 


Subhaftationg » Patent. Das Hierfelbft in der kebuſer⸗Vorſtadt am Graben No. 3. belegene, 
zum Nachlaffe des Communal-Raffen-Eontrolleur Spielberg gehörende Wohnhaus nebft Zubehör, 
gerichtlich) auf 1302 Rthlr. 12 fgr. 3 pf. gerürdigt, fol im Wege der notwendigen Subhaftation 
in dem „am 2. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" anſtehenden Ficitations-Termine verfauft werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypotbefenfchein je » unferer Regiftratur einzufehen. 


anrfurt a. d. D., ben 20. Auguſt 1838. 
ka j Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Schlächtermeiſter Johann Gottfried Krlewitz gehörige, sub 
Mo. 148. des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 559 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. abgefchägre Bübnergrund- 
ftück zu Lebus fol „am 23. Januar k. J. V: rınittags 11 Uhr! öffentlich verkauft werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber a einzufehen. 

Srantfurt a. d. D., ben 27. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Daß den Erben ber unverehelichten Anne Juſtine Voelkel gehörige, hieſelbſt belegene, im Hy⸗ 
potbefenbuche Band I. pag. 952. Mo. 96. verzeichnete Wohnhaus nebft Wieſenkavel, auf 459 Rthlt. 
13 fgr. 6 pf. abgefhägt, ift zum nothwendigen Verkauf geftclit, und ber- Bietungstermin auf „den 
28ſten November 1835. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftele angefegt. Die Tare und 
ber ——— find in der Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben. Fürſtenwalde, ben Zäften Juli 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Das zu Neu⸗ Anſpach unter No. 28. ber Ilten Linie belegene, aus 12 Magbeb. Mofpen beſte⸗ 
bende Erbzinggut der Maecklerfchen Erben, zufolge der in unferer Regiftratur mebft — * 
täglich einzuſ⸗henden Taxe auf 446 Rthlr. 22 fgr. 5 pf. gewürbigt, ſoll Theilungshalber „am 12. 
Januar 1839 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruitionszimmet an den Meiftbietenden verkauft 


— | Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das zu Bobersberg sub Mo. 52. belegene, Vol. I. Fol. 307. bes 
Hypothekenbuchs für die Stabt Bobersberg verzeichnete, dem Johann Earl Friedrich Schaks geh 
rige, auf 333 Rthlr. 10 fer. gefchägte eg er nebft Ravel-Untheile, Kaupenbeeten und Stallung, 
fo wie bie bem x. Schaks gehörige, Vol. I. Fol. 151. No. 26. des Hypothekenbuchs der Wicfen ber 
Stadt Bobersberg verzeichnete, auf 57 Rthlr. 20 fgr. tarirte Krautgarten-Wiefe nebft Grabe-Beeten 
fol in dem auf „den 4. Januar 1839" vor dem Herrn Juflitiar Müller an gewöhnlicher Gerichte, 
ſtelle angefetsten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenfchein 
age in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbebingungen werden 

Termine befannt gemacht werden. Croſſen, ben 17. September 1838. . 
Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 


Nothwendiget Verkauf. Das hieſell ſt sub No. 337. belegene, Vol. II. Fol. 200. des Hypo⸗ 
thekenbuchs ber Stadt Eroffen verzeichnete, dem Schiffer Earl David Becker gehörige gemeine bürs 
gerliche Wohnhaus auf 1118 Rthlr. 26 fgr. 11 pf. gerichtlich abgefhägt, fol in bein auf „ben 4. 
Januar 1839 vor dem Heren Juftitiarius Müller an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedingungen werben im Termine bekannt 
eng werben. Zugleich wird dem feinem Aufenthalte nach unbefaunten Real:Gläubiger Schiff⸗ 

auer Buliſch aus Berlin F— Wahrnehmung feiner Rechte von dem Termine hiermit Nachricht ger 
geben.  Eroffen, ben 17. Eeptember 1839, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

- Das zum Nachlaffe des Ackerbürgers Chriftian Wilhelm Vierhuf gehörige Wohnhaus, in Ser 
Neuftadt belegen, nebſt Hofraum, einem Garten und kleiner Wieſe dabei, im Hypothefenbuche der 
Stabt Fübben Vol. X. No. 472a. pag. 205. verzeichnet, auf 820 Rıplr. gerichtlich gemwürbiget, fo 
wie eine Wiefe von 6 Mähern in ben Ereitiefen, (Hypothekenbuch über walzende Grundftücke Vol. 
Vi. pag. 325. No. 244.) auf 400 Rthir. tarirt, nach der in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
in ber ga Folge des erbfchaftlichen Liquibationgprogeffes eingeleiteten Subhaftation „am 19, Decem⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 

Lübben, den 17. Auguft 1838. i 


Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verkauf der den Erben des Dantel Benebig gehörigen 
—— zu Brenfenhoffefleiß und Marylandt auf den 31. Oktober d. J. anberaumte Termin 
wird hierdurch aufgehoben. Somnenburg, den 17. September 1838, 

Königl. Preuß. Land: und Etadt» Gericht. 


Land» und Etadtgrricht Zielenzig, den 30. Juli 1838. 

Das Hicfelbft in der Vichgaffe belegene, den Bäckermeiſter Herbenerfchen Eheleuten gehörige 
Haus, zur Bäckerei eingerichtet, abgefchägt auf 1039 Rthlr. 2 fgr. 2 pf. zufolge ber nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf Antrag eines Hypo⸗ 
theken: Gläubiger „am 2öften November Bormittage 10 Uhr” au orbentliger Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Die im Sternbergfchen Kreife ber Neumark belegene, dem Mühlen⸗ 
meifter Schmidt erbpachtsteife gehörige fogenannte Buchmühle, oberfchlägig und aus einem Mahl⸗ 
gang, Stampfen und Delpreffe beſtehend, nach ber gerichtlichen nebſt Hypothekenſchein in unferer 

egiftratur einzufehenden Tare, mit Einfluß der Gebäude auf 2795 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägt, 

ſoll auf Antrag eines Hypothekengläubigers in termino „den 23. Januar 1839 Vormittags 10 Hr 

vor ung an den Meiftbietenden verfauft werden. - Zielenzig, den 24. Eeptember 1838, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

Gerichte 
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Avertiſſement. Der Fiſcher Chriſtian Feldhahn zu Alr-Rübnig iſt für einen Verſchwender er- 
flärt und fein Vermögen unter vormundfchaftliche Verwaltung gefegt worden. 
Zehden, ben A. September 1333, 
König. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Lands und Stadt» Gericht Guben, den 21. An uft 1838, 

Das hierfeldft vor dem Eroffener:Thore gelegene, in dem Hypothekenbuche Vol. 16. Fol. 305. 
berzeichnete und zum Nachlaffe ber verfiorbenen berehelichten Rohgerbermeifter Anke geb. Butte ehd⸗ 
tige Wohnhaus No. 668. mit 17 Schock Tare, 472 Rihlt. 9 (gr. 2 pf. gerichtlicy taxirt und ber 
Acker vor dem Eloftertbore an ber Trift No. 3068. mit 4 Schock Tage, auf 200 Rthlr. gerichtlich 
abgefhägt, follen „am 15. December e. Vormittags 11 Uhr!‘ an hiefiger Gerichtäftche meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare une der neufte Hypothefenfchein liegen in der Regiftrarur zur Einficht 
bereit. ii werden alle unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der Präclufion hiermit 
vorgelaben. ; | 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Fand +» und Stadt » Gericht zu Guben. 

Das im Werberviertel am Werderthore belegene Wohnhaus ber feparirten Lorenz, früher ver: 
wittweten Bubach geb. Henkel No. 317. mit 18 Echod, 270 Rtblr. 16 fgr. 1 pf. gerichtlich taxirt 
und der Weinberg in der Rohrgrube No. 835. mit 8 Schock 176 Rtbir. gerichtlich tarirt, follen 
„am 8. December c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Guben, am 16. Auguft 1833, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Bericht zu Meferig. 

Das dem Ackerbürger Johann Gottlieb Ratſch und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau, 
Elifaberh geb. Schöler verwittwet gemefenen Mufchke gehörige Grundftück, beftchend aus einem hier 
in der Pofenerflraße unter ber No. 59. früher 98. auch 101. belegenen maffiven Wohnhauſe, Stal: 
lung, Hofraum, einer Scheune sub No. 22. und einer Hufe Land sub No. 16., abgefhägt auf A610 
Rthlr. zufolge der nebft —— und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenben Tage, 
fol „am 23. November 1833 Nachmittags 4 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsfteße fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Droffen, ben 31, Juli 1838, 
Die dem Tuchmachermeifter Auguft Rochling A Hg aus einem am Markte gelegenen Mohn 
paufe nebft Zubehör, fo wie einem fogenannten Morgenlande beftehenden Grundftücke, welche Vol. 
- Fol. 208, und Vol. XU. Fol. 554. des Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 1978 Meblr. 20 fgr. 
tarirt find, ſollen „am 22. Rovember d. J Vormittags 11 Uhr! an der Gerichtsſtelle fubhaftirt wer: 
den. Taxe und Hppothekenfchein ſind in der Regiftratur einzufehen. 


Stadt » Gericht Friedeberg in der Neumark. 

Das in ber Stadt Friebeberg in der Weftumftrafie No. 68. belegene, Fol. 205. Vol. V. des 
neuen Hypothekenbuches verzeichnete, auf 518 Rtbir. 22 gr. 103 pf. abgeſchätzte Wohn und = 
werkshaus nebft Pertinenzien und der vor der Stadt Briebeberg beim Dberfee am Mansfelder: Wege 
belegene, Fol. 226. Vol. V. des neuen a verzeichnete, auf 111 Rthlr. abgs[egäßte 
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Garten, beide Grundſtücke dem Mühlenbeſcheider Auguſt Ferdinand Halle und der Pauline Auguſte 
Agnes Krüger gebörig, follen „am 15. November c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Berichte 
ſtelle in —— Subhaſtation verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. Die der Johanne Louiſe Gerlach zugehörigen, in der Stadt Fürſten⸗ 
felde belegeuen Grundſtücke, als: 1) bae Freigut im Hypothekenbuche der Lehnfchulzengüter und 
Mühlen Fol. 1. No. 1. eingetragen und auf 4407 Rthlr. 19 fgr. 4 pf.abgefchägt; 2) das Zweihufen⸗ 

ut im Hypothekenbuch von Fürftenfelde Vol. I. Fol. 18. No. 4. verzeichnet und auf 2453 Rthlr. 
9 fgr. 10 pf. abgefchägt, mobei jedoch das zum Aufbau der Wirthfchaftsgebäute und zur Anichaf 
fung bes feblenden Vieh⸗ und erg Kapital von 1660 Reblr. nichtin Ab» 
ug gebracht ift, follen „am 13. Nevember c. Vormittags 10 Uhr” auf biefiger Gerichtsſtude öffent» 
ich verfauft werben und Fönnen bie Tapen, bie neuefien Hypothekenſcheine und Kaufbedingungen 
werträglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. Quartſchen, den 28. Juli 1333. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


Bekanntmachung. Die auf den 10ten Oftober b. J. im Hartmannfchen Gute zu Neu Manſch⸗ 
nom angefegte Auftion wird hierdurch aufgehoben. Cüſtrin, den 30. Sıptember 1333. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt Sacyfendo: ff. 


Ebictal.Citation. Nachdem über den Nachlaß des bierfelbft t+ftosbenen Juſtiz-Conmmſſarius 
Georg Benedit; Benade auf Antrag des Nachlaß-Curators perdecretum de hodierno der erbfihaft- 
liche Liquidationgprogeß eröffnet und zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger ein Termin auf 
„den 30. Oftober d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Kanzleiftele vor dem Herrn Aſſeſſor von 
Polenz angefegt worden ift, fo werden alle unbekannte Gläubiger, welche an den Verſtorbenen oder 
deffen Nachlaßmaſſe Anfprüche haben, hierdurch öffentlich vorzeladen und aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen fchriftlich anzumelden oder ſich zu diefem Bebufe in dem obengebachten Termine zu melden 
and ihre Forderungen und bie nöthigen Beweismittel barüber anzuzeigen. Die ausbleibenten Ere: 
Bitoren werden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ibren Forderungen nur 
an dasjenige, was nad) Bifriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei» 
ben möchte, vertwiefen werden. Den im hiefigen O te unbekannten Perfonen wird der Juſtiz Com— 
miſſarius Hauenftein hierfelbft als Manbatartus in Vorfhlaggebracht. Pförten, deu 15. Juli 1533. 

Graflich Brühlſche Fufliz » Kanzlei. 


Gerichtlicher nothtvendiger Verkauf. Die dem Schuhmachermeifter Chriftian Gottlob Nele 
delauf gehörigen, bierfelbft gelegenen Grundſtücke, als: 1) das Wohnhaus No. 112. nebſt Saal⸗ 
lung, Hofraum und Garten, auf dem Wolfsberge, gerichtlich auf 85 Niblr. 4 fyr., 2) ber Acker⸗ 
berg nebft Garten ohnweit des Hauſes zwiſchen Lehmanns und Jeld,fes Gärten, dem Wege nach 
" Nablat und der herrfchaftlichen Wiefe, gerichtlich auf 318 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt, folen Schul: 
benhalber in termino „ben 12ten November d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Kanzleiftelie 
vor dem Herrn Affeffor von Polenz fubbaftirt werben. Die Tare und die neueften Hypothekeu⸗ 
ſcheine find im unferer Regiftratur einzufehen. Pfoörten, den 1ðten Juli 1833. 

Graäflich von Brühlſche Yufliz- Kanzlei. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Amtsgericht Budom. 

Das dem Maurergejellen Friedrich Wilhelm Ebert gızörige, zu Budom No. 180. belegene 
Wohnhaus, abgefchägt auf 272 Nthir. 16 fgr. 1 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebın« 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare fol in dem anderweit auberaumten Termine „den 25. 
Dftober c. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Buckow verkauft werben. 

Müncheberg, den 21. September 1838. 
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Nothwendige Subhaſtation. Patrimonialgericht Bahnsborff. 

Die in Bahnsdorff sub No. 1. belegene Lucasſche Koſſäthennahrung, abgeſchätzt auf AN 
Rthlr., fol „am 19. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtgftelle zu Babnsborif 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hyporbefeufchein können in der Regiftratur 
täglich eingefehen werben. Drebfau, den 30. Auguft 1533. : 


Nothwendige Subhaftation. Patrimonialgericht YBahndbor ff. 

Die in Bahnsdorff sub No.8. belegene Lehmannſche Büdnernahrung, auf 51 Rthlr. abgefchägt, 
fol „am 12. Januar 1939 Vormittags 14 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Bahnsdorff öf- 
fentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein können in ber 
Regiftratur täglich eingefehen werben.  Drebfau, ben 30. Auguft 1839. 


Nothwendige Subbaftation. Patrimonialgericht Babnsdorff. 

Die in Bahnsdorff sub Mo. 12. belegene Lehrackſche Koffärbennabrung, abarfchägt auf 400 
Rthlr., fol „am 19. Januar 1839 Vormittags 11 hr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle in Bahnsdorff 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der 
Negiftratur täglich eingefehen werben.  Drebiau, ben 30. Auguft 1838. 


j Nothwendige Subhaftarion. Patrimonial » Gericht Bahnsdorff. 

Die in Bahnsdorff sub No. 3. belegene Schuſterſche Koſſäthennahrung, abarfchägt auf 400 
Rehlr, fol „am 19. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtgftelle zu Bahnsborff 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der 
Regiſttatur täglich eingefehen werben. Drebkau, den 30. Uuguft 193%. 


, Nothwendige Subhaftation. Patrimonial: Gericht Babneborff. 

Die in Bahnsdorff belegene Schmagkefche Koffächenuahrung, bri welcher das Hypothekenweſen 
noch nicht reguliert iſt, und abgefchägt auf 400 Kıbir., fol „am I2ten Januar 1534. Voru trage 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle in Rahnsbdorff meiſtbietend verkauft werden. Die Tare kann 
in der R:gifrarur täglich eingefehen mwerben. Zugleich werden alle unhekannten Realprätendenten 
auf,efordert, fich bei Vermeidung der Pıäklufion fpätefteng in dieſem Termine zu meiden. 

Drebkau, den 30ſten Auguft 1838. 


Vpertiffement. Die dem Müller Auguft Einfporn gehörende, zu Krauſchow belegene Bock⸗ 
Windmühle mit Pertinenzien, zufolge der in unferer Regiftrarur nebft Hypotbekenſchein einzuſehen⸗ 
den Tarer abgefhägt auf 579 Rebir. 3 fgr. 4 pf. fol in dem auf „den 9. Nevember IN3N Vormit⸗ 
tage 10 Uhr" auf der Gerichreftube in Krauſchow anberaumten Bietungstermine öffentlid) verkauft 
werden.  Zilichau, ben 31. Juli 1838. 

Das Patrimonial » Bericht über Krauſchow Bonefchen Untheils. 


Bekanntmachung. Der Winbmühlenbefiger Hinze zu Deetz beabfichtigt in einem eirea 8 
Muthen vom Dorfe neuerbauten Wohnbaufe fine auf fremde Mahigäſte berechnete Roßſchroot und 
Delmüble anzulegen. In Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edikts vom 2äften Ottober 190 werden 
alle diejenigen, weiche durch bie beabfichtigte Mübhlenanlage eine Gefährdung ihrer Mechte fürchten, 
bierdurch aufgefordert, den Widerfpruch binnen acht Wochen präcufivifcher Frift vom Tage biefer 
Beranutmachung an entweder bei beim unterzeichneten Landrath ober bei dem Bauherrn anzubringen. 

Coldin, den 18ten September 183*. 

Königlicher Landrath Eolbiner Kreiſes. v Webell. 


Bekanntmachung. Die biefige Schiffbrüce, circa 600 Fuß larıa, 24 Fuß breit, nebſt einigen 
unter ben Nammen benugten Zähnen und Schiffegerärhen fol öffentlich verkauft werben. Fände 
. die Schiffbrüde im Ganzen einfchließlicdy bes Belags feinen annehmlichen Käufer, fo wird gleichzei» 
tig ber Verkauf der dazu gehörigen Schiffsgefäße nebft dazu noch vorhandenem Geräth in . 
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ober einjeln beabſichtigt. Wir haben hiezu einen Bletungstermin auf „Dienſtag den 23. Oktober c. 
Mormittagd 10 Uhr" hieſelbſt zu Rathhauſe anberaumt und laden Kaufluftige ein. 
Granffurt a. d. D., ben 20. September 1838. 
: Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Daß ber —— Kämmerei zugehörige, eine Meile von hier belegene Bor» 

werk Tſchausdorf fol von Johanni 1539 ab anderweitig auf ſechs Jahre öffentlich an den Meiftbie 
tenden verpachtet werben. Behufs biefer Verpachtung ift ein Bietungstermin auf „den 6. November 
d.%. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Fautionsfähige 
Pachtluſtige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie näheren Pachrbedingungen in unferer 
rachhäuslichen Regiftratur zu erfahren und auch) für Auswärtige auf portofreie Briefe zu erhalten 
. Zu dem Vorwerk Tſchausdorf gehören übrigens: a. an Ackerland 337 Morgen 167 AXuthen, 
‚an Biefen 118 Morgen 127 ARuthen, c. an Gartenland 3 Morgen W ARutben, d. an Teichen 
17 Morgen 72 DRuchen und e. an privativer Weide im Oderwalde circa 500 Morgen. Außerdem 
fteht bem Vorwerk im Frühjahr und Herbft die Mirbehütung ber im ſtädtiſchen Oderwalde belegenen 
Miefen, fo wie bie Hütung mit ben Schaafen auf der Tfhausborfer Felbmark zu. Die Ublöfung 
der Unterthanendienfte hat bereits ftattgefunden und bie Uderfeparation wird wahrfcheinlich fehon 
im Fünftigen Jahre zur Ausführung Fommen. Endlich wird noch bemerkt, daß von einem jeben 
Bieter zur Sicherftelung feines Gebots im Bietungstermin die Summe von 300 Replr. entweder 

Baar oder in Staatsfchuldfcheinen beponirt werden muß. 

Eroffen, den 17. September 1833. 
Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Das ber hiefigen Commune zugehörige, in fr To. 205. und 
206. allpier belegene ehemalige Schulhaus nebſt Pertinenzien, ale: eine Hütungsabfindung im 
Schwedier Felde, 166 ARuthen Weizland Ifter Klaffe enthaltend, eine Wiefe in bem Bierradenfchen 
Miefenrevier sub Mo. 33., eine Beikavel im fogenannten Kiehnfeen sub No. 5. belegen, taxitt zu 
AL Kthlt. 20 fgr., fol nach dem Befchluß der Stadtbehörbden im Wege ber freimiligen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hlerzu fteht ein Termin auf „ben 6. Decem⸗ 
ber d. %. Vormittags 11 Uhr" im Magiſtrats-Seſſions immer an, wozu wir Kaufluflige mit dem 
Hemerten einladen, daß die Verfaufsbedingurzen im Termine werden befaunt gemacht werben... 
Königsberg i. d. N., ben 25. September 1338, 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Regierung und im Einverftändnig mit den 
Stabtoerorbneten follen folgende ftädtifche Grundſtücke, als: 1) dag Hirtenhaus, aus 2 Wohnum 
gen befichend, 2) ein Stück Gartenland von circa 5. QRuthen in bem auf „den 1. November 183% 
in bem Seffionszimmer auf dem Rathhaufe anftehenden Termin öffentlich meiftbistend verfauft wer⸗ 
den und find Die Bedingungen täglich bei bem Kämmerer Schmidt einzufehen. 

Triebel, den 19. Eeptember 1838. 

Der Magifrat. 


Wegen mangelnder Legitimation mehrerer Intereffenten ber Separation ber Wiefen bei Koelt⸗ 
ſchen, im Sternberger Kreife, wird dies bis zur Vollziehung des Rejeſſes geblehene Gefchäft hier» 
burch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mobei zufolge be $. 25. und 26. ber Verordnung vom 30. 
Juni 1834 ein Jeder, der ein Intereſſe dabei zu haben vermeint und noch nicht gehört worden wäre, 
aufgefordert wird, feine etwaigen Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf „ben 30. 
Dktober d. J. Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneren anſtehenden Terinine anzu⸗ 
bringen, ober zu gewärtigen, daß ber Rezeß vollzogen wird und Feine Einwendungen gegen denſelben 
als zuläffig erachtet werden.  Droffen, den 1. September 1838. 

Der Kreis» Deconomie « Conmiffarius d. Stoſch. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. Die Gemeinheitstheilung und Separation ber Felbmark Döl⸗ 
ig, Königsberger Nord» Kreifes, iſt bis zur Vollziehung des Rezeſſes gediehen. Da ſich mehrere 
Bit erefenten zur Sache nicht haben Iegitimiren können, fo wird dieſe Augeinanderfegung auf Grund 
des $. 26. ber Verordnung vom JOften Juni 1834 hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
es einem eben, ber zur Sache Intereſſe zu haben vermeint, überlaffen, ſich mit feinen Anfprüchen 
in dem auf „den JOften November d. J. früh 9 Uhr in dem Gefchäftg + Lokale des Unterzeichneten 
bierfelbft anftehenden Termine, ober bis dahin zu melden, wibrigenfalls er bie Yuseinanberfegung 
ſelbſt im Kalle der Verlegung gegen fich gelten laffen muf. 
Königsberg i. d.N., ben 2öften September 1838. 
. Der Dekonomie» Commiffarius des Königsberger Kreifed. (ge) Küfter. 


Die Gemeinheitstheilung zu Graeden und Aufhebung der Hütungsbefugniffe von ben auf Grae⸗ 
bener ſundo belegenen Matfchdorfer Wiefen, Sternberger Kreifeg, ift bereits bis zum Rezeßentwurfe 
ve Es haben ſich jedoch einige der Intereffenten nicht zu legitimiren vermocht, und «8 wird 

shalb diefe Auseinanderfegung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denen, 
welche ein Intereſſe zu haben vermeinen, dennoch aber either zu ben Verhandlungen nicht zugezogen 
find, überlaffen, fi) innerhalb 6 Wochen, fpätefiens aber in bem auf „ben 17. November d. J.“ 
biefelbft vor dem unterzeichneten Commiffario anftehenden Termin zu melden, und ausreichend auf 
die Sache einzulaffen, widrigenfalls fie, ſelbſt im Fall einer Verlegung, die Auseinanderfegung gegen 
ſich gelten laffen müffen und mit feinen fpätern Einwendungen werben gehört werben. 

Neppen, ben 21. September 1838. N 

Der Königliche Decondmie + Commiffarius Noenneberg. 


Holy Verkauf. Aus ben Beläufen Haelfe und Eloffor des Königl. Neumühler Forft-Reviers 
follen ang den 13. Dftober c. Morgens 9 Uhr im Kruge zu Coſſow folgende Brennhölger 
in größeren und Eleineren Loofen gegen fofortige baare Bezahlung und unter ben gewöhnlichen, tm 
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen im Wege öffentlicher Licitation verkauft wer⸗ 
den: 51 Klaftern eichen Echeithols, 84 Klafter eichen Aſtholz, 2763 Klaftern Eiefern Echeitholg 
und 462 Klaftern Eiefern Aftholz, überhaupt 383,'; Klafter Brennhol. Das bethri” + Publikum 
fege ich hiervon mit dem Beifügen in Kenntniß, daß bie obigen Hölzer ber Reſt ve; disponibeln 
Brennhölzer find und daß daher trockene Brennhölger in dieſem Fahre nicht weiter zum Verkauf 
kommen. Die betreffenden Börfter find angewiefen, die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine vors 
zuzeigen. Forſthaus Neumühl, den 25. September 1833. Der Oberförfter Herzberg. 


Zum Verkaufe geringerer Bauholz. Quantitäten in ſtehenden Bäumen aus bein Königl. Forſt⸗ 
Reviere Balfter find pro IVtes Quartal a. c. bie Termine auf folgende Tage feftgefegt worden: für 
den Schugbiftrift Balfter ber 17. Oltober, Tte November und Ste und 19te December, für ben 
Shugbiftrift Wildforth ber 20fte Dftober, 1Ote und Zäfte November und Ifte und 22fte December, 
wovon bag betheiligte Publitum mit bem Bemerfen- in Kenntniß gefegt wird, daß auch ber Königl. 
Sorfifaffe zu Balfter Bauhölger, vom Mittelbauholze abwärts, zum DVerfaufe aus freier Hand über 
tiefen find und eben fo fernerhin, mie zeither, eingefchlagene Brennbölzer in Eleinern Duantitäten 
durch vorgenannte Königl. Kaffe und deren Unterreceptur zu Wildforth verkauft werden. 

Forſihaus Balfter bei Eallieg, den 19. Eeptember 1838. 

Der Königl. Oberförfter Tieg. 


Bekanntmachung. Es ſoll bie Lieferung der Gonfumtibilien und verfchiebener anderer Gegen 
fände für die Deconomie-Berwaltung der biefigen Strafanftalt pro 1839 im Wege bes öffentlichen 
Ausgebots an ben Minbeftforberüden überlaffen werden. Mac) einem ungefähren Ueberſchlage find 
folgende Duantitäten erforderlich: 1) 10 big 15 Wifpel Erbfen, 2) 3 bis A Wifpel Linfen, 3) 3 bis 
4 MWifpel orbdinaire Gerftengraupe, 4) 40 bis 50 Wiſpel Kartoffeln, 5) 10 bis 12 Wifpel Gerften, 
meh, 6) 16 biß 24 Scheffel Roggenmehl, 7) 5 bis 7 Wiſpel Hafergrüge, 8) 16 bis 20 en 

u 


— 


— 326 — 


Buchgrüge 9? 7 biß 9 Eentner Weizengricd, 10) 5 bi 7 Eentner Rei, 11) 3 bis 5 Eentner Perl: 
araupe, 12) 7 Bid 9 Eentner Gabennudeln, 13) 80 bis 100 Echo Kohlrüben, 14) 100 bis 140 
Echeod Weißkohl, 15) 40 bis 49 Eentner Butter, 16) 30 bis 40 Eentner Schweinefhymalz, 17) 
8 bis 1000 Pfund Schmweinefieifd, 18) 500 bis 7000 Pfund Rindfleifh, 19) 60 bis 100 Tome 
ncn Praunbier, U) 8 bis 10 Tonnen Dünnbier, 21) 20 bis 33 Eentner grüne Seife, 22) 3 Cent⸗ 
ner Zalglichte, 23) 50 bis 80 Eentner raffinirted Rüböl. Zur Ausbietung if ein Termin auf den 
„3. November d. J Vormittags um 10 Uhr“ im Bürcan der unterzeichneten Direktion anberaum.r, 
wozu wir Bietunge luſtige mit dem Bemerken einladen, daß bie vor aufgeführten Lieferungsgegen» 
flände eingeln ausgeboten werden. Die Lirferungebedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Eonnenburg, ben 24. September 1838. 
Königliche Direftion ber Etraf + Anftalt. 
Wein»: Auftion zu Örünberg in Schlefien. 

Montag den 15. Dftober c. Nachmittags von 2 Uhr an werben in dem Kaufmann Schoen⸗ 
bornſchen Haufe neben der Poſt hieſelbſt circa 200 Eimer biefiger Landwein von den “Jahren 1827, 
33, 34, 35 und 37 meiftbieteub verſteigert werben. Grünberg, ben 25. September 1839. 
Nidels, gerichtl. Auftiond +» Eommiffarius. 


echtes Grünthaler» Lager» Bier ſowohl in Tonnen als auf Flafchen und von votzũg 
licher Qualität offerirt Emil Düno in Frankfurt a. d. D. 


Spiritus von Weizen und Roggen wird zum Kauf gefucht von 
B. € Paetfc&h in Frankfurt a. d. O. 


Nömifchen Eement in befter Dualität, die Tonne von 400 Pfund Brutto a 4 Rthlr. 10 fer. in 
Niederlage der Tarnowitzer Fabrik empfiehlt €. Saath in Frankfurt a. b. D. 


Nugholgs Verkauf. Daoft Nachfrage nad) Tannenbretrern zu ſchönen Stubendielen gewe⸗ 
fen ift, fo mache ich meinen werthen Kunden bekannt, daß ich wieder eine große Kahnladung erbals 
ten habe. Die Bretter find, wie man gewöhnlich fagt, fchnee weiß, 24 Fuß lang, $ bis Zoll 
ftarf, 8 bis 20 Zoll breit und auf Verlangen ohne Aeſte. Eben fo empfehle ich kiehnene und eichene 
Bretter von 9 bis 24 Fuß Länge, 1, 2, $ı Zr 2 23, 3 bis 4 Zoll Stärke und I big 18 Zoll Breite; 
alle Bretter und Bohlen find 1, 2, 3 bis * Jahr alt oder — und find auf meinen beiden 
Holzhöfen bei der Lohmühle und auf bem ftädeifchen Holzhof bei Herrn Wahrmann in Franffurt a. 
d.D. in einer Auswahl von über 200 Schod zur Anficht vorhanden. Schmitz, Holzhändler. 


Auf Neu Bleyen unterhalb Cüſtrin fieht trocknes eichenes und kiefernes Klobenholz, fo wie 
auch Spaltlatten und Mittel: Bauholz bilig zum Verfauf. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der 
Schulze Raaſch zu Neu» Dremiß. 


Mir wagen hiermit Blumenfreunden auf unfer über 200 Sorten ſtarkes Georginen-‚Sortiment, 
worunter. bie feltenften und vollkommenſten Blumen nicht fehlen, aufmerkſam zu machen. 
Luckau. ®. Börner & Sohn. 


Es wirb ein Eleined Gut ober fonft eine Ackerbefigung zu pachten gefucht, wobei bag nötbige 
todte und lebende Wirthſchafts-Inventarium ift und eine anftänbige —— Mohnung. Freie 
Briefe, gezeichnet P. G., übernimmt die Hofbuchdruckerei von Trowitzſchu. Sohn zu Brankfurta.d. O. 


Neuen Schottiſchen FullBrandhering, Berger auch bolänbifchen Hering empfiehlt in beſter 
Dualität und biligften Preifen in vollen Tonnen Ernft Eccius in Branffurt a. db. O. 


Mehrere Poſten langgewachfener und ſchön getwafchener, erft im Auguft gefchorener feiner 
Lammmollen, von Dominien aus hiefiger Gegend, lagern zum Verkauf in der Woll Niederlage bei 
. . Emil Düno in Frankfurt a. d. O. 











Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 41. 


 Srankfurt a. d. D., dem 10, Oftobr isss.9 








Betanntmachumg. Auf dem Wege von Frankfurt a. b. O. nach Cumersdoif iſt vom einem Reifen 
ben geftern eine filberne Taſchenuhr gefunden und an ung abgegeben worden. Der Eigenthiimer 
derfelben wird daber aufgefordert, binnen 14Tagen und fpätefteng big zum 30. Oktober d. J. ſich bei 
uns zu melden und fein Eigenthumsrecht baran nachzuweiſen, andernfalls nach Ablauf dieſes Terming 
tiber diefe Uhr gefeglich bisponirt — en 4 y ben 2. Dftober 1838. 

er ag rat. 


Das Im Erofferrfchen Kreife der Meumark belegene Rittergut Griefel, aus Sem von Morſteln⸗ 
ſchen und dem von Pfoertnerfchen Untheile beftehend, von benen der erftere auf 29473 Rıplr. 28 fyr. 
+ pf., ber Ietstere auf 33649 Rıhlr. 17 fgr. 74° pf. laut deu nebſt dem neueften Hypothekenfcheine 
und den Kaufbebingungen in unferer Negiftrarur einzufehenden Taren geſchätzt worden, foll in dem 
auf „den 16. März 1839 Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Ober-Landes:Gerichts:Affeffor 
von Mohr auf tem Königl. Ober: Landes: Gericht hiefelbft anberaumten Termine im Wege ber 
notbwendigen Eubhaftation an den Meiftbietenden verkauft werben, zu welchem Kuufluftige hier⸗ 
durch eingeladen werben. 
Frankfurt a. d. D., ben 9. Uuguft 1838. 
Königl. Preuß. Ober + Larrded + Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das im Ealauer Kreife belegene, dem Brittmelfter Friedrich Caſimir 
Behrend v. d. Marwitz gehörige Mannlehn: Rittergut Lugk, im Jahre 1830 auf 32485 Rthlr. 19 for. 
7 pf. abgefchägt, ift von neuem zur Subpaftation geftelt und der Bletungs Termin auf „ben 17. 
Dezember 1838 Vormittags 10 UhrV vor dem Dberlandes-Gerichte:Affeffor von Rohr angefept. 
Die Tape und der nenefte Hypotbekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. | 

Frankfurt a. d. D., den 18. September 1838. 

Königl. Preuß. Oberlanbeggericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Land» und Stadtgericht gu Sranffurt a. d. O, ben 23. Mai 1838. 
Das zum Machlaffe bes Stellmachermeiſters Johann Gottfried Burgert gehörige, in ber Brei- 
tenftraße No. 37. hierfelbft liegende, im Hypothekenduche Vol. I. No. 445. verzeichnete Haug nebft 
— abgeſchätzt auf 9632 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., ſoll „am 14. December 18384 an ordentlicher 
. —— ſubhaſtirt werben. Tape, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur 
nzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. Das den Gefchwifiern Feber gehörige, im Hypothekenbuche ber 
Stadt Eroffen sub Mo. 189. verzeichnete, hiefelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 3913 
Rthlr. 6 far. 3 pf. gerichtlich abgefchägt, fol in bem auf „ben 2ften Dezember d. J. Vormittags 
40 Uhr“ vor dem Herrn Dber. Landes; Gerichts. Affeflor Marder an gemöhnlicher Gerichtsſtelle 
angefesten Termine meifibietenb verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur des unterzeichneren Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. Croſſen, ben Iiften Auguft 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dag Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht Reetz, den 24. Auguſt 1838. 
Das zum Nachlaß des Lohgerber, Rathmann Paetſch gehörige, in der Hinierſtraße belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehörungen nach der bei ung einzuſehenden Taxe auf 600 Rıple. 11 far. 5 pf. 
abgefhägt, foll an biefiger Gerichtsftele in termine „sen 14. Deyember cr. Vormittags 10 Uhru 
an ben Meiflbietenden öffentlich verkauft werden. Der neuefte Hypothekeuſchein und bie Tape find 
in unferer Regiftratur einzufepen. 


Proklama. Land» und Stadtgericht zu Eottbus, ben 30. Juli 1838, . 
Daß hier zu Cottbus belegene, im Hypothekenbuche No. 160. verzeichnete, mit einer Bäder 
reianlage verfehene und der verehelichten Bäckermeifter Frieberike Sophie Elias gebornen Kling 
müller zugehörige Wohnhaus, worauf bie —* — von nenn Bieren und bad Branum⸗ 
. weinbrennen haftet, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratur täglich einzufehenden 


Tape auf 5016 Rthlr. 6 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, foll in dem auf „den 30. Januar 18394 an gewöhns 


licher Gerichtsſtelle anftependen Bietungstermine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 

A Das Hierfelbft in ber Babergaffe ber Altftabt sub Mo. 308. belegene Rügerſche Wohnhaus 
nebft daran ſtoßendem Eleinen Garten, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu 
ſehenden Tape auf 945 Rthlr. abgefhyägt, fol „am 8. December 1833 Vormittags 10 Uprl au or 
dentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Lübben, ben 27. Zuli 1838. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stabt-Gericht zu Lübben, 

Das Wohnhaus des verflorbenen Ober⸗Gensd'armes Johann Chriſtoph Schulze No. 291. 
bierfelbft, fo wie beffen Garten vor dem Gubener»Thore sub No. 229. des Hypothekenbuchs über 
die — Grundſtücke verzeichnet, und deſſen, auf ber Schweine⸗Weibe zwiſchen Schornſtein⸗ 
feger Richters und Maurer Jentſches Grundſtücken gelegener Raaggarten, zuſammen auf 671 Rtpir. 
abgefchägt, fol „am Mſten Dezember c. —————— Uhr in Freitpilliger Subhaftation Behufs 
ber Auseinanderfegung ber Erben, an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, den 31ſten Auguſt 1838. > _ 


Nothiwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugf. 
Daß in Oppelhain belegene fogenannte Korpenfche Hufengut, zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 447 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgefhägt, ſoll „am b. 
December d. J. Vormittags 11 Uhr“ meiftbietend verfauft werben. | 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Bürger und Handelsmann Klarbaum zugehörige, hlerſelbſt 
sub Ro. 122. belegene Wohnhaus nebft Hausmorgen und Wicfenkavel, abgefhägt auf 1017 Rılr. 
18 fgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur ——— Taxe, ſoll „am 8. 
nuar 1839 Vormittags 9 Uhr öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden. - 

Müncheberg, ben 23. September 183%. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


* 


Nothwendiger Verkauf. Stabf; Gericht zu Friebeberg. 

Daß dem Michael Grumm und feiner Ehefrau Ehriftiane geb. Rohrbeck gehörige, zu Friebe⸗ 
bergfch: Bruch gelegene, Vol. I. Fol. 91.a. und 677. des Hypothekenbuchs ber Briebeberger Känp 
merel-Drtfchaften verzeichnete Hollänbdergut von drei großen Morgen, zufolge ber nebft Hypotheken 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Tare auf 300 Rthlr. abgefhägt, fol „am 

16. Januar 1839 Vormittags 11 Up an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Subhaſtations · Patent. Die Bübnerftelle bed Gottfried Sader zu Bremsborf No. 10. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, beftehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune nebft Garten, Pflügelandund bear 
Erbpachtörecht, auch eine Teichkavel, abgefchägt auf 425 Nihlr. zufolge der nebft Sppotbefenfehein 

n 


* 
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in unferer Re iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 14. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr“ Im Gaſt⸗ 
hauſe zu Bünfeichen Öffentlich verkauft werden. Würftenberg, dem 3. Oktober 1633. 
Königl. Gerichts » Kommiffion. 


Nothrvendiger Verkauf. Gerichts: Kommiffion Neuzelle, den 2. September 1838. | 
Das dem ehemaligen Steuereinnehmer Joſeph Karge gehörige und in Schlaben No. 106. beles 
ene, laut ber in ber hiefigen Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufebenben Tare auf 1001 Relr.. 
8 (gr. 9 pf. abgeſchätzt, fol „am 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Subhaftationd:Patent. - Die bem George Paefchke gehörige, zu Klippendorff belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche dieſes Ortes No. 3, eingetragene, auf 325 Rthlr. gerichtlich gefchägte Koloniſten⸗ 
Nahrung, fol auf den Antrag der Erben bes Befigerd im Wege nothwendiger Subbaftation „am ' 
21. Dezember b. 5%. h. 11 Upr“ an ber Gerichtöftelle in Rakau meiftbietend verfauft und die Kaufber 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Schwiebus, ben 3. September 1838. 

Das Patrimonial-Geriht über Rakau x. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Die in bem Dorfe Klein⸗Buckow belegene und sub No. 

26. des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Milbpretshändler Martin Selleng zugebörige Büdner⸗ 

*nabrung, zufolge ber nebft Hypothekenſcheln und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufes 

henden Tape auf 192 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt, foll in beim auf „den 11. Januar 

1839 Vormittags 10 Uhr! an Gerichtöftelle zu Klein⸗Buckow anftehenden Bietungstermine öffent 
lich meiftbietend verkauft werben. Drebkau, ben 27. September. 1838; | 
Das Patrimonial⸗ Gericht Klein. + Budom. ME 


4 — — un 


Bekanntmachung. Der erg Hinze zu Deetz beabfichtigt in einem circa 84 
Ruthen vom Dorfe neuerbauten Wohnhaufe eine auf fremde Mahlgäſte berechnete Roßfchroot- und 
Delmüble anzulegen. In Gemäßheit des $. 6. und 7. de Ebifts vom 28ften Oftober 1810 werben 
alle diejenigen, welche durch bie Arge Mühlenanlage eine Gefährbung ihrer Mechte fürchten, 
bierdurdy aufgefordert, ben Wiberfpruch binnen acht Aodhen prächufivifcher Frift vom Tage biefer 


Bekanntmachung an enttveber bei dem unterzeichneten Landrath oder bei bem Bauherrn anzubringen. _ 


Soldin, ben 18ten September 1838. 
Königlicher Landrath Eoldiner Kreifee. v. Webell. 


Bekanntmachung. Der Gutsbefiger Dahrenftacdt in Bal; beabfichtigt eine neue Brennerei 
auf feinem ag erbauen, und darin einen Dampf-Eplinder von 64 Kubikfuß Raum⸗Inhalt auf 
juftiden. In Gemäßheit bed $. 16. bes Regulativs vom 6. Mai d. J wird Feder, der durch biefe 
polizeilich zuläffige Anlage in feinen Rechten fa beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, binnen 4 Wochen 
präflufivifcher Friſt feine Einwendungen bet mir anzubringen und geltend zu machen. 

Landsberg a. d. W., ben 5. Dftober 1838. 

Königl Landrat. Ä Sturm. 


Bekanntmachung. Die biefige Schiffbrücke, circa 600 Fuß lang, 24 Buß breit, nebſt einigen 
unter ben Rammen benugten Kähnen und Schiffsgerärhen fol öffentlich verkauft werben. Bände 
die Schiffbrũcke im Ganzen einfchlicßlich des Belags keinen aumehmlichen Käufer, fo wird gleichzebr 
tig ber Verkauf ber dazu gehörigen Schiffsgefäße nebft bazu noch vorhandenem Geräth in Parthien 
oder einzeln beabſichtigt. Wir haben hiezu einen Bietungstermin auf „Dienftag den 23. Oktober c. 
Vormittags 10 Uhr“ hieſelbſt zu Rathhauſe auberaumt und laden Kaufluſtige ein. 

Branffurt a. d. DO, den 30. September 1838. 

Der Magiſtrat. 


Aus 
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Aus dem ber hieſtgen Stadt gedärtgen, ummittelbar am linken Oder⸗Ufer Belegenen Fotſt 
Mevier, der Euniger» Zufch genannt, ſollen 116 big 126 Stück ſtarke eichene Nutzenden von 4 bi 
47 Buß Länge, „am 22ften d. Mis. Vormittags 9 Uhr au Ort und Stille, desgleichen follen bie 
In dem gedachten Revier aufgeftellien Brenndälger, ald: 11355 Klafteru eicheu Kloben, 27% Klaf 
ter eichen Kuüppel, 6054 Klafter chen Stubben, 169 Klaftern eifen Klobeu, 30 Klaftern eifen 
Knüppel, 1493 Klaftern elſen Stubben, „am 2iflen d. Mid. Vormittags 9 uhr⸗ abhier zu Math» 
baufe an den Meifibietenden verkauft werben, wozu wir Kauflußige einladen. * 

Fraukfurt a. d. DO, deu Sten Oktober 1838. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es ſollen die bei den hicſigen Kömmereidörfern Ströbitz und Kolkwit der 
legenen ſtädtiſchen Karpfenteiche mit ber Waſſerkraft des Priorfließes auf Grund der entworferen 
Bedingungen vom Iften Januar 1839 ad im Wege der Licitatlon zu Babrik> Etabliffenents aun 
„Montag den 26ften Noyember d. J. Vormittags um LO Uhr” an Ort und Stelle in Erdpacht aus: 
getban werden. Die Bedingungen find täglich in unferer Megiftrarur etuzufchen und folen Aus 
wärtigen auf Verlangen in Abfchzift gegen Bezahlung der Kopialien zugefands werden. 

Cottbus, den Iten Oktober 1539. 

Der Magiſtrat. 


Getreibe⸗Verkauf. Zum Verkauf des biegjährigen Zinsgetteides, beſtehend in circa 43 Sichef 
fl Weizen, 23 CcheffelRoggen, 2 EC cheffel Gerfte und 757 Scheffel Hafer ift in bem Bürcau des unter⸗ 
zeichneten Ments Anus auf'„den 24. d. M. mE 10 Uhr” Termin anberaumt. Käufer werben 
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß der vierte Theil bed Meiſtgebots im Termin fogleich depo⸗ 
nirt werden muß.  Dobrilugf, ben 2. Oltober 1839, 

Königl. Preuß. Rent⸗Amt. 
In Etellvertretung. Der Königliche Oberförfter. 


Bekanntwachung. Der Beſitzer des eine Meilevonbier belegenen Lehnſchulzjengutes sn Borkow hat 
mich als feinen General-Bevelmächtigten beauftragt, daſſelbe zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
zu ſtellen. Dieſes Lehnſchulzengut beftchet aus 330 Morgen Bruchland, 170 Morgen Höheland, 
es befigt 600 Morgen Waldhütung und Kifchereigerechtigkeiten. Zur Annahme der Gebote habe ich 
einen Termin auf „den 16. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in meiner Wohnung angefetzt 
und lade Kaufluftige zu demſelben mit dem Bemerten cin, daß die Verfaufsbedingungen im Termine 
erben befannt gemacht werden, baf felbige aber auch vor beinfelben von mir zu erfahren find und 
daß bei einem annehmlichen Gebote fofort ber Kontrakt abgeſchloſſen werdetkann. 

Laudsberg a. b. W, den 2. Dktober 1833. Der Zuftiz Commifarius Gottſchalck. 


Es follen im König. Driefenfchen Forſt, im Jagen 1. und 2. 120 Morgen, im Sagen 74. und 
94. 10 Morgen mit dem Forfipflug mit 3 Fuß Zwiſchentaum aufgepflügt werden. - Auch ſollen in 
letzterem Jagen 60 Morgen Berge mit 3 Buß Zwifchenraum, 1 Fuß breit, tief Äufgehackt werden. 
Die Urbeiten werben dem Minbdeftforderuden überlaffer und es ift hierzu ein Termin auf Dienfiag 
den 23. Oftober c. früh um 9 Uhr bier angefeßt, wo zugleich die nähern Bedingungen einzufehen find. 

Sorfihaus Driefen, beu 7. Dftober 1839. Der Oberförfer Reuter. 


Brennbolgs Licitation. Mittwoch den Stften Oktober c. von Vormittags 10 Uhr an foll im 
Lokale der Königl. Forſtkaſſe Eroffen der Reſt des diesjährigen Brennholz Etat: Quantum öffente 
lich verfteigert werden. Diefer beſteht in 17 Klaftern eichen Scheit, 32 Kift. bergl. Aſt, 25 Kiftr. 
eliern Aſt, 638% Kiftr. kiefern Scheit, 51 Klaftern dergl. Aft, zufammen 7354 Klafter. Die Ve 
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und wirb hier nur bemerkt, daß der vierte 
Theil bes Gebots ald Angelb gleich im Termine deponirt werben muß. 5 

Forfibaus Güntersberg, den 6ten Oktober 1838. Der Königl. Oberförfter A. Muß. 

ee € 
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Es ſollen aus dem Sorauer Forſtredier nachſtehende Brennhölzer im Wege ber Licltation In 
Looſen von einzelnen und mehreren Klaftern öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, als: 
1) den 17. Dftober c. von Vormittags 5 Uhr ab in der Dienftmohnung bes Förfters Binne aus ben 
Jagen 2, 4.di6 9, und LL, des Sorauer Waldes 44 Klaftern buchen Scheitholz, 4 Klaftern derglei⸗ 
hen Aſt⸗ und 50 Echock dergleichen Reiſerholz, 22 Klaftern Birken Schelt und 14 Schockdergleichen 
Keifig, 95 Klaftern erlen Scheit, 8 Klaftern dergleichen Aſt und 82 Schock Reifig, 17 Klaftern ed 
peu Scheit, 1 Klafter bergleichen Aft und 16 Schock Reifig, 127 Klaftern Hefern Scit, 191 Klap 
teen bergkeichen Stockholz und 117 Schock Reiſig, 1 Klafter fichten Aſt; 2) ben 18. Dftober c. von 
Mormittags S Uhr ab ebenbafelbft aus dem Jagen 12, des Sorauer Walded 346 Klaftern Eiefern 
Schelt⸗, 29 Rlaftern dergleichen Stockholz und 4 
mittags 9 Uhr ab in der Schölgerei zu Nieder Ullersdotff, aus bem Nieber-UMersborffer Forſtrevier, 
Zagen 16., 19. und 20.3 Klaftern eichen Scheit-, 7 Klaftern dergleichen Aft» und 1U Schock dem 
gleichen Reiſig, 2 Klaftern buchen Scheit- und 1 Schock dergleichen Meifig, 3 Klaftern erlen Scheits 
und 2 Schock dergleichen Melfig, 484 Klaftern kiefern Scheit, 4 Klaftern dergleichen Aſtholz, 148 
Klaftern kiefern Stockholz und 332 Schod bergleicgen Neifig, 238 Klaftern fichten Scheit, 7 Klaf⸗ 
tern fichten Aft und 268 Echod dergleichen Reifig. Die Hölzer werben ben 15. und 16. Oktober 
im Sorauer Walde vom Förfter Finne und den 18. und 22. Oftober im Nieber-Ullersborffer Revier 
vom Förfter Mabhlig von Nachmittags 1 Uhr an auf Verlangen vorgezeigt werden. Die Bekannt 
machung ber Verfaufebebingungen erfolgt jedesmal im Termine felbft und gehört zu benfelben inge 
befonbere, baß bie Hölger fogleich an ben bei bem Verkauf gegenwärtigen Forſtkaſſenrendanten baar 
bezahlt werden müfjen, widrigenfalls biefelben fofort in dbemfelben Termine anderweit zum Verkauf 
gefiellt werben. Mur denjenigen Käufern, welche mehr ald 20 Rthlr. zu bezahlen haben, kann ge 
ftattet werben, ftatt bes ganzen Kaufgeldes £ beffelben im Termine als Ungeld zu entrichten und den 
Holzverabfolgungszettel fpäter bei ber Königlichen Forſtkaſſe zu löfen. 

Sorau, den 2. Dftober 1833. Der Königliche Oberförfter Kurtzhalß. 


BreunholzVerfteigerung. In der Nevterverwaltung Hangelsberg follen bie aus bem Wadel 
pro 1838 noch vorräthigen Brennhölzer, als: Eichen⸗Aſt- dergleichen Stockhölzer, ferner Kiefern 
Scheit⸗, Aft: und Stockholz, auch eine Fleine Quantität Elfen-Uftpolz, fo wie einige Klaftern Kern: 
holz zur Befriedigung ber Lokalbebürfniffe öffentlich meifibtetend verfauft werben, wozu ein Termin 
anf „den 22. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ beim Krüger Niet zu Hangelsberg angelegt iſt. 
Jadem Käufer hiezu eingeladen werden, wird noch zugleich bemerkt, bag in den fpäter abzuhaltenden 
Terminen die Befchaffung bes Brennbebarfs in trocknem Holge nicht zu erwarten ift. 

Forſthaus Hangeleberg, ben 4. Dftober 1838. Der Königl. Oberförfter B od. 


Die Fleinen Holy-Ricktationen, in welchen Baw, Nuß und Brennholz aller Art, ſowohl in cin» 
zelnen Stücken als Kloftern gegen gleich baare Cegahlung ausgeboten wird, find für biefen Winter 
auf Montag ben 22 Dltober, Montag den 19. November, Montag den 17. December c. und Mons 
tag den 21. Januar, Montag ben 25. Februar und Montag den 25. März 1839 im Gaftpofe zum 
goldenen Hitſch in Driefen jedesmal um 10 Uhr Vormittags angeſetzt, welches ich hierdurch mit 
dein Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß bringe, von biefer we Notiz Mi nehmen, weil außer bem 
im biefigen Forſt kein Holy Verkauf ſtatt findet, Fotſthaus Driefen, den 7. Dftober 1839. 
Der DOberförfter Neuter. 


Am 22. Oktober Vormittags 10 Uhr follen auf dem Forſthanſe Nothwendig bei Fileßne 1970 
Klaftern Kiefern Kloben und 1333 Klaftern Kiefern⸗Knüppel, ſämmtlich aus ben Nabel 152}, am 
den Meiſtbletenden öffentlich verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch mit dem Benerten einges 
laden toerben, daß das Holz zuvor beim Oberförfter Witzmann zu Nothwendig in Augenſchein ge 
nommen werden kaun. 

Das Dominium Dtatzig. 


Rrr Bifannt 





I Schock Reiſig; 3) den 24. Oktober c. vonBon ° 
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Befanntmachung. Der zur öffentlichen Ausbietung von Conſumtibillen und andern Liefetun⸗ 
gen für bie hieſige Straf-Anftalt auf ben 3. November d. J. anderaumte Termin wird eingetretener 
Umftändebälber auf „den Iften November d. J. Vormittags 10 Upr“ verlegt. 

Eonnenburg, den 8. Oftober 1833. 

Königl. Direktion ber Straf: Anftalt. 


In der Groß» Dremiger, 2 Stunden von ber Reiffe, 3 Stunden von ber Ober und 6 Stunden 
vom Schwielugs See entlegenen Borft, follen folgende, vom bafigen Bi GSlotz auf Verlangen 
täglich nachzumeifende kieferne Baufölzer, ald: 150 Stück ſtark, 600 Stück mittel und 1200 Stüd 
ſchwach, „am Tten November biefed Jahres Vormittags I Uhr“ meiftbietend verkauft werben. 
Der Sammelplag ift in ber Forſt bei den Meubäufern und werben bie Verkaufsbebingungen im 
Termine bekannt gemadt. Wilſchwitz bei Guben, ben Aten Oktober > ; j 

aemp e. 


In Diez findet ein Schloſſer fein gutes Brod. 


Eine Apotheke (reines Medicinal⸗Geſchäft) bie einzige im Orte, im Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk, iſt Familien⸗Verhältniſſehalber unter vottheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Die dns 
zahlung ſoll billig geftelt werben. Auf portofreie Briefe ift das Näpere bei dein Commiſſionair 
Herrn Stand in Fraukfurt a. d. O., Nichiftraße No. 28., "zu erfragen. 


Ein Material: Gefchäft in Frankfurt a. d. D. mit einem Eleinen Waarenlager und den nörhigen 
Utenfiiien ift unter biligen Bedingungen entweber fofort, ober zu jeder beliebigen Zeit zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Briefe bei dem Kaufmann F. €. Rofeno in Frankfurt a. b. D. 


— — — 


ieſige Schäferei ſoll von Urbani £..%. an nebſt einigen Wieſen ꝛc. an einen Schaafmeiſter auf 
fech8 Fahre verpachtet werben. Es künnen bequem 400 Stück gehalten werden; die Weide ift er 
vativ, hoch gelegen, theils Kiefernwald mit Heibefraut. Der pachtluftige Schäfer muß circa 
Rthlr. befigen. Rittergut Theißa bei Liebenmwerba, ben 18. September 1833... Schulze. - 


Bon Johannis k. J. ab fol biefige Ritterguts-Deconomie mit Ausſchluß der Schäferei auf 3 
Jahre an einen Deconomen verpachtet werden. Es liegen viele Brachen, werben jedoch bei Dreis 
felber» Wirtbfchaft circa 100 Scheffel Roggen über Winters gefät. Die Sommerfelder find apart, 
nahe und Eleefähig. Schöne zweihauige Wiefen, Grafung, gute Hütungen, biele Hofebienfte, eine 
Draw und Brennerei außer Betrieb, gute Gebäude, Weinberg. E8 werben wenigftens 1000 Kir. 
Capital zu diefer Pachtuug erfordert. Die Bedingungen find beim Befiger des Gutes einzufehen. 
Theißa bei Liebenwerda, am 15. September 1838. Schulze 


Epiritus von Weizen und Roggen wird zum Kauf gefucht von 
e 90 W. E. Paetſch in Frankfurt ad. O. 


Die Fabrik und Haupt Niederlage fertiger Herren-Mäntel, eleganter Damen-Mäntel, Mäb ⸗ 
chen⸗Mãntel, Haus und Schlafröcke von Auerbach & Lindenſtädt in Frankfurt a. d. D., außer den 
Meflen: Markt und Schmalzgaffenecke, während den Meffen: große Scharrnftraße No. 52., em» 
pfiehlt ihr vollftändiges affortirteg Lager und verfpricht bei ganz reeller Bebienung bie biRigften Preife. 


5500 Rthlr. zur erften ganz fichern Hypothek auf ein Landgut werben fogleich ober zu Ende-b, 
J. geſucht. — — Ein Mühlengrundftüc, beftehend aus einer Waſſer⸗ und einer Windmühle und 
SU Morgen Ackerland, fol mit 4000 Rthlr. Angelb verkauft werben. — Einige im Bruche beles 
gene Windmühlen und Landgüter find zum Verkauf geftelt. Auf portofreie Anfragen etheilt nähere 
Auskunft ber Eoncipient Beuthner zu Letfchin im Oderbruche. 


—— — —ñ— —— —û—î— 


Rich ee u —* —— vorräthig L haben bei dem Schloſſermeiſter Huckauf, 





7 


Oeecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 42, 


„Sranffurt a. d. D., den 17. Oftober 1838. 





Sohaſtations + Patent. Das in der Spornmachergaffe hierfelbft sub No. 3. belegene, im Hy⸗ 
potbefenbuche Vol. 1.00.334. Fol. 347. verzeichnete und zum Nachlaffe ber verehel. Tiſchlermſtr. Ber 
renſee, Juliane Charlotte geb. Siewert gehörige Grundſtück, gerichtlich auf 1114 Rthlr. 3 (gr. 10 pf. 
gewürdigt, fol in termine „den 22. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ öffentlich meiftbieteud vers 
kauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. O., ben 13. Eeptember 1898. 
Königl Preuß. Land⸗ und Stadt» Bericht. 


Subhaftattond- Patent. Das in der Hintergaffe hierſelbſt belegene, Im Hypothekenbuche Vol. 
1. No. 43. verzeichnete Wohnhaus nebft Hinterhaug, zum Nachlaffe des Schubmachermeifterd Chri⸗ 
ftian Wilhelm Poffin gehörig, zufolge der nebft Hnpothefenfhein in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, abgefchägt auf 1445 Rıhlr. 24 fgr. 9 pf., fol auf Antrag der Erben in termino „den 5. De» 
cember c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Rammergerichte-Referendbarius Goette im Wege der 
freiwilligen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden. 

Eüfrin, ben 9. Auguſt 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtatlone Patent. Das dem Echmidtmeifter Jaeſerick gehörlge, an ber Chauſſee nad) 
Tamſel belegene, im Hupotpefenbuche Vol. Xi. No. 189. verzeichnete Wohnhaus, in welchen ſich 
eime eingerichtete Schmicbe befindet und welches Grundflück auf 505 Nepir. 2 fgr. 9 pf. gerichtlid) 
abgefchägt worden, fol „am 5. December d. J.“ an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietenb ver» 
Eauft werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein können mit den Kaufbedingungen in 
anferer Regiftratur eingefehen werden.  Cüftrin, den 4. Yuguft 1333 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtativns⸗ Patent. Das bem Bürger Johann Joſeph Ellwinger gehörige, bierfelbit in 
der Müblenvorftadt beleyene, im Hppothetenbuche Band VIEL pag. 577. sub Mo, 73. verzeichnete 
Vorftädtergut nebft Garten und Wicfen, auf 940 Rıhlr. 13 fgr. 12 pf. abgefchägt, fol in nochiwen: 
Biger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 15. 
December 1833 Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Soenderop ange 
fegt. Die Tape, der neuefle Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Landsberg a. d. W, ben 1. September 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Geticht. 


Subhaſtations Patent. Das ben vierminorennen Kindern beg verflorbenen Branntweinbren⸗ 
s Earl Friedrich Boſſin gehörige, hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band Ul. pag. 671. 
234. verzeichnete Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 341 Rthlr. 5 gr. 9 pf. abgeſchätzt, iſt 
wothwendigen Verkauf geftellt und ber Bietungstermin auf „den 9. Jannar 1839 Vormittags 
11 + Ir am biefiger Gerichtsftelle angeſetzt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber Regi⸗ 
firas eimufehen und die Kaufdebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
glirftenwalde, den 1. September 1838. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


- SB 2 Avder⸗ 
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Avertiſſement. Die bem Weber Earl Reinhard Stander zugebörige, zu Alt. Rüdnitz belegene, 
gerichrlich auf 600 Rıbir. abgefchägte Büdnerſtelle foß „am 23. Januar E. J. Vormittags 11 Uhr“ 
im Schuljengericht zu er a an ben Meiftbierenben verkauft werben. 


Zebbden, den 11. Oftober i ; . 
Königk Land» und Stabtgericht. 


Edictal Eitation. Der Altfiger Kopplin zu Neulobitz bei Dramburg it auf Grund ber Zweig 
Dbligation vom 19. März 1806 cum annexis gegen den Breifchuken Michael Trenne ale titulirten 
Befiger des biefelbft belegenen, im Hypothekenbuch Vol. Il. Fol.82t. seq. verzeichneten Wohnhaus 
fe wegen eines Capitals von 100 Rthir. mebft Zinfen Elagbar geworden. Da der jeitige Aufenthalt 
bed Beklagten unbekannt ift, fo fordern wir denſelben oder beften Erben hiermit auf, fich fofo#fpäs 
tefteng aber in dem auf „den 19. Januar 1839 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden und auf bie Klage einzulaffen, widrigenfalls ber Klage-Vortrag in contu- 
maciam für gugeftanden und was bemnächft Nechtens erfannt werden wird. 

Reetz, ben 27. September 1538 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt» Gericht Zũllichau. 
Das Haus in der Sandgaſſe No. 356. B., abgefchägt im Jahre 1829 auf 200 Rıblr. 15 fgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur winzufehenden Tare fol „am 21. Januar 
1834 Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. — 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtr-Gericht Zũllichau. 
Das Wobnbaus am Marke biefcibft No. 150. (Gafthof zum grünen Baum) abgeſchätzt auf 
1880 Rthlr. 2U fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, folk 
„om 21. Januar 1839 Vormittags 11 Apr" an orbentiicher Gerichtgftelle öffentlich verfauft werden. 


Subhaftationd.Patent. Königl. Land: und Stadtgericht zu Eottbus, ben 27. April 1838. 

Das auf ber in dem Dorfe Brunſchn ig bei Cottbus belegenen, im Hypothekenbuche No. 60. 
verzeichneten Palmiefchen Büdnerftelle erbaute Wohnhaus, laut ber nebft Hypothekeuſchein in unſe⸗ 
zer Megiftratur einzufebenden Tare auf SS Repir. abgefchägt, follim Termine „am 17. December c.# 
an Gerichteficle meiftbierenb verkauft werben. 

Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eottbus. 

Die im Dorfe Burg belegene, im Hppotbefenbuch sub No. 116. verzeichnete, ber verehelichten 
Fübner Maria Kuntſch zuachörige Büdnernahrung, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufebenden Tage auf 42 Rthlr. 2X fgr. 4 pf. abgeſchätzt, foll in dem auf „ben 24. Ja⸗ 
ruar IN30% an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftebenden Bietungsiermine öffentlich meiftbiecend ver 
Fauft werten. Cottbus, den 31. Auquſt IR3N, 


Gerichtlicher Verkauf. Das zur Eoncurgmaffe be verftorbenen Bauerd Gottfried Mücke ge 
börige, in Groß:Henuergdorf beiegene Bauerqut Ro. 1, welches nach ber nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 554 Riblr. 9 fgr. 2 pf. abgefchätgt iſt, fol „aın 4. Februar 
1539 Vormittags um 11 Uhr“ in unſerem Gerichtezimmer zu Triebel Öffentlich verkauft werden.‘ 

Sorau, ben 9, September 183%. 

Königl. Preuß. Land» und Etabt: Gericht. 


Gerichtlicher Berfauf. Das ben Erben des verfiorbenen Bauers Gottfrieb Aland gehörige, in 
Grabig belegene Baueraut No 30, welches nach ber nebft Hypothekenſchein im der Megiftratur eins 
zufebenden Taxe auf 1040 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägt ift, (ol „am 11%. December 133 Vormit ⸗ 

tags um 11 Uhr“ in unferem Partheienzinuner hierſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Sorau, ben 3. Auguſt 1838. ’ 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. Roth 
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Nothwendiger Wieberverkauf. Königl. Lands und Stabtzericht zu Guben. 

Wegen von dem Erſteher nicht erfolgter Belegung ber Kaufgeider follen dachſiehende, dem 
Aderbürger Jobann.David Rieſe hieſelbſt gehörige Grundftüce: 1) dag Wohnhaus vor dem Klo: 
flertbore jenfeit ber Egelneißbrücke Mo. 416. nebft Scheune und Stallgebäude und dabei belegenen 
Gärcchen Mo. 3104., zufammen mit 19 Schock Tare auf 74% Rthir. 25 (gr. 6 pf., 2) der dabei 
belegene zweite Garten No. 3105 , mit 14 Schock Tare auf 18 Nıhir., 3) der Acer am Spruck⸗ 
ſchen Damme von einem Viertel Ausſaat No. 2911., mit Schock Tare auf 35 dithir 25 fgr., 4) 
ber Acker ebenbaſelbſt von einem Viertel Ausfaat No. 2912., mit 1 Schod Tare auf 35 Niplr. 
25 far., 5) ber Acker ebenbafelbft No. 2318. von einem Viertel Ausſaat, mit 1’Schod Tare auf 
115 Rehlr. 20-fgr , 6) der Acker vor dem Klofterthore am der Trift Mo. 2913. von einem Viertel 
Ausfaat, mit 1 Echod Tape auf 62 Rthlr. 10 fgr., 7) der Acer am Spruttſchen Damme Mo. 
2501. von 1 Scheffel 2 Viertel Ausſaat, mit 6 Schock Tare auf 306 Rthir. 18 fgr., 8) der Wein: 
berg bei Krageng Preſſe No. 455., mit 12 Schock Tare auf 310 Rthlr. gerichtlich, abgeſchätzt, im 
Wege des nothiwendigen Wiederverfaufs „am Öten Dezember d. J Vormittags 10 Uhr" an Gerichte: 
ſtelle meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte Snpothekeufchein find in der Regie 
firarur bed Gerichts einzufehen. Guben, ben 31ſten Juli 1838, 


» Gerichtlicher Verkauf. Land und Stabtgericht zu Spremberg. 
Das zum Nachlaffe des Weißgerbermeifter Auguft Mittag gehörige, bierfelbft auf der Pforte 
an ber Stadtmauer sub No. 399. gelegene Wohnhaus, abgefchägt auf 2575 Rıbir. 26 fgr. 10 pf., 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 3. Januar 1839 
Benaitiegt um 11-Upr“ an ordentlicyer Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


Die zum Nachlaß ber hier verftorbenen Wittwe Anne Marie Schober geb. Hoffınann gehören. 
ben biefigen Grundftücte: 1) das Haus No. 77. Band 1. Blatt 604. des Hypoͤthekenbuchs, ohne 
Rückſicht auf einen lebenslangen Atenfig der drei Geſchwiſter Schober, auf 390 Nehlr. 22 far. 6 
pf.; 2) der Garten No. 1. der Bandungstabelle No. 167. Vol. Vi. Blatt 65., auf 60 Rtbir.; 3)-ber 
A r 2. ebendaſelbſt, auf 75 Rthlr. geſchätzt, werden auf Antrag eines Benefizialerben „am 27. 
December 1838,4 welcher als Bietungstermin angefegt ift, an biefiger Gerichtsftehe dem Meiftbie, 
ter, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, zugeflagen werden. Tape und Verfaufsbedingum 
gen find hier einzufehen. Calau, ben 7. September 1838. 

e Königl. Preuß. Land +» und Stabtgericht. 


Nothtoendiger Verkauf. Gtadtgericht Beieöcberg in der Neumark. 


Das in ber Stadt Friebeberg in der Schulgaffe sub No. belegene, Fol. 371. Vol. I. und‘ 


Fol. 41. Vol. VIl. des neuen Hypothekenbuchs verzeichnete, ber verehel. Holländer Schul; geb. 
Schneider, dem Tiſchler Johann Gottlieb Schneider und dem Earl Friedrich Auguſt Heichwein ge: 
börige, auf 159 Repir. 19fgr. 10% pf. abgefchägte Wohnhaus nebſt Zubehör, foll „am 27. Novem⸗ 
ber 1838 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Morhmendiger Verkauf: Das dem Seilermeifter Johann Guſtav Schamberg und defien Ehe 

frau Marie Eharlotte geb. Kleemann zugehörige, sub No. 2. zu Kaifermühl belegene, Fol. 5. des 

pothefenbuchs verzeichnete Bübnergut nebft Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 842 Mepir. ſoll 

I ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 15. 

November c. Vormittags um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Hiefelbft öffentlich verkauft 
werden. Müllroſe, den 13. Auguft 1838. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 
. Bekanntmachung. Königl. Fuftig » Amt Gachfenborff. 
Mittwoch den 20. Bebruar k. * — Uhr ſoll im Königl. Amte Sachſenborff bas 
zu Manſchnow belegene Bübnergut des Gottlie ae beſtehend in ungefähr 13 Morgen 65 
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DRuthen ud einem Erbpachtshlitungsanthell zn Neu· Manſchnotw, mit ber Taxe von 548 Nchlr. 
24 (gr. 7 pf., ferner bem Wohn⸗ und Gtallgebäude, zu 204 Rthlr. gewürdigt, sub basta geftelt 
roerden. Die Tapen und der neuefte Hypothekenſchein können iin Umte Sachfendorff und Im Bürean 

d:8 Juftip UmtS-Affeffor Schulge zu Eüftrin eingefehen werden. Cüſtrin, deu 10. Oktober 1838, 


Gerichtlicher Verkauf, Die in bem zur Standesherrfchaft Fotſt und Pförten geb3 
Fur Jocksdorf Hei Triebel, Sorauer Kreifes, sub No. 18. belegene 2% 
Martin Mettke, welche zu Erbpachtsrechten befeffen wird und auf 4070 Rihlr. 29 Sgr. gerichtli 
abgefchätst worden ift, fol auf Antrag eines Nealgläubigers in bem auf „den 29. November b. 
Vormittags 9 Uhr“ vor dem Kanzlei-Direktor von Beerfelde au hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Die Tare und bie Grundacten find in unferer Negiftratur einzufeben. Zugleich werben bie etwank 

en unbekannten Realprätenbenten biefer Nahrung hiermit aufgefordert, fpätefteng in dem angefeten 

Serie ir Bnprie gen —— eig zu —— daß fie — a nen und 

nen ein ew tillſchweigen werde auferlegt werben. tten, ft 1838, 
Sräflich Brüpifche Juſtiz⸗Kanzlel. nf 


Nothivendiger Verkauf. von Flemmingſches Umts + Gericht Budom. 
Das zum Nachlaffe des Bürgers Johann Gottfried Nabeel gehörige, zu Budom No. 27. bele⸗ 
ene Wohnhaus nebft einem Garten und einer Land» und Luchkavel, a elhägt auf 301 Rthlr. 11 
gr. 2 pf., zufolge der nebft Hppotbekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben 
t, (ol „am 14. December c. Vormittags 11 Uhr“ im der Gerichtsftube zu Buckow verkauft 
werden.  Müncheberg, ben 8. September 1838. 


Da in bem zum Verfauf der dem Gärtner Ehriftian Rau zu Klemzig gehörenden Gärtnernad» 
rung am 23. Auguſt d. J. angeftandenen Licitationstermine Eein Bieter erfchienen, fo haben wir 
einen neuen Bietungstermin auf „ben 8. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf der Gerichteftube 
in Klemzig anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige vorladen. Zülichau, den 2. Oktober 1838. 

Das Patrimonials» Gericht über Klemsig. 


Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Gottlieb Kilian beabfichtiget in ber Nähe des Dorfes 
Gablenz auf einem dem Halbhüfner Liebig gehörigen Aderftück eine neue Bocwinbmühle zur Zube 
reitung von Mehl und Zugemüfe zu erbauen. In Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edikts wegen ber 
Müplengerechtigkeit vom 28. Oktober 1810 wird folches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
und ein jeder, ber durch dieſe Anlage gefährbetzu fein glaubt, aufgeforbert, feinen gegründeten Wiber⸗ 
fpruch binnen acht Wochen präclufioifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an ſowohl bei dem 
unterzeichneten Laudrath als bei dem Unternehmer felbft einzulegen. ’ 

Cottbhus, ben 6. Dftober 1838, 2: 

Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifes. . » Pannnmte. 


Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Auguſt Sckerl zu Cottbus beabfichtiget auf einem am 
bem fogenannten Priorgraden belegenen Ackerſtück feiner in Sachſendorf im Befig habeuben Kolonis 
ſtennahrung eine durch Wafferfraft zu betreibende Wollfpinnerei und Tuch;Appretur-Anftalt na 
Maafgabe des zu den Akten eingereichten Vermeſſungs⸗ und Nivellementsplang an;ulegen und 
vorhantene Waſſer im Priorgraben zum Betriebe berfelben in der auf dem Mivellementsplan angeges 
benen Weiſe aufzuftauen. In Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edikts wegen ber Mübhlengerechtigkeit 
vom 23. Dftober 1810 wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, ber 
durch dieſe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch binnen 
acht Wochen präcluftvifcher Krift vom Tage dieſer Bekanntmachung an ſowohl bei dem unterzeiche 
neten Eandrath, als bei-dem Unternehmer felbft einzulegen. Cottbus, den 9. Dktober 1838. - 
Königl. Landrath Cotibusſchen Kreifes. + 9. Pannwiß. 


Aus 


— : re 


Aus dem’ ber bieflgen Stadt gehörigen, unmittelbar am linken Ober⸗Ufer belegenen Forſt⸗ 
Redler, ber Euniger-Bufch genannt, follen 116 big 126 Stück ftarfe eichene Nutenben von 4 big 
47 Buß Länge, „am 22ften d. Mts. Vormittags I Uhr" an Ort und Stelle, beögleichen follen die 
in bem gebachten Revier aufgefieliten Brennhölger, als: 11352 Klaftern eichen Rloben, 2974 Klafr 
ter eichen Knüppel, 605% Klafter eichen Stubben, 168 Klaftern elfen Kloben, 30 Klaftern elfen 
Kuüppel, 149% Klaftern elfen Stubben, „am 24ſten d. Mid. Vormittags 9 ühr⸗ allhier zu Rath⸗ 
hauſe an den Meifibietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Frankfurt a. d. D., ben Sten Dftober 1838. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die im Auftrag ber Könlgl. General«Commifflon gun Eoldin bearbeiteten 
Auselnanderfegungen, als: die Regulirung ber gutsberrlich bäuerlichen Verhältniffe und bie bamit 
verbundene Semeinpeitsrpeitung zu Gertzlow im Solbiner Kreife, und bie Gemeinheits:heilung 
ber bäuerlichen Gelbmarf zu Liebenom, im Landsberger Kreife belegen, find big zur Rezeßvollziehung 
gebichen. Sie werden wegen ER volftändig geführter Legitimation einiger bekannter Intereſſen⸗ 
ten auf Grund ber $$. 25. und 26. ber Verordnung vom 3uften Juni 1834. öffentlich bekannt ge 
macht, und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert, fich binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichner 
ten hierfelbft, fpätefteng aber rückfichtlich der gedachten Auseinanderſetzung zu ad ng in dem 
auf „ben Aten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr gu Gertzlow, und zu Liebenom in auf ben 
Bten Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr zu Liebenom“ anftehenben Termine gu melde, und fich 
über bie Reli zu erklären, widrigenfals fe bie Auscinanderfegungen gegen fich gelten laffen müſ⸗ 
fen, und mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben Tönnen. 

Eoldin, den Iten Dftober 1838. Der Königl. Oekonomle⸗Commiſſarlus Burcharbi 


Bel den im Auftrage ber Könlgl. General-Eommiffion zu Soldin in Ziebingen, im Sternber⸗ 
Kreife bes Frankfurter Regierungsbezirks, bearbeiteten pn | betreffeub: 1) bie 
emeinbeitdtheilung bes Lauges, 2) die Waldfervitutablöfung der Bauern, Koffäthen, eute 
und Büdner, 3) bie AblAfung der ——— ber Häusler und a bie Semeinheitscheil 
ber Häusler haben mehrere Intereſſenten ſich nicht vollftänbig legitimiren können. Es werben bie 
QUuseinanderfegungen daher auf Grund ber $$. 25. und 26. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht und alle unbefanute Theilnehmer hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 
Mochen bei bem Unterzeichneten, fpäteftens aber in bem auf „ben 12. November d. J. Vormittags 
10 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine zu melden und gleichzeitig auch ihre Anfprüche nachzumelfen, 
widrigenfalls fle bie Auseinanderfegungen gm ſich gelten laffen müffen und mit keinen Einwens 
bungen Dagegen gehört werben können. roß-Raebuig bei Eroffen, den 15. September 1838. 
Königl. Kreis + Deconomie + Commiffarlus Kapfer. 


Bekanntmachung. Montag den 29. Oktober e. Vormittags 9 Uhr folen im großen 
simmer des Wohlöbl. Magiftratd zu Landsberg a. d. WB. verfchledene für dieſes Schr nur noch vor 
rãthige trodene eichen, buchen, birkeu, elfen, kiefern Scheit» und Afthölger, fo wie eichen Stock 
bölger aus ben Diftrikten ZJaegerwerber, Hammelbrüd und Logen öffeutlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfteigert werben, welches ich dem kaufluſtlgen Publiko hiermit befannt mache. 

Forſthaus Clabow, ben 9. Oktober 1838, Der Dberförfter Nebfelde 


Holy Verkauf. Zur Verfteigerung von eichen und kiefern Bau⸗, Nuß- und Brennholz fliehen 
im Forftreviere Peebig Termine am 2. November, 16. November, 30. November, 14. December, 
28. December, auf der Peetziger Schneidemühle und am 9. November, 23. November, 7. December, 
21. December auf bem Forſt⸗Etabliſſement am Dreiphul an. 





Peegig, ben 30. September 1838. Der Königliche Oberförfter Laugefelbt. 
Ba 
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Bauholz; Verkauf. Eine Parthie Bauholz auf dem Stamm ſtehend in. chiedenen 
fionen ſoll in der DominialForſt zu Doebern am 5. November ce. von Y Ay na rei 
——— an dem folgenden Tage von dem unterzeichneten Dominio nach der Tape verkauft 
twerden. Die fpeziellen Bedingungen des Verkaufs follen am Terminstage bekannt gemacht, die 
Holzer aber vor dem Termine vom Dominio jederzeit zur Anficht vorgezeigt werben. 
Doebern bei Forſt, den 3. Dftober 1838. 
Das Dominium 


Erlen: Holz: Auktion. An der Dominial · Forſt zu Beigfch bei Pförten follen den 12ten No⸗ 
vember d. J. von 9 Uht ded Morgens ab“ 500 Klaftern erlen Scheitholz, welche im vorigen Win⸗ 
ter geſchlagen worden find und feit dieſer Zeit in der Nähe der fogenannten Hammer⸗Schänke auf 
bem Trockenen und zur Abfuhr ſehr bequem ſtehen, öffentlich meiſtbietend verfauft werden, wozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein brittel ber Gebote iin Termine angezahlt, 
der Reſt derfelben aber big zu Weihnachten d. J. berichtigt werden muß und daß das Holz vor ber 
völligen Bezahlung des Kaufgetdes nicht abgefahren werben darf. 

Beitzſch, den 12ten Dftober 183%. | Dad Domininm bafeldft. - 


Der gefammte bewegliche Nachlaß des Kaufmanns und Gaſtwirths Morig Müller von bier, 
in Eilber, Porzellan, Gladmaaren, Ubren, —— Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleibungss 
ſtücken und Gemälden beſtehend, fol Montag den 29. Oktober d. J. Nachmittags 1 Uhr und an den 
folgenden Tagen in bem Gafthofe zum grünen Baum piefelbft öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfteigert werden. Zülichau, den 9. Oktober 1838, . 

Schulz, Protofofführer. 


Zu Herbftfaaten offerireich: Birkenfaamen, 100 Pfd. 5 Relr. 169 @r., franco Berlin, fowie Saa⸗ 
men von Ahorn, Leinbaum, Maagbolder, Elleru, nord. Ellern, Ulmen, Rothbuchen, Hainbuchen, Eicheln, 
Rofcaftanien, Nccayien, Linden u. Gelfter. Die Saamen von Rabelhölzern liefere ich ebenfalls in befter 
Güte und ftelle bei Duantitäten billige Preife. H. G. Trumpff in Blankenburg am Harz. 


Karten» Anzeige 
Der Herr v. d. Often in Stralfund Hat mir ben Haupt-Debit feiner Spielkarten für die Chur⸗ 
marf, Neumark und das —— — Poſen ausſchließlich Übertragen. Diejenigen Herren 
Kaufleute, welche inden Stäbten der genannten Provinzen den Verkauf dieſer allgemein beliebten 
Karren zu haben wünfchen und dazu berechtigt find, haben ſich desfalld in portofreien Briefen an 
mich zu wenden und die Bedingungen alddann umgehend entgegen zu nehmen. 
Schwedt a. d. D., den 8. Dftober 1338. M. Leäbere 


Bei dem Kaufmann 5. W. Groß in Meferig find neben andern dem geehrten Publikum bereich . 
bekannten Waaren;Urtikeln auch folgende Gegenftände zu feften und billigen Preifen zu haben: a. 
Bold: und Silberwaaren, b. Pulver und Schroot, c. Spiegelglag, d. weißes und grünes Tafel: 
glas, fo wie verfchiebene andere Glaswaaren, e. Bayence, Steingut und Sanitätsgefchiere, fo 
toiet. Berliner, Meißener und franzöfifche Porzellanmwaaren, g. diverfe Golbleiften, h. Thermometer, 
i. Alkoholometer, fo wie alle Übrigen zur Brau- und Brennerei erforderlichen Proben, k. Berliner 
Slanz, Wachs und Palmwachslichte und 1. fämmtliche Papierwaaren für Konditoren, m. eine 
Niederlage von Rathenauer Brillen, n. wie auch ein ziemlich affortirted Tuchlager. Auch bemerke, daß 
ich dieſes Jahr das Gold: und Silberwaaren⸗ tie auch das Tuchgeſchäft und alle übrigen Waaren- 
Artikel bedeutend vergrößert habe. Ich bitte baher um recht zahlreichen Zufpruch. 

. 5 W. Groß, am Marft Mo. 71. 


Es wird eine Waffermühle, e8 kann auch Echneides und. Delmüßle Babei fein, zu pachten ge⸗ 
fucht, twobei ba nöthige todte und lebende Inventarium ift. Freie Briefe, gezeichnet J. N., 
bernimmt bie Hofbuchdrudterei von Trowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. O. © 
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Den Herren Kaufleuten, welche Holzgeſchäſte den Netzfluß heruñter treiben, offerire ich meine 
Dampf⸗Echneidemühle, auf welcher jede beliebige Stärke von Brettern fomohl, ais Bohlen und 
Latten zu einem-foliben Preife gefchnitten werben. Die perfönliche Lofalbefichtigung wird die prak⸗ 
tifchen Vortheile an bie Hand geben. Auch den Herren Getreibehändlern, welche Willens fiad ihr 
Getreide ald Mehl zu verfchichen, offerire ich meine Dampfmahlmühle eben fo. 
| Driefen, den 12. Oktober 1838. Hennide, Dampfmühlenbefiger. 


AufderangenVorftadt, fchrägüber dem Gaftwirth Herrn Staubt, habe ich auf der mit einer Tafel 
noch näher begeichneten Stelle einen Holzhof errichtet, wo ſtets ale Gattungen Brennhölzer zum 
billigften Preife vorrätig ind. Eüftrin. © Fürftenheim. 


Mein in der biefigen Borftabt an der Berliner und Frankfurter ˖ Straße zwifchen zwei Gaſthö⸗ 
fen belegenes Backbaus nebſt Zubehör kann ich zum 1, November c. pachtweiſe überlaffen, wozu ic) 
Pachtluſtige einlade. Cüſtrin. —S. . Bürfenhbeim 


Bertige Garberobe » Urtikel 
als Herrens Mäntel, elegante Damen- Mäntel, Knaben: und Mäbchen» Mäntel, Haus, Reife 
und Echlafröcke, wattirte Damen: Bloufen u. dgl. m. find ſtets in größter Auswahl von mehreren 
hundert Stück und zu den bi"igften Preifen vorräthig in dee Fabrik und Haupt» Niederlage von 
M. F. Blumenthal in Frankfurt a. d. O. Schmalsgaffe Ro. 4. eine Treppe body. NB. Auch ems 
pfiehit die Fabrik ihr Lager aller Gattungen — breiter Tuche und Kailertuche, fo wie brei⸗ 
te8 Billardtuch zu deu befannten billigen, jedoch feften Preifen. 


- Dankfagung. Bon einem gefährlichen Mervenficber heimgefucht, glaubte ich meinen Tod 
nabe. Nur burch die menfchenfreundliche ärztliche Hülfe bed Herrn Kreiepbyſikus Dr. Hoffmann 
3 Friedeberg wurde ich dem Tobe eutriſſen und meiner Familie erbalten. Wie feor ich dem Herrn 

» Dr. Hoffmann verbindlich bin, kann ich nur anerfennen und erlaube ich mir demfelben vereint mit 
meiner Bamilie meinen innigften Danf öffentlich abzuftatten. 
Sottſchimmerbruch, ben 14. Dftober 1838, Der Böttchermeifter Heineke. 


Am 15. d. M. eröffne auf hieſigem Plage mein Gefchäft als Juwelier⸗, Gold und Giiberars 
beiter und empfehle mic) ben geebrten Bewohnern Frankfurts und der Umgegend damit zum geneigs 
ten Wohlmollen. Ein ſchönes Waarenlager halte ich zur geneigten Abnahme vorräthig. Jede Bes 
ſtellung werde ich prompt und zur Zufriebenbeit eine jeden mich Beehrenden auszuführen mid) bes 
ftreben und durch ſtreuge Neellität in jeber Hinficht das mir zu Theil werdende Vertrauen zu würdi⸗ 
gen ſuchen. Frankfurt a. de O., ben 10. Oktober 1838. Otto Kolsborm, 

Bleine Scharenftraße Ro. 13. im Haufe des Herrn Ofterwalbt. 


Bühber - AUngeigen. 

Stielers Schul-Atlas der neuern Erdbesehreibung hat für alle Schulen Deutschlands 
einen Vorzug erhalten, den kein anderer Sehulatlas gewähren kaun. Es wird nämlich 
"von jetzt an jedem Exemplar desselben aus dem nun voll-tändig' erschieuenen Allas der 
Deutschen Bundesstaäten eine der 24 Karten nach der Wahl des Käufers gratis beigege- 
ben, so dass für alle Landestheile Deutschlands die speeiellere Darstellung der heimatb- 
lichen Gegend, welche Lehrer und Schüler zunächst angebt, nicht fehlen kann. Schul- 
Atlas der neuerm Erdbeschreibung, 27 ill. K. nebst I Specialkarte von Brandenburg 
Preis 14 Rtbir. Kleiner Atlas der Deutschen Bundes-Staaten. 29 ill. K. Preis 73 Rthir. 
Schul-Atlas der Alten Welt. 14 ll, K. nebst Abriss der alten Geographie: Preis 1 Rıhlr., 
bei Justus Perthes in Gotha erschienen, sind stets in den neuesten Auflagen in der N«fl- 
inannschen Buchbandlung in Fraukfurt a.d. O. und durch alle Buchhandiungen zu haben, 


Matbis 
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Mathis juriſtiſche Monatsſchrift, vollſtändig in 11 Bänden mit Regiſter, iſt bei mir 

für 2 Rthlt. zu haben und kann auch zu demſelben Preiſe durch alle a — 
o.me in Berlin. 
In drankfutt a. d. O. burch bie Hoffmannſche Buchhandlung zu Sezicpen. .: 


In allen Buchhandlungen if zu haben: „E. &. MB. Dand, die Agrarifchen Gefege bes Prew 
ef en Staates feit ben Jahre 18064 mit den betreffenden Nechtsbeftimmungen bed allgemeinen 
ndrechts, der Prozeß und Hypothekenorbnung und mit ben bazu ergangenen Erläuterungen und 
Vorfchriften der Behörden bis auf bie neueſte Zeit. Zum Gebrauche ſowohl für die Behörden als 
für die Partheien, bei Dismembrationen, Gemeinheitstheilungen und Ablöfungen, bei Kegulirung 
* der guteherrlicy»bäuerlichen Verhältniffe und bei Hypothek⸗Regulirungen. Ju vier Abtheilungen 
foftematifch zuſammengeſtellt und bearbeitet. After bis Ater Sb. gr. 8. 210 Bogen und 2 colorırte 
Kopfertefie. 10 Rthlr. Diefes einem der fühlbarften Bebdürfniffe abhelfente, felbft auch bei dem 
Betriebe des landwirthſchaftlichen Gewerbes überhaupt bochtwichtige Werk, welches der Herausge⸗ 
ber, deffen mühevolle Bearbeitung ihm ein bleibende Verbienft begründet, nunmehr in feinen drei 
erften Abtbeilungen, verſehen mit einem volftändigen Sachregifter, dem Publikum Übergiebtj. wird 
allen Behörden, Gefhäftgmännern und Grumdbefigern bes Preußischen Staates, wie aller ber Län» 
ber, in denen bie Gefeggebung ähnlicher Art im Vorfchreiten begriffen iſt, hierdurch auf das angelm - 
gentlichfte empfohlen und gewiß mit um fo größerem echte, dba auch Ge. Excellenz; Herr Staat® 
und Yuftijminifter von Kamptz bie Nüglichkeit und Unentbehrlichkeit beffelben ausſprach und der 
Verleger durch verhältnifmäßig ſehr billigen Preis die allgemeine Verbreitung auf das kraͤftigſte zu 
befördern ſich angelegen fein ließ. Die vierte Abtheilung, die Hypotheken⸗ und Depoſital ˖ Geſetzge⸗ 
bung, die mit der agrariſchen Geſetzgebung in ber innigften Verbindung ſteht, in gleicher Wolftän 
Bigfeit enthaltend, iſt in Der Preſſe, wird im Frühjahr 1839 erfcheinen und der Beflg des Ganzen, 
befonders richterlichen Behörden von dem mwefentlichften Sntereffe fein. ‘Die fernerweit ergebenden 
Verordnungen werden von Zeit zu Zeit fupplementarifch nachgeliefert werden, um bem Werke ſelue 
ſtete Brauchbarkeit für Fünftig zu bewahren. Joh. Ambr. Barth im Leipzig. 
In Frankfurt a. d. D., Obderftraße No. 49., bei Hoffmann zu haben. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ift fo eben erfchienen: „Anleitung zu den Kan 
wirtbfchaftlichen Veranfchlagungen bei ben Auseinanderfegungen im Reffort der Königl Preuß. 
General:Eommiffionen, mit befonberer Rücficht auf die Kurmarf Brandenburg. Von Friedrich 
Freih. v. Monteton, Königl. Preuß. Landes Ockonomie⸗ und Negierungsrath und Kur und New 
möärfifcher Hauptritterfchaft: Direktor. Bol. 1838. Preis 1 Rthlr." Dicfed Fleine Werk dürfte 
einem wichtigen und lebhaft empfundenen Bebürfniffe des landwirthſchaftlichen Publikums entfpre 
chen. Leber dieſen hochwichtigen Gegenftand, beffen glückliche Bearbeitung bei dem noch fo wenig 
entwickelten Zuftanbe ber Fandioirtbichafte:1WBiffenfehaft und der landwirthfchaftlichen Abſchätzungs⸗ 
Kunft fo unendlich ſchwierig ift, läßt fich eine erfreuliche Leiftung von dem Berfaffer diefes Werkes 
deshalb erwarten, weil er fich nicht nur als gebübeter praftifcher Landwirth und burch einige ſehr 
geſchätzte kleine ſchriftſtelleriſche Arbeiten einen ehrenvollen Namen gemacht, fondern ſich auch ale 
viel gebrauchter praktischer landwirthſchaftlicher Tarator bewährt, und ſowohl durch die langen Er 
fahrungen feiner lanbwirthfchaftlichen Praxis, als durch feine Stellung bei ber Nitrerfchaft und bei 
der 8. General-Commiſſion für die Kurmark, eine felten in biefem Grabe bei einem Individuo ſich 
vereinigende Gelegenheit gehabt hat, fich eine tiefe Einficht in das landwirthſchaftliche Abſchätzungs⸗ 
Weſen zu verfchaffen, welche er mit der entfchiebenften Vorliebe und ausgerüftet mit der nöthigen 
intelectuellen Bildung ſtets zum Haupt-Stubium feines Lebens machte. 

Berlin, im September 1838. Die Naudfhe Buchhandlung. 

In Brankfurt a. d. D., Oderſtraße No. 49., bei Hoffmann zu haben. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 43. 


rantfurt a. de D., den 24. Oftobr isss — 










DD etanntma ung. Der Bauer und Gerichtsmann Schulze zu Dahmsdorff hat in ben erften Tagen 
dieſes Monats auf feiner Landabfindung ein krankes Schwein gefunden, welches jegt wieder berges 
ſtellt iſt. Derjenige, welcher fein Eigenthumsrecht nachzumeifen vermag, hat ſich binnen 14 Tagen 
bier zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der Frift bag qu. Schwein als herrenlofed Gut verkauft 
werden wird. Buckow, am 15. Oktober 1838. 

Die Ober : Polizei » Verwaltung. - aller, v. c. 


Das zu rer sub No. 34. belegene, bee Wittwe Schröter gehörige Roffäthengut, ges 
richtlich auf 206 Rehir. 13 fgr. 9 pf. abgefchägt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation in 
dem „am 16. Januar 1839 h. 11" anftehenden Licitationstermine verkauft werben. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. O, ben 31. Auguft 1838, 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Das zur Nachlagmaffe ber vermittwweten Senator Heylanb gebornen 

Staegemann gehörige, biefelb in ber Müncheberger und Tuchmacherflraße an der Ecke belegene, 

im Hypothekenbuche and IL. pag. 241. No; 241. verzeichnete große Wohn: und Braubaug nebft 

Zubehör, auf 2983 Rıblr. 6 pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und der Dies 

tungetermin auf „den 28. December 1838 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen und bie Kaufbebingungen wer⸗ 
ben im Termine befaunt gemacht werden. Fürſtenwolde, ben 15. September 1833, 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Proflama. In dem Hypothekenbuche der Stadt Cottbus flehen folgende Poften noch unge 
röfht: 1) aus ber Dispofition vom 1. September und Eonfirmation vom 1. Dftober 1756, auch 
Erbvergleich vom 11. Februar 1775 und Nefolution von demfelben Tage: 1 Rthlr. 20 gr. 62 pf. 
für Anne Elifaberh, 1 Rıhir.20 gr. 6% pf. für Johann Gottlieb, 1 Rıbir. Wgr. 6% pf. für Johanne 
Sophie, Gefchroifter Bechert, eingetragen No. 34. von Cotibus; 2) aus dem Contract vom 16. 
Kebruar 1779 und Eeffion vom 8. Dftober 1779 in gleicher Eefjion vom 17. April 1788 für Doro» 
tbee Sophie Apig 536 Rthlr. 8 gar. 104 pf.; 3) aus beim Rejeß vom 28. Auguft 1792 für biefelbe 
50 Rıhlr. Muttererbe, beide Poften No. 47. von Eottbug eingetragen. Außerdem find nächbenannte 
Dokumente über für jegt noch valibirende Poften, deren Inbaber befannt find, verloren gegangen, 
als: 1) ber Erbvergleich vom 7. Februar 1786 über eine Caution von 20 Rthlt. für Dorothee Eliv 
faberh und 20 Rthlr. für Chriftian Ehrenfried Marhefius, Muttergut; 2) ber Kauf- Contract vom 
23. Auguft 1790 über 250 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder an ben Weißgerber Ehrikian Ehrenfried Da; 
theſius mit 4 Procent Zinfen, ad 1. und 2. auf No. 13 ber Stadt Cottbus eingetragen; 3) ber Erb» 
Rejeß vom 8. Bebruar 1787 über bie auf bem Bübnergute Mo. 51. von Brunfchwig auf bem Berge - 
eingetragenen 35 Rthlr. Erbegelder ber Maria Koinjack; 4) die Osligation von für ben Tifchlers 
meifter Kuba und Eunfens vom 7. November 1729, Über 3£ Rthlr. auf No. 296. der Stadt Cottbus ein« 
getragen; 5) bie Obligatioun vom 22. November 1821 über 100 Rthlr. und Eeffion vom 29. Januar 
1826 für den Koffäthen Mathaeus Konzad zu Kolkwitz, auf No. 45. von Sylow eingetragen; 6) 
bas von dein Contract vom 31. März 1803 über — 5200 Kıpir, rückſtändige Kaufgelder, 

st wovon 
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wovon 2000 Rihlr. an eine Wittwe Schleier geborne Labemann unterm 1. November eid. cebirt 
er unterm 2. Junius 1812 für die Kinder ber Wittme Weinbolt gebornen Labemann Ihren 
atheil von 1000 Rthlr. abgezweigte ringe by Poſt jegt an die Böhmfchen und Ram 
fchen Minorennen vererbt it und Ro. 200. ber Cottbus zur Hypothek eingetragen lebt; 7) 
bie Obligation vom 19. November 1829 über SO Rthlr. für den Mauergefellen Wilhelm Meapfe, 
auf Mo. 12. von Sandow eingetragen. Uuf Anfuchen ber zur Sache legitimisten Provocanten wers 
ben daher 1) bie obengenannten Geſchwiſter Bechert, namentlich, 2) bie obengenannte Dorothee So⸗ 
phie Apitz, gleichfalls namentlich, fo wieihre Erben, &effionarien, ober wer fonft in ihre Rechte getreten 
ift, ferner aber alle birjenigen, welche an bie zulegt unter 1. bis 7. aufgeführten Poften und bie bar» 
fiber auggeftelten Inſtrumente, als Eigenthlimer,: Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierburd öffentlich vorgelaben, in bem auf „ben 3. December cr. 
Vormittags 9 Uhr" vor dem Herrn Referendarius Friede im Königl. Land» und Gtabtgericht hier 
auberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden und zu befcheinigen, wibrigens 
falls dieſelben mit allen ihren Anfprüchen baran werben präclubirt, Ihnen deshalb ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt, die Documente felbft für mortificirt erklärt und beziehungsweiſe mit Löſchun 
der Jutabulationen im Hypothekenduche wird verfahren werben. Cottbus, den 13. Juli 1 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die beiden bierfelbft belegenen, unter ben Hppothefennummern 255. und 251A. bed Hypothe⸗ 
Benbuchg ber Stadt aufgeführten zufammengelegten Grundftücke, worauf bit Braugerechtigkeit von 9 
Bieren und das Branntweinbrennen haftet, Sarten und Zubehör, zur Concursmaſſe bes Kaufmanns 
Earl Friedrich Albert Jaenicke gehörig, und nach ber mit ben Hypothekenſcheinen täglich in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden Tare zufammen auf 7500 Rthlr. abgefchägt, follen im dem auf „den T 
—— 1839 Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auſtehenden Bietungstermine 
Öffentlich meiftbietenb verkauft werben. 

Eottbus, den 10. Juli 1838. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Driefen. 
Das unter Ro. 81. hierfelbft belegene, ben Tuchfcheerer Carl Ludwig Wettermannfchen Eheleu⸗ 
ten zugehörige Wohnhaus nebft dem bahinterliegenden Garten zufolge ber nebft Hypothekenſchein im 
uaferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 643 Rthlr. 4 pf. gewürdigt, fol „am 29. December b. 
%. Bormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktions immer an den Mei etenben verkauft werben. Die 
ibrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Earl Wilhelm, Dorothee, Erneſtine Wilhelmine uud 
Elifaberh, Geſchwiſter Werck werben hierzu öffentlich vorgeladen. ; 


th 
Igende Nachlaßgrundſtücke bes Mühlenmeifterd Ehrikian Wilhelm Lucas Ho 
als: S bie Bockw le — mit —* dahinter — * Garten, auf 1768 


us 

drei großen Morgen beftebend, auf 324 Rthlr. 8 fgr. A pf.; 3) das Erbzinegut No. 8. C. iu Siam 
127 Kr erland 

von 124 QRuthen Länge und 5 Ruthen Breite, auf 0 Rıhlr.; 5) 3 große jo zu Altha⸗ 
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Verkauf. Land» und ericht Ar kLuckau 
Daß bier in ber Sandoer Vorſtadt belegene, sub 360. verzeichnete und bem Tagearbeiter 
Gottlieb Greul zugehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, laut ber nebft dem Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur täglich einzufehenden — auf 141 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt, 
foR dem „A. December d. J.“ an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiflbietenb verkauft werben. 
Luckau, den 15. Auguſt 1838. 


“ Nothmendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Dobriluge. . 

Das zum Nachlaß ber verwittweten Pechmeifter König gehörige Zinckeſche Gartengut No. 14: 
zu Schabewig nebft Zubehör und dem Grund und Boden einer nicht mehr vorhandenen ehemaligen 
Eigentbumspechhtte ven BO QRuthen Blächeninpalt, abgefchägt auf 324 Riple., fol zufolge der 
neb Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 7. December c. Vormittags 
10 Uhr" auf hiefigem Land» und Stadtgericht öffentlich fubhaftirt werben. 


Mothiwendiger Verkauf. Königl. Stadbt:Gericht zu Königsberg 1. d. M., den 3. Dftober 1838. 

Das hier in der Brauergaffe unter No. 240. Cat. liegende, dem Bürger Maaß gehörige, 
weht Pertinenzien nach der mit Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 
146 Rthlr. 24 (gr. gefhägte Haus, fol „am21. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle 
meifibietend verkauft werben. 


Bekanntmachung. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 
Mittwochs ben 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Amte Sachfenborff das zu 
zn. belegene, ppr. 54 Morgen enthaltende Grunbftüc der verfiorbenen Wittwe Graebert, Eve 
ophie geb. Gens —8 irt werben. Die Taxe ber Ländereien iſt auf 337 Kthlr. 27 fgr. 6 pf., bie 
des Haufes auf 124 Rthlr. 20 for. ausgefallen und hängt in Sachſendorff am Gerichtslofale zur 
Einfiht aus.  Küfirin, den 20. Yuguft 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗Amt Wolup. 
Mittwochs ben 30. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup bie Halbko⸗ 
Ioniftenftelle der Wittwe Perfite, Anne geb. Sillack zu Gerickensberg, beftehend in A Morgen 111 
ARuthen-Land incl. 156 ARuthen Erbpacht, zu 286 Rıhir. 20 gr. tarirt, imgieichen einem Wohn» 
baufe zu 171 Rthlr. gewürdigt, fubbaftirt werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
können im Amte Wolup und im Büreau des Juſtiz⸗Umts. Aſſeſſors Schuige in Eüftrin eingefehen 
werden. Cüſtrin, ben 10. Dftober 1838. 


Publikandum. Es befinden ſich in unſerm Depofito für ben Johann Gottlob Großmann, 
Sohn bes in Alt⸗Beutnitz verfiorbenen Winzlers Großmann an Erbtheil und aufgefommenen Zin: 
fen 20 Rthlr. 22 for. 8 pf. Da des Johann Gottlob Großmann Aufenthaltsort unbekannt if, fo 

“ werben er ober feine Erben, bie fich zu legitimiren haben, —— dieſe 20 Rthlr. 22 far. 8 pf. 
binnen A Wochen in Empfang ju nehmen, widrigenfalls bie Ablieferung berfelben gemäß Allerhöch ⸗ 
fer Kabinetsorbre vom 7. September 1836 zur Juſti;z⸗Offizianten⸗Wittwen ⸗Kaſſe erfolgen fol. 

Polniſch⸗Nettkow, ben 14. Dftober 1838. 

Fürſtliches Patrimontal + Gericht. 


Subhaſtatlons. Patent. - Die zum Nachlaß bes Ehriftian Gattig gehörige, zu AUlrböbern bele⸗ 
gene, (Steinfche) Bübnernabrung, abgefhägt auf 300 Rthlr. zufolge ber nebſt ben Kaufbebingun⸗ 
gen in unfrer Regiftratur gu Lübben einzufehenden Tare, fol „ben 28. Januar 1839 Vormittagẽ 10 
a nn 6 ——— 
aige Realprätendenten ordert, t ihren Anfprüchen bei Bermeibun N nin 
biefem Termine zu melden. 9 Plibben, = 6. Dftober 1838. 
Das Patrimonial + Gericht Altböbern. 


9 Aver⸗ 
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Avertiſſement. Das zum Nachlaſ des verſtorbenen Koloniſten Earl Pfenner gehörige; sub No. 

22. zu Wilhelminenswalbe belegene, im Hypothetenbuche Vol, 1. Mo. 43. pag- 421. vergeichnere 

Erbzinggut, zufolge der nebft bem neueften Hppothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 

Tare auf 26 Rthir. 20 fgr. gewürdigt, fol „ben WU. Dezember er. Vormittags 11 Uhr“ in der Ge 

richtsſtube zu Ringenwalde Theilungshaiber fabbaftirt werben. Neudamm, den 11. September 1838, 
Patrimonial: Gericht Ringenwalde. 


-— f 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Apotheter Bodbe gehörige, zu Sternberg sub Mo. 79. bele⸗ 
gene und Vol. 1. Fol. 313. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt auf 1861 Rthlr. 5 fgr. 6 pf. und die in beinfelben ausgeübte Apotdekergerechtigkeit mit 
ben dazu gehörigen Utenfilien auf 6703 Rthlr. gerichtlich geiwfirdigt, follcu in termin nen 11. 
März 1839 Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtöftube zu Sternberg öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Die Tare und der neufte Hypothelenſchein können in unferer Regiftratureingefehen werben. 

Zielenzig, den 2. Juli 1838, 

Patrimonial + Bericht des Waſſerhofes Sternberg. 


Subhaftations Patent. Das im Dorfe Hammer, Sternberger Kreiſes, sub No. 13. belegene, 
Fol. 185. des Hypothekenbuchẽ verzeichnete, dem Ehriftian Paetzoid gehörige Krug: und Koffäthen» 
gut, ohne bie Kruggerechtigkeit gerichtlich auf 1170 Rtbir. 1 far. 6 pf. abaefhägt, foll in norhwens 
diger Subbaftation „am 28. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichrsftube ju Stubbens 
bagen meifibietend verkauft werben. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Zielenzig, den 4. September 1838, 

Patrimonial » Gericht Stubbendagen. 


Bekanntmachung. Der Gärtner Johann Gottfried Gurfche zu Griefel iſt durch rechtefräftigeg 
Erfenntniß vom 21. April 1833 für einen Verſchwender ert.ärt und machen wir dieg hieımit zur 


Nachricht bekannt. 
Patrimonial: Gericht Griefel. 


Subbaſtations· Patent. Die dem Hübner Coriftian Handrick zugehörige, sub No. 15. zu oe 
ſchen gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. verzeichnete Büdnernahrung, abgeſchotzt auf 493 
Rthlr. 7 far. 6 pf. foll zufolge der nebft Hypotbekenſchein und Bedingungen in unferer Kegifiratur 
einzufehenden Tape „am 2. December 1833 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu Loeſchen öffent» 
lich verfauft werden. Drebtau, den 17. Auguſt 1838, 

Das Patrimonial: Gericht über Loeſchen. 


Pefanntmachung. Die den Frankeſchen Erben gehörige, zu Eulme belegene Krügerſche Gärt 
nernabrung Mo. 10., auf 839 Ridlr. abgeſchätzt, fol Theilungshalber in noihwendiger Subhaſta ⸗ 
tion im Termine „ben 26. März 1839 Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle zu Eulme verkauft wer 
ben. Die Tare und bie etwaigen beſondern Kaufsbebingungen find in unferer Regiftrarur einzufes 
ben. Zugleich werben die unbekannten etwaigen Realprätendenten aufgefordert, ficy mit ihren Ans 
fprüchen fpätefleng in diefem Termine bei Vermeibung ber Präclufion zu melden. 

Wilſchwitz, ben 6. Dftober 1838, 

Das Patrimonials Gericht zu Eulme. 


Bekanntmachung. Der Herr Baron von Eckardſtein beabfichtigt auf feinem Gute Falkenhagen 
einen Dampfentwicer zum Betriebe der Brennerei anzulegen, was nach $. 16. des Gefeges vom 6. 
Mai c. hiermit bekannt gemacht wird, um etwaige Einwendungen gegen dies Borbaben bis 2U. 
November c. bei mir geltend zu machen. Grantfurt a, d. D., den 15. Oktober 1838. 

x Königlicher Landrath Lebufer Kreifes. Karbe 








Bekannte 


u —— 


Bekanntm Der Tuchfabrikant Auguſt Sckerl zu Cottbus beabſichtiget auf einem am 
bem — ee belegenen Acherftück feiner in Sachfendorf im Veſitz habenden Koloni⸗ 
ſtennahrung eine durch Waſſerkraft zu betreidenbe Wollſpinnerei und Tuch⸗Appretur⸗Anftalt nad) 
Maafgabe bes zu ben Akten eingereichten Berineffungs: und Nivellementsplans anzulegen und das 
vorhandene Waffer im Priorgraben zum Betriefc derfelben in der auf dem Nivelemenrsplan angeges 
benen Weiſe aufzuftauen. In Gemäßgeit bes $. 6. und 7. des Edikts wegen der Miüylengerechrigfeit 
dom IX. Diteber 1810 wird folches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht und ein Jeder, der 
durch dieſe Anlage gefährdet zu fein alaubt, aufseferbert, feinen gegründeten MWiderfprud binnen 
acht Wochen präclufivifcher Ftiſt vom Tage dieſer Bekauntmachung an fowohl bei bem unserzeiche 
neten Yandrath, als bei Dem Unteruchiner felbft einzulegen. Cottbus, ben 9. Dftober 1533. 

Königl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwltz. 


Cotibus, den 6. Ottober 1838. 
Köunigl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwitz. 





Königlicher Lanbrath. v. Walbow. 


Mit Bejug auf unſere im öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblattes No Al. entbaltene 
Bekanntmachung wegen Vererbpachtung der ſiädtiſchen Teiche vom 3. d. M., bringen wir nachträgs 
lich zur Kenntniß der Pachtliebhaber, daß zur Sicherheit der Gebote eine Eaution von 100 Repir. 
entweber baar, oter in Staatsfchuldicheinen, Pfanbbriefen, Stabtobligationen oder fonfligen am 
nebmlichen auf jeden Inhaber lautenden Papieren vor dem Termine bei der Haupiſtadt⸗Kaſſe erlegt 
und bie Depofition im Termine nachgewiefen werden muß, widrigenfalls ber betreffende Pachtluftige 
zum Mitgebot nicht gelaffen werden kann. Eottbug, den 16 Dktober 1838. 

Der Magiſtrat. 


Die Gemeinheitötbeilung tn Gracden und Aufhebung ber Hütungsbefugniſſe von den auf Grae⸗ 
bener fundo belegenen Marfchdorfer Wiefen, Sternberger Kreifeg, ift bereits bis zum Rezeßentwurfe 
— Es haben ſich jedoch einige ber Intereſſenten nicht zu legitimiren vermocht, und es wird 

halb dieſe Auseinauderfegung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denen, 
welche ein Intereſſe zu Haben vermeinen, dennoch aber zeicher zu ben Verhandlungen nicht zugezogen 
find, überlaffen, ſich innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf „ben 17. November d. J.“ 
biefelbft vor bem unterzeichneten Eommiffario anftebenden Termin zu melden, und ausreichend auf 
bie Sache einzulaffen, widrigenfalls fie, felbft im Fal einer Verlegung, die Uugeinanberfegung gegen 
fich gelten laffen müflen und mit keinen fpätern Einwendungen werben gehört werben. 

Reppen, ben 21. September 1838, 

Der Königlige Deconomie + Eommiffarius BU EE. 
|—— effe 
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Deffentliche Bekanntmachung. Die Gemeinheitstheilung und Separatlon ber Felbmark 
ig, Königsberger Mord+Kreifes, ift bis zur Vollziehung bes Re effed Sebiehen., A fi a 
ntereffenten zur Sache nicht haben legitimiren können, fo wird biefe Auseinanderfegung auf Grund 
des $. 26. der Verordnung vom 30ften Juni 1834 hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht und 
es einem eben, ber zur Sache Intereſſe ee sermeint, überlaffen, fich mit feinen Anfprüchen 
in dem auf „ben 3Often November d. J. früh 9 Uhr” in dem Gefchäfts-Lofale bed Unterzeichmeten 
bierfelbft anftehenden Termine, oder bis dahin zu melden, widrigenfalls er bie Auseinanderfegung 
felbft im Falle der Verlegung gegen fich gelten laffen muß. 
Königsberg 1. d.N., den Zöften September 1838. 
Der Oekonomie⸗ Eommiffarius ded Königsberger Kreiſes. (ge) Küfter. . 


Bekanntmachung. Der meifbietende Verkauf bed aus dem Einfchutte für das laufende Jaht 
aufkommenden Zinggetreides, beftehend in 1200 Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer, Berk 
Maaß, fol an den beiden Tagen „den 16. und 30. November c. Vormittags 10 Uhr” im Rentamte 
bierfelbft ftattfinden. Kaufluflige werden hierpu unter bem Bemerken eingeladen, daß die gewöhn 
lichen Verfaufsbebingungen, von welchen die Wefentlichften bie find, daß der Zuſchlag bei annehm⸗ 
baren Geboten fofort erfolgen kaun und daß ber vierte Theil des Gebots foglich im Termine zu 
deponiren ift, an den Verkaufstagen noch näher mitgerheilt werden follen. . 

Senftenberg, ben 12. Oktober 1838. 

Kẽonigliches Rent + Umt. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Schulhauſes und Stalle im Dorfe Tſchernow bet@on- 
nenburg fol mindeftforbernd in Entreprife gegeben werben und ift hierzu ein Picitationstermin auf 
nMontag den 5. £. M. Vormittags I Uhr" im Lehnfchulgengericht zu Tſchernow angefegt, wozu qua 
lifizirte Bauhandwerker hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Anfchlag hier täge 
lich eingefehen werben kann und die Baufumme 1156 Mthlr. 5 fgr. 5 pf. beträgt. 

Eörig, ben 19. Oktober 1838. - 

Das Polizei » Amt Brauenborf. 


Holy Berfauf. Es follen in der Revierverwaltung Brafchen nachftehende Brennhölzer öffent 
lich möftbietenb aus dem Bobersberger und Merzmwiefer Revier verkauft werben, und zwar: 1) Bo 
ber&berger Revier I., Jagen Mo. 22.502 Klaftern eichen Scheit:, 95 Klaftern dergleichen Aft- und 
165 Rlaftern Eiefern Scheithols, 2) Bobersberger Revier IE, Jagen No. 20.274 Klaftern Eiefern Scheit 
und 47 Klaftern dergleichen Afthols, 3) Mergwiefer Revier IV, Jagen Mo. 52. 2 Klaftern eichen 
Scheitholz, Summa 1085 Klaftern. Hierzu ſteht Termin auf „ben 15. November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 uhr" auf ber Forftkaffe zu Bobersberg an. Käufer zahlen im Termine ben vierten Theil bes 
Raufpreifes ald Ungeld zur Sicherftelung ber Gebote, bie Höher find ſämmtlich frifcher Einfchlag 
vom vorigen Winter und Frühjahr. Das Eichen: Holz im Bobersberger Revier ift von Pletteichen 
gearbeitet, bie Hölzer find aber fämmtlich von fehr guter Qualität und wird nur noch bemerft, daß 
Käufer die erftandenen Hölzer big zum 1. Februar E. J. aus ben Schlägen ſchaffen müffen, inbem 
ſolche in Schonung gelegt und Eultivirt werben. Der Börfter Meißner im Bobersberger Revier 
und ber Hüufsauffeher Meißner zu Branfom werben bie ar auf Verlangen nachweifen. 

Forſthaus Brafchen, ben 15. Dftober 1838. er Königliche Oberförker Kreth. 


Bekanntmachung. Es fol an folgenden Tagen aus ber Revierderwaltung Sablat nachfichen» 
des Holy: 1) Montag den 12. November c. im Borfpanfe zu Gufchau aus dem Revier Roftod, 
Sagen 5. und 128. 426 Klaftern Eiefern Scheit-, 100 Klaftern Stoch und 1 Klafter elern Scheit⸗ 
boly; 2) Mittmoch ben 14. November c. im Borfthaufe zu Satkow, aus dem Revier Sarkow, as 
gen 112. 192 Klaftern kiefern Scheit- und 3 Klaftern Eiefern gefp. Knüppelholz, Jagen 113. und 
18. 113 Klafter Eiefern Scheit, Jagen 117. 130% Klafter Eiefern Scheit und 34 Klaftern Knüppel⸗ 
bolj; 3) Greitag den 16. November c.im Forſthauſe zu Chriſtianſtabt, aus bem Revier Be 

j agen 
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gen 13. 110% Klafter klefern Scheitholj, 1134 Klafter gefp. Kuippel und 11 Klaftern Aſthon, 
azen 19.2054 Klafter klefern Scheitholz, Jagen 20. 217 Klaftern kiefern Scheitholz, 70 Klaftern 
fern Uſt ⸗ und 30 Klaftern Stodhol;; 4) Montag den 19. November ec. im Forſthauſe zu Sablst, 
aus bem Revier Sablat und Neudorf, Jagen 39. und 49. 8 Klaftern Eiefern Reifigı, Jagen 15. 240 
Klaftern Eiefern Scheit:, 40 Klaftern Aft: und 10 Klaftern Stocbolj, Zagen 22. 34 Klafter kiefern 
Scheit⸗ und 434 Klaftern gefp. Knüppelholz, Jagen 74. 191 Klaftern kiefern Scheit-.und 15 Klafe 
tern kiefern Stockholz, welches im jedem Belauf 3 Tage vor bein Termin von bem betreffenden För⸗ 
ſter vorgejeigt werden fol, im Wege der Licitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Berahlung verkauft, wozu Kaufluftige an ben gebachten Tagen auf Ort und Stelle Vormit⸗ 
tags um I Uhr biermit eingeladen werden. Forſthaus Epriftianftadt, ben 12. Oktober 1838. 
Der Dberförfter Sonnenberg. 


— Aus der Oberförfterei Schönborn und zwar aus Jagen 13. bes Diſtrilkts 
Fifchwaffer follen 75 Klaftern Eiefern Scheit- Il., fo wie aus Jagen 43. des Diſtrikts Priefen 25 
Klaftern eichen Scheitholz Freitag den 26. Oktober c. Vormittags 9 Uhr in bem Gafthofe des Herrn 
Vogel Hierfeldft öffentlich meiftbietend unter den im Termin näher begeichnet werdenden Bedingungen; 
mozu auch die Zahlung eines Angeldes im Betrage des vierten Theils der Rauffumme gehört, ver⸗ 
Reigert werben. Die bezeichneten Hölger können auf Verlangen ſchon vor dem Termine durch bie 
Börfter Herzog zu Fiſchwaſſer und Zinde.zu Buckowien örtlid) —— und in Augenſchein ge , 
nonımen werben. Dobrilugk, ben 9. Dftober 1833. Königl. Oberförfter Wagner. 


Bekanntmachung. Um bei dem, mit dem 1ften Dftober o. begonnenen Holz» Einfchlag bie 
erforderliche Kontrolle beffelben ſowohl zu beobachten, als auch zu erhalten, wie auch weiteren Uns 
ordnungen in dem Abfahren ber Hölzer zu begegnen, wird hiermit von Seiten ber unterzeichneten 
Dberförfterei bekannt gemacht, daß ſämmtliches in ben Licitationen verkauftes Brennhol; wovon 
gur Ungebühr noch ein großer Theil in ben Schlägen fteht, binnen 4 Wochen und zwar big zum 
10ten November c. von den refp. Käufern herausgerückt und abgefahren fein muß. Diefelben, 
einfchließlich der Deputatholz ⸗ Empfänger, werden jur Beachtung biefer Bekanntmachung mit bem 
Bemerken aufgefordert, daß im Unterlaffungsfalle und nach Ablauf der gedachten Brift bag noch 
vorhandene und verkauft getwefene Holz höheren Anordnungen gemäß confiscirt und neuerdings für 
Rechuung fisci verlicktirt werben wird. _ Dammenborf, ben 15ten Oktober 1838. 

Königliche Oberförfterei. Meir 


Üpertiffement. Auf bem berrfchaftlichen Hofe zu Clauswalde follen „ben 22. November d. J. 
Vormittags 9 Uhr! 2 Sopha, 2 Epiegel, mehrere birkene und fichtene Spinde, Eommobden, Bett 
fielen, Stühle und Tifche, worunter ein Eftifch für 24 Perſonen, verfchiebene Gläfer und Hausge 
räthe öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in Couraut verkauft werben. 

Drofjen, den 15. Oktober 1838. Der Königl. Auctiond + Commiffarius Meier. 


Bei den Kaufmann F. W. Groß in Meferig find neben andern bem geehrten Publikum bereitd . 
bekannten Waaren⸗Attikeln auch folgende Gegenftände zu feften und billigen Preifen zu haben: a. 
Gold» und Silberwaaren, b. Pulver und Schroot, ec. Spiegelglag, d. weißes und grünes Tafel 
glas, fo wie verfchiebene andere Glaswaaren, e. Fapence⸗, Gteingut und Sanitätsgefchirre, fo 
wie f. Berliner, Meißener und franzöftfche Porzellauwaareu, g. diverſe Golbteiften, h. Thermsmeter, 
i Alkoholometer, fo wie alle Übrigen zur Braw und Bremnerei erforderlichen Proben, k. Berliner 
Slanz⸗, Wachs und Palmmachslichte und L fämmtliche Papierwaaren für Konbitoren, m. eine 
Niederlage von Rathenauer Brillen, n. wie auch ein ziemlich afjortirted Tuchlager. Much bemerte, baß 
ich biefes Jahr das Gold: und Silbertvaaren- wie auch das — und alle übrigen Waaren⸗ 
Urtikel bedeutend vergrößert habe. Sch bitte baher um recht zahlreichen Zuſpruch. 

8 W. Groß, am Markt Mo. 71. 


— —— — — 
a Eee Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachung. Ein der hieſtgen Gutöberrfchaft gehöriges, an der von Heinersbotf nach 

- Bürftenwalbe führenden Straße belegenes Wohnhaus mit Fachwerk und Ziegelbach, im beften baue 
lichen Zuftante, fol am 14. November d. J öffentlich meiftbietend gegen glich baare Beyahlung vers 

. auft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, aß die Selen elbent 
De 


fiart finden muß.  Steinpöfel, den 17. Dftober 1838. nrid. 


Das den Kaufmann Schürerfchen Erben am ber Stadt Triebel belegene Etabliſſement, befter 
hend aus einem hertſchaftlichen Wohnbaufe mit5 Stuben, 6 Kammern, 1 Gewblbe und geräumis 
gen Küche, nebft einein Gebäude mit Pferdeftall, Wagen: und Holj+Remife, auch einem ummittels 
bar babei belegenen zweckmäßig eingerichteten Luft«, Obfl- und garten, fol aus freier Hanb. 
Familien Veränderung wegen verkauft und fogleich übergeben werben. Die Gebäude find new, 
ma‘fiv und bequem eingerichtet. Ju dem Garten fteben circa 200 Stüd Obftbäume ber ausge 
zeichnerften Sorten. Kauflicbhaber mögen fich wegen den Küufordingungen an Unterzeichneten, 
oder nach) elieben an den Herrn Juftiz- Atuarius Meumann in Triebel wenden, welcher Letztere 
auch auf Verlangen bie Grundſtücke iu jeigen bereit fein wird. 

Cottbus, den 18ten Dftober 1838. RK. Schürer. 


Bekanntmachung. Dienftag den 30ſten d. Mrs. Vormittags 9 Uhr follen wegen Orts + Ber: 
änderung eine Menge Meubles, Hauss und Rüchengeräthe, worunter drei Schreibfefretaire, meh⸗ 
rere gure Bettſtellen, Stüble, Schränte, Tifche u. dergl. gegen baare Zahlung durch das hieſige 
Dorfgericht im vormals Dr. Ricdelfchen Haufe wmeiftbierend verkauft werden. 

Sandow bei Ziebingen, den 18ten Oktober 1833. Franke, Gerichtsſchulze. 


Es hat ſich bei einigen Mißgönnern das Gerücht verbreitet, als befchäftige ich mich nicht mehr 
bei meinem Handel mit Anfertigung von Sieben. Diefes wiberlege ich hiermit öffentlich mit bem 
Bemerken, baß ich nicht nur allerlei neue Siebe von Haaren, Meffing und Eiſendraht aufertige, 
fondern auch alte, noch brauchbare wieder in Stand fege. ferner eınpfehle ich mich mit allen 
Sorten Noggenfegen ben Herren Gutsbefigern und mit alen Sorten Abfauber für die Herrn 
Muͤhlenmeiñer zur geneigten Abnahme. Auch find die von mir felbft angefertigten befannten ächt 
heinifchen Streichrieme Tür Mafirmeffer wieder in Auswahl vorräthig, und bitte, bei —— 
der ſolideſten Preiſe, um geneigtes Wohlwollen. Frankfurt a. b. D., ben 22. Oktober 1833. 

J. Buder, Junkerſtraße Mo. 23. im Fteihauſe am Markt. 


Büher » Anzeigen. 

In der Nauckſchen Buchhandlung iſt fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen verſanbt: 
- Allgemeines Landrecht für bie Preußifchen Staaten, in Verbindung mit ben baffeibe 
ergänzenden, abändernden und erlänternden Gefegen, Königlichen Verordnungen und Juſti Mini⸗ 
fterial-Referipten. Unter Benugung ber Uften und mit Genehmigung eines Hohen Fuftizminifterni 
berausgegeben von A. J Manntopff, Köntgl. Preuß. Kammergerichtsrath. Siebenter Band, weis 
cher Titel 18 bis 20. Theil IL. des Aügemeinen Landrechts enthält und wornit ber Text des Werkes 
geſchloſſen iſt. 44% Bogen. Preis 22 Rihlr. Ein Repertorium und Regiſter zu dem Werke, wel⸗ 
che den achten und legten Band bilden werden, find unter ber Preſſe. Die fieben fertigen Bände 
(250 Bogen in ganz großem Oktav) er jegt zufammen 164 Kıple. Yu Frankfurt a. d. D., Oder⸗ 

firaße No. 49., bei Hoffmann zu ha 


Leib» Bibliothek in Frantfurt a b. D. 
Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt ihre Lefe- Bibliothek biefigen, fo mie auswärtige 
Leſern zur Benugung beſtens. Alle neue intereffante Werke werben fofort nach bem Erfcheinen auf» - 
enommen. Die Bedingungen jur Benugung ber Bibliothek find für einzelne Bücher, fo wie auch 
für auswärtige Lefer in größeren Parthien aufs billigſte geſtellt. F. J. Tempels Buchhandlung 
in Frankfurt a. d. D. 


———— (DU U 


— 
* — 
en vn ⸗ 


Defientliher Anzeiger 
ald Beilage sum Amtöblatt No. 44. 


Sranffurt a. d. D., den 3 1. Oftober 1838. * 











Am 19. d. M. iſt eine Fuchsſtute mit Stern im Dorfe Preſchen aufgefangen worben. Dem 
rechtmäßigen Eigenthümer, wenn er ſich als ſolcher bei ung legitimirt haben wird, wird das Pferd 
gegen Erftattung der Butter- und fonftigen Koſten, zurückgegeben werden. 


Dförten, den 25. Oftober 1833. 
Das Stanbesherrl. Polizei + Amt. 


Subhaftationg » Patent. Das hierfelbft im ber Bebufer-Vorftadt am Graben No. 3. belegene, 
zum Machlafle des Communal:Kaffen-Controleur Spielberg gehörende Wohnhaus nebft Zubehör, 
erichtlich auf 1362 Rthlr. 12 fgr. 3 pf. gewürdigt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
n dem „am 2. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ anſtehenden Licitations ⸗ Termiue verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Branffurt a. d. D., ben 20. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Schlächtermeifter Johann Gottfried Kriewig gehörige, sub 
Mo. 148. des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 559 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. abgefchäßte Bübnergrund» 
fück zu Lebus fol „am 23. Januar F. J. Vormittags 11 Uhr! öffentlich verkauft werden. Tape und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 


Frankfurt a. b. D., den 27. Auguft 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. D. 

Aus dem Nachlaffe ber Wittwe des Schifferd Noack Eve Dorothee, gebornen Paeck, follen: 1) 
das im der Fifcherfiraße No. 100. belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Frankfurt a. d. D. 
Vol. H. No. 24, verzeichnete Grundftüc, beftehend aus einem Wohnhaufe, zwei unbedeutenden 
Bretterfchuppen nebft Schtweineftall und einem hinter dem Hofe befindlichen, 253 Muthen großen 
Garten und auf 631 Rtlr. 17 fgr. gerichtlich. gewürdigt; 2) der im Eichbufch belegene und im Hy: 
pothekenbuche der Stabt Frankfurt a. d. O. Vol. V. Mo. 22c. verzeichnete Obft: und Ackerberg von 
2 Morgen 20 ARutben:gutem NRoggenlande, auf 245 Rtlr. 4 fgr. 4 pf. gerichtlich gemürbigt; erb⸗ 
tbeilungshalber im Wege ber nothwendigen Subbaftation in dem „am 8. Februar 1839 Vormittags 
10 Uhr‘ vor dem Land: und Stadtgerichtsrath Jordan an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumten 
Termine öffentlich verfauft werden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die beſondern 
Kaufdedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. frankfurt a. d. D., den 11. Oftober 1833. 


Nothwendiger Verkauf. Das biefelbft sub No. 387. belegene, Vol. I. Fol. 200, des Hypo · 
thefenbuchs der Stadt Croffen verzeichnete, dem Schiffer Carl David Beder gehörige gemeine bür: 
erliche Wohnhaus auf 1115 Meplr. 30 BE 11 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol in bem auf „den 4. 
anuar 18394 vor bem Herrn arius Müller an gewöhnlicher Geri fielleangefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Megiftratur 
des unterzeichneten Gerichts eingufehen. Die Verkaufsbedingungen werben im Termine bekannt 
gemacht werben. Zugleich wird bem feinem Bofentpahke nach unbekannten Real⸗Gläubiger Schiff. 
uu bauer 
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bauer Bulifch aus Berlin zur Wahrnehmung feiner Rechte vo : — 
geben. Croſſen, den 1%. September — echte von dem Termine hiermit Nachticht ge 


 Rönigl. Preuß. Land · und Gtadtgericht. 


Ebictal-Eitation. Der feinem jegigen Wohnorte nach unbekannte Glashänb 
muel Raudner, melcher früher in Grunau bei Zempelburg und fpäter in —— —— 
gewohnt bat, wird zu dem zur Publikation bes Erkenntniſſes zweiter Inftang auf „den 5. Dezember 
e. um 10 Uhr Vormittags” vor den Dberlandesgerichts-Affeffor Lehmann in unferm Gefchäftslofale 
anftebenden Termine unter ber Warnung vorgeladen, daß bei feinem Nichterfcheinen derſeibe ſteck 
ans — 
t ’ e e en t i 
ee fol. _ Bromberg, den 13. Dftober 1838, ° — 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Nothwenbiger Verkauf. Die im Sternbdergfchen Kreife ber Neumark Belegene, bem Muhlen⸗ 
meifter Schmidt erbpachtsweiſe gehörige fogenannte Buchmühle, oberfchlägig und aus einem Mable 
ng, Stampfen und Deipreffe beftehend, mach der gerichtlichen Hypothekenſchein im unferer 
egiftratur einzufehenden Tape, mit Einfluß ber Gebäude auf 2795 Rthir. 8 fgr. 4 pf. abgeichägt, 
fol auf Antrag eines Hypothekenglãubigers in termino „ben 23. Januar 1839 Bormittang 10 uhr“ 
vor ung an ben Meiftbietenden verkauft werben.  Zielenjig, den 24. September 1833. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Notbivenbiger Verkauf. Königl. Land» und Etabt » Gericht zu Guben. 
Das im Aerberviertel am Werberthore belegene Wohnbaus ber fenarirten Lorens, früher ver« 
wittweten Bubach geb. Hentel Mo. 317. mit 18 Ehod, 270 Rthlr. 16 far. 1 pf. gerichtlich tarirt 
und ber Weinberg in ber Rohrgrube Mo. 835. mit 8 Schock, 176 ichtlich tarirt, ſollen 
„am 8. December c. Bormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle ‚öffentlich end verkauft werden. 
Die Zare und der neufte Hypochekenſchein können in ber Regiſtratur eingefehen tverben. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt. Gericht Guben, ben 21. Auguſt 1838. 

Das bierfelbft vor bein Eroffener-Thore gelegene, in bem Hypothekenbuche Vol. 16. Kol. 305. 

werzeichnete und zum Nachlaffe der verfiorbenen verehelichten Lohgerbermeiſter Anke geb. Butke gehö⸗ 

rige Wohnhaus No. 668. mit 17 Schod Tare, 472 Rthlr. 9 fgr. 2 pf. gerichtlich taxirt und der 

———— (oda ae 15. Deuter. Boraltagd 11 ——— 
ollen „am 15. Mecember c. au ger elle me 

verkauft werden. Die Tape und ber neufte Knpothelenfchein liegen in ber Regiſtratur zur Einficht 

bereit. Zugleich werden alle unbebannte Realprätendenten bei Bermeibung ber Präciufion hiermit 
vorgelaben. 








Gerichtlicher Verkauf beim Fand» und Stabtgericht zu Lübben. .- 

Das zum Nachlafie des Acherbürgers Chriſtian Wilhelm Vierhuf gehörige Wohnhaus, in ber 
Neuſtadt belegen, nebft Hofraum, Eleinem Garten und kleiner Wieſe babei, im Hypothekenbuche der 
Stadt Lübben Vol. X. Mo. 472a. pag. 265. verzeichnet, auf‘ 820 Rtbir. gerichtlich gewürdiget, fo 
wie eine Wiefe von 6 Mäbern in ben Äreitoiefen, (Hypothekenbuch über walgende Srunbftücke Vol. 
VI. pag. 325. No. 21 H auf 40900 NRıplr. tarirt, mach der in ber Megiftratur einzufebenden Taxe, ſoll 
in der in Folge bed erbichaftlichen Liquibationsprozeſſes eingeleireten Subhaſtation „am 19. Decem⸗ 

ber Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, den 17. Auguft 1838. ‘ 





0 . Gericht. 
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Gerichtlichet Verkauf beim Lanb+ und Stabtgericht zu Lübben. u 

Das auf dem Schießgraben bierfelbft befegene, mit der No. 46. bezeichnete Wohuhans der 

Wittwe Anne Elifaderh Lehmann geb. Heffan, abgeſchätzt auf 105 Rihlr. zufolge ber nebft Hypo: 

thefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tore, fol „am 21. Februar 1839 Vorm. 10 Uhr" an 
ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. Lübben, ben 19. Oktober 1838, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züfichau 
Das Schönfche Hufengut in Kraufchom No. 649., abgefhägt auf 79% Rthlt. 6 far. ufolge 
der nebit Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufchenden Tare fol „am 4. Februar 1839 Bormits 
tags 14 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Avertiſſement. Von bem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgericht wird zum 1. Februar 
1839 ein geübter Eivil» und Criminal: Prototollführer gegen eine jäfrliche Kemaneration von 
130 Rıbir. geſucht. Dualifigirte Bewerber werben aufgefordert, ihre Zeugniffe einzureichen. 
Zehden, ben 19. Dftober 1538. * 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Mobiliar: Mahlaß des zu Bernftein verftorbenen Scharftichters und 

Rathmanns Hoffmann, aus Eilberzeug, Kupfer, Eiſen, Betten, Reinenzeug, Möbeln, Haus: 

eräthfchaften, Kleivungsftüden, Ackergerätyſchaften und einigen Büchern beftebend, fol ‚am 

Se. Noveniber b, J.“ von Vormittags IUdr ab in der ehemaligen Wohnung bes Verftorbenen zu 

Bernſtein Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Berlinchen, den 18. Oktober 1838. 
Königl. Land» und Stadigericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Sonnenburg. 

Das Koloniſtenloos des Chriſtian Pietag No. 20. zu Et. Johannes von 6 Magdeburget Mor⸗ 
gen, auf 490 Rthlr. taxirt, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt und ſteht der Bietungstetmin auf 
nden 21. Bebruar 1839 Vormittags 9 Upr hier an. Die Ture, fo wie der Hypothekenſchein Fönnen 
in unferer Regifiratur eingefehen merben, bie Kaufsbedingungen aber follen im Termin bekannt 
gemacht werden. Gonnenburg, ben 8. September 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Erabtgericht Bärwalte i.d.M., den MOktober 1338. 
Der den Daniel Borvahlfchen Erben zugehörige Antheil an der auf biefiger Felbmark belegenen 
Erbpadhtsbefigung, gerichtlich auf 51 I Riblt 17 Sgr GPf. abgefchägt, fell „am 6. Februar k. J, 
Vormittags 11 Ubr an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden, und find der Hypo» 
thekenfchein und bie Tare in unferer Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgeriht Bärwalde i.d.N., ben 20. Oktober 1838, 

-  Dieben Graßfchen Erben zugehörigen hiefigen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No 1. nebft Pers 
tinenzien, auf 899 Rthle. 5 Ser. 10 Pf., und 2) ein Stück Land, a f 2Rthlr. 23 Sr. 4 Pf, 
gerichtlich abgefchägt , follen „am A. Bebruar k. J. Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtäftelle 
nn. verkauft werden, und find der Hypothekenſchein und die Tare in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 


1 





Nothwendiger Verkauf. Die zu Neumühl sub Mo. 47. belegene Erbpachte: und Neubühners 
ſtelle des Tifchlers George Schulz, abgefhägt auf 1>0 Kılr. 8 fgr. 4 pf., fol „am 6. Bebruar 1839 
früh 10 Uhr" Hierfelbft öffentlich meiflbietenb verkauft werben. Die Tare und ber neufte Hypothe ⸗ 
kenfchein können merktänlich in der Regiſtratur eingefihen werben. 

Duartfchen, den 23. Dftober 1838. 


+ Rönigl. Preuß. Juſtij · Amt. 
"Nun? Aver⸗ 
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Avertiſſement. Es wird hierburch bekannt gemacht, baß berauf ben 12. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr am hieſiger Canzleiſtelle angeſctzte Termin zum öffentlichen Verkauf des 
Schuhmachermeifter Chriſtian Gottlob Heidelaufſchen Wohnhauſes nebſt Ackerberg und Garten 
wieder aufgehoben worden if. Pförten, den 17. Oktober 1838. 

Graflich von Brühlſche Yuftiz» Eanzlei. 


Gerxrichtlicher Verkauf. Das dem Stellmachermeifter Traugott Wilfelm Stanke gehörige, in 
ber Stadt Gaffen belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 26., welches nach ber nebft Hnpotheken: 
ſchein in der Negiftratur einzuſehenden Eare auf 420 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol „am 9. Februar 1839 
Vormittags 11 Uhr! in unferm Gerichtszimmer in Gaffen öffentlich verfauft werden. Goran, den 
9. Oktober 1838. Das Hofgericht Über Gaffen.’ 


Nothivendige Subbaftation, Patrimonial« Gericht Bahnsborff. 

Die in Bahnsdorff belegene Schmatzkeſche Koflüchennahrung, bei welcher das Hypothekenweſen 
noch nicht regulirt ift, und abgefhägt auf 400 Rthlr., fol „am 12ten Januar 1539. Vormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle in Bahnsdorff meiftbietend verkauft werben. Die Tare kann 
in der Regiftratur täglich eingefehen werben. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Prätluſion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Drebkau, den 3Often Yuguft 1833. 


Notwendige Subhaftation. Patrimonials Gericht Bahnsborff. 

Die in Bahnsborff sub No. 3. belegene Schufterfche Koffäthennahrung, abgeſchätzt auf 400 
Nthlr., fol „am 19. Januar 1539 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bahnsborff 
öffentlich meiflbietenb verkauft werben. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein können in ber 
Regiftratur täglich eingefehen werben. Drebkau, den 30. Auguſt 1838. 


Nothwendige Subbaftation. Patrimonialgericht Bahnsborff. 

Die in Bahnsdorff sub No. 12. belegene Lehrackſche Koffäthennahrung, abgefihE auf 400 
Rthlr., fol „om 19. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle in Bahnsborff 
öffentlich ıieiftbietend verfauft werben. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein Eönnen in ber 
Regiftratur täglich eingefehen werben.  Drebkau, ben 30, Auguft 1339. 


Nothwendige Subhaftation. Patrimonialgericht Bahnsborff. 

Die in Bahnsborff sub No. 1. belegene Lucasfche Koſſäthennahrung, abgefhägt auf 400 
Rthlr., foll „am 19. Januar 1839 Vormittags 11Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bahnnsborff 
meiftbietend verkauft werben. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein Eönnen in der Regiftratur 
täglich eingefehen werben. Drebkau, ben 30. Auguft 1838. 


Nothwenbige Subhaftation. Patrimonialgericht Bahnsborff. 
Diie in Bahnsdorff sub Mo.8. belegene Lehm annſche Büdnernabrung, auf 51 Ntälr.abgefchägt, 
fol „am 12. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftele zu Bahnsdorff üf: 
fentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekeuſchein können in der 
Regiftratur täglich eingefehen werden. Drebkau, den 30. YAuguft 1838. 


Freiwilliger Verkauf. Das zu Sternberg im Kreife gleichen Namens sub No. 11. belegene, 
Vol. '.Fol. 31. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, ben Erben des Schubmachermeifter8 Johann 
re Poffarbt gehörige Wohnhaus und Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 895 Nıhlr. 3 Ser. 

P., fol Erbtheitungspalber am „I. Bebruar 1839 Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichtsſtube zu 
Sternberg meiftbietend verkauft werden. Die Tore und ber neuefte Hypothekenſchein liegen in unfe⸗ 
ter Regiftratur zur Einficht bereit. Zielenzig, den 13ten Oktober 1838. 

Patrimonial: Gericht des Waſſerhofes zu Sternberg. 


Sub: 
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Subhaſtations⸗Patent. Die Koloniſtenmahrung ber verehelichten Koloniſt Leiſt No. 1.Fol.1. 
zu Kubbamm, gerichtlich abgeſchätzt auf 455 Rthlr. 10 Sgr., fol Schuldenhalber in dem „am 
19, Bebruar 1839 Vormittags 11 Uhr! auf der Gerichtsftube zu Dölzig angelegten Bietungstermin 
an den Meiftbietenden verkauft, und können Tare und Hypothekenſchein in der Regiftratur eingeſehen 
werden. Soldin, ben 25. September 1838. 

Das Patrimonial» Gericht Döljig ıc. 


Bekanntmachung. Der Müplenmeifler Gottlieb Kilian beabfichtiget in ber Nähe des Dorfes 
Bablenz auf einem dem Halbhüfner Liebig gehörigen Ackerſtück eine neue Bockwindmühle zur Zube 
reitung von Mehl und Zugemüfe zu erbauen. In Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edilis wegen ber 
Müplengerechtigfeit vom 25. Oktober 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und ein Jeder, der durch biefe Anlage gefährdet zu fein ee. aufgefordert, feinen gegründeten Biber» 
fpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an ſowohl bei dem 
unterzeichneten Landrat als bei bem Unternehmer felbft alas. 

Eottbuß, den 6. Dftober 1838. 

Königl. Landrath Eottbusfchen Kreifes. v. Pannwitz. 


Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant A Sckerl zu Cottbus beabfichtiget auf einem an 
dem fogenannten ——— belegenen dickerſtũck feiner in Sachfendorf im Beſitz habenden Kolont 
ftenna je eine burch Wafferkraft — betreibende Wollſpinnerei und Tuch⸗Appretur⸗Anſtalt nad) 
Maaßgabe des zuden Akten eingereichten Vermeſſungs. und Nivellementspians anzulegen und bag 
vorhandene Waſſer im Priorgraben zum Betriebe berfiben in ber auf dem Rivellementsplan angeges 
benen Weiſe aufzuftauen. In Bemäßpeit des $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mühlengerechtigkeit 
vom 28. Oktober 1810 wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht und ein Jeder, der 
burch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch binnen 
acht a. prächufivifcher Brit vom Tage biefer Bekanntmachung an ſowohl bei dem unterzeich⸗ 
neten Landrath, als bei bein Unternehmer felbft einzulegen. ottbug, den 9. Oktober 1838. 

Königl. Landrath Eotibusfchen Kreifes. v. Paunwitz. 


Auktion. Es follen bie im herrſchaftlichen Gewãchshauſe zu Bornsdorf bei Luckau befindlichen 
33 Stüd Drangerie-Bäume verſchiedener Sorten mit ben Kübeln und 273 Stück Blumen und Topfe 
gewächſe öffentlich au den Meißbietenden verfeigert werden. Hierzu ift cin Termin auf „ben Löten 
November 1838 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtöftele zu Bornsdorf angefegt worben, und werden 
Käufer hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Erftehungspreis fofort in Preußiſchem Cou⸗ 
rant eingezablt werben muß. Calau, den 23. Dftober 1838. 
Der Königl. Kreis: Yuftigrath. Shmerbaud. 


Befanntmachung. Daß bier belegene, ber Stadt: Kommune zugehörige ehemalige Schützen⸗ 
haus nebſt Stallung fol Behufsder nothwendigen Tilgung von Kommunalfchulden ın dem auf 
„Donnerftag den 13ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” zu Rathbauſe hier auberaumten Ters 
mineöffentlich anden Meifibietenden verkauft werden. Friebeberg d.N., ben 18. Oftober 1838. 

Der Magiſtrat. 








.. „Bekanntmachung. Die bier erledigte Forſtwärterſtelle, mit twelcher ein Gehalt von ABRLHIr. 

—— her _ — —— iſt 6 fo eg befegt Beben und fordern wir Be ders 

ungsberechtigte und fonft qualificirte Bewerber au mit Einreichung ihre: Zeugniſſe recht 

bald bei ung zu melden. Königsberg i. d. M., den er 1838. — 
Der Magifrat 











Bekannt 
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Bekanntmachung. Der Neubau eines Schulhauſes und Stalles im Dorfe Spudlew ſoll 
mindeſtfordernd in Entreprife gegeben werden, und es iſt hiezu ein Lizitations ermin auf „Montag 
ben 12ten November c. Vormitiags 9 Uhr“ im Lehnſchulzengerichte zu Spubſow angefegt, wozu 
qualijicirte Baubandwerker mit dem Bemerken eingelaben werben, daß der Anfchlag hier täglich 
eingefeben werden kann, und bie Bauſunme 534 Rıhir. beträgt. 

Görig, den Mſten Dktober 133. ; 

Das Polizei» Amt Frauenborff. 





Ziegelei · Verpachtung. Es fol in Folge höherer Beſtimmung bie zur biefigen Königlichen 
Oberförkerei gehörige, unmeit ber Warthe und Stadt Zirfe belegene Ziegelei, welche mit re r 
derlichen Gebäuben verfehen if, vom 1. Januar 1839 ab auf 6 Jahre an den Meiftbietenden vers 
pachtet werben. - Da nun bie im Termine vom 22. September c. abgegebenen Gebote nicht annehm: 
lich gefunden worden find, fo ift hierzu ein andermweiter Liznatious · Ternuin auf „Donnerfiag den 
Ahten November c. Vormittags von 1) Uor” ad in biefig-r Oderförfter- Dienſtwohnung anberaumt, 

u welchen kautiond« und zahlungs fähige Pachtiuftige mit deu Bewerten eingelaben werben, da 
ie Berpachtungsbedingungen hier zur Einſicht bereit liegen und im Termine LOHR Ir. als Kaution 
beponirt werben mtüffen. Zirke a. d. W. tm Großherzogtpum Pofen, ded 17. Oktober 1538. 
Der Königliche Oberförfter. Zriepde. 


Holzverkauf. Höberer Beflimmung zufolge follen aus beim in der Näbe der Städte M. Fried⸗ 
land und Tempelburg belegenem Königlidyen Forftrevier Linichen 207 Stück kiefern extta ſtark 
Haubolj, 535 Stüd Fiefern ord. Kat Bauholz, 364 Stück liefern mittel Baubol,, 5 Stück kie⸗ 
fern: ageb öcte, ZOO Klaftern Eichen: Klobenbolz, IHN) Kiafiern Büch⸗n · Klodendolz, 25 Kiaftern Bir- 
ken» Fiodenbolz, 322 Klaftern KiefermKlobenbolz, 295 Reng Frrfern Siabbolz, 12 King I4 Stäbe 
Eicyen : Srabbolg, zum öffentiichen meiftbietenden Verkauf geſtelit werden. Es iſt dierzu ein Termin 
auf „den 16. November c. Nachmittags 2 Uhr! in dem biefigen Forfthaufe anberaumt, wozu Kaufs 
liebbaber mit dein Bemerken eingeladen werben, daß bie Kaufvedingungen bierfelbft zur Einſicht 
bereit liegen, bie betreffenden Königl. Hörfter dag zum Verkauf geſtell e Holz auf Verlangen vorzei- 
gen werden und daß minbefiens ker vierte Theil des Kaufgeldes ald Angeld im Termine eingezahlt 
terden muß. Berner!r wird bierbei und werden Kaufluftige Darauf aufme: kſam gemacht, daß burch 
die erſolgte Regulirung eines in der Näbe des Königliggen Forfirevierd F:nichen belegenen Flöß⸗ 
gewaſſers, welches bei uſcz mit der Netze in Verbindung tritt, es möglich gemacht iſt, das Holz 
aus genannter Forſt mit bedeutend geringeren Eransporttoften nach ben Verbrauchsorten ju jchaffen, 
als dies bisher der Hal war. Forſihaus Linichen bei Tempelburg, deu 2 Ditober 1538, 

Der Königlicye. Oberförfter. Lichtenfels. 


Bekanntmachung. Es follen nachſtehende, in der Hiefigen Forſt aus dem Wirthſch aftsjahr 
1835 im Beſtande verbliebenen Nug: und Brennhölger, und zwar: a) Montag ben Hten Rovem 
ber c. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Spenning, aus dem Forfbiftrikt Kerngrund 75 Klafter 
kicfern Kerubolz, eirca 406 Klaftern krefern Scheirholz liter Sorte und 15 Klaftern dergleichen 
eitvoh;; b) Eomnabend den I0ten November c. Vormittags 10 Uber auf ber Förfterei Breitebruch 
aus den Ko:Kbiftritten Schmiddelbrüc und Breisebrud) 5 Klaftern diverſes buchen Nußholy, circa 
50 Klaftern buchen Scheitholz Uter Eorte, 75 Klaftern bergleichen Aſtbolz, 5 Klaftern eichen 
Sceithol; Ilter Sorte, 6 Klaftern Afipoiz, 30 Klaftern deraicichen Stochholj, circa 50 Mlof-ern 
kicfeen Scheithe'j Ihrer Sorte und 36 Kiaftern dergleichen Aſtholz; c) Mittwoch den 14ten Ro 
Hember Vormittags 10 Uhr auf der Förſterei Mũckeburg, aus dem Forſt ⸗ Difeift Müceburg, 5 
Kiaftern eichen Scheitholz Ifer Sorte, 70 Kiafteen dergleichen Hiter Eorte, circa 20 Klafzern 
dergleichen Aftholz, circa 100 Klaftern dergl. Stockholz, 5 Klaftern buchen Scheitholz — 

laf⸗ 
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2 Alaftern bergl. Aftholz, 2 Klaftern birken Aſtholz, It Klaftern ellern Scheit IIter Sorte, 11 
— 
ete u a en n eigert werden. 

Neuhaus, ben 22ften Dtober 1838. * Der Königl. Dberförfer Peters. 


Bekanntmachung. Es ſoll „den 14. November d. J.“ im Lichtefleck eine Quantität Eichen, 
Buchen» und Kiefern ⸗Brennholz, eisige Enden Eichen ⸗Nutzholz, Buchen-Felgenholz, fo mie 
kiefern Bauholz und Sägeblöcke im Wege der kLizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufiuſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Bormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Hohenwalde, ben 26 Dftober 1538. 

Der Dberförfer Ewald. 


Bekanntmachung Es fol „ben 17. November" in ber Revier Verwaltung Geünhaus, Unter⸗ 
forft Eoftebrau, Jagen 24. nachſiehendes Holz, als: Kiefern Bau» und Nutzhölzer, fichten Baus 
und Rutzhölzer, eirca 270 Stück, in der Schänte auf der Glashütte Friedrichsthal im Wege der 
Eiritation öffentlich an dem Meiftbietenben verfauft, wozu Kaufluſtige am dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Vormittags um (0) Uhr hiermit eingeladen werben. Der vierte Theil des gebotenen 
Kaufgeldes muß im Termine unbebingt depouitt werben. Grünhaus, den 23. Dftuber 1333. 

Der Oberförfter Richter. 


Der Verkauf von Ruß und Brennholz in der Dieckower Forft findet vom Iften November 
d. J ab wöchentlich jeben Donnerftag bierfelbft ſtatt. 
Fotſthaus Diedom bei Berlinchen. Hagemann, Förfer. 


Mein zu Branffurt in ber Lebufer-Borfladt belegenes Grundſtũck, beſtehend aus zwei Mohn: 
bäufern ne eitengebänden, einem dahinter liegen von der Oder begrensten Garten von etwa 
24 Morgen Ferenc Bodens, mit bedeutenden Wein, EC pargebAnlagen und Obftbäw 
men und ber Weibegerechtigeit für Pferde und Kũhe, mit oder ohne einen befondern Rohlgarten bin 
ich — ——————— Es bedarf nur eines geringen Angeldes. Mähere Auskunft werde ich auf 
münbliche pofifreie fchriftliche Aufranen alsbald geben. Wiebeband, Königl. Hofrath. 


Bekanntmachung. Der Veſitzer des eine Meile von hier belegenen arg m ea zu Borkow hat 











In ber Groß Drewiger, 2 Stunden von ber Reiffe, 3 Stunden von ber Oder und 6 Stunden 
vom Schwielug⸗ See entiegenen Forſt, follen folgende, vom Lafigen Förſter Slotz auf Verlangen 
täglich nachzuweiſenbe Bieferne Baubölger, als: 150 Stück ſtark, 60 Süd mittel und 1200 Stück 
ſchwach, „am 7ten November dieſes Jabres DBormittags 4 Uhr* meifibierend werkauft werben. 
Der Sammelplog ift in der Forſt bei ben Neubäufern und werben die Berkaufsbebingungen im 
Termine bekannt gemacht. Wilſchwitz bei Guben, ben Aten Oktober - 7 

- aempffe 





Die . 
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Die verwittwete Braueigen Reyher hierſelbſt will ihr im hieſigen Orte gelegenes Wohn« und 
Brauhaus mit ber darauf haftenden Brau⸗ und Brennereigerechtigkeit und dem dazu gehörigen 
Mebenhaufe und Stallungen, ber Hauskavel von 1 Magdeburger Morgen 72. DRuthen und ber 
Hauswieſe von 6 Magdeburger Morgen 33 DRuthen, fo wie auch einem: vor dem Driefener Thore 
Belegenen Heinen Garten Öffentlich meiftbietend freiwillig verkaufen. Hierzu habe ich in ihrem Aufs 
trage einen Termin auf „ben 26. November c. Vormittags 11 Uhr“ in meinem Gefchäfts.Biircan 
bierfelbft angefegt und lade Kaufluftige zu deinfelben an. Friedeberg, den 18. Oktober 1838. 

: Der Zuftiz: Kommiffarius, v. db. Borne 





Bekanntmachung. Eingetretener Veränderungen halber ſteht ber hicfige Kommunal: Brais 
Urbar nebft-völlig eingerichtetem Brauhauſe, Darre und Brau⸗ Utenfillen zum Privat» Eigenthunt 
in freiem Verkauf. Der Schlußtermin Hierzu iſt auf „den 10. Dezember d. J.“ bei dem Heren Braus 
elteften Michaelis hierſelbſt anberaumt, jedoch können hierauf Reflektirende auch früher bei annehm: 
lichen Geboten den Lauf abfchliegen. Der Ort ift an ber lebhaften Handels: und Marktſtraße 
nach Karge, welche ın dem Brauhauſe vorüberführt und in einer holzreichen Gegend belegen, und 
das Leßtere, in weichem zugleich eine Wohnftube befindlich, bei deffen gut baulichen Zuftande ber 
quem zu einer Brennerei mit einzurichten. Kaufbellebige wollen fi) Behufs ihrer Unterpandlungen 
gefäligft an den Brauälteften Michaelis — bis zu gedachtem Tage wenden. 

Kopniß bei Karge im Negierungs + Bezirk Pofen und deſſen Bomfter Kreife. 

Die Drau Kommune, 








Verebelte Aepfel⸗, Biens und Kirfhbäume, hochſtämmige Roſen, fo wie Georginenknollen 
find bis zum 1. Dechbr. c. käuflich zu haben beim Schullehrer Thumann zu Gr. Tefchacksborf bei Forſt. 


MWeingefäße von 800 bis 900 Duart Juhalt verfaufe Wil. Pägel in Frankfurt a. b. O. 











Büher- Anzeigen. 


i Carl Flemming in Glogau ift fo eben erſchienen und i ta. 6.0. in F. J. Tem— 
———— ee ter een Aero F— — 





‘ Ankündigung. Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Garten- 
baues in den K. * Staaten ist erschienen, die 25ste Lieferung, gr. 4., in farbigem 
Umschlage gebeftet, mit 2 Abbildungen, im Selbstverlage des Vereins. Preis’ 2 Rthlr. 
Zu haben durch die Nicolaische Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, 
Kriegs-Rath Heynich in Berlin. ; 


— ————— —————— — 


Drfientlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 45, 


Sranffurt a. d. O., den 7 Movember 1838. 





— —— 





Das im Eroffenfchen Kreiſe ber Neumark belegene Rittergut Griefel, aus dem von Morfleins 
ſchen und dem von Pfoertnerfchen Autheile beſtehend, von benen ber erfiere auf 29473 Replr. 28 fgr. 
2 pf., ber Icgtere auf 33649 Rıble. 17 fgr. 74 pf. laut den nebſt dem neueften pothetenfcheine 
und den Raufbetingungen in unferer Regifiraur einzufebenden Taren ſchãtzt worden, foll in bem 
auf „ben 16. März 1839 Normittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Äber-Landes-Berichte-Uffefor 
= a er a — 33 —— dire — Termine im Wege ber 
nothwendigen Eubhaftation an ben Meiftbierenden verkauft wer welchem Rau: . 
Durch einge!aben werben. v iu welchem Kaufluſtige Bier 
Frankfurt a. d. D., ben 9. Yuguft 1838, 
Königl. Preuß. Ober + Landes + Bericht. 


Subhaſtations · Patent. Das im Ealauer Kreife belegene, dem Rittmeiſter Friebrich uni 
Behrend v. d. Marwitz gehörige Mannlehn-Mittergut kuak, im Fahre 1830 auf 32485 Nthlr. 19 fgr. 
7 pf. adgefhägt, ift von neuem zur Subhaftation geftelt und der Bletungs⸗Termin auf „den 17. 
Dezember 1838 Vormittags 10 Uhr“ vor bem DOberlanded-Gerichts-Affeffor von Mohr angefegt. 
Die Tape und der neuefte Hypotbekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. b. O. ben 18. September 1838. 
Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Domainen: Arnte Murzyno gehörige, im Inowraclawer Kreiſe 
gelegene Vorwerk Parcyanie, zu welchem nach ber bereird ausgeführten, aber nody nicht befinitio 
entſchiedenen Separat ion gegenmärriz an Gärten 16 Morgen 178 Mautben, an Acker 836 Morgen 
154QRuth., an Wiefen 1IHMorg 12QRuth. an Hütung 547 More. 153 ARutb., an Bauftellen ıc. 
4 Morg. 52 NRurb., an Gruch 413 Morg. 6 QRuth., an Graben, Wege x. 54 Morg.47 MRuth., 
überhaupt 21H Morgen 67 Quuthen Preufifchen Maaßes, desgleichen die Fifcherei auf dem 

archanier Bruch und in dem Canal innerhalb der Vorwerksgrenzen gehören, fol ber höheren Bes 

immüng gemäß im Wege ber öffentlichen Lizitation auf Zwölf Jahre, nämlich vom 1. Juli 1839 
bis dahin 1851 verpachtet werben, und ift der diesfällige kisitationg « Terwin auf „ben 21. Januar 
1839 Vormittags 10 Uhr" im unferm Eonferenz+ Haufe vor dem Departements: Rath Herrn Regies 
rungsrath Jachmann anberaumt worden. Das Minimum der Pacht, auf welche lizitirt werden 
fol, beträgt 929 Thin 27 Sgr. 4 Pf. incl. 310 Thir. in Gelbe. Die übrigen Beftimmungen wers 
den den Pachtluftigen im Termin bekannt gemacht werden, und können auch zuvor in unferer Dos 
mainensRegifratur eingefehen werben. Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß vorber eine 
Eautipn von 325 Rthlr. baar ober in Staatspcpieren nieberlegen und fich über feine Dualififation 
zu — Pachtungen gehörig anstoeiſen. An grundherrlichem JInventario find nur bie nöthi⸗ 

en Gehäube und Saaten vorhanden, und an Dienſten werden nur 24 Handbienſt⸗Tage von ben 
Büdnern mie verpacdhtet. Bromberg, den 19. Oktober 1838. 

Königl. Regierung Wbtheilung für birefte Steuem x. 


Subhaſtations· Patent. Lan» und —— zu Fraukfurt a. d. O, ben 23. Mal 1838. 
Das zum NRachlaffe des Stellma i#ers Johan Gortfrieb Den gehörige, in dir Brei⸗ 
tceaſtraße Do. 37. hierſelbſt liegende, im nn Volt. No. 445. verzeichnete Haus nebft 
FE Zab⸗⸗ 


— 
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ube it abgeſchätzt auf 9632 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., fol „am 14. December 18384 am ordentlicher 
—52* ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein uud Bedingungen find in ber —x 
einzuſehen. 


Abertiſſement. Da Über den Nachlaß des hier verſtorbenen Hof⸗Apotheker Adolph Otto Si⸗ 
gismund Ftiedrich Karls der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo wird Jeder, 
telcher von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ich 
hat, hiermit aufgefordert, hiervon an Niemainden etwas zu verabfolgen, vielmehr bem unterzeich: 
neten Gericht Anzeige zu leiften und bie Gelber ober Saden, mit Vorbehalt der daran habenden 
Mechte, in dag gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls jede andere Zahlung ober Ablie⸗ 
ferung als micht nefchehen betrachtet werden wird; auch wird jeder Inhaber folcher Gelder ober 
Sachen, welcher biefelben verfchmweigen follte, außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes 
und andern Rechts für verluftig erklärt werden. Cüſtrin, den 13. Dftober 1838, s 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das von der Dittuerſchen fünf Morgenftele No. 27. zu Blumenthal 
abgegmeigte, jedoch im Hypothekenbuche noch nicht abgefchriebene Chriſtoph Bumkeſche Grundſtück 
von circa + Morgen nebſt dem darauf erbauten Wohnhatife, abgeſchätzt auf 100 Rıbtr., ſoll in 
nothmwendiger Subhaftation verfauft werden, und iſt hierzu ein Dietungs + Termin auf „den Tten Fe⸗ 
bruar c. Vormittags 11 Uhr! in unferm Gerichts Lokale hierfelbft angefegt worden, wozu zahlungss 
fihige Kaufluftige eingeladen werden. Die Kaufdedingungen, zu denen die, daß der Käufer bie 
Abfchreibung des Grundſtücks von der Hauptftelle zu bewirken hat, gehört, werden im Termine 
feftgeftellt twerden, und kann der neucfte Hypothekeuſchein von dem Hauptgrundſtücke in unferer 
Megiftratur eingefehen werden, Zugleich werden bie etwaigen Realprätendenten dieſes Grund» 
ftückg unter der Verwarnung ber Präklufion mit ihren Nealanfprüchen zum Termin eingeladen. 

Landsberg a. d. W., den 23. Oktober 1838. 
Königl. Preuß. Lands» und Stadtgeridt. 


Nothwendiger Verkauf. Das den Gefchwiftern Feder gehörige, Im Hypothekenbuche ber 
Stadt Erofien sub No, 189. terzeichnete, hieſelbſt belegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 3913 
Ribir. 6 far.3 pf. gerichtlich abgefchägt, fol in dem auf „ben fen Dezember d. J. Vormittags 
10 Uhr” or dem Herrn Ober: Landes» Gerichts Affeffor Maeder au gemöhnlicher Gerichteftele 
angefetsten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypotbhekenfchein find 
in ber Negiffratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine belennt gemacht werben. Eroffen, den 3Iften Auguft 1838. : 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Nee, den 34. Auguft 1838, 

Daß zum Nachlaß des Lohgerber, Rathmann Paetfch gehörige, in ber Hinterftraße belegene 
Wohnhaus nebft Zubehörungen nach der bei ung einzufehenden Tare auf 600 Rthlr. 11 fgr. > pf. 
abgefhäft, fol an hiefiger Gerichtäftelle in termine „ben 14. Degember cr. Vormittags 10 Uhr“ 
an den Meifibietenden öffentlich verkauft werben. Der neuefte Hppothelenfchein und bie Tape find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Proklama. Land» und Gtadtgericht zu Cottbus, den 30. Juli 1838, 

Daß Hier zu Cottbus belegene, im Hypothekenbuche No. 160. verzeichnete, mit einer Bãcke⸗ 
reianlage verfehene und der verehelichten Bäckermeiſter Sriederite Sophie Eliad gebornen Kling: 
müller zugehörine Wohnhaus, worauf bie Braugsrechtigkeit von neun Bieren und das Brannt- 
weinbrennen haftet, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur täglich einzufebenden 
Taxe auf 5016 Rthir. 6 fgr. 6 pf. abgefhägt, ſoll in dem auf „ben 30. Januar 18394 an gemöhm 
licher Gerichtöftele anftehenden Bietängstermine öffentlich meiftbietenb verkauft werden. 

Es ——— Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf beim Königl. Land» und Stabt-Gericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus des verftorbenen Dber» Gensbrarmes Johann Chriſtoph Schulze No. 291. 
hierſelbſt, fo note defien Garten vor dem Gubener« Thore sub No. 229. des Hnpo:hekenbuche über 
bie walzenden Grundſtücke verzeichnet, und befien, auf ber Schweine-Weibe zwiſchen Schornfteins 
feger Richters und Maurer Jentſches Grundſtücken gelegener Laasgarten, zufammen auf 671 Rthlr. 
abgeſchãtzt, fol „am Lüften Dezember c. Vormittags 10 Uhr” in freimilliger Subhaftation Behufs 
ber Auseinanderfegung ber Erben, an orbeutilcher Serichtsftele öffentlich verkauf: werden. 

gübben, den 31ſten Auguſt 1595. 


WVerkauf. Lands» und Stabtgericht zu Ludau. 

Daß in ber Sandofchen Vorſtadt hierfelbft belegene, sub Mo. 336. verzeichnete und ber ver 
ehelichten Zimmergefelle Hoffmann zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, laut der nebft dem Hypo» 
thekenfcheine in unferer Negiftratur täglich einzuſeheuden Tare auf 205 Ktbir. gerichtlich abgeſchätzt, 
fol „den 5. Bebruar a. f. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werben. Lucau, den 17. Dttober 1538; 


ı  Gerichtlicher Verkauf. Das dem Bürger und Handelsmann Klarbaum sugebörige, bierfelbft 
sub Ro. 122. belegene Wohnhaus nebft Hausmorgen und Wicfenfavel, abgeſchätzt auf 1017 Relr. 
18 fgr. zufolge ber nebft Hypothekeuſchein in unferer Negiftratur einzufebenden Taxe, foR „am 5. Ja⸗ 
nuar 1539 Vormittags 9 Uhr" öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

Müncheberg, ben 28. September 1838. 
Königl. Preuf. Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadtgericht Dobrilugk. 
Daß in Oppelhain belegene fogenaunts. Korpenfche Hufengut, zufolge der nebſt Hypotheken, 
ſchein Im unferer Regiftratar eingufeheuben Tare auf 447 Rthlr. 3.fgr. 4 pf. abgefhägt, foll „am 6. 
December d. J. Vormittags 11 Uhr“ meiſtbietend verkauft werben. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 

Das dem Maurermeiſter Liebenow gehörige, bier in der Holzftrafe sub No. 420. Cat. liegende 

Haus mit Pertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftratureinzufehenden 

Tare auf 694 Rthlr. 15 Sar. gefchägt, fol „am 18. Februar 1539 Vormittags 11 Uhr” auf der 
Gerichtsftube meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichte »Commiffion Neuzelle, den 2. September 1538. 
Daß dem ehemaligen Steuereinnehmer Joſeph Karge gehörige und in Schlaben No. 106, bele⸗ 
ene, laut ber in der hieſigen Regiftragur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tape anf 1001 Rtlr. 
fgr. 9 pf. abgefchägt, foll „anı 15. December b. J. Vormittags 11 Uhr! an Gerichteftelle öffentlich 
meiftbietend verfauft werben. 


Bekanntmachung. Der Gärtner Ehriftian Wecke auf ber Rubefchen Nahrung in Nablatt if 
durch gerichtliche Erfenntaiß für einen Verſchwender erklärt und unter Vormundſchaft geftellt wor⸗ 
ben. Es wird baher Jebermann gewarnt, ſich mit dem ıc. Wecke in Gefchäfte einzulaffen oder ihm 
Kredit zu geben. Pförten, den 13. Dftober 1838. 


Gräflich von Brũhlſche Juſtiz ⸗Kanzlei. 


Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, Forſtbedienten und ſonſtigen Inhaber von Baumſchulen, 
welche 7 — jährige Maulbeerbaumſtämme oder Maulbeerbaumpflänzlinge zu verfaufen haben, 
werben ergebenſt erſucht, uns davon unter der Rubrik: „Allgemeine Angelegenheiten der Pommer⸗ 
ſchen dkonomiſchen Geſellſchaft und unter Angade des Preiſes gefällige Anzeige zu machen. 

Stettin, den 26. Oktober 1838. 

Die Direktion des Stettiner Zweig · Vereins der Pommerſchen öfonemifchen Gefellſchaft. 
ee eu Geri 


Serichtlicher nothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Zein · Buckow delsgene und sub No. 
96. des Hpporhefenbuch® verzeichnete, dem Wildpretehändler Martin Selleng 322 
nabhrung, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regifiratur einzuſe⸗ 
benben Zare auf 192 Rıhlr. 6 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol in Lem auf „den 11. Januar 
1239 Vormittags 10 Uhr" an Gerichts ſtelle zu Klein Buckow anſtehenden Bietungstermine öffent» 
lich meiftbietend verkauft werben. rebkau, deu 27. Eeptemter 1838, 

Das Patrimonial» Gericht Kleın + Hucow. 2 


Subhaftationd: Patent. Die dem George Paeſchke gehörige, zu Rlippenborff belegene, Im Hy ⸗ 
potbetenbuche dieſes Orted No. 3. eingetragene, auf 325 Rıhlr. gerichtlich gefchägte Koloniften 
Nabrung, fol auf den Untrag ber Erben des Befigerd 1m Wege nothwendiger Subhaftarion „am 
21. Degeinber d. J. h. 11 Ubr” am ber Gerichtsſtelle in Rakau meiſtdietend verkauft und die Kaufber 
dingungen im Termine befannt gemacht werden. : 

Schwiebus, ben 3. September 1538. 

Das Putrimonisb&eride Über Rafan ie. 


Bekanntmachung. Nachdem das Dominium in Sembten bie A lage einer Spiritus- Prem 
nerei mit der nach den Vorfajriften des Regulativs die Anlage und ben Gebraud von Dampf: 
keffeln und Dampf: Entwidlern betreffend vom 6.Mai c. auszwführenden Aufitellung eines Dampf: 
keſſels beabfichtigt, fo wird ſolches mach ber $ Ih. enthaltenen Vorſchrift andurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, mit der Aufforderung, daß Jeder, dir durch bie beadfichtigte Anlage ich in feis 
nen Kecht n beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen längfens bis zum Hten Dezember d. J., 
welche Frift prächufloıfch ift, bei dem Uuterzeichneren geltend machen und bef einigen möge. 


Buben, ben 1. November 1633. 
Könizlicher Landrat. v. Garlsburg. 


Avertiſſemen“. Das vormals jum Vorwerke Grabow, jegt dem Krüger Friebrich Wil 
Helen Pärfch zu Nieder» Rränig gehörige, an der Grabowſchen Heide belegene, gerichtlid auf 54 
Meble abgefchögte Stück Land von ungefähr neun Morgen Flaͤcheninhalt, foQ im Auftrage des 
Körigl. Oberlaudeggericht zu Srantfurt a.d.D. „am 18. Februar 1839 Vormittags 11 Ude" auf 
bicfiger Grrichtäftube in notwendiger Cubbaftarion öffentlich an den Meiftbietenden verkauft mers 
den. Die Tape und der neuefte Hnpotbekenfchein find bei bem unterzeichneten Commiſſarius einzu 
ſehen. Zehden, ben 26 Oktober 1838. 

Konigl. Kreis⸗ Juſtiz Rath Königsbergſchen Kreiſes. Balde. 


Bekanntmachung. Aus Gründen der Nützlichkeit, namentlich auch Behufs Verſchönerung 
des Wilhelmsplatzes, fol das chemalige Wachtgebäude am Gubenerthor nebſt dazu gehörlgem eins 
gesäunten Platz, jetzt an ben Herrn Zimmermeifter Böhme vermiethet, zur Bebauung diefed Grund» 
ftücts mit einem größeren Wohngebäude Öffentlich verfauft werden. Wir baben hierzu einen andere 
weitigen Termin auf „Mittwoch den 19. Dezember c. Vormittags 11 Upr" zu Rathhauſe anderaumt, 
und laden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß bie Bedingungen in-unfırer Regiftratur eimjus 
fehen find. Braukfurt a. d. D., ben 1. Movember 1838. 

Der Magifrae 


Fefanntmachung. Die Melle eines Elementar Lehrers bei bieflger Stabtſchule, mit welchet 
ein Gehalt von VO Rehlr., 10 Rthlr. Wohnungemierhe und 15 Rthlt. Hols» Geld zur Heigung der 
Schulſtube verbunden iſt, ift vacant und foll baldigft wiederum Befegt werden. Unftelunasfähige 
Eiementarsehrer werben erfucht, fich unter Einreichung ihrer Zeugnäffe recht bald zu Abhaltung 
ner Probelskiion bei ung zu ">. —— i. " Be ben 30. Oftober 1838. 

er ag rat. 
— — 
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Bekanntmachung. Die im Auftrag der Rönigl. General ⸗· Commiſſion gu Solbin bearbeiteten 
YAndeinanderfegungen, ald: bie Negulirung der gutsherrlich bäuerlichen Berhältniffe und bie Damit 
verbundene Gemeinheitätheilung zu Gerglom im Solbiner Kreife, und bie Gemeinheitstheilung. 
ber bäuerlichen Feibmart zu Liebenom, im Landsberger Kreife belegen, find bis zur Rezeßvollziehung 
gebiehen. Sie werben wegen nicht —— geführter Legitimation einiger bekannter Intereſſen⸗ 
ten auf Grund ber $$. 25. und 26. der Verordnung vom Suften Juni 1834. öffentlich befannt ge 
ma 7 und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert, fich binnen 6 Wochen bei bem Unterzeichnes 
ten hierfelbft, ſpäteſtens aber rückfichtlich der gedachten Auscinanderfegung zu Gertzlow in dem 
auf „ben Aten Dejember d.J. Vormittags 11 Uhr zu Gerglom, und zu iebenom in dem auf den 
Bten Dezember d. 3. Vormittags 11 uhr zu Liebenon“ anftehenden Termine zu melden, und fich 
Über bie Regefle erklären, wibtigenfalls fie bie Auseinanderfegungen gegen fich gelten laffen müſ⸗ 
fen, und mit keinen Einwendungen Dagegen gehört werben können. ' 

Soldin, ben Iten Oktober 1838. Der Königl. DekonomieEommiffariuß Burcharbi. 


Beim unterzeichneten Rent · Amte follen „am 22. November d. J. Vormittags 10 Uhr" aus 
bem biesjährigen Zinsgetreide · Einſchutt 250 Scheffel Roggen und 500 Scheffel Hafer meiftbietend 
verkauft werden. Kaufluftige werben zu biefem Termin mit dem Bemerfeg eingeladen, baß ber kLizi⸗ 
— ** iR em Haag ee auf —— übrigens nach 

nden ſofort; in jedem Falle aber iſt der vierte Theil de ots gleich im n zu beppniren, 

a  kreber 1835. Königl. Mentsäimt. ———— 


Bekanntmachung. Die Ausführung mehrerer Reparaturen ber Kirche und des Thurmes zu 
Zorndorff, bei freien Hand» und SpannsDienften veranfchlagt zu 115 Rthlt. 20 Sgr., fol auf 
Berfügung ber Königl. Regierung dem Mindeftfordernden übergeben werben, wozu wir einen Bie- 
tungs · Termin auf „den Ziften d. M. Vormittags 11 Uhr“ in biefiger Amtsſtube anberaumt haben 
und quafificirte Unternehmer hierdurch einladen. Duartfchen, den 2. November 1838. 

Königl. Domainen · Amt. 


ber Umgegend beſtimmt. Käufer, welche das erſtandene Holz wieder zu verkaufen beabfichtigen, wer» 

den nicht zugelaffem Die näheren Bedingungen, wohin die Zahlung eines u. zum äten Theil 

der ganzen Rauffumme gehört, werben im Termine bekannt gemacht, das Holz fel 

ſchon vor bem Termine von ben betreffenden Förſtern an Ort und Stelle zur Anficht vorge tigt werben. 
Dobrilugk, den 30. Oktober 1838. Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Bekanmtmachung. Aus ber Revier: Verwaltung kubiathfließ follen an folgenden Tagen, ald: 

1) Montag ben 12. November d. %., 2) Montag den 3. Dejember b. %,, 3) Montag den 7. Ja⸗ 

nuwar, 4) Montag den 11. Februar, und 5) Montag den 11.März J en Bormittags I Uhr 

im Gafthofe oldbenen Hirfch in Driehn diverfes Scheit und Aft: Brennholz zum Bebarf für 

Fim e ber kisitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

verkauft werden, wozu Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im erften Termin 
auch noch 10 Mlaftern Kiefern, Rerubohl m ausgeboten werben. 

Subiathflieh, den 28. Oktober 1 ‚ Königl. Oberförfterel. 
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Bekanntwmachung. Die für bie Revlerverwaltung Lubiathflich bereits bekannt gemachten Ho 
verfteigerungstermine find nicht als ausreichend zu betrachten geweſen und es werden mit Beibeha 
tung der bereits bekannt gemachten, noch einige Termine eingefchaltet, fo baf bie Reihefolge nun 
folgende ift, ald auf ben 12. und den 26. November, den 3. und ben 17. December b. $., Den 7. 
und den 21. Januar, den 11. und den 25. Fehruar und endlich den 11. März £. J. jedesmal Mom 
tage früh um 9 Uhr im Gaflhofe des Herrn Niewert zu Driefen. Diefe Licitationen werben nur für 
die nächfte Umgegend und für bie weniger bemittelten Holztonfumenten zur Befriebigung des eigenen 
Bebarfs abgehalten werben, weswegen Gewerbtreibende und Holzhändler auf bie anderweitig anbes 
raumten Termine aufmerkfam gemacht werben, mit bem befonderen Bemerken, baß ein Jeber ber in 
dieſen Licitationen Holz erfteht und es fobann wieder verfauft, Fünftig bei dieſen Terminen nicht mehr 
mit Geboten angenommen werben wird. Die in diefer Licitation zum Verkauf beftimmten Brenns 
bölzer werben nur in halben und eimpelnen ganzen Klaftern auggeboten und ba bie Termine alle auf 
Montage anberaumt find, fo wird auch dem Landmann aus der Umgegend, welcher an biefem Tage 
zahlreich bie Stabt befucht, Gelegenheit gegeben, feinen Bebarf zu befriedigen. 

Lubiatpfließ, den 4. November 1838. Der Oberförfter Graf von Röbern. 


Ein anteenhllat Tuer Mann, ber feit 10 Jahren in allen Branchen bes Juſtiz⸗Subaltern⸗ 
Dienftes gearbeitet und ſich die rühmlichften Attefte ertvorben bat, fucht, da ihm feine Verhältniſſe 
nicht geftatten ferner unentgelblich bei einem Dbergericht zu arbeiten, fobald als möglich) ein Unter» 
kommen. Hierauf Reflektirende wollen fich gefälligſt an ben Königl. Land: und Stabtgerichts-Aktuarius, 
Yufitiar Herta Scholle in Reppen wenden, ber fofort bie nötiyige Auskunft ertheilen wird. 


Bekanntmachung. Auf den 21. November db. J. Vormittags 9 Ubr ift in der Oberförftereis 
wohnung zu Lagow Termin anberaumt, um die Bobenkulturen zu ben Kieferfaaten, welche in ftrei- 
fenweifem Hacken aus circa 230 Morgen befteben, fo wie die Anfuhre der Zapfen und Lieferung ber» 
felben an ben Mindeftfordernden für dieRevierverwaltung kLagow zu überlaſſen. 

Forſthaus Lagom, ben 25. Oktober 1838. Der Königl. Oberförfter Schulze. 


Bekanntmachung. Meinen Wohnort habeich von Woldenberg nach kebus bei Frankfurt a. b. O. 
verlegt. Diejenigen, mit welchen ich früher in Geſchäfts⸗Verbindung geſtanden, werden erſucht, 
fich hierfelbft an mich zu wenden, fibrigeng meine frübere Bekanntmachung im Amtsbiatt Mo. 34. 
öffentlichen Anzeiger anno 1836 für hiefige Umgegend ich hiermit erneuere. 

Lebug, den 1. November 1838. akunft, Königl. Conducteur und Geometer. 


Ein Knabe von guter Erziehung und mit einigen Schulenntniffen verſehen, welcher Luft hat bie 
hirurgifche Juftrumentenmacher» und Meſſerſchmiede Profeffion zu erlernen, kann fogleich ober 
auch zu Dftern bei dem Unterzeichneten ein Untertommen finden, und find bie näheren Bedingun⸗ 
gen bei bemfelben zu erfahren. 

€. &. Schneider, hirurgifcher Inſtrumentenmacher und Mefferfehmibt in Guben. 


Bäume: Berfauf in Fürſtl. Drehna bei Luckau. Es find in Hiefigen Gärten 30 bis 40 Echod 
Popolus cordata nova und pyramidalis zu foliden Preifen, und flarke mit fchönen Kronen ver- 
zierte Birnbäume a Stück 74 ir. zu verkaufen. Das Nähere hierüber erteilt ber 

Hofgärtner Buſch alfa. 


ei ii 2: Zo0 bid, ift bil erfaufen bei 
n großer Müplenftein, 124 Zoll dick, ift billigſt zu v tn in Zellin a. d. O. 


Ein Lehrlin in Material, Wein und Schnitt: Gefchäft wirb gefucht von 
—— —— Dtto jun. in Drebkau. 


————— 





Oeffentlicher Anzeiger 
al Beilage zum Amtsblatt No. 46, 


Frautfurt a. d. O., den 14. Nebember ßs 






Dobhafiations + Patent. Das in der Spornmachergaſſe hierfelbft sub No. 3. belegene, im DL 
potbetenbuche Vol. 1.100.334. Fol. 347. verzeichnete und zum Nachlaffe der verehel. Ti lermftr. Be 
zenfer, Juliane Eharlotte.ged. Siawert gehörige Grundflüc, gerichtlich auf 1114 Mthle. 3 fgr. 10 pf. 
emürbigt, fol in termino „den 22. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiftbietend vers 
auft werben. Die Tage und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt a. d. D., ben 13. &eptember 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Bericht. 


Subhaſtatlvns⸗ Patent. Das dem Bürger Johann Joſeph Eliwinger gehörige, hierſelbſt in 
ber Müblenvorftabt belegene, im Hppothekenbuche Band Vill. pag. 577. — =. —— 
Vorſtodtergut nebſt Garten und Wieſen, auf 940 Rihlr. 13 fgr. 1 pf. —— ſoll in nothwen⸗ 
biger Subhaſtation verkauft werben. r Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 15. 
December 1538 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtsrath Soenderop ange» 
fegt. Die Tape, ber neuefle Hypothekeuſchein und bie Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Bandeberg a. db. MB, ben 1. September 1838. 

Königl Preuß. Land» und Stabdt:Bericht. 


Edictal Citation. Der Ultfiger Kopplin zu Neulobig bei Dramburg iſt auf Grund der Zweig⸗ 
Dbligation vom 19, Mär; 1806 cum annexis gegen den Breifchulgen Michael Trenne als titulirten 
Seſitzer bes hieſelbſt belegenen, im Sepodetnben Vol.tl. Fol, 821. seq. verzeichneten Wohnbau 
ſes wegen eines Capitals von 100 Rthlr. nebft Zinfen Elagbar geworben. Da derzeitige Aufenthalt 
des Beklagten unbekannt ift, fo fordern wir denſelben oder deſſen Erben hiermit auf, fich fofort fpä- 
tefteng aber in bem auf „den 19. Januar 1839 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden und auf bie Klage einzulaſſen, wibrigenfalls der Klage-Vortrag in contu- 
maciam für zugeftanben und mag demnãchſt Rechteng erkannt werden wird. 

Reetz, den 27. Eeptember 1838.  . 
— J Konigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations· Patent. Das ben vier minorennen Kindern des verſtorbenen Branntweinbren⸗ 
ners Cadl Friedrich Boſſin gehörige, hlerſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band III. pag. 671. 
Mo. 284. verzeichnete Heine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 341 Rthlr. 5 gr. 9 pf. ab ca, ift 
zum norhwendigen Verkauf geftellt und ber Bietungstermin auf „den 9. Januar 1839 Bor ttags 
11 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle angeſetzt. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
firatur einzufehen und die Kaufbebingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Sie 

Gürftenwalde, ben 1. September 1838. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Uvertiffement. Die bem Weber Earl Reinharb- Stander zugehörige, zu Alt Rübnitz belegene, 


"gerichtlich auf 600 Rthlr. abgefchägte Büdnerſtelle fol „am 23. Januar . J. Vormittags 11 Apr" 
im Schulgengericht zu Alt⸗Rũdnitz öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Zehden, ben 11. Dftober 1838. | | 
SL Erreger Konigl. Land + und Gtabtgericht. A a 
— — — - i .. ww... 
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| Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadt Geriht Züllichau 
1830 eie. 20 gr, dufoge Der neb Apporpefefiein {n Der gifratur einjufehenn Sa Kt 
“ . n - 
nam 21. Januar 1830 Sormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichteftelle öffentlic) verkauft —— 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt. Gericht Zülichan. 

Das Bergerfche Haus in der Steingaffe No. 506. und ber Garten in ber Schtwiehuffer: Vor⸗ 
ſtabt Mo. 99., erftered auf 129 Rthlr. 2 * und letzterer auf 74 Rthlt. geſchätzt, zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſollen „arn 18. Februar 1839 Vormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben des verftorbenen Bauers Gottfried Aland gehörige, in 
Grabig belegene Bauergut Mo. 30., welches nad) ber nebft Hypothekenſchein in ber Negiftrarur ein; 
zuſehendben auf 1040 Rthlr. 8 fgr. A pf. abgeſchätzt iſt, fol „am 19. December 1838 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in unſerem Partheienziminer hierſeibſt öffentlich verfähft werben. 

Sorau, den 3. Yuguft 1838. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. - Das zur Eoncurdmaffe des verftorbenen Bauerd Gottfried Mücke go 
börige, in Groß-Hennersborf belegene Bauergut No. 11., welches nach ber nebft Hppothefenfchein 
in der Regiftratur einzufehenben Tare auf-554 Rehlr. 9 fgr. 2 pf. abgefchägt ift, fol „am 4. Februat 
1839 Vormittags um 11 Uhr! in unferem Gerichtsgimmer zu Triebel öffentlich verkauft werben. 

Goran, ben 9. Septeinber 1838. 

Königl. Preuß. Band» und Stadt» Gericht. - 


— — — 


Gerichtlicher Verkauf, Land» und Stabdtgericht zu Spremberg. 

Das zum Nachlaffe des ing Auguft Mittag gehörige, bierfelbft auf ber Vforte 
an ber Stadtmauer sub Mo. 399. gelegene Wohnhaus, abgefchägt auf 2875 Rthlr. 26 fgr. 10 pf. 
infolge ber nebft Er ker in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol „am 3. Jaunar 1839 

ittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Mothivendiger Verkauf. Königl. Land, und Stabtgericht zu Wriegen, ben 29. September 1838. 

Die dem Koloniften Friedrich Müher — zu NewEüftrinchen belegen, im Hypotheken · 
buche sub No. 28. B. verzeichnete, auf 3566 RKthit. 2U fgr. gerichtlich abgefchägte 45 Morgen Nah ⸗ 
rung foll im Termine „ben 19. Bebruar 1839 Vormittags 11 Upr" an Ort und Stelle Schulbenhals 
ber öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
fondern Kaufbedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Gtabt + Gericht zu Lübben. 
Das in ber Reutergaffe bierfelbft belegene Wohnhaus des Schuhmachermeifters Gottlich 3*8 
im Hypothekenbuche von Lübben Vol. IV. Mo. 175. pag. 301. verzeichnet und abgeſchãtzt auf 
Rthir. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tape, fol „am 27. Fe⸗ 
bruar 1839 Vormittags 10 Uhr“ durch Herrn Wfleffor Lettom an ordentlicher Gerichtoſtelle öffentlich 
verkauft werben. Lübben, ben 26. Oktober 1538. Ä 


Gerichtlicher Verkauf beim, Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Das auf dem ne hierſelbſt belegene, mit der Mo. 96. bezeichnete Wohnhaus ber 
Wittwe Anne Elifaberh Lehmann geb. Heffan, abgeft auf 105 Rthlr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. Gebruar 1839 Vormittags 10 uhr⸗ 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verfauft werden. Zu biefem Termine wird bie ihrem Aufent 
halte nach unbekannte fie Wilhelmine Lehmann, jet verehelichte Müllergeſell Lribner, ebeufalls 
vorgeladben. Lübben, ben 19. Dftober 1838. —- — 





" Bekanntmachung. Könige. Jufklg» Amt Gachfendorf. 
. mittwoch den 20. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Sachſendorff das 
zu Manfchnom belegene Bübnergut bes Gottlieb Marggraf, beftehend in ungefähr 13 Morgen 65 
DRuthen und einem Erbpachtspfitungsantpeil gu New Manfchnom, mit ber Tare von 548 Nthle. 
24 fgr. 7 pf., ferner dem Wohn, und Stallgebãude, zu 204 Rıblr. gewürdigt, sub hasta geſtellt 
werben. Die Taren und der neuefte Hypothefenfchein Finnen im Amte Sachfenborff und im Büreau 
bes Yuftig- Amt ffeffor Schulge zu Cůſtrin eingefehen werben. Cüſtrin, ben 10. Dftober 1838. 


Bekanntmachung. Der Gärtner Ehriftian Wecke auf ber Kubefchen Nahrung in Nablart ift 
durch gerichtliche® Erfenntniß für einen Verſchwenber erklärt und unter Bormundfchaft geſtellt wor: 
ben. E8 wird baher Jedermann gun ſich mit dem ꝛc. Wecke in Gefchäfte einzulaffen ober ihm 
Krebit zu geben. Pförten, ben 13. Oktober 1838. 

Gräflih vom Brühlſche Zuftig- Kanzlei. 


Nothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Amts » Gericht Buckow. 
Das zum Nachlaffe des Bürgers Johann Gottfried Nabeel gehörige, zu Budom Mo. 27. bele⸗ 
ene Wohnhaus nebft einem Garten und einer Land» und Luchfavel, abgeſchätzt auf 301 Rthlr. 11 
En 2 pf., zufolge der nebft Hppotbekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
tr fol „am 14. December c. Vormittags 11 Uhr! in ber Gerichtsſtube zu Buckow verkauft 
werben.  Müncheberg, ben 8, September 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials» Gericht Groß + Jehſer. 
Die zu Groß ⸗Jehſer bei Calau belegene, dem Müplenmeifter Jobann Gottfrich Lehmann zuge: 
börige Erdlins:RBaffermühle, bie Bufchmühle genannt, abgefchägt auf 1135 Rthlr., zufolge ber nebſt 
ppothekenfchein und Bedingungen in der Gerichtd-Regiftratur Tare, fol „am 14. 
ärz 1839 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele zu Groß» Sehfer öffentlich verkauft 
werden. Calau, ben 1. November 1838. ’ 


Bekanntmachung. Die auf 147 Rthlr. 17 fgr. 7 pf. veranfchlagte Reparatur des a 
w Wuckenſee fol in termino „den 23. November db. J. Vormittags 10 Uhr hiefelbft an den Min: 
eftforbernden in Ausführung ausgeboten werben, wozu wir qualifisirte Bauunternehmer eiuladen. 
Die Bebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
Ant Earzig, ben 1. November 1838. 
—J— Koönigliches Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung ber Königl. 1561. Regierung zu Frankfurt a. b. O. 
vom 1,d. M. follen zwei, ber Pfarre zu Elettwit gehörige, Walbparzellen, twelche in ben Marken 
Kalenzka und Müllerwieſen-Beeten belegen find, abgeholt und das auf dieſe Weife gewonnene 
Holz an ben Meiftbietenden verkauft werden. Das Amt bat sum Verkauf diefer Holzbeftände einen 
Termin auf ber Pfarrwohnung zu Elettwig auf kommenden „29. November c. Vormittags 10 Uhr«“ 
anberaumt und ladet Käufer dazu ein. Das Holz wirb ſtammweiſe, auch wenn es gewünſcht wer⸗ 
den follte kabelweiſe verkauft werben, und hat ber Beflbietenbe auf ben Zufchlag fofort zu rechnen, 
wenn das Gebot ben ohngefähren Schatzungswerth erreicht bat, 

Senftenberg, ben 7. November 1838, 
Königlihes Rent: Amt. 


"Bekanntmachung. Die Reparatur des Schul und Küfterhaufes zu Manſchnow fol dem Min 

Shen fer ar Serınin auf ıben 24.6 MR. ——— 
n r in au ad. Vormitta 

zirte Bauunternehmer dazu eingeladen, Ein, ben 7. November 1838, — 
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Die Ausführung der auf 143 Rthlr. veranſchlagten biverfen Bauten und Reparaturen 
Schulgehöfte zu Buchholz fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe — werben. je 
baben wir einen Termin auf „Greitag ben 30. November c, Vormittags 10 Uhr“ hier im Ame arme 
beraumt, zu welchem wir qualifisite Bauluftige einladen. Anſchläge und Bedingungen find flerg 
— 
werden frei de und bie nöthigen Hand» und Spanndienfte unen h 

Bichemelht, ben 10, 
Königliched Rent + Umt. F 


Bekanntmachung. Die auf 1637 Fthlr. 3 fgr. 11 pf. exkluſide freier Holzverabret 
freier Spann» und Handdienfte veranfchlagte Reparatur und Vergrößerung ie er zu Er 
fol Höher Befehls zufolge an den Mindeflforbernben in Entrepriefe ausgeboten werben, und zwar 
in doppelter Weiſe, ein Mal im Ganzen und dann getrennt nach den einſelnen Gewetken. Diefer⸗ 
halb ſteht ein Termin auf biefigem Nentamte „Mitttvoch ben 28. d. M. Vormittags 9 Uhr an, und 
werben geeignete Bauunternehmer dazu eingeladen. Unfchlag und Zeichnung, fo wie die Eisitationg» 
Bedingungen können täglich hier eingefeben werben. Zebbden, ben 11. November 1838, 
”, Königliches Rent Amt. 


Bekanntmachung. Die im Auftrag der Königl. General-Commiffion zu Eoldin Bearbeitete 
Haupt, Acer und Hũtungs · Separation zu Tornosp, im.Lanbeberger Kreife belegen, ift bis zur Bes 
ftätigung des Rejeſſes gebiehen. Diefelbe wird wegen nicht volftändig geführter Legitimation eini⸗ 

er befannter Jntereffenten auf Grund der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834- 
Öfen tlich bekannt gemacht und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert, fich binnen ſechs Wochen 
bei dem Unterzeichneten hierfelbft, fpäteftens aber in dem auf den 24. December 0. Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten hierfelbft anftehenden Termine zn melden, und fich über ben Rp 
zeß zu erklären, widrigenfalls fie die Auseinauderfegung gegen fich gelten laſſen müſſen und mit ker 
nen Einwendungen gehört werden können. Soldin, den 3. Rovember 1838, 

Der Deconomie » Cömmiffarius Burcharbi. 


Holy Verkauf. Es follen in ben Fürſtl. von Hohenzollern Hechingfchen Forſten zu Beutnig dei 
Erefien a. d. D. folgende Nut; und Brennbälzer öffentlich meiftbietend verkauft werben, als: A. im 
Mevıer Meuftal, in verfchiedenen Jagen, 55 Schock rothbuchene Felgen für Stellmacher, 344 Klaf⸗ 
ter eichen Borkklobenholz titer Eo:te, 33 Klafıern buchen Klobenholz Uter Sorte, 5 Klaftern ber 

leichen Reidelholz, 12 Klaftern birken Klobenholz liter Sorte, 8% Klafter elfen dergleichen Llter 
orte, 1584 Klafter kiefern-bergleichen Iter Sorte; B. im Revier Eunersborf, Jagen 31. und 37. 
1464 Klafter eichen Borktlobenholz Hier Sorte, 52 Klaftern dergleichen Aftho‘z, 164 Klafter espen 
Kiobenholg, 413 Klaftern Fiefern dergleichen Ilter Sorte, 354 Klafter dergleichen Rnüppelpol;; C. 
im Revier Neumühle, inverfchiebenen Jagen, 208 Klaftern eichen Borkklobenhol; Uter Sorte, 100 
'Klftr.kiefern Klobenholz; D. im Revier Kuttel, Jagen 44 ‚37 Klaftern erregen grerueg! Kiftr, 
dergleichen Aſtholz, 2 Klaftern buchen Reideiholz, B4 Klafter elfen dergleichen, und beim Dorfe Do: 
berfaul 15 Klaftern elfen Neibelholz, überhaupt 55 Schod Belgen und 923 Klaftern Brennholz. 
Hiergu ſteht ein Termin auf ben 27. November db. J. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Beutnih 
an, im welchen der vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld zur Sicherficlung ber Gebote gejahlt 
wird. Die Verkaufsbetingungen werben im Termine Befannt gemacht werden, find auch, mie bie 
Holzver zeichniſſe täglich bei den Untergeichneten einzufehen, fo wie bie Hölzer felbft von dem betrefr 
fenden Revierförftern auf Verlangen vorgejeigt werben follen. Diefelben find ſämmtlich troden, 
im Winter 1835 eingefchlagen und aus ben Echlägen zufammengerückt. ’ 
Beutnitz, den 9. November 1838. Der Oberförfter kLeonh ard. 








Brkanıık 


| Bekanntmachung. Es foll den 50. November e. in der Revlerverwaltung Grünhaus, Fofſt⸗ 
beläufe Zollhaus und Nebesdorf, Jagen 50., &0. und 93. nachſtehendes Holz, als; Kiefern ar 
und Nughölger circa 370 Stück in dem Schänklokale der Grünhäuſer Pechhütte im Wege ber 
Ficitation Öffentlid an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kanfluflige an dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit einaeladen werden, wobei bemerkt wird, baf ber 
vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes als Angeld im Termine bezahlt werben muß. 
Grünhaug, ben 3. November 1838, Der Oberförfter Richter. 


Im Forſt Revier Hobenmwalbe follen 18 Brücken, wozu bag Holz frei verabfolgt wird und wo⸗ 
für die Anfchlagsfunme circa 260 Rthlr. an Arbeits- und Fuhrlohn beträgt, theils neu gebaut, theilg 
repartıt werden. Zur Ueberlaffung biefer Arbeit an ben Minbeftforbernden babe ich einen Termin 
auf „ben 21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr" hieſelbſt anderaumt. Bedingungen und Bauanfchläge 

„können an jedem Tage Vormittags in biefiger Regiftratur eingefehen werden. Die Engagements: 
verhandlungen werden im Termine abgeſchloſſen und kann der Zuſchlag fofort erfolgen, wenn ans 


nehmbare Korderungen gemacht werben. 
—— Hobenwalbt, den 9. November 1838. Der Oberförfter Ewalb. 


Bekanntmachung. Es ſollen den 22. November, 6. und 20. Dezember im Gaſthofe zum wei⸗ 
fen Schwan in Reppen augemeffene BrennholzDuantitäten, beſtehend ineichen Stock und Fiefern 
Aſtholz, jedesmal von Vormittags 11 Uhr an zur Befriedigung des Lofalbebarf in einzelnen, ſelbſt 
in halben Klaftern, da mo «8 gewünfcht wird auch in viertel Klaftern gegen gleich baare Bezahlung 
im Termine im Wege ber Licitation öffentlich an din Meiftbietenden verkduft, wozu Kaufluflige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingelaben werben. 

Forſthaus Neppen, ben 10. November 1839. - - © Der Oberförfter Menbel. 


Bekanntmachung. Es foll den 23. November c. im Gafthofe bes Herren Prollius zu Neubrüc 
nachfiehbendes Holz, als: 1) aus dem Schwarzheider Nevier, Jagen No. 10. Z Klaftern eichen Aſt⸗ 
dafeltft, Jagen No. 25. + Klafter kiefern Uft-, dafelbft, Jagen 17. 35 Klaftern eichen Aft-, 1 Klafs 
ter kiefern ft, daſelbſt, Jagen No. 31. 40% Klafter Eiehnen gg rg enge ; 2) aus 
dem Jakobsdorfer Revier I1., Jagen No. 56. 34 Klafter kiehnen Aſt- dafelbft, Jagen No. 46. 63 

' Klaftern eichen Stock: ; 3) aus dem Keräberfer Mevier, Jagen Mo. 94. 8} Klaftern Hefern Stock, 
daſelbſt, Jagen No. 79. 7 Klaftern eichen Stod«, 1 Klafter kiefern Stod-; 4) aus bem Ult-Gols 
mer Revier v, Sagen No. 134. 40 Klaftern kiefern Durchforftung®: Rnüppelhol;; 5) aus dem Bies 
genbrücker Nevier, Jagen Me. 27. ;'; Klaftern eichen Echeit-, 10 Klafrern buchen UR-, daſelbſt, 
Jagen Mo. 26. 2 Klafter sichen Aft-, dafelbfi, Jagen Mo. 50. 55% Klafter kiehnen Durchforktungss 
Knüppeldol, in Summa 2674 Klafter, im Wege ber Licitarion öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Vormittags um 10 Uhrmit dem Bemerfen hiermit eingeladen werben, daß biefer Holwerkauf 
nur zur Befriedigung des eigenen Bedarfs für die Bewohner ber hiefigen Umgegend, Feinesweges für 

das mit dem Holze handeltreibende Publikum abgehalten wird. 

Neubrück, den 6. November 1538. Der Oberförfter Epber. 


HolyDerkauf, Zur Befriedigung des Brennbolzbebarfs ber Umgegend follen im bevorſtehen⸗ 
ben Winter für dad Forſt Revier Maffin nachſtehende HolgVerfteigerungen Rattfinden: 1) im 
Kruge zu Maffin die Montage, ale: ben Z6ften November c., ben 17ten Dezember c., ben Tten 
undj21. Januar, den 4. und 25. Gebruar und den 18. März 1839; 2) im Gafthofe zu Düringshof 
bie Mittwoche, als: ben 12. Dezember c., ben 13. Februar und den 3. April 1839. Die Termine 
nehmen jedesmal Vormittags 10 Uhr unter Bekanntmachung ber näheren Bedingungen ihren YA» 
fang, und werben in demſelben Echeithölzer zweiter Sorte und Afthölzer aller Holzarten im kleinen 


Quantitãten, fo wie außerdem Klefern⸗Bau⸗ und Schueidehölzer und Buchen, Birken» und Eichen 
Yaaa Nuss 
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Nugenden, letztere namentlich in ben ad 2 genannten Terminen, zum 5 meiftbietenben 
Berkauf geſtellt werden. Forſthaus Maffin, den 8. November 1838. 
DEREN Der Oberförfter Ewald. 

Auftion. Montag ben 26. November c. und folgende Tage, jebedmal Nachmittags von 2 Uhr 
ab, fol; das zur Kaufmann Friebrich Röſtelſchen Eoncursmaffe gehörende Fahne rn Er 
das Mobiliar, nämlich: 2 Wand» und 2 Tafchenuhren, 1 große ABaaar, verfchiebene Gewichte, 
Leinenzeuge, Betten, —— Spiube, Tiſche, Kleidungsſtücke, 3 Goldwaagen, 105 Flaſchen 
Wür burger ıc. Wein, eine Tuchpreſſe mit Zudehör, Pack und Preſpähne, mehrere Stuck Fein 
wand, 52 Pfund Wolle, Gemälde, Bücher und verſchiedene andere Sachen in dem Pe eg des 
Braukaffenrenbanten Seren Häne, Lucauerftraße Mo. 1N., neaen foforrige baare Zahlung in Preuß. 
Eourant öffentlich verkauft werben. Coitbus, ben 27. Dftober 1838. 

; Krägig, Commiffarius des Königl. Lands und Stadtgerichte. 


Es ſtehen auf dem Amte Wollup eine Parthie hochſtämmiger Upfel» und Birnew Bäume ä 
Stück zu 6 fgr., Weinableger von guten E orten ä Stüd zu 2 fgr. und Poramibenpappeln a Stüd 
ju 2 (gr. pum Berfauf. Etwaige Käufer wollen fich deswegen anden Gärtner Krauſe dafelbfi menden. 


Sollte ein Schäfereibefiger, ber nicht zu fern von bier wohnt, 200 bis 300 Stüd gefunde und 
ſtarke Hammel verkaufen wollen, fo bitte ich um fhriftliche Nachricht. 
Amt Wollup bei Eüftrin, ben 12. November 1838. Koppe 


Ein Gärtner, mit befeheibenen Anfprüchen, ber nebenbei auch andere häusliche Gefchäfte, und 
namentlich Botendienfte verrichten muß, findet zum 1. März E. J. ein Unterkommen ir Zielenz'g. 
Das Mäpere beim Herrn Aktuarius Meng daſelbſt, jeboch nur auf perfönliche Meldungen bis Weib: 
nachten d. J. und ohne Koftenerfag. 


— — — — * 


Den Öftern Nachfragen ber Herren Böttiger Meiſter mach kiehnenen Brettern und Bohlen ent: 
egen zu kommen, fo mache ich meinen werthen Kunden in und außerhalb Frankfurt bekannt, daß 
i% wieder eine Kahnsladung von biefen Brettern erhalten babe, biefelben find 13, 15, 16, 19, 21 
bis 24 Fuß lang, #,-%, 9, J Zol ſtart und 9 dis 23 Zoll breit. Die Bohlen find 2, 24, 3 
bis A Zoll ftarf, 10, 12, 14, 16, 18, 21 bis 24 Buß lang, 14 bis 29 ZoN breit und haben 12 big 
18 auch 22 ZoN Kiehn oder Kern, auf Verlangen find diefelden aud ohne Hefte zu bekommen. 
Sämmtliche kiehnene, tannene, eichene, elfene, birkene und pappelnc Bretter und Bohlen find ganz 
trochen und fiehen auf meinen Beiben Kolzhöfen zu jeber Stunde zur Anficht bereit in einer Musroahl 
von 263 Schock. Schmig, Holzhänbdier in Frankfurt a. b. O. 


Dem Mitgliedern ber Lebensverficherungsbant für Deutfchland in Gotha ift der Unterzelchnete 
beauftragt zur Unzeige zu bringen, daß im nächften Jahre die Zurückerftartung des Banküberſchuſſes 
aus dem Verficherungsjahre 1834 mittelft einer Dividende von 23 Procent im Gefammtbetrage von 
77186 Riblt. ſtattfindet. Auf noch beſtehende Iebenslängliche Verficherungen aus jenem Jahre 
wird bicfe Dividende burch Abrechnung au der nächften Prämie, auf erloſchene durch Baarzahlung 
an bie Inhaber ber darüber ausgefertigten Scheine gewährt. Durch ben fortwährend fehr lebhaf⸗ 
ten Zugang j:ır Bank war am 1. November b. J. bie Mitgliederzahl auf 8650 Perfonen, bie Ber 
fiherungsfumme auf 14350000 Replr. und ber Bankfonde auf 1860000 Mthir. geftiegen. 

’ B Karnantz, Bank Agent in Frankfurt a. d. O. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 47. 


* Frankfurt a. d. D., den 21. November 1838. 











Ein großer brauner Hübnerhund mit tweißer Bruft, langen Behängen, worin mehrere Schroo® 
körner figen, und glatter Ruthe, wird feit dem 14ten d. Mts, vermigt. Mer benfelden dem Unter 
geichneten nachjumeifen vermag, erhält eine angemeffene Belohnung. 

Frankfurt a. d. D., ben 2Uften November 1838, A. Junck, im goldenen Löwen. 


j Bekanntmachung. Das zum Domainen : Amte Murjyno gehörige, im Inowraclawer Kreife 
gelegene Vorwerk Parchanie, zu welchem nach ber bereits auegeführten, aber noch nicht befinitio 
entfchlebenen Separation gegenwärtig an Gärten 16 Morgen 173 QRuihen, an Acker 836 Morgen 
1541 QRuth., an Wiefen 11H Morg. 12 DRuth., an Hütung 547 Morg. 158 ARuth., an Bauftellen x. 
4 Morg. 52 QRuth., an Bruch 443 Morg. 6 QRuth., an Graben, Wege ıc. 54 Morg. 47 ARuth., 
ũberhaupt 2019 Morgen 67 QRuthen Preußifchen Maaßes, besgleichen bie Fiſcherei auf dem 
Varchanier Bruch und in dem Canal innerhalb ber Vorwerksgrenzen gehören, fol ber höheren Be 
flimmung gemäß im Wege ber öffentlichen zz... auf Zwölf Jahre, nämlich vom 1. Juli 1839 
big dabin 1851 verpachtet werben, und ift ber diesfällige Kizitationg » Termin auf „ben 21. Januar 
1839 Vormittags 10 Uhr" im unferm Eonferenz» Haufe vor bem Departements: Rath Herrn Regie 
rungsrath Jachmann anberaumt worden. Das Minimum der Pacht, auf welche lizitirt werben 
fol, beträgt 929 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. incl. 310 Thlr. in Golde. Die ibrigen Bedingungen wer 
ben den Pachtluftigen im Termin bekannt gemacht werben, und können auch zuvor in unferer Do» 
mainen+Regiflratur eingefeben werben. Mer zum Bieten zugelaffen fein will, muß vorher eine 
Eaution von 325 Rthlr. baar oder in Staatspopieren nieberlegen und fich über feine Dualififation 
zu dergleichen Pachtungen gehörig ausweifen. An grundherslichem Yaventario find nur die nöthi⸗ 
Gebäude und Saaten vorhanden, und an Dienften werben nur 24 Haubddienſt⸗Tage von den 
üdnern mit verpachtet. Bromberg, den 19. Dftober 1838. i 
Königl. Regierung. Ubtheilung für birefte Steuern x. 


Das zu Tyſchetzſchnow sub No. 34. belegene, der Wittwe Schröter gehörige Koffäthengut, ge 
richtlich auf 206 Rehir. 13 fgr. 9 pf. abgefchägt, fol im Wege der nothwendigen Gubhaftationie - 
dem „am 16. Januar 1839 h. 114 anftehenden Licitationstermine verkauft werben. Die Tarı und 
ber neuſte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Srantfurt a. d. D., ben 31. Auguſt 1838. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht: 


Berichtlicher nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Eottbus. 

Die beiden bierfeibft belegenen, unter den Hppotbefennummern 255. und 251A. bed Hypothe⸗ 
kenduchs der Stadt aufgeführten zufammengelegten Grundſtücke, worauf bie Bra eit von 9 
Bieren und bad Branntweinbrennen haftet, Sarten und Zubehör, zur Concursmaſſe des Kaufmanns 
Earl Briebrich Albert Jaenicke gehörig, und nach der mit den Hypothekenſcheinen täglich in unferer 
ee ie . rg auf 7500 Rehlr. abgefchägt, follen in dem auf „ben 2. 

ruar ormitta an gewöhnlicher Gerichtöftelle angehenden 
fen meiftbietenb verfauft werben. - . 
, den 10. Juli 1838. 
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Nothwendiger Verkauf. Lands und Erabt, Bericht Drieſen. 

Das unter No. 81. hierſelbſt belegene, dem Tuchſcheerer Earl Ludwig Wettermannſchen Eheleu⸗ 
ten zugehörige Wohnhaus nebſt dem dabinterliegenden Garten zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in 
unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 643 Rthlr. 4 pf. gewürdigt, fol „am 29. December d. 
J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktions zimmer an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Carl Wilhelm, Dorothee, Erneftine Wilhelmine und 
Elifaberh, Geſchwiſter Werd werden hierzu öffentlich vorgelaben. a 


| Nothwendbiger Verkauf. Land» und Stabt-Gericht Driefen. 

Folgende Nachlaßgrundſtücke des Muhlenmelſters Epriftian Wilhelm Lucas Hoff zu Nencarbe, 
als: 1) die Bocwindmühle daſelbſt mit einem dabinter belegenen Garten, auf 1708 Mıblr. 11 fr. 
Bpf.; 2) das zu Althaferwieſe gehörige, unter Vorbruch belegene Wieſengrundſtück No. 18, aus 
Brei großen Morgen beftebend, auf 324 Rthlr. 8 fgr. 4 pf.; 3) dad Erbjinegut No. 8. C. zu Altcarı 
be, aus AM. Morgen 135 Quuthen befiehend, auf 127 Rthlr. 22 fgr Hpf.; 4) ein Stück Ackerland 
von 12 DRuthen Längeund 5 Ruthen Breite, auf 20 Rıplr.; 5) 3 große Morgen Wieſe zu Altha⸗ 

erwieſe unter Schlanow, auf 175 Rthlr. 0 far.; 6) der Schuljen:&amp von 5 M. Morgeu, auf 

00 Rıhir.; 7) die Bifchereigerechtigfeit auf bem Plögenfee in der Königl. Driefener Forſt zu 3 Ans 
thell, auf 65 Rıblr., zufammen auf 2680 Rthlr. 22 fgr. 6 pf, zufolge deu nebft Hpporhekenfcheinen 
in un’erer Regiftratur einzufehenden Taxen gerichrlich abgeſchätzt, ſollen „am 4. Februar 18394 
Öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. Ale unbekannte Realprätendenten werben zuyleich 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Prächufion in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendige Eubbaftation. Königl. Land» und Stabtgericht Guben. 

Zum Berfauf des am Ringe bierfelbft sub No. 109. belegenen, Vol.Itl. Fol. 225. bes Hrpotbe⸗ 
kenbuchs eingetragenen, auf 1862 Rtblr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich tarir en Wohnhauſes des Tuchfa⸗ 
brifanten Wilgelm Schwenzky ift, ba bag in termino licitatienis den 27. Dftober er. abgegebene 
Meiftgebot ber 1500 Rthlr nicht für anuehmlich erachtet worden, ein neuer Termin auf „ben 20. 
December er. Vormittags 11 Uhr" auf dem Königl. Land» und Stadtgericht angefegt. Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 

Guben, den 2. November 1835. 


Bekanutmachung. Die rege des auf dem Schiefigraben bierfelbft belegenen, mit ber 
Mo. 96. begeichneten Wohnhauſes ber Wittwe Anne Elifaberh Lehmann geb. Heſſan iſt zurückges 
nommen, und wird der am 2iften Februar E. J auftehende Termin hiermit aufgehoben. 
Lübben, den Löten November 1838. 

Königl. Preuß Land» und Seabt⸗Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land: und Stabtgericht zu Lübben. 
Das bem Echubmachermeifter Johann Eottlieb Leichner gehörige, In bem fogenannten Lesky⸗ 
ſchen Gäßchen bierfeibft belegene und im Hypothekenbuche von der Stadt Lübben Vol. X. No. 463. 
„g 15%. verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 175 Nehlr. zufolge ber nebft Hyporbienfchein 
in der Negiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 28. Februar 1834 Vormittags 10 Uhr“ an ordent⸗ 
licher Gerichrgftele vor dem Herrn Lands und StabtgerichtsAff for Lettow öffentlich verkauft wer⸗ 
„den. Lübben, den 6. November 1838. 


ung Gerichtlicher Verkauf beim Laud» und Stadtgericht zu Lübben. 
Das dem Fleiſchermeiſter Meißaner gehörige, in biefiger Altſtadt zwiſhen Winklers und Fran 
ka's Wohnhäuſern inne gelegene Wohnhaus, im Hypothekenbuche von der Stadt Lübben Vol, IV. 
No. 185. pr. 421 vergeichner und zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſeben ⸗ 
ben Tore br? 75 Rthlr. abaefchägt, fol „am 6. März 1830 Vormittags "1 Uhr" vor beim Herrn 
Land: und Sradtgerichts-Yffiffor Lettow am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
» Lübben, den 12. November 1833. - Sub» 
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SubhaſtationsPatent. Das zur Nachlaßmaſſe ber verwittweten Senator Heylanb 
Staegemann gehörige, hieſelbſt in der Mün er und Tuchmacherftraße an er an 
im Hypothekenbuche Band HI. pag. 241, Mo. 241. verzeichnete große Wohn: und Brauhaus ne 
Zubehör, auf 2983 Rıbir. 6 pf. abgeſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt und der Bies 
sungstermin auf „ben 2%. December 1833 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtäftelle angefeßt. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben und die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. Bürftentalde, den 15. September 1838, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtationẽ Patent. Das zum Nachlaffe ber verehelichten Tifchlermeifter Menge, Au 
Eleonore gebornen Era Erg im Eleinen Kietz bierfelbft sub Mo. ——— bn por, 
nebft Zubehör, auf 1104 Rthlr. 8 ſoll Theilungs⸗ und Schuldenhalber im Wege der 

Subhaftarion „den 20. März E. J. Vormittags 9 Uhr" hier verkauft werden. Die Tape und der 

Hypothekenſchein findin unferer Regiſtratur einsufehen und werben die Kaufbedingungen im Termine 

bekannt gemacht werden. Sonnenburg, ben 22. Oktober 183", 

Königl. Preuß. Sand» und Studtgericht. 


Subhaftationd » Patent. Gerichte + Eommiffion Neujelle. 
Die ber verehelichten Goeri gehörige, in Ratzdorff sub No. 13. belegene ſogenannte Pohlens⸗ 
—— en er nn J we pf. — =. — 3258* —— Uhr" an biefiger 
erichtsfteße meiftbietend verkauft werben. un othekenſchein der J 
einzuſehen. Neujelle, den 9. November 1838. ” 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗-Amt Wollup. 

Mittwochs den 30. Januar k. J. Vormittags 11 Ubr fol im Königl. Amte Wollup bie Halbko⸗ 
loniſtenſtelle der Wittwe Perſike, Anne geb, Sillack zu Gerickensberg, beſtehend in A Morgen 111 
QRuthen Land incl. 156 QRuiden Erbpacht, zu 286 Rthlr. 20 gr. tarirt, imgleichen einem Wohn⸗ 
—* iu 2 — ————— —— Be * rer ee ee 

können im Amte Wollup und im cau des Fuftip Amt or e in Eüftrin e 
werben. Eüftrin, den 10. Oftober 1838, f ' a. r gefehen 
Ebictals»Eitation. Der am 26. Januar d. J. zu Lübbenau ohne Teftament verfiorbene Gens, 
Barme Johann Martin Scherz bat wider Dedcendenten, noch Ascenbenten, noch Geſchwiſter oder 
Adfömmlinge derſelben binterlaffen und gelangen ſonach die übrigen Seitenvertwanbten zur Erbfolge. 
Der Großvater des Verftorbenen, ber Bürger Martin Scherz, auch Nir genannt, zu Lübbenau, 
a in zwei Ehen gelebt und, fo viel ermittelt worden, vier Rinder gehabt: 1) den Martin Scherz, 
) den Ehrifiian Scherz, 3) den Johann Echerz, 4) die Marie Scherz, verehelicht geweſene Bürger 
Dunferin Lübbenau, Tochter erfter Ehe. Die Linie des Johann Scherz ift mitbem Ableben des Gens⸗ 
d'arm Johann Martin Echerz erlofchen, aus ben Linien ad 1. und 2. haben fi) ald Erben gemeldet und 
refp. legitimirt: 1 ber Garnwebermeiſter Johann Ehriftian Echerz in Lübbenau, I. ber Garnwe⸗ 
bermeifter Johann Ebriftian est ring in Lübbenau, 11: bie verwittwete Schmibtmeifter 
Drübl, Eleonore geborne Steinert in Lübben. Welche Erben dagegen bie verehelichte Dunker, Marie 
geb. Echerz binterlaffen hat, und ob bie noch lebenden Nachkommen berfelben gleich nahe als bie 
fich gemeldeten Erben oder noch näher mit dem Erblaffer verwandt find, hat nicht genau ermittelt 
erden können. Es werben daher alle unbekannten Erben und Erbnebmer ber verebelichten Bürger 
Dunter, Marie gebornen Echerz und des Gensd'armen Johann Martin Scherz, welche ein näheres 
ober gleich nahes Erbrecht an den Machlaf bes legtern zu haben vermeinen, hierburdh öffentlich 
aufgefordert, ihre Unfprüche an dem E cherjfchen Nachlaffe unter Beibringung der erforderlichen Be 
weigmittel binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem vor ung auf „ben 21. März 1839 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Termine — und nach zuweiſen. 
Im Falle ſich Niemand meldet, werben die obgebachten drei Erben als bie rechtmäßigen Erben des 
855652 Johann 

— 


aun Martin Scherz angenonmen und wird ihnen ber Nachlaß zur freien Diepofition verabfol 

* — bergeſtalt, daß bie nad erfolgter Prätluſion ſich etwa erſt meldenden ober gleich 

nahen Erben alle ihre Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen unb zu übernehmen fchuldig, und 

EEE aa —* —* en — * berechtigt find, vielmeht 
ch mit dem, was alsdann noch von ber Etbſchaft vorhanden begnügen verbunb 

fein foden. Lübbenau, den 3. November 1838. ſich zu begnügen verbunden 


Die Gräflich zu Pynarfche Zufig- Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Bekanntmachung. Der Gärtner Chriſtian Wecke auf der Kubefchen Nahrung in Nablatt ift 
durch gerichtliches Erkenntniß für einen Verſchwender erklärt und mıter Vormundſchaft geftelt wor 
ben. Es toirb daher Jedermann gewarnt, fich mit dem ıc. Wecke in Gefchäfte einzulaffen oder ihm 
Kredit zu geben. Pförten, den 13. Dftober 1838. 

Gräflih von Brühlſche Juſtijz . Kanzlei. 


Nothwendiger Verkauf. Die bei Lichtenau beiegenen, dem Müller Dreblom erbpachtiveife ge ⸗ 
börigen beiden Windmühlen, nach der gerichtlichen in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, mit 
Einfluß der Gebäude, 16 Magdeb. Morgen 27 QRuthen Land und 2 Magbeb. Morgen Wicfen, 
auf 1851 Mtpir. 21 fer. 6 pf. abgeſchätzt, follen auf Antrag eines Realgläublgers in termino ben 
n27. Bebruar 1839 Vormittags 10 Uhr in ber Gerichteftube zu Lichtenau meiftbietend verfauft 
werben. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der Präclufion hiermit 
vorgelaben. Friedeberg, den 9. November 1838. 

Das Patrimonial« Gericht über Lichtenau und Breitenwerber. 


Subhaflationd-Patent. Das im Dorfe Hammer, Sterrberger Kreife, sub No. 13. belegen, 
Fol. 185. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Chriftian Paetzold gehörige Krug und Koffärhen« 
gut, ohne bie Kruggerechtigkeit gerichtlich auf 1170 Nepir. 1 fgr. 6 pf. abaefchägt, fol in noihwen⸗ 
diger Subbaftaticn „am 23. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsftube zu Stubben⸗ 
bagen meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Zirlenzig, den 4. September 1838. 
Patrimonial s Gericht Stubbenhagen. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Apotheker Bobbe gehörige, zu Sternberg sub Ro. 79. bele⸗ 
gene und Vol.4. Fol. 313. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt auf 1861 Rıbir. 5 fer. 6 pf. und die im bemfelben ausgeübte Üpothekergerechtigkeit mit 
den dazu gehörigen Utenflien auf 6703 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, follen in termino „ben 11. 
März 1839 Vormittags 10 Uhr” in ber Gerichteftube zu Sternberg öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zielengig, den 2. Juli 1838. 

Parrimonials Gericht bed Waflerhofed Sternberg. 


Adertiſſement. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kolonlſten Earl Pfenner gehörige, sub Ro. 

22. zu Wilhelminenswalde belegene, im Hypothekeubuche Vol. I. Mo. 43. pag. 421. verzeichnete 

Erbjinsgut, zufolge, der nebft beim neueften Hypothekenſchein in unfererRegiftratur einzufehenden 

Taxe auf 26 Rthir. 20 for. gewürdigt, fol „Len 20. Dezember er. Vormittags 11 Uhr in der Ge 

zichtöftube zu Ringentalde Tpeilungsbalber fabbafirt werden. Neudamm, den 11. September 1838. 
Patrimonial» Gericht Ringenwalde. 


Der auf ben 19en Februar 1839 Vormittags 11 Uhr in Doelzig zum Verkauf ber Koloniften 
nahrung der verchelichten Koloniſt Leit zu Ruhdamm anberaucite Termin ift aufgehoden. 
Soldin, din 12ten November 1838. 


Das Patrimonial + Gericht Doeljig x. 
Die 
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Die Forſtetſche Mühle Mo. 19. zu Oblath, abgeſchätzt auf 1215 Rthlr. 18 gr. 9 pf. zufolge der 
nehft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare fol „am 27. Bebruar k. J. Vormittags 
14 Uhr” in Oblath öffentlich verkauft werden. Zullichau, den 25. Oktober 1833. 

Das Patrimonials Gericht über Oblarh. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Die zu Werben belegene, im Hypothekenbuche sub Mr. 
7. verzeichnete, bem Matthes Habner gehörige Häuslernahrung nebft einer Wicfe von circa 1 Mor 
gen 37 DXRutben, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 
130 Rthlr. abgefhägt, fol „den 22. März 1839 Vormittags 11 Uhr" im ber Gerichteftube zu Wer 
ben meifibietend verkauft werden. Tottbus, ben 3. Movember 1838, 
Das Parrimonial » Gericht Werben. 


Bekanntmachung. Das Dominium Fritfhendorf beabfichtige die Aufſtellung eines Dampf 
Eeffeld im Brennerei Gebäude. Mac) Vorfchrift des $. 6. des Regulativs vom 6. Mai d. J. wird 
dies Hiermit zur Wahrnehmung der Rechte ber fich bei diefer Anlage beteiligt Slaubenden unter ber 
Bemerkung, daß binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt etwanige Einwendungen hier angebracht 
werben müffen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - 

Fritſchendorf, den 14. Movember 1838. 

Königlicher Landrath Eroffener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. - Das Dominium Lypke beabfichtigt eine neue Brennerei zu erbauen und 
barin einen Dampfcplinder von 68 —— Rauminhalt aufzuſtellen. In Gemäßbeit des $. 16. 
des Regulativs vom 6. Mai b. J wird ein Jeber, ber durch dieſe Anlage in feinem Rechten ſich bes 
einträchtigt glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 4 Wochen präflufivifcher geif beimir 
anzumelden und geltend- zu machen. Landsberg a. d. W., den 13. November 1839. 

Königlicher Landratp. ‚Sturm 


Auktion. Am 7. December d J. Vormittags 9 Uhr folen im Haufe No. 163. ber Richtſtraße 
hierſelbſt die Nachlag-Mobilien der zu Lorenzborf verforbenen verehelichten Prediger Rothenburg 
gebornen Dorn, beftehend in Leinenzeug und Kleidungsftücken, etwas Gold, Silber und Hausge⸗ 
rärh öffentlich meifibietend verauftionire werben, wozu eingeladen wird. 

gandeberg a. d. W., den 15. Dftober 1838. j 

Königl. Kreis: Juſtijrath Landsberger Kreifes, 


Auf Befehl ber Königl. Regierung ſollen mehrere Baubebürftigkeiten an dem Küfter: und Schul: 
hauſe zu Pillgram und dem dazu gehörigen Stalle, welche bei freier Verabreichung des Bauholzes 
und gemöpnlichen Dienftleiftungen der Einfaffen zu 63 Rıplr. 2 fgr. 6 pf. veranfchlagt find, den 
Minbeftfordernden fonft unter ben im Umtsblatte vom Jahre 1832 ©. 316; ff. bekannt gemachten 
algemeinen Bedingungen zur Ausführung überlaffen werben. Hierzu fleht in hieſiger Amtsftube 
J „Dienftag den 4. December c. Vormittags 10 Uhr“ ein Termin an, zu welchen qualifizirte Uns 
ternehmungsluftige mit bein Bemerken eingeladen werden, daß ber betreffeade Anfchlag auch vorher 
bierfelbft eingefehen werben kann. Neuhaus bei Müllrofe, den 12. November 1838. 

Königliches Domainen + Rent » Amt Biegen. 


Bekanntmachung Die, excl. freieu Bauholzes und freier Spann⸗ und Hanbbienfte auf 
212 Rthlr. 5 fgr. Y pf. weranfchlagte Reparatur des Küſter⸗ und Schul: Haufes zu Dochig fol 
höherer Beftimmung zufolge dem Mindefforbernden in Ausführung überlaffen werden. x Asa n 
baben wir in unferm Geſchäfts-Lokale au; „den Iften Depember c. Vormittags 9 Uhr“ Termin 
angefegt, zu welchem wir geeignete Bauunternehmer hierdurch mit dem Bemerken einladen, baf ber 
Anſchlag täglich vor dem Termine bei ung eingefehen werben kann, 

Zehbden, den 17ten November — 
Konigliches Rent⸗Amt. Bekannt 
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Bekanntmachung. Den Gewerbetreibenden, größeren Holzconſumenten, Holzhändlern ber 
Umgegend, fo wie den beinittelteren Bewohnern ber Umgegend, welche größere Dulzquantitäten kaufen 
wollen, wird hierdurch mitgetheilt, daß ich am 19. December d. J., 30. Januar uud 27. Februar 
k. J jdesmal Mittwochs Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe bed Herrn Niewert zu Drieſen eine Quan⸗ 
titãt diverſer Scheit · und Aſtbreunhölzer meiſtbietend veräußern werde und daß dies in Looſen von 1 
bis 3 Klaftern geſchehen wird. Forſthaus Lubiathfließ, den a4. November 1838. 

Der Oberförſter Graf von Röbern. 


Bekanntmachung. Zum Verkauf verſchiedener Scheit. und Aſtbrennhölzer aus dem hieſigen 
Revier habe ich für die Diſtrikte Hammelbrück, Jaegerwerder und Lotzen ben 29. d. M., fo wie ben 
15.8. M Vormittags I Uhr im großen Seffiongzimmer des Wohllöblichen Magiſtrats zu Landsberg, 
fo wie für die Diftrikte Wltenfleiß, Zangbaufen und Marienbrüct den 5. k. M. Vormittags 9 Uhr 
im Seffiongzimmer bed Wohllöblichen Magifrats zu Friedederg als Termine feftgeftelt, wozu ich 
Kaufluftige hiermit eialade. Diefer Verkauf ‘betrifft nur bie Befriedigung ber nächften Umgegenb, 
fo wie der Eleineren Eonfumenten, für welche hier noch erwähnt wirb, daß diejenigen Käufer, melche 
das in diefem Termine erftandene Holz wieder verkaufen, künftig bei folchen Licitationen nicht mehr 
zugelaffen werben ; dagegen follen die größeren Gemwerbtreibenben und Holzhändler von biefen Licita⸗ 
tionen auggefchloffen bleiden und werden biefe auf beſonders abzuhaltende Licitationen vermiefen. 
Die Bedingungen des Verkaufs werben in ben Terminen bekannt gemacht und gehört zu diefen nas 
mentlich die fofortige Bezahlung der gekauften Hölzer im Termin. Eben fo find für den Verkauf 
verfchiedener Nutz und Bauhölzer aller Holyarten und Dimenfionenfür die Diſirikte Altenfleiß, Zange 
haufen und Marienbrück ben 6. kommenden Monats Morgens 9 Uhr im Seffionszimmer des Wohl» 
löblichen Magiftrats zu Friedeberg, fo wie für die Diftrikte —— Jaegerwerder und Lotzen 
ben 18. kommenden Monats Morgens 9 Uhr im Kruge zu Himmelſtaedt beftimmte Termine angeſetzt, 
welches ich dem Eauflufligen Publifo mit, dem Bemerken bekannt mache, daß bie zu verfaufenden 
Hölger nummerirt im Walde bereit liegen, daß Aufmaaßregifter vier Tage vor dem Verkauf hier bei 
mir einzufchen ift und die Bezahlung diefer pöher ebenfalls im Termine gleich erfolgen muß. 

gZorſthaus Elabom, ben 14. November 1838. Der DOberförfter Rehfeldt. 


BaubolyDVerfauf. Aus den für das Wirtbichaftsjahr 1839 zum Hieb beftimmten Schlägen 
bir Oberförfterei Zirke follen 1) Belauf Ziegelei, Jagen 2., 3., 4.,5. und 24. circa 125 Stück ftarf, 
424 Stück mittel, 185 Stück Hein Eiefern Bauholz, 2) Belauf Neuzattum, Ei 48. circa 30 Stüd 
Fark, 71 Stück mittel, 23 rück Hein kiefern Bauholz, 3) Belauf Gura, Jagen 22. circa 16 Stüd 
ſtark, 10 Stück mittel kiefern —— Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werben. Es iſt 

ierzu ein Termin auf Mittwoch ben 28. November c. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Oberförſter⸗ 
ienfwohnung anberaumt, wozu Käufer mit bem Bemerken eingeladen werben, baf ber Zufchlag 
bei Erfüllung und refp. Ueberbietung ber Tare und bei Eingehung ber geftelten Bedingungen —* 
im Termine gegen Depenirung des vierten Theils bed Gebots erfolgen fol. Sämmtliches Bauholz 
befindet fich noch auf bem Stamme und fol erft nach dem Verkauf geflämmt und vermeffen werden 
und ift meift nur + Metie von der ſchiffbaren Warthe entfernt. 

Zirke a. d. W. im Großherzogrhum Pofen, den 4. November 1838. 

Der Königliche Oberförfter Triepde. 


Bekanntmachung. Es follen ben bten und 18ten Dezember c. in ber Revier: Verwaltung 
Grünbaus, Unterforft Nchesborf, Jagen 93. eine Quantität kiefern Uſt und Stockhölzer in bem 
Forſtkaſſen· Lokal zu Finfterwalde Nachmittags 3 Uhr meiftbietenb gegen gleich baare Bezablung 
verfauft werben, wobei beinerkt toird, daß biefe Kicitationen nur für weniger bemittelte Holjtons 
fumenten Behufs Befriedigung ihres eigenen Bedarfs anberaumt find und Holzbänbler nicht ‚re 
laffen werben; auch diejenigen Käufer, welche daß auf biefen Licitationen erftandene Holz wieder 
verkaufen, künftig von dieſen ausgefchloffen bleiben folen. 


Grünhaus, den Löten November 1838. Der Oberförfter Richter. gelannt: 


Befanntmachunig. Es follen ben 12 December c. in ber Revier Verwaltung Srünbane, Un: 
terforft Nebesborf, Jagen 93. eine Duantität Fiefern Scheithölzer in dem Forſtkaſſenlokale zu Fin⸗ 
fierwalte Nachmittags 14 Uhr meiftbietend negen gleich baare Bezablung verkauft, wozu Kauflur 
ftige hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 15. November 1839. 

Der DOberförfter Richter. 


Die dem biefigen Tuchmachergewerk zugehörige, - in diefeom Jahre nen erbaute Waltmühle, 
beftebenb aus 12 Waltlöchern und zwei Walkboden, beabfichtigen wir fofort mit einem tüchtigen 
Maltermeifter zu beſetzen. Seeignete und Fautionsfähige Waltermeifter, welche mit nieberländiſchem 
Zeuge zu arbeiten verſtehen, auch vom Banen deſſelben Kenntniſſe haben, wollen ſich daher ſofort 
und ſpäteſtens bis zum 14. Decmiber c. bei ung zur Ablegung ihrer Probearbeiten melden, mo ihnen 

alsdann die näpern Bebingungın betaumt gemacht, insbefondere auch, ob die Walkmühle in Pacht 
gegeben, oder auf weldye andere Urt die Belegung erfolgen Fönnte, mit ihnen unterbandelt werben 
foü. Zielenzig, den 16. November 1838. Die Vorſteher des Tuchmachergemirtg. 


Das Tuchmachergemwerf bierfelbft beabfichtigt ihre am Müblenfließ belegene Walkmühle nebft 
dem dazu gehörigen Stück Land und Wieſe aus freier Hand zu verfaufen, mit ber Bedingung, daß 
Käufer darin zwei Stöcke zum Walken läßt und übrigens eine Molfpinnerei anlegt, bie durch Wals 
ferkraft betrieben werden kann. Da bie Städte Driefen, Friedeberg, Arnswalde, Reetz, Calies u. f. 
to. nicht zu weit entfernt find, fo dürfte es am Arbeit nicht feblen. Hierzu ift ein Bietungstermin 
auf „den 20. Februar k. 5.’ im biefigen Gewerkslokale angefegt. 

Moldenberg, ben 14. November 1538. 


Blutegel. Der Untergeichnete hat im Auslande für feine Gelhäftss Freunde einen kleinen 
Poſten Blutegel acquirirt und offeriet folche zur fucggffiven Abnahme, fo weit diefelben reichen, zu 
einem cloilen Preife. h Ebdbuarb Weinebel in Frauffurt a. d. D. 


Die Holzverfäufe in der Silberberger Forft werben, ftatt bisher bed Mittwochs, von nun an 
alwöchenzlich des Donnerſtags fortgefeßt werben. Eilberberg, den 1. November 1838. 


Den Mitgliedern der Lebensverficherungebanf für Deutſchland in Gotha ift der Unterzeichnete 
beauftragt zur An; ige zu bringen, daf im nächften Fahre bie Zurückerſtattung des Banküberſchuſſes 
aus dem Berficdyerunggjahre 1834 mirtelft einer Dividende von 23 Precent im Gefammtberrage von 
77186 Rıblr. flaufindet, Auf noch beftehende lebenslängliche Verficherungen aus jenem Jahre 
wird dieſe Dividende durch Abrechnung an ber nächften Prämie, auf erlofdene durch Barrzahlung 
an bie Inhaber ber darüber auggefertigten Scheine gewährt. Durch den fortwährend ſehr lebhaf⸗ 
ten Zugang jur. Bank war am 1. November d. J. die Mitglicderzahl auf 8650 Perfonen, die Ver 
fiherungsfumme auf 14350000 Repir. und der Bankfonds auf 1860000 Kthlr. geſtiegen. 

5 Karnantz, Bank Agent in Frankfurt a. b. O. 


Ein Lehrling für ein Materials, Wein: und Schnitt: Gefchäft wird gefucht von 
Friebrich Dtto jun. in Drebfau. 


Ein angenehmes Faufmännifches Gefchäft in einer bedeutenden Handelsſtadt, was keiner Mobe 
unterworfen ift, kann fofort mit. geringer Anzablung käuflich oder mierbemife überlaffen werden. 
Der Kaufmann Herr C. F. M. Laudon zu Frantfurt a.d.D. ertheiltauf franfirte Aufragen Auskunft. 


. Kür Edyulen. Die von einer hieſigen Hochlöbl. Regierung bereite durch Cirkulair⸗Sch eiben 
anempfohlenen Patent» Schul» Screides Bücker nebſt dazu, geböriger Dinte, welche wegen ihrer 

Billigkeit und zmedmäßigen Eigenfchaften allgemeine Anwendung verdienen, namentlich für bie 
Dorf: Echyulen, find in Zranffurt a. d. D. nur allein nebſt Gebrauchs» Anweifuna gu haben bei 


Eduard Weinebel, große Scharrnflraße Mo. db. 
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Den Herren Gutsbeſttzern, Conditoren, Bädern und allen dener, welche Pfund. Bärme gebrau⸗ 
hen, empfiehlt ſolche im großen und kleinen Quantitäten, und wird jede Beſtellung hierauf billigſt 
und in beſter Güte prompt ausführen ®. F. Schulz, Probfigaffe No. 11. in Berlin. 


Um Mifdeutungen vorzubeugen, zeigen mir ergebenft an, daß wir unfer vor mehreren Jahren 
neu erbautes Schießhaus an 1. d. MR. um deshalb verlaffen haben, weil und auf dem einzigen nach 
unferm gedachten Haufe führenden Wege der Transport unſerer Bedürfniffe, ja fogar bag Anfahren 
bed Holzes zum Winter nit geftattet wurde und daher einftweilen in der Stadt Gaſſen unfern Aufs 
enthalt nahmen, wo wir Aufiräge in Maurer» und Zimmerarbeiten dankbar annehmen und überall 
ausführen werben. Eommerfeld, den 30. Oktober 1838, 

Der Maurer und Zimmermeifter Kahl nebft Familie. 


Bekanntmachung. Auf Anfuchen haben wir Herrn A, Kramm in Schwiebus eine General. 
Agentur unfrer Auſtalt über die Kreife Zülichaus Schtwichbus, Eroffen, Zielenzig, Guben, Sorau 
und Landsberg a. d. MW. ertheilt, und erfuchen alle, welche dem Verbande beitreten ober auch Hülfs— 
Agenturen übernehmen wollen, ſich an deufelben zu wenden. 

Leipzig, den 2Uften September 1838. 

Direktion der Bichverficherungs + Anftalt für Deutſchland. E. A. Mafiug, Gen. Ber. 


Montag den Iten Dezember Vormittags follen auf dem Rittergute Büßow bei Bricdeberg t. 
db. Nm. eine Partie Karpfenfag, 3 und 4 Jahr alt, das Echod zu 34 Rthlr. Pr. Eourant verkauft 
werden. Bieler, Gutsbefiger. 


Es wird zu Oſtern k. J. ein mit guten Atteften verfehener Hauslehrer für zwei Kinder von 
6 und 8 Jahren gefucht, melcher außer dem erften Elementar» Unterricht auch gründlichen Unter 
richt im Srangöfiichen und Muſik ertheilen kann. Hierauf Meflettirende belieben fi perfönlich 
ober ſchriftlich au den Major v. Rotberg zu Tharlottenkoff bei Drebkau in ber Niederlaufig zu wenden. 


Büdhber.- Anzeige 

Am Verlage von &. 9. Aderholz in Breslau find erfchienen und bei Hoffmann in Brankfurt a. 
d. D., Dberftraße Mo. 49, zu haben: Gräff, H, Sammlung fämmtlihir Berorbnum 
gen, welche in den von Kamptzſchen Jahrbüchern für Preuß. Geſetzgebung enthalten find, nach dem 
Materien zufammengeftellt. 10ter und 1iter Band. gr. 8. 2 Rıpir. 

Sräff, H., volltänbiges alphabetiſches Sachregifter der in den von Kampf 
ſchen Fahrbüchern und in ber Gräfffchen Sammlung abgebruckten Berdrbnungen, Reſctipte, P 
canda und Abhandlungen, mit gleichzeitiger Alegirung beider Werke. Dritted Heft, enthaltend 
bie Berorbnungen, Mefcripte ıc. ber Jahte 1836 und 1837, aus dem ATften bis AYften Bande des 
Jahrbücher und dem 10ten und 11ten"Banbe der Gräffſchen Samınlung. gr. 8. geb. 74 for. 

Ergänzungen und Erläuterungen der Preuß. Allgem. Hypotheken; und 
Depofitals» Drbnung, durch Gefeßgebung und Wiffenfchaft. Unter Benugung der Akten eines 
Hoben Yuflizminifterii and der Geſetz Reviſions Arbeiten. Heraußgrgeben von H. Gräff, €. F. 
Koch, 8. von Rönne, H. Simon und U. Wengel. gr. 8. 44 Bogen. Preis 3 Rthlt. 

Ergänzungen und Erläuterungen ber Preußiſchen Rechtsbücher burch Ga 
feggebung und Wiffenfchaft, unter Benugung der Akten eined Hohen Yuftiyminifterli und der 
Revifiond-Arbeiten. Herausgegeben von H. Gräff, €. F. Rod, 2. von Mönne, N. Simon und 
un — —— ——— —— — 
nebſt chronologiſchem regifler. e kieferun crichts · Otduunm 
36.3. Peele RI Ye fen oe ———— 








Ä Deffentliches Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 48. 


Frankfurt a d. O, den 28. November isss 













Defanntmachung. Das zum Domainen:Amte Muriyno gehörige, im Inowraclawer Kreife 
gelegene Vorwert Parchanie, zu welchern nach ber bereits ausgeführten, aber noch nicht befinitiv 
entfchledenen Separation gegenwärtig an Gärten 16 Morgen 178QRuthen, an Acer 836 Morgen 
1541 QRuth., an Wiefen 1 IH Morg. 12 Muth, an Hütung 547 Morg. 155 ARurb., an Bauflellen ıc. 
4 Morg. 52 DNRutb., an drud, AI3Morg. 6 ARuth., an Graben, Wege ıc. 54 Morg. 47 QRuth., 
überhaupt 2019 Morgen 67 QRuthen Preußifchen Maaßes, desgleichen die Fifcherei auf dem 
Parchanter Bruch und in dem Canal innerhalb der Vorwerksgrengen gehören, fol ber böberen Bes 
flimmung gemäß im Wege der öffentlichen Lizitation auf Zwölf Jahre, nämlich vom 1. Yuli 1839 
big babin 1851 verpachtet werben, und ift der diesfällige Kizitationg » Termin auf „den 21. Januar 
1839 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Eonferenz:Haufe por dem Departementd-Rath Herrn Regie» 
rungsrath Jachmann anberaumt worden. Das Minimum der Pacht, auf welche lizitire werden 
fol, beträgt 929 Thlr. 27 Egr. 4 Pf. incl. 310 Thlr. in Golde. Die übrigen Bedingungen wer⸗ 
ben ben Pachrluftigen im Termin bekannt gemacht werben, und können aud) zuvor in unferer Do» 
mainen-Regifiratur eingefeben werden. Mer zum Bieten zugelaffen fein will, muß vorber eine 
Eaution von 325 Rthlr. baar oder in Staatspopieren nieberlegen und fid) über feine Dualifitation 
zu dergleichen Pachtungen gehörig aufweifen. An grundperrlihem Juventario find nur die nöthi⸗ 
gen Gebäude und Saaten vorhanden, und an Dienften werden nur 24 Hanbbienft:Tage von din 
Bübnern mit werpachtet. Bromberg, ben 19. Oktober 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung für birefte Steuern sc. 


Bekanntmachung. Das dem Echlächtermeifter Johann Gottfried Kriewitz gehörige, sub 
Mo. 145. des Hnpothefenbuches verzeichnete, auf 559 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. abgeſchätzte Büdnergrund« 
ftück zu Lebus fol „am. 23. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr" öffentlich verkauft werden. Tape und 
Hypothelenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. D., din 27, Auauft 1338. 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Gtadtgericht zu Frankfurt a.d. O. 

Aus dem Machlaffe der Wittwe des Schiffers Noad Eve Dorothee, gebornen Paecck, follen: 1) 
bag in der Fifcherfiraße No. 100, belegene und im Hppothefrnbudhe der Stadt Frankfurt a. d. D. 
Vol. 1. No. 24. verzeichnete Grundſtück, beftebendb aus einem Mobnhaufe, zwei unbebeutenden 
Bretterfchuppen nebft Schweineſtall und einem binter bem Hofe befindlichen, 254 QRuthen großen 
Garten und auf 631 Relr. 17 fgr. gerichtlich gewürdigt; 2) der im Eichbufch belegene und im Hys 
pothefenbuche ber Stadt Franffurt a. d. D. Vol. V. Mo. 22c. verzeichnete Obft: und Ackerberg von 
2 Morgen 20 QRuthen gutem Noggenlande, auf 245 Rilr. 4 (gr. 4 pf. gerichtlich gewürdigt; erb» 
tbeilungshalber im Wege ber norbivendigen Subbaflation in den „anı 8. Februar 130 Vormittags 
10 Uhr“ vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Jordan an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumten 
Termine Öffentlich verfauft werben. Die Tape, der neueſte Hppothefenfchein und die befondern 
Kaufdedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Grankfurt a. d. D., den 14. Oftober 1838. 


Ecıe Sub. 





—- 


— II: 


Subhaſtations · Patent. Die dem Martin Schallert gehörigen Antheile an ben Kolo 

fen No. 15. und 16. zu Maffow, von denen das erflere ei 200 Rıhle., daß letztere = * Fe 
abgefchägt worben, follen im Wege ber —— Subhaſtation verkauft werden, und ift hierzu 
ein Termin auf „ben 2. März 1839 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtes 
Math Meyer in unferm Gerichtölofale hier argefegt worden, wozu jahlungsfähige Raufluflige eine 
* — * —* ——— * —— ine —— emacht und kann ber neuſte 

othekenſchein in unſerer Hypothekenregiſtratur eingeſehen werben. Der dem Aufenthalte n 

Ka onen Martin Krüger, für welchen auf dem Koloniftenloofe No. 16. sub —— I Ro. ’ 


- ex recessu vom 12. März 1774 ein Vatererbe von 6 Rthle. 13 ggr. 9 pf. eingetragen fteht, fo wie 


.- 
‘ 


vent. deſſen Erben ober Eeffionarien werben zugleich zur Wahrnehinung ihrer Gerecht 
fe Termine vorgeladben. Landsberg a. d. W, den 9. November 1838, FREE iR die 
Königl. Preuß. Land» und Gtabdtgericht. 


— vo mas Kr auf * — * A erlag Verkauf 

Imingerfchen Borftädterguted No. 73. ber envorſtadt hieſelbſt, w erd 

—“ Landsberg d. W., ben 20. November 1838. beerderch wicberum 
u 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgeriht Bärwalbe i.5.N., ben 20. Dftober 1838, 
Dieden Graßfchen Erben zugehörigen .. Grundftüce: 1) das Wohnhaus No. 1. nebft Per» 
tinenzien, anf 899 Replr. 5 Sgt. 10 Pf., und 2) ein Stüd Land, auf 22 Rtpir. 28 Ser. 4 Pf. 
gerichtlich abgefchägt, follen „am 6. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsſtelie 
—— verkauft werben, und find der Hypothekeuſchein und bie Tape in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Laud⸗ und Stabtgericht Bärwalde i.d.M., ben 20. Oktober 1838, 
Der den Daniel Vorpahlſchen Erben zugehörige Antheil an der auf hiefiger Felbmark belegenen 
Erbpachtsbefigung, gerichtlich auf 511 Rıplr. 17 Sgr. O Pf. abgefhägt, fol „am 6. Februar k. J. 
Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben, uud find ber Hppo⸗ 
theenfchein und die Taxe in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgrricht Sonnenburg. 
Das Koloniftenlooß des Chriſtian Pietag No. 20. zu St. Johannes von 6 Magdeburger Mor 
gen, auf 490 Rthlr. taxitt, ift Schulbenhalber sub hasta geftellt und ſteht der Bietungstermin auf 
den 21. Bebruar 1839 Vormittags I Uhr” hier an. Die Tape, fo wie ber Hypothekenſchein können 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, bie Kaufsbebingungen aber folen im Termin bekaunt 
gemacht werden. Sonnenburg, den 8. September 1838. 


Bekanntmachung. Der Antrag auf Subhaftation bes der verchelichten Zimmergefelle Hoffe 
mann bierfelbft gehörigen Haufed Ro. 336. ift zurüdigenommen und ber auf dem 5. Februar a f. 
anberaumte Licitationd-Termin aufgehoben worden. Luckau, den 19, November 1838. 

Königl Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Die im Sternbergfchen Kreife ber Neumark belegene, bem Mühlen 
meifter Schmibt erbpachtsweiſe gehörige fogenannte Buchmühle, oberfchlägig und aus einem Mahl» 
ng, Stampfen und Delpreffe beftebend, mach der gerichtlichen nebſt Hypothekenſchein im unferer 
egiftratur einzufehenden Tape, mit Einfluß der Gebäude auf 2795 Rıplr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägt, 
fol auf Antrag eines Hpporhefengläubigers in termino „den 23, Januar 1839 Vormittags 10 Uhrt 
vor und an ben Meiftbietenden verkauft werben.  Zielenzig, den 24. September 1838. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 








Serich 
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Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Zielemig den 24. September 1838. 

Das in dem Dorfe Grochow belegene, dem Johann Rettig gehörige Koſſäthengut, auf 230 
Rthlr. 10 fgr. 5 pf. abgeſchãtzt, ſoll vor und öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. Hier⸗ 
zu wird auf Antrag der Intereſſenten ein newer Bietungstermin auf „ben 6. Mär; 1839 Vormitta, 
10 uhr! angefegt. Tare und Hypothekenſchein And im unferer Kegiftratur einzufehen. Zugleich 
werben bie unbekannten Realgläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter ber Verwarnung 
— daß ihre Anfprüche nicht berückſichtigt werden können, wenn fie ſolche in dem Termin 

t anmelden. - 


Nothivendiger Verkauf. Das hieſelbſt sub Ro. 387. belegene, Vol. 11. Fol. 200. des Hypos 
thekenbuchs der Stabt Eroffen verzeichnete, dem Schiffer Earl David Beder gehörige gemeine blir⸗ 
erliche Wohnhaus auf 1118 Mehir. 26 (gr. 11 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol in dem auf „ben 4. 
anuar 1839" vor dem Herrn Quftitiarius Müller an gewöhnlicher Gerichtsftelleangefegten Termine 
meiftbietend verkauft werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Megiftratur 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbedingungen werben im Zermine bekannt 
gemacht werden. Zugleich wird bem feinem Aufenthalte nach unbekannten Real-Gläubiger Schiffe 
bauer Buliſch aus Berlin zur — —— Rechte von dem Termine hiermit Nachricht ger 
geben.  Eroffen, ben 17. September 1833. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die der verehelichten Zimmergefel Paulifh, Anna Elifabeth geb. 
Henſel gehörige, auf dem biefigen Steinwege belegene, im Kppotbefenbuche ber Stadt Eroffen für die 
Borftädte Fol. 26. Mo. 26. verzeichnete —— auf 972 Rihlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich 
abgeichägt, foll in bem auf „ben 6. März 1839 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Heren Kammergerichts⸗ 
Afleffor Marot an, gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietenb verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eins 
zuſehen. Die Verkaufgbebingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Eroffen, den 6. Movember 1838. . 

Königl. Preuß: Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau. 
Das Schönfhe Hufengut in Krauſchow No. 649., abgefhägt auf 79% Kthlr. 6 far. zufolge 
ber nebft Hppotpefenfchein in der Regiftratur einzufepenben Tape fol „aın 4. Bebruar 1839 Wormits 
tags 11 Upr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Avertiffement. Bon dem Königl. and» und Stabtgerichte hierfelbft iſt über den Nachlaf des 
am 24. Juni 1838 hierfelbft verftorbenen vormaligen Kämmerer Ernft Abolph Rüger auf ben Aw 
trag bed Vormundes der minorennen Erben ber erbfchaftliche rer ic eröffnet und ein Termin 
jur Anmeldung und Nachtveifung ber Anfprüche der Gläubiger auf „ben 13. Gebruar 183) Vormit⸗ 
tage 9 Uhr” vor bein Land» und Stabtgerich:8.Affeffor Lettow als Deputato angefegt worden. Cd 
werben baber alle unbekannte Gläubiger hierdurch vorgelaben, ihre Forderungen binnen Y Wochen 
und fpäteftens in bem obigen Termin auf dem Rönigl. Land: und Stabtgerichte bierfelbft entweder in 
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen hiefigen Juſti, Commiſſarius 
anzuzeigen und die Bewelsmittel beigubringen. Bei wnterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im 
Termin aber haben fie zu gewärtigen, baf fie aller ihrer Borrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Borberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich melbenden Släubiger von ber Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, vertwielen werden. 

Lübben, ben 23. Dftober 1838. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Stadt ⸗ Gerrit Droſſen, ben 9. Nobember 1838. 

Das am alten Markte No. 80. hierſelbſt belegene, Vol. V. Fol. 367. des Hypothekenbuchs 
vetzeichnete, zuttı Nachlaſſe der verwittweten Striewing gehörige, auf 309 Rıbir. 5 fgr. taritte 
Wohnbaus nebſt Zubehör fol Theilungshalder „am 4. März 1839 Vormittags 11 Uhr” an ordents 
licher Gerichteftelle Öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchtin und Taxe fiud im unferer Regiſtta⸗ 
tur einzuſehen. 

Uvertiffement. Es ſollen am 17. December d. J. Vormittags 9 Uhr bier in dem Haufe bed 
ehemaligen Kämmerer Schneiderreit mebrere zum arößten Tbeil SE —— Aha ng kr 
Berfefretair, ein Echreibfefrerait, zwel Tifche, zwölf Stück Stühle, ein Sopha, eine Comode, ein 
großer dınd klaͤner Spiegel und auch eine Zeugrolle, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
Haare Bezahlung verkauf: werben. Moldenberg, den 16. November 1538, 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die den Geſchwiſtern Hans, Martin, Hanne, Marie und Liefa 
Echmilfa ober Glodde gebörige; fogenannte Gloddeſche Koffätbennahrung zu Preylack, abgeſchätzt 
auf 2UO Rıblr., zufolge der mebft Hypothekeuſchein und Betingungen in der Negiflratur einzufepens 
den Taxe, fell „am 8. März f. J. Vormittags LI Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer» 
den. Peitz, ben 12. Nobember 18339.  ” i 

Königl. Prevf. Gerichts « Kommiffion. 


Nothwendiger Verkauf. Die zu Klein Blumenberg, Eroffener Kreiſes, belegene, ber minoren ⸗ 
nen Marie Elıfaberd Gerafch gebörige, im Hypothekenduche Kol. 13. sub Mo. 3. regiftrirte Gärts 
nernabtung, auf 542 Rıblr. 5 (gr. gerichtlich abyefchägt, fol in dem auf „den 23. Februar 18394 
an Gerichtsfteße gu Groß Blumenberg anftehenden Licitations Termine öffentlich meiſtbietend vere 
Fauft werden. Die Kaufbedingungen follen im Termine feſtgeſtellt, die Tape und der neuefte Hypo⸗ 
thekenfchein tönnen dagegen täglich in unferer Regiftcatar etugefchen werden. 

Eroffen, den 17. RNovember 1838, 

’ Juſtiz⸗Amt der Blumenberger Güter. 


Eubhaftationg: Patent. Die Kolonifiennabrung der verehelichten Koloniſt keift No. 1.Fol.1. 
zu Kubdamın, gerichtlich abgefcyägt auf 455 Rthle. 10 Sgr., foll ES chuldenhalber in dem „am 
19. Februar 1539 Vormittags LI Uhr” auf der Gerichtöftube zu Dölzig angefegten Bierungstermin 
an den Meifibierenben verfauft, und können Tare und Hypothekenſchein in der Regiftratur eingefehen 
werden. Soldin, den 25. Eeptember 1N38, 

Das Vatrimonial: Gericht Dölzig ıc. 


Subb aſtations Patent. Das dem Friedrich Wilhelin Langifch gebörige, zu Louifenaue anb 
Mo. 35. belegene, aus groci Eulmifchen Morgen beſtehende, und auf 512 Rıbir. gerichtlid) ahgefchägte 
Koloniftengur, fol in nothwendiger Subhaſtation ,am 1 März 1839 Vormittags um Li Uhr“ in 
ber Gerichteftube zu Lipfe öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Tape und der neuefle Hypo» 
thelenfchein find in unfrer Regiſtratur einzufeben. 

Landsberg a. d. W., den 10. November 1839. 

Patrimonials Gericht der Hertſchaft Lipfe. 


Gerichtlicher Verkauf. Yatrimonial + Gericht Kroppen. 

Das zum Nachlaffe des Häulers und Matırerd Johann Traugott Dietrich gebörige und In bem 
Rärbäufern gelegene Haus, auf 30 Ntbir. gerichtlich taxitt, fell im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation in termino „den 5. März 1839 Bormirtags 9 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Krop- 
pen meiftdietend verfauft werden. Die im Jahre IN35 aufgenommene Tape liegt in unferer Regi⸗ 
ratur zur Einficht bereit. Ruhland, den 12. November 183%. 

Bro 
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Verkauf. Das zu Sternberg im Kreiſe gleichen Namens sub Mo. 11. bei 

Vol. 1. Fol. 3 a Hypo ed er Ban * —* * — — 
ebri a ehörige bene a au t 
St. 1 — an un mr en 1850 ormittags 11 Uhr“ in ber —— 
Siernberg me n. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unfes 
ver Regiftratur zur Einficht ee Zielenzig, den F3ten Dftober 1848. 
Patrimenial» Gericht dee | bes Waſſerhofes zu Sternberg. 
Notbiwenbige Subhafation. Patrimonialgericht Bahnsbe: ff. 
Diein Bahnsdorff sub Ro.8. belegene Lehmannfche Hübnernahrung, auf 51 Rthlr. abgefchägt, 

ſoll „am 12. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bahnsborff öf- 


tlich meiftbietend verkauft werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein können in b 
—** (gti eingefepen werben. _ Drebfan, ben 30. a Ihe befenfchein können in ber 


Nothwendige Subpaflation. | Patrimonialgericht Bah nsborff. 
Die in Bahnsdorff sub No. 1. belegene Lucasſche ——— abgefchä 
Riblr., fol „am 19. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Sehen zu Sepnesorf 
meiftbietend "Derkauft werden. Die Tare und der neufle ——— können in der Regiſtratur 
täglich eingefehen werben. Drebkau, den 30, Auguſt 183 


Nothwendige Subbaftation. Patrimonialg eriht Bahnsborff. 

Die in Bahnsdorff sub Mo. 12. belegene Lehrackfche Koffäthennahrung, abgefchäßt auf 400 
Rthlr., fol „am 19. Januar 1839 Vormittags Kl Uhr“ an ordentlicher Gerichtoftelle in Bahnsdorff 
— meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und ber neuſte ——— können in ber 

sgiftratur tãgtich eingefehen werben. _ _Dreblau, den 30, Auguft 


Nothivenbige Subhaftation. “ Patrimontal Gericht Bahnsborff. 
Die in Bahnsdorff sub No. 3. belegene Schuſtetſche Koſſäthennahrung, abgefchä iu auf 400 
* ſoll „am 19. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr” an ordentlichet Gerichtsſtelle zu Bahusdorff 
ö ffentlich meiſtbletend verkauft werden. Die Tare und ber neufte — Föanen in ber 
Kegiftraturtäglich eingefehen werben. Drebkau, den 30. Auguft 1833. 


Nothwendige Eubhaftation, Parrimonial: Gericht Babnsborff. 

Die in Bahnsdorff belegene Schmatzkeſche Koffächennahrung, bei welcher das Hypothekenweſen 
noch nicht regulirt ift, und abgefchägt auf 400) Rthlr., fol yam 12ten u. 1539. Vormittags 
11 Uhr“ an ordentliche Gerichtsftelle in Tahısdorff meifübiı etend verkauft werden. Die Tare kann 
im der Regiftratur täglich eingefchen werden. Zugleidy werden alle unbekannten Realprätendenten 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der —— päteſtens in Birken Termiue zu melden, 

-Drebkau, den ZOſten Auguft 1833 


Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Frledrich Hume zu Reiwein beabſichtigt daſelbſt bie 
Anlage einer Bockwindmũhle mit einem Mahlgange. Es werden daher nach Vorſchtift des $. 6. 
des Edikts vom 28. Oktober 1810 in Verbindung Gele der Alerhöchken Kabinetsordre vom 23. Of» 
tober 1826 alle diejenigen, welche gegen bie beabfichtigte Anlage ein —— Wiberfpruchsrecht 

zu haben vermeinen follten, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen: acht Wodyen prä⸗ 
* viſcher Friſt bei dem Ar anzubringen. 

Sranffurt a. d. D., ben 20. November 1838. 

Königl. Landrat Landrath Lebufer Lebufer Kreiſes. Karbe. 


Bekanntmachung. Zur meiftbietenden Veräni Berän a Gerungberdugdemn biesjäßrigen Find. Getreibe-Ein, 
ſchutte vorhandenen disponiblen gr Sc eud in: 26 Scheffel 13%, Metzen Roggen, 
69 Schffl. 15 Megen Safer und NSHMLÄM on Debeun uatr Borbepaltpäherer Ornchmigung 
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ein Termin auf „ben 12. December e. Vormittags 10 Uhr im un neten Amte an 
— Kaufluftige hierdurch ar er werden. Spremberg, ben rt red B 
nigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. J 


Es ſoll den 10. Degember d. J. Vormittags 9 Uhr im kichtefleck eine Quantität von circa 300 
Klaftern Brennholz von verfchiebenen Sorten in einzelnen und halben Klaftern, fo wie Buchen 
Belgenholz und am 11. beffelben Monats, ebenfalls Vormittags 9 Uhr kiefern Bauholz und Säge 
blöde an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. Der Verkauf obigen 
Brennholjes ift bauptfächlich beſtimmt, um den Bedarf für bie Bersohner ber Umgegend zu befries 
bigen und nur nachdem dieſes gefchehen, kann das handeltreibende Yublifum zum Gebot zugelaffen 
werben. Forſthaus Hohenwalbe, ben 22. November 1838, Der Oberförfter Ewald. 


Bekanntmachung. Es follen am Sonnabend den 1. December c. des Vormittags um I Uhr 
in meinem Gefchäftslokale hierſelbſt auf dem Belauf Neubrück: 6 Stück buchene Nugholgenden, 
64 Klafter eingefchlagenes buchen Nutzholz, dem Belauf Althütte: 101 Stück Fiefern Bauholz, ale 
ertra ordinair, mittel und Gägeblöde imgleichen zur Befriedigung des Lokal ⸗ Debits öffentlich ineiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, wozu ich Kaufliebpaber Hiermit einlade. 


Forſthaus Megenthin, deu 19. November 1838. Der DOberförfter Düring. 
Holjverfteigerung zur Befriedigung bes Lokal» Bebarfs mit Ausfchluß aller 
Holzhändler 


Bon den in dem gegenwärtigen Wadel pro 1839 in dem Forſtrevier Schönborn eingeſchlage⸗ 
nen Brennhölgern ſollen 1) Mittwoch deu 12. December a. c. aus dem Unterforfte Fiſchwaſſer 6 
Klaftern kiefern Scheit und 193 Klaftern dergleichen Durchforſtungsaſtholz, fo wie 2) Freitag den 
28. k. M. aus dem Belauf Schabewig 100 und aus Belauf Priefen 158 Klaftern ktefern Durchfors 
—— jebesmal von Vormittags 10 Uhr ab in dem Gaſthoͤfe des Herrn Vogel hierſelbſt 
Öffentlich meiftbietend verfleigert werden. In den Terminenift übrigens der vierte Theil der Kauf: 
gelber ald Angeld zu zahlen, die näheren Bedingungen werben in dbeufelben befannt gemacht, dag 
Holz aber auf Verlangen der Kaufluftigen ſchon vor ben Terminen durch die betreffenden Börfter 
zur Anficht an Ort und Stelle vorgezeigt werben. 

Schloß Dobrilugf, ben 23. November 1838. Königl. Oberförfer Wagner. 


Niederlage von Rathenower⸗Brillen in Beeskow. Die Königl. privilegirte Induſtrie⸗Anſtalt 
u Rathenow, feit 38 Jahren durch die Güte ihrer Fabrikate rühmlicht bekannt, bat mic) miteiner 
Ricderlage berfelden verfehen. Allen denjenigen, bie ioren Augen durch Gläfer zu Hülfe fommen 
mäffen und fchlechte verderbliche Brillen vermeiden wollen, beehre ich mich hierdurch ergebenſt au 
zugeigen, daß bei mir alle Surten Brillen in Stahl und Neufilber von 15 Sgr. an big 1 Kılr. 15 
Sr. ſtets zu haben find, und erlaube mir biefelben hierdurch allen Brilfenbebürftigen zu empfehlen. 
Beeskow, ben 21. November 1838. €. 3. Oppermann. 


Mein in Tiſchetzſchnow belegenes Bauergut nebſt Wiefen bin ich Willens one Suventarium, 
jeboch mit beftellter Winterfaat, aus freier Hand zu verfaufen. 
Der Bürger Earl Höbde in Frankfurt a. d. D., Lindenftraße No. 26. 


Da gegenwärtig von mehreren zahlungsfähigen Käufern in ber Neumark belegene Güter, wo⸗ 
runter einige fich in ber Nähe der Oder und der EHauffee befinden follen, zu verfchiebenen Preifen 
zu kaufen gefucht werben, fo erfuche ich bie Herren Gutsbefiger, welche ihre Güter zu verfaufen ge⸗ 
neigt find, bie Befchreibungen davon, fo twoie ben Preis und die Zahlungsbedingungen ınir gefälligſt 
des Balbigfen portofrei mittheilen zu wollen. 

ER Der Kaufmann Schneefuß in Königsberg i. d. N. 


u IF 1 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 49, 


Fraukfurt a. d. O., den 5. Decembre 13x8538. - 
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Das im Croſſenſchen Kreife Ber Neumark belegene Rittergut Gtieſel, aus dem von Morfein 
ſchen und dem von Pfoertnerfchen Antheile beftehend, vom denen ber erftere auf 29473 Replr. 28 fgr. 
& pf., ber ei auf 33649 Rihlr. 17 fgr. 74 pf. laut den nebft dem neueften H pothefenfcheine 
und den Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Taren gefchägt Pa sa fol in dem 
auf „den 16. März 1839 Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Ober-Landes-Gerichts-Affeffor 
von Mohr auf dem Königl. Oder» Landes» Gericht hleſelbſt anberaumten Termine im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation an ben Meiftbietenden verkauft werben, zu welchem Kaufluftige hier» 
durch eingeladen werben. 
Frankfurt a. d. D-, den 9. Auguſt 1838. 
Königl. Preuß. Ober » Landes + Bericht. 


Königl. Lands und Stabtgericht Zielenzig, ben 22. November 1838, 

Das hiefelbft in ber Hintergaffe sub No. 434. belegene, dem Tuchmachermeifter Earl Lubtwig 
Neumann gebörige Haus und Zubehör fol „am 20. März 1839. Vormittags 10 Uhr” Schuldens 
halber vor ung an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare beträgt 230 Rthir. 6 far. 8 pf. 

- und ift mit dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen. 


Proklama. Lands» und Gtadtgericht zu Cottbus, den 30. Juli 1838. 

Daß hier zu Cotthus belegene, im Hypothekenbuche Mo. 160. verzeichnete, mit einer Bãcke⸗ 
reianlage verfehene und der verehelichten Bäckermeifter Frieberike Sophie Elias gebornen Klinge 
müler zugehörige Wohnhaus, worauf bie — von nenn Bieren und das Braunt⸗ 
meinbrennen haftet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer u täglich einzuſehenben 
Zare auf 5016 Rthlr. 6 fgr. 6 pf. abge + fol in dem auf „ben 30. Januar 18394 an gewöhn ⸗ 
licher Gerichtsftele anftehenden Bietungstermine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


— — 


Das dem Echuhmacher Johann Gottfried Ferdinand Orth jun. gehörige, hiefelbft in ber 
Schloßſtraße belegene, im Hypothekenduche Band I. pag. 431. Mo. 44. verzeichnete Eleine Wohn⸗ 
haus nebft einer Wiefenkavel, auf 1518 Rihlt. 2 gr. 11 pf. abet, ift Schulbenhalber zum 
Verkauf geftellt und if der Bietungstermin auf „den 20. Mär 1839 Vormittags 11 Uhr" an biefis 
ger Gerichteftele angefegt. Die Taxe und der Smpothefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen 
und bie Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürftentwalde, den 23. November 1838. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Gtadtgericht zu Lübben. 

Bon der hinter bem Stadtvorwerke neben Zinngieger Beffers und Lehnigers zu Lübben, Schnels 
ders zu Madensborf und Altrichter8 Wiefen gelegenen Wiefe von 4 Mähern, im Hypothekenbuche 
über bie walgenden Grundftüdte (Lübben Stadtdgzirf) Vol. IX. Mo. 415. pag. 506. vergeichnet und 
zufolge der nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare A 250 Rthlir. Eourant 
abgefe , fol der dem Tagearbeiter Earl Richter zu erg ng vierte Theil „am 23. März 
1839 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle bürch Deputirten Herrn Kammerge 
richtö-Affeffor Groſchuff öffentlich verkauft werden. Lübben, beu 13. November 1838. 


Eree WVerkauf. 
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Verkauf. Lands» und Stabtgericht zu Luckau, den 22. November 1838, 

Das in dem Dorfe Niewig belegene, sub No. 23. verzeichnete und der verehel. Ehriftiane Hm 
ſchel geb. Schapp zugehörige Großdauergut nebft Schanfgerechtigfeit, laut ber nebft dem Hypothe⸗ 
tenſcheine in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe auf 705 Riblr. 15 (gr. gerichtlich abge⸗ 

—2 ſoll ‚nben 5. März £. J. Vormittage 11 Upr“ an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich meißbietend 
verkauft werben. . 


Die zum Nachlaß ber bier verftorbenen Wittwe Anne Marie Schober geb. Hoffmann nebören, 
Ben biefigen Srunbftüce: 1) das Haus No. 77. Band I. Blatt 604. deg Ayporhetenbuchg, ohne 
Rũckſicht auf einen lebenslangen Altenfig der drei Geſchwiſter Schober, auf 390 Ntblr. 22 far. 6 
pf.; 9) der Garten Mo. 1. ber Landungstubelle No. 167. Vol. VI. Blart6&, auf 60 Rthlr.; 3) der 
Acer Ro. 2 ebendafelbft, auf 75 Mbir. obgeſchätzt, werben auf Antrag eines Benefizialeiben am 
n27. December 1638,4 welcher als Bietungstermin angefegt ift, an biefiger Gerichtsftelle dem Meiſt⸗ 
bieter, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Tare und Verkaufsbebin⸗ 
gungen find hier einzuſehen. Ealau, den 7. September 1838. . 

i Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Norhwendiger Verkauf. Königl. Stabtgericht Königsberg i. d. N. 

Das dem Maurermeifter Kicbenom aebörige, bier in ber Holzftraße sub Mo. 420, Cat. liegende 
Haus mit Pertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden 
Zare auf 694 Rthlir. 15 Sgr. gefhägt, fol „am 18. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr“ auf der 
Gerichtsſtube meiftbietenb verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Bürger und Handelsmann Klarbaum zugehörige, bierſelbſt 
sub No. 122. belegene Wohnhaus nebft Hausmorgen und Wieſenkavel, abgeſchätzt auf 1017 Relr. 
18 fgr. zufolge ber nebft Hyvothekenſchein in unferer Reurflratur einsufebenden Tape, fol „am 8. Fas 
nuar 1839 Vormittags 9 Ubr” öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Moncheberg, deu 28. September 1839. 

Königl. Preuß. Stabt » Gericht. 


Belanntmahung. Die Vertheilung der Bäckermeiſter Klücmannſchen Creditmaſſe erfolgt ins 
nerhalb vier Wochen. Neudamm, den, 20. November 1838, 
Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Bekanntmachung. Dienſtags den ı1. December ©. Vormittags von 9 Uhr an fol iım Haufe 
bes Saſtwirihs Herrn Geller zu Seelow der Nach'aß der Frau Wittwe Weiße. geb Morig, befte 
bend in Gold: und Silberzeun, Porzellan, Gläfern, Kupfer: und Eifengefchirr, Peinenzeug, Betten, 
Meubles nd Hausgeräth, Damenkleidern und Put 2c., durch den Rendant Schultz gegen baare 
Zahlung meiftbietend verkauft werden. üftrin, den 2. Movember 1838. 

Königl. Preuß. Etrabdt » Gericht Über Seelow. 


Gertchtlicher nothwendiger Verkauf Die in dem Dorfe Klein · Buckow belegene und sub No. 
26. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Wilbpretspändler Martin Selleng jugebörige Bübner: 
var zufolge ber nebſt Hpporbetenfchein und Kaufsbedingungen in unferer Kegiftratur einyufes 
benden Tape auf 192 Rıptr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägt, fol in dem auf „den 11. Januar 
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meiſtbietend verkauft werden. Drebkau, den 27. September 
— Das Patrimonial« Gericht Klein « Bucom. 


Refanntmachung. Der Königl. Kammerberr und Domberr von Brandt auf Tankow will 
feine bafelbft belegene Theerſchwelerei auf 10 hintereinander folgende Jahre von Marien 1339 ab 
im Wege der Licitarion an den Meifbietehben verpachten. Wie haben daher einen Termin auf ben 
ni. Bebruar 1839 Vormittags 10 Uhr” in Tankow anberaumt und laden Pachtluftige zu demfelben 
bierinit ein. Die Bedingungen werden im Termine beſtimmt werben. 

Berlinchen, den 24 November 1833. 

Das Patrimonial» Geriht Tankow. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Chriſtoph Mertfching zuſtehende Miteigentbum an ber 
Krietefchen 2 Hüfner und Büdnernahrung zu Dubrau No. 34., abgefhägt auf 140 Rtblr. 25 fgr. 
74 pf. zufolge der mebft Hnpotbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape 
foQ „den 27. März 183 an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. “ 

Sommerfeld, deu 25. Dftober 1838. 

Das Hof und Majorats s Gericht. 


Bekanntmachung. Der Kaufmann Herr Gückler zu Groß-Neuenborf bei Wriegen beabfichtigt 
bafelbft eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange anzulegen. Nach Vorfchrift des Edikts vom 
28. Dftober 1810 $. 6. in Verti..dung mit der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 23. Dktober 1826 
werden daher alle diejenigen, welche gegen die beabfichtigte Anlage ein gegrünbeted WiberipruchBrecht 
zu baben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. Frankfurt a. d. D., den 21. Movember 1838. 

Königlicyer Landrath des Lebufer Kreifes. Karbe. 


Bekanntmachung. Der Sattler Raul zu Kienitz beabſichtigt baſelbſt eine neue Bockwindmühle 
anzulegen. Es werden daher nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 $. 6. in Verbin⸗ 
dung mit der Allerhöchſten Cabinetsorbre vom 23. Dttober 1826 alle diejenigen, welche gegen bie 
beabfichtigte Anlage ein gegründete MWiberfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Frautfurt a. d. O, ben 24. November 1838. 

Könislicher Landrath des Lebufer Kreiſes. Karbe. 


Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königl. General-Commiſſion zu Soldin bearbeitete 
Haupt, Uder: und Hütungs · Separation zu Tornow, im Landsberger Kreiſe belegen, iſt bis zur Bes 
ſtätigung des Megeffes acdichen. Diefelbe wird meaen nicht vollſtändig aefübrter Kegitimation einis 
ger befannter Sintereffenten auf Grund der $$. 25. und 26. der Bero:dnung vom 30. Juni 8834 
öffentlich bekaunt gemacht und alle unbekannte Theilnehmer aufgefordert, fidy binnen ſechs Wochen 
bei bem Untergeichneten bierfelbft, fpätefteng aber in dem auf ben 24. December co. Vormittags I Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneren bierfelbft anſtehenden Termine zu melden, und ficy fiber ben Res 
zeß zu erklären, twibrigenfalls fie die Auscinanderſetzung gegen fich gelten laffen müſſen und mit kei⸗ 
nen Einwendungen gehört werden können.  olbin, den 3. November 1838. 

Der Deconomie + Commiffarius Burdarbi. 


Die Dieuftablöfung und Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verdältniſſe zu Fine 
dow, ablichen Lehnsantheils, im Sternberger Kreife, wird wegen mangelnder Pegitimation der Ans 
terefienten zufolge bes $. 25. ber Verorduung vom 30. Juni 1834 bierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht und ein Jeder, ber ein Intereſſe zur Sache zu haben vermeiut, aber zu den Verband» - 
lungen noch nicht zugezogen worben ift, aufgeforbert, feine etwaigen Anfprüche anzumelden. Died . 

jedo 


1839 Vormittags 10 Uhr! an Gerichtsſtelle zu Klein-Budom —— Bietungstermine öffent 
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Ieboch binnen 6 Wochen und fpäteften® in bem auf „ben 30, Januar 1839 Vormittags 9 

berrfchaftlichen Haufe zu Lindow augefegten Zermine * twibrigenfas darauf Feine —F = 

mehr genommen werden kann, und. der Rezeß abgefchloffen werben wird. ücfich 
offen, den 24. Movember 1535. Der Kreis:DekonomieKommiffarius d. Stofch. 


Bekanntmachung. Das hier vorräthige Zinsgetreibecirca 168 Scheffel Roagen, 344 
Hafer foll am Montag ben 17. December a. c. Vormittags 10 Uhr Sen an > fee 
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen Hegen zur Einficht * Bereit und find theilweiſe aus 
früheren Jahren ſchon bekannt. Das gekaufte Getreide kann bis auf eine Entfernung von vier 
Meilen burd) hiefige Amtsunterthanen verfahren werben, wofür pro Meile und Mifpel en 11 
for. 8 pf. und Hafer 9 fgr. 7 pf. nur vom Käufer excl. etwaiger Zölle gezahlt werben darf. Der 
vierte Theil des Kaufpreifes muß von dem Beftbietenben als Angeld erlegt werben. 

Briebland bei Beeskow, den 25. November 1838, 

Königliched Rent » Amt. 


Bekanntmachung. Die excl. freien Bauholzes und freier Spann: und Handdienfte auf 1168 
Rehlr. 2 Sur. 5 Pf. veranſchlagte Reparatur der Kirche und bes — in Zachow ſoll höherer 
Beſtimmung gemäß zur Minus:Licitation — werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ber 
n — en —— * — her angeſetzt, zu welchem twir geeignete 
u⸗Unternehmer hierdurch mit Dem Bemerken einladen, Daß ber Anſchlag ıc. täglich hier eingefeben 
werden kann. Zehden, den 30. November 1838. i ſchas si) — b 
Konigliches Rent Amt. 


Bekanntmachung. Es ſoll den 20. December im Gaſthofe bes Herrn Prollius zu Neubrück 
nachſtehendes Hol; auß ber Forſt · Verwaltung zu Neubrück, und zwar: aus ber Revier⸗Abtheilung 
Schwarzheide, Jagen 24. 374 Klafter kiefern Aſt, Jagen 25. 2484 Klafter eichen Scheit, Jagen 
25. 694 Klafter dergleichen Aſt, Jagen 25. 1 Klafter kiefern Scheit, Jagen 16. 116 Klaftern eichen 
Seit, Jagen 16. 26% Klafter eichen Ur, Jagen 16. 932 Klaftern kiefern Scheit, Jagen 17. 834 
Klafter eichen Scheit; aus der Mevier-Abtheilung Jakobsdorf, jagen 56. 41 Klaftern bitken AR; 
auß der Revier-Mbtheilung Kersborf, Jagen 85. „*,'; Klafter kiefern Scheit, Jagen 79. 1684 Klafter 
eichen Echeit, Jagen 79. 143 Klaftern eichen Aft, Jazen 79. 1064 Klafter kiefern Aft; aus ber 
Rebier⸗Abtheilung Biegenbrüc, Yagen da. 4 Klaftern eichen Scheit, Jagen da. 94 Kla er dergleis 
chen Uſt, Jagen Ad. 32 Klftr. eicher Scheit, Jagen Ad. 20% Klafter dergleichen Aft, in Summa 107754 
Kiaftern, im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Upr 
biermit eingeladen werden, wobei bemerkt wird, daß auch zum Theil Eleine Loofe zum Ausgebot 
geftelle werden, fo daß auch nach Belieben Bewohner ber biefigen Umgegend für ihren Bebarf 
comcurriren Bönnen. Neubrück, den 26. Novenber 1838. 

Der Oberförfter Enber, 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Bekanntmachung. Es fol ben 17. December im Forſthauſe zu Neuborf nachſtehendes Holj: 
im Sogn 70. aus dem Brande, 50 Klaftern Eiefern Scht.holj, Mo. 1.— 50., 29 Klaftern gefpal- 
tenes Knüppelholz, No. 1.— 29., 5 Klaftern Aſtholz, No. 1. — 5., 150 Schock Reifig, Ro. 1. 
— 150., mehrere Stücken Bauholz verſchiedener Qualität im Wege der Licitation Öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten auf 
Ort und Stele Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

Forſthaus Epriftianftadt, den 27, November 1833, 

Der Dberförfer Sonnenberg. 


— 
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Holy Verkauf. Aus ben Beläufen Haelſe und Cloſſow des Königl Neumühler Forſtrebiers 
ſollen: A. Donnerſtag den 13. December c. Mo-gensY Uhr im Kruge zu Cloſſow etwa 300 Klafteru 
diverfer Brennhölzer, meift Eiefern Scheitholz und circa 100 Stück kiefern Bauholz und Sageblöcke, 
B Donnerftag den 20. December c. Morgens 9 Uhr auf dem unmeir Eüftrin gelegenen Drepiger 
Theerofen aus ben Beläufen Schaumburg und Rugdorff circa 30 Klaftern kiefern Scheithol;, und 
etwa INN Stück kiefern Bauholz und Sageblöcke gegen fofortige baare Bezahlung und unter den ge 
möhnlichen, in den Terminen näber befannt zu machenden Bedingungen Im Wege öffentlicher kicitation 
verfauft werden. Es wird bemerkt, dafı fämmtliche Hölyer friiher Einftlag pro 1839. und die 

Breunhölzer allein zur Befriedigung des Bebarfs der Umgegend beftimmt find. Käufer, welche die 
sHöl,er vorher zu befeben wünfdyen, wellen ſich einige Zage vor ben Terminen an mich wenden. 

Forſthaus Neumühl, deu 27. November 1838. Der Dberförfter Herzberg. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokalbebarſs ber nächſten Umgegend follen im bevor; 
flehenden Winter für das Forftrevier Dammendorf nachſtehende Brennholz: Verfteigerungen im 
Kruge zu Grunow, ale: den 19. December 183%, ben 9. Januar 1839, den 23. Januar, ben 6. 
Februar, den 20. Februar, den 6. März und den 20. März 1839 jebesinal Vormittags 10 Uhr 
unter Bekfanytmachung derinäheren Bedingungen abgehalten werben. Judem ſolches bein rıfp. 
Puablſto biermir bekannt gemacht mwirb, iſt noch zu bemeifen, daß di jenigen Käufer, welche das in 
der Licitation erftardene Holy wirder verfaufen, zu Feiner anderen Licitation mehr zugelaffen werden, 
indem die Holzbändler von biefen Ficitationen ausgeſchloſſen bleiben. Fr 

Damnındorf, den 24. November 1838. Kẽnigliche Oberförfterei. 


Vefanntmahung Es fol den 19. December im Gaſthofe bee Heren Prollius zu Neubrüc 
zur Befriedigung dee Feuerungsbedarfs für Die Bewohner der biefigen Umgegend cine angemeffene, 
Quantität Hiefern Kuüppel: unb eichen Stock oder Stubbenbol; aus den Revier» Abtbeilungen 
Echmwarzheide, Biegeubrück und B:-Gılm V. im Wege der Licitation Öffentiich an den Meiftbics 
renden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden, wobei bemerkt wird, daß bei diefem Holy 
Wertauf keme mir dein Holze handeltreibende Perſonen zugelaffen toerden. - 

Meubrüd, ben 26. November 1538. Der Oberförfter Eyber. 


Yuftion,. Am 17. December d. J Vormittagg 11. Uhr follen vor dem hiefigen Gerichtögebäube 
180 Stück Fetthammel öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen baare Fezablung verkauft werden, 
Ctoſſen, den 1%. Noveinber 1338. Der Landgericht Sekretair Weizmann. 


z Anfrion. Folgende Gegenflände: zmei fünf: und fehfjährige braune Wagenpferde, ein grün 
lacfirter ha b verdechter Wagen in Federn hängend, ein Korbwagen, eine Drofchke und vier Maſt ⸗ 
Ochſen follen am 17. December b. J. Vormittags IN Uhr vor dem biefigen Land⸗ und Stobtgericht 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verlauft werden. 

Eioffen, den 21. November 1833. Der LaubdgerichtsSekretait Weizmann. 


Neues Tuchaeſchäft. 
Hiermit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich bei meinen ſeit Fahren bier beſtehenden Ma 
nufacturs und Mobewaaren auch ein Tuchgefchäft zugelegt habe. Ich kann Jedem, der ein 
gutes und reelles Tuch zu Mänteln, Nöcken oder Beinkleidern zu Faufen wünſcht, mein Lager ans 
gelegentlichft empfehlen, inbem ich meine Tuche aug dem reellften vo bezogen und durch jegige 

gütiſtige Eonjunctur billig eingekauft habe. Wolf toemwp, - 
r in Brankfurta.d. O.gr. Scharruflraße No. 45. neben dem Conditor Herrn Turtach. 


Eine reiche Auswahl Rinderfpieljeug ift in Frantfurt a. d. D. bei Lochmann u. Klöckner. 
griff Auf 
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Auf dem Wirthfchaftsamte zu Guſot ſtehen 300 Stuck Hammel und, 100 Stüd Märgfchaafe 
zum fofortigen Verkauf. 


R if, Rebe, Ziegen, Kalbe unb Ganmelfele werben gefauft in Frankfurt a. 6. 
D. bei east Mo. —— gekauft in Fraukfurt a. b 


Neumühl bei Cüſttin chen einer Veränderung tegen zwei complette Graupengä do 
og Si fo ans —5* eine gewöhnliche Bodwindinähle —— Hand zum Bee 2 
e ” sule. f 


Die Eonbitorei, RER EIETOREREBARENt von 8. W. Güttel 
n Fra a. b. O. 

empfiehlt ſich auch in dieſem Jahre wieder mit ihren Fabrikaten unb zu cheuken 

re hl an fowohlim Einzeluen ald auch zum mache — *2*8* en 

AUusſtellung wird vom 10. December cr. an eröffnet fein. j 


Zum erften Januar wirbd auf dem Lande ein gemwandter verheirarheter Bebiente, der bie 
YAufwartung arlindlich verfteht und Atteſte feiner guten Bührung und Brauchbarkeit eis 
fen hat, gefucht. Nähere Auskunft erteilt Herr Kaufınann Emil Düno in Frankfurt aB.D. 


Es werben mehrere hundert Karte und gefunde Hammel, deren Wolle von-guter Mittelfeinheit 
fein muß, zu Kaufen verlangt. Rähere Nachticht auf dem Königlichen, Vorwerk in Podeljig bei 
Grankfurt a.d. O. 

Hiermit erlauben wir und ergebenft anzuzeigen, daß für bie Stabt Wolbenberg ind Um d 
Herr Buchbinder und Galanteriearbeiter N. Seliger unfer Commiffionär ik und Berfelbe 
Deftelungen auf Bücher, Mufitalien, Landkarten und Kunſtſachen annimmt und 
prömpt beforgt. Wir bitten, denfelben, fo mie ung mit recht zahlreichen Aufträgen, namentlich jur 


bevorfiehenden Weihnachtszeit, zu brebren, und bemerken, bafı wir alle gewünfchten Werke, in fo_ 


fern ſolche nicht gleich vorräthig bei ung find, in der kür zeſten Zeit beforgen. 
Landsberg a. d. W, den 6. Movemder 1938. Buchhandlung von Schul, & Bolger. 


| Büber - Anzeige. 
Im Berlane von G. 9. Abderholz in Breslau ift fo eben erfchienen und bei Hoffınann in Frauf⸗ 
furt a.d. O, DOderfiraße Ro. 49., zu hab.n: Die Agrar: Gefene des Preußiſchen Staats, 





nebft Ergänzungen und Erläuterungen. Zufammengeftellt von J Rod, Königlihen 


Regierungs:Rathe. Er. 8. Geh. 2 Rıbir. Dieicd Werk enthält die velfländige, bis auf Die neueſt⸗ 
Zeit durch ergänzende Erläuterungen berichtigte Zufammenftelung ber Gefegr, welche bie Agriculs 
tur:Verbältniffe betreffen. Alle bereits früber erfchienenen Werke über biefen wichtigen Theil 
der Preuß Gefitgebung weichen theild in ihrer Brarbeitung von dem Plane des vorliegenden ad, 
theils und bauptfächlich ſiad feit ihrem Erſcheinen eine Reihe von Fahren verftrichen, in demen eine 
große Zahl wichtiger B:rordnungen ergangen, welche hier genau und vollſtändig benugt find. Durch 
Die Amteblätter der Königl. Hochlöbl Negierungen zu lau, Lieguig und Oppeln wird dies 
Werk wegen feiner Zwectmäßigkeit und Vollfändigkeit, worin es alle bisher erfchienenen Sammlun 
gen übertrifft, nicht allein ben Epeyiab und Juſtiz Eommiffurien der Königl. General’ Commiffaricn 
zum Unfauf empfohlen, ſondern auch die Aufmeriſamkeit aller Gefchäftsiente barauf gelenkt. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 50. 


 Branffurt 0. d. O, den 12. December 1838. 





So bhaftations · Patent. Das in der Spornmachergaffe bierfelbft sub No. 3. Belegene, im Hp: 
pothetenbuche Vol. 1.020.334. Fol. 347. verzeichnete und zum Nachlaffe der verehel. Ziflermftr. Be: 
reuſee, Juliane Charlotte geb. Siewert gehörige Grundftück, gerichtlich auf 1114 Rthlr. 3 for. 10 pf. 
gewürdigt, fol in termino „den 22. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiſtbietend vers 
Fauft werden. Die Tare und ber neufte Hypothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Frankfurt a. d. D., ben 13. Geptember 1838. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt + Gericht. 


Avertiffement. Die dem Weber Earl Reinhard Stander zugehörige, gu Alt-Rübnig belegene 
gerichtlich auf 6UO Rthlr. abgefchägte Bübnerſtelle fol „am 23. Januar k. J. Vormittags 11 Upr# 
dm Schuljengericht zu Alt-Rüdnig Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zehden, den 11. Oktober 1838, J 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Ebictal,Eitation. Der Altſitzer Kopplin zu Neulobig bei Dramburg iR auf. Grund ber Zweig⸗ 
Dbligation vom 19. März 1806 cum annexis gegen den Breifchulgen Michael Trenne als titulirten 
Befiger des hiefeldft belegenen, im Hypothekenbuch Vol. il. Fol. 821. seq. verzeichneten Wohnhaus 
w wegen eined Capital von 100 Rthir. mebft Zinfen Elagbar geworben. Da ber zeitige Aufenthalt 

es Beklagten unbeka:ınt ift, fo fordern wir denſelben oder deſſen Erben-hiermit auf, fich fofort ſpä⸗ 
tefteng aber in dem auf „den 19. Januar 1839 Vormit’ags 10 Uhr” an hiefiger Serichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden und auf die Klage einzulaffen, widrigenfalls ber Klage-Vortrag in contu- 
maciam für zugeftanden und mas bemmächft Nechtens erfannt werben wird. 

Reetz, ben 27. September 1938. 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land, und Stabt Gericht Zülichau. 
Das Wohnhaus am Markte hieſeibſt No. 150. (Gafthof zum grünen Baum) abgefhägt auf 
1880 Rebe. 2U fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
„am 21. Januar 1839 Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werbet. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zur Eoncursmaffe des verfiorbenen Bauers Gottfried Mücke ger 
hörlge, in Groß-Hennersborf belegene Bauergut Ro. 11., welches nach ber nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tape auf 554 Rehlr. 9 fgr. 2 pf. abgefchägt iſt, fol „am 4. Februar 

1839 Vormittags um 11 Uhr! in unferem Gerichtszipimer zu Triebel Öffentlich verkauft werben. 
Eorou, ben 9. Eeptember 1838. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Etadt- Gericht, 


Mothtvenbiger Verkauf. Künigl. Land und Etadtgericht zu MWriegen, ben 29. September 1838, 

Die dem Koloniften Friedrich Müller gehörige, zu RewEüftrinchen belegene, im Hypotheken⸗ 

buche sub No. 28. B. verzeichnete, auf 3566 Kthit. ZU fgr. gerichtlich abgefhügte 45 Morgen · Nah⸗ 

rung fol im Termine „den 19. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle Schuldenhal⸗ 

ber öffentlich meifibietend verkauft werben. Die Tape und ber nemefte Hypothekeuſchein und die br - 

andern Raufbediugungen können täglich im unſerer Regiftratnr eingefehen werden. i 
Z i 


Baaa Bericht 
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Serichtlicher nothtwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht 
: Dis —* dem —— belegene, w — vol. LEE nie 


zur Einficht bereit. Guben, ben 7. November 1838, 


Nothwendiger Verfauf. Stabtgericht zu Droffen, ben 5. December 1838, 

Daß hierſeldſt in der Zielenziger Vortadt gelegene Wohnhaus nebft Zubehör des Lohgerbere 
meifter8 George Friedrich Rüde, welches Vol. Vllt. Fol. 247. des Hypothekenbuchs verzeichnet . 
und auf 1148 Reblr. 10 pf. tarirt ift, fol Schulbeuhalder „am 22. März &. J. 11 Uhr“ an der Ges 
richtsſtelle fubpaftirt werden. Tape und Hypotdekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


— — 


Bekanntmachung. Königl. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 
Mittwoch ben 20. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr fol im Königl. Amte Sachſendorff das 
zu Manfchnom belegene Bübnergut bes Gottlieb Marggraf, beſtehend in ungefähr 13 Morgen 65 
DRuthen und einem Erbpahtspütungsantheil zu New Manfchnom, mit der Tare von 548 Rthlr. 
24 fgr. 7 pf., ferner dem Wohn: und Stallgebäude, zu 204 Rihlr. gewürdigt, sub hasıa gefteNt 
werben. Die Taren und der neuefte Hypothekenſchein können im Amte Sachfendorff und im Büreau 
des Juftig Amts· Aſſeſſor Schultze zu Eüftrin eingefehen werden. Eüftrin, den 10. Oktober 183%. 


\ Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial + Gericht Groß + Jehſer. . j 
Die zu Groß-Xchfer bei Calau belegene, dem Mübhlenmeifter Johann Gottfried Lehmann juges 
hörige Erbzjins. Waſſermũhle, die Bufchmühle genannt, abgefchägt auf 1135 Rehir., jufolge der ncbfl 
— — m — 53 — ee —— eat Y” rt am J 
rz mitta x an ordentlicher töfte roß+ Jehſet öffentlich verkau 
werden. Calau, den 1. Movember 1838. e = 


Bekanntmachung. Da in Sagan noch ein tüchtiger und thätiger approbirter Zimmermeifter 
unfers Erachtens fein gutes Aus kommen finden wird, fo werben wirföichen Bewerbern auf erfolgte 
Legirimation gern daß hieſige Bürgerrecht ertbeilen. Sagau, den 22. November 1833. 

Der Magiftrat. 


BrennbolzBerfleigerung. Zur völligen Uufräumung des Tſchernsborfer Reviers ber Stifts⸗ 
geb foll dag noch vorräthige kiefern Scheit: und Uſtholz 2rer Corte „am 28. d. M. Vormittags 
Uhr” in Mülrofe an den Mi iftbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Termine öffentlich ver» 
Fauft werben, wozu wir Kaufluſtige biermit einladen, Meuzelle, ben 3. December 1883. 
Königliche General + Abminiftration. 


Bekanntmachung. Die Aus führunug mehrerer Reparaturen im Vfarrhaufe zu Blumberg, vers 
anfchlagt zu 12 Kthlr., desgleichen im dortigen Schulyaufe, zu 78 Riplr. 12 fgr. 3 pf. veranfchlagt, 
foll in dem auf den 21.5. M. auf birfiger Amteftube anberaumten Termine den Mindekfordernden 
übergeben werben, moru wir qualifisirte Baunı ternehmer hierdurch einladen. ö 

Quartſchen, den 7. December 1838. 

Königlihed Domainen + Amt. 
WBektanntmachung. Der auf 751 Rıplr. 21 far. 7 pf. veranfchlagte Neuban des Schulbauſes 
su Röljig fol in termino „den 19. December d. J. Vormittand 11 Uhr“ hieſeldſt an den Mindeft ⸗ 
fordernben in Ausführung ausgeboten werben, wozu wir qualifisirte Bauhandwerksmeiſter einladen. 
Anſchlag und Zeichnung, fo wie die Bedingungen werden im Termine vorgelegt und bekanut ger 
macht werben. . Amt Maricnmwalde, den 6. December 1838. 
Köniaul. Domainen:Amt. — 
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Die bei dem hieſtgen Rent-Amte aus dem diedjährigen Einſchutt noch vorhandenen 14 Scheffel 
15 Megen Weizen, 99 Scheffil 8 Megen Roggen, 16: Scheffel 1 Metze Gerſte, 22: Scheffei 3: 
Metzen Hafer follen „Breitag den 21. December b. %. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Rent: Amtes 
Lokale meiftbietend verkauft werben. Kauflufline werben eingeladen, ſich in biefem Termine einzus 
rer Pi Zufchlag erfolgt —* a Tg in es Balle — ber vierte Theil des Ge⸗ 
Termin jun beponiren. ü n 3. December : 
e Konigliches Rent: Amt. 


Bekanntmachung. ZumBerkauf von kiefern Scheit und Aſtbrennholz aus bem hieſtgen Meviere 
Hade ich zur Befriedigung der näcyften Umgegend und namentlich ber Eleineren Holzconfumenten fol 
gende Termine, auf: Sunnabend ben 22. d. M., Sonnabend den 26. Januar und Sonnabend den 
23. Bebruar E J jedesmal Bormittags 9 Uhr im Gafthofe des Herrn Glaferzu Neubamm auberaumt 
“ und follen bie Berfaufebetingungen, wohin auch die fofortige Bezahlung bed gekauften Holzes gehört, 
in den Terminen bekannt gemacht werden. Dagegen find zum Berkauf von Fiefern Bau, Ruß und 
Brennbolz an die &emwerbetreibenden, größeren Holgconfumenten und Hokhänbler ber Umgegend 
Termine auf Sonnabend ben 12. Januar, Sonnabend ben Y. Februar und Sonnabend den 2. März 
k. J. ebenfalls jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gaftpofe des Herrn Glafer zu Neubamm anberaumt. 

Forſthaus Zicher, den 1: December 1838. Der Dbderförfter Bochm. 


Bekanntmachung. Höberer Beflimmung gemäß fol bie gu Trinitatis k. J. pachtlos werdende 
Eleine $ıgd auf ber Keldmart Groß Briefen auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden... Es ift da⸗ 
ber von dem unterjeichneren Oberförfter hierzu ein Termin auf den 23.d.M früh 10 Uhr im Kruge 
zu Grunom anberammt, zu welchen Jagdpachtliebhaber mit den Bemerken eingeladen werben, daß 
bie näheren Bedingungen hierüber zu jeder Zeit in ber Oberförflerei Dammenborf, wie auch im Ter- 
mine ſelbſt einzufehen lad:  Dammenborf, den & December 1833. . 

Der Oberförſter Meip. 


Bekanntmachung. Es foll den 3. Januar 1839 in der Revierverwaltung Grünhaus nachfte 
hendes Holy-ald: Unterforft Eoftebrau, Yagen 24. 338 Stück kiefern Bau- und Nußböljer in der - 
Schãnke zu Glashütte Fri⸗drichsthal im Wege der kicitation öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit einges 
laden werden. Uebrigens muß ber vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes ald Ungeld im Termine: 
deponirt werden. Grünhaug, ben 4. December 1838; Der Oberförfter Richter. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Forfl-Dienfl-Etahliffements bei. Vordamm, im Jagen 
25. bes Driefener Forſt · Reviers, veranſchlagt excl. Holz auf 1214 Rthlr. 21 fgr. 11 pf., fol im 
termino Montag den 31, December d. %. Vormittags t1 Uhr im Geſchaftszimmer des Untergeiche 
neten an den Mindeſtforbernden ausgeboten und zur Ausführung übergeben werden, wozu Bauband» 
werker mit bem Bemerken, baß bie Unfchläge und Zeichnungen zur Durchficht ber:it liegen, biermit 
eingelaben werben. Diieſen, ben 6. December 1838. Der Waflerbaumeifter Anders. 


Üoertiffement. In dem Gaftbofe zum golbnen Löwen biertſelbſt ſollen ben 3. Januar 1839 
Vormittags 9 Uhr eir Sopha, qwei birkene Kleiderſpinde, zwei große moderne Spiegel, ein runder 
. Tufch, eine polirte Eckſchänke, ein birkener Augzieberifch, 124 Scheffel Roggen und eine Rutfche 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung in Courant verkauft werden. | 
Droffen, den 4. December 1838. Der Königl. gerichtl. Auktions. Commiſſarius Meier: 


Zu Neumähl bei Eüftrin eben einer Beränderung wegen wei complette Braupengänge jeboch 


ohne Steine, fo auch wiederum eine gewöhnliche Bodwindmühle aus freier Hand zum Verkauf bei 
8.6. rufe i 





* 
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Nutzhol Verkauf. Junge Eichen auf bem Stamm für Stellmacher und Wagenbauer geeig ⸗ 
ne, a; meißbüchen Schirrhol, Stödeund Kämme für Waffer und Wintmüher find ale 
Wochen Dienſtag und Freitag bei mir zu haben. Auch kann über 50 Klaftern eichen Borke, welche 
im nächſten Srübjahr geplettet wirb, bei — Meldung Kontrakt abgeſchloſſen werben. 

Sopphienthal bei Sternberg, den 6. December 1838, Karge, im Auftrage, 


— — —— 


Rohe Kuh⸗, Hirfchs, Reh⸗, Ziegen⸗, Kalb und Hammelfelle werben gekauft in Frankfurt a. b. 
O. bei Ernſt Hartmann, große Scharruſttaße No. 22. 


N en: ss Tuhaefhä ft. | 
Hiermit mache ich bie ergebenfte Anzeige, daß ich bei meinen feit Fahren Hier beſtehenden Ma» 
nufactur» und Modewaaren auch ein Tuchgeſchäft zugelegt babe. Ich kann Jedem, der ein 
gutes und reelles Tuch zu Mänteln, Röcken oder Beinkleidern zu kaufen wünſcht, mein Lager ans 
gelegentlichft empfehlen, indem ich meine Tuche aus ben reellften Fabriken bezogen und durch jegige ' 
günftige Conjunctur billig eingekauft habe. m olff Evemwp, 
in Branffurt a.d. D. gr. Scharrnftraße No. 43. neben dem Conditor Herrn Turtach. 


— [nn 


"Alle Eorten von Pfefferfuchen- Waaren, augefianten und alle in dies Gefchäft paffende Ge⸗ 
genftände habe ich zum bevorftehenden Weihnach feſte in großer Auswahl anfertigen laflen. Der 
übliche Rabbat au Wiederverkäufer bleibt wie gewöhnlich, nur bemerke ich noch, daß dag Verkaufs: 
Bofal nicht mehr große Scharrnftraße No. 35., fondern in meinem Haufe Bifchofffraße No. 7. fi) 
befinde. Frantfurt a. d. O, ben 10. December 1833. Adolph Lampe, Pfefferfüchler. 


Kinberfpielmaarem und mehrere zu Weihnachtsgeſchenken fich paffende Gegenflände in größter 
Auswahl billigft bei Ludwig Seidel, Rathhausgewölbe Ro. 14. 15. 16. in Frankfurt a. d. D. 


Ein tüchtiger und unverheiratheter Brauer und Brenner wirb empfohlen durch 
5 € Rofeno in Frantfur a. d. O. 


Hefenmittelund Maischart 
für Branntweinbrenner, womit schneller, billiger und bequemer, wie durch andre 
Bier- oder bisherige künstliche Hefe, wenigstens egal 6('O P. Alkohol aus 1 Scheffel Kar- 
tofela unbedingt gesichert und erzielt werden, verkauft zu 4 Friedrichsd’or postfrei der ' » 
Kaufmann E. ers zu Danzig, Frauengasse HF SW. 


Bei Unterzeichneten ifl jederzeit Sperenderger fein gefiebter Düng erg ip8 zu haben, 
Landsberg a. d. W., den 8. Dezember 1838. . €. 2. Saath. 


Bon ber Beipziger Feuer ⸗ Verfiherungs + Unftalt bin ic) bevollmächtigt, Verficherungen auf 
Güter während des Landtrangporteg für billige Prämien anzunehmen. 
Wilbelm Paetzel in Grantfurt a. d. O., Agent der Leipziger Feuer-BVerficherungs-Anftalt. 


Bekanntmachung. Eingetretener Umftände balber fol die Commun » Brauerei vom 1. Far 
nuar 1839 ab vergachtet werden, wozu fich Pachtlichhaber fofort bei ung melden und die Bedingun⸗ 
gen einfehen können. Fürſtenberg a. db. O, den 8. Dezember 1838. 


Die Drau » Commune. 


Haus · Vertauf. Ein in ber Schmalzgaffe bierfeldft delegenes Woßnhand von 3 Fenftern Front 
und 3 Eragen hoch, fol aus-freier Hand fogleich verkauft werbeii. Näheres ertheilt auf franfirte 
Briefe der Kaufmann €. 8: Blancke in Branffurt a. d. O. 








⸗ 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 51. 


Sranffurs a. d. O, den 19. December 1836. 


u — — — — — — — 





u 





Zwei Thaler Belohnung demjenigen, welcher einen am 2. d. M. in Triebel entlaufenen Hund 
Dogge) dem Unterzeichneten bringt, oder aber fichere Nachrichten die zum Befige führen. Der 
Hund ift 7 Monat alt, ftark und unterfegt gebaut, weiß mit grauen Flecken, bie ihn befonderg kennt⸗ 
lich machen und bateinen Fleck über dem halben Kopf, einen ähnlicyen auf dem Rücken und einen 
dritsen mehr zurück, ber mit ber Ruthe auslief. Er hört auf den Namen Dunimpfi. 
Branit; Bei Cottbus, ben 8. December 1838. Bidmann 


Mir ift am 13. Degember c. ein gelber Hund mit weißer Bruft abhanden gefommen, an beffen 
Wiederbeſitz mir viel gelegen ift. Wer mir folchen wiederbringt erhält 1 Rtir. Belohnung. 
Der Viehhändler Wirfing in Frankfurt a. d. O., Bufchmühlenweg No. 12. 


Subhaftationd Patent. Das dem Koloniften Wilhelm Dohnert gehörige, zu Ludwigsruhe 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 96. Pag: 465. verzeichnete Grundſtück von 4 Morgen 136 
—— auf 150 Kıhlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Der 
Bietungsiermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 18. März fut. Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Herren Land: und GStabtgerichtsrath Soenderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

- .  Banbdsberg a. d. W., ben 27. Movember 1338. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabt- Bericht. 


Subhaftationdf Patent. Königl. Land» und Stabtgericht Arnswalde, den 5. December 1838, 
Bie zum Nachlaß des hiefelbft verftorbenen Drechslermeiſters Friedrich) Wilhelm Zealin gehö⸗ 
rigen Grundftüde, als: 1) die vor dem Hohenthore belegene, in dem Hypothekenbuche Vol. VI. 
No. 60. Fol. 117. verzeichnete Scheune nedft Garten, gerichtlich tarirt auf 131 Rthlr. 15 fgr.; 2) 
dag vor dem Hohenthoͤre im Mittelfelde belegene, in den Hypothekenbuche Vol. XL. Mo. 97. Fol. 
211. vergeichnete Morgenland, gerichtlich tapirt auf 82 Rthlt. 3 fgr. 4 pf.; 3) die bei der hier ſtatt 
ehabten Separation vor dem Hohenthore im Moskensort in einen Plan — gelegten, in 
cher und Wieſewachs beſtehenden Morgenländer Vol. IX. No. 48. Fol. 97, Vol. X. Ro. 91. Fol. 
221., Vol. X1. Ro. 77. Fol. 157. des Hypothekenbuchs, gerichtlich taxirt auf 308 Rthlr., follen 
Theiluugshalber in termine „ben 19. März 1839 Vormittags 9 Uhr" auf der Gerichtäftube hiefelbft 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. Der neufte Hppothefenfgein, die Tape und die Berfaufgs 
Bedingungen find täglich an unferer Gerichtöftele einzufehen. _ 


Nothwendiger Verkauf beim Land» und Stabtgericht iu Lübben. 

’ Das der minorennen Johanne Ehrifiane Kleber gehörige, hierfelbft sub No. 133, Vol. III. 
bes Hypothekenbuches ber Stadt Lübben in ber Epreevorſtadt zwifchen Streubels und Klieſchens 
Wohnhäufern belegene Wohnhaus nebſt Staigebäude, abgeſchätzt auf 161 Rthlr. zufolge der nebft 
Kppothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 27. März 1839 Vormittags 10 
Br F —— —— ur —— after —** ats —*5 Der dem Aufent⸗ 

. e nad) unbekannte Realgläubiger Mausquetier Morig Kleber wirb hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Lühben, den 27. November 1838. 2. 





* 


06b Gericht: 


’ 


—— — 


Gerichtlicher Verkauf beim Land: und Stabtgericht zu Lübben. 

Nach verʒeichnete Grundſtücke des Färbermeiſters Reimann hietſeibſt? T) ein Garten an ber 
Schwaueweibe neben Haellmigks Garten und Götzes Acker und 2) eine darin befindliche Scheune, 
3 ein Garten hinter ber großen Amtsmühle neben Yutmacher Kriegerd Garten und Wilhelm Paulig 
Sagıodbe, 4) eine Sagrobde, aus 19 Ackerſtücken beftehend, hinter der großen Amtsmäple, neben 
Wühelm Paulis Sagrodde, Bäcker Manig-Rühne Garten, Buchwald und Gerbers Uder, 5) cin 
Ackerſtück vor dem Gudener-Thore in der langen Gaffe, neben Wilhelm Pauli und Nicolais Acker, 
6) vier Ackerſtũcke meben Koeftlich, Breſchkes und Behns Acker ebenbafelbft, 7) zwei Acer 
flücke in ber langen Gaſſe ebendaſelbſt, neben Geraffed, Hoffmanns und Hofpital-Acer; im Hypo» 
ihekenbuche über die walgenben Grundſtücke Vol.d. No. 9. pag. 133. seq. verzeichnet und zufolge 
. ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden dar: jufammen auf 1814 Rehlr. abge» 
fhägt, folen „am 3. April 1839 Vormittags 10 Upr" an ordentlicher Gerichtäftele vor dein Herm 

Lands» und Stubtgerichts-Affeffor kettow als Deputirten öffentlich verkauft werben. 
Lübben, den 30. November 1838. - 


Avertiffiement. Bon dem Königl. Land» und Stabtgerichte hierfelbft ift über den. Nachlaf des 
am 24. Juni 1838 bierfelbft verftorbenen vormaligen Kämmerer Ernft Adolph Rliger auf ben Ans 
trag des Vormundes der minorennen Erben ber erbfcyaftliche Liquidationsprozeß eröffnet und ein Termin 
zur Anmeldung und gig Ir Anſprüche der Gläubiger auf „den 13. Bebruar 1839 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr! vor dem Land» nud Stadtgerichts-Alfeffor Lettow als Deputato angefegt worben. Es 
werben baher alle unbekannt Gläubiger hierdurch vorgelaben, ihre Forderungen binnen 9 Wochen 
und fpätefteng in dem obigen Termin auf bem Königl. Land» und Stadtgerichte hierfelbft entweder in 
Derfon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen hieſtgen Juſtij Commiſſarius 
anzuzeigen unb die Beweismittel beizubringen. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche im 
Termin aber haben fie zu gewärtigen, baß fie aller ihrer Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriebigung ber fich meldenden Gläubiger von ber Maffe 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben. 

Lübben, ben 23. Dftober 1838. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf beim Lands und Stadtgericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus de8 Schuhmachermeifter Ehriftian Friedrich Richter, in ber Reutergaffe hier⸗ 
ſelbſt belegen, im Hypothekenbuche von ber Stadt Fübben Vol. IV. No. 176. pag. 313. verzeichnet, 
und nach der gerichtlichen Tape, welche nebft Hyputbekenfchein in ber Regiftratur eingefehen werben - 
kann, auf 125 Rthlr. abgeſchätzt, foll „am 4. Upril 1839 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Ger 
richtöfteDe durch den Deputirten Land» und Stadtgerichts-Affeffor von Bomsdorf im Wege noth+ 
weudiger Subhaftation öffentlich verkauft werben. : Lübben, den 7. Dezember 1838; 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht zu Guben, ben 20. November 183R. 

Die den Erben der am 25. November 1837 bierfelbft verftorbenen verwittweten Kupferſchmibt⸗ 
meifter Lehmann, Ehriftiane Friederike geb. Becker, gehörigen, im Hypothekenbuche Vol. 45. Fol. 
321. eingetragenen Grunbdftüce, als: 1) der Meinberg an der Lubft No. 1252,, tarirt auf 320 _ 
Rilr.; 2) der Acker am Straupigfchen Wege No. 2759,, tarirt auf 159 Rilr.; 3) der Acker vor 
bem Kloſterthore an Klaukens Garten No. 3096e, tarirt auf 88 Nelr.; 4) der Acker bei Kantors 
Vorwerk No. 2661., tarirt auf 95 Rilr.; 5) die Wieſe hinter ber Waflerfahre No. 2680, taxirt 
auf 342 Rılr. 15 Sgr.; 6) ber Rücken Krautland No. 1397. nach dem Kiefebufch ——— tarirt 
auf 25 Rrle.; 7) die halbe Scheune nebft Garten an ber Egelneiße vor dem Kloftertbore Ro. 3094., 
tarirt auf 351 Rilr.; ſollen Behuſs ber Uuseinanderfegung-unter ben Erben „ben 27. März; 1839 
' Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsfelte hierfelbft meiftbietend verkauft werben. Die Tape und ber 
neuefte Hppothekenfchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht bereit. 


Gericht: 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Guben. 
Der dem YuftijCommiffarius Roßler gehörige, vor dem EroffenenThore gelegene, im Hypo» 
thekenduch ber Stadt Guben über walzende Srundflüce Vol. 45. Fol. Al. No. 893. verzeichnete 
Renfchberg No. 697., auf 250 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, fo in bem auf „den 27. März. 1839 
- Vormittags 9 Uhr an Gerichtoſtelle anderaumten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit. 
Buben, ben-30. November 1838. - 


Nothmendiger Verkauf. Lands und Stabt-Sericht Driefen. 

Folgende Nachlafgrundftücke des Mühlenmeifters Chriſtian Wilhelm Lucas Hoff gu Neucarbe, 
als: 1) die Boctwindmahle dafelbft mit einem babinter belegenen Garten, auf 1768 Rıhke. 11 fgr. 
Spf.; 2) das zu Althaferwieſe gehörige, unter Vorbruch belegene Wieſengrundſtück No. 18., aus 
brei großen Morgen beftebend, auf 324 Rthle. 8 fgr. 4 pf.; 3) das Erbjinegut Mo. 8. C. zu Altcars 
be, aus AM. Morgen 135 Quuthen beftehend, auf 127 Rthlr. 22 fgr. 6 pf.; A) ein Stück Ackerland 
von 12: ARuthen Länge und 5 Ruthen Breite, auf 20 NRıhir.; 5) 3 große Morgen Wiefe zu Althas 
fertwiefe unter Schlanow, auf 175 Rthlr. 10 fgr.; 6) der Schulzen⸗Camp von 5 M. Morgen, auf 
M Rthir.; 7) die Bifchereigerechtigkeit auf bem Plötzenſee in ber Königl. Driefener Forſt zu $ Aus 
theil, auf 65 Rthlr., zufammen auf 2680 Rrpir. 22 fgr. 6 pf-, zufolge Ben nebft Hypothekenſcheinen 
tu unferer Regiftratur einzufehenden Tapen gerichtlich abgefchätt, follen „am 9. Februar 18394 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Ale unbefanne Realprätendenten werben zugleich 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion in dieſem Termine zu melben. 


Eubpaftationd: Patent. Das zum Machlaffe ber verehelichten Tifchlermeifter Menge, Auguſte 
Eleonore gebornen Amelung gehörige, im Kleinen Kietz bierfelbft sub No. 93. belegene Wohnhaus 
nebit Zubehör, auf 1104 Riblr. abgefchägt, foll Theilungs⸗ und Schuldenhalber im Wege ber 
Subhaftation „den 20. März &. J. Vormittags I Ude” bier verkauft werden. Die Tare und ber 
Hnpotbekenfchein findin unferer Regiflratur einzufeben und werben die Raufbedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden. &onnenburg, ben 22. Dftober I83N. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Die dem verftorbenen Hühner Johann Staar und feiner Ehefrau Marie geb. 
Geunow gehörige, auf 75 Miblr. abgifhägte Büdnerſtelle zu Güftebiefe fol Theilungshalber am 
n23. März E. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Schulgengericht zu Güſtedicſe öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Zehden, den 12. Dicember 1838. 

se Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Gerichtlicher nothmenbiger Verkauf. Lands und Gtadtgericht Cottbhus. 

Die beiden bierfeibft belegenen, unter den Hypotpekennummern 255. und 251 A. des Hypothe⸗ 
kenbuchs der Etadt anfgeführten zufammengelegten Grundftlice, worauf bie Braugsrechtigfeit ven U 
Bieren und das Brauntweinbrennen haftet, Garten und Zubehör, zur Eoncurdmafle bes Kaufmanne 
Carl Friedrich Albert Jaenicke gehörig, und nach ber mit den Hypothekenſcheinen täglich in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare zufammen auf 7500 Rthlr. abgefchägt, follen in dem auf „ben 2, 
Februar 1839 Vormittags 11 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtäftelle anftependen Bietungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werten. 

Cottbus, den 10. Juli 1838. . 


Das dem Tuchmachermeifter Chriſtian Mobel, jest deſfen minsrennen Kindern gehörige, hie 
ſeld ſt in ber arg belegene, im Syporhefenbuche Band Ill. pag: 511. Mo. 268. verzeichnete 
tleine Wohnhaus mebft einer Wieſenkavel, welches auf 718 Rthir. 4 for. 6 pf. abgefhäge, ift 
E chuldenhalber zum Verkauf geſtellt und der en anf „den 27ſten März 1899. Vormit⸗ 


tagg 








11 Uhr“ an bi Gerichtöftelle Di d. der nb 
—32* — —— —* ——————— en —— 
——— ben 3Often ee 
Königl. Land» und Stabtgericht. 5 


Stadt » Bericht Friebeberg in der Neumark, 
Das dem Mühlenbefcheider Auguft Ferdinand Halle und der Pauline Auguſte ke ge gt 
gehörige, in der Stadt Friedeberg in ber Weſtumſtraße Mo. 68. belegene, Fol. 205. Vol. V. 
neuen Hppotbefenbuch® verzeichnete, auf 518 Rthlr. 22 gr 102 pf. abgefchäte. Mohn. und Hands 
werkshaus nebft Pertinenzien fol, da im Termin vom 1 v.M. f fein annehmliches Gebot erfolge 
iſt, anberweit „am 18. Januar 1839 Vormittags 10 en an ordentlicher Gerichtsftele in freimils 
liger Subhaftation verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufchen. 


Yuferendum. Folgende zur Nachlaßmaſſe bed am 28, December 1837 hierſelbſt verkorbenen 
nee Friedri Wilhelm Bülow —— zu belegene Grundſtücke: 1) bag 
Wohnhaus No. 33., auf 368 Rthlt. 10 fgr., 2) ber G No. 30., auf 99 Rthlr., 3) der Garten 
Mo. 84., auf 128 Kıblr. 10 a 4) die Scheune 6 22, auf 75 Rthlr. abgefchägt, ſollen am 
m =. eye —— J Uhr“ “ Velen: —* m. . —* —— 

n verkauft werben e Zaren und neueften ſcheine fin unferer iftratus 
ſehen. Soldin, ben 17. November 1538, g R ” 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. . 


Gerichtlicher nothwent iger Verkauf. Juſtij Amt Sachſendorf. 

Mittwoch den 3. Juli €. J. Vormittags 11 Uhr fol zu Amt Sachſendorf das zu ——* 
bei Seelow belegene Bauergut des Jakob ——— Fol. ke bed ge pr wozu p 
Morgen 115 QRuthen Brucdy» und Höheland, zu —— fgr. 2 pf. taxirt, imgleichen Dice 
haus, Ställe und. Scheu ube auf 1254 KRthlr. 10 fer. —— en sub hasta 
fwerden. Die Taren und der neuefte Hppotbefenfchein — Königl. Amte endborf 
und im Bureau bes Jutir une —— zu Eüfrin bis ine zur Einſicht aus. 

Cũſtii a ben 4. December 1 


—— 30. vs * — —8— 11 Ubr Mn 8: im Kg — u. Borg * 
elle der Wittwe e ne u e n 
eh Band cl. 156 Dikurben Erkoacht, 2 44: ——— 





Ebictal⸗Citation. Der am 26. — d. J. zu Lübbenau ohne Teſtament verſtorbene Gens. 
d'arme Johann Martin Scherz hat weder Descendenten, uoch Ascendenten —— — oder 
Abkömmlinge derſelben hinterlaffen und gelangen ſonach bie übrigen Seitenverwanbte zur Erbfolge. 
Der Großvater bed Verftorbenen, der Bürger Martin Scherz, auch Nir — zu —— 
t in zwei Ehen gelebt und, fo viel ermittelt worden, vier Kinder gehabt: 1) den Martin Scherz, 
den Chriſtian Scherz, 3).den Johann Echerz, 4) bie Marie Scherz, verebelicht geweſene Bürger 
unter in Lübbenau, Zochter erfier —— Die nah a ng ei it mitdem Ableben bed Gens· 
d’arın Johann ———— rege 33 und 2. haben ſich als Erben gemeldet und 
vefp, legitimiert: 1. der Garniwebermeifter Johann. Ebri Rien Eder, In Lübbenau, MH. ber Garnwe · 
bermeifter Johann Ehriftian Friebrich Steinert in Lübbenau, Mt, bie verwittwete Schmidtmeifter 
Drüpl, Eleonore geborus Gteinezt in Lübben. Welche Erben Dagegen bie verehrlich re Dunker, Warte 
oe 


— — 


„Scherz hinterlaſſen hat, und ob die noch lebenden Nachkommen berfelben nahe als die 
rn Erben oder noch näher mit bem Erblaffer verwandt find, bat Äh ermittelt 
werben können. Es werben baher alle unbefannten Erben und Erbnehmer ber verebelichten Bürger 
Dunter, Marie — Scherz und des Gensd'armen Johann Martin Scherz, welche ein näheres 
ober gleich nahes Erbrecht an ben Nachlaß des legtern zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich: 
aufgefordert, ihre Anfprüche an ben Scherzichen Rachlaffe unter Beibringung der erforberlichen Bes 
weismittel binnen drei Monaten, fpäteftend aber in bem vor und auf „ben 21. März 1839 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” an getvöhnlicher Gerichtäftelle auftehenden Termine anzumelden und machzumeifen. 
Am Halle ſich Niemand meldet, werden die obgebachten drei Erben als bie rechtmäßigen Erben des 
Sohann Martin Scherz angenommen und wird ihnen der Nachlaß zur freien Diepofition verabfolat 
werben, bergeftalt, daß bie nach erfolgter Präklufion fich etwa erft meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben alle ihre Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fchuldig, und 
Feine Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt find, vielmehr 
Lediglich mit bein, was alsbann noch von ber Erbfchaft vorhanden iſt, fich zu begnügen verbunden 
fein foßen. _ Lübbenau, den 3. November 1838. 
Die Gräflicg zu Eynarfche ZuftigKRanzlei-der Standesperrichaft Lübbenau: 


Nothwenbiger Verkauf. Die bei Pichtenau belegenen, bem Müller Dreblow erbpachtmelfe ges 
börigen beiden Winbmüphlen, nach ber gerichtlichen in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, mit 
Einfchluß der Gebäude, 16 Magbeb. Morgen 27 QRuthen Land und 2 Magbeb. Morgen Wieſen, 
auf 1851 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. abgefchägt, ſollen auf Antrag eines Realgläubigerd in termino ben - 
#27. Bebruar 1839 Vormittags 10 Uhr” im ber Gerichtöftube zu Lichtenau meiftdietend verkauft 
werben, Zugleich werben alle unbekannte Realprätenbenten bei Vermeidung ber Präclufion hiermit. 
vorgelaben. FZtiedeberg, den 9. Movember 1838, g 

Das Patrimonial » Gericht über Lichtenau und Breitenwerder. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Apotheker Bobbe gehörige, zu Sternberg sub No. 79. bele⸗ 
gene und Vol. 1. Fol, 313. bed Hypothekenbuchs verzeichnete — — und Zubehör, gerichtlich 
abgeſchãtzt auf 1861 Rthlr. 5 fgr. 6 pf. und die im demſelben elibte Apothekergerechtigkeit mit 
ben — Utenfilien auf 6703 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, ſollen in termino den 11. 
Mir 1 — 10 Uhr im ber Gerichtsſtube zu Sternberg Öffentlich meiſtbietend verkauft 
rn — * * —— Hypothekenſchein können in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 
t gı n 2. . i 
Patrimonial + Gericht des IB ferhofed Sternberg. 


. Subhaftations» Patent. Das dem Mühlenmeifter Gottlob Jacde gehörige Waffermühten» 
Grundftück zu Brinsdorff, gerichtlich auf 478 Rthlt. 2 fgr. 6 pf..abgefhpägt,. (ol am „30. März. 
#. 5. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle bafelbft öffentlich meifbietend verkauft werden. Di 
Tare und ber neufte Hypothekenſchein find bier in ber Regiftratur bei dem Juſtit larius Löfcher ei 
zuſehen. Pfoerten, ben 29. November 1838. 

Das Patrimonialgericht über Bringborff. 


Die Börfterfche Mühle Ro. 19. zu Oblath, adgefchägt-auf 1215 Rthlt. 18 ge. 9 pf. pufolge dee 
nebſt Hypothekenſt in ber R tur ei den T 27 ZFebruar k. rimittags 
11 6* In Oblarh öffentlich ben ee td een 27 Grete 
Das Patrimonials» Gericht über Oblath: 


—— — 


Der auf ben 19. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr in Dölz 
Rahrung der verchelichten Koloniſt Leift zu Kuhdamın. anberaumte 
November 1858 ” ” 


ig zum Verkauf der Koloniflens 
. Colbin, den 12. a 
Das Patrimonial⸗ Gericht Döljig. 


mi iſt aufgehoben 
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Bekauntmachung. Das Dominium Reitzenſtein beabſichtigt auf dem Vorwerk 
mens bie Unlegung eines Dampfentwicklers, welche nach der hier niebergelegten —— 
us | ya Knien ei N — — 6. Rai er. wird folche zur öffent 
ichen Kenntniß gebracht und fin anige Widerfprüche binnen 4 W if Grit 
bei dem Unterzeichneten anzumelden. Zielenzig, ben 9. Dezember 1838, ochen präkluſibiſcher 
Spbom, kandrath des Sternderger Kreifes. 


“ Bekanntmachung. Die auf dem fogenannten Haag belegene Bauftelle No. 23, foll meiftbi:tend 
verkauft werden. Mir haben hierzu einen Termin auf „den 4. Februar k. J. Vormittags 11 Uppt 
anberaumt und laben Erwerbsluſtige ein, fich zu der angegebenen Zeit in unſerin Gefchäftelofal auf 
den Rathhauſe einfinden zu wollen. Spremberg, am 6. Degeinber 1833, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Nach dem Beſchluſſe ber Eingepfarrten foll ber Neubau des hieſigen Schul⸗ 
baufes, verbunden mit Wohnungen für ben Diaconus und Lehrer, bei freien Hand» und Gefpanm 
bienften zu 5421 Rtlr. 1 Sgr. 1 Pf. veranfaylagt, bem Mindeftforbernden übergeben werben. Mir 
baben bierzu einen Bietungsrermin auf „den ?2. Januar 1839 Vormittags 10 Uhr” in der Expedi⸗ 
tion des biefigen Königl. Rentamts anberaumt und laden qualifizicte Unternehmer hierzu ein. * Ans 
fchlag und Zeichnung von heute an zur Anficht hier vor. 

Senftenberg, den 6. Dezember 1838. - 

Der Masgiftrat. Das Königl. Rent: Amt. 


Die ber biefigen Stabt:Eommune zugehörigen Dominial Wirthſchaften gu Hennersborf und 
Ober⸗Sohra follen von Johanni 1839 ab, „den 16. Januar k. 3. als dem dazu auf bieflgem Kath» 
baufe anberaumten Termin Vormittags von 9 bis 12 Ubm mit Vorbehalt ber Auswahi unter den 
Kicitanten andermweit öffentlich verpachtet werden. Die Pachtlufigen baben fich mit Zeugniffen 
über, ibre Qualität und Vermögensumftände zu verfehen, auch wegen Fefthaltung des Gebots eine 
Cauflon von 500 Rehlr. zu erlegen und können bie näheren Pachtbedingungen auf der hieſigen 
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsflunden eingefehen werden. 

Görlig, den 4. December 1838. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Da in Cagan noch ein tüchtiger und thätiger approbirter Zimmermeiſter 
unſers Erachteng fein gutes Aus kommen firdn wird, fo werben wir folchen Bewerbern auf erfolgte 
Legiimation gern das biefige Wlirgerrecht ertpeilen: - Gagan, ben 22. November 1833. 

Der Magifrat. 


Berfauf des Dberförfter » Dienft » Etabläffements gu Echönborn. 

Hoher Anordnung zufolge fol wegen Verlegung des Oberförſterſitzes das eine halbe Meile von 
bier im Dorfe Schönborn belegene Oberförfter- Dienft-Erabliffement, deſtehend aus einem grsciftöck 
. gen Wohnhauſe, einem Pferde und Wichftallgebäude, einer Scheune, einem Federviehſtall, einem 

Sadhaufe, einem Pümpendrumnen und einem Garten von 3 Morgen 35 QRuthen Flächen 
balt an den Meiftbierenden öffentlich verfauft werden. Die hierüber gefertigte Tare ift auf 741 
Rihlr. Afgr. feftgefegt und ınuß von dem Kaufgelde mindeſtens vor ber Uchergade der Grunkftücke, 
4 ein Jahr fpäter und dad legte 4 nach 2 Yahren zur Königl. Kaffe gezahlt werden. Der Bietungs⸗ 
termin ft auf „den 28.5. M. Vormittags 11 Ubr? in dem Forfihaufe zu Echönborn ſeloſt anberaumt, 
mozu Kaufliebhaber unter bem Bemerken hiermit eingeladen werben, daß fie ich vor Anfang ber 
Picitation über das erforderliche Bermögen ober als hinreichend ſicher auszumeifen und auf Berlans 
gen ben fechften Theil ihres Gebots als Kaution foglei im Termine zu deponiren haben, wogegen 
Unslänber noch Überdies fofort ihren Bevollmächtigten in der bieffeitigen Provinz benennen müffen. = 

. ici⸗ 
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Lieitations· Bebingungen Können mit Ausnahme der Sonntage täglich im ber Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Nent- Aints eingefeheri werden. Dobrilugk, den 9. Dicember 1838. 
Königl. Preuß. Ment » Amt. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Pokal» und Provinzialbebarfs beabfichtige ich am 
29, December 1838, am 31. Januar, am 2. März und am 6. April 1839; dagegen zur Befriedi⸗ 
gung des Lokaldebits allein am 16. Januar, am 16. Bebruar, am 16. März und am 27. April 1839 
jedesmal des Vormittags um 10 Uhr in meinem Gefchäftsiokole hierſelbſt Brennhölger aller Arten, 
beftehend in Scheit⸗ Ater Klaffe und Aftpölgern, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
uverfaufen. Auch ſollen an den legt genannten vier Terminen jedesmal eine Anzahl kiefern Baus 
ölger, als ertra, orbinair, mittel, Hein Bauholz und Sägeblöcke um Verkauf geftelt werben. Ich 
lade baber Kaufliebbader mit dem Bemerken ein, daß wenn bie Gebote den Taxwerth erreichen oder 
fiberfteigen, ber Zufchlag von mir fogleich ertheilt wird. Gebote unter der Taxe werben nicht aus 
genouunen Forſthaus Regenthin, ben 6, December 1838. _ 
Der Oberförſter Düring. 


Auf Befehl ber Königl. Megierung foll bie Hohe und mittel Jagd auf bem Theil des Territo⸗ 
rium des Amtsdorfes Dubrau, welcher öftlich der von Ehriflianftadt nach Sorau führenbew Straße 
belegen ift,. öffentlich meiftbietend auf 12 bintereinanbder folgende Jahre verpachtet werden. Hiezu 
babe ich einen Termin auf Montag den 4. Januar k. J. Morgens 11 Uhr in meiner Dienſtwohnung 
anberaumt und lade geeignete Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die näheren Bedingungen 
im Termine befannt gemacht werben follen. Forſthaus Epriftianftadt, den 9. December 1838, 
Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. In ber Reviervermaltung Reppen find aus dem laufenden Rechnungsjahre 
noch folgende trockene Brennhölzer vorräthig, als: 1) im Belauf Reppen: 114 Klafter weißbuchen 
Scheit, 14 Klaftern Aft; y | Klafter eichen Scheit; 2) im Neuenbdorfer Belauf No.2.: 22} Klaf⸗ 
tern Eicfern Uſt und 117% Klafter Stod; im Belauf Polenzig: 3 Klaftern weißbuchen Scheit, 1 
Klafter dergleichen Aſt, 6 Klaftern eichen Scheit, 52 Klaftern Uft und 8 Klaftern kiefern Scheit, 
welche öffentlich meiftbietend verkauft werden foden. Hierzu fteht Termin im Steinfahrtskruge am 
27. December a. c. Bormittage um 11 Uhr an, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Fotſthaus Reppen, dem 10. December 1838. Der Oberförfter Menbdel. 


Bekanntmachung. Die Termine zur Verfleigerung von Brennholz aus dem Einfchlage des 
Jahtes 1839 im Königl. Korftreviere Marienmwalde, und zwar: 1) zur Befriedigung des Bedarfs 
der Umgegend, vornämlich der weniger bemittelten Einfaffen, find feftgefegt auf: ben 10, Januar, 
den 14. Februar, den 14. März 1839, im welchen nur einzelne und halbe Klaftern der geringern 
Sortimente qusgeboten werben. Handels and Gewerbetreidende find von diefen Terminen aus 
brücklich auggefchloffen. 2) Zur Befriedigung ſowohl des Lokal: als auch des Provinzialbebarfs 
auf: den 24. Fanuar, den 28. Bebruar, ben 13. April 1839, in welchen ſowohl einzelne Klafterm, 
ald auch größere Parthieen von Scheit- und Aftbölgern jeder Holzart ausgeboten werben, und zu 
denen jeber Käufer ohne Einfchränkung hinzugelaffen wird. — Die Abhaltung berfelben gefchicht . 
jedesmal im Geſchäftslokale bes Gerichtsſchuſzen Herrn Kägler zu. Marienwalde. Zugleich werden 
auch in ben erfigenannten Terminen kiefern Bauhölzer, imgleichen bie beim Brennholz: Einfehlage 
außfallenden eichen, buchen und birken Nugenden verkauft werden, bie jeder Begehrende vor Abhals 
* des Termins beſichtigen kann und zu beren Vorjeigung bie betreffenden Förſter mit Anweiſung 
verfehen find. Der Zufchlag gefchieht im Termine felbft an ben Meifibietenden gegen fofortige baare 
Berahlung, event. gegen Erlegung des vierten Theils bes abgegebenen Gebots zur Sicherheit deſ⸗ 
felben. Die nähern Bedingungen werben im Termine felbft bekannt gemacht werden. 

Schwachenwalde bei Arnsmwalde, ben 9. December 1838. Der Oberförfer Platzer. 
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Bekanntmachung. Es follen in ber Revier Verwaltung Braſchen und zwar im Merziniefer 
Revier, Borftbelauf Mo. Er jr 78. am Reumborfer Teich, auf der Neueudorfer Bauftelle: 
11 kiefern Schneibehölger, laftern Elefern Scheit⸗, 494 Klafter dergleichen Aft, 29 Kiaftern 
ellern Scheit: und 4 Rlaftern dergleichen —* Summa 378: Klafter Brennholz; und 11 Schneis 
dehölzer öffentlich meiftbietend verfleigert en. Da ftedt Termin auf ben 7. Januar 1839 
Vormittags I Uhr auf der Meuendorfer Bauſtelle im Haufe -des Halbbauer Krenz an. Die Hölzer 
find fänmtlich frifcher Einfchlag und aus fehr altem Holze aufgearbeitet, find Eernig und kienig und 
dürften befonders für Branntweindrenner und Babrikbefiger geeignet fein. Das Ellernholz if glatt 
und von guter Dualität. Die kiefern Schneibehölger find Eernig und von ſtatker Dimenfion. Im 
Termin wird der vierte Theil des Kaufpreifes zur Sicherftellung ber Gebote als Angeld gezahlt und 
Föunen die Hölzer von jegt ab durch den Förſter Jacoby zu Forſthaus Neuendorfer Mühle auf 
Verlangen nachgetwiefen werben. Forſthaus Brafchen, den 11. December 1835, - 

Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Jagd ⸗ Verpachtung. Die Benugung ber vollen Jagd: a) auf ber Felbmark Zerre und b) auf 
ber Feldmatk und Waldung der &emeine Epremwig und einem Theile der Walbung der Gemeine 
Meuftadt, foll auf Unorbnumg Königl. Hochlöblicyer Regierung vom Iften Juni £.$. ab andermeit 
auf 6 oder 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „ber 14ten Ja⸗ 
‚nuar 1839 Vormittags 10 Uhr” in meinem Gefchäfts+ Lokale im Könige. Schloffe hiefelbft ange 
fegt, zu welchem Jagbpachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf bie Pachtbebingun⸗ 
gen im Termine defannt gemacht werben follen. 5 | 

Hoyerswerda, den 13ten Dezember 1838. Der Oberförfter Dpig. 


Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königl. General Commiffion zu Soldin durch den 
Unterzeichneten big zur Entwerfung des Rejeſſes bearbeitete Regulirung der gutsherrlichbäuerlichen 
Verhältniffe, Dienft, Naturaliens, Geld» und Mühlenzinfen » Ablöfung und Gemeinheitstheilung 
zu Döbern, Sorauer Kreifed, wird, da ber gegenwärtige Befiger bed Mannlehnritterguted Döbern, 

err Johann Auguſt Wilhelm von Friedrich, weder lehnsfähige Descendenz hat, noch ſich eben 
fo wenig, wie einige andere Intereffenten zur Sache vollftändig haben Iegitimiren können, in Ge⸗ 
mãßheit des $. 11. des Gefeges vom 7. Juni 1821 über bie Ausführung der Gemeinheitstheilungss 
und regen. und der $$. 25. und 26. des Geſetzes vom 30. Juni 1834 Hierdurch öffent 
lich bekannt gemacht und es werben alle biejenigen, bie badei ein Intereffe zu haben vermeinen, nas 
mentlich aber alle, welche einen Anfpruch auf ben Befigdes Mannlehnrittergutes Döbern zu haben 
glauben, aufgefordert, —— 6 Wochenbei dem Unterzeichneten hierſelbſt, fpäteftens aber in dem 
auf „den 16. Februar 1839 früh 10 Uhr“ im hertſchaftlichen Haufe zu Döbern anſtehenden Termine zu 
melden, ihre vermeintlichen Unfprüche nachzuweiſen und fich zu erklären, ob fie den Auseinander⸗ 
fegungsplan und bie Regeffe vorgelegt haben wollen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen 
fi gelten laffen müffen und mit ihren — Einwendungen und a sg nicht weiter gehört 
werden können. Spremberg in der Nicberlaufig, ben 15. December 1838, 

Der Königliche Deconemie » Commiffarius (ge) Preuße. 


Bekanntmachung Die im Auftrage der Königlichen General-Commiffion in Soldin von bem 
-Unterzeichneten bearbeiteten Auseinanderfegungen, als: 1) die Regulirung der gutsperrlich + bäuer« 
lichen Verhältniffe, Ablöfung von Dienften, Geld: und Natural» Abgaben, fo wie bie Gemein. 
beitsiheilung zu Beigfch, mobei bie Ortfchaften Grötzſch, ulm, Seebigau, Merke, Tornom, 
und die Standesperrfhaft Korfte und Pförten wegen erfolgter Aufhebung von Grundgeredhtigteis 
ten intereffiren, und 2) die Regulirung ber gutsherrlich «bäuerlichen WVerhältnifle, Ablöfung von 
Dienften, Geld« und Matural: Ubgaben, fo mie bie Gemieinheitsrheilung zu Grögfch, beide im 
Gubdener Kreife bed Brankfurter Regierungs: Bezirks belegen, find bis zur Entwerfung der Meceffe 
gediehen. Sie werden wegen nicht vohfländig geführter Legitimation der Gutsherrſchaft und meh 
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rerer bekannter Intereſſenten, und da auch der gegenwärtige Beſitzer der Mannlehnrittergüter B 
und Grötzſch, ber Herr Garl tiedrich Alexander von Wiedebach, nicht mit Ichnsfähiger Fr 
benz verfehen ift, auf Grund des $. 11. des Gefeges vom Tten Juni 1821 über die Ausführung der 
Gemeinheitstheilungs» und Ablöfungs » Orbnung und der $$ 25. und 26. des Gefeged dom Zoſten 
Juni 1834 öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, bie dabei ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen und noch nicht gehört find, fo wie namentlich Alle, welche einen Anfpruch auf den Befig der 
Mannlehnrittergüter Beigfch und Grögfch zu haben glauben, aufgefordert ſich binnen 6 Wochen, 
foäteften® aber 1) rlickfichtlich der gedachten Auseinguderfegung zu Beitich in dem „auf den 15ten 
Bebruar 1839 früh 9 hr," und 2) in Betreff der Uuseinanberfegung zu Grötzſch in dem „auf den 
Töten Bebruar 1839 Nachmittags 2 Uhr” vor dem Untergeichneten in deffen Wohnung Haus-NRums 
mer 211. bierfelbft anftebenden Termine gu melden, ihre vermeintlichen Anfprüche nachzuweiſen und 
ich zu erklären, ob fie bie Auseinanderfegungspläne und die Rezeſſe vorgelegt haben wollen, wibri- 

enfalls fie Die Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen 
rien gehört werden fönnen. Spremberg in der Nieber-Laufig, ben 15. Dezember 1838, 

. Der Königliche Dekonomie » Eommiffarius. (94) Preuße. 


Der Eigentdümer Martin Wuckuitz will feine zu Schweinert sub No. 6. belegene Bauetwi 
ſchaft, zu melcher I Morgen Ländereien incl. 39 Morgen Wieſewachs und ein volftändiges Wie 
und Wirth ſchafts / Inventarium gehören, aus freier Hand verkaufen. Ich habe hierzu einen Termin 
auf den 17. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr in meiner Wohnung angefett.und lade bierzu Kauflus 
ſtige mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen bei mir einzufehen ‚find, und daß ber 


. 


Coutract mit bein Meiftbietenden fogleich abgefchloffen werben kann. 


Schwerin a. d. W., ben 8. December 1838. Dh . 
Der Juftig- Commiſſatius Schmibt. 


Bekanutmachung. Zur Verhütung der vielen Holz · und Streu» Defrandationen in ben zu 
ben Rutfchlauer Gütern gehörigen bei Schwiedus gelegenen Forften und der dabei vorgefommenen 
Miderfeglichfeiten ift ber auf Lebengzeit —— Forſtverwalter Kreutzinger zu Blankenfee auto: 
rifirt worden, fich des Schießgewehres in ber Art umb Weiſe zu bedienen, tie es dag Geſetz vom 
Ziſten März 1537 (Gefegfammlung Mo. ©.) vorfchreibt. 

Dominium Kutſchlau, am 10ten Dezember 1838, 


Auktion. Im Wege ber Erekurion follen „am 29ften Degember d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
vor bem hiefigen Gerichtöhaufe ein dunfelblau lackirter, mit grünem Tuch ausgefchlagener und 
ganz verdechter Reiſewagen, fo wie 42 Stück Hammel an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Eroffen, den 30ſten November 1838. Der Landgerichts: Sekretaie Weiz mann. 


Bekanntmathung. Um 28. December d. J. von früh8 Uhr ab follen aufber Ziegelei der Acker: 
bürgergemeine zu Sörig folgende zum Machlafie des Zieglerd Dietrich gie Gteinporräthe cirea 
70000 Mauerfteine, Dachfteine, Mauerfteinbruch, 400 achſteinbruch, 64 Hohlſtei⸗ 
ne, 1000 ungebrannte Mauerſteine, 1000 dergleichen Dachſteine und am 29. December 3 Kühe, 
einiges Febervieh und mehrere Hausgeräth öffentlic) an den erben gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft werben. Reppen, den 11. December 1 


> SKriemig, den 11, December 1838. 


Der Juftij-Aftuarius Lehmann, Hermöge Auftrags. 
Bekanntmachung. Am 10. Januar 1839 Vormittags 11 br ſollen im Dorfe Krienit bei 
Drebna 50 Klaftern eichen Nugbol; für Böttcher und Stelmacher, ZA2 Klaftern a Schri ol 
70 Klaftern erlen Scheitholj, 72 Klaftern eichen Aſtholz, 19 Klaftern erlen Aſtholz und 190 Klafs 
tern eichen Stockholj gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. 5 
4rger 
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Hefenmittelund Maischart 
fürBranntweinbrenner, wamit schneller, billiger und bequemer, wie durch andre 
Bier- oder bisherige künstliche Hefe, wenigstens egal 60 P, Alkahol aus 1 Schefiel Kar- 
toffeln unbedingt gesichert und erzielt werden, verkauft zu 4 Friedrichsd’or postfrei der 
Kaufmann E. Korz zu Danzig, Frauengasse J# 830, 


Nugboly Verkauf. Junge Eichen auf dem Stamm für Stelmacher und Wagenbauer geeig 
net, gearbeitetes weißblichen Schirrholg, Stöcke und Kämme für Waffer und Windmüler find ale 
Wochen Dienftag und Freitag bei mir zu haben. Auch kann über 50 Klaftern eichen Borke, welche 
im nächſten Frühjahr geplettet wird, bei perſönlicher Meldung Kontrakt abgeſchloſſen werben. 

Sophienthal bei Sternberg, den 6. December 1838. arge, im Auftrage. 


Das Tuchmachergetverk hierſelbſt beabfichtigt ihre am Müplenfließ belegene Walkmühle nebft 
bem bazu gehörigen Stüd Land und Wiefe aus freier Hand zu verkaufen, mit der Bedingung, 
Käufer darin zwei Stöcke zum Walken läßt und übrigens eine Wolfpinnerei anlegt, bie durch 
ferkraft betrieben twerden kann. Da bie Städte Driefen, Friedeberg, Arnewalde, Nee, Calies u. f. 
w. nicht zu weit entfernt find, fo dürfte ed an Arbeit nicht fehlen. Hierzu ift ein Bietungstermin 
auf „ben 20. ar k. %.4 im biefigen Gewirkslokale angefept. 

MWolbenberg, ben 14. November 1838. 


Ich bin Willens meine Mittelbürgerftee, welche ein Freigut if, beſtehend in 6 Morgen 
Bruchland, 3 Obftgärten, Wohnhaus, Scheunen und Ställen Vak —— nebſt meiner 
Brauerei mit allem Zubehör aus freier Hand zu verkaufen. Wittwe Schindler in Seelow. 


Bekanntmachung. Mein bierſelbſt belegenes, im Hypothekenbuche Vol. 1. pag. 210. ver 
zeichneted, mit einer Brennerei verfebened Wafler» Müblengrundftück, enthaltend 2 Mablgänge, 
1 Delfchlag und 8 NHierfeftampfen, nebft bazu erfauften liegenden Gründen in Aecker, Wieſen und 
Holzboden befichend, bin ich Willens: auß freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich Be 
Hufs ihrer Unterhandlungen gefäligft bei mir einfinden. 

Sroßkofchen bei Senftenberg, bem 14ten Dezember 1838. 2 | 

Der Mühlen» Meiftr J. G. Müller. 


Bamilienverhältniffehalber bin ich Willens meine in gutem Stande befinbliche,. beim Dorfe 
Stöberig, im Ealaner Kreife, gelegene Bockwind mühle fofort aus freier Hand zu verkaufen ober zu 
verpachten. Das Nähere if in Kaden zu erfahren beim Befiger Gottlieb Bauer. 


Bekanntmachung. Geit Ditte Oktober babe ich die Mahl: und Ecmeibe: Müble zu Unter 
Lindow am Briebrich Wilhelms: Kanal in Pacht. In der Eigenfchaft bin ich bemüht geweſen, 
meine bisherigen Mablaöfte reell zu bedienen, und indem ich die Verficherung gebe, daß ich Jeder: 
mann ber fein Getreibe bei mir mablen läßt, fireng nach Wunſch und prompt begegnen twerbe, bitte 
ich um geneigten recht zahlreichen Zufpruch. ayer, 

Pächter ber Mabl und Schneide» Mühle in Unter» Linbom. 


Das zweite Berzeichniß meiner Leibbibliotbek, mehr ald 1000 Werke enthaltend, ift fo eben 
erichienen und wird gratis ausgegeben: Man findet in bemfelben die beften der in den legten Jah⸗ 
ren erfchienenen, fo wie mehrere vorzügliche Romane früherer Zeit und andere Unterhaltungsſchrif⸗ 
ten in alphabetiſcher Bolae. — Die-fehr billigen Bedingungen zus Benugung ber Leihbibliothrf 
für Diefige und Auswärtige find dem Entaloge j 

Zũlichiau, den 2’ften November 1838. Buchhändler A. Epffenbarbt. 

Ein tüchtiger verbeiratheter @teümacher und ein tüchtiger verbeiratheter Schmidt, bie erforder 
— — ihrer Geſchicklichkeit aufweiſen können, werben geſucht. Das Nähere auf drin 

e om. 


Do ST — 








Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 52. 


Frankfurt a. d. D, den 26. December 1838. 










Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Ctadtgericht zu Frankfurt a. 8. O. 


us dem Nachlaffe der Wlitwe des Echifferd Noack Eve Dorothee, gebornen-Pardk, ſollen: 1) 
das in der Fifcherfiraße No. 100. belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Frankfurt a. d. O. 
Vol. I. Ro. 24. verzeichnete Grundflück, beſtehend aus einem Mobnhaufe, zwei unbebeutenden 
Bretterfchuppen nebſt Schweineſtall und einen hinter dem Hofe befindlichen, 254 DRutden g 
Sarten und auf 631 Rtlr. 17 fgr. gerichtlich gewürdigt; 2) der im Eichbufch belegene und im j 
othekenbuche ber Stabt Frankfurt 4. d. O. Vol. V, Mo. 22c. verzeichnete Obft: und Adkerberg von 
Morgen 20 ARuthen gutem Roggenlande, auf 215 Rtlr. 4 fgr. 4 pf. gerichtlich gewwürbigt; erb» 
theilungshalber im Wege der nothwendigen Subbaftation in dem „am 8. Februar 1839 Vormittags 
40 Upr” vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Jordan an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumten 
Termine öffentlich verkauft werben. Die Tare, der neueſte Kppothefenfchein und bie Hefondern 
Kaufbedingungen find in unferer Negifttatur einzufehen. Frankfurt a. d. ©, den 11. Dftober 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Driefen. 

Das zu Neudeſſau belegene Erbzinsgut, im Hypothekenduche Vol. IX. Fol. 37. No: 5. C.. 
verzeichnet, den Geſchwiſtern Brüge zugebörig, welches nach der in unferer Regiftratur täglich 
einzufebenden Tape im Jahre 1824. gerichrlich auf 249 RıbIr. getwürbige worden, unb beffen Real: 
zuftand aus dem bafelbft befindlichen neneften Hypothekenſchein erhellet, ſoll Theilungshalber „am 
ten Aptil 1839. Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſttukrionszimmer an den Meifibietenden vers 
kauft werden. Die Bedingungen werben im Termine befaunt gemacht werben. 


Bekanntmachung. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Juſtiz Amts zu Pyrehne beim 

“ ehemaligen Vorwerke Schügenforge am Haupt: Warrhe-:Walle belegene, dem Königl. Hütten: Amte 

"in Bieg zugehörige Erbpachtsgrundftüct No. XVII. von 15 Morgen 154 DXRutpen Blächeninhalt, 
fol nad) einer Beſtiumung des Königl. hohem Ginang-Minitterii öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben. Hierzu baden wir vermöge erhaltenen Yuftrages einen Zermin auf „den 13. Bebruar 1839 
Vormittags 11 Uhr“ auf dem Hütten-Amte zu Vieg vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath 
Meyer angefe‘, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mir dem Bemerken bierdurch eingeladen 
werden, ba$ die Berfaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht, auch folche vor demfelben fos 
wohl bii dem Königl. Hütten: Amte in Vietz, als in unferee General-Regiftrarur eingefchen werben 
können. Landsberg a. d. W, den 14. Dezember 1838. 

i Kouigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Die Rachlaßmaffedes am 6. Aprit 1837 hierſelbſt verflorbenen Kaufmanns 
Andreas Mühl, über deren Vertheilung ſich die befannten Gläubiger des Erblaffers verglichen haben, 
. foB indem auf „den 29. Januar €. J. Bormirtags-9.UHr” hier anftehenden Termine unter biefelben 
vertheilt werben, weiches hierdurch bekannt gemacht wird. \ 

Connenburg, ben 27. November 1838. 

. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Sonnenburg. 
Das Koloniſtenloos bed Ehriftian Pietag No. 20. zu St. Yohannes von 6 Magdeburger Mor 
gen, anf 490 Rihlr. tarirt, ift Schu alber sub hasta geftellt und fteht der Bierungstermin auf 
„den 21. Bebruar 1839 Vormittags 9 Uhr Hier an. Die Tare, fo wie ber Hypothekenſchein können - 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben, bie Kaufsbedingungen aber follen im Termin befaunt 
gemacht werden. Sonnenburg, den 8. September 1838. 


‚Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Bärwalbe i. d. N., den 20. Oktober 1838. 
Die ben Graßſchen Erben zugehörigen hiefigen Gtundſtücke: 1) das Wohnhaus Mo. 1. nebft Per» 
tinenzien, auf 899 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., und 2) ein Stück Land, auf 22 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
gerichtitch abgefchägt, follen „am 6. Bebruar k. J. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtöftelle 


. meiftbietend verkauft werden, und find der Hypothekenſchein und. die Tare in unferer Negiftrar 
tur einzufeben. . s 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Etadtgericht Bärwalde i. d. N., den 20. Oktober 1838. 
Der den Daniel Vorpahlſchen Erben zugehörige Antheil an ber a:ıf — Feldmark belegenen 
Erbpachtsbeſihung, gerichtlich auf 511 Ribhlr 17 Sgt. 6Pf. abgeſchätzt, foll „am 6. Februatek. J. 
Vormittags 11 Uhr” an Öffentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, und find der Hypo» 

thetenfeheln und die Tare in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Die der vereheltchten Zimmergefell Paulifh, Anna Elifaberh geb. 
Heuſel gehörige, aufdem biefigen Steinwege belegene, im Hypothekenduche ber Stadt Eroffen für bie 
Borftädte Fol. 26. Mo. 26. verzeichnete Freigärtnermahrung, auf 972 Rıhir. 8 far. 4 pf. gerichtlich 
abgeichägt, fol in dem auf „ben 6. März 1339 Vormittags 10 UHE” vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Affeſſor Marot an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tore und der neuefte Hypotbefeufchein find in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts ein: 
jufehen. Die Verfaufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Eroffen, den 6. November 183%. 


König. Preuß. Land» und Stabtgericht. - 


Nothwendiger Verkauf. Land+ und Stabtgericht Züllichau i 
Das Schönfche Hufengut in Ktauſchow No. 649., abgefhägt auf 79% Meblr. % far. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufeheuden Tare fol „am 4. Februar 1:39 Vormit⸗ 
tags 11 Upr” an orkentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verfauft werden. 


Nothwendiger Verfauf. Etubt» Gericht Droffen, ben 9. November 1838. 
Das am alten Markte Mo. 80. bierfelbft belegene, Vol. V. Fol. 357. des Hypothekenbuchs 
vergeichnete, zum Nachlaſſe der verwittweten Striewing gehörige, auf 309 Mebir. 5 fgr. tarirte 
Wohnhaus nebft Zubehör fol Theilungshalber „am 4. März 1830 Vormittags 11 Uhr” an orbent« 


licher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. Hypothekenſchein und Tage find in uuferer Regiftra» 
tur einzufeben. + 





Nothwendiger Verkauf. Die zu Klein-Blumenberg, Eroffener Kreifet, belegene, ber minoren« 
nen Marie Elifaberh Gerafch gebörige, im Hypothekenbuche Fol. 13. sub No 3. regiftriste Arts 
nernabrung, auf 542 Rthlr. 5 fgr. aerichtlich abgefhägt, fol indem auf „den 2°. Februar 18.319" 
an Gerichreftele zu Groß: Blumenbderg anftehenden Pıcitations-Termine Öffentlich meiſtbirtend per» 
kauft werden. Die Kaufbedingungen follen im Termine feftgeftellt, die Tape und der neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein tönnen dagegen täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Cioſſen, den 17. Rovember 1838, 

Juſtiz⸗Amt der Blumenberger Güter. 


Bekaunt⸗ 


Bekanntmachung. Der Königl. Kammerherr und Domberr von Brandt auf Tankow will 
feine dafelbft bilegene Theerſchwelerei auf 10 hintereinander folgende Jahre von Marien 1839 ab 
im Wege der Licitation an den Meiftbietenbden verpachten.. Wir haben daber einen Termin auf den 

1. Gebruar 1839 Vormittags 10 Uhr" in Tantom anberaumt und laden Pachtiuftige zudemfelben 
hiermit ein. Die Bedingungen werben im Termine beflimnt werden. 

Berlinchen, den 24. November 1838. 

Das Patrime ial⸗Gericht Taukow. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimoniaf » Gericht Kroppen. 

Das zum Nachlaffe des Häuslers und Maurers Johann Traugort Dietrich gebörige und in den 
Bürbäufern gelegene Haus, auf 30 Rehlr. gerichtlich tarirt, fol im Wege ber notbiwendigen Sub» 
baftation in termino „ben 5. März 1839 Vormittags 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle zu Krop⸗ 
pen meiftbietend verfauft werben. Die im Fahre 1N35 aufgenommene Tape liegt in wilferer Regi⸗ 
firatur zur Einficht bereit. Ruhland, den 12. November 1838. 


Subbaſtations · Patent. Das dem Friedrich Wilhelm Langifch gehörige, zu Louifenaue sub 
Mo 35. belegene, aus zwei Fulmifchen Morgen befteheube, und auf 512 Rıbir. gerichtlich abgeſchähte 
Koloniftengut, fol in notbivenbiger Subhaftation „am 1 März 1839 Vormittags um 11 Uhr” in 
ber Gerichtsſtube zu Lipke Öffentlich meiftbierend verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypo» 
thekenfchein find in unferer Megiftratur einzufeben. 
Landsberg a. d. W., den 10. November 1838, 
Patrimonial» Gericht ber Herrfchaft Lipke. 
j Freiwilliger Verkauf, Das zu Sternberg im Kreife gleichen Namend sub Mo.11. belegene 
Vol. I.Fol. 31. des Hypotbekenbuchs verzeichnete, den Erben des Schubmachermeifter8 Johann 
Briedrich Poffardt aebörige Wohnhaus und Zubehör, gerichtlich abaefhägt auf BY M'hlr. 3 Sgr. 
6 Pf., ſoll Erbtheilungshalber am „1. Februar 18:9 Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu 
Sternberg meiftbietend verkauft werben. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein liegen in unfes 
rer Regifiratur zur Einficht bereit. Zielenzig, den 13ten Dftober 18.28. 
- Patrimonials Gericht des Wafferhofes zu Sternberg. 


Eubhaftafiond. Patent. Das ben drei Kindern bed verfterbenen Echmibts Johann Wolfgang 
Bader gehörige, zu Arinenaue sub No. 37. belegene, auf 294 Riblr. gerichtlich abgı (hägte Wies 
fengrundftüc von 3 kulmiſchen Morgen foll im Were der Theilungshalber verfügten Subbaftation 
„am 27ften März 1839 Vormittags um 11 Ubr* in der Gerichtsſtube zu Lipke öffentlich meiftbietend 
verfauft werben. Die Tape und ber neuefte Hppotbekenfchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Landsberg a. d. W., den 15ten Dezember 1839. 

Patrimonial » Gericht der Herrfchaft Lipfe. 


Subbaftationd- Patent. Das den drei Kindern des zu Chriſtorhswalde verfiorbenen Schmidts 
Jobanu Wolfgang Faber gebörige Koloniftengut zu Chriſtophswalde No. 40, von 15 kulmifchen 
Morgen, gerichtlich abaef&ätt auf 515 Rthlr., fol im Wege ber Theilungsbalber eingeleiteten Sub» 
baftation „am 27. März 1339 Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtöftube zu Lipfeöffent 
lich meiftdietend verkauft werben. Die Tare und der neucfte Hppotbekenfchein find In unferer Res 
giftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 15. Deyember 1438. 
Patrimonial +» Gericht der Herrfchaft Lipfe. 


Die ber biefigen Ctadt-Eommune jugebörigen Dominial-MWirtbfchaften zu Kennerdborf und 
Dber-E obra follen von Johanni 1839 ab, „den 16. Januar £-% als dem dazu auf hiefigem Rath» 
baufe anberaumten Termin Vormittags. von 9 bis 12 Uhr, mit Burbehalt ber Auswahl. unter — 


x 


Licitanten anderwelt öffentlich verpachtet werben. Die Pachrluftigen haben mit 
über ihre Qualität und Vermõgensumſtãnde zu verfehen, auch ——— Ay 
Eaution von 500 Rthlr. zu erlegen und können bie näheren Pachtbedingungen auf ber biefigen 
Kanzlei in den getoöhnlichen Amtsftunden eingefehen werben. 

Görlig, ben A. December 1838. ' 

. j Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Bon Johanni 1839 bi dahin 1845 fol mit Genehmigung ber Stabtder⸗ 
. orbneten a) ber Lübbeſee, welcher bisher eine jährliche Pacht von 51 Nıhlr. getragen hat, am 
Zſten Januar 1839 Vormittags IL Upr bier auf dem Rathhauſe, fo wie b) ber große Soldinfer, 
ber feither eine jährliche Pacht von 325 Rthlr. gewährt hat, am Ziſten Januar 1839 Vormitt 
11 Uhr ebenfalls hier auf dem Rathhauſe an den Meiftbietenden verpachtet werben, wozu wir Pachte 
Iuftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
toerden Fönnen und daß vom —1* des großen Soldinſees eine jinsfeeie Eaution von 100 Rthir. 
geſtellt werden muß. Soldin, ben ten Dejember 1838. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Zur.öffentlichen meiſtbietenden Veräußerung ber pro 1838 bisponlbel der» 
bliebenen hiefigen er ee beftehend in 26 Echeffel 13 Megen Roggen, 69 Echeffel 
15 Megen Hafer und 10 Scheffel 13 Megen Heibekorn ift ein anderweiter Termin auf „den 5. Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags 10 Uhr” an Amtsſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingela- 
ben werden. premberg, ben 17. Dezember 1839. 

Königl. Domainen » Nent » Amt. 


Holz Verkauf. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufvon 12 Rink 14 Stäben eichen Stab» 
Holz, 10000 Cubikfuß eichen runden Rug- und Bauholz, 42 Stück kiefern ertra ſtark Bauholz, 
129 Stück desgl. ord. ftarf Bauholj, 92 Stüd or mittel Bauholz in dem Königl. Linichenfchen - 
Korftreviere, belegen in ber Nähe der Städte M. Friedland und Tempelburg, ift auf den 16. Jannar 
f. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt Termin anderaumt. Die Verkaufsbebingungen liegen in dem Ge— 
ſchãfts zimmer des Untergeichneten zur Einſicht bereit, die zu verfaufenden Hölzer werben auf Ber 
langen bie betreffenden Förſter vorzeigen. Als Angels ift mindefteus ber vierte Theil des gebotenen 
Kaufgeldes im Termine einzuzahlen. 

Foiſtyraus Linichen bei Tempelburg, ben 12. Dezember 1839. 
Der Königliche Oderförfter Lichtenfels. 


agb Verpachtung. Die Benugung ber vollen Jagd: a) aufber Felbmark Zerre und b) auf 
ber Felbmark und Walbung ber Gemeine Sprewig und einem Theile der Waldung der Gemeine 
Reuftadt, fol auf Anordnung Königl. Hochlöblicher Regierung vom 1. Zuni E. J. ab andermweit 
auf 6 oder 12 Jahre meifibietend verpachter werben. Hierzu it ein Termin auf „den 14. Januar 
1839 Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchäfts-Lokale im Königl. Schloffe biefelbft angefegt, 
zu welchen Jagdpachtluſtige mie dem Bewerken eingeladen werden, daß die Pachtbebingungen 
im Termine bekannt gemacht werben follen. . 

Hoyerswerda, den 13. Dejember 1893. Der Oberförfler Opig 


HolpVerkanf. Zur Verfteigerung von diverfem Nutz- und Brennholz fiehen am 11. Januar, 
95 Januar, 8. Gebruat, 22. Februar; von eichen, birken und fiefern Nuß- und Bauhol; am 18, 
Jamat, 1. Februar und 15. Februar Termine auf der Peetziger Schneidemühle an. - 

Peetzig, den 21. Degember 1838. Der Königl. Oberförfter Langefelbr. 


Bekanntmachung zum Holy Verkauf. Den 4. Januar E, J. Vormittags von 11 Uhr an fol 
im Steinfahrtskruge aus der Rebierverwaltung Reppen nachſtehendes Holz, als: 1) in ber Ab⸗ 
tdeiluug Reppen 224 Klafrer kiefern Bottchernutzholz; 27 im der Abtheilung Neuendorf, — 
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59,5 bis 10 Klaftern kiefern Böttchernußholz, fo wie einige liefern Nutzboltenben für das Böttcher-· 
brauchbar und 3) im ber Abtheilung Polenzig außer einem Siück kiefern Schneideholz 74 
Rlafter eichen Scheit⸗, 64 Klafter eichen Aſt-, 15 Klaftern dergleichen Stock- oder Stubbenholg, & 
Klafter buchen Aft, 4 Klafter birken Scheit⸗ Lene ellern Scheit:, 4 Klafter dergleichen Afts 
und N Klaftern kiefern Scheit. Brennbolz, in diefem Herbſte eingefchlagen, öffentlich meiftbietind 
gleich baare Bezahlung im Termin verkauft, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 
Forſthaus Reppen, ben 21. Degember 1838. Der DOberförfter Mendel. 
Diejenigen Unternehmer, welche Kalt für den hiefigen Beftungebau pro 1839 zu liefern geneigt 
ſind, werben hierdurch aufgefordert, Mre Unerbietungen bis fpäteftend ben 16. Januar 1839 9 Uhr 
Vormittags einzureichen, zu twelcher Zeit diefelben eröffnet und demnächſt bem Königl. Allgemeinen 
Kriegs: Departement zur wweitern Entfcheibung — werben ſollen. Die Bebingungen ber kLief⸗ 
rung ſind dieſelben wie bisher. Pofen, den 11. Dezember 1838. 
. Königliche Feflungs + Bau » Direftion. u 
- Die Dienftablöfung und Regulirung der gutsperrlihen und bäuerlichen Verhältniffe zu Ein« 
kom, ablichen Lehnsantheils, im Sternberger Kreife, wirb wegen mangelnder Legitimation der Jr 
terefienten zufolge des $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht und ein Jeder, der ein Intereſſe zur Sache zu haben vermeint, aber zu den Verbands 
Iungen noch nicht zugezogen woͤrden ift, aufgefordert, feine etwaigen Anfprüche anzumelden. Dies muß 
jedoch binnen 6 Wochen und fpäteften® in bem auf „ben 30. Januar 16539, Bormittags 9 Ubr! im 
berrfchaftlichen Haufe zu Lindow u de Termine gelcheben, wibrigenfallg darauf Feine Rückſicht 
mehr genommen werben kann, und ber Rezeß abgefchloffen werben wird. - 
Droffen, ben 24. November 1838. Der KreisDekoniomie-Koinmiffarius d. Stofd. _ 
Bekanntmachung. Die Aders, Wielen», Hütungs+ Separation und das Dienftablöfung® 
Gefchäft zu Booßen, Lebuſer Kreifes, find big zur Entwerfung des Rezeſſes gebiehen. Da die Legitis 
mation der Intereſſenten beiber Befchäfte bisher nicht volftändig hat geführt werben können, fo werben | 
in Gemaßheit der $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 dieſe Uusceinanderfegungen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle unbekannten Theilnehmer aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen hierfelbft bei dem Unterzeichneten, ſpäteſtens aber in bem in ber Separationgfache 
auf den 20. Februar k. J. und in ber Dienftregulirungsfache auf ben 21. Februar k. J. Vormittags 
10 Uhr bierfelbft in ber Wohnung bed Unterzeichneten anftehenden Terinin über ben Separationd» 
und refp. Dienftablöfungsplan zu ertlären, und ihre etwaigen Unfprüche geltenb zu machen, mibris 
genfalls fie dieſe Auseinanderfegungen gegen fich gelten laſſen müffen und mit fpätern Einwenduns 
gen gegen biefelben nicht werben gehört werden. Müllrofe, den 47. Dezember 1838. 
Tabbdel, Königl. Orconomie s Commiffarius, 


Die Haupt-Diftiibution ber Stralfunder Spielkarten in ber Meumark, für die Kreife Arns 
twalbe, Kriebeberg, Landsberg, Soldin und Sternberg, im Großberzogthum Pofen für die Kreife 
Birnbaum, Bomft, Ehobdyiefen, Ezarnitow und Meferig ift dem Herrn M. Schoenflies in Landsberg 
2. d. W. Übertragen worben, an welchen fich diejenigen in den Städten genannter Rreife, welche die 
Diftributlon übernehmen möchten und gefeglich dazu berechtigt find, wenden wollen. 

Schwedt, den 15. Dezember 1838. s 

Haupt: Depot der Stralfunder Spielkarten. Babe. M. Libbert. 

Auf vorftehende Anzeige * nehmend, erſuche ich die Diftributiond-Unträge recht bald zu 
machen, bamit bie Verfenbung ber Karten eben fo bald erfolgen unb ber Verkauf prompt am 1ften 
Januar 1839 beginnen kann. Daß die Stralfunder Spielfarten für bie beften in ganz Deutſchland 
anerkannt find, if bekannt, und werde ich im Stande fein, die Herren Diftributeure jebergeit mit 
den beftellten Karten zu verfehen. Landséberg a. d. W., ben 16. Dezember 1833. 

Mm Scho euflies. 

e11 Bekannt: 
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Wuvertiſſement. Den 8. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr ſoll im Ulbrechtsbruch ber 
liar ⸗ Nachlaß des Schiffers Martin Gäufch, beſtehend in einer acht Tage —— eg 
ben: Uhr, Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, Metal ıc., Leinenjeug, Betten, Meubles, Haus 
and Wirtpfchaftsgerätß, Kleibnngsftücken, yoci Rüben und allerhand Vorrath zum Gebraug if 
- fentlich meiſibietend Tpeilungshalber verkauft werben, wozu Kauflufige eingeladen wer den. 

Sonnendurg, den 21. Dezember 1838. _ 
Königl. Land» und Stadtger. Uc!uarius Holgthiem. 


Betanntnachung Der zum Öffentlichen Verkauf eines verbeckten Reiſewagens und 42 Stüd 
Hammel am 2Iften d. Mts. vor hieſigem Gerichtspaufe auſtehende Termin ift aufzehobkn worden. 
Eroffen, den 2!fien Dezember 1333. Der Landgerichts-Sektetait Weizmann. 


Magere geſunde junge Hammel, aber tur ſolche, ſucht das Dominium Raborf bei Balj. 


| Krankheitshalber Fin ich Willens, daß mir erb: und eigenthümlich zugebörige Schiefhaug, 
beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, einem Saal, einem 24 —— — — 
ang weu verdeckten Kegelbahn, dazu gehörend 8 Morgen 56 Quabratruthen ganz vorzügliche 
Bruchader und breifchnittige Wieſen, auß freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte ber Kaufgeldeı 
tönnen am Grundfüde ſtehen bleiben. Unternehmer Fönnen auf portofreie Briefe die befonberr 
Kaufbedingungen bei Urfterzeichnetem einfehen. Soldin, im Deyember 1833. 
Kriefen, Schießhausbeſitzer. 


Auf einem Nittergute 3 Meilen von Frankfurt wird fogleich ein tlichtiger Forftwärter, be 
auch verheirathet fein kann, geſucht. Wünſchenswerth wäre ed, wenn derſelbe etwas von br 
—— — Das Nädhere hierüber in ber Königlichen Hofbuchdruckerei zu Franl 
furt an ber Dber. - - 


ButeSchmiete (Holz) Kohlen find in Heinen und großen Poften billig zu haben Berlinerfiraf 
No. 15. in Frankfurt a. d. D. 


Nupholz: Verkauf. Hinter der kurzen Vorftadt hierſelbſt auf beim Anger, am rechten Ufer bı 
Warthe, hart am Waffer, befinden ſich 97 Stück theilg ftarf, theild mittel Bauholz, worunter aus 
Sägeblöcke, welche in lermino den,5. Januar f. J. Vormittags um 10 Uhr an Ort und Etel 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden follen. Kaufliebhaber werben hierdurch eingeladtı 

Eüftrin, den 18. Dezember 1838. Der Schiffbaumeiſter Mafche, im Auftragt. 


Den Verkauf der Spielkarten aus den Berliner Fabriken ift mir für biefigen Ort Übertrag: 
worden, und find bei mir vom 1. Januar 1839 ab alle Sorten Spielkarten zu din Babrifpreifen | 
haben. Wiederverkãufern gebe ich einen angemeffenen Rabatt. 

Landsberg a. d. W., am 20. Dezember 1538. Ludw. Niſchel sſsky. 


Verkauf des Mineralbades x. zu Frankfurt a. d. O. 

Wegen hohen Alters und zunehmender Körperſchwäche will ich nicht allein mein in der Leb 
ſer⸗Vorſiadt Eüftrinerfiraße No. 3. belegenes Mineralbad, welches ſehr frequentirt wird, mit alle 
Zubehör, und welches einer betriebſamen Familie einen anſtändigen Unterhalt gewährt, ſonde 
auch dag nebenbei erbaute Haug mit vielen Stallungen, Garten, Wiefe- und Weidegerechtigf: 
fofert aug freier Hand verkaufen. Zahlungsfähigen Käufern kann der Ertrag des Mimeralbat 
nach einem 12jährigen Durchſchnitt nachgewieſen, und können beide Grundftücke ennweber einjı 
‚oder zufammen gekauft und gleich nach Abſchluß bed Kaufkontratts übergeben werben. Auf por 
freie Unfragen ertbeilt der unterzeichnete * nähere Auskunft. — 

Franlkfurt a. d. O., ben 23. Dezember 1838. Sroeſchk« 
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4. 


Mosasen, f. Domanial» Abgaben. a binfichtlich der Schifffahrts+ Abgaben 
und der Abgaben vom ber Holzflößerel. 224. 

Adel, Perfonen, bie deſſelben verluflig erklärt find. 435. 

Aerzte, — und ſich niebergelaffene: Blanka, genaunt Kamman. 9. 24. Garbe. 18. 
Breunig. 18. 38. v. Wiebers. 87. Miefeberg. I. Malln. 102. Schachert. 250. 275. 
Kiesling. 275, Hiller. 275. Müller, 275. Wichura. 296. Niefeberg. 296. Klicker⸗ 
mann. 343. Leopold. 352. Jurgens. 375. Pietzker. 375. Jung. 390. Klufemann, 432. 

Agenten ber Feuerverficherungsgefellfchaften. 37. 

Amtsblatt, Verabreichung des Sachregifterd um Amtsblatte pro 1837. 

Apotheker, approbirte und ſich nicdergelaffene, geftorbene: Carls. an Pöenin 149, 
Müller. 318. Körber. 352. Nöfcher. 352. Klammroth und Puſch. 

Arzneitare pro 1838, warn fie in Kirkfamfeit tritt. 139, 251. 

Artefte, ſ. Zeugniffe. Die Armuthsatteſte für bie unbemittelten ag range ſollen 
von den Gerichten ben Commandanturen eingereicht werden. 86. Den Käufern von Holz 
aus Königl. Forften follen von den Forßkaſſen die Formulare zu ben Legitimationsatteften 
ertheilt werden. 

Auctionatoren, beſtallte gerichtliche Auctionatoren und Taxatoren. 9. 

Aushebung, ſ. Erſatzaushebung. 


— — Verfahren bei Auszahlung von Bank⸗Obligationen an geiftliche 

uſtitute 

A heine, geftempelte ber ritterfchaftlichen Privatbank in Pommern zu 5 Rthlr., deren 
Eulen und Umtaufch. 13. 30. Bräclufivtermin zu beren Einlieferung unb Umtaufch. 
105. 141. 302. 321. Verfahren ber Kaffen ee Ablieferung dieſer Bankſcheine. 302. 321, 
—* noch nicht zur Realifation gebrachten Bankkaffenfcheine follen eingeliefert werben. 

59. 
— a — verſetzte, entlaffene, BERN: bei dem Königl. Eger 
297. 343. 344. 391. A14. 415. Bei ber Königl. Regierung: 

10 er dem Königl, Eonfiftorio: 108. 171. 265. Bel den Land» ab Srabigerichten: 
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143. 250. 266.297. 343. Bid. 44, Yuft:Commiffarlm: 144. 250, 351. 
Berta: 3.2 2 ML U. Io Di A 2 TE 
Begräbnißkfoften für active Militairperfonen, ſ. Koſten. 
Begräbnißs»Derter, ——* ſollen überall angelegt werben. 362, 
Beiträge, Nachweis der eingefommenen milden Beiträge für die im Zülichau: Schtwier 
buffer Kreife durch Hochwaſſer befchäbigten’Einmwohner. 334. bie überſchwemmten 
en bes Sternberger und Landsberger Kreiſes 2358 Des Croſſener Kreis 


s 1. 

Belobungen wegen bewirkter Pchensretfung. 59. 1R8, 260. 306. WVertilgung ber Kichn- 
raupen. 66, Belobung ber Schiedsmänner, welche bie meiften bei ihnen angebrachten 
Streitfachen verglichen haben. 83. Der Yuftizbeamten wegen Sammlung und Entrichtung 
von Beiträgen Ba Fonds zur -Unterlügung für hülfsbebürftige Kinder verftorbener 
Auftizbeamten. Wegen Thätigfeit bei Feuersbrünften. 253. 261. 276, 2316. 433. 
Wegen Beförderung von Feldmarkefeparationen und Gemeinheitsrheilungen. 376. 

Belohnungen für Rettung aus Gefahr. 39. 87. 187. 345. 349. 416. Für lange und 

ausgezeichnet gute Dienfte. 67. 350. 

Befhälung, Zahl der durch bie im er er Landgeftüt: Marftalle zu Lindenau 
befindlichen Königl. Beſchäler bedeckten Stuten. Wann die Befchäler von dem Säch⸗ 
Bine kandgeſtüte in bie Belchäfftationen abgehen. 28. Stationen, welche mit KRönigl. 
randenburgfchen Landbefchälern befegt werben. 43. Stationen, wo Befchäler bes Königl. . 
——— — aufgeſtellt werden. 44. Termine zum Einbrennen der von den 
andbefchälern des Königl. Brandenburgſchen Landgeſtüts gefallenen Fohlen. 231. Debs 
gleichen der von ben Beſchälern des Poſenſchen Landgeſtüts gefallenen Fohlen. 289. Des- 

Zgtrichen der von den Beſchälern des Sächſiſchen Landgeſtüts gefallenen Fohlen. 297, 

Beſtallungen für Teſtaments-Executoren, ob ſolche von dem Gerichtshofe Court of the 
prerogative ausgefertigt werden föunen. 75. | 

Beftrafungen wegen Betrugs und Anmaßung des Adels. 418. Meineides, 464. 

Bettler, Strafen für bie Duldung und’ Nichtarretirung der Bettler. 37. 

Bevölferumgslifte, Refultate derfelben für daß Jahr 1837 im Frankfurter Megierungss 
beiirf 94. Wann die Tevölferumgeliften von den Juden pro 1838 eingereicht werden 
fellen. 409. Deegleichen die Fenölferungsliften vom Eivil pro 1838 All, 

Bibelgefellfhaft, erfter Jahresbericht der Dramburg · Arnswalder» Bibelgefelfchaft zu 
Denzig pro 'ſten Juli 183%. 39. Bericht der Bibelgefellfchaft zu Frankfurt a. d. O. 
pro 19.7. 11%. Einladung ber Mitglieder und Wohlthäter der Bibelgefellfchaft zur Jahr 
resverfammlung. 179. Einladung zur Eriftungsfeier der Bibelgefelifchaft für Zielenzig 
und Umgegend. 245. Desgl. der Bibelgefelfchaft zu Fürftenwalde. 419, Bericht der Bis 
belgeſellſchaft zu Finftermwalde. 442. 

Blindenanftalt in Berlin, deren Zweck. 63, 


Blutegel, Arten und Gebrauch derfelben. 14. Preis berfelben in den Apotheken. 139, 373. 


Bränbe, im Bereiche der Neumärkfchen Panbfeuerfocietät vorgefommene. 159. 418, Ju 
den Kurs und Neumärkichen Städten im Jahre 1837 vorgefommene. 264. 


Brandentfhädigungen, (Mobiliar«) Ausſchteiben ‘ber Beiträge zu  denfelben für ben 
‚Prediger Cimon zu Eunersdorf. 40. Den pe M. bipſius zu Gießmannsborf. 75 
chullehter Löwe zu Gießmannsdorf. 186. Prediger Berge zu Hobengrape. 239. Küſter 
= * — —** —— —— ra Elemens zu Boblig. 449. — 
an en em Brandverſicherungs⸗ | 
vlt.) September‘ 1837 vorgefallene. ur a a net 
Brand» 


Branbverfiherungen, (Mobiliar) Geiftliche arrer, Küfter und 
ben Theil ihres ee a ka, 25 Dane fü 
verfichert werden darf, noch er. verfichern tt. ; 

Branntwein, Abgabe vom demfelben. 247. Gteuervergütung bei der. Ausfuhr von inläns 
bifchem Branntwein. nat mo ;° ug 70 
Briefe, zurlictgefommene, die von den Abfendern bei dem Königl. Poſt-Amte wieder in 

Empfang genommen werden follen. 255. 
- Bücher, auslänbifche, deren Debit erlaubt worden ifl. 31. 32. 56. 85. 107. 124. 147. 
171, 218 240. 26. 209, 303. 317, 34t. 351. 380, 381, A410, 428, 457, Deren An: 
ſchaffung durch die Gerichte. 162, et art empfohlene: Biblifche Hiftorien. 18. Heil 
quellen. ZZ. Monatsblatt ber öf. Gofell. 103 Schleſiſches Previnzialrecht. 198. Berl. Handfu 
bel. 217. Mobiliasverficherung. 258, Mäßigkeitöverein, 396. 


Cadettencorps, bie Einrichtung beffelben. 153. 

Genforen, ernannte, der militairifchen Schriften. 147. 

Chirurgen, f. Wundärzte. 

ara zu Sonnewalde, von welchen Handelstreibenden folche nur befucht werben 

irfen. . 

Eouf —* —* die Verwaltung der Conſulate zu Matamoros und Philabelphia übertra⸗ 
gen worden iſt. 

Contributions⸗Ueberſchüſſe, Regulativ über bie Verwendung ber Contributions Ueber⸗ 
ſchüſſe in den Kreiskaſſen der Kur⸗ und Neumark, ſo wie der aus ſolchen erwachſenen, 
zur Zeit vorhandenen Beſtände 356. / 

Coupons zu den Neumärkſchen Pfandbriefen, ſ. Pfandbriefe. 


Dampffchiffe, Abfertigung der Dampfichiffe zwiſchen Hamburg und Havre 19%. 135. 
145. Das Dampffchiff Vctoria fol auf feiner Fahre durch die Schleufen und Brücken 
ohne Aufenthalt durchgelaffen werben. 133. 

Danffagungen, für einen Beitrag zur Anfchaffung einer neuen Feuerfprige. 2390. Desgl. 
— der Communalfeuerlöſchgeräthſchaften. 335. Für freiwillige Beiträge zur 

fchönerung der Landwehr. 

Darlehen, Verfahren bei Auszahlung von Darlehnen aus den Generaldepofitorien. 459. 

Depofital»Rehnungen, f. Rechnungen. 

Depofitalmefen, Vorfchriften über die Verwaltung des Depofitalmefens bei den Patri- 
monialgerichten. 233. 

Depofitorien, in Fällen, mo bie von ber Bank den gerichtlichen Depofitorien Üüberfen. 
deten Gelder an die ntereffenten unmittelbar ausgezahlt worden find, will fich das König. 
Hauptbankdireftorium mit Befcheinigungen der brei Depofitalbeamten begnügen. 199. Die 
an die Depofitorien zu zahlenden Gelder follen nicht an einzelne Juftizbeamte gegahlt werden. . 

Detentionen, Verfahren bei Detentionen nach Abbüßung von Gefängnißftrafen. 362, 

Diebſtähle, f. Wolldiebftähle. 

Dokumente, Individuen, welche Legitimationd: Dofumente verfälfchen, ſollen ben Getich ⸗ 
ten zur Beftrafung Übertwiefen werben. 2:8, 

Domainen;Aemter, —— des Domainen Amts zu Pyrehne, und einſtweilige Amts. 
verwaltung und Gefälle: Erhebung im bisherigen dm 13. 

DomanialsAbgaben, Veflimmung wegen deren Wblöfung. 64 
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————— die Gerichte ſollen von denſelben den DOrtöpoligeibehörben Nachricht 
eben. rt ne 


Ehrengeiihen, Perſonen, die ſolche erhalten haben. 144. 29%: on: 
Eibde, gerichtliche, von wem und in weſſen Gegenwart ſolche sur abgenommen werben. fol« 


len. 

Erfenntniffe, in den bei ben zu nicht Eollegalifch formirten Untergerichten der Laufig 
und bed Eottbuffer Kreifed anhängigen Unterfuchungen fol das Erfenntniß erfter Inſtam 
von den als Kollegia formirten Königl. Lands und Stadtgerichten ber Mieberlaufig und 
bes Eottbuffer Kreifed abgefaßt twerben. L 


10 
Erſatzaushebung, warn bie Aushebung der Erfagmannfchaften durch bi — 
erlag: Komuifficn ftattfinden u 932. ſab ſchaften ‚durch bie Departemen 


i 
. 


Feſttage, Beſtimmungen wegen ber Feier ber Feſt und Sonntage. 195. 

Seuerpoligeibezirke, erwählte und beftätigte Kommiffarien derſelben und deren Stellder⸗ 
treter im Soldiner Kreife. 8. 432. Landsberger Kr. 108. 414, Sriebeberger Kr. 235. 
Königsberger Kr. 390. Arnswalder Kr. 443, 

Seuerfocietäten, Seuerfaffengelber + Ausfchreiben für die Kurs und Neumärkfchen Stäbte. 
46. 309. 450. Augfchreiben der Beiträge je Beuerfocierät für dad Herzogthum Sachfen. 
237. Maafregeln binfichtlich des Anfchluffes der Städte der Nieberlaufig, der Aemter 
Senftenberg und Finfterwalde, und ber Diftrifte Jüterbogk und Belzig an bie Kur» und 
Neumärkfche Städtefeuer-Secietät. 37L. 

Seuerverfiherungs:-Gefellfhaften, beren Agenten. 37. 65. 395. Wufgelöfte. 65. 
Ausländifche, denen die Erlaubniß ertheilt worden ift, innerhalb Ber Preuß. Staaten Mo+ 
biliars Verficherungen zu Übernehmen. 156. Wertheilung des Antheild an der Gewinnhälfte 

. ber Aachen» Münchener» Feuerverficherungs: Gefelfchaft. 233. 

Sliegenpapier, Verbot des Verkaufs beffelben. 

Slöfferei von Brennhölzern auf der Drage. 267. Bedingungen, unter welchen bie Flößerei 
mit verbundenen Hölgern auf der Drage ftattfinden foll. 351, 

. Horfigerihtstage des Land» und Stadtgerichts zu Zehben. 9. 435. Zu Lübben. 10. 
Der Gerichtd-Commiffion zu Fürftenberg. 11. Zu Lieberofe. 11. Des Land» und Stadt 

erichts zu Guben. Zu Sorau. 19. Zu Eroffen. 19. Der Gerichts: Kommiffion zu 
Reugelke. W. Des Yuftig- Amts Duartfchen. 19. Land» und Gtabtgerichtd zu Reppen. 
26. Zuftije Amts Pyhrehne. 28. Land» und Stadtgerichts zu Zielenzig. 34. Sonnen 
burg. 34. Juſtiz ⸗ Amts Marienwalde. 34. Gerichts: Amts zu Driefen. 39. 464. Der 
Gerichts: Kommiffion zu Veit. 39. Des Gerichtd.Amts zu Landeberg a. d. W. 39, 
Land» und Etadtgerichts zu Cottbus. 81. Zu Fürftenwalbde. 435. Zu Bärwalde. 461, 
orftfaffen, f. Kaflen. 
orftmeifter, ermannte, 186. 
remde, Beftimmungen wegen Meldung der Fremben. 122. 
siften, Beftimmung wegen Innehaltung der den Kreis: Zuftigräthen, Untergerichten und 
—— en des Königl Oberlandesgerichts bei ertheilten Aufträgen gefegten 
tiften. 4 


Gebühren, im welcher Urt die Gebühren ber Ehurfürftl. Heffenfchen, Großherzogl. Baden 
fen und Könige, Würtembergfchen Rechts» Anmalte — Air er — 
anen, 


A 
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thanen, und bie ber Preußiſchen Rechts-Anwalte als Mandataren ber Unterthanen der 
genannten Staaten eingezogen werben ſollen. 2 Uebereinkunft zwifchen der Königl. Preuß. 
und Fürftl. Schwarzburg-Sonderhaufenfchen Regierung binfichtlich des bei Einziehung ber 
Gebühren ausländiſcher Sachwalter gegenfeitig zu beobachtenden: Verfahrens. 112, Don 
ben im Folge ber gutsherrlich ⸗ bäuerlichen Auseinanderfegungen und Gemeinheitstheilungen 
zum gerichtlichen Depofiterium eingesahlten Geldern follen feine Depofitalgebirhren genom⸗ 
men werden. 124. Veftimmungen wegen Einziehung ber Gebühren des Geheimen Ober» Tribus 
nals. 272. Die Privatgerichte, Patrimonialgerichte 2c., bei welchen die Beamten fich noch 
im Genuffe der Sporteln befinden, follen bei Einfendung der Nichtigfeitsbefchwerdefachen 
an das Königl. Geheime Obertribunal zugleich eine Liquidation ihrer Gebühren und Aus: 
lagen einreichen. 274. Schema, wonach die Piquibationen der Protofolführer: Gebühren 
in fummarifchen und Bagatellfachen anzufertigen find. 329. In ben Liquidationen ber 
Kommiffions: Gebühren follen die Poſten, welche von der Salarienfaffe de8 König. Obers 
landesgerichts vorfchußweife zu zahlen, von denen, welche erft gezahlt werden dürfen, wenn 
die Koften von den Partheien zur Kaffe gezahlt worden find, getrennt twerden. 343. Höhe 
der Kalkulaturgebühren im gerichtlichen zahlbaren Foftenpflichtigen Sachen. 403. 

Gefangenliften, ſ. Liften. 

Geldfirafen, Verwendung ber nach $. 61. des Zollfirafgefehes vom 2ften Januar 1833 
und megen nicht declarirter Einmaifchung eingezogenen. 16L. 

Generale, commanbirende, ernannte. 134, 

Generalcommandog, verlegte Büreaus berfelben. 242. 

Seneralcommiffion für den Frankfurter Regierungsbezirk und bie Lauſitz, Reſultate der 
Auseinanberfegungen ihres Refforts. 200. 

Geometer, (Regierungds) verpflichtete. 172. 352. 

Gerichte, die an das reichsfürftl. Schönburgfche Gericht über Gufow und Plattkow abzus 
fendenden Briefe, Packete und Gelder follen ad locum judieii abdrefjirt werben. ? 

Gerichtsacte, wie die Inſinuation der Gerichtdacte an In⸗ und Ausländer in der Pros 
vinz Rheinheſſen gefchehen fol. ZA 

Gerichtsbarkeit, Competenz der Steuerunterfuchungsrichter zu Acten der freiwilligen Ges 
richtSbarfeit in Steuerangelegenheiten. 199. 

Gerihtshöfe, ob der unter dem Namen Court of the prerogative beſtehende Gerichtshof 
Beftallungen für Teftaments:Erekutoren ausfertigen darf, 75. 

Gerichtsfoften, f. Roften. 

Gefegfammlung, Inhalt bderfelben. 1. 13. 29, Al, 63. 85. 89. 99, 11. 121. 131. 

Gewerbebetrieb im Umberziehen, wann die Anmeldung dazu gefchehen muß. 271. 

Gemwerbeinftitut in Berlin, Anmeldung ber Söhne und Pflegebefohlenen zur Aufnahme 
in baffelbe. 162. 

Gemwerbefcheine, verlorne: 158. 189, 201. 277. 376, 

Gemwerbefteuer ber Schiffer, Beftimmungen binfichtlich derfelben. 240. 276, 

Gnadengehalte der Invaliden, f. Invaliden. 

Goldmünzen, fremde Goldmünzen follen von ber Königl. Bank nicht angenommen terbei. 
23, 30. Beflimmungen wegen der an die Königl. Bank zu leiftenden Goldzahlungen. 113. 


ebammen, approbirte. 124. 172. D. i , 
ebammens»Lehrbuch, Zuerkennung bed Preiſes für die Bearbeitung eines neuen Hebams 
menlehrbuche, 114, Wen bie Drei zuerkannt worden find. . 

Heimathſcheine, Beſtimmungen hinſichtlich der Ertheilung derſelben. ggg 
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ofräthe, ernannte. W. 
gen und Wildpreit darf nach den. Städten micht ohne Ütteft der Walbbefiger und refp. 
Hagbberechtigtem gebracht: werben. 323. Die Formulare zu ben Legitimations atteſten follen 
dem a ae Empfänger von Holz aus Königl. Forſten von den Forſtkaſſen ertheilt 


werben. | 
olsdiebftähle, Beſtimmungen twegen Verwandlung ber gegen Holzdiebe verhängten: Ge 

® Kingnifrafen = orftarbeiten — on —* * Se 
ülfsverein, gener, zur rung ber Noth ber Ue emmung heim 

Sn Brucpintereffenten, beffen. Wirkfamfei. 254. 424, — 8 beimge. 
ütteninfpectoren, ernannte: Ahlspach. 41. 

Punathefenmelen, Regulirung beffelben in Wabelsborf. 88. Von ber Mahl» und 
Schneidemühle No 10. zu Erayen und ber Halbbauernahrung No. 11. zu Fürig. 99, 
Ben zwei bäuerlichen Nahrungen in Kleinloitz. 136. Den Domainenorften. Regenthin 
und Sellnow. 157. In Ehrinianftadt, 277. Ju Kleinloitz 3:9 m Groß» Drengig, 
Euhmo, Cuſchern und Seitwann. 345. Uckro, Paferin und Dice 435. 


J. 


agb, wann bie Jagd eröffnet werden ſoll 292. 
Fabrmärkte, im Kalender irrthũmlich angegebene, verlegte: zu Bärtwalde. 33. Fürftens 
felde. 77. Gleißen. 242. Königsberg i: d. N. 3W. Trebfchen. 349. 
Anjurienprogeffe, bie Zahl derſelben fol im ber Hauptüberſicht der Geſchäfte beſonders 
aufgeführt werben. 157. 
Infinuationen, wie bie Anfinuation der Gerichtdacte an In⸗ und Ausländer in der Pros 
ping Mheinheffen gefchehen fol. 74. 
Anvaliden, Deftimmungen hinfichtlic des den Indaliden zu belaffenden Gnadengehalts. 


181. 
ubiläum, (Dienft-), wer folches gefeiert hat. 355. 

Busen, Erinnerung am die ergangenen Verordnungen jur Verhütung des Herumſtreifens un 
bemittelter Juden 183. Desgleichen an Mittheilung der Duplifate der Megifter über bei 
den jüdifchen Glaubensgenoffen vorfalleuden Geburten, Trauungen, Eheſcheidungen und 
Todesfälle an die Gerichtsbehörbde. AUN, 

Jurisdiction, Bereinigung der Yurisdiction fiber den Bernharbifchen Antheil von Erums 
mendorf und Kraufchom mit dem Königl Land» und Stadtgericht zu Züllichau. 275. 
Auftitiariate, wem folche übertragen find: im Reitwein und Podelsig. 25. Neigenftein. 
5. Mabdensdorf. 43. Bahnedorf, Trampe, Buberofe, Geifendorf und Klein-Görigf. Ab. 
Zettig. 94. Muten. 94. Neumalde 103. Grüneberg. 109. Sembten. 125, Muckrow. 
134. Veter&hain. 149. Büfom. 167. Hohengrape und Siebe. 187. Baubach, Laufig- 
ſchen Antheils. 187. J———— Friedrichshahn, Roßwieſe, Berneuchen. 236. Zettitz. 
90, ucdtro, Paſerin, Pickel. 231. Stradow. 2n0., Batow. 266. Slumberg. 21, 
Groß · und .... 3:4, Jahnusfelde. 354. Schniebinchen. 375. Schönfeld, 
Sawifche, Skampe, Mühlbock, Mentfchen, Dornau, Lautfen, Ulberdborf, Mittwalde und 
Riegersdorf. 391. Rackau, Kiippendorf und Zabor. 404. Neudorf und Rauden 46. 

Jehſar. 433. Starpel. 441. 

Se ernannte: 33, 
uftigcommiffarien, welche Trinfgelder Re liquibiren können, wenn fie ſich des dom ihe 
ren Machthabern geftellten Fuhrwerks bedient haben. 443. 

Juſtizräthe, ernannte: R 
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K. 


Kalender, bie ſogenannten Tafel: ober Wand⸗Kalenber ſollen auch von anderen, als con 
ecffionirten Buchhändlern herausgegeben werben können. 218. 

KRammerkfrebirfaffenfcheine, bei der Verloofung gezogene Nummern. 157. 349, 

Kandidaten, für mwahlfähig erklärte, ded Predigtamis: 8. 87. 186. 2412, 275. 389. Des 
Schulamts: 38. 66. 16%. 296. 34, 39U, 

Kantoren, ernannte: 434. 

Karten, (kand-) erfchienene: vom Mieberbarnimfchen Kreife. 25. Generalfarte vom Ports: 
damer Negierungsbejirf. 25. Bon den Kreifen Zauch+Beljig, Sorau und Lebus 177. 
Vom Preuß. Staate. 217. Verkaufspreis der Lebus» und Sorauer Kreisfarten. 220. 

Kaffen, Sig ber Forftfaffe der Reviere Maffin und Hohenwalde. 164. Wen bie Forfts 
faffe bed Zicherfchen Meviers übertragen wotden ift. 172. Borfchriften zur Verhütung von 
Nachtheilen durch unrichtige Zahlungen am gerichtliche Salarienkaffen. 245. Aufhebung 
ber .‚Revierforfifaffe zu Neuenhagen. 354. Beflimmungen wegen ber Verwaltung ber Gas 
larientaffe bed Königl. Oberlandesgerichtd. 440, 

Kaffenanmweifungen, Präkluſivtermin für die Einlieferung und ben Umtaufch ber alten 
Kaffenanmweifungen vom Jahre 1824, 55. 111. Unmahrbeit bed Gerüchts von falfchen 
Preuß. Kaffenanmeifungen 133. Verfahren ber Kaffen bei Einlieferung ber alten Kaffen» 
anmeifungen. 156. 183. 209, inlieferung ber alten Raffenanmweifungen durch die Raffen 
ber Untergerichte. 176. Nachträgliche Einlöfung ber präcludirten alten Kaffenanmeifungen 
vom Jahre 1824. 427. 

Kaffenbeftände, bie Ealarienfaffenbeftände follen zinebar belegt werben. 176, 

a ff —n Sächſiſche, ſollen bei Salatienkaſſen nicht in Zahlung angenommen ter: 

en. 


Kautionen, in toelcher Art bie Duittungen über Dienft:Rautionen, welche von der Königl. 
Generalftaatstaffe zu den gerichtlichen Depofitorien zurückgezahlt werden, erfolgen follen. 


431. 

Kinder, das von den Geiſtlichen vor ber Trauung darüber aufgenommene Protokoll, welche 
von dem außerehelichen Kindern der Braut der Bräutigam als von ibm erzeugt anerkennt, 
fol dem Vormundſchaftsgericht oder ihrem perfönlichen Richter mitgerheilt und von diefem 
forgfältig aufbewahrt werden, At. 

Kirchenbauten, Aufhebung ber Suspenſion der Prozeffe zwifchen Gemeinen und Kirchens 
patronen wegen ber Beiträge zu Kirchenbauten. 197. 

Klaffenfteuer, Meclamationen gegen Diefelbe, ſ Meclamationen. 

Klauenfeucdhe, Erinnerung an bie polizeilichen WVorfchriften in Betreff derfelben. 213. 

Kobalt, Verbot des Verkaufs der Kobaltauflöfung zur Tödtung der Fliegen. 112 

Kollecten, (Haus: und Kirchen) bemwilligte: zum Merabliffement ber Kirche und bed Thurms 
zu Medsibor. 123. Der Pfarrkirche zu Mbeinberg. 142 Der Kirche und des Edyulge- 
bäudes zu Hobnborf. 192. Des katholiſchen Kirchengebäudes zu Rheda. 197. Der evan: 

elifchen Kirche zu Kafiy. 23% Der Fatholifchen Kirche und des Schulhauſes zu Alt: 
—— 30. Der evangeliſchen Kirchen⸗, Pfarr und Schulgebäude zu kütte. a22. 

Kommerzienräthe, ernannte. 4 

Koften, Befreiung der Waiſen- und Verforgungs:Anftalt zu Klein-Glinicke von Zahlung der 
Gerichtskoſten in ihren Prozefangelegenbeiten. 75. Bei den Begräbnißkoſten für aftive 
Militairperfonen follen die bei dem mächft gelegenen Garnifonlazarethe etatsmäßig vorge 
fchriebenen Koftenberräge, inne gehalten und alle vermeidlichen Ausgaben erfpart werden. 59. 
Bei Zahlungen von Koften an die Salarienkaffe des König. Oberlandesgerichts fol das 
im Mandate enthaltene Kaffenzeichen angegeben werden. 348. Wonach die Koften Mu Pu 
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jurienfachen, welche im Wege ber fiskaliſchen Unterſuchung derhanbelt word — 
gebracht werben follen. — Erefutionen wegen gerichtliche Softer 
er — herr Bel, —— —— Mer tprogeß geſchwebt hat, foll_ bas 
u uidiren em reauirirten ericht 
ae werben. 375. ‘ angefegt und für feine Kaffe 
Se 5 an —— — 390, 
reisjuftigräthe, biefelben follen auch Requifitionen ber Gerichte, wenn fie dabei kein 
Bebenfen finden, ohne fpeziellen Auftrag des Königl. Ob 2 
none fü den Age fe gr: h n 10 9 erlandesgericht® genügen. 38. Er 
Kriegesdenkmünze, auf Wiederverleihung derfelden fol von ben Polizeibehörben der 
Antrag gemacht werben, wenn auch micht gleichzeitig bie Wi 
kokarde nachgefucht ift. "2, cht gleichzeitig Wiederverleipung der Nationab 
hehe f. vor . 
Kriegesfhuldenfeuer, Reklamationen. gegen. diefelbe, f. Reklamation. Erlaß d , 
märffchen Provinzial+ Kriegesichuldenfteuer für —— und Dejember. Fig ae 
der Abwickelung der Provinzialfriegesfchulbdenfteuer der Neumarf. 402, 
en Rh —— — — — 350. 
unftwiefen egenfche, wo Anlagen ber Art in Ausführung gebr i 
welchen Lehrlinge die Arbeit praftifch erlernen können. F BETEN 


8, 


Land-Armenbireftion in ber Neumark, gewählte und beftätigte Mitglieder derfelben. 43. 
Land: Armenhauß zu Landsberg a. d. W., General⸗Ueber , 
f. Außerorbentl. Beilage zu No. des Anıtsbl. a 
Landräthe, ernannte. 157, 275. 343. 
Landrathsämter, wem die interimiftifche Verwaltung des Landrathsamts in Eüftrin an- 
. vertraut * iſt. — — 
andtage, Eröffnung der Kommunal-Landtage der Kur- und Neumark. 
—— es ng — 5 380. j & — 
andwehrleute, kranke ſollen vor ihrer gänzlichen Heilung zur Strafſection an b igl. 
Feſtungs-Komman danten nicht abgeführt a ag 2 .. ft —— 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, Berlinſche, Reſultate des erſten Rechnungsabſchluſ⸗ 
ſes derſelben. 248. 
Legate, vermachte. 376. 
Legitimationen zum Muſikmachen, wen die Ertheilung berſelben gebührt. 45. 
Legitimationsdocumente, ſ. Documente. 
Lebnsconſenſe, bei dem Ober- und Niederlauſitzer landesherrlichen Lehnen ſoll es zur 
Aufnahme neuer Darlehne, Verpfändung ber Lehns-Subſtanz und hypothekariſchen Eintra⸗ 
sung —— — en ...n ne mehr Seblhfen, 230. 
ebranflalten, Anfang ber Borlefungen in ber mebicinifchschirurgifchen Lehranſtalt in 
eprtinge, im Forffache, deren Unnafmme von ben Borftb un 
ebrlinge, im Forfifache, deren Annahme von ben Forftbeamten fol nur mit Genehmi 
des Dberforftbeamten der Königl. Regierung gefcheben. 374. ' .. 
Reichname, aufgefundene: 10. 60, 109, 118. 135. 169. 173. 253. 267. 392. 436, 
Lieferungen, des Heubebarfs für Königl. Militair-Magazine. 221. 236, Von Nutzhöl 
‚zern für die Artillerie-Werkſtatt zu Berlin. 244. Des Bedarfs an Körnern und Stroh 
für die Königl. Militair-Magazine. 307, 323. 366. Der Bedarf an Brot und Fourage 
für bie Garnifon im Sriedeberg. 319. 325.  Desgleichen für die Garnifonen Königsberg 
in d. N., Soldin, Pprig. 333. Wem bie Lieferung von Hafer, Körnern und nn F 


Könige. Magazine überlaffen morben ift. 392. Lieferung bed Bedbarfs an lei 
dr und twollenen Sachen im Garnifon:Berwaltungs+» und Eayarcth-Dausbalte, ie a 
* Liften, Einreichung der Gefangenliften. 103. Die Gefangenliften ſollen von jedem Patri- 
ME monials Gericht befonders, bie Anzeigen aber, daß feine Gefangene —— geweſen, 
von jebem Juſtitlarius für alle von ihm verwaltete nern lg jufammen in einem 
Berichte eingereicht werben. 199. Was von den Gerichten in der Hauptüberficht der Ge- 
fchäfte noch mit angegeben werben fol. 413, 


Rt M. 
Mäßigkeitsvereine, welche im Frankfurter — a geſtiftet worden find. 210, 
hörke Statuten für den Mäßigkeitsverein in Freienwalde a. db. DO. 2306, 
Re Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigee.. 42. 114. 125. 265. 375. 404. 
Mablſteuer, Bellimmungen. wegen ber Mahl⸗ und Schlachtſteuer in Cottbus. 270, 
; Marktpreife (Martini) pro 1539. 462, J 
ji} Maulfeuche, Erinnerung an bie polizeilichen Vorfchriften in *— berfelben. 213. 
NE Mefmaaren, Mbänderungen in dem Steuererlaß oder Nabatt berfelben. 197. 
Militairdienft, Einrechnung ber Dienftzeit der Schiffsleute während der Fahrten auf dem 
.  Mitteländifhen Meere oder ben Meeren in anderen Welttheilen auf ihre militairifche 
ſelo Dienftzeit. 240. 
Militairverpflihtung, Verheirathung und Auſäßigmachung befreien nicht von ber Mi: 
litaicverpflihtung. 430. 
Miffionsvereine, Feier bed Miffiongjahresfefted des Miffionshülfsvereind zu Fürften 
a walbe. 256. Desgleichen des Miſſionshlilfsvereins zu Frankfutt a. d. O. 325. Desgl. 
vb Mifjionshülfsvereing * Meppen. 345. 
pr" Mufitmahen, wem bie Ertheilung von Kegitimationen zum Mufltmachen gebührt. 45. 


N. 
if Nachrichten, hiſtoriſche, aus dem Frankfurter Regierungsbezirk: für den Monat Dezember 
— 1837. anuar 1838. 67. Februar. 9. Mär. 156. April. 168, Per 21. 
J Juni. 31. Fuli. 237. Auguſt. Ad. September. 364: Oktober. 416. November. 446. 
‚2 Nſchtigkeitsbeſchwerde, deren Förmlichkeiten nicht als richtig anerkannt werden kön⸗ 
nen. 


fr NRotarien, ernannte. 87. 125. 9 

Dberbergamt für bie Brandenburgs Preußifchen Provinzen, deſſen Auflöfung. 55. 
Dberlehrer, wen das Präbifat als Oberlehrer ertheilt worden ift. 375. 

— Erbberechtigten aus den Feldzügen 1813, 1814 und 1815 bad eiferne Kreuz 


Bf 2er Klaffe anzulegen geftattet if. 54. Aufforderung von Perfonen, twelche eine Erbberedy: 

haft tigung zum — Kreuz haben, ſich zu melben. 71. 73. 82. 103. 115. 135. 189. 194 
216. 2h1. 323. 302, —— ag Erbrecht zum Ruffifchen St. Beorgenorben 

kr Ster Klaffe erhalten haben. 172. 178, 185. 189. 194, 216, 2b. 266. 289, 335. 358. 
366. 397. 407. 423. Perſonen, bie ben rothen Ablerorbden erhalten haben. 297. 


Drtdbenennungen, neue, Steinfeld. 81. Kopplinsthal. 125. Oberbruch und Linden» 
berg. 244. Lindengrund. 405. 


Packete, burch bie Poſt verfandte und zurfiigefommene. 135, 145. 151. 
Däffe, verloren gegangene und für ungültig erklärte: bem Tifchlergefelen Trinks. 12 Dem 
Handelsjuden Gurau. 20. Lohgerbergefellen Müller. N Handeldmann Joel m = 
2) 
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Bo fe | ‚Tifchlergefellen Kroll. 433, | 
undemittelte —— "ertheilenden $ 
Da Bene — — — 8 in 
ffe an Pa änner follen nicht ohne 3 





prolongirt werben. 


für Aust r welche auf 
Preuß. rc — 5 ie re 

Papier, er der Anwendung giftiger — zur Färbung des Pe is 
bot des © —** mit giftigen. Subſtanzen gefärbten: Papiers: in den Apotheken. 309, ° 

Patente, Anichaffung ver Iofener Kaften 4 Aushä ung der Patente bei Gerichten. TA. 
Die Schiffer, welche. ihre Fahrt bis zur Elbe — da An — ſollen ſich wegen des 
erforderlichen Patents zeitig genug bei dem gaubrarh melden. «2. Ertheilte Patente: dem 
Waſſerbau⸗Inſpektor Blank zu Zanten. 9. Dem Echloffer * Er Eroffen. 2. 60. Dem 
Kaufmann Kuhn zu Berlin: 00... DOfenfabritanten Fellner. GN. ermeifter Mencke zu 
Berlin. Gh. De. Lüdersdorf zu Berlin. 67. Pr en Sr. — zu Eöslin. 77. 
Fabriken: Commiffarius Hoffmann za Breslau. 8% Zuftrumentenmacher Stoͤcker in Bers 
lin. 118 Dem Dr. philos. tüberöborf in Berlin. 158. Kaufmann Gladebed in Bere 
lin. 158. Friſeuren Earl und Wilhelm Schmidt. 164.7 Etrinnpfwirkermeifter Afimont zu 
Berlin. 185.  Bibliothefar Dr. Spieker zu Berlin. 188. Schloffermeifter Zoller. 188, 
Doktor Lewerfus zu Wermelsfirchen. 189. Doktor Behrend. ZTaurinus, 220. 
ee emann, Zn, Juſtizj Commiſſarius Weber. 22. —— Moſer. 

Hof⸗Hutfabrikanien Reiff in Aachen. A8. Earl Mohrenberg zu Berlin. Me 
—2 Sommer. 344. ar Männling. 34%. Vgenten —* emin. Fre * 
mann Schmidt 354. 46 ———— Möhr und Stöcker in Berlin. 
Mechanikus Ventzke. . — 7 Preſton. 391. Felbmeſſet Krieg. 3097. Sehriben 
Bonardel. 297. Echmiebemeifter Melchior zum Egen und Kaufmann Opterbeck 415. 
Den rar Alberri zu Waldenburg. 44'.: Zurücdgenommene Patente: bed Ehemifer 
Schmibt 

erionen f — deren Aufenthaltsort ermittelt werden ſoll. 19. 61. * 299. 32N, 

346. 399, 419. Diren Perfonalverkältniffe aufgeklärt werben follen. An bie 
Heimarh geriefene, — nicht angekoumene 28. Ueber deren Thun und Erlen Auskunft 
verlangt wird. 92. 299. 

Pfandbriefe, Untergerichte follen auf die in den Zeitungen ergebenden ir mung 
regen Kündigung der Pfandbriefe Acht haben. 42, Wugreichung neuer Coupons zu 
Neumäikfehen, Pfandbriefen. 

Pferde, geſtohlene. 128. Reglement wegen Geftellung, ea und Abfhägung ber Mor 
— — in der Provinz Brandenburg. 47. ©. Außerotdeutl. Beilage zum 
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BicBen nnen, wann und in welcher Urt ſolches in Frankfurt a. d. D. flattfinden wich. 


Polizeifontraventionen, deren Unterfuhung und Entſcheidung fol durch bie fompeten. 
ten Ortepolizeibehörden gefcheben. 374, 
RL wen ſolche in den DOrtfchaften des Domainen ⸗ Amts Neuenhagen 
rtragen 
Boften, Veränderung bei den Poften. 349. 
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Priparanden:-Amftaltem "von ben wegen Unphelichfeit J — keit entlaſſenen 
“ Schulamtspräparanden foll dem Königl —— —* —— 29 Tor 

richtung einer Präparanden: Anftalt in: Beeskow. 73: 379, ungen Peute, 
welche 4 jur U e in das Sauter Seminar au Rene en wollen, auf 

ı bie Präparanden » Auſtalten. : 

—— — und beige: 59, 149. 205. 332, 444.; aelocbene: 50, 143.306, 

" mh 79 
reife, Zuerfennung bes Preifes für bie Bearbeitung end neuen Hebammen⸗Lehrbuchs. 114, 
rotofolle, dag Protofoll über die Unterredbun des Defenfors‘ mit dem Angefchulbigten 
de U zu ben: 32*82* werben 112. * beſchutdig 

Profeſſoren, —— 432, 

Progeffe, f- Injuriens Prozeffe. Projeſſe, welche geſetzlich Aw Rinde —* Air hin, 
ober Bagatell: Verfahren we ei werben an ſollen nicht im ßß⸗ 
Pe ter inftruirt werben tin zn A der — — der Broycie m * fe 

e ber un 

Sräfans be der Fertig zum einjährigen Dilitaicbienf. 3 162 270, — 

Prüfung der Zöglinge der Königl. Realſchule in Meferig 81. Abhaltung Fentlichen 
rüfung im Schulehrers Seminar zu Neuzelle. 276, Do, oe des Se über bie 
fung ber Kandidaten bes höheren Echulamts. 
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Quittung über an Ealarienkaffen geleiftete Zeblungen, von wen cette ausgeſtellt ſein 


müſſen. 
R. 


Rabbat, Abänderungen im dem Nabbat für Mefwaaren. 197. 

Rechnungen, U —— — te, welchen die Reviſton der Depoſital⸗Rechnungen anderer Gerichte 
übertragen worden ift, follen bie Pa der Meniig und die Ertheilung der Decharge 
dem einſendenden Gericht überla Itate der Kriegesfchuldenkaffen - Rechnungen 
ber Nicherlaufig pro 1836. a Die mit er Hauptuntergerichts: Salarienkaffe verbun⸗ 
* mit einen eigenen Etat nicht verfehenen Gerichte follen die — pro 1838 
einreichen. 

gr eh —2* en zp nltticheeſchadd evſ Panuſ 
eklamationen ge e Klaſſen-⸗ und Provinz lktieg ulden euer räflufiotermin 
jur Anmeldung — — 

Remonte, anberaumte M te zum Ankauf der Nemonte. 106. 140. 

6 in € —— wiſchen v ‚und "Vetiten Gerichte: Behör- 

ben sage koſtenftei ‚erledige 1 den, 206. 
ai u 8 * 
Saufen, srebtme: 66 186.-151. 179'209, 336. 350. 366, ‚202. 200. 496. 487. 
Befundene: Pe As muthmaßlich geſtohlen in Veſchlag genommene: 14. 34. 61. 
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460, Verloren gegangene: 44. hi. 69. 82, 88. 92, 1801. 220.. 

Salarienfaffen, f. Kaſſen. 

Salz, wann die Anmeldung des Bedarfs an Bichfalz erfolgen muß. 292, 

Schiedsmänner, ermählte und beflätigte: im Züllichau-Schwiebusſchen Kreife. 87. Sols 
biner Kreife. 103. Gorauer Keeife. 149. 354. Lucauer Kreife. 157. 236.° Lebufer Kreife. 
157, 251. 281. 297. Wrnswalder Kreife. 157. 276. friebeberger Kreife. 164. Groffenet 
Kreife. 104. Königsberger Kreife. 251. 354. 445. Sternberger Kreife. 251. 354. 405. 
Landsberger Kreife. 344. 44L, Lübbener Kreife. 354. Verfahren bei ber Wahl ber Schieds⸗ 
männer in den Gtäbten, in welchen bie Städteorbnung nicht: eingeführt ift. 194. Anwei⸗ 
fung en jur Anfertigung und Einreichung ihrer GSeſchäftsnachweiſungen 

ro . : 

SHiffbrüde bei Frankfurt a. d. O., wann bie Durchfahre ber Kähne flattfinden fol. 

N ran f. — ng “ 

Schiffe, Bellimmung wegen des nothweudigen Verkaufs ber ansport von Fracht 
pe ee 

S er, Patente ber iffer, welche ihre rt ur nen. &, Vatente. 

Schiffsg Ag ‚ deren polizeiliche Bezeichnung. ano P ’ 

Schlachtfteuer, Bellimmungen wegen ber Mahl» und Schlachtfiener in Eottbud. 270. 

Schulbauten, Aufhebung der Suspenfion ber Progeffe zwifchen Gemeinen und Patronen 
wegen der Beiträge zu Schulbauten. 197, 

Schulen, f. Kunftfchulen. 

Schulinfpectoren, ernannte: 444, 

Schullehrer, — an Gymnaſien, Seminarien, Bürger, Gatuiſon⸗ und bandſchulen. 
58, . 219, 353. 444. 445. Geftorbene: 59. 143, 219, 306. 353, Add, 

Schugblattern, Erfolg ber Impfung berfelben im Jahre 1537. 116. 

Seminarien, Aufforberung junger Beute jur Theilnahme au dem Privatunterricht im Se 
minar für Stadtſchulen in Berlin. 247. 

Siegel, verloren gegangene: 82. 238, 400. 436. 

Sonntage, Beſtimmungen twegen ber eier ber Eonn« und Fefltage. 195. _ 

Sperrung ber Brücke bei der Mühle in Eremersborn. 110, Der Papiermühlenfließbrücke 
bei Neudamm. 160. Des es zwifchen Eunersborf und Topperichen Sorge. 2io. Der 
— bei ber Mahlmuhle zu Eremersborn. 308, Des Tzſchetzſchnower Oberweges. 366. 


Sporteln, worauf fi die den Armenanftalten bewilligte Sportelfreipeit bericht. 57. 

Staat$papiere, bie Untergerichte follen auf bie in den Zeitungen — Bekanntma⸗ 
chungen wegen Kündigung ber Pfandbriefe und Staatspapiere ge ht haben. 42. Lille 
der aufgerufenen und der Königl. Eontrole der Staatspapiere im Jahre 1837. als gerichts 
lich amortifirt nachgetiefenen Staatspapiere. 166. 

Staatsfhuldbfceine, Realifirung der ausgelooften Etaatsfchulbfcheine. 100. 340. Au 
jablung ber gekündigten Staatsfhuldfcheine. 123. 3061. Verloren gegangene und entwen⸗ 

ete. 134. 333, 355. 418, 437. 

Stedbriefe, hinter den Knaben Blütchen. 4. Die ‚verehelichte Lenz. 62. Den Dienk 
Enecht Frädrih. 62. Tuchmachergefelen Pollafowefy. 72. Maurergefellen Glufchke. 8, 
ZTagelöhner Pattke. 34. Braueigen Heine. 98, Tifchlergefellen Regin. 98, ſchergeſellen 
Hertwich. Tagelohner Kärhner und Schäferknecht Baum. 137. Hanbelsmann Abras 
ham Neumann. 135. —555 Hillmann. 146. Dienſtkne —* 152, Bun 
Wickfelder. 160. Dienftknechte Krampe und Schmidt. 174. Sleifcpergefehlen Zefchle. 17: 

Schneiber 
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Schneider Fuchs, Schlöſſer Rexſes und Wittwe Huſarzewsky. 180. Schuhmachergeſellen 
Rahm. 207. Tiſchler Birkner. 208. law he Haud. 222, Meißgerbergefellen Alt: 
mann. 245. —— Lehmann. 245. Ludwig Friedrich. 268. Musketier Merker. 277. 
Dienftfnecht Albin. .  Schuhmachergefellen Mickain. 300. Brennerknecht Wünſche. 
308. Tagearbeiter Löfchper. 336. Schäfer. 337. Meilitairfträfling Fiſcher. 333. Dienfts 
knecht Kulicke. 345. Dienſtknecht Albin oder Albinus. 358. Dienflfnecht Much. 377. 
Tifchlergefellen Möglin. 378. Gattlergefellen Ehlers. 393. . Gebrüder Bordanomwig. 394. 
Karoline Kraufe. 407. Dienfitnecht Krempelmann. 408. Maurergefellen Fenzke. 448. 
Einen fremden Klammerhändler. 461. 

Stempel, zu den Depofitalquittungen über in Folge ber gutsherrlich,bäuerlichen Auseinan⸗ 

„ berfeßungen und Gemeinheitstheilungen zum gerichtlichen Depofitorium eingezahlten Gelber 
und Documente fol kein Stempel verwendet werben. 124. Grunbdfäge in Betreff der 
Stempel zu den mit Privatperfonen abgefchloffenen Verträgen, der Duittungsftempel und 
der Stempel zu den mit Bauentreprifen verbundenen Lieferungen. 293. 

Stempelfirafliften, wenn im Laufe eines Duartald Feine Stempelftrafen eingefommen find, 
* es Kane ie bebürfen, ſondern ſolches nur unter der nächſten Lifte beſchei⸗ 
nigt werben. 16. 

Steuer, f. Kriegesfchuldenfteuer. 

Steuerfrebitfaffenfcheine, bei der Verloofung derfelben gezogene Nummern. 150. 355. 

Stiere, geftohlene. 256. 

Stiftsfiellen, Notirungen zu benfelben follen innerhalb drei Jahren nicht ftattfinden. 133. 

Strafanftalten, Generalüberficht der Verwaltung der Straf» und Befferungs »Anftalt zu 
Luckau pro 1837., f. außerordentliche Beilage zu Mo. 5. des Amtsbl. Der Etrafanftalt 
zu Sonnenburg, 1 außerordentliche Beilage zu No. 10. des Amtsbl. 

Strafen, f. Zuchthaugftrafen, Geldftrafen. ’ 

Strafgefan gene, in welche Strafanftalten fie von den Inquifitoriaten und Untergerichten 
geliefert werden follen. 57. 219. 265. 

Superintendenten, ernannte. 296. 404. 

Supernumerarien, Aufforderung zum Eintritt von Supernumerarien und anſtellungsbe⸗ 
rechtigten Judividuen in den Juftizdienft des Pofener Departements, 442. 


T. 


— * — und wie die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundflächen er⸗ 

olgen ſoll. 

Tabellen von ben Getreide- und Rauchfutterpreiſen in "den Kreisſtäbten des Frankfurter 
Regierungsbezirks pro Dezember 1837. 27. Jauuar 1838, 70. Februar. 91. Bin 
117. April 165. Mai. 190. Juni. 243. Juli. 286. Auguſt. 324. September. 357. 
Dftober. 406. November. 434. Wann bie Erbfchaftöftempeltabellen eingereicht werben 
ſollen. 265. Anmweifung zur Anfertigung und Einreichung ber Gefchäftstabellen durch bie 
Untergerichte ıc. 358. 

Tafelfalender, f. Kalender. | 

Taubftumme, wie für den Unterricht derfelben geforgt werden fol. 131. 

Taratoren, angeſtellte gerichtliche Taratoren und Auctionatoren. S. Auctionateren. 

Teftamentserecutoren, ob ber tshof in Canterbury Court of the prerogalive 
Beſtallungen für 18: Erecutoren außfertigen barf. 75. 

Thierärzte, welche niedergelaffen haben. 241. 3 

Shierargneifchule, Beftimmungen über die Aufnahme und ben Unterricht ber Militair- 
und Eipileleven der Thierarzmeifchule in Berlin. 213. gg by 


Thier ſchau, Zweck berfelben. 136. Wann und im welcher Art folde in Frankfurt a. d. O. 
attfinden wirb. 191. - | 
Tob — gr? Ausländer, im welchem Falle Gerichte von ber Einfenbung berfelben 
n . . f . 
grageföde, deren Anwendung ald Ellenmaaß. 148. * 
Trinkgelder, mas Ei an Trinfgelb und amberen kleinen ¶ Nebenausgaben 
— ee e fich bei Reifen des von ihren Machtgebern geftellten Fuhrwetks 
“ bedient haben. 449. 


Unterfuchungen,, Feſtſtellung der Militairverhältniſſe in Unterfuchungen wiber Prrionen, 
die fich im militairpflichtigen" Alter befinden. 113. Bon jeder Unterfuchung wider Perfonen 
der Art, fo wie von dem Ausfalle des Erfenntniffes fol dem betreffenden Landrath Nach» 
‚richt gegeben werden. 113. Dei Unterfuchungen des Gemüthszuſtandes kranker Perfonen 
Behufs ber Wahn: oder Blödſinnigkeits, Erklärung ſollen bie früheren Krankheits⸗ 
und Lebensverhältniffe bed Jmploraten ermittelt tmerden. 63. Unmeifung ber Gerichte, 
* a zu erhalten, ob Angefchuldigte fi fchon früher in Unterfuchung 

unden haben. 0%. 
Yrteld:Augfertigungen, welche bei allen Strafurteln in Anwendung gebracht werben 


follen. 17. 
V. 


Verbrecher, wieberergriffene Verbrecher, Vagabonden und Deſerteure: .- 20. Meyer. 
28. Eleonore Kubifh. 44. imon 44. Frädrich. 54. Partfe. 98. Blütchen. 138. 
VPollakowsty. 146. Gluſchke. 146. Arendt. 170. Wickfelber. 174. Reiche. 174. Noack. 
180. Zeſchke, Karnſtädt und Schneider, Rexſes und bie Huſarzewsky. 203. Müller. 222. 
Berfner. 222. Neumann. 246. Yaum und Käthner. 269. Böler. 320. Merker. 346, 

ifcher. 346. Wünfd. 370. Kulicke. 378. Micain. 394. Löfchper 400. Much. 408, 
ögelin. 426. Bordanowitz. 46. Ehlers. 442. 

Bereine, f. Mäßigfeitsvereine, Hülfsvereine, Miffionsvereine. Funfzehnter Jahresbericht 
des Vereins zur Unterftügung huͤlfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 319. 

Verjährun Mi ‚ die Salarienkaffen follen binfichtlich ber fürzeren jährungefriften 
= —* —— werden. 149. Auweiſung der Gerichte hinſichtlich ber kürzeren 

erjährungsfriſten. 302. 

Bermogens Auseinanderſetzung, zur Ausſchließung ber Gütergemeinſchaft wegen ber 
2 we Kia entftandenen Schulden, binnen welcher Friſt diefelbe beantragt werden 
muß. 3. 

Vieh, Beſtimmungen wegen bed MWeibend des Viehes in ben MWälbern und Korften. 421. 

u —— Abhaltung zu Bobersberg. 177. Nichtabhaltung bed Viehmarktes zu 

o tg. . BR 


Waaren, wenn bie vom den Meſſen in Braunfchmeig fleuerfrei zurückgebrachten Waaren auch 
fleuerfrei in das Zollvereindgebiet zurückgeführt werden bürfen. 22. S. Mefwaaren. 
Waifenverforgungsanftalt, Einlabung der Mitglieder des Stiftungsvereins der Wai- 
fenverforgungsanftalt zu Glienicke zur Hauptverfammlung. 92." Weberficht des Zuſtandes 
diefer Anftalt. 203. 
Wanderftöcke, deren Anwendung ald Ellenmaaß. 148. 
s Wand: 


— 15 — 


Wandkalender, f. Kalender. 

MWafferbaumeifter, ernannte. 352. 

Wegepolizeibezirke, deren Kommiffarien und Gtellvertreter: im Sriebeberger Kreife. 163. 

75. Landeberger Kreife. 235. 363. Arnswalder Kreife. 235. 3,2. Gorauer Kreife. 342, 
Königsberger Kreife. 404. Eottbuffer Kreife. 444. 

Weingewinn, warn bie Deklarationen des Weingewinns übergeben fein müffen. 347. 

MWiefen, f. Kunftwiefen. 

—— und Holz darf nach den Stäbten nicht ohne Atteſt der Waldbeſitzer oder reſp. 
Jagdberechtigten gebracht werden. 328. Die Formulare zu den Legitimations-Atteſten fol- 
len —— — oder Empfänger von Holz aus Königl. Forſten von den Forſtkaſſen ertheilt 
werden. ir 

Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt, wer bei bderfelben angenommen wird, und wann und 
tie bie Anmeldung gefchieht. 292. 

MWohnungsveränderungen, Beflimmungen wegen der Ans und Abmeldungen bei Woh⸗ 
nungsveränderungen. 121. 

MWolldiebftähle, ausgeübte, bie Beftohlenen follen fich melden. 44 

Mollmärkfte, Abhaltung des zu Pofen. 15°. Zu Landsberg a. d. W. 172. Der Woll: 
märfte in den öftlichen — der Preuß. Monarchie. 217. Ausfall des Wollmarkts 
in Landsberg a. d. W. e 

Wunbdärzte, approbirte, ſich —— und geſtorbene: Holthaus. 8. Heidemann. 18. 
Baumgardt. 77. Halthaus. 93. Bürger. 124. Oppel 149. Zimmermann 235. Pleß⸗ 
ner. 235. Bürger. 235. Lindwig. 250. Dreßler. 296. Böcker. 343. Hahn. 352. 
Ziehmann. 432. Neumann. 432. 


Zeugniffe, Beſtimmungen hinſichtlich der von Geiftlihen in Vormundfchaftsfachen ſtem⸗ 
pels und gebührenfrei auszufertigenden Zeugniffe. 295. 302. 

Zinscoupons, Ausreihung neuer Zinscoupong zu den Kurmärkifchen ftändifchen Krieges: 
ſchulden· Obligationen. 395. Desgleihen zu Staarsfhuldfcheinen. 401. 

Zollverein, Aufnahme der König. Hannöverifchen und Herzogl. Braunfchweigfchen Gebiete: 

3 gr in Turm * — cal 

Zuchthausſtrafen, in we trafanftalten die zu Zuchthaugftrafen verurtheilten Incul⸗ 
paten geliefert werden follen. 57. 219. 265. I RN ’ 
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